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Vorrede. 


Ein  Zeitraum  von  beinahe  vierzig-  Jahren  ist  abgelau- 
fen ,  seit  meines  Vaters  »  Handbach  einer  allgemeinen  topo- 
graphischen Mineralogie  «  erschien.  Spater  wurde  derselbe , 
zn  wiederholten' Malen  und  von  verschiedenen  Seiten,  auf- 
gefordert, eine  neue  Ausgabe  zu  besorgen,  konnte  aber  die 
nöthige  Mufse  dazu  nicht  finden.  Schon  bei  der  ersten  Auf- 
lage der  „Agenda  geognostica"  (18Ä9)  lag  es  übrigens  in 
meines  Vaters  Plan,  diesem  Werke  ein  Hülfsbuch  beizu- 
fügen, das  über  »Fundorte  und  Art  des  Vorkommens  ein- 
facher Mineralien «  Nach  Weisungen  gäbe;  indem  eine  solche 
Schrift  nicht  nur  für  Mineralogen  unentbehrlich,  sondern 
auch  für  Geologen  in  sehr  häufigen  Fällen  von  höchster 
Bedeutung  ist. 

Die  Mineralogie  steht  jetzt  auf  einer  weit  höheren  Stufe, 
als  in  dem  ersten  Decennium  dieses  Jahrhunderts ,  wo  un- 
sere Wissenschaft  eigentlich  in  ihrem  ersten  Emporblühen 
begriffen  war;  darum  können  die  Ansprüche  an  ein  Hand- 
wörterbuch der  topographischen  Mineralogie  mit  Recht  ganz 
andere  und  grössere  seyn ,  als  zu  jener  Zeit ;  die  Schwie- 
rigkeit der  Aufgabe  ist  mit  den  Jahren  gewachsen ,  richti- 
ger :  durch  die  stets  sich  mehrenden  Entdeckungen  um  Vie- 
les gesteigert  worden. 
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Hand-  und  Lehrbücher  der  Mineralogie  —  deren  in  den 
letzten  Jahrzehnten  viele  erschienen  —  sind  nichts  weniger 
als  erschöpfend  in  ihren  Angaben  über  das  Vorkommen  von 
Mineralkörperh ,  über  die  Art  und  Weise,  wie  sie  gefunden 
werden,  über  die  begleitenden  Substanzen,  u.  s.  w.,  kön- 
nen es  auch ,  ihrem  Zwecke  gemäss ,  nicht  seyn ,  ohne  eine 
allzugrosse  Ausdehnung  zu  erlangen.  Als  vollständigste 
Zusammenstellung  (für  die  Zeit,  in  welcher  das  Werk  er- 
schien) darf  wohl  meines  Vaters  »Handbuch  der  Oryktog- 
nosie.  Zweite  Auflage.  Heidelberg,  bei  J.  C.  B.  Mohru 
erwähnt  werden;  und  selbst  hier  wurden  sehr  häufig  Art 
und  Weise  des  Vorkommens  und  andere  Verhältnisse  nur 
collectiv  genommen,  ohne  in  nähere  Angaben  einzugehen. 

Aber  nicht  nur  für  den  theoretischen  Theil  der  Minera- 
logie, auch  für  den  praktischen  schien  ein  solches  Werk 
wünschenswerth.  Dem  wandernden  Mineralogen,  dein  Samm- 
ler —  und  in  keiner  Zeit  wurde  so  viel  gereist,  als  heutiges 
Tages,  wo  bedeutende  Strecken  in  kurzer  Zeit  zurückgelegt 
werden  können ,  wo  die  Schranken ,  welche  früher  den  gei- 
stigen Verkehr  hemmten,  leicht  überschritten  sind  —  wird 
wohl  ein  Buch  nicht  ohne  Nutzen  seyn,  welches  ihn  be- 
gleitet, in  dem  er  sich  über  das  Vorkommen  von  Mineral- 
körpern an  Ort  und  Stelle  sogleich  unterrichten  kann ,  ohne 
vorher  dies  oder  jenes  specielle  Werk  zu  durchlesen,  eine 
oder  die  andere  topographische  Schrift  zu  studiren  und  sich 
mühsame  Auszüge  fertigen  zu  müssen.  Ebenso  kann  der 
Sammlungs-Besitzer,  der  über  den  Fundort,  über  Vorkom- 
men eines  Minerals ,  in  Ungewissheit  ist ,  leichter  seine 
H  Zweifel  beseitigen. 

Wie  Rammelsberg's  treffliches  »Handwörterbuch  des 
chemischen  Theils  der  Mineralogie «  jedem  Mineralogen  un- 
entbehrlich geworden,  so  dürfte  ein  Handwörterbuch  der 
topographischen  Mineralogie  den  Chemikern  nicht  unwill- 
kommen seyn,  um  das  Nachschlagen  über  Fundorte  und 
Auftreten  der  Mineralkörper  —  besonders  bei  der  immer 
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mehr  wachsenden  Zahl  neuer  Substanzen  —  erleichtern  zu 
können.  Und  welche  Bedeutung  liegt  oft  für  den  Chemiker 
in  der  Art  und  Weise  des  Vorkommens  eines  Minerals,  in 
dein  Einflüsse,  den  beibrechende  Fossilien  auf  die  chemische 
Natur  einer  Substanz  ausübten! 

Dies  sind  die  Gründe,  welche  mich  zu  dem  Versuche 
der  Ausarbeitung  eines  »Handwörterbuches  der  topographi- 
schen Mineralogien  bestimmten.  Die  alphabetische  Ordnung 
schien  mir  die  geeignetste,  in  solcher  sind  alle  einfache 
Mineralkörper  aneinander  gereiht.  Hinsichtlich  der  Nomen- 
clatur  nahm  ich  meines  Vaters  Grundzüge  der  Oryktognosie 
(Heidelberg  1833.  Zweite  Aufl.)  als  Leitfaden.  Sämmtliche 
einfache  Mineralien,  wie  z.  B.  die  verschiedenen  Kalksteine, 
welche  in  jenem  Lehrbuche  als  zur  Geologie  gehörig  ver- 
wiesen wurden,  habe  ich  auch  hier  nicht  aufgenommen,  oder 
nur  kurz  berührt.  Die  Angabe  der  Krystall-Gestalten  glaubte 
ich  nicht  ganz  übergehen  zu  dürfen  5  um  jedoch  allzu  grosse 
Ausfühl lichkeit  und  lästige  Wiederholungen  zu  vermeiden, 
oder  gar  durch  Beifügung  von  Figuren  das  Handwörterbuch 
zu  vertheuern,  wählte  ich  —  da  die  krystallographisehen 
Merkmale  zu  jenen  gehören ,  die  den  reisenden  Mineralogen 
meist  erst  nach  seiner  Heimkehr  genauer  beschäftigen,  sehr 
oft  alsdann  erst  näher  untersucht  werden  können  —  den 
Ausweg,  auf  einige  Schriften  zu  verweisen,  die  man  als 
allgemein  verbreitet  ansehen  darf,  so  konnten  sich  nun  die 
notwendigen  Angaben  auf  Buchstaben  und  Nummern  be- 
schränken. Auf  diese  Weise  bedeutet  H.  den  Atlas  zu 
Hai y's  „TraUe  de  Mineralogie«  (180!)  *,  N.  die  Tafeln 
zu  Naumanns  Mineralogie,  und  L.  die  Figuren  zu  dem 
oben  erwähnten  Lehrbuche  meines  Vaters  *  Grundzüge  der 


Die  erste  Ausgabe  wurde  absichtlich  gewählt,  weil  sie,  im  Ver- 
gleich eu  der  /.weiten ,  wenigstens  in  Deutschland ,  in  den  meisten 
Händen  ist. 
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üryktogftosie  *.  Alle,  seit  dein  Erscheinen  dieser  Grund- 
züge bekannt  gewordenen ,  Mineralien  —  ihre  Anzahl  ist 
nicht  unbedeutend  —  sind  aufgenommen  worden ;  sollte  ir- 
gend eine  neu  entdeckte  Substanz  mir  entgangen  seyn,  so 
bitte  ich  um  Berichtiguug :  bei  einer  so  grossen  Anzahl 
neuer  Mineralkörper  könnte  leicht  einer  oder  der  andere 
übersehen  worden  seyn. 

Was  die  Lander-  und  Ortsbestimmungen  betrifft ,  so 
legte  ich  eines  der  neuesten  geographischen  Werke,  das 
von  Blanc  **,  zu  Grunde.  Diesem  folgte  ich  hauptsäch- 
lich und  erlaubte  mir  nur  wenige  Ausnahmen,  wie  unter 
andern  bei  dem  Harz,  dessen  politische  Verhältnisse  ich 
unberücksichtigt  lassen  musste,  um  die,  diesem  Gebirge 
eigenthümltchen ,  mannigfachen  Mineralien  nicht  zu  zer- 
stückeln, und  einen  leichteren  Ueberblick  gewähren  zu 
können. 

Leider  sind,  durch  Versetzungen  im  Manuscripte,  einige 
Orte  in  Länder  gerathen ,  wo  sie  nicht  liegen ,  und  der  Feh- 
ler wurde  während  der  Correctur,  bei  der  so  grossen  An- 
zahl von  Ortsnamen,  übersehen;  so  ist  z.  B.  Haueisen 
(im  Heussischen  Voigtlande)  auf  S.  484  als  in  Oesterreich 
liegend,  Meronitz  (bekanntlich  in  Böhmen)  einmal  auf  S. 
498  als  in  Sachsen  liegend,  angeführt  worden.  Alle  diese 
Versehen  sind  indess  theils  bei  den  Berichtigungen  und 
Nachträgen,  theils  bei  den  Druckfehlern  erwähnt  worden. 

Eine  Angabe  sämmtlicher  Quellen,  aus  welchen  ich 
schöpfte,  hätte  zu  weit  geführt;  ausser  den  Meister-Schrif- 
ten eines  A.  v.  Humboldt  und  L.  v.  Buch,  wurden  von 
grösseren  Werken  und  einzelnen  Aufsätzen,  zerstreut  in 
verschiedenen  Denkschriften  und  Journalen  des  In-  und 


*  Bei  einer  neuen  Ausgabe  soll  darauf  Rücksicht  genommen  werden, 
dass  die  Nummern  unverändert  bleiben. 

**  Handbuch  des  Wissenswürdigsten  aus  der  Natur  und  Geschichte  der 
Erde  und  ihrer  Bewohner.   Vierte  Aufl.  Halle  1840.  . 
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Auslandes,  theils  auch  von  brieflichen  Mittheilungen  beson- 
ders benutzt  für : 

Portugal  und  Spanien:  Amar$  v.  Eschwege}  Ezquerra 

del  Bayo;  Hausmann  5  Le  Play. 
Frankreich:  Bertram)  de  Dole ,  Charpentier,  Dufrenoy, 

Eue  deBkaumont;  Graffenauer;  Palassou;  Voltz. 
England,  Schottland  und  Irland :  Boue  ,  Elie  de  Beau- 
310 nt  ,  v.  Dechen  ,  Dufrenoy  ,  Levy  ,  Maculloch  ,  Ne- 

CK  KU  DE  S  AUSSURE. 

Schwein:  Bernoulli,  Ebel,  Esciier,  Lardy,  Studer, 

«^IttttWlSER. 

Dänemark:  Forchhammer,  Krug  von  Nidda,  Graf  Var- 

"*f      GAS  BeDEMAR. 

Schweden  und  Nortoegen:  Hausmann,  Hisinger,  Nau- 
mann, Sciieerer. 

Pretissen :  v.  Dechen  ,  Glocker  ,  Klöden  ,  Nöggerath  , 
v.  Oeyenhausen  ,  G.  Rose  ,  Schulze  ,  Weiss. 

Hannover  (HarzJ  und  angrenzende  Länder:  Freiesleben, 
Hausmann,  Lasius,  Zimmermann,  Zincken. 

Sachsen:  Breithaupt,  B.Cotta,  Freiesleben,  Hoffmann, 

*fc^NAUMANN . 

Sächsische  Herzogtümer:  Freiesleben,  Helm,  v.  Hoff, 
^>Ai;V.  Veltheim. 
Hessen-Cassel  und  Hessen- Darmstadl:  Heuser,  v.  Klip- 
stein, Speyer. 
Nassau:  Stifft. 

Baden:  Blum,  Bronn,  Eisenlohr,  Fromherz,  v.  Leon- 
hard, Selb,  P.  Merian,  Walchner. 
Würtemberg:  v.  Alberti,  Hehl. 
Baiern :  Flurl  ,  Fuchs  ,  Kittel. 

Oesterreich:  Anker,  Beudant,  Broccui,  Haidinger,  Jo- 
nas, Paulus,  Reuss,  Senger,  Zippe,  Zipser. 

Italien :  Breislack  ,  Gemmellaro,  Fr.  Hoffmann,  Kr  an  tz, 
Monticelli  und  Covelli. 

Griechentand:  Fiedler. 
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Oimland:  Engelhard,  Kupfer,  Herrmann  ,  Hess  ,  G.  Rose, 

Strangways. 
Polen :  Püsch  ,  Zeuschner. 

Asien:  Verschiedene  Aufsätze  in  Lotid.  and  Edinb.  phil. 
Mag.  und  Tramaclions  of  (he  geoL  Society, 

Afrika :  Bory  de  St.  Vincent  ,  Rüppell  ,  Russegger. 

Nord- Amerika:  Giesecke,  Hitciicock,  und  viele  Aufsätze 
in:  Sillimanns  American  Journal. 

Süd- Amerika :  Burkart,  v.  Eschwege. 
Ausserdem  fand  ich  in  den  Vorräthen  des  hiesigen  Mi- 
neralien-Comptoirs ,  sowie  in  meines  Vaters  reichhaltiger 
Sammlung,  nicht  wenige  Thatsachen,  die  bis  jetzt  unbe- 
kannt geblieben  waren.  Es  ist  wohl  überflüssig,  zu  erwäh- 
nen, dass  mein  Buch  keine  Ansprüche  auf  Vollständigkeit 
macht ,  auch ,  der  Natur  der  Sache  nach ,  nie  machen  kann 
und  wird.  Beitrage  und  Berichtigungen  werden  die  will- 
kommenste Aufnahme  finden;  möchten  mir  deren  recht  viele 
zu  Theil  werden. 

Das  beigefügte  geographische  Register  dient  zur  schnel- 
len Orientirung  auf  Reisen ;  es  soll  in  kurzer  Zeit  von  den , 
au  einem  Orte  vorkommenden  Mineralien  in  Kenntniss  setzen. 
Ausserdem  gewahrt  dies  Register  einen  Überblick  über  den 
Stand  der  topographischen  Mineralogie  in  den  verschieden- 
sten Landern* 

Heidelberg,  im  Juni  1843. 

C  Leonhard. 


Digitized  by  Google 


■ 


ABRAZIT  s.  HARMOTOM. 
ACHAT. 

Europa. 

Spanien.  Gratmda:  Roalquilhar,  vorzugsweise  aus  Amethyst  und 
Ghalcedon  bestehend,  in  einem  quarzigen  Gestein. 

Frankreich.  Departement  des  Cötes-du-Nord :  Insel  Mihau,  als 
Geschiebe  am  Gestade.  —  Depart.  du  Haut -Rhin:  Rappoltsweiler,  auf 
Gängen  in  Gneiss.    Lützelhausen,  in  Nieren  in  Thon-Porphyr. 

England.  Sommersetshire :  Curchill  und  Banwell ,  in  der  Nähe 
der  Mendip-Hügel ,  von  besonderer  Schönheit,  in  einer  dolomitischen 
Schichte  in  buntem  Sandslein. 

Schottland.  Grafschaß  Perth :  Kinnoul- Hügel ,  mit  Grünerde  und 
Kalkspath,  in  basaltischem  Mandelstein.  —  Insel  Sky ,  mit  Stilbit,  Cha- 
basie  und  Mesotyp  in  Mandelstein. 

Irland.    Ufer  des  Lough-Neagh  in  losen  Stücken. 

Dänemark.  Fat Oer :  Suder öe ,  in  Mandelstein. —  Island,  in  gros- 
sen ,  unregelmässigen  Höhlen  und  auf  Klüften ,  welche  durch  Quarz  zu* 
sammengekiltet  sind,  in  dunkelbraunem  Wacke-Mandelslein. 

Preussen.  Schlesien:  Bunzlau,  Goldberg,  Grosswaldig,  Hollstein, 
als  Geschiebe.   Landeshut,  in  Nieren  in  Mandelstein. 

Oldenburg.  Birkenfeld:  Gegend  von  Ober  stein,  bei  den  Dörfern 
Algenroth,  Mackenroth,  Kanneberg,  Mambächel,  Fraisen  und  Ober- 
kirchen ,  in  Kugeln  in  Mandelstein,  auch  in  lockeren  Bodenschichten ,  die 
das  Mandelstein-Gebirge  bedecken. 

Sachsen.  Mutschen,  Kugeln  in  Porphyr.  Selitz  unfern  Hubertus- 
bürg ,  Kohren ,  Terpitz ,  Rochlitz ,  Chemnitz',  Rottloff,  u.  a.  a.  0.  in 
Porphyr.  Kunnersdorf ,  auf  einem  mächtigen  Gang  in  Gneiss.  Planitz, 
im  Mandelstein.  Windberg  bei  Potschappel,  in  Kugeln  in  Porphyr,  mit 
Bergkrystall.   Altenberg  und  Geysing,  zusammengesetzt  aus  Jaspis,  Kar- 

Lboiward's  Hundwortcrb.  * 
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niol  und  Hornstein ,  auf  Trümmern  und  Gängen  in  Porphyr.  Schlottwitz, 
auf  Gängen;  Amethyst,  Jaspis,  Quarz  und  Chalcedon  sind  die  Haupt- 
Gemengtheile.  Halsbach  bei  Freiberg,  auf  Gängen  ;  besteht  zumal  aus 
Chalcedon,  Jaspis  und  Hornstein.  Freiberg  und  Johanngeorgenstadt , 
bisweilen  auf  Silbererz-Gängen. 

HessenCassel.  Büdesheim,  in  Wacke;  Karniol  und  Chalcedon  bil- 
den vorzugsweise  den  Achat. 

Baden.  Gegend  von  Baden,  unfern  des  Weilers  Gunzenbach  und 
des  Sauersberger  Hofes,  in  kugeligen  Parthieen,  zusammengesetzt  aus 
Amethyst,  Chalcedon  und  Karniol  in  Porphyr.  Oppenau,  Quarz,  Ame- 
thyst und  Chalcedon  sind  die  wesentlichen  Gemengtheile;  Vorkommen  in 
der  Dammerde  des  Gneiss-Gebirges.  Brunnadern,  führt  vorzugsweise 
Karniol,  in  Sandstein. 

Oesterreich.  Land  unter  der  Ens:  Schauenstein  bei  Krems,  in 
Serpentin.  —  Böhmen:  südlicher  Abhang  des  Jeschken ,  bei  Friedstein , 
am  Kosakower  Gebirgszug,  am  Taborgebirge ,  am  Morzinower  Berg 
bei  Lomnitz  und  am  Lewiner  Gebirge  bei  Neu-Pakha,  in  kugeligen, 
knolligen  Gestalten  (besonders  der  sogenannte  „  Festungs-Achat u ) ,  im 
Mandelstein-Gebirge  und  lose  in  der  Dammerde.  —  Ungarn.  Zipser  Co- 
mitat:  Kaisersmark,  mit  Kieselschiefer  und  Jaspis.  Barscher  Comitat: 
Kapronz,  mit  Opal;  Hlinik,  in  Porphyr. 

Polen.  Gegend  von  Alwernia  und  Poremba,  mit  Chalcedon  und  Ame- 
thyst, in  Blasenräumen  von  Mandelslein. 

Asien. 

Ostindien.  Hindustan:  Gegend  von  Kothool ,  südlich  von  Ahmed- 
nuggur  in  Dekan  (oder  Dukhun),  in  Mandelstein. 

Australien. 
Neu-Holland:  an  mehrern  Orlen  im  Mandelstein-Gebirge,  oft  von 
besonderer  Schönheit. 

Afrika. 

Nubien.  Land  Kordofan:  Gebbel  Maaba  uud  Gebirge  von  Fa- 
soglo,  als  Geschiebe  in  hügeligem  Alluvial-Boden. 

Amerika. 

Grönland.   Disko-Insel,  in  Höhlungen  des  Mandelsteins. 

Britisches  Nord-Amerika.  Neu-Schottland :  Parsborough,  in 
Mandelstein,  von  mannigfachen  Farben-Abänderungen.  Digby  und  Fundy- 
Bay ,  Quarz ,  Jaspis ,  Amethyst  sind  die  Haupt-Gemengtheile,  auf  Adern 
im  Diorit. 

Vereinigte  Staaten.  Maryland,  Baltimore,  mit  Chalcedon.  — 
Massachusets :  Conway ,  fast  nur  aus  Jaspis  und  Chalcedon  bestehend, 
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auf  einem  Quarz-Gang  im  Glimmerschiefer,  ausgezeichnet  schon  gestreift. 
Veerfield,  auf  Adern  im  Diorit. 

Mexico.    Tlalpupahua ,  in  kleinen  Gängen  Kalkstein  durchsetzend. 

Uruguay.  Estanzia  grande ,  auf  Hornstein -Schnüren  in  Kalkstein. 
Cerro  de  Batuvi,  in  Mandelstein.  Ufer  des  Uruguay  und  Rio  negro, 
gebildet  von  Amethyst  und  Karniol,  in  Mandelstein.  Capilla  ,  als  Ge- 
schiebe.   Villa  Nova  und  Joazeiro ,  lose ,  von  besonderer  Schönheit. 

A  C  (I  M  I  T. 

Europa. 

Norwegen.  Sliß  Christianiii.  Besseberg  -  Eisengrube  im  Kirch- 
spiele Eger  in  der  Nahe  von  hongsberg ,  in  (Juarz  und  Feldspath  ein- 
gewachsen, oft  in  schönen  Krystallen.  Kle$$f  in  der  Gegend  von  Pors- 
grund, in  Zirkon-Syenit,  als  Stellvertreter  der  Hornblende. 

ADULAR. 

Europa. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Gegend  von  Bareges ,  am  Pic  d'Ereslids , 
Pic  diso,  in  Diorit. 

Schottland.  Thal  von  Sa  nick,  in  schönen  Krystallen  in  Granit.  — 
Insel  Arran:  Goatfield,  mit  Bcrgkrystall  in  Krystallen  in  demselben  Gestein. 

Norwegen.  Stift  Christiansand :  Arendal,  in  schönen,  mannigfach 
gruppirten  Krystallen  in  fleischrolhem  Kalkspath,  mit  Wernerit  und  Titanit, 
auf  Magneteisen -Lagerstätten.  —  Stift  (Kristiania :  Hongsberg,  mit 
Bergkryslall,  Bitterspath  und  Eisenkies,  in  zierlichen  Krystallen  auf  Erz- 
Lagerstätten. 

Schweiz.  Gotthardt,  ziemlich  hüufiir,  bei  Tavetseh ,  Lucendro, 
Gaveradi ,  Firudo ,  Sella,  Taneda ,  mit  Bergkrystall ,  Chlorit,  Amianth, 
gemeinem  Feldspath  und  Epidot,  auf  Gnciss. 

Sachsen.  Gegend  von  Dresden,  am  sogenannten  letzten  Heller, 
in  Granilblöcksn. 

Oesterreich.  Tyrol :  Hainzen  und  Rohrberg,  in  Krystallen  in 
quarzigem  Gestein.  Windischmatrey  und  Ahm  im  Pusterthal,  Sclimirn 
im  Zi  Herl  ha  f. 

Kussland.  Altai.  Barnaul,  in  kleinen  Krystallen  mit  Hornstein, 
auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefer. 

Griechenland.  Cycladen ,  Insel  Naxos :  Engares ,  in  schönen 
Krystallen  in  Granit. 

Asien. 

Ostindien.  Insel  Ceylon:  Belligham  und  am  Berg  Candian  oft 
von  ausgezeichneter  Schönheit,  in  Gneiss. 
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Aeschyxit.  Alaun. 


Amerika. 

Grönland.   Kanniorsoit,  als  Geschiebe. 

Vereinigle  Staaten.  Massachmets :  Briemfield  , in  schönen  Kry- 
stallen  in  Gneiss.  Brighton,  in  Kry stallen  in  Wacke.  —  Ncw-York: 
Ticonderoga ,  in  Granit.  Potsdam ,  in  Granit.  —  Maine :  Paris ,  in 
Granit.  —  Connecticut:  Haddam,  in  Granit. 

Mexico.   Guautla,  in  porösem  Basalt. 

Brasilien.   Rio  Janeiro,  in  schönen  Krystallen  in  Gneiss. 

AEDELFOIISSIT  s.  STILBIT. 
AESCHYNIT. 

Europa. 

Russ  land.  Ural:  Gegend  von  Miask ,  im  Vmen-Gebirge ,  kryslal- 
lisirt,  in  einem  Gemenge,  aus  Feldspalh,  Albit  und  Glimmer  bestehend, 
in  Feldspalh,  auch  in  Glimmer  eingewachsen;  bisweilen  umschliessen 
seine  Krystalle  noch  einen  Kern  von  Feldspalh,  oder  es  kommt  Zirkon 
eingewachsen  in  ihm  vor. 

AGALMA  TÖLITH  s.  BILDSTEIN. 
AKMIT  s.  ACHM1T. 
AKTINOL1TH  s.  SILLIMAMT. 

ALAUN. 

Europa. 

Spanien.  Murcia:  Gegend  von  Carthagena ,  auf  Alaunschiefer ,  so- 
genannter Feder-Alaun. 

Frankreich.  Departem.  de  l'Aveyron:  Lasalle ,  la  Buegne,  Fon- 
taines ,  Bourlhoues ,  in  entzündeten  Sleinkohlen-Flötzen. 

Irland.  Carrickfergus ,  als  Ausblühung  auf  Liasschicfer.  Ferry- 
town ,  auf  AJaunschiefer. 

Schweiz.  Canton  Uri :  Amstäg ,  Feder- Alaun,  oft  von  besonderer 
Schönheit,  auf  Alaunschiefer. 

Schweden.    Schonen:  Andrarum,  auf  Alaunschiefer. 

Norwegen.    Stift  Christiania. 

Freu ss en.  Ostpreussen,  Wezelstein,  in  schönen  Octaedern,  mit 
treppenförmig  eingefallenen  Flächen.  —  Rheinprovinz :  brennender  Berg 
bei  Duttweiler,  als  Efflorescenz  auf  geglühtem  Kohlenschiefer ,  von  klei- 
nen Salmiak-  und  Schwefel-Kryslallcn  begleitet. 

Sachsen.   Reichenbach ,  als  Ausbluhuug  auf  dem  Schiefer  -  Gebirge.  • 
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ß  a  i  e  r  n.   J Osenberg ,  als  Efflorescenz  auf  Kohlen-Gebilden. 

Oesterreich.  Land  unter  der  Ens :  Gottwich ,  als  Efflorescenz 
auf  Kohlen-Gebilden.  —  Böhmen  :  Tschermig ,  in  schmalen  Wüllen  in 
Braunkohlen-Gebilden.  —  Ungarn.  Pressburger  Comitat:  Gegend  von 
Oedenburg,  in  Krystallen  auf  Eisenkies,  in  Steinkohlen-Flötzen. 

Italien.  Sardinien:  Segario,  in  Höhlen.  —  Kirchenstaat:  Tolfa 
bei  Civita  Vecchia,  entkantete  und  enleckte  Octaeder,  auch  Würfel  * 
—  Toscana:  Gegend  von  Cabini,  als  Ausblühung  auf  Serpentin.  — 
Neapel:  Monte  Nuovo  und  Grotte  di  Alume,  mit  Schwefel  in  vulkani- 
schen Gebilden.  Solfatara  am  Vesuv.  —  Siethen:  Eilande  Stromboll } 
Lipari,  Volcano  (hier  in  octaedrischen  Krystallen),  Monte  Rosso,  Pe- 
traglia,  Gampigliari,  Monte  Peloro,  überall  als  Ausblühung,  in  Klüften 
und  Spalten  von  Laven  und  von  andern  vulkanischen  Gebilden. 

Griechenland.  Cijcladen ,  Insel  Milo :  Calamo ,  an  dem  Geslado 
in  einer ,  von  Lava  bedeckten ,  Höhle ;  die  Grotte  ungefähr  5  Fuss  hoch , 
ist  ganz  mit  Alaun  überzogen.   Stipsi ,  in  einer  Höhle  mit  Gyps. 

Asien. 

China.    Prov.  Kiangsi:  Yen-tcheou-fou. 
Afrika. 

Gap-Colonie,  am  Bosjesmanns-Flusse ,  mit  Bittersalz  eine  Lage 
in  einer  Grotte  bildend,  sogenannter  Feder-Alaun,  von  seltner  Schönheit 
und  ausgezeichnetem  Seidenglanz. 

Azoren.  St.  Miguel:  Thal  da*  Furnas ,  als  Ausblühung  und  in 
Krystallen,  in  den  hohlen  Räumen  einer  eigenthümlichen  Breccie,  beste- 
hend aus  Kieseltulf- Fragmenten,  und  aus  Bruchstücken  von  Obsidian 
und  Bimsstein ,  durch  Kiesellufr  gebunden. 

Amerika. 

Grönland.    Insel  Akudlerne,  in  Dammerde. 

Vereinigte  Staaten.  New-York :  Shawangunh- Gebirge ,  unfern 
Montgomery  ,  auf  Gängen  in  Quarzigem  Trümmer-Gestein.  —  Massachu- 
sets :  Sheffield,  als  Efflorescenz  auf  Wandungen  von  Glimmerschiefer. 

Mexico.  Calvarienberg  bei  Toliman,  unfern  Zimapan,  auf  schma- 
len Klüften  in  Feldstein-Porphyr,  von  schön  weisser  Farbe. 

Colombia.  Socorro,  unfern  Santa  Fe  de  Bogota;  auch  bei  $al- 
dagna.   Quito  :  im  Krater  des  Vulkans  von  Pasto ,  mit  Gyps. 

Chile.   Coquimbo,  in  feldspathigem  Gestein. 

Brasilien.  Minas  Geraes ,  als  neueres  Erzeugniss  aus  Felsen  her- 
vorwitternd ,  besonders  am  Ufer  des  Rio  Jequetinhonha,  den  Fluss  auf- 


*  Insofern  diese  Hrystalle,  wofür  sie  ausgegeben  werden,  Erzeugnisse 
der  Natur  sind. 
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Alaunstein.  Albit. 


wärts  unfern  des  Qoartiers  do  Passagem  da  Bahia.  —  Prov.  PiaucKy 
im  District  von  S.  Jodo  de  Parnaiba  und  im  District  von  Villa  Nova 
de  Principe  bei  Paoha. 

ALAUNSTEIN. 

< 

Frankreich.  Departement  du  Puy-de-Dome :  Pic  de  Sancy,  in 
Blöcken  und  Geschieben  auf  vulkanischein  Boden. 

Oesterreich.  Ungarn.  Beregher  Comitat:  Musay ,  in  einem,  mit 
Perlslein-  und  Bimsstein-Bruchstücken  gemengten,  Porphyr;  derbe  und 
körnige  Massen,  in  den  Drusenräumen  oft  krystallisirt ;  auch  bei  Be- 
reghszasz.  —  ZempHner  Comitat:  Bodrog  Keresztur,  mit  Gyps  und 
Feldspath  verwachsen. 

Italien.  Kirchenstaat  Tolfa  bei  Civita  Vecchia,  auf  Gängen,  als 
Ueberzug  und  in  Drusenräumen  von  Alaunfels. 

Griechenland.   Cycladen:  Insel  Milo.   Insel  Argentiera. 

ALBIN  s.  APOPHYLLIT. 
ALBIT. 

Europa. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Bareges,  Krystalle  in  Diorit.  —  Depart. 
de  Vlsere  :  Oisans ,  mit  Anatas,  Adular,  Axinit,  Bergkrystall ,  Epidot, 
Amianth ,  auf  Gängen  in  Diorit ;  bisweilen  durchzieht  Amianth  die  Albit- 
Krystalle. 

England.  Westmoreland :  Shap,  in  Granit,  Leicestershire ,  Mount- 
Sorrely  in  Granit.  —  Cornwall :  Lands  End,  in  Syenit.  Tintagel,  mit 
Bergkrystall  in  Kalkspath.  Canbrae ,  in  porphyrartigem  Granit.  Grube 
Huel  Gorland,  bei  St.  Die.  —  Worcestershire :  Malvern-Hilgel,  in  Syenit. 

Irland.  Grafschaft  Antrim:  Mourne-Gebirge ,  kleine  Krystalle  in 
Granit. 

Schweiz.  St.  Gotthardt,  an  mehrerei!  Orten,  schöne  Krystalle  in 
Höhlungen  von  Glimmerschiefer,  begleitet  von  Chlorit  und  Bergkrystall. 
Canton  Uri:  Steinthal  (Seitenthal  des  Maderaner-Thales) ,  in  Kryslal- 
len,  mit  Bergkrystall ,  Eisenglanz  und  Kalkspath.  —  Canton  Graubündten : 
Gegend  von  Marmels  im  Oberhalbstein-Thale ,  in  einem  serpentinartigen 
Gestein. 

Schweden.  Dalekarlien.  Stora  Kopparsberg-Kirchspiel :  Finbobei 
Fahrn,  mit  Pyrophysalith ,  Glimmer,  Zinnerz,  auf  Qoarz-Gängen  in  Gneiss. 
Brodbo  unfern  Fahrn,  auf  einem  Quarz-Gang  in  Gneiss. 

Norwegen.  Stift  Christiania:  in  der  Nähe  des  Hofes  Fossim ,  in 
Gneiss.  —  Stift  Christiansand:  Arendal,  licht  fleischrothe  Krystalle, 
mit  Epidot  auf  Magneteisen-Lagerstätten. 
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Preussen.  Mark  Brandenburg,  in  Krystallen  in  Granit-Geschieben. 
—  Schlesien  :  Schreibershau ,  in  schönen  Krystallen  in  Drusenräumen 
eines  grobkörnigen  Granits.  Schwarzbach  und  Stomdorf.  —  Rhein- 
Provinz.    Siebengebirge:  Drachenfels ,  in  Trachyt. 

Sachsen.  Bobritsch  und  Hilbersdorf,  Krystalle  in  Granit.  Burk- 
hardsgrün, schöne  Krystalle,  mit  Turmalin  in  Granit.  Kleinchursdorf 
und  Penig,  derb  und  in  feinen,  nadeiförmigen  Krystallen  mit  Turmalin 
und  Topas  in  Granit.  Rochsburg  und  Neustadt,  Drusen  in  Granit  bil- 
dend. Kandeck,  Mulde,  Hohetanne,  in  Gneiss.  Steinhübel,  Gegend 
von  Freiberg  und  Borstendorf,  mit  Hornblende  in  Gneiss.  Bräunsdorf, 
in  Granit.  Tharand,  in  Granit.  Johanngeorgenstadt ,  von  fleischrother 
Farbe  und  schönem  blätterigem  Gefüge. 

Baden.  Wildlhal  bei  Freiburg ,  in  Granit.  Oberbeuren  unfern  Ba- 
den, in  Granit. 

Baiern.   Bodenmais,  in  Granit. 

Oesterreich.  Tyrol:  Zillerthal,  auf  Gängen  in  Gneiss  von  Kalk- 
spath  begleitet.  —  Böhmen :  Schlackenwalder  und  Schönfelder  Zinnerz- 
Lagerstätten,  in  graulichweissen  Zwillings-Krystallen,  zu  Drusen  zusammen- 
gehäuft, auf  Quarz ,  in  Gesellschaft  von  Apatitspath,  Zinnerz  und  Kupfer- 
kies. Ronsberg,  in  grobkörnigem  Granit ,  mit  Granat.  —  Mähren:  Re- 
shitz,  auf  Trümmern  in  körnigem  Augit. 

Italien.  Mailand:  Baveno,  von  Feldspath-Krystallen  begleitet,  in 
Granit.  —  Toscana.  Insel  Elba:  St.  Pietro ,  krystallisirt  in  Höhlungen 
des  Granits  mit  Turmalin. 

Griechenland.  Cycladen:  Insel  Nio ,  in  der  Näho  des  Hafens 
Ajio  Nicolo,  in  kleinen  Parthieen  in  Gneiss. 

Russland.  Finnland:  Kimito ,  in  Krystallen,  angeblich  in  Granit.—- 
Ural:  Dorf  Tygisch,  in  der  Nähe  von  Katharinenburg,  in  kleinen  Kry- 
stallen ,  in  Diorit-Porphyr.  Alabaschka  unfern  Mursinsk ,  in  schneeweis- 
sen  Zwillings-Krystallen  von  Glimmer ,  Rauchtopas  und  Turmalin  begleitet, 
in  Drusen-Räumen  von  Schriftgranit.  In  der  Gegend  des  Sees  Schar" 
tasch  unfern  Beresowsk ,  kleine  Krystalle  in  Granit.  Umgebungen  von 
Miask ,  im  Jlmen-Gebirge ,  kleine  rundliche  Krystalle  in  Drusenräumen 
eines ,  aus  Albit ,  Feldspath  und  Glimmer  bestehenden ,  Gemenges ,  auch 
in  grobkörnigen  Parthieen  oder  tafelartigen  Krystallen  in  Granit.  Kupfer- 
grube Kiräbinsk,  ausgezeichnete  tafelförmige  Krystalle,  sehr  reich  an 
Flächen  und  zu  Zwillingen  verbunden ,  aufgewachsen  in  schönen  Drusen, 
farblos,  bisweilen  mit  schuppigem  Chlorit,  auch  mit  einem  schwarzen 
Ueberzuge  von  Kupferoxyd  bedeckt,  in  Höhlungen  und  Spalten  eines, 
aus  Strahlstein  und  Albit  bestehenden ,  Gesteines  aufgewachsen ,  mit  Ku- 
pferkies, Malachit  und  Kupferlasur  in  Glimmer-  und  Chloritschiefer. 
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Allamt.   Allomorphit.  Allophan. 


Asien. 

Ostindien.  Philippinen.  Insel  Manila:  Gegend  von  Manila,  kry- 
stallisirt  in  Diorit. 

Amerika. 

Grönland.   Kaneitsuk  und  Alliorfok,  in  Quarz. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Middleton ,  von  Chrysoberyll 
begleitet,  in  Granit.  Haddam,  mit  schwarzem  Turmalin  in  Granit.  — 
ßlassachusets :  Chesterfield  und  Goshen,  mit  Turmalin  in  Granit. 

Peru.  Thal  von  Arequipa,  auch  am  obersten  Kegel  des  Vulkans  von 
Arequipa ,  in  Trachyt. 

Chile.  Gegend  von  San  Fernando  und  Copiapo,  in  Krystallen  in 
Diorit. 

Uruguay.    Cassapava ,  krystallisirt  in  Trapp. 

A  L  L  A  N  I  T. 

Europa. 

Schweden.  Westmanland.  Skinshattebergs  Kirchspiel:  Kiddar- 
hyttan ,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss,  in  Strahlstein  oder  Cerit  eingewachsen. 

Norwegen.  Mjelka-Elf  unfern  Jobun-Fjeld,  an  den  Ufern  des 
Sees  Byydin-Vand,  in  einem  porphyrartigen  Gestein.  —  Snarum,  mit 
Quarz  und  Apatit-Krystallen ,  in  einer  Ausscheidung  von  Albit.  ■ —  Insel 
Hitleröen,  mit  Gadolinit,  Feldspath,  Eisenglanz  und  Magneteisen,  auf 
Granit-Gängen ,  welche  in  „Noritu  (einem  Gemenge  aus  Feldspath  und 
Quarz)  aufsetzen. 

Amerika. 

Grönland.  Kingiktorsoak ,  Berg  Kakasoeitsiak ,  bei  Alluk,  Iglor- 
soit,  Narksak,  in  Granit  oder  in  Syenit.   Fiskenaes,  in  Granit. 

Vereinigte  Staaten.  Massachusets :  Bolton ,  mit  Petalit  in  kör- 
nigem Kalk. 

ALLOCHROIT  s.  GRANAT. 
ALLOMORPHIT. 

Europa. 

Schwarzburg.  Unterwirbach,  in  Eisenocker. 

ALLOPHAN. 

Europa. 
Frankreich.   Departement  de  VAveyron:  Firmi. 
Preussen.   Rheinprovinz:  Friesdorf  unfern  Botin,  als  Ucberzug, 
auch  in  traubigen,  stalactitischen  Gestalten  auf  Braunkohle. 
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Sachsen.   Schneeberg,  auf  Klüften  von  Syenit. 

Sachsen-Meiningen-Hildburghausen.  Gräfenthal  bei  Saal- 
feld, in  einem  mergelartigen  Gestein,  mit  Braun-Eisenstein  und  Kupfergrün. 

Baden.  Gersbach  im  Schwarzwald,  als  mehliger  und  traubiger 
Ueberzug,  mit  Eisenkies  in  Granit. 

Oesterreich.  Mähren:  Petrow ,  eine  Lage  in  Braun-Eisenstein 
ausmachend,  der  zwischen  Kalk  und  Glimmerschiefer  liegt.  —  Böhmen, 
Chottina,  derb  und  als  Ueberzug* auf  Klüften  von  Alaunschiefer,  nur 
selten  von  gediegenem  Kupfer  begleitet.  —  Ungarn.  Gömörer  Comitat: 
Betler. 

Griechenland.  Sporaden:  Insel  Skopelo ,  bei  dem  Dorfe  KHina, 
mit  Malachit  und  Eisenkies ,  als  Ueberzug  auf  Quarz  in  Thonschiefer. 

Polen.  Miedzianagöra ,  in  einer  Mergelschichte  mit  Kupferkies ,  und 
Kupfergrün  in  „  Uebergangskalk  u. 

ALMANDIN  s.  GRANAT. 
ALUMINI  T. 

Europa. 

Frankreich.  Deport,  de  la  Seine:  Auteuil  bei  Paris,  in  plasti- 
schem Thon.  —  Deport,  de  la  Marne:  Bernon  bei  Epernay,  mit  kie- 
selhaltigem Thonhydrat. 

England.  Brighton ,  New-Haven,  auf  Klüften  der  Kreide,  mit  ei- 
senhaltigem Thon. 

Irland.    Gerron  Point  und  Portrush ,  (angeblich)  in  Trapp. 

Preussen.  Sachsen:  Gegend  von  Halle,  bei  Morl  mit  Gyps  in 
Mergel ,  oft  mit  Gyps  und  erdigem  Lehm  innig  gemengt ;  in  der  Nähe 
von  Halte,  in  einzelnen  Knollen  in  Letten;  auf  gleiche  Weise  zu  Guten- 
berg unfern  Halle. 

Würtemberg,  Kochendorf,  in  Nestern  in  einem  kalkigen  Mergel- 
schiefer. 

ALUMOCALCIT. 

Europa. 

Sachsen.  Milchschachen  bei  Eibenstock,  als  dünner  Ueberzug  auf 
Klüften  eines  Eisenstein-Ganges ,  seltener  eingesprengt ,  mit  Jaspis ,  Horn- 
stein und  Quarz. 

ALUNID  s.  ALAUNSTEIN. 
AMALGAM. 

E  u  r  o  p  a. 

Spanien.   La  Mancha:  Almaden,  in  Thonschiefer,  mit  gediegenem 


Digitized  by  Google 


10  Amblygokit.  Amethyst. 

» 

Quecksilber,  Zinnober,  Eisenkies,  Kalkspath,  Barytspath  und  Quarz,  in 
kleinen  Krystallen  und  derb. 

Frankreich.  Depart.  de  Viser  e:  Mlemont,  auf  Erz-Gängen  (früher). 

Schweden.    Westmanland.  Sola- Kirchspiel:  Sala,  kam  ehedem  vor. 

Baiern.  Rheinbaiern.  Landsberg  bei  Moschel,  in  schönen  Krystal- 
len und  als  Anflug ,  im  Steinkohlen-Gebirge,  von  gediegenem  Quecksilber, 
Zinnober,  Eisenkies  und  Barytspath  begleitet.    Mörsfeld.  Stahlberg. 

Oesterreich.  Ungarn.  Gömörer  Comitat:  Szlana,  als  Ueberzug 
auf  derbem  und  krystallisirtem  Zinnober,  mit  Kalkspath  und  Eisenkies,  in 
talkreichem  Thonschiefer. 

Amerika. 

Chile.  Prot.  Coquimbo ,  Gruben  von  Arqueros ,  auf  Barytspalh- 
spath-Gängen  im  Feldslein-Porphyr ,  mit  gediegenem  Silber,  Silber-Horn- 
erz,  arseniksaurem  Kobalt  und  Nickel,  in  kleinen  Octaedern,  in  Körnern 
und  derben  Massen.  (Dies  Amalgam  —  für  welches  der  Name  Arquerit 
vorgeschlagen  wurde  —  ist  von  beträchtlichem  Silbergehalt  im  Vergleich 
zum  Europäischen.) 

AMBLYCONIT. 

Europa. 

Norwegen.  Stift  Christiansand:  Arendal,  angeblich  auf  Erz-La- 
gerställcn,  mit  Augit. 

Sachsen.  Chursdorf  bei  Penig,  auf  Gängen  in  Granit,  mit  Tur- 
malin  und  Topas. 

AMETHYST. 

Europa. 

Spanien.   Granada:  Roalquilhar,  mit  Chalcedon  in  einem  quarzi- 
gen Gestein.  —  Murcia:  Carthagena,  als  Geschiebe. 

Frankreich.  Depart.  du  Puy-de-Döme :  Courtade  unfern  Vi c-le- 
Comte ,  schöne  Krystalle  in  Granit.  —  Depart  du  Morbihan :  Belle  Isle, 
Krystalle,  in  Porphyr.  —  Depart.  du  Haut-Rhin:  Rappoltsweiler ,  auf 
Gängen  in  Gneiss.  —  Insel  Corsica:  Restonica,  in  Porphyr. 

England.    Cornwall:  St.  Just,  in  uchtviolblauen  Krystallen,  mit 
Eisenspath  auf  Quarz.  —  Botallack ,  Polgooth  und  Pednandrae  Gruben.  . 

Schottland.  Renfrewshire :  Pertham,  Kinnoul- Hügel ,  auf  Dru- 
senrfiumen  in  Diorit.  —  Perthshire:  Dumbarton,  Krystalle  von  weis- 
ser Farbe,  in  einem  basaltischen  Gestein.  —  Fifeshire:  Bruntisland , 
in  Diorit.  —  Salisbury  Craigs  bei  Dumbarton,  in  Krystallen  mit  Kalk- 
spath und  Analcim  in  Diorit.  —  Insel  Arran:  Goatfield,  in  Granit. 

Irland.  Antrim:  Mourne-Gebirge ,  in  Krystallen  in  Drusenräumen 
des  Granits. 
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Schweiz.  Canton  Wallis:  Binnenthal,  in  losen  Krystallen.  -  Con- 
ton  Glarus:  Glarus ,  als  Gerolle  in  dem  Bette  der  Linth. 

Dänemark.  Faröer:  in  Höhlongen  and  Blasenräomen  des  Mandel- 
steins, nicht  häufig.  —  Island:  in  Drusenräomen ,  in  Höhlongen  und  auf 
Klüften  einer  dunkelbraunen  Wacke. 

Schweden.  Dalekarlien.  Grangjärde  Kirchspiel:  Grengesberg , 
mit  Magneteisen,  Chalcedon  und  Quarz  in  Glimmerschiefer.  —  Upland. 
Vannemora  Kirchspiel:  Dannemora,  mit  Magneteisen  in  Gneiss.  — 
Ostgothland.  Hällesta  Kirchspiel :  Hällesta ,  mit  Magneteisen  und  Granat. 
—  Südermanland.  Floda  Kirchspiel:  Hedvigsberg,  krystallisirt,  von 
Magneteisen  begleitet,  in  Gneiss.  —  Pitea  Lappmark :  Nasaßell,  in 
Krystallen  auf  derbem  Quarz  im  Gneiss. 

Preussen.  Schlesien:  Bunzlau,  in  Geschieben  von  weisslicher  und 
blauer  Farbe  mit  Chalcedon,  nicht  häufig.  Hohen-Giersdorf ,  mit  ein- 
gewachsenen Eisenglimmer-Blättchen.  Landeshut,  in  Krystallen  mit  Quarz 
in  Mandelstein.  Finkenhübel  bei  Dürrkunzendorf,  in  Mandelstein.  Ko- 
setnütz,  in  Serpentin.  Schreibershau ,  gangartig  in  Granit.  Löwenberg 
und  Striegau,  in  Geschieben. 

Harz.  Ilfeld,  Nieren  in  Mandelstein.  Wieda.  Schulenberg,  Grube 
Juliane  Sophie,  graulich  weiss ,  in  schönen  Krystallen.  Zellerfeld,  nur 
selten. 

Oldenburg.  Birkenfeld:  Oberstein,  in  Blasenräumen  von  Mandel- 
stein, auch  Achat-Kugeln  bildend,  mit  Kalkspath ,  Chabasie  ond  Hanno- 
tora ,  in  Krystallen  yon  besonderer  Schönheit  ond  Grösse,  von  onrein  blauer, 
dunkel  violblauer,  seltener  von  schwärzlicher  Farbe;  ferner  lose  unter 
der  Dammerde. 

Sachsen.  Mutschen,  in  Kugeln  in  Porphyr,  die  äussere  Schale  be- 
steht aus  Chalcedon ,  im  Innern  sind  die  Kugeln  meist  hohl  und  mit  zier- 
lichen Krystallen  von  Amethyst  von  tief  blauer  Farbe,  sowie  mit  Berg- 
krystail  besetzt;  auch  als  Geschiebe  in  derselben  Gegend.  Selitz  unfern 
Hubertusburg,  in  kleinen  Drosen  in  Mandelslein.  "  Alt-Sornzig ,  den 
Kern  von  Achat- ond  Hornstein-Kogeln  bildend.  Leissnig,  Wendishayn, 
Chemnitz,  Rottloff ,  Stollberg  o.  a.  a.  0.  in  Nieren  ond  Kogeln  in  Por- 
phyr, begleitet  von  Achat,  Qoarz,  Chalcedon  und  Hornstein.  Schwar- 
zenberg, in  Trümmern  ond  Lagen  in  einem  dioritischen  Gestein.  Brei- 
tenbrunn, mit  Granat  ond  Epidot.  Greifenbachthal  bei  Geyer ,  mit  Quarz 
und  Braun-Eisenstein.  Wiesenbach,  in  schönen,  blauen  Krystallen,  mit 
Quarz,  Bergkrystall,  Braon-Eisenstein.  Schlottwitz  ond  Kunnersdorf,  auf 
Gangen  im  Gneiss,  in  schönen  Krystallen,  mit  Jaspis  ond  Qoarz.  Hals- 
bach bei  Freiberg,  mit  Chalcedon,  Jaspis,  Karniol  ond  Qoarz.  Anna- 
berg, krystallisirt  mit  Braon-Eisenstein.  Freiberg .  Johanngeorgenstadt, 
Schneeberg ,  aof  Hrz-Gängen ,  wenig  ausgezeichnet  und  nicht  häufig. 
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Hessen-Cassel.  Schmalkalden ,  am  Regenberg ,  Krystalle  in  Horn- 
stein-Kugeln in  Porphyr.   Büdesheim,  krystallisirt  in  Wacke. 

Nassau.  Eschbach  am  Streitfeld,  von  Hornstein,  Chalcedon  und 
Karniol  begleitet,  in  Grauwackeschiefer. 

Baden.  Weiler  Gunzenbach  und  Sauersberger  Hof  in  der  Gegend 
von  Baden,  in  schönen  Krystallen,  mit  Chalcedon,  Karniol  und  Achat  in 
Porphyr.  Feuersteinbuckel  bei  Altenbach  unfern  Schriesheim ,  auf  Schnü- 
ren in  Porphyr ,  begleitet  von  Chalcedon ,  Jaspis  und%  Quarz. 

Baiern.  Göp fersgrün  bei  Wunsiedel,  in  Krystallen  mit  Speckstein. 
Herlachberg,  in  Granit.   Bodenmais,  mit  Glimmer  in  Granit. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Salzburg,  selten  in  derben  Par- 
thieen  auf  Gängen.  —  Steiermark Preber.  —  Tyrol:  Zillerthal ,  viol- 
blau und  graulich  weiss,  meist  krystallisirt ,  in  Blasenräumen  von  Mandel- 
stein. In  den  Gebirgen  von  Giumella,  della  Falle ,  Molignon,  Campazzo, 
Campo  di  Agnella  und  Sottorresta ,  mit  Quarz  und  Kalkspath.  Theiss  bei 
Klausen ,  als  Ausfüllung  von  Chalcedon-Kugeln.  —  Böhmen  .-  Schlacken- 
wald und  Schönfeld,  auf  Zinnerz-Lagerstätten,  in  kleinen,  violblauen, 
zu  Drusen  verwachsenen  Krystallen,  auf  welchen  bisweilen  Flussspath- 
Krystalle  sitzen.  Joachimsthal ,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss.  Plattenberg 
bei  Klösterle ,  auf  Quarz-Gängen  in  Gneiss.  Beneschau,  in  basaltischem 
Mandelstein.  Kosakow ,  in  thonartigem  Mandelstein.  Hadorf,  auf  Ei- 
senstein-Gängen. Orpes,  derb,  in  Trümmern  in  Magneteisen.  Jesch- 
kener  Gebirgszug ,  in  Mandelstein.  —  Ungarn.  Barscher  Comitat:  Ei- 
senbach, derb  und  krystallisirt,  mit  Braunspath  auf  Kalkspath  aufge- 
wachsen. -Hlinik,  mit  Perlstein  und  Pechstein,  in  Porphyr.  Kremnitz, 
auf  Erz-Lagerstätten  in  Diorit ,  von  Kupferkies ,  Eisenkies  und  Quarz  be- 
gleitet. Honther  Comitat:  Hodritsch,  mit  gemeinem  Quarz,  auf  Erz- 
Lagerstätten  in  Syenit.  Schemnitz,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Diorit-Por- 
phyr,  in  ausgezeichneten  Krystallen  von  dunkelblauer,  grauer  und  milch- 
weisser  Farbe ,  oft  mit  krystallisirtem  Braunspath  überzogen.  Szathmarer 
Comitat:  Kapronz,  in  stängeligen  Massen,  von  Braunspath  begleitet, 
auf  Erz-Lagerstätten  in  Porphyr.  Nagybanya ,  mit  gediegenem  Silber , 
Barytspath  ,  Realgar  und  Chalcedon ,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Diorit.  Fel- 
söbanya,  mit  Hornstein  auf  Erz-Lagerstätten.  Kraschower  Comitat: 
Dognacska,  mit  Eisenkies  und  Eisenglanz  auf  Granat.  Sohler  Comitat: 
Poinik ,  in  kleinen  weissen  Krystallen  mit  Chalcedon  auf  Braun-Eisen- 
stein, auf  Erz-Lagern  in  „Uebergangskalk". 

Russlajid.  Wolfs- Insel  im  Onega-See,  schöne  Krystalle  von  blauer, 
brauner,  schwarzer  und  ziegelrother  Farbe,  mit  Nadel-Eisenerz  durch- 
wachsen, oder  mit  Kupferkies,  Eisenkies  und  Eisenglanz  bedeckt,  in 
Höhlungen  des  Mandelsteins.  —  Ural:  Gegend  von  Mursinsk,  bei  den 
Dörfern  Sisikowa  und  Juschakowa,   auf  Quarz -Gängen  in  feldspath- 
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reichem  Granit,  in  Drusen  mit  Quarz-Krystallen ,  meist  auf  letzteren 
sitzend ;  oder  ein  Amethyst-Krystall  umgibt  das  Ende  eines  längeren 
Quarz-kry stalls ;  die  Krystalle  sind  lichte  violblau ,  aber  von  seltener 
Schönheit.  Am  See  von  Kundrawi  bei  Miask,  und  bei  den  Dörfern 
Upowha  und  Schaitansk,  als  Geschiebe.  —  Oestliches  Sibirien  :  Nert- 
schinsk,  anf  Chalcedon. 

Polen.  Gegend  von  Rudna,  in  schönen  violblauen  Krystallen  mit 
Chalcedon,  in  Blasenräumen  von  Mandelstein.  Poremba  und  Alwernia, 
in  Mandelstein. 

Asien. 

Ostindien.  Hindustan.-  Prot.  Malabar ,  an  mehrern  Orten ,  Fchöne 
Krystalle  in  Mandelstein.  —  Insel  Ceylon :  Gegend  von  Candian  bei 
Saffragan,  von  ausgezeichneter  Schönheit  und  häufig,  theils  in  Gneiss, 
theils  als  Geschiebe  in  dem,  aus  Zersetzung  des  Gneisses  hervorgegan- 
genen, Grusse. 

Amerika. 

Britisches  Nord-Amerika.  Neu -Schottland.  Gegend  unfern 
der  Fundy-Bay ,  auf  Adern  in  Diorit ,  mit  Jaspis.  Cap  Spitt ,  in  Mandel- 
stein. St.  Marys  Bay ,  in  Krystallen  von  ausgezeichneter  Schönheit  und  • 
von  tief  blauer  und  röthticher  Farbe ,  in  Diorit.  Am  Michaels-Berge 
in  Diorit.  Digby ,  in  schönen  violblauen  und  weissen  Krystallen ,  in  Dio- 
rit.  Parsborough,  Krystalle  in  Mandelstein, 

Vereinigte  Staaten.  Massachusets :  Deerfield,  ausgezeichnete 
Krystalle ,  in  Diorit.  —  Rhode  Island :  Bristol ,  Krystalle ,  in  Granit ;  da- 
selbst auch  lose.  —  Pennsylvanien :  West-Chesler ,  besonders  schöne 
Krystalle,  lose  im  Boden.   Bradford,  lose  Krystalle  im  Boden. 

Mexico.  Veta  Madre  unfern  Guanaxuato ,  in  schönen,  blauen  Kry- 
stallen mit  Bergkrystall ,  Kalkspath,  gediegenem  Silber,  Gold,  Rothgül- 
tigerz und  Silberglanz ,  auf  Gängen  in  Thonschiefer.  Zacatecas ,  zier- 
liche Krystalle  auf  Erz-Gängen  iu  Diorit,  bisweilen  Rothgülligerz  fein 
eingesprengt  enthaltend. 

Uruguay.  Gegend  von  Cerro  de  Baluvi ,  im  Mandelstein.  Am  Ufer 
des  Uruguay  und  Rio  Negro ,  mit  Karniol  und  Bergkrystall  in  Mandelstin. 

AM1ANTH, 

Europa. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Gegend  von  Bareges,  mit  Asbest  in  Dio- 
rit, schwarz  gefärbt  auf  krystallinischen  Bitlerspath-Massen.  Thal  von 
Süc,  am  Fusse  des  Pique  Foulie,  in  Augilfels.  —  Dep.  de  VIsere: 
Gegond  von  Chalanches,  mit  Bergkrystall,  Chlorit.  St.  Christophe  bei 
Oisans,  auf  Gängen,  mit  Kalkspath  und  Adular. 
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Schweiz.  St.  Gotthardt:  St.  Anna-Gletscher.  —  Canton  Grau- 
bündten:  Tavetscher  Thal,  Crispalt,  mit  Chlorit,  Bergkrystall ,  Adular, 
Feldspath  *.  —  Canton  Wallis:  Bagnes-Thal,  Valsorey  -  Gletscher , 
mit  Talk  und  Chlorit. 

S  c  h  w  e  d  e  n.  Wermeland.  Philippstadts  Kirchspiel :  Taherg ,  auf 
Magneleisen-Lagerstätten  in  Gneiss,  mit  Chlorit  und  Speckstein.  Pers- 
berg ,  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Gneiss.  —  UpUtnd.  Dannemora- 
Kirchspiel:  Dannetnora ,  mit  Magneteisen  in  Gneiss. 

Norwegen.  Stift  Drontheim:  Röraas ,  aus  Kupferkies-Lagerstätten 
in  Chloritschiefer,  eingewachsen  in  Chlorit. 

Preussen,  Schlesien :  Reichenstein ,  in  Serpentin ,  zartfascrige 
Trümmer  von  ungemeiner  Schönheit.   Schwentnig ,  in  Serpentin. 

Harz.    Treseburg ,  mit  Asbest  in  Diorit. 

Sachsen.  Breitenbrunn ,  Schwarzenberg ,  auf  Granat-Lagern.  Berg- 
gieshübel,  in  zahlreichen  Schnüren  in  Serpentin.  Zöblitz,  in  Serpen- 
tin ,  mit  Asbest.  Gegend  von  Waldheim ,  am  Rabenberg  und  Wachberg 
und  an  der  Krähenhütte,  in  Schnüren  und  schmalen  Streifen  den  Ser- 
pentin, auch  die  ihn  begleitenden  Reibung9-Conglomerate  durchziehend. 
Zellerwald,  Siebenlehn,  Masteney ,  und  an  verschiedenen  andern  Or- 
ten in  Serpentin.    Gersdorf,  in  Körnern  in  Syenit. 

Baiern.    Erbendorf,  in  Serpentin. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Gastein-Thal ,  in  Serpentin. 
Fusch:  am  Brenkogel.  auf  Asbest.  —  Tyrol:  Grainer  im  Ziüerthal, 
mit  Asbest  und  Strahlstein  in  Talkschiefer.  Matrey  und  Pfunders,  in 
Serpentin.  —  Böhmen :  Pressnitz ,  mit  Talk  und  Magneteisen.  —  Mäh- 
ren :  Straschkau ,  von  schön  weisser  Farbe ,  mit  Qnarz ,  Talk ,  Kalk- 
spath  und  Bergkork  in  körnigem  Kalk.  —  Ungarn.  Gömörer  Comitat: 
Topschau  (oder  Dobschau),  mit  grünem  Granat  in  Serpentin.  Liptauer 
Comitat  :  Bocza,  mit  Epidot  in  Granit. 

Italien.  Mailand:  Malenher  Thal,  in  langen,  dünnen  Faden  von 
besonderer  Schönheit,  in  Talkschiefer. 

Griechenland.   Euböa :  Stoura ,  in  Serpentin. 

Russland.  Ural:  Newiansk ,  in  Serpentin.  Alte  Eisenhütte  Eli- 
sabethskoi  am  Ikluss  in  der  Nähe  von  Katharinenburg.  Gegend  von 
Poläkowsk. 

Asien. 

Kleinasien.  Cypern:  Berg  Akamantis  unfern  des  Vorgebirges 
Cormachüi. 


•  An  manchen  Stellen,  wo  Amianth  zu  Tage  ausgeht,  sieht  man  den« 
selben  durch  Einwirkung  des  Blitzes  theilweis«  geschmolzen. 
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Afrika. 

C  a  p  1  a  n  d.   Latakoo ,  mit  Eisenkiese]  und  Ihonigem  Braun-Eisenstein. 

Amerika. 
Grönland.  Kingiktorsoak. 

Vereinigte  Staaten.  Massachusets:  Bolton,  Newbury ,  Chelms- 
ford  und  Rüssel ,  in  Serpentin  ;  Worcester  in  Thonschiefer.  —  Mary- 
land: Baltimore  in  körnigem  Kalk.  —  Pennsylvanien :  West-Goshen, 
auf  Adern  in  Serpentin. 

Brasilien.    Mhias  Geraes  :  Villa  Rica. 

AMPHODELIT. 

Europa. 

R  u  s  s  1  a  n  d.    Finnland :.  Loja ,  in  Kalkstein. 

ANALCIM. 

Europa. 

Frankreich.  Deport,  de  la  Haut e -Loire :  Gegend  von  Gueyrieres, 
kleine  Krystalle  in  Basall.  —  Deport  du  Puy-de-Dötne :  Puy  de  Mar- 
man,  mit  Slilbit  und  Kalkspath  in  Kühlungen  von  Basalt. 

Schottland.  Gegend  von  Edinburgh,  bei  CaJtonhill,  in  Krystallen 
in  Porphyr ;  die  Krystalle ,  selten  vollkommen  ausgebildet ,  sind  meist  mit 
Kalkspath  gruppirt.  Salisfmr;/  Craigt,  schöne  weisse  Krystalle  mit  Kalk- 
spalh  in  Diorit.  Dumbarton,  Krystalle  (Trapezoeder)  von  rölhlicher 
und  weisser  Farbe,  auch  derb,  in  basaltischem  Gestein.  Friskyhall  un- 
fern Glasgow,  mit  Prehnit  in  zersetztem  Mandelstein.  —  Insel  Sky , 
besonders  bei  Talisker,  weisse,  auch  II eischrothe  Krystalle,  oft  von  be- 
sonderer Schönheit,  in  Basalt;  meistens  bildet  der  Analcim  Drusen  von 
ansehnlicher  Grösse,  selten  kommen  einzelne  Krystalle  in  Blasenräumen 
vor.  Insel  Mull :  Carseg ,  in  Basalt ;  ferner  auf  den  Inseln  Gometra , 
i'lvi,  Canna ,  Stoff a ,  tlieils  derb,  thcils  in  Krystallen  von  verschiede- 
ner Grösse  in  Basalt. 

Irland.  Benyavenagh,  bei  Belfast,  kleine  Krystalle  in  Wacke.  — 
Grafschaften  Antrim,  Down  und  Derry ,  in  basaltischen  Gesteinen. 

Dänemark.  Faröer:  Sandöe,  bei  Dalsnypen,  durch  ihre  Klarheit 
ausgezeichnete  Krystalle  ( L.  69),  in  doleritischem  Gestein.  —  Island, 
kleine  Krystalle ,  in  Blasenräumen  frischer ,  augitreicher  Dolerite. 

Norwegen.  Stiß  Christ  iania:  Gegend  von  Friedrichswärn  und 
Laurwig ,  milchweisse  Krystalle ,  als  Auskleidung  von  Blasenräumen  in 
Zirkon- Syenit.  Brevig,  in  Höhlungen  des  Zirkon  -  Syenits.  —  Stift 
Christiansand  .  Arendal,  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Gneiss ,  in  Dru- 
senräumen, mit  Augit,  Epidot,  Hornblende,  Granat,  Prehnit  und  Datolith. 
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Harz.  Andreasberg,  Grube  Samson,  Andreaskreuz  und  Neufang, 
kleine  Krystalle  auf  Kalkspath. 

Nassau..  Am  Breitenberg,  unfern  Oberötzingen ,  Krystalle  in  Bla- 
senräumen einer  basaltischen  Wacke,  mit  Chabasie  und  Zeolith-Erde. 
Härtlingen,  zwischen  Hornblende-Krystallen  (die  zum  Theil  eine  ge- 
schmolzene Oberfläche  zeigen  und  nur  lose  in  Basalt  sitzen)  in  Basalt, 
auch  in  kleinen  Krystallen,  die  Räume  erfüllend,  welche  früher  Hornblende- 
Kryslalle  ganz  einnahmen. 

Baden.  Eichsletten,  im  Kaiserstuhl-Gebirgc ,  in  Krystallen  in  Do- 
lerit. 

Baier iv  Rheinbaiern :  Niederkirchen  bei  Wolfstein,  schöne  Kry- 
stalle auf  Kluftflächen  eines  verwitterten  Diorils,  von  Prehnit  begleitet; 
ein  grosser  Theil  der  Analcim-Krystalle  ist  mit  Beibehaltung  ihrer  Form 
(Trapezoeder)  in  Prehnit  umgewandelt. 

Oesterreich.  Tyrol :  Seisser  Alpe  unfern  Frombach ,  zierliche  Kry- 
stalle in  Mandelstein  mit  Kalkspath  und  Apophyllil.  Gebirge  della  falle, 
Pozza,  Ciaplaja  .und  Odai,  in  besonders  grossen  Krystallen  (dreifach 
enteckle  Würfel  und  Trapezoeder)  am  Berge  Cipit,  in  Mandelstein.  — 
Böhmen :  Gegend  von  Bilm ,  toller  Graben  bei  Wesseln ,  schone ,  was- 
serhelle Krystalle  in  Drusen  des  Phonoliths.  Am  Stabigt  bei  Tetschen^ 
kleine  Krystalle  in  Basalt.  Luschitz  und  Schibenz ,  in  Phonolith.  Wo- 
strai,  in  Basalt.  Gegend  von  Lieschnitz  und  Eyle,  auf  Kluftflächen  des 
Diorits,  mit  Kalkspath. 

Italien.  Venedig:  Castel  Gomberto  unfern  Vicenza,  mit  Apophyllit 
in  Mandelstein.  Montecchio  Maggiore ,  mit  Mesotyp ,  Grünerde  und  mit 
schwefelsaurem  Strontian ,  in  Blasenräumen  basaltischer  Lava.  —  Kirchen- 
staat: Viterbo ,  Krystalle  sehr  gedrängt  und  zum  Theil  zu  Erdigem  auf- 
gelöst, in  Lava. —  Neapel:  Vesuv,  in  ausgeschleuderten  Lava-Blöcken, 
mit  Thomsonit  und  Harmotom ;  auch  in  einem  eigenthümlichen  Trümmer- 
Gestein,  das  aus  Augit ,  Glimmer  und  Leucit  besteht.  —  Siethen :  Aetna. 
Monte  Finocchio,  in  der  „wüsten  Region«,  in  einem,  Augite  enthalten- 
den, trachy tischen  Gestein.  Volle  di  Noto ,  zumal  in  der  Nähe  von  Pa- 
lagonia ,  in  Erzeugnissen  alter  Vulkane.  —  Cyclopen-Inseln ,  in  Dolerit, 
der  bis  zu  grosser  Tiefe  hinab  unter  das  Meer  reicht ,  nach  oben  blasig , 
zellig,  ein  wahrer  Mandelstein  ist,  in  grossen  wasserhellen  Krystallen 
(dreifach  enteckte  Würfel,  so  namentlich  L.  69)  von  ausgezeichneter 
Schönheit ;  auch  in  kleinen  Krystallen  eine  Rinde  bildend ,  oder  auf  Klüf- 
ten eines  kieseligen  Thones ,  der  über  jenem  Dolerit  liegt. 

Russland.  Ural :  Magnetberg  bei  Blagodat,  derb  und  krystallisirt , 
in  und  mit  Magneteisen  verwachsen,  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in 
Augit-Porphyr. 
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Asien. 

Ostindien..  Hindustan.  Dekan:  unfern  Poona,  in  der  Nähe  des 
Mota-Mola-¥\nsses ,  in  basaltischem  Mandelstein. 

Afrika.  • 

Capland.    Tulbagh,  in  basaltischem  Mandelstein. 

Canarische  Inseln.  Gran  Canaria:  Mogan,  zwischen  den  Thä- 
lern  von  Tazarte  und  Beneguera ,  schöne  Krystalle  in  Blasenräumen  ei- 
nes Mandelsteins,  häufig  vcn  Kugeln  und  Nieren  feinfaserigen  Mesotyps 
bedeckt.   Poco  del  Pozo  de  las  Nietes,  in  Trachyt. 

Amerika. 

Grönland.   Disko-Insel:  Godhavn,  in  Mandelstein. 

Britisches  Nord-Amerika.  Neu-Schottland :  Annapolis  bei  Cle- 
ments, in  Diorit.  —  Gegend  von  St.  Croix  Cove,  in  Mandelstein.  Pars- 
borough  und  Patridge  Island,  in  Mandelstein.  Cap  d'Or,  in  schönen , 
durch  kohlensaures  Kupfer  grün  gefärbten,  Krystallen  in  Mandelstein. 

Vereinigte  Staaten.  New- Jersey :  Bergen ,  mit  Datolith  und  Na- 
trolith  auf  Adern  im  Glimmerschiefer.  —  Massachusets :  ehester,  in 
Glimmerschiefer. 

ANATAS. 

Europa. 
Spanien :  in  Granit. 

Frankreich.  Deport,  de  l'Isere:  in  einem,  der  Gebirgskette  Pc- 
tites-Rousses  zugehörigen,  Berge  am  linken  Ufer  des  Flumet,  beim 
Dorfe  la  ViUette  in  der  Gemeinde  Vaujany,  und  oberhalb  des  Pont-du- 
Diable  in  der  Gemeinde  St.  Christophe,  unfern  Oisans ,  auf  schmalen 
Gängen  in  Diorit,  zierliche  Krystalle  (N.  122.  124.  125.  u.  a.)t  beglei- 
tet von  Bergkrystall,  Axinit,  Epidot  und  Feldspath.  —  Depart.  du  Haut- 
Rhin:  Markirchenf  auf  Braunspath. 

England.   Cornwall:  in  Granit. 

Schweiz.  Canton  Tessin:  Thal  von  Maggia,  in  kleinen  Krystallen 
auf  Glimmerschiefer  aufgewachsen  (N.  123).  Canton  Graubündten:  im 
Tatetscher  Thal,  besonders  in  der  Gegend  von  Selva  und  Chiamut,  in 
Gümracrsrhiefcr ,  zierliche  Krystalle,  auf  Bergkrystall,  mit  Chlorit,  Adu- 
lar,  Feldspath  und  Eisenkies,  Die  Anatas-Krystalle  zeigen  verschiedene 
Modiflcationen  und  sind  von  besonderer  Schönheit.  —  Canton  Wallis: 
Binnenthal,  Mont  Albrun,  sehr  kleine  Krystalle  auf  Bergkrystall,  mit 
Adular,  Chlorit  und  Stilbit. 

Norwegen.  Stift  Christiania:  Walders,  lose  Krystalle.  —  Stift  Chri- 
stiansand: Arendal,  auf  Magneteisen-Lagerstätten  im  Gneiss,  mit  Granat 
und  Epidot. 

LsoxüjIBd's  Handworterb.  2 
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Baiern  Lichtenberg  im  Fichtelgehirge ,  in  Titanhaltigem  Magnet- 
eiscn-Sand ,  auch  in  Grauwacko  und  Thonschiefer.  Gegend  von  Hof,  in 
Meinen  Krystalien  in  Dioril.  Gegend  von  Aschalfenburg,  am  Gottelsberg 
unfern  Stocksladt,  kleine  Krystalie  in  Gneiss, 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Salzburg,  am  Sonnenblick- 
Gletscher,  auf  kleinen  Klüften  des  Glimmerschiefers,  mit  Periklin. 

Kussland  Ural:  Schabrowskoi  bei  Katharinenburg ,  aufgewachsene 
klejne,  glänzende  Krystalie,  in  Spalten  eines  Chlorilschiefers.  —  Sei- 
fenwerke Borlewskoi  bei  Nischne  Tagilsk  und  Adolphskoi  bei  Bisser sh , 
in  Krystalien  und  Körnern. 

Amerika. 

Brasilien.  Minas  Geraes:  Gegend  von  Jtabira  de  Matto  dentro, 
im  Sande  eines  Baches ,  in  Diluvial-Boden ,  in  welchem  auch  Diamanten 
vorkommen,  lose  Krystalie,  unter  andern  die  Varietäten  N.  126.  127 
und  128. 

ANAÜXIT. 

Europa. 

Oesterreich.  Böhmen:  Hradischt  bei  Bilin,  in  basaltischem  Con- 
glomerat. 

ANDALUSIT. 

Europa. 

Spanien.  Andalusien  :  Almeria  und  la  Carbonera,  krystallisirt ,  in 
Glimmerschiefer.  Toledo :  Sierra  dclla  Caya  uufern  Toledo ,  mit  Quarz 
und  Glimmer.  Dorf  el  Cardoso ,  undeutliche ,  mit  weissem  Glimmer  ver- 
wachsene Krystalie. 

Frankreich.  Depart.  de  la  Loire:  Jmbert  unfern  Montbrison, 
auf  Feldspath- Gängen  in  Granit.  —  Depart.  de  la  Haute-Garonne : 
Coulepeux,  in  Kalk.  —  Depart.  du  Rhone  :  Moll  unfern  Aixt  in  Granit. 

England.   Devonshire :  Dartmoor ,  in  Glimmerschiefer. 

Schottland.  Grafschaft  Aberdeen:  Portsog,  in  Glimmerschiefer. 
Ban/fshire,  mit  Feldspath  in  Granit.  —  Shetländtsche  Inseln  :  Unst, 
mit  Granat  in  Glimmerschiefer. 

Irlard.  Grafschaft  Dublin:  Killiney,  in  Glimmerschiefer.  —  Graf- 
schaft Wicklow,  am  Berge  Douce,  in  Glimmerschiefer. 

Schweden.  Upland.  Dannemora- Kirchspiel:  Dannemora,  auf 
Magneteisen-Lagerstätten  in  Gneiss,  krystallisirt. 

Preussen.  Oberschlesien:  Ober -Linde wie se ,  schöne  Krystalie  und 
derb,  in  Glimmerschiefer.   Landeck,  in  Glimmerschiefer. 

Sachsen.  Bräunsdorf,  derb  und  krystallisirt,  mit  Quarz  verwach- 
sen, in  Glimmerschiefer.  Langenhennersdorf ',  krystallisirt,  in  Gneiss. 
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Reifersdorf,  Gross-Schirma  und  Krummhennerdorf,  derb  und  krystal- 
lisirt, in  Gneiss.  Waldenburg  und  Limbach,  derb  und  krystallisirt,  in 
Glimmerschiefer.  Barenburg  nnd  Schönberg  (Yoigtland) ,  Krystalle  in 
Gneiss.    Penig  und  Ilochsburg  im  Muldethal ,  schöne  Krystalle  in  Granit. 

Baiern.  Bodenmais,  Krystalle  und  kryslallinischc  Parthieen,  in  Gra- 
nit. Lahmcrwinkel ,  mit  Granat  in  Gneiss,  auch -in  Krystallen  in  Quarz 
eingewachsen.  Göp fersgrün  bei  Wunsiedel,  kryslallinische  Parthieen  in 
Gneiss.  Herzogau,  undeutliche  Krystalle  der  Kernform ,  auch  enlstumpf- 
seitet,  auf  einem  Granit-Gang  mit  Turmalin,  in  Gneiss. 

Oesterreich.  Land  unter  der  Ens:  Felling  unfern  Krems,  derb 
und  krystallisirt,  mit  schwarzem  Turmalin  und  Feldspath,  in  Serpentin. 
Seibersdorf,  krystallisirt  in  Quarz,  der  meist  in  Bruchstücken  gefunden 
wird.  —  Tyrol:  Lisens ,  in  zahlreichen,  starken  Quarzadern  jn  Glim- 
merschiefer; die  Spitzen  der,  oft  bedeutend  grossen  und  schönen,  Kry- 
stalle sind  stets  gegen  die  Mitte  und  einander  zugekehrt ;  besonders  fin- 
det sich  die  Form  L.  224.  —  Mähren:  Predigtberg  bei  Winkelsdorf, 
Krystalle  mit  Glimmer  in  Quarz.  Kosker  Mühle  bei  Jglau ,  mit  Feld- 
spath in  Gneiss.  —  Böhmen:  Schönberg  nnfern  Franzensbrunn,  kleine 
Säulen  in  Gneiss.  Dillenberg  unfern  Eger,  in  Granit-Blöcken.  Gratzen 
(Taborer  Kreis),  in  abgerundeten  Krystallen  und  in  Geschieben.  — 
Albenreuth  in  der  Frais,  ansehnliche  Krystalle  und  dickstängelige  Mas- 
sen ,  in  Quarz  eingewachsen ,  dem  wenig  Glimmer  beigemengt  ist ,  in 
Glimmerschiefer. 

Italien.    Toscana:  Insel  Elba,  von  Turmalin  begleitet  in  Granit.. 
Russland.    Ural:  Juschakowa  bei  Mursinsk,  in  derben  Massen 
auf  Quarz-Gängen  in  Granit. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Maine:  Readfield,  in  Granit.  —  Connecti- 
cut: Lichtfield,  schöne  Krystalle,  in  einem  körnigen  Quarzgestein.  — 
Massachusets :  Westford,  Krystalle  in  Glimmerschiefer. 

Brasilien.  Prov.  Rio  Janeiro :  Sacco  de  Alfer  es,  krystallisirt  in 
Granit.  Jallongo,  mit  Quarz  und  Feldspath  in  Gneiss. 

ANGLARIT. 

K  ii  r  o  p  a. 

F  r a  n  k  r  e  i  c  h.    Deport,  de  la  Haute-Yicnne  :  Anglar. 

A  N  H  Y  D  R  I  T.      >  . 

1.  Anhydrifspalh. 

E  u  r  o  p  a. 

Schweiz.    Canian  WaadUand :  Be^  in  Gyps. 
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Schweden.  Dalekarlien,  Stora-Kopparberg-Kirchspiel :  Finbo  bei 
Fahrn,  auf  Erz-Lagerstätten,  mit  Serpentin,  Kupferkies  und  Bleiglanz 
verwachsen. 

Hannover.  Lüneburg:  Schildslein,  in  kryslallinischen ,  mit  Gyps 
fest  verwachsenen  Massen,  und  in  verlängerten  Krystallen  auf  drusen- 
arligen  Räumen ,  in  Gyps. 

Harz.  Lauterberg,  auf  Gängen  im  Thonschiefer-  und  Grauwacke- 
Gebirge,  mit  Kupfererzen.    Osterode,  in  Gyps. 

Hessen-Cassel.  Riechelsdorf,  auf  Erz-Gangen  im  Todt-Liegenden 
mit  Kobalt-Erzen. 

ßaiern.   Berchtesgaden,  im  Steinsalz-Gebirge. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Hallein  bei  Salzburg,  im  Stein- 
salz-Gebirge, mit  Steinsalz ,  Salzthon  und  Gyps.  —  Steiermark.  Juden- 
burger  Kreis :  Aussee ,  schöne  krystallinische  Parthieen ,  im  Steinsalz- 
Gebirge.  Brucker  Kreis:  Landl,  krystallisirt,  auch  körnig,  in  Kalkstein. 
—  Tyrol:  Salzberg  bei  Hall,  im  Steinsalz-Gebirge,  bisweilen  in  Ver- 
drängungs-Pseudomorphosen  des  Steinsalzes.  Rohrerbichl ,  mit  Fahlerz 
und  Kupferkies.  —  Ungarn.  Szathmarer  Comilat:  Kapnik,  auf  Erz- 
Gangen  mit  Gypsspath,  Bergkrystall ,  Kupfer-  und  Eisenkies,  Bleiglanz 
und  Blende. 

Italien.  Savoyen:  Pesey,  Krystalle  und  krystallinische  Parthieen, 
in  Gyps. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New-York:  Lockport,  mit  Kalkspath  und 
Gyps  in  Kalkstein. 

2.  Strahl-Anhydrit. 

Europa. 

Harz.   Osterode,  in  Gyps. 

Braunschweig.    Tiede,  im  Steinsalz-Gebirge. 

Würtembcrg.   Sulz  am  Neckar,  im  Steinsalz-Gebirge. 

3.  Körniger  Anhydrit 

Europa. 

Schweiz.   Canton  Waadtland:  Bex,  mit  Anhydritspath  in  Gyps. 
Harz.  Osterode. 
Hessen-Cassel.  Riechelsdorf. 
Wttrtemberg.  Sulz. 

Oesterreich.    Land  ob  der  Ens:  Salzburg.  —  Gallizien:  Wie- 
litzka  und  Bochnia,  im  Steinsalz-Gebirge. 
Italien.   Mailand:  Vulpino  bei  Bergamo,  mit  Quarz. 
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ANKEK1  T. 

Europa. 

Sachsen.  Gegend  von  Freiberg,  auf  Erz-Gängen.  Weischlitz,  in 
„Uebergangskalk". 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Gantern,  Rathhausberg,  auf  La- 
gern in  Glimmerschiefer.  —  Steiermark:  Eisenerz.  Goirath ,  auf  Eisen- 
spath-Lagerstatten.   Raiding  bei  Vordernberg ,  Rothsol,  Veilschalpe  (?). 

Amerika. 

Britisches  Nord-Amerika.  Untcr-Canada :  Quebech ,  auf  Gän- 
gen in  „Uebergangskalk". 

Vereinigte  Staaten.  Massachusels :  Spring/leid ,  in  der  Stein- 
kohlen-Formation. 

ANORTHIT. 

Europa. 

Italien.  Neapel:  Vesuv,  Kryslallo  in  Dolomit-Blöcken,  mit  Augit 
und  Glimmer. 

- 

Amerika. 

Colombia.   Paras,  in  kleinen  Krystallcn  mit  Augit  und  Olivin. 
ANTHOPHYLLIT. 

Europa. 

Norwegen.  Stift  Christiania:  Kongsberg,  in  der  Nähe  des  hier- 
nerud-  Wassers ,  theils  krystallisirt ,  theils  in  slrahligen  Massen ,  oder 
stängelig,  mit  Hornblende  in  Glimmerschiefer.  Skutlerud,  mit  Koball- 
glanz ,  Hornblende  und  Malakolith  in  Glimmerschiefer. 

Preussen.  Rheinprovinz:  Siebengebirge,  Unkeler  Steinbruch,  in 
Basalt. 

Harz  :  am  Fusse  des  Brockens  und  an  der  Baste,  in  Gabbro. 
Sachsen.   Rusdorf,  Langenberg,  Falken,  krystallinische  Parlhieen 
in  grobkörnigem  Diorit. 
Baiern.    Gegend  von  Regen. 

Oesterreich.  Steiermark.  Brucker  Kreis:  Gulsen  bei  Kraubath , 
in  derben  Massen  in  Serpentin.  Cillier  Kreis:  Gegend  von  Faistritz, 
in  Serpentin.,  oft  mit  Talk  durchwachsen.  —  Tyrol:  mit  Jaspis  als  Find- 
ling im  Inn. —  Ungarn.  Neograder  Comitat :  Lowinobanyar,  mit  Braun- 
spath  und  Kupferkies  in  Glimmerschiefer. 

Russland.  Finnland:  Heising fors ,  in  Glimmerschiefer,  mit  Granat 
und  Glimmer  verwachsen,  von  schön  blauem  Färbenspiel. 
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Antiiracit. 


Amerika. 

Grönland.  Avaitsirksaroik  und  Ikertok ,  krystallinische  Partliiecn 
in  Glimmerschiefer. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut  :  Haddam ,  mit  Chrysoberyll, 
Cordierit  und  Turmalin  in  Granit.  —  Massachusets :  ehester field ,  Bland- 
ford  und  ehester  ,mjt  Granat  und  Hornblende  im  Glimmerschiefer.  Pel- 
ham, in  Gneiss.  West  field,  in  Serpentin. 

ANTHHACIT. 

Euro  p  n. 

Frankreich.  Pyrenäen  :  Thal  von  Heas,  in  Grauwackesehicfer. — 
Depart.  de  la  Mayenne :  Grube  la  Baconniere  ,  in  Thonschiefer.  — 
Deport,  du  Haitt-Rliin :  Masmünster ,  Niederburbach,  U/fholz ,  im 
„Uebergangs-Gebirge". 

England. 

Schottland.    Edinburg,  Calton-Hill.    West-Craigs.    Insel  Arran. 

Schweiz.  Canton  Wallis :  Chandoline  unfern  Sitten ,  zwischen  Glim- 
mer- und  Alaunschiefer  eine  Lage  bildend. 

Schweden.  Westmanland.  Grythytte-Kirchspiel :  Finnberg,  mit 
Magneteisen  in  Quarz.  Skinskaltebergs  Kirchspiel :  Riddarhyttan ,  auf 
Kupferkies  und  Magneteisen-Lagerstätlen  in  Glimmerschiefer. 

Norwegen.  Stift  Christiania :  Hüngsberg ,  auf  Erz-Lagerstätten  mit 
Qnarz,  Barylspath,  Kalkspalh,  Bleiglanz. 

P  r  e  11  s  s  e  n.  Oberschlesien :  Gegend  von  Landskrone  und  ßlislenitz , 
eingesprengt  in  Grauwacke. 

Harz.  Andreasberg,  Lerbach,  Kehr  zu,  Polsterberg  bei  Clausthal, 
Elbingerode  und  Hüttenrode ,  auf  Rotheisenstein-Lagerstätten.  Rosen- 
Iwfer  Zug  bei  Clausthal ,  Festenburg,  auf  Klüften  des  Kalksteins.  Son- 
nenberg bei  Andreasberg ,  auf  Kluftwänden  des  Granites. 

Heu ss is che  Lande.   Ebersdorf,  in  verwittertem  Glimmerschiefer. 

Sachsen.  Schänfcld  unfern  Altenberg ,  im  Porphyr-Gebirge.  Reh- 
hübet, zwischen  Johatmgeorgenstadt  und  Eibensstock ,  auf  einem  Roth- 
eisenstcin-Gange  in  Granit. 

Nassau.  Grube  Oelsberg ,  Gegend  von  Dillenburg,  auf  Rotheisen- 
slein-Gängen, mit  Kalkspalh. 

Oesterreich.  Böhmen :  am  Giftberg  und  Klein-Ugczd  unfern  Zbi- 
row ,  in  Thonschiefer. 

Griechenland.   Genurio  in  den  Thermopylen,  in  Kalkslein. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Pennsyhanien ,  zwischen  dem  Susquehanna 
und  der  Lackawanna-Bucht.  Piltcille ,  in  Grauwacke.   Easton ,  in  Grau- 
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wackeschiefer.  —  Massachusets :  Neuport,  in  Grsuwackc.  —  Rhode- 
Island:  Portsmouth  ,  in  grosser  .Menge  in  Grauwacke. 

A  X  T  II  Ii  A  K  O  X  I  T. 

E  ii  r  o  p  n. 

Schweden.  Wvstgothlatid :  Uönsüler  ,  in  Kalkslein. —  Nerikv  : 
Garphytta,  im  nlTeberiaiws[:ebirijeu.  —  Schonen:  Andrarum. 

Norwegen.  Stift  Christiania :  Gegend  von  Christiania.  Kgcr  und 
Stavern,  in  Nieren  und  Knollen  in  Kalkslein. 

Harz.  Andreasberg. 

Baiern.  Rheinbaiern ,  Niederkirchen  bei  Wolfstein,  mil  Kulkspalh. 
Oesterreich.    Land  ob  der  Ens :  Satzburg ,  Russbavh-Thal. 

A  X  T  I  G  0  II  1  T. 

Euro  |)  a. 

Italien.    Sardinien.  Piemont:  Antigoria-Thal  bei  Domo  dOssola 

A  X  T  I  M  0  X  B  L  E  X  ü  E. 
Europa. 

Frankreich.  Deport,  de  l'Isere :  AUemont ,  mit  gediegenem  Anti- 
mon und  Kaikspalh. 

Harz.  Clausthal,  Grube  Carolina  und  Dorothea,  mit  Bleiglanz, 
Quarz  und  Kalkspat».  Andreasberg ,  Grube  Katharina  Neufang  und 
Gnade  Gottes  (besonders  in  frühem  Zeiten). 

Sachsen.  Brdunsdorf,  auf  Quarz  mit  Anlimonglanz  ouf  Gängen  in 
Gneiss;  auch  in  L'mwandclungs-Pseudomorphosen  des  Autimonglanze*. 

Nassau.    Horhausen,  in  Höhlungen  von  Braun-Eisenstein. 

Oesterreich.  Böhmen:  Pichelsberg  bei  Plan ,  auf  zerfressenem 
Quarz.  Przibram ,  kleine  büschelförmige  Parlhieen ,  auf  Erz-Gangen.  — 
Ungarn.  Pressburger  Comitat :  Per nek  unfern  Malazka ,  auf  Erz-Lager- 
stätten in  Gneiss,  mit  Antimonglanz,  Antimonblüthe,  Kaikspalh;  in  Um- 
wandelungs-Pseudomorphosen  des  Antimonglanzes. 

Italien.    Toscana:  Perete. 

AXT1MOXBLE1GLAXZ  s.  BOUHXOXIT. 

ANTIMONBLÜTHE. 
Europa. 

Frankreich.  Deport,  de  Viser  e :  Gegend  von  AUemont,  erdige 
nierenförmige  Massen ,  selten  krystallinische  Parlhieen ,  auf  Gaugen  in 
Gneiss  mit  Antimon-Erzen ;  bisweilen  in  Umwandelungs-Pseudomorphosen 
des  gediegenen  Antimons. 
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Harz.  Wolfsberg ,  auf  einem ,  mit  Grauwacke-Bruchstücken  erfüllten , 
Quarz-Gang. 

Sachsen.  Bräunsdorf,  anf  Quarz, -mit  Antimonglanz  und  Antimon- 
blende ,  auf  Gängen  im  Gneiss ;  bisweilen  in  Umwandelungs-Pseudomor- 
phosen  des  Antimonglanzes. 

Nassau.   Horhausen,  in  Brauneisenstein-Höhlungen. 

Baden.  Wolfach,  Grube  St.  Wenzel,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss, 
mit  gediegenem  Silber,  Rothgültigerz ,  Silberglanz,  Fahlerz,  Bleiglanz 
und  Blende. 

Oesterreich.  Böhmen:  Przibram,  auf  Erz-Gängen  im  „Ueber- 
gangs-Gebirge" ,  dünne,  tafelartige  Krystalle,  zu  Drusen  vereinigt  auf 
Bleigianz.  —  Ungarn.  Pressburger  Comitat :  Pemek ,  mit  Antimonglanz 
und  Bleiglanz ,  haarförmige  Krystalle  und  büschelförmige  Parthieen ,  auf 
auf  Erz-Lagerstätten  in  Gneiss.  —  Sohler  Comitat :  Mito ,  mit  Antimon- 
glanz, Eisenkies,  Blende  und  Quarz  in  Glimmerschiefer. 

Russland.   Oestliches  Sibirien:  Nertschinsh,  auf  Antimonglanz. 

ANTIMON,  GEDIEGENES. 
Europa. 

Frankreich.  Deport,  de  l'Isere:  Chalanches,  derb  und  krystalli- 
sirt,  auf  Erz-Gangen,  mit  Antimonglanz,  Antimonocker,  Anlimonblülhe , 
Speiskobalt,  Kalkspath  und  Quarz. 

Schweden.  Westmanland.  Sala-Kirchspiel :  Sola ,  auf  Gängen  von 
kömigem  Kalk  und  Bleiglanz  in  Gneiss  (sehr  selten). 

Harz.  Andreasberg,  Grube  Gnade  Gottes  und  Bergmannstrost, 
selten. 

Oesterreich.   Böhmen:  Przibram,  auf  Erz-Gängen,  nur  selten. 
Amerika. 

Mexico.  Cuencame,  los  Pozuelos ,  auf  Kalkspath-Gängen ,  derb, 
eingesprengt  und  nierenförmig. 

ANTIMONGLANZ. 

1.  Blätteriger  Antimonglanz. 

Europa. 

Portugal.  Gegend  von  S.  Joaq  de  Pesqueira  bei  dem  Dorfe  Ft/- 
lar  Cham,  auf  Quarz-Gängen  in  Tnonschiefer.  Ufer  des  Zezere,  ein- 
gesprengt in  Granit-Gesehieben. 

Spanien.   La  Mancha:  Tudela,  blätterige  Massen. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Baigorry  unfern  St.  Etienne ,  auf  Gängen 
im  „Uebergangs-Gebirge" ,  mit  Eisenkies,  Kupferkies  und  Fahlerz.  — 
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Deport,  de  Vlsere  Gegend  von  Chalanches ,  aof  Erz-Gängen  in  Glim- 
merschiefer. —  Deport,  de  VArdeche:  Malbosc  und  Bordezac,  auf 
Gängen  in  Glimmerschiefer,  mit  Quarz,  Barytspath  und  Roth-Eisenstein. 
—  Deport,  du  Puy-de-Döme:  Pontgibaud,  auf  einem  kleinen  Gang  in 
Quarz.  —  Deport,  des  Ardennes  :  Gorndorf  untern  Wilzy  auf  Adern  in 
Tbonschiefer.  —  Deport,  du  Finistere:  Berg  Frugi. 

England.  Cornwaü :  St.  Stephens ,  Huel  Boys  und  Padstow-Grube 
in  Endellion. 

Schottland.   Bezirk  von  Eskdale  im  Dinning-Thal ,  mit  Quarz  und 
Kalkspalh,  auf  Gängen  in  Grauwacke. 
Irland.    Gegend  von  Londonderry. 

Schweiz.   Canton  Graubündten:  Schamser-Thal ,  auf  Quarz. 

Schweden.  Pitea  Lappmark :  Nasafjell ,  mit  Blende ,  Bleiglanz  und 
Amethyst,  auf  einem  Quarz-Lager  in  Gneiss. 

Preussen.  Westphalen :  Silberberg  unfern  Arensberg ,  mit  Anti- 
roonocker  auf  Nestern  in  „Uebergangskalk".  Grube  Caspari  bei  Wintrop, 
in  Kalkstein,  in  blätterigen  und  dichten  Massen  mit  Antimonocker  und 
Kalkspalh.  Grube  Unverhofft  Glück  bei  Nuttlar,  in  Grauwacke.  — 
Rheinprovinz:  Dorf  Brück,  in  der  Gegend  von  Coblenz,  auf  Gängen 
in  Grauwacke. 

Harz.  Wolfsberg  im  Stollbergischen,  auf  Quarz,  schön  krystallisirt 
(unter  andern  L.  317)  und  krystallinische  Massen.  Andreasberg,  Grube 
Abendröthe ,  auf  Erz-Gängen  in  kleinen  Parthieen  mit  Kalkspalh  und  Blei- 
glanz (selten).  Meuseberg  bei  Neudorf  im  Anhaltischen,  auf  Gängen 
mit  Bleiglanz,  Blende,  Bournonit,  Kupferkies  und  Kalkspath. 

Sachsen.  Gegend  von  Bräunsdorf,  in  nadeiförmigen  Krystallen, 
im  Gemenge  mit  eisenschüssigem  Quarz  und  Eisenkies,  auf  Erz-Gängen. 

Baden.  Wittichen ,  auf  Gängen  in  Granit  mit  Barytspath.  Hasslach, 
auf  Quarz-Gängen  in  Gneiss  (früher  in  geringer  Menge).  Grube  Wen" 
zel  bei  Wolfach ,  auf  Gängen  in  Gneiss ,  mit  Antimon-Silber .  gediegenem 
Silber,  Rothgültigerz,  Silberglanz  nnd  Bleiglanz.  Nieder-Münsterthal , 
mit  Bleiglanz ,  Flussspatb ,  Barythspath  auf  Gängen  in  Gneiss  (selten). 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens.  Salzburg:  Leogang,  mit  Eisen- 
und  Arsenikkies  auf  Gängen  in  Gneiss.  —  Steiermark.  Cillier  Kreis: 
Schönstein,  nur  sparsam.  —  Tyrol:  Platscher-Kofel  bei  Innsbruck, 
mit  Barytspath  in  Thonschiefer.  Volderthal,  mit  Kupferkies,  in  strahli- 
gen nnd  blätterigen  Massen.  Am  Kogel,  mit  Fahlerz  und  Barytspath  in 
„Uebergangskalk".  Salzberg  bei  Hall,  mit  Blende  in  Gyps  (selten).  — 
Böhmen:  Michelsberg  bei  Plan,  mit  Quarz  verwachsen.  Przibram,  auf 
Gängen  in  undeutlichen ,  nadolförmigcn  Krystallen  mit  Bleiglanz  und  Kalk- 
spath. —  Mähren:  am  Mühlberg,  zwischen  Hinzendorf  und  Altstadt, 
strahlige  Massen  in  Quarz  und  Hornstein.  —  Ungarn.  Abaujcarer  Co- 
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mitat:  Arany-Idka,  blätterig  und  strahlig,  oft  in  ausgezeichneten  Kry-> 
stallen,  mit  Eisenkies,  Kupferkies  und  Eisenspat»,  in  einem,  nur  aus 
Feldspath  und  Quarz  zusammengesetzten,  Granit  *.  Tclkebanya ,  in 
Quarz.  —  Gümörer  Comital:  Rosenau,  in  Quarz.  Topschau  (oder 
Dobschau),  in  Kalk  (?).  —  Szatitmarer  Comitat:  Felsöbanya  unfern 
Aagybanya,  in  höchst  zarten,  nadel-  und  haarförmigen  Krystallen  von 
stahlgrauer  Farbe,  oft  kleine  Quarzkrystallc  einschliessend,  mit  Realgar 
und  Barytspath  auf  Erz -Lagerslatten  in  Porphyr.  Nagybanya ,  mit  Real- 
gar und  Barytspath  auf  Erz-Lagerstätten  in  Diorif.  Kapnik ,  mit  gedie- 
genem Gold  und  Realgar,  auf  Erz-Lagerslatten  in  Porphyr.  —  Liptauer 
Comitat:  Vubrawa ,  auf  Erz-Lagerstätten  mit  Fahlerz  und  Kupferlasur. 
Lubella,  in  Quarz.  Magurka,  mit  gediegenem  Gold,  Bleiglanz,  Fahlerz 
und  Kupferkies ,  in  Granit.  —  Sohler  Comital :  Mito ,  mit  Blende ,  Eisen- 
kies und  Quarz.  Altgebirg ,  unfern  Neusohl,  mit  Kupferkies  und  Eisen- 
spalh  auf  Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  Mezibrod,  in  Glimmerschiefer. 
St.  Andre  am  Granflusse ,  mit  Quarz ,  Fahlerz  und  Eisenspalh  in  Glim- 
merschiefer. Jaszena,  mit  Quarz  in  Glimmerschiefer.  Bisztra,  unter 
der  Dnmmerde.  —  Zipser  Comitat:  Schmölnitz,  mit  Eisenkies,  Kupfer- 
kies, Quarz  auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefer.  —  Kraschower  Co- 
mitat: Orawicza,  mit  Kupferkies,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Syenit.  Dog- 
naesha,  auf  Erz-Lagerstätten,  mit  Kupferkies Eisenkies,  Bunt-Kupfer- 
erz,  Bleiglanz  und  Magneteisen.  --  Pressburger  Comitat:  Pasing,  mit 
Eisenkies  auf  Gängen  in  Gneiss.  Pernek,  auf  Gängen  in  Gneiss ,  mit 
Quarz  und  Kalkspath.  —  Barscher  Comitat:  Kremnitz,  ausgezeichnete 
Krystalle  (L.  316),  bisweilen  von  Chalcedon  überzogen,  mit  Schwarz- 
gültigerz, Braunspath,  Quarz  und  Eisenkies,  auf  Erz-Lagerstätten.  — 
Honther  Comitat:  Schemnitz,  nadeiförmige  Krystalle  und  haarförmig, 
mit  Quarz  und  Braunspath ,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Diorit. 

Italien.  Savoyen:  Servoz,  undeutliche  Krystalle  auf  Quarz.  —  Tos- 
cana:  Loretto ,  in- der  Nähe  des  Schlosses  Selena,  blätterige  Massen  in 
Quarz.  —  Kirchenstaat  :  Tolfa  bei  Civita  Vecchia ,  mit  ßleiglanz  und 
Braun-Eisenstein  in  „Uebergangskalk"  (?). 

Russland.   Altai:  Schlangenberg,  strahlige  Massen  in  Barytspath. 

Asien. 

Ostindien.  Sunda  -  Inseln :  Borneo ,  die  Bergkette  nördlich  yod 
Sombats. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut :  Haddam ,  in  nadeiförmigen  Kry- 
stallen in  Feldspath. 

*  DIcbc  Granit-Abänderung ,  wo  der  Glimmer  ganz  Kuritcligcdrangt  ist , 
trägt  auch  den  Namen:  Aplit. 
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Mexico.  Gegend  von  San  Jose  del  Oro ,  nördlich  von  Encarnacion, 
auf  Gangen  und  Nestern  in  Kalkstein.  Cerro  Chiqui  huitillo  unfern 
Asientos  de  Ibarra,  mit  Quarz,  Bleiglanz,  Kupferkies,  Eisenkies  und 
Silberglanz  auf  Gänsen  in  Diorit.  Zacatecas .  mit  gediegenem  Silber, 
Rothgülligerz,  Bleiglanz,  Blende,  in  Quarz  auf  Gängen  in  Diorit.  An- 
ganyeo ,  mit  Arsenikkics,  Blende,  Eisenkies,  Rothgultiuerz  und  «edieae- 
nem  Silber,  auf  Gangen  in  Porphyr.  Thal  von  Tlalpujahua ,  auf  Quarz- 
Gangen  in  Thon>chiefer. 

Peru.    Chivatto,  mit  Quarz,  Kisenkies,  Bleiglanz  und  Kupferglanz. 

Brasilien,  ßfina*  Geraes :  Villa  Rica,  in  Nestern  und  Streifen  in 
einem  bröckligen  goldhaltigen  Quarzgestein.  Capaö  do  Lane ,  mit  Slein- 
mark  in  Quarz. 

2.  Dichter  Antimonglanz. 

Europa. 

England.    Cornwall :  Huel  Boys  Grube. 

Prelis sen.    Westphalen:  Grube  Caspari  bei  Wintrop,  in  Kalkslein. 

Sachsen.  Bräunsdorf,  auf  Erzgängen,  mit  Quarz,  Eisenkies,  Blei- 
glanz und  Blende. 

Baiern.   Fürstenzeche  zu  Golkronach,  mit  Quarz. 

Oesterreich.  Steiermark:  Schladming.  —  Mähren:  Mühlberg,  in 
Quarz.  —  Ungarn :  Zipser  Comitat :  Schmölnitz ,  mit  blatterigem  Anti- 
monglanz. Liptauer  Comitat:  Bocza,  mit  Quarz  in  Glimmerschiefer. 
Magurka,  mit  Fahlerz  und  Bleiglanz  in  Granit.  Pressburger  Comitat: 
Pernek,  mit  Quarz  in  Gneiss.  Abaujvarer  Comitat:  Arany-Idka,  mit 
blätterigem  Antimonglanz. 

ANTIMON-RUPFERGLANZ. 
Europa. 

Oesterreich.    IUyrien.  Lavantthal :  St.  Gertraud  hei  Wolfsberg, 
von  Eisenspath  begleitet. 

ANTIMON-NICKELGLANZ  s.  NICKEL- ANTIMON- 
GLANZ. 

ANTIMONNICKEL. 

Europa. 

Harz.  Andxeasberg. 

ANTIMONOCKER. 
Europa. 
Spanien.  Andalusia. 

- 
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Frankreich.   Depart.  de  la  Haute-Vienne :  Limoges. 
England.   Cornwall:  Huel-Boys-Grube  unfern  Padstow. 
Harz.    Wolfsberg,  in  Quarz. 

Sachsen.  Bräunsdorf,  in  Quarz,  auf  Gangen  in  Gneiss,  mit  Anti- 
.raonglanz. 

Nassau.   Horhausen,  in  Braun-Eisenstein. 

Oesterreich.  Mähren:  am  Mühlberg,  zwischen  Hinsendorf  und 
Altstadt,  als  Ueberzug  auf  Quarz.  —  Ungarn.  Sohler  Comitat:  Mito, 
mit  Antimonglanz ,  Eisenkies  und  Quarz  in  Glimmerschiefer.  Liptauer 
Comitat:  Magurka,  mit  Antimonglanz,  Fahlerz  und  Bleiglanz  in  Granit. 
Szathmarer  Comitat:  Felsöbanya,  mit  Antimonglanz,  Bleiglanz,  Realgar, 
Barytspath  ;  auch  in  Umwandelungs-Pseudomorphosen  des  Antimonglanzes. 
Barscher  Comitat:  Kremnitz,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Diorit;  beständi- 
ger Begleiter  des  Antimonglanzes,  bisweilen  auch  in  Umwandelungs- 
Pseudomorphosen  desselben. 

ANTIMONPHYLLIT  s.  ANTIMONRLÜTHE. 

ANTIMON-SCHWEFEL-BLEI. 
Europa. 

Oesterreich.  Böhmen.  Herrschaft  Kruschowitz :  Saugarten  bei 
Luschna,  als  metallisch  glänzender  Ueberzug  auf  Schieferkohle. 

ANTIMON-SILBER. 

Europa. 

Spanien.   Estremadura:  Guadalcanal,  kam  früher  vor. 

Frankreich.  "Depart.  de  Viser e :  Chalanches ,  auf  Erz-Gängen ,  mit 
Speiskobalt,  Kalkspath  und  Quarz.  —  Depart.  du  Haut-Bhtn :  Markirch, 
auf  Erz-Gängen. 

Harz.  Andreasberg,  auf  den  meisten  Gruben,  mit  gediegenem  Ar- 
senik, Rothgültigerz,  Bleiglanz,  Blende,  Kalkspath  und  Quarz. 

Baden.    Wolfach  :  Grube  St.  Wenzel,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss, 
angeflogen,  in  kleinen  nierenförmigen  Parthieen  und  in  krystallinischen  Mas- 
sen zwischen  Kalkspath  und  Barytspath,  von  Bleiglanz,  Fahlerz,  Silber- 
glanz und  Rothgülligerz  begleitet. 
Amerika. 

Mexico.  Bergwerks-District  Chico  :  Grube  Santa  Bosa,  auf  Gän- 
gen in  Porphyr. 

ANTIMON-SILHERCLANZ  s.  SCHWARZ  GÜLTIGERZ. 

ANTRIMOLITH. 

Europa. 

Irland.  Antrim:  Bengane  am  Riesendamm,  in  Mandelstein. 
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APATIT. 

1.  Apatitspath, 

Euro  p  a. 

Spanien.  Murcia  .  Jumilla,  gelbe  Kryslalle  (L.  124)  mit  Eisenglanz 
in  einem  basaltischen  Gestein.  —  Estremadura:  Dorf  Log.osan,  mit 
erdigem  Apatit. 

Frankreich.  Depart.  de  VAllier :  Steinkohlen-Grube  da  Fins ,  kleine 
kugeln  und  Nieren,  oft  von  Sphärosiderit  eingeschlossen,  oder  in  einer  Ei- 
senkies-Umhüllung in  Thonschiefer.  —  Depart.  de  ia  Loire-lnferieure: 
Nantes,  Steinbruch  von  Four-au-Diabla ,  Krystalle  von  grauer  und 
blauer  Farbe,  in  feldspathreichem  Granit  Steinbruch  du  Chesne-vert 
bei  Nantes,  in  Hornblende-Gestein.  —  Depart  ^  de  illerault:  Montfer- 
rier,  in  Granit.  —  Depart.  de  la  Haute-Vienne Chanteloube  bei  Li- 
moges ,  in  Glimmer  eingewachsen. 

England.  Cornwall :  Stony  Gwyn ,  Godolphinball  und  St.  Michaels" 
berg,  auf  Gängen  in  Granit,  begleitet  von  Zinnerz,  Wolfram,  Turmalin 
und  Topas.  Botallack,  mit  und  auf  Axinit.  St.  Agnes,  mit  Talk  und 
mit  Kalkspath  auf  Quarz.  Devonshire:  Bovey  Trace,  mit  Quarz  und 
Turmalin. 

Schottland.  Grafschaft  Ross :  Kinkardine,  auf  Quarz-Gängen  in 
Gneiss.  —  Insel  Rum ,  mit  Hypersthen  und  Glimmer  auf  Feldspalh-Gan- 
gen  in  Diorit. 

Schweiz.  Canton  Tessin:  ValMaggia,  in  Krystallen  (unter  andern 
die  verwickelten  Combinationen  L.  127,  sowie  N.  173  und  174)  in 
Glimmer-  und  Chloritschicfer ;  auch  in  Drusen  und  kleinen  Adern  in 
Granit.  —  Canton  Graubündten :  Tavetscher  Thal,  kleine,  wasserhelle, 
sehr  complicirte  Krystalle,  von  Bergkrystall  begleitet,  auf  Glimmerschie- 
fer. Am  Scopi,  bei  St.  Maria,  am  Luckmanier,  mit  Adular,  Feld- 
spath,  Chlorit,  Glimmer,  Chlorit  und  Bergkrystall. 

Schweden.  Dalekarlien.  Grangjärde-Kirchspiel :  Eckeberg  bei  dem 
Grengesberg,  derb  und  eingesprengt,  in  Magneteisen,  von  grünlichweis- 
ser  Farbe ,  selten  krystallisirt ,  auf  Magneteisen-Lagerstattcn  in  Glimmer- 
schiefer. —  Westmanland.  Vester  Kernebo  Kirchspiel:  Käringbricka , 
grünlichweisse  Krystalle ,  begleitet  von  Granat  und  Turmalin ,  in  Quarz.  — 
Wermeland.  Philipps (ad tu  Kirchspiel:  Grundsj  ö -Grube ,  farblose  Kry- 
stalle. —  Lappland:  Gellivara,  weisslichgelbe  und  rothe  Krystalle,  mit 
Korund  auf  Magneteisen-Lagerstätten. 

Norwegen.  Stift  Christiansand:  Arendal,  Krystalle  von  spangrü- 
ner Farbe  (namentlick  N.  165),  auf  Erz -Lagerstätten  in  Gneiss,  von 
Hornblende,  Granat  und  Feldspath  begleitet;  auch  in  Kalkspath  einge- 
wachsen. —  Stift  Christiania:  Drammen,  auf  Gängen  im  „Uebergangs- 
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Gebirge",  mit  Bleiglanz  und  Blende.  Snarum,  mit  Allanit  und  Quarz  in 
Glimmerschiefer. 

Preussen.  Mark  Brandenburg:  bisweilen  in  kleinen  Granit-  und 
Gneiss-Geschieben.  —  Schlesien:  Wickensteiii,  in  Basalt.  —  Rheinpro- 
vinz: Laacher  See,  in  einem  vulkanischen,  aus  Glimmer,  Hornblende 
und  glasigein  Feldspalh  gemengten,  Gestein. 

Sachsen  Ehrenfriedersdorf,  ausgezeichnete  Krystalle  von  verschie- 
dener Farbe  und  von  mannigfachen  Gestallen,  unter  andern:  N.  155, 
170,  166,*  171;  seltener  die  Varieläten  168  und  172,  auf  Zinnerz- 
Gängen  mit  Flussspath,  Sleinmark ,  Quarz  und  Fekispatk.  Geyer,  auf 
Zinnerz-Gängen  ,  bisweilen .  in  feinkörnigem  Granit  mit  vorwallendem 
Feldspath  in  kleinen  Krystalien ,  eingesprengt  auch  auf  Klüften  und  in 
Drusen,  mit  Talk  und  Bergkrystali.  Am  Ochsenkopf  bei  Sosa  (früher) 
in  Quarz  von  Turmalin  begleitet.  Am  hintern  Fastenberg  Bei  Johann- 
georgenstadt ,  krystallisirt,  mit  Quarz  in  Granit.  Breitenbrunn,  schöne 
vioiblaue  Krystalle  auf  Quarz-Trümmern  in  Granit  von  Quarz  und  Berg- 
krystali begleitet.  Pobershau  unfern  Marienberg ,  auf  einem  Krz-Gang, 
mit  Quarz,  Turmalin  und  Flussspath,  oft  mit  Turmalin-Krystallen  ver- 
wachsen. Rabenberg  bei  Johanngeorgenstadt ,  in  eisenschüssigem  Quarz. 
Lobauer  Berg,  in  feinen  Nadeln,  in  sogenanntem  Nephelinfels. 

Hessen-Cassel.  Stempel  bei  Marburg,  in  Basalt.  Blaue  Kuppe 
bei  Eschwege,  zierliche  Krystalle,  mit  Magneteisen  in  Dolerit. 

II  e  s  s  e  n  - 1)  a  r  m  s  t  a  d  t.  Dorf  Meiches  bei  Lauter back  >  kleine,  weisse 
sechsseitige  Säulen ,  auf  und  neben  Nephelin  aufgewachsen ,  in  Nephelinfels. 

Baden.  Gegend  von  Heidelberg ,  Steinbrüche  bei  Schlierbach ,  kleine 
Krystalle  in  Granit,  nicht  häufig.  Horberigberg  bei  Oberbergen  im 
Kaiserstuhl-Gebirge,  kleine  grünliche  Krystalle,  in  Dolerit,  von  Augit, 
Hornblende  und  Itlnerit  begleitet.  Rosskopf  unfern  Freiburg ,  krystalli- 
sirt in  Gneiss. 

Oestorreich.  Tyrol:  Grainer  und  Pfitscherjöchl  im  Zillerthal, 
gelblich  und  grünlichweiss  (sogenannter  Spargelstein) ,  von  Bitterspalh  be- 
gleitet, in  Talk.  Am  rolhen  Kopf ,  Alpe  Schwarzenstein  im  Zillerthal , 
krystallisirt  in  Ghlorit.  Valtigels  bei  Sterzing ,  in  Krystalien  mit  Horn- 
blende, Quarz  und  Glimmer.  —  Böhmen:  Zinnwald,  kleine,  blassgrüne 
Krystalle,  auf  Glimmer  und  Flussspath,  von  Topas,  Scheelit,  Zinnerz  und 
Wolfram  begleitet.  Pvzibram ,  auf  Erz-Gängen ,  aber  nur  selten.  Schlak- 
kenwald  und  Schönfeld,  auf  Zinnerz-Lagerstätten,  mannigfache  Kryslall- 
Varietäten  (unter  andern  N.  155  und  L.  120),  von  violblauer,  blass- 
rosenrother,  fleischrother ,  ziegelrother ,  kohlbrauner  und  grünlicher  Far- 
be; einzelne  Krystalle,  zu  Drusen  zusammengehäuft,  aufgewachsen  auf 
Drusen  von  Quarz,  auf  Zinnerz,  oder  auf  Gneiss,  begleitet  von  Glim- 
mer, Topas,  Flussspath  und  Kupferkies.    Joachimsthai,  in  Gneiss.  — 
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Mähren:  Berg  Hradisco  bei  Rozena,  derb  und  eingesprengt  in  Lepi- 
dolilh  (selten). 

Italien.  Kirchenstaat:  Albano  bei  Rom.  —  Neapel:  Vesuv,  Kri- 
stalle in  einem  Lavenstrom  unfern  des  Monte  di  Somma,  oberhalb  Pol- 
lena, in  Drusenräumen  eines  Gemenges  aus  Augit  und  Glimmer. 

Russland.  Gegend  von  Petersburg ,  in  blassviolbiauen  Kryslallen, 
mit  Kalk,  (selten).  —  Finnland:  Pargas,  zugerundele  Krystalle,  mit 
Hornblende,  Flussspath,  auch  mit  Graphit,  in  körnigem  Kalk.  —  Ural: 
Achmatowsk  in  der  Gegend  von  Slätoust,  in  Kryslallen  von  bräunlicher 
Farbe,  in  körnigem  Kalk.  Nasimshaja  bei  Achmatowsk,  mit  Granat, 
-  Diopsid  und  Chlorit-Krystallen  auf  Klüften  in  Ghloritschiefer.  Urnen- 
Gebirge, in  gelben  Kryslallen  mit  abgerundeten  Kanten  in  Miascit,  einem 
körnigen  Gemenge  aus  Nephelin,  Feldspalh  und  Glimmer;  auch  in  grün- 
lichgelben Kryslallen  in  körnigem  Kalk.  Kupfergrube  Kiräbitisk ,  weiss- 
licho  Krystalle  in  Drusen  von  Albit ,  mit  Kupferkies  und  Malachit  iu 
Glimmer-  oder  Ghloritschiefer. 

Asic  n. 

Ostindien.  Insel  Ceylon:  Gegend  von  Candy  ,  blaue  Krystalle  und 
derbe  Parthieen,  in  Dolerit. 

* 

Amerika. 

Grönland.  Sungangarsuk ,  krystallisirt  in  Gneiss.  Pamiui  und  Ig- 
lorsoit ,  in  Granit.  Ikaresak ,  auf  der  Insel  Omeneitsiak ,  mit  Glimmer 
und  mit  Flussspath- Kryslallen.  Egesmindes - District ,  auf  der  Insel 
Akudlek,  mit  Eisenkies.  Pamiut,  schöne  sechsseitige  Säulen,  in  Glim- 
mermassen eingewachsen,  in  Granit 

Britisches  Nord-Amerika.  Neu-Schottland.  Patridge  Island, 
in  kleinen,  gelben  Krystallen. 

Vereinigte  Staaten.  Massaehusels :  Williamsburgh ,  zierliche 
grüne  Krystallo  in  Glimmerschiefer,  ehester field ,  ehester ,  Middlefield , 
Norwich ,  Hinsdale ,  in  Krystallen  in  Glimmerschiefer.  Sturbridge,  in 
Gneiss.  Bolton ,  in  Krystallen  von  grüner  Farbe  mit  Petalit  und  Sphen 
in  Kalk.  Billerika,  Stow  und  Lancaster ,  in  Granit.  Boxborough  und 
Littleton,  krystallisirt  und  derb  in  Kalk.  —  Pennsylvanien:  Attleboro , 
derb  und  krystallisirt  in  Kalk.  Bustieton,  kleine,  hellgrüne  Krystalle  in 
Quarz.  Philadelphia,  in  Feldspalh.  New-Garden ,  Krystalle  von  grü- 
ner Farbe,  angeblich  in  Glimmerschiefer.  London  Grote,  krystallisirt. 
Marlborough,  Krystalle  in  Kalk.  —  Ncw-York  :  Governeur,  Krystalle 
von  besonderer  Schönheit  und  ziemlich  häufig,  in  körnigem  Kalk.  Ami- 
ty,  mit  Augit  und  VVernerit  in  körnigem  Kaik.  Green  Pont  und  Mor- 
risco.  Greenfield,  mit  Granat,  Chrysoberyll  und  Turmalin  in  Granit. 
Edenville ,  in  körnigem  Kalk.    Thal  von  Rossie,  kleine  blaue  Krystalle, 
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in  körnigem  Kalk.  —  Connecticut:  Munroe ,  grüne  Krystalle  in  Granit. 
Stonington,  Krystalle  in  Gneiss.  Plymouth,  mit  Disthen.  —  Delaware  : 
Wilmington,  in  Krystallen  von  grüner  Farbe  in  Granit.  —  Maryland  : 
Baltimore,  in  Krystallen  in  Granit.  —  New-Hampshire :  Westmoreland , 
Yon  besonderer  Schönheit,  mit  Flussspath  und  Molybdänglanz  in  Glim- 
merschiefer. 

Mexico.  Guadeloupe  y  Calva,  auf  Silbererz-Gängen  in  Porphyr. 
Sombrerete ,  der  Serra  prieto ,  südlich  vom  hohen  Berge  el  Papanton 
in  la  Sierra  dal  Tayo  y  de  la  Noria,  mit  eingesprengtem  Eisenkies  in 
einer  quarzigen  Felsart  (?). 

Brasilien.  Gegend  von  Rio  Janeiro,  bei  Vallongo,  mit  Quarz  und 
Feldspath  in  Gneis.  —  Minas  Geraes :  Villa  Rica ,  graulichweisso  Kry- 
stalle in  bröckligem,  quarzigem  Gestein. 

2.  Faser-Apatit. 

Spanien.  Estremadura:  Dorf  Logrosan  unfern  Truxillo,  mit  Quarz 
und  mit  blätterigem  Apatit  als  Felsart,  mit  Zwischen-Lagcn  von  'Quarz. 

B  a  i  e  r  n.  Erzberg  bei  Amberg ,  in  Jurakalk ,  in  der  Nähe  eines  Braun- 
Eisenstein-Lagers ,  in  unförmigen,  zerfressenen  Stücken,  auch  auf  der 
Erdoberfläche. 

Oesterreich.  Böhmen:  Schlackenwald,  auf  Zinnerz-Lagerstätten, 
als  Begleiter  des  Apatitspaths. 

3.  Erdiger  Apatit. 

Frankreich.  Depart.  de  la  Cöte  d'Or:  Vitteaux  (in  dem  Plateau 
genannt:  Vallie  de  St,  Thibaud),  rundliche  Massen  in  einem  Lager 
braunen  Thones  auf  Kalk. 

Sachsen.  Gegend  von  Marienberg,  bei  Hilmersdorf,  auf  Erz- 
Gängen  mit  Talk. 

Oesterreich.  Ungarn.  Marmaroscher  Comitat:  Kobolo^pojana 
unfern  Szigeth,  zwischen  Quarz  in  der  Nähe  eines  Braun-Eisenstein- 
Ganges. 

APHRIT  s.  SCHAUMKALK. 
APLOM  s.  GRANAT. 

APOPHYLLIT. 

Europa. 

Frankreich.  Depart.  du  Puy  de  Dome:  Puy  de  Piquette  unfern 
Clermont,  in,  durch  Basalt-Conglomerat  umgewandelten  und  davon  um- 
schlossenem, Süsswasserkalk ,  auf  Wandungen  desselben,  auch  in  zier- 
lichen Krystallen  mit  Mesotyp  im  Innern  von  Indusien-Röhren. 
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Schottland.  Fife:  Chappel  bei  Kirkaldy ,  in  Kalkstein.  —  Insel 
Shy :  Dunvegan,  zierliche  Kryslalle  in  ßlasenräumen  des  Basaltes,  be- 
gleitet von  Stilbit  und  Mesolyp. 

Irland.    Dunset  erie  unfern  des  Riesendaihmes ,  in  Basalt. 

Dänemark.  Faröer :  Naalsöe  (liier  schön  rosenroth);  Sandue, 
Dalsnypen,  ausgezeichnete  Kryslalle  (L.  79),  mit  Chabasie  und  Slilbit, 
in  Blasenräumen  des  Dolerits.  Vagöe ,  wohl  ausgebildete  Kryslalle.  (L. 
76)  auf  Mesolyp.  Videröe ,  Yon  rosenrother  Farbe  ,  quadratische  Säule 
und  die  Varietäten  L.  77  und  79,  in  Dolerit.  —  Insel  Island:  Bernfiord, 
auf  der  Oslküsle ,  selten ,  ausgezeichnete ,  wasserhclle  Kryslalle ,  von 
Quarz-Krystallen  begleitet,  in  Drusenräumen  feinkörnigen  Dolerits. 

Schweden.  Dalekarlien.  Slora-Kopparberg-Kirchspiel :  Finbo , 
mit  Kupferkies,  Strahlstein,  Serpentin  und  Magneteisen  in  Gneiss.  — 
Wermeland.  Filippstadts-Kirchspiel :  Grundsjö-Grube ,  wasscrhelle  Kry- 
slalle auf  Hornblende  und  Chlorit.  —  Südermanland.  Utun ,  derbe  Massen 
und  Kryslalle  (unter  andern  die  höchst  verwickelten  Gestalten  N.  88  und 
L.  78)  auf  Magneteisen-Lagerstältcn ,  in  Gneiss.  —  Ostgothland.  Hülle- 
sla-Kirchspiel :  Hällesta,  blätterige  Parthieen,  von  Malakolith,  Kalk- 
spalh,  Augit  und  Magneteisen  begleitet,  in  Granit. 

Harz.    Andreasberg,  auf  Erz-Gängen  in  Thon-  und  Grau  wacke- 
schiefer, mit  gediegenem  Arsenik,  Rolhgültigerz  und  Kaikspalh,  von 
wasserheiler  und  schön  rosenrolhcr  Farbe ,  in  Kryslallen  (L.  79)  von 
seltener  Schönheit;  bisweilen  auf  und  zwischen  Thoiischicfer-Brocken ;  * 
besonders  Grube  Samson,  in  330  Lachter  unter  Tag. 

Baden.   Kaiserstuhl-Gebirge:  Sasbach  am  Lützelberg ,  Kryslalle  in 
Blasenräumen  des  Dolerit-Mandelsteins. 

Oesterreich.  Tyrol.  Seisser  Alpe  unfern  Frombach,  Kryslalle  der 
Varietät  L.  78  in  Drusenräumen  von  Prehnit;  am  Berge  Split,  krystal- 
lisirt,  unler  andern  L.  78,  auf-  und  eingewachsen  in  Analcim-Krystallen; 
auch  in  blätterigen  Massen,  von  röthlicher  Farbe  (sogenannter  Ichthyo- 
pthalm),  mit  Kalkspath  und  Analcim  in  Mandelslein.  Berg  Cipit,  Kry- 
slalle (L.  78)  in  Drusenräumen  von  Augit-Porphyr.  —  Böhmen :  Wo- 
strai  bei  Schreckenstein  und  Daubilz,  in  Basall.  Marienberg  bei  Aus- 
sig, und  Steinberg  bei  Schreckenstein,  Krystalle  in  Phonolith  (der  so- 
genannte Albin).  —  Ungarn.  Kraschower  Comitat : .Orawicza ,  Krystalle 
(L  76  und  80)  mit  Granat,  Hornblende,  Grammatit,  Kupferkies  auf 
Lagerstätten  von  körnigem  Kalk  in  Gneiss.   Balaton,  in  Basalt. 

Italien.  Venedig:  Castel  Gomberto  unfern  Vicenza,  Krystalle  in 
Mandelstein;  auch  als  Kern  von  basaltischen  Kugeln,  in  Drusen  krystallisirt. 

Ras  stand.  Oestliches  Sibirien:  Adontschelon  bei  Nertschinsk, 
schöne  Krystalle  in  Blasenräumen  des  Mandelsteins,  begleitet  von  Stilbit. 

Lboxbaud's  Ilundwüi  tcib.  3 
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Asien. 

Ostindien.  Deccan  (oder  Dukhun) :  Poonah,  in  der  Nähe  des 
Mota-Mola- Flusses,  schön  krystallisirt ,  mit  Analcim  in  basaltischem 
Mandelstein. 

Australien. 
Neu-Holland.   Kryslalle  in  Mandelstein. 

Amerika. 

Grönland.  Disco-Eiland:  Godhavn ,  Waygat  und  Karadut ,  Kry- 
slalle, begleitet  von  StilbH,  Analcim  und  Mesolyp,  in  Mandelstein.  JVmr- 
Isornak  und  KudUsaet,  in  basaltischem  Gestein. 

Britisches  Nord- Amerika.  Neu-SckoUland :  Cap  Spitt,  Cap 
Blomidon  und  Peters-Point ,  ausgezeichnete  Krystalle  in  Mandelstein.  — 
Ober-Canada:  Marmoaze-Spitze ,  in  der  Nähe  des  Lahe  -Superior ,  in 
Mandelstcin,  von  Faser-Prehnit ,  Kalkspath  und  Quarz  begleitet. 

Vereinigte  Staaten.  New- Jersey:  Bergen,  Krystalle  von  be- 
sonderer Schönheit ,  in  Diorit. 

Mexico.   Grube  Valenciana,  aaf  Amethyst-Krystallen. 

AQUAMARIN  s.  BERYLL. 
ARENDALIT  s.  EPIDOT. 
ARFVEDSONIT  s.  HORNBLENDE. 
ARQUERIT  s.  AMALGAM. 

ARAGON. 

1.  Aragonspath. 

Europa. 

Spanien.  Aragonien:  Molina  und  Valencia  bei  Jffingranilla , 
Krystalle,  besonders  schöne  Gruppirungen  zu  sechsseitigen  Säulen  (X. 
162  a  und  b),  in  eisenschüssigem  Thon  und  Gyps  eingewachsen,  mit 
Quarz  und  Gyps. 

Frankreich.  Depart.  du  Puy-de-Döme:  Puy  de  la  Volle,  kry- 
stallinische  Parthieen  in  Basalt  und  in  poröser  Lava.  Gergovia ,  Ver- 
taison,  ausgezeichnete  Krystalle,  in  vulkanischem  Tuff.  St.  Nectairer 
auf  Brettern  in  Wasserleitungen,  als  neueres  Erzeugniss.  Puy  de  Co- 
rent ,  Krystalle  auf  Kluftwänden  von  Sandstein.  Chanturgue ,  in  gros- 
sen, stängeligen  Massen  in  «Basalt.  —  Depart.  de  VAllier :  Verneig 
strahlige  Parthieen  auf  Adern  in  Süss-asser-Kalk.  —    Depart.  de  la 
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Correge:  Tull,  in  Basalt  —  Deport,  du  Cantal:  Roffiac ,  zierliche 
Krystallc  in  porösem  Basalt.  —  Deport,  du  Haut-Rhin:  Markirch, 
nadeiförmige  Kryslalle  auf  Erz-Gängen.  —  Deport,  des  Landes :  Baste- 
nes unfern  Dax,  wohl  ausgebildete  Kryslalle  in  röthlichem  Thon. 

England.  Sommersetshire ,  Dnfton-Bleigrubcn ,  Quantocli- Hügel 
unfern  Merridge.  —  Devonshire:  Buckfastleigh  und  Vfracombe. 

Schottland.  Leadhills  und  Wanlockhcad ,  auf  Quarz -Gangen  in 
Grauwacke,  mit  kohlensaurem* Blei.  —  Shetländische  Inseln:  Unst,  kleine 
Kryslalle,  mit  Faser-Arragon  und  Talk-Hydrat  in  Serpentin. 

Irland.   Prov.  Connaught:  Galoway,  Kryslalle  in  Bergkalk. 

Schweiz.  Canton  Graubündten :  Tischalp  unfern  Bergün,  Kryslalle 
mit  Bitterspath  und  Eisenglimmer  auf  Kalkstein.  —  Canton  Wallis  :  Ni- 
colai-Thal, Kryslalle  in  Höhlungen  in  Serpentin. 

Schweden.  Wermeland.  Philippstadts  Kirchspiel :  Langbanshylta , 
auf  Erz-Lagerslatten  in  Kalk,  mit  Braunspath,  Hornblende,  Granat  und 
Epidot. 

Preussen.  Schlesien:  Baumgarten  untern  Frankenstein,  mit  Opal, 
Chalcedon  und  Quarz.  Tarnowitz ,  auf  Bleiglanz-Lagerstätten  in  Muschel- 
kalk (nicht  häufig).  Chroscziena  unfern  Oppeln ,  slrahlige  Farthieen  in 
doleritartigem  Basalt.  —  Rheinprovinz.  Siebengebirge:  Wolsberg  bei 
Wolsdorf,  Kryslalle  in  Basalt-Conglomerat.  Röckersberg  unfern  Öber- 
cassel,  stängeligo  Massen  und  Kryslalle,  in  Basalt.  Finkenberg,  kry- 
stallinische  Parthieen  in  Basalt.  Unkel  und  Godesberg ,  in  Basalt.  Win- 
terburg unfern  Kreuznach ,  in  einem  durch  thonig-eisenschüssiges  Binde- 
mittel zusammengehaltenen  Conglomerat.  —  Westphalen:  Jacobsberg  bei 
Minden ,  in  einem  mergelartigen  Gestein. 

Harz.  Iberg  bei  Grund,  spiessige  Kryslalle,  auch  haar-  und  büschel- 
förmige Gebilde  auf  Braun-Eisenstein.  Zorge,  Mieda,  Ilfeld,  Teufels- 
berg und  Schneckenberg  bei  Harzgerode,  auf  Eisenstein-Lagern. 

Sachsen.  Gegend  von  Zittau,  in  Basalt.  Oberreichstädt,  (früher) 
auf  einem  Barytspalh-Gange.  Heydelbach  bei  Wolkenstein ,  Kryslalle  in 
Kalkslein.  Wildenau,  Auerswalde ,  Flöhe  und  Plankenstein  ,  zum  Theil 
in  Kryslallen,  zum  Theil  in  kryslallinischen  Parthieen  in  körnigem  Kalk. 
Bräunsdorf,  auf  Perlspath  (?).  Marienberg,  mit  Braunspath  in  Kalk- 
stein. Raschau,  auf  einem  Eisenkies-Lager  in  Lagen  und  nierenförmi- 
gen  Stücken  in  Glimmerschiefer.  Plauischer  Grund,  auf  Kluftwänden 
des  Syenits. 

Sach  s  en-Meiningen.  Saalfeld,  auf  Braun  -  Eisenstein.  Kams- 
dorf, in  Nestern,  Drusen  und  kleinen  Kryslallen  in  Kalkstein. 

Hessen-Cassel.  Stempel  bei  Marburg,  kleine  krystallinische  Par- 
thieen in  Blasenräumen  des  Basaltes.  Blaue  Kuppe  bei  Eschwege  und 
Marksuhl,  in  Basalt. 
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Hessen-Darmstadt.  Steinheim  unfern  Hanau,  krystallinische  Par- 
thieen  in  Anamesit. 

Nassau.  Am  Sengelberg  unfern  Wörsdorf  y  kleine  derbe  Parthieen 
in  einem  doleritischen  Gestein. 

Baden.  Kaiserstuhl-Gebirge  im  Breisgau,  vor  dem  Rheinthor  zu 
Bürgheim,  slängelige  Massen  und  Krystalle  in  porphyrartigem  Dolerit. 
Lützelberg  bei  Sasbach  ,  in  porphyrartigem  Dolerit-Alandelslein ,  mit 
Hyalilh ,  Bitterspath  und  Kalkspath. 

Würtemberg.  Gundelsheim ,  in  Muschelkalk.  Friedrichshall,  bü- 
schelförmig gruppirle  Krystalle  in  Kalkstein.  Mordklinge  bei  Löwen- 
stein, in  verhärtetem  Mergel.  Wasseralfingen,  mit  körnigem  Thon- 
Eisenstein. 

Baiern.    Gegend  von  Neumarkt,  in  Kalkstein. 

Oesterreich.   Land  ob  der  Ens:  Salzburg,  Leogang,  mit  Braun- 
kalk ,  Kupferkies ,  Arsenik-  und  Eisenkies ,  auf  Gängen  in  Gneiss..  — 
Steiermark.  Judenburger  Kreis  :  Zeiring ,  in  slängeligen  Massen  von 
weisser  und  himmelblauer  Farbe.   Brucker  Kreis :  Erzberg  bei  Eisen- 
erz, in  stalactitischen  Gestalten.in„Uebergangskalku. —  Tyrol:  Schwaz, 
mit  Braun-Eisenstein,  Fahlerz,  Kupfergrün  und  Quarz.  Bingenwechsel, 
Krystalle  zu  Drusen  gruppirt ,  mit  Braunspath  in  Kalkstein.  Fassa.  Mauk- 
ner ötz.  Gay  er.  Piller see.  —    Böhmen.  Gegend  von  Bilm ,  bei  Said- 
schütz und  Sedlitz,  schön  weingelbe  und  wasserklare  Krystalle  (Varie- 
täten L  157,  158,  u.  s.  w.),  in  einer  Mergel-Ablagerung.    Luschitz , 
in  basaltischem  Conglomerat,  Glimmer-Krystalle  mantelförmig  umgebend 
in  strahligen  Parthieen.   Cziczow ,  oder  Horschentzer  Berg  bei  Liebs- 
hausen, ausgezeichnet  schöne  blass  weingelbe  Krystalle  auf  Klüften  in 
Basalt.   Dobschitz,  Obernitz,  Melbina,  Schima,  Staditz,  Schichower 
Thal,  Hochpelsch,  Tschochau,  Schleenberg  bei  Hostomitz ,  bisweilen  in 
Krystallen  von  besonderer  Schönheit  in  Blasenräumen  Yon  Basalt.    Wtln , 
in  schönen  Krystallen  in  Basalt.   Hersowitz.  Muschau.  —  Ungarn.  Zip- 
ser  Comitat:  Iglo  (oder  Neudorp,  von  weisser,  grünlich-  und  gelb- 
lichweisser  Farbe,  in  verschiedenen  Krystall-Varietälen ,  in  Höhlungen, 
Spalten  und  Klüften,  von  Quarz,  mit  Kupferkies,  Eisenspath ,  Talk  auf 
Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefer.    Honther  Comitat,  Hodritsch  unfern 
Schemnitz,  nadeiförmige  Krystalle  mit  Brannspalh,  Schwarzgültigerz  und 
Bleiglanz  in  Syenit.    Gieszhübel  (oder  Kieshübel)  in  der  Gegend  von 
Schemnitz,  in  Blasenräumen  des  Basaltes,  mit  Chabasie  und  Ghalcedon. 
Gömörer  Comitat:  Zelezenik,  strahlige  Massen  auf  Thonschiefer.  Bel- 
ler, in  Krystallen  auf  Braunkalk.   Sohler  Comitat  :  Mito,  auf  Quarz  mit 
Kupferkies  und  Antimonglanz  in  Glimmerschiefer.    Herrengrund,  weisse, 
gelblich-  und  graulichweisse  Zwillings-Krystalle  auf  Erz-Gängen  in  feld- 
spathreichem  Glimmerschiefer.    (Beim  ersten  Anblick  haben  diese  Ära- 
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gon-Kryslalle  grosse  Aehnlichkeit  mit  den  bekannten  Gruppen  schwefel- 
sauren Stronlians  von  Girgenti.) 

Italien.  Piemont:  Monte  Ramazzo ,  in  einem,  mit  Eisenkies  ge- 
mengten, serpentinartigen  Gestein.  Toscana:  Val  d'Arno  di  Sopra, 
weisslicke  Krystalle,  mit  Eisenspath  in  einem  mergeligen  Gestein.  — 
Venedig :  Montecchio  Maggiore ,  mit  Hornblende  kleine  Krystalle  in  Ba- 
salt. —  Kirchenstaat:  Capo  di  Bote  bei  Rom,  spicssige  Krystalle  in 
Lava.  —  Neapel:  Vesuv.  Fossa-grande ,  nadel förmige  Krystalle  in 
Blasenräumen  von  Lava,  mit  Leucit,  Harmotom  und  Glimmer.  —  Siet- 
hen: Aetna ,  auf  Lava. 

Griechenland.  Cycladen:  Anti-Paros ,  in  Stalacüten  in  der  be- 
kannten Höhle  auf  dieser  Insel. 

Polen.  Miedcianagora ,  nadclförmige  Krystalle  in  einer  Mergelschicht 
mit  Quarz  auf  einer  Erz-Lagerstätte  in  „Ucbergangskalk". 

Afrika. 

Habesch  (Abyssinien)  :  Gondar ,  auf  starken  Adern*  in  Basalt. 
Canarische  In« ein.    Gran  Canaria:  Hinamar ,  kleine  Krystalle 
in  Basalt. 

Mascarenhas-Inseln.  Bourbon,  in  Blasenräumen  eines  grauen 
Lava-Gesteines,  auch  unter  Rollstücken  der  Flüsse  du  Mat  nnd  des 
Remparts. 

Australien. 

Van  Diemensland/  Unfern  der  Entrecasteaux-Strasse ,  strahligc 
Parthicen  in  Basalt. 

Amerika. 

Grönland.  Disko-Insel,  Krystalle  in  Mandelstein.  Kanioak,  mit 
Wavellit. 

Vereinigte  Staaten.  Massachusets :  Cliarlestown ,  in  Gneiss.  — 
New-Jersey:  Brunswick,  mit  Kalkspath  in  Sandstein.  —  Connecticut: 
Haddam,  in  Gneiss.  —  New-York:  Edenville,  mit  Arsenik. 

Mexico.  Küste  von  Neu-Cali formen t  nadelförmige  Krystalle  auf 
Chalcedon,  der  Spaltungen  in  Serpentin  überkleidet.  Guanaxualo ,  na- 
delförmige Krystalle  mit  Kalkspath. 

Chile.   S.  Felix,  schöne  weisse,  glänzende  Krystalle,  auf  Kalkspath. 

2.  Faser-Aragon. 

Frankreich.  Pyrenäen.  Am  Berge  Rande  unfern  Sem,  im  Thal 
von  Vicdessos,  auf  zersetztem  Eisenspath  in  einem  Braun-Eisenslein- 
Lager.   Deport,  du  Puy-de-D6me :  Ckatelguyon,  in  Granit. 

England.   Cumberland:  Aiston  Moor,  in  Granit. 
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Schottland.   Leadhills,  auf  Qaarz-Gängen  in  Grauwacke.  —  Shet- 
ländische  Inseln:  Unst,  in  Serpentin. 
Irland.   Riesendamm,  in  Basalt. 

Oestorreich.  Steiermark:  Schatzkammern  am  Erzberg  bei  Ei- 
senerz ,  auf  der  Oberfläche  von  zersetztem  Eisenspalh  sich  ausscheidend , 
in  Stauden-  und  kolbenförmigen  Gestalten ,  von  ungemeiner  Schönheit.  — 
llbjricn :  Hüttenberg ,  anf  Eisenerz-Lagerstätten.  —  Siebenbürgen :  Ta- 
royko.  —  Böhmen:  Michelsberg  bei  Plan,  als  neue  Bildung  auf  den 
Wänden  eines  Stollens.  Neuhof.  —   Ungarn:  Gömörer  Comitat :  Betler. 

Amerika. 
Grönland.   Disko-Insel:  in  Mandelstein. 
Vereinigte  Staaten.   New-York:  Lockport ,  mit  Gyps. 

AR.SENIKBLÜTHE. 

Europa. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Gistain,  auf  Gängen  als  secundäres  Er- 
zeugniss.  Deport  du  Haut-Rhin:  Markirch,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss, 
mit  gediegenem  Arsenik,  Bleiglanz  und  Kalkspath. 

Harz.  Andreasberg  (besonders  Grube  Katharina  Neufang),  auf 
Erz-Gängen,  mit  Rothgültigerz,  gediegenem  Arsen;k  und  Kalkspath. 

Hessen-Cassel.  Bieber,  als  neueres  Erzeugniss  in  alten  Gruben- 
Gebäuden. 

Oesterreich.  Böhmen:  Joachimsthal,  in  kleinen  octaedrischen 
Krystallen,  als  Ausblühung.  (Wahrscheinlich  bildet  sich  dies,  aus  der 
Oxydation  des  gediegenen  Arseniks  entstehende!,  Mineral  selbst  auf,  in 
Sammlungen  bewahrten ,  Exemplaren.)  —  Ungarn.  Szathmarer  Comitat .-. 
Kapnik,  auf  Erz-Lagerstätten ,  mit  gediegenem  Arsenik ,  Realgar,  Eisen- 
kies, Blende  und  Braunspath. 

ARSENIKEISEN. 

Europa. 

Preussen.   Schlesien:  Reichenstein,  in  Serpentin. 

Oesterreich.  Steiermark:  Schladming,  mit  Kobaltkies  und  Arsenik- 
Nickel.  —  Illyrien:  Löling  unfern  Hüttenberg ,  mit  Skorodit,  Braun- 
Eisenstein  und  Eisenspath  in  Serpentin. 

ARSENIK,  GEDIEGENES. 
Europa. 

Frankreich.   Deport,  de  VIsere:  Allemont,  auf  Erz-Gängen,  be- 
•  gleitet  von  Kalkspath.     Deport,  du  Haut-IUiin :  Markirch ,  auf  Erz- 
Gängen  in  Gneiss,  mit  Fahlerz,  Barytspath,  Kalkspath  und  Quarz. 
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Norwegen.  Stift  Christiania:  Hüngsberg,  hauptsächlich  in  Gesell- 
schaft von  gediegenem  Silber,  Rolhgültigerz,  Kalkspalh  und  Barytspalh. 

Harz.  Andreasberg ,  hier  nicht  selten,  besonders  auf  den  Gruben 
Samson,  Neufang,  Gnade  Gottes  und  Claus  Friederich,  weniger  oft 
anf  Bergmannstrost ,  Abendröthe  und  Andaeashreuz ,  in  krummschali- 
gen,  nierenförmigen  Parlhieen,  mit  Rolhgültigerz  und  Kalkspalh;  beim 
Zerschlagen  finden  sich  zuweilen  kleine  Krystalle  von  Rothgülligerz  und 
Antimon-Silber  in  gediegenem  Arsenik. 

Sachsen  Freiberg,  mit  Bleiglanz  und  Quarz.  Annaberg ,  mit  Ei- 
senkies und  Flussspath.  Marienberg,  begleitet  von  Flussspath,  Baryl- 
spath  und  Quarz.  Schneeberg ,  mit  Kalkspalh.  Ehrenfriedersdorf,  mit 
Bleiglanz,  Barytspalh,  Flussspath  und  Quarz.  Johanngeorgenstadt ,  mit 
Kalkspath  und  Bleiglanz. 

Baden.  Wittichen ,  kleine  nierenförmige  Massen ,  auf  Gängen  in 
Granit,  begleitet  von  gediegenem  Wismuth,  Speiskobalt  und  Barytspalh. 
Grube  Teufelsgrund  im  Münsterthal ,  in  schönen,  krummschaligen ,  nie- 
renförmigen Massen .  stets  mit  Barytspalh ,  seltener  mit  Flussspath ,  BJei- 
glanz  und  mit  kleinen  Rothgülligerz  -  Krystallen.  (Kommt  neuerdings 
wieder  sehr  schön  vor.) 

Oesterreich.  Böhmen :  Joachimsthal ,  auf  Erz-Gängen ,  kugelig , 
schalig  und  nierenfönnig ,  in  Gneiss,  mit  Rothgülligerz  und  Kalkspalh. — 
Ungarn.  Szathmarer  Comilal ,  Kapnik,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Porphyr, 
legleitet  von  Realgar,  Kupferkies,  Blende  und  Barytspalh.  Felsöbamja 
unfern  Nagybanya ,  in  kleinen  Kügelchcn  mit  Realgar  auf  Erz-Lagerstät- 
ten in  Porphyr.  Kraschcwer  Comilat:  Orawicza,  mit  Arsenik-Nickel 
und  Speiskobalt  auf  Erz-Gängen. 

Russland.   Altai:  Schlangenbcrg  bei  Barnaul.  (Angeblich.) 

A  in  e  r  i  k  a. 

Chile.  Gruben  von  Carisso,  Ladrillos ,  San  Felis ,  auf  Quarz-Gän- 
gen, mit  Arsenikkies ,  gediegenem  Silber,  gediegenem  Antimon ,  Arsenik- 
Eisen,  Rothgülligerz,  arseniksaurem  Kobalt,  Eisenkies  und  Blende. 

ABSE.NIKGLANZ. 

E  u  r  o  p  a. 

Sachsen.    Marienberg,  in  Gneiss. 

ARS  ENI  KK  IE«. 

Europa. 

Portugal.  S.  Joao  de  Pesqueira  bei  Ervados,  auf  Quarz-Gängen 
in  Thonschiefer. 

Frankreich.   Deport,  de  V Ar decke :  Flaviac,  in  Quarz.  Depart. 
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de  la  Haute-Vienne :  S.  Leonard ,  mit  Wolfram.  Deport,  du  Haut- 
Rhin  :  Markirch  und  Rimbach ,  auf  Erz-Gängen.  —  Corsica.  Casteüa , 
Vislrict  de  Corte  Vczzani,  auf  Gängen. 

England.   Cornwall:  Grube  Relisfion}  mit  Kupferkies  in  Talk. 

Schottland.    Gegend  von  Edinburgh,  mit  Kalkspat!)  in  Porphyr. 

Schweden.  Dalekarlien :  Stora-Skedvi-Kirchspiel :  Löfas ,  mit 
Bleiglanz,  Kupferkies,  Quarz  und  Glimmer  in  Kalkstein.  Rättvichs  Kirch- 
spiel: Berg  Hedasen,  auf  verlassenen  Kupfererz-Gruben.  Ahls  Kirch- 
spiel: am  Vargbcrg,  auf  Kupfererz-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  — 
Wermeland.  Philippstadt-Kirchspiel  :  Torrackeberg ,  derb  auf  Magnet- 
eisen-Lagerstätten, in  Kalkstein.  —  Westmanland  :  Hülle fors-Kirchspiel, 
mit  Bleiglanz  in  Kalkstein.  —  Upland.  Dannemora-Kirchspiel :  Danne- 
mora ,  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Gneiss ,  aber  selten.  —  Siider- 
manland:  Utön,  Krystalle  in  Kalkspath  auf  Magneteiscn-Lagerstätten  in 
Gneiss.  —  Ostgothland.  Atveds  Kirchspiel:  Mahiks-Gruben ,  mit  Ku- 
pferkies und  Magneteisen  in  Granit.  —  Nerike ,  Vinterasa-Kirchspiel: 
Sanna,  auf  Magncteisen-Lagerstälten  in  Granit,  eingesprengt  in  Magnet- 
eisen. Sa  la- Kirchspiel :  Sala,  Krystalle  auf  Gängen  von  Bleiglanz  und 
körnigem  Kalk ,  in  Gneiss.  Tornea  Lappmark  :  Svappavara,  auf  La- 
gerstätten von  Kupferkies  und  Kupferglanz  in  Glimmerschiefer. 

Preussen.  Oberschlesien:  Reichenstein,  auf  einer  Erz-Lagerstätte 
in  Serpentin.  Leipe,  in  Glimmerschiefer,  mit  Quarz ,  Kalkspath  und  Eisen- 
kies. Querbach ,  mit  Kupfer-  und  Eisenkies ,  Granat  und  Quarz.  Eule , 
mit  Hornblende,  Kupfer-  und  Eisenkies,  Bleiglanz  uud  Kalkspath.  Bol- 
kenhayn,  mit  Bleiglanz  und  Quarz. 

Harz.  Auf  der  eingestellten  Grube  Rosine  bei  Altenau,  mit  Quarz, 
Kalkspath  und  Magneteisen.  Grube  Felicitas  zu  Andreasberg ,  strahl  ig. 
Gruben  Gnade  Gottes,  Neufang  und  Samson,  selten  derb,  meist  in 
kleinen  Krystallen  auf  Kalkspath  und  gediegenem  Arsenik. 

Sachsen.  Altenberg,  mit  Kupferkies,  Chlorit,  derb  und  in  Quarz 
eingesprengt.  Freiberg ,  auf  Gängen  in  Gneiss,  schöne  Krystalle  (N. 
404),  mit  Bleiglanz ,  Blende,  Eisenkies,  Eisenspath,  Flussspath  und  Quarz. 
Ehrenfriedersdorf,  mit  Flussspath,  Blende ,  Quarz  und  Zinnerz.  Bräuns- 
dorf, in  Quarz.  Berggieshübel ,  derb.  Geyer,  mit  Topas  und  Zinn- 
erz. Marienberg,  mit  Quarz,  Kupferkies  und  Flussspath.  Munzig, 
in  Krystallen,  mit  Eisenkies,  Bleiglanz  und  Blende  in  Gneiss.  Glashütte, 
in  Quarz.  Hohenstein,  Krystalle  in  Quarz.  Schneeberg ,  mit  Flussspath 
in  Quarz.  Oberschlema,  mit  Bunt-Kupfererz  in  Quarz.  Herbisdorf, 
mit  Bleiglanz,  Kupfer-  und  Eisenkies. 

Baden.  Wittichen,  nur  sehr  selten,  mit  gediegenem  Silber  und  Ba- 
rytspath,  auf  Gängen  in  Granit. 

Baiern.   Farmersreith,  Krystalle  in  Quarz. 
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Oesterreich.  Land  ob  der  Ens.  Salzburg:  Gastein,  mit  ßraun- 
spath  und  Eisenkies.  —  Steyermark.  Judenburger  Kreis  :  Neualpe  bei 
Schladming,  in  derben,  körnigen  Massen,  mit  Speiskobalt  verwachsen, 
in  Glimmerschiefer.  Donnersbach  bei  Obdach  und  in  der  Walchen  bei 
Eblem,  nicht  häufig,  in  Glimmerschiefer,  an  letztcrem  Orte  krystallisirt. 
Schlesien,  auf  der,  nicht  mehr  bebauten,  Lagerstätte  am  Hackelberg, 
zwischen  Zuckmantel  und  Würbenthai,  mit  Eisenkies,  Bleiglanz,  Blen- 
de, Magneteisen  und  Kalks path  in  Glimmerschiefer.  —  Tyrol:  Stubay , 
Maukner  ölz, ,  nur  selten.  —  Böhmen :  Eyle ,  in  Thonsrtiiefer.  Zinn- 
wald,  kleine  Kry stalle  auf  Quarz.  Schlackenvralder  und  Schon f eider 
Zinnerz-Lagerstätten ,  kleine  Kry  stalle ,  welche  Drusen  in  Quarz  bilden 
und  bisweilen  ven  Zinnerz  und  Wolfram  begleitet  sind.  Aupathal,  mit 
Kupfe/-  und  Eisenkies  in  Glimmerschiefer.  Joachimsthal,  auf  Erz-Gän- 
gen ig  Gneiss,  mit  gediegenem  Arsenik  und  Kalkspath.  —  Ungarn,  Zip- 
ser  Comitat :  Gölnitz,  mit  Fahlerz,  Kupferkies,  Quarz  und  Braunspath. 
Sslowenka,  Krystalle  in  Quarz,  mit  Kupferkies  und  Fahlerz.  Krascko- 
icer  Comitat:  Orawicza,  Krystalle  mit  Kupferkies,  Bleiglanz  und  Kalk- 
spath, in  Syenit  auf  Erz-Lagerstätten.  Sohler  Comitat:  Libethen, 
Krystalle  in  Grauwackeschiefer.  Gömörer  Comitat,  Dobschau  (oder 
Topschau),  mit  Speiskobalt  und  Kupferkies  in  „Uebergangskalk".  Mar- 
inaroscher Comitat  :  Troyaga,  mit  Kupferkies  und  Bleiglanz  in  Thon- 
schiefer. Abaujvarer  Comitat:  Arany-Idka,  mit  Antimonglanz,  Eisen- 
kies und  Blende  auf  Erz-Lagerstätten  in  Granit.  —  Siebenbürgen:  Braja  ' 
unfern  der  Salathna ,  in  Sandstein.   Todra ,  in  Quarz  mit  Eisenkies. 

Afrika. 

Nubien.  Berg  Dura  im  Gebirge  Szegedi-Moje ,  in  der  Gegend  von 
Sennaar,  derb  und  krystallisirt,  auf  Quarz-Gängen  in  Thonschiefer.  — 
Land  Kordofan:  am  Gebbel  Scheibu,  auf  Diorit-Gängen  in  Granit. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Massachusets :  Pelham,  in  Gneiss.  Wor- 
cestcr ,  derb  mit  Quarz  in  Glimmerschiefer.  —  New-York :  Etaberg 
unfern  Warwick ,  auf  Gängen  in  körnigem  Kalk.  New-Hampshire , 
Franconia,  krystallisirt  in  Gneiss.  —  Connecticut:  Chatam,  mit  Arse- 
nik-Nickel.  Monroe,  mit  Leberkies. 

Mexico.  Toliman,  mit  gediegenem  Silber,  Silberglanz,  Eisenkies, 
Fahlerz  und  Weiss-Bleierz ,  auf  Gängen  in  Feldstein-Porphyr.  Angangeo, 
mit  Eisenkies ,  Bleiglanz  und  Blende  in  Porphyr. 

Brasilien.  Minas  Geraes :  Villa  Rica,  in  Nestern  und  Streifen 
in  einem  bröckligen,  goldhaltigen  Quarz-Gestein. 

ARSENIK-KOBALT  s.  SPEISSKOBALT. 
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Arsenik-Mangan.  Arsenik-Nickel. 


ARSENIK-MANGAN. 

(Angeblich  aus  Sachsen.) 

ARSENIK  - NICKEL. 

Europa. 

Krankreich.  Pyrenäen:  Rioumaou,  in  der  Nähe  von  Bareges  , 
eine  kleine  Ader  im  Diorit  bildend,  von  Kalkspath  begleitet.  St.  Jean, 
im  Gislain-Thäle ,  auf  Gangen  in  Thonschiefer,  mit  Kobalt-Erzen.  De- 
part.  de  l'Jsere:  Chalanches,  auf  Erz-Gängen  in  Glimmerschiefer,  mit 
gediegenem  Silber,  Speiskobalt  und  Kalkspath.  Deport,  du  Haut-Rinn: 
Markirch,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss. 

England.   Pengelly-  und  Huel-Chance-Gruben. 

Schottland.  Leadhills  und  Wanlockhead,  auf  Gängen  in  Grau- 
wacke,  mit  Bleiglanz  und  kohlensaurem  Blei.  Linlithgow,  auf  kleinen 
Adern  in  Kohlen-Sandstein. 

Harz.  Andreasberg ,  früher  in  Begleitung  Von  Speiskobalt  und  Kalk- 
spath.  Hasserode.  Braunlage. 

Preussen.  Sachsen  :  Hattstädt  unfern  Eisleben,  in  Braunspath  ein- 
gesprengt. —  Westphalen :  Grube  Ronhard  in  der  Gegend  von  Olpe , 
auf  Gängen  in  Grauwacke  und  Thonschiefer,  mit  Eisenspath,  Kupferkies, 
Roth-Kupfererz,  Nickolocker  und  Quarz. 

Sachsen.  Annaberg,  von  Speiskobalt  begleitet,  in  Quarz.  Frei- 
berg, mit  Nickelocker,  in  Quarz.  Marienberg,  mit  Speiskobalt  und 
Flussspath.    Schneeberg,  von  Quarz  begleitet.    Wolkenstein,  in  Quarz. 

Sachscn-Meiningen.  Saalfeld,  auf  Erz-Gängen  in  Thonschiefer, 
mit  Speiskobalt  und  Barytspath.  Kamsdorf,  auf  Erz-Gängen,  mit  Speis- 
kobalt. 

Hessen-Cassel.  Riechelsdorf,  auf  Erz-Gängen  im  Todt-Liegen- 
den,  mit  Nickelocker,  Speiskobalt  und  Barytspath.  Bieber,  auf  Gängen 
in  Glimmerschiefer,  begleitet  von  gediegenem  Wismuth,  .  YYismulhglanz, 
Eisenspath,  Speiskobalt  und  Barytspath. 

Baden.  Grube  Wenzel  bei  Wolfach,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit 
Antimon-Silber,  gediegenem  Silber,  Rothgültigerz,  Eisenkies  und  Fahlerz. 
Wittichen,  auf  Gängen  in  Granit,  in  kleinen,  derben  Farlhieen,  mit 
Barytspath  und  Speiskobalt. 

Oesterreich.  Steiermark.  Jndenburger  Kreis :  Neualpe  bei  Schlad- 
ming,  von  licht-kupferrother  Farbe,  derb,  mit  Speiskobalt  verwachsen 
und  von  Arsenikkies  begleitet,  in  Glimmerschiefer.  —  Tyrol:  Pillersee 
(früher),  mit  Eisenspath  Und  arseniksaurem  Nickel.  —  Böhmen:  Mi- 
chelsberg bei  Plan,  mit  Hornstein  verwachsen.  Joachimsthal,  auf 
Erz-Gängen  in  Gneiss,  mit  Silberglanz  und  Speiskobalt.  —  Ungarn: 
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Kraschower  Comitat:  Orawicza,  mit  gediegenem  Arsenik  und  Spcis- 
kobalL 

Russland.    Ural:  Beresowsk,  in  Quarz. 
A  m  e  r  i  k  a. 

Vereinigte  Staaten.    Connecticut:  Haddam,  mit  Arsenikkies. 

ARSENIKSCHWÄRZE. 
Europa« 

Oesterreich.  Böhmen:  Joachimsthal,  auf  Hornstein-Gängen  im 
Gneiss. 

ASBEST. 

Europa. 

Portugal   Mogaduero,  unfern  S.  Joao  de  Pesqueira ,  in  Serpentin. 

Spanien.   Estremadura :  Badajozy  in  Diorit. 

Frankreich.  Pyrenäen :  Thal  von  Süc  am  Fusse  des  Pique-Fou- 
Ue,  in  Augitfels.  Mont-Perroux ,  in  Hornblende-Gestein.  Gegend  von 
Bareges ,  an  mehrern  Orten ,  in  Diorit.  Depart.  de  Viser e :  Chalan- 
ches ,  auf  Erz-Gängen  mit  Quarz  und  Epidot.  St.  Christophe ,  unfern 
Oisans ,  auf  Gängen ,  mit  Blende  und  Kalkspalh.  Depart.  de  la  Loire- 
in fer  teure:  Laudat,  unfern  Nantes,  in  Serpentin. 

Schottland.  Kincardineihire ,  n  einer  sandstein-ähnlichen iFelsarl. 
Insel  Sky ,  mit  Talk.  « 

Schweiz.  Gotthardt:  St.  Anna-Gletscher,  mit  Amianth,  Chlorit, 
Adular ,  Feldspalh ,  Bergkrystall  und  Epidot. 

Schweden.  Dalekarlien.  Rättcicks-Kirchspiel :  Martanberg ,  auf 
Kupfererz  -  Lagerstätten.  Norberks  Kirchspiel  :  Östanberg,  mit  Granat 
und  Kupferkies  in  Gneiss.  Svärdsjö-Kirchspiel :  Svartvicks  Grubenfeldy 
auf  Erz-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer,  mit  Grammatit  und  Strahlstein 
auf  Kupferkies.  Gross-Tuna-Kirchspiel:  Skenshytta,  mit  Magneteisen  in 
Glimmerschiefer.  —  Westmanland.  Skinskattebergs  Kirchspiel :  Riddar- 
hyttan ,  auf  Kupferkies  und  Magneteisen-Lagcrstätten  in  Glimmerschiefer. 
Vestanfors-Kirchspiel :  Ericksgrufvevält ,  auf  Kupferkies-  und  Magnet- 
eisen-Lagerstätten. Sala-Kirchspiel ,  Salberg,  mit  Strahlstein  und  Blei- 
glanz in  körnigem  Kalk,  in  Gneiss.  Norbergs  Kircfispiel:  Stripaseny 
in  Glimmerschiefer.  —  Wermeland.  Philippstadts-Kirchspiel :  Taberg, 
mit  Talk  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  Pehrsberg , 
auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  Age-Gruben,  mit  Mag- 
neteisen in  Glimmerschiefer.  —  Upland.  Dannemora-Kirchspiel :  Dan-* 
nemora,  auf  Magneteisen-Lagerstätten;  in  Gneiss.  —  Lappland  :  Gelli- 
vara,  auf  Magneteisen-Lagerstätten. 


Asbest. 


Norwegen.  Stift  Chri$tiania:  Kongsberg,  auf  .Erz -Lagerstätten 
mit  Kalkspath. 

Preussen.  Schlesien:  Gegend  von  Kosemilz  und  Grochau ,  mit 
Chrysopras ,  Chalcedon ,  Quarz ,  Hornslein  ,  Halbopal  und  gemeinem  Opal , 
als  Ausfüllung  von  Serpenlin-Rlüflen.  Reichenstein ,  in  Serpentin.  Ku- 
pferberg, auf  einem  Sirahlstein-Lager  in  Hornblendeschiefer.  Jordans- 
mühle unfern  Steine,  in  Kieselschiefer,  bisweilen  mit  einem  Anflug  von 
Kalait  bedeckt. 

Harz.  Treseburg,  in  Diorit.  Baste,  in  Serpentin.  Am  Fuchsberg 
unfern  Mägdesprung,  mit  Strahlstein  in  Diorit. 

Sachsen.  Steinbüschel  bei  Ehrenfriedersdorf,  auf  einem  Serpentin- 
Lager.  Chrieschwitz ,  in  Diorit.  Altensalze,  in  Serpentin.  Linda,  auf 
Gang-Trümmern  in  Quarz.  Bautzen ,  in  Diorit.  Zöblitz ,  ausgezeichnet 
schön,  in  Serpentin,  besonders  in  den  obern  Lagen,  mit  Amianth. 
Waldheim,  auf  Streifen  und  Lagen  in  Serpentin.  Limbach,  Hohenstein, 
Lichtentanne,  in  Serpentin  mit  Amianth  Grube  Zweigler  bei  Schwar- 
zenberg, mit  krystaüisirtem  Kalkspath  in  körnigem  Kalk.  Reichenbach, 
gangartig  in  Diorit. 

Nassau.  Gräveneck,  auf  Quarz-Gängen  in  Aphanit  mit  Bergkrystall 
und  Epidot.  Geisberg,  bei  Königstein,  auf  Quarz-Gängen  in  Thonschie- 
fer, mit  Epidot. 

Baiern.   Griesbach,  in  Feldspatb.   Erbendorf,  in  Serpentin. 

Oesterreich.  Land  unter  der  Eni:  Wur schnei  gen  bei  Krems, 
in  Serpentin^  —  Land  ob  der  Ens :  Lungau,  in  Serpentin.  Kegelhütt- 
Alpe,  mit  Kupfer-  und  Leberkies ,  in  Serpentin.  Gastein-Thal ,  in  Ser- 
pentin. —  Tyrol:  Grainer  im  Zillerlhai ,  in  Talk  und  Serpentin.  Ma- 
trey  und  Pfunders,  in  Serpentin.  Gegend  von  Lisens  und  Sterling, 
in  Quarz  mit  Feldspat».  —  Steiermark.  Judenburger  Kreis :  St.  Loren- 
zen im  Paltenthal,  in  Serpentin.  Brucker  Kreis  :  Temlaberg ,  in  Ser- 
pentin. —  Schlesien.  Am  Hackelberg ,  zwischen  Zuckmantel  und  Wür- 
benthal,  auf  einer  nicht  mehr  bebauten  Lagerstätte  im  Glimmerschiefer, 
mit  Arsenikkies,  Eisenkies,  Blende  und  Serpentin.  —  Böhmen:  Press- 
nitz, mit  Strahlstein  und  Talk.  —  Mähren  :  Blansko ,  mit  Kupferglanz 
in  Glimmerschiefer.  —  Ungarn.  Gömörer  Comitat :  Topschau  (oder  I)ob- 
schau) ,  mit  Schillerspath  und  grünem  Granat  in  Serpentin.  Kraschower 
Comitat  :  Dognacska,  mit  Quarz  und  derbem  Granat 

Italien.  Mailand.  MalenkerThal  und  Gegend  von  Sondrio ,  mit 
Amianth  in  sogenanntem  Giltstein.  C  Unter  Giitstein  versteht  man  ein 
Gemenge  von  Talkschiefer  mit  Magneteisen-Theilchen ,  Chlorit  und  Glim- 
mer.) —   Sardinien:  Lavezzara,  in  der  Gegend  von  Genua. 

Griechenland.  Cycladen.  Insel  Andro:  Gegend  von  Palräopolis, 
in  Serpentin.  —  Insel  Anapse:  unfern  Anapse ,  in  Serpentin. 
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Russland.  Ural:  Tschistogorskoi ,  unfern  Miask,  in  Serpentin. 
Sisertskoi,  unfern  Katharinenburg,  mit  Magneteisen  in  Serpentin. 

Afrika. 

Capland.   Lalakoo,  mit  Amianth  und  Eisenkiese]. 

Amerika. 
Grönland.  Koruk. 

Vereinigte. Staaten.  Massachusetts :  Pelham ,  in  Serpentin.  Brigh- 
ton  und  Dedham,  in  Diorit.  Middlefield ,  in  Talk.  —  Pennsylvanien : 
Philadelphia,  in  Hornblende-Gestein.  —  Maryland:  Cooptewa,  in  Ser- 
pentin. —  New-York:  Govcrneur ,  mit  Quarz  und  Feldspath.  —  Con- 
necticut: New-Milford,  in  körnigem  Kalk. 

Mexico.  Zacatecas,  auf  Schnüren  in  Diorit.  Catorze ,  auf  Gang- 
Trümmern  in  Thonschiefer. 

ASPHALT. 

Europa. 

Frankreich.  Vepart.  du  Puy-dc-Döme:  Pont  duChateau,  in  ei- 
nem „trapptuflartigen"  Gestein,  von  Chalcedon  und  Quarz  begleitet. 

England.  Cornwall.  Cacharrack-Gruben ,  auf  Erz-Gängen ,  mit  Ku- 
pferkies. —  Derbyshire.  Shropshire :  Hau ghmond- Hill. 

Schottland.  Fifeshire ,  auf  Gängen  und  in  ziemlich  grossen  Par- 
thiecn  in  Kalkstein  eingewachsen.  —  East-Lothian :  in  Thon-Eisenstein. 

Schweiz.  Canton  Graubündten:  Domlesk.  —  Canton  Waadtland: 
Dcx ,  in  Kalkstein.  —  Canton  Neuchaftel :  Travers. 

Schweden.  Dalekarlien.  Digbery ,  in  kleinen  Adern  in  KalMein. 
Vika-Kircli8piel :  Staberg ,  mit  Quarz-Kryslallen.  Folkärna-Kirchspiel : 
B  äsinge-Kupfer grübe ,  mit  Eisenkies.  Grangjärde-Kirchspiel :  Gräs- 
bergs Eisengruben,  mit  Kalkspath  und  Ghlorit.  Rättoicks  Kirchspiel: 
Martanberg ,  in  Kalkspath  eingesprengt.  —  Westmanland.  Norbergs 
Kirchspiel:  Rinberg;  Norberg ,  mit  krystallisirtem  Kalkspath  und  Eisen- 
kies. Skinskattebergs  Kirchspiel:  Nya-Bastnäs- Grube.  Grythylte- 
Kirchspiel  :  Firnbergs  Eisengruben ,  mit  Eisenkies  in  Magneteisen.  — 
Upland.  Vannemora-Kirchspiel :  Bannemora ,  auf  Magneteisen-Lager- 
stalten in  Gneiss,  mit  Kalkspath  und  Quarz-Krystallen ,  als  Ausfüllung 
kleiner  Trümmer ,  von  Ghlorit,  Strahlslein,  Asbest  und  Amianth  begleitet. 
—  Wermeland.  Philippsladls-Kirchspiel :  Nordmarks-Eisengruben ,  mit 
Magneleisen.  —  Dahlsland:  Aminskogs  Kirchspiel:  Knolle-Grube,  mit 
Kalkspath,  Braunspajh  und  Quarz. 

Harz.  Violenberg,  Iberg  und  Staufenburger  Forst  bei  Grund,  mit 
Barytspalh,  Eisenspath  und  Braun-Eisenstein  in  Kalk  und  Grauwacke, 
auch  in  Braun-Eisenstein. 


Digitized  by  Google 


AG 


Atelestit.  Aügit. 


Sachsen- Meiningen.  Kamsdorf,  auf  Gang-Trümmern  mit  Braun- 
Eisenstein  und  Kalkspath. 
B  a  i  e  r  n.  Mörsfeld; 

Oesterreich.  Tyrol:  Gegend  von  Höring,  Zirl  bei  Innsbruck, 
Brandenberg  und  Angerberg  im  Unter-Innthal ,  Gebirge  vun  Scharnitz 
und  Seefetd,  in  Kalkstein,  als  Anflug  anf  Pllanzcn-Abdrücken ,  oft  von 
besonderer  Schönheit. 

Italien.  Kirchenstaat:  Castro,  in  Kalkstein  eingewachsene  rund- 
liche Partliieen,  auch  Kalkstein-Bruchstücke  zur  Brcccie  verkittend.  — 
Sicilieri:  Capizzi ,  Nisoria  und  Linforte. 

Türkei.   Albanien:  Aolona. 

Jonische  Inseln.  Zante. 

Russland.  Ural:  Dorf  Kotytschi  unfern  Sysran ,  einzelne,  bis  zu 
mehrere  Pfund  schwere  Massen,  in  grosser  Menge  in  Kalkstein. 

Asien. 

Persien.   Khorasan ,  in  Bergklüften,  sogenannter  „Bergbalsam". 
Asiatische  Türkei.    Mesopotamien :  Hitt ,  unfern  Bagdad  am  Eu- 
phrat;  Gegend  von  Mossul  und  Arbela  am  Tigris. 

Amerika. 

W  es  tindien.  Insel  Trinidad:  das  Erdpech  bildet  eine  bedeutende 
Fläche  (einen  „Erdpechsee"),  und  hat  viele  Höhlungen  und  Spalten  mit 
Wasser  erfüllt;  aus  der  Asphalt-Masse  ragen,  mit  hohem  Gras  bewach- 
sene, Inseln  hervor 

Mexico.  Campechebay ,  vom  See  ausgeworfen,  sogenanntes  „Munjak*. 

ATAKAMIT  s.  KUPFER,  SALZSÄURE«. 
ATELESTIT. 

Europa. 

Sachsen.   Schneeberg,  kleine  Krystaüe  auf  Kiesel- Wismu In. 

A  U  G  I  T. 

Europa.  • 

Spanien.  Andalusien:  Marbeüa ,  in  der  Gegend  von  Malaga, 
Kry stalle  in  körnigem  Kalk. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Gegend  von  Barcges ,  krystallisirt  in  Dio- 
rit.  Deport  du  Puy-de-Döme:  Puy  de  Vivanson,  schöne  Krystnlle  in 
Basalt  *.   Puy  de  la  Rodde,  Puy  Gros,  Gegend  v im  Issoire ,  Roche 


Hier,  wie  an  vielen  andern  der  folgenden  Fundorte,  wo  Augite  in 
Hasalten  und  Laven  vorkommen,  gilt  die  Gestalt  M.  453  bei  weitem 
als  die  herrschende. 
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Noire ,  Champeix ,  Vertiere ,  Puy  de  la  Vache ,  fwt/  <te  Gorent ,  Pwy 
<fc  Montchal ,  in  Krystallen  und  krystallinischen  Parthieen  in  Basalt. 
Murol,  lose  Krystalle  liegen  in  Menge  umher.  Pwy  <fe  Tartaret,  kry- 
stallisirt  in  basaltischer  Lava. 

Schottland.  Gegend  von  Edinburgh,  bei  Arthur-Seat,  Krystalle 
in  Basalt.  Inch-Keith,  ziemlich  häufig,  Krystalle  in  Basalt.  Auf  den 
Inseln  Arran,  Mull,  Canna,  Rum,  Sky  Krystalle  und  krystallinische 
Massen  in  basaltischen  Gesteinen.   Insel  Scalpay ,  in  Basalt. 

Schweden.  Ostgothland.  Hällesta-Kirchspiel :  Hällesta,  Krystalle 
in  Kalkspath  mit  Magneteisen  in  Granit. 

Norwegen.  Sti/t  Christiansand:  Arendal,  oft  sehr  ausgezeichnete 
Krystalle  (an  Kanten  und  Ecken  das  Ansehen  tragend ,  als  seyen  sie  ge- 
schmolzen), sowie  blätterige  Massen,  auch  körnig,  mit  Wernerit,  Gra- 
nat und  Magneteisen  in  Gneiss. 

Schweiz.  St.  Gotthardt.  Canton  Tessin:  Val  Maggia,  grünliche 
Krystalle  in  Glimmerschiefer,  mit  Asbest. 

Preussen.  Mark  Brandenburg:  Geschiebe  und  Blöcke,  mit  Strahl- 
stein, Hornblende,  Glimmer,  anch  als  Gemenglheil  in  Diorit  und  Horn- 
blende-Gestein und  Diorit  —  Rhein-Provinz:  Meer felder  Maar,  lose, 
zum  Theil  ahgerundete  Jvrystalle.  Laacher  See,  in  einem  vulkanischen, 
in  Kugeln  umherliegenden,  Gestein  in  Krystallen. 
Harz.  Treseburg ,  in  Diorit.  Baste,  in  Serpentin. 
Sachsen.  Köhlberg  und  Scheibenberg,  blätterige  Massen  in  Basalt. 
Mittersgrun,  Buckerberg,  Schöneck,  Wohlbach,  Markneukirchen, 
Kohlenberg  bei  Altenberg ,  Königstein,  Krystalle  in  Basalt.  Eibenstock, 
besonders  schöne  Krystalle  in  Basalt.  Winterberg  bei  der  grosser 
Zschande  und  Hinter-Hermsdorf  am  Seufzengründel ,  in  Körnern  und 
losen  .Krystallen.  Heulenberg  bei  Schandau,  in  Basalt.  Lübau,  in 
basaltischem  Gestein.  Forchheim  und  Olbernhau ,  in  zu  Thon  umge- 
wandelten Krystallen,  in  aufgeschwemmtem  Land.  Zöblilz,  grüner  Augit 
(sogenannter  Omphazit) ,  mit  Quarz  und  Granat ,  in  Blöcken. 

Hessen-Casel.  Habichtswald,  in  Basaltluff,  einzelne  Massen,  die 
oft  Glimmer-Krystalle  umschliessen.  Meissner  und  Sababurg  am  Rein- 
hards- Wald.  Rhön-Gebirge. 

HcssenTDarmstadt.  Maar  im  Vogels-Gebirge ,  krystallinische  Mas- 
sen in  einem  basaltischen  Gestein  eingewachsen;  auch  in  Geschieben, 
theils  von  bedeutender  Grösse. 

Nassau.  Mühlenberg  unfern  Dietz ,  kleine,  zierliche  Krystalle  in 
einem ,  aus  Basalt  und  Thonschiefer-Brocken  bestehenden ,  Conglomerat. 
Gegend  von  Altenkirchen  (am  sogenannten  Steimelchen),  Krystalle  in 
Dolerit. 

Baden.   Kaisersluhl-Gcbirge  im  Breisgau:  Horberigberg  bei  Ober- 
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bergen ,  Vormberg  bei  Ikringen ,  Schlossberg  bei  Ackkarrn ,  liapellen- 
berg  bei  Rothweil;  Itheinthor  von  Burgheim,  Lüteclberg  bei  Sasbach, 
Limburg,  in  Dolerit.  (Am  letzteren  Ort  in  ausgezeichneten  Hemilro- 
pieen ;  überhanpt  zeichnen  sich  die  Krystalle  des  Kaiserstuhl-Gebirges  da- 
durch aus,  dass  die  Entmittelseitungs-Flächen  vorherrschen.)  'Augil  ist 
der  Begleiter  der  meisten,  am  Kaiserstuhl  vorkommenden,  Fossilien,  be- 
sonders von  Bitterspath,  Aragon,  Chrysolith,  Glimmer  und  Melanit. 

W  ü  r  t  e  m  b  e  r  g.  Holientwiel ,  in  Basalttuff.  Ehningen ,  lose  Rry stalle 
in  Dammerde. 

Oesterreich.  Steiermark:  Gingen,  Kapfenstein ,  Poppendorf  und 
Waxenegg ,  in  basaltischen  Gebilden.  —  Tyrol:  Bufaure  über  Pozza 
und  Molignon  im  Fassathal,  einfache  und  Zwillings-Krystalle ,  besonders 
häufig  L.  268,  auch  blätterige  Parthieen,  im  Mandelstein  des  Melaphyrs. 
Gebirge  Pozza  im  Fassathal,  in  Wacke.  Forca  rossa  bei  Predazzo, 
einzelne  grüne  Parthieen  in  Dolerit.  Predazzo ,  Krystalle,  in  Melaphyr. 
In  der  Sill,  als  Findling  in  kleinen  Parthieen  (sogenannter  Omphazit), 
in  Quarz.  —  Böhmen:  Warth  an  der  Eger,  Wolfsberg  bei  Czerno- 
schin,  Berge  bei Podersam  und  Schab,  Ziegenberg  bei  Wesseln,  Zie- 
berlinger  Berg  bei  Aussig,  am  Birkicht  bei  T eischen,  Eichberg  bei 
Lukka  unfern  Aussig ,  am  Hummelberg  an  den  yierzehn  Bergen ,  Pod- 
sedlitz,  Krystalle  verschiedener  Grösse  in  Basalt  eingewachsen.  Los- 
dorf bei  Tetschen,  Welmine  und  Boreslaw ,  vorzüglich  grosse  Krystalle 
in  Basalt.  Glasberg  bei  Gralitz,  abgerundete  Krystalle  von  besonderer 
Grösse,  in  Basalt.  —  Ungarn.  Sohler  Comitat:  Tajowa,  Krystalle  in 
„Thonporphyr«.  Barscher  Comitat':  Tepla  unfern  der  Glashütte,  Kry- 
stalle. —  Siebenbürgen :  Gegend  von  Borgo  und  Jehuza ,  Krystalle  in 
Trachyt.  Allmasch,  Boicza,  Herzegan,  Kretschunesht,  Tekerö  Banya, 
Zalathne,  in  basaltischem  Mandelstein.  Munzell:  Tssib  (?) ,  Vayda 
Hunyad  und  Plotzka,  mit  Ölivin  in  Basalt. 

Italien.  Savoyen:  Montayeux ,  olivengrüne  Krystalle  mit  Magnet- 
eisen und  Talk.  —  Toscana:  Berg  Calvi,  in  der  Gegend  von  Cam- 
piglia,  krystallisirt  in  körnigem  Kalk.  Insel  Elba  :  Cap  Calamite ,  läng- 
liche Krystalle  mit  Quarz.  —  Piemont:  Ala,  mit  Talk,  Granat  und  Ido- 
kras,  auch  in  schönen  Kristallen  auf  Granat.  Mussa,  mit  Granat  und 
Idokras.  —  Kirchenstaat  :  Gegend  von  Frascati,  Marino  und  Monte 
Porzia,  schöne  und  besonders  grosse  Krystalle  (unter  andern  N.  454) 
in  vulkanischem  Tuff.  —  Neapel:  Vesuv,  in  der  Nähe  von  Porlici, 
Cremano,  Torre  del  Greco,  Torre  delV  Anunziata,  Bosco  tre  case, 
Mauro  und  Pompeji,  Krystalle  in  Lava,  mit  Olivin,  glasigem  Feldspath, 
Hornblende  und  Leucit;  auch  wohl  ausgebildete  Krystalle  der  bekannten 
Varietät,  in  vulkanischem  Sande  von  verschiedenen  Eruptionen  herrüh- 
rend, namentlich  von  jenen  des  Jahres  1822,  mit  Glimmer  und  Leucit; 
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ferner  in  körnigem  Kalk,  von  Hornblende  and  Idokras  begleitet.  —  Si- 
ethen: Aetna,  sehr  häufig,  besonders  an  den  Monti  Rossi,  und  in  der 
Piamira  deW  Arcimisa,  Krystaile  in  Lava.  Giuliana,  derb  und  ein- 
gesprengt in  Kalk,  sowie  in  grösster  Menge  in  den  Erzeugnissen  der 
Eruption  von  1669.  —  Liparische  Inseln:  Stromboli,  se'ir  wohl  aus- 
gebildete Krystallen  werden  zuweilen  in  Menge  von  dem  Vulkane  lose 
ausgeschleudert.  —  Cyclopen  -  Inseln ,  nadeiförmige  Krystaile  in  basal- 
tischem Gestein. 

R  u  s  s  la  n  d.  Finnland :  Pargas ,  grünlichschwarze ,  kleine  Krystaile  in 
körnigem  Kalk,  von  Werneril  begleitet.  —  Ural:  Nischne  Tagilsk;  Za- 
rewo-Nicotajewsk  beiQIiask;  See  Auschkul  und  Orsk,  grünliche  Kry- 
staile in  Augil-Porphyr.  Muldakajewa ,  Blagodat ,  an  der  Ober/lache 
zu  Uralit  verändert.  Kowelinskoi  bei  Minsk  und  Mostowaja  bei  Ka- 
tharinenburg,  zu  Uralit  umgewandelt  in  Augit-Porphyr.  Katschkanar , 
derb,  mit  Magneteisen. 

Asien. 

Ostindien:    Reich  der  Birmanen:  Ava,  im  Sand  kleiner  Flüsse, 
mit  Platin  ,  Gold  und  Spinell. 

Afrika. 

Nubien.   Land  Kordofan:  Gegend  von  Roserres,  Krystaile  in  Granit. 

Canarische  Inseln.  Teneriffa:  Gegend  von  S.  Ursula,  lose  Kry-  • 
stalle,  mit  Hornblende-Krystallen ,  aus  einem  grobkörnigen  Gemenge  von 
Feldspath,  Augit  und  Hornblende  herausgewittert.  Santa  Cruz,  un- 
deutliche Krystaile,  oft  in  solcher  Häufigkeit,  dass  der  sie  enthaltende 
Laventeig  fast  nur  als  Bindemittel  erscheint.  —  Palma:  S.  Cruz,  in 
schönen  Kryslallen. 

Azoren.    Insel  Fayal:  Feteira,  zierliche  Krystaile  in  Lava,  auch 
lose. 

Mascarenhas -Inseln.   Bourbon,  Krystaile  in  Lava. 

Amerika. 

Grönland.   Akudlek ,  in  länglichen  Krystallen  mit  Kalkspath. 

Britisches  Nord-Amerika.  Ober-Canada :  Bytown ,  ausgezeich- 
net schöne  und  grosse  Krystaile  mit  Kalkspath. 

Vereinigte  Staaten.  Massachusets :  Deerfield ,  Krystaile  in  Dio- 
rit.  Bland ford,  in  Serpentin.  Carlisle  und  Boxborough,  schöne  Kry- 
staile in  körnigem  Kalk.  Belcherlown ,  mit  Feldspath  und  Hornblende.  — 
Connecticut:  Kanaan,  in  Trapp.  —  New-York:  ßlunroe ,  zierliche 
Krystaile,  in  Trapp.  Governeur,  wohlausgebildete  Krystaile  mit  Feld- 
spath, in  Granit  Orange,  hier  der  sogenannte  Pyroxene  asbestiforme. 
Kingsbridge,  in  Dolomit.    Ticonderoga,  unfern  des  Georg-Sees,  in 

Lbvkbaro's  Hundwörterb,  k 
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Feldspath.   Montreal,  in  Trapp.  Pierrepont.  —   Pennsyhanien :  Ge- 
gend von  Atlleboro  bei  Bustie  Ion ,  in  körnigem  Kakl.    Easton ,  undeut- 
liche Krystalle  und  Körner  mit  fleischrothem  Kalkspath  verwachsen. 
New-Jersey :  Franklin-Grube,  zum  Theil  der  sogenannte  Jeffersonit. 

West-Indien.  Antillen.  Jamaica:  Pimento  Grote,  Krystalle  in 
Trapp. 

Mexico.  Gegend  der  Hazienda  Laurelas,  grosse  Krystalle  in  Feld- 
stein-Porphyr. 

C  o  1  o  m  b  i  a.  Quilichao ,  in  der  Gegend  von  Popayan ,  olivengrüne  Kry- 
stalle auf  Wandungen  von  Spalten  im  Diorit. 
Chile.   Santjago,  Krystalle  in  Basalt.  • 

AURICHALCIT. 

Europa. 

Russ  land.   Altai :  Loktetcsk,  mit  Braun-Eisenslein  und  Kalkspath. 

AURIPIGMENT. 

Europa. 

Schweiz.  Canton  Wallis:  Gegend  von  Brieg,  mit  Realgar  und  Ei- 
senkies, in  Dolomit. 

Schweden.  Dalekarlien.  Elfdal-Kirchspiel :  Rothendal,  auf  Gängen 
.  mit  Bleiglanz  und  Kalkspath,  in  Feldstein-Porphyr. 

Harz.  Andreasberg,  nicht  häufig,  auf  den  Gruben  Samson  und 
Katharina  Nettfang,  mit  Rothgültigerz  (sogenanntem  „GänseköthigerzuJ 
und  Kalkspath  auf  zerfressenem  Quarz. 

Baden.  Wittichen ,  mit  Realgar  auf  Barytspath,  in  Granit,  sehr 
sparsam. 

Oesterreich.  Tyrol:  Hall,  als  Seltenheit  mit  Blende  und  Realgar, 
in  kömigem  Gyps.  —  Ungarn.  Kraschower  Comitat;  Moldawa,  von 
schön  citronengelher  Farbe,  derb,  kugelig,  mit  Realgar,  Malachit  und 
Roth-Kupfererz  auf  Gängen ,  die  theils  in  Kalk,  theils  in  Glimmerschiefer 
1  aufsetzen.  Sohler  Comitat:  Berg  Szokolowa  bei  Tajowa,  von  schön 
gelber  Farbe,  mit  Realgar,  Quarz  und  Kalkspath  in  thonigen,  mergeligen 
Lagen.  Szathmarer  Comitat:  Felsöbanya ,  undeutliche  Krystalle  von 
schön  orangegelber  Farbe ,  mit  Antimonglanz ,  Realgar ,  Blende  und  Ba- 
rytspath ,  in  Porphyr.  Nagybanya ,  von  gediegenem  Silber ,  Rea'gar  und 
Barytspath  begleitet,  in  Diorit.  Kapnik,  mit  gediegenem  Arsenik  und 
Realgar,  in  Porphyr. 

Italien.   Neapel:  Vesuv,  stets  in  Begleitung  von  ReaJgar,  auf  Lava. 

Türkei.   Gegend  von  Constantinopel ,  mit  Realgar. 

Amerika. 

Mexico.   Real  el  Doctor,  el  Zarro,  auf  Gangen  in  Kalkstein. 
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AUTOMOLITH  s.  GAHNIT. 
AVANTURIN, 

Europa. 

Spanien.   Madrid,  zwischen  Geschieben  von  Granil. 
Frankreich.   Deport,  de  la  Loire-Inferieure :  Nantes. 
Schottland.   Glen  Fernat. 

Baiern.    Gegend  von  Aschaffenburg ,  am  Fuss  der  Slriet,  in  Gneiss. 

Oesterreich.   Steiermark:  Mariazell  im  Brucker  Kreis. 

Russland.  Ural.  Zwischen  Miask  und  Slatoust ,  am  Taganai,  Ire- 
mal,  Urenga  und  Juma,  grosse,  mächtige  Lager  in  Glimmerschiefer.  — 
Altai:  Aelorezkaja,  in  der  Gegend  von  Kolywansk. 

Afrika. 
Aegypten. 

AXINIT. 

Europa. 

Frankreich.  Pyrenäen :  Bareges ,  am  Pic  d'Ereslids.  Cirque  d'Ar- 
Irizon  und  Gcrge  d'Escoubous ,  derbe  Massen,  auch  kryslallisirt  mit 
Bergkrystall ,  Cblorit,  Feldspath  und  Kalkspath ,  in  Diorit,  ferner  in  Dru- 
sen auf  Kalkspath  aufgewachsen.  Deport,  de  l'Isere:  Bahne  d'Auris 
bei  Kampes;  Felsen  von  Armentieres  und  Allemont,  auf  Gängen  in 
Gneiss  und  Hornblendeschiefer,  derb  und  krystailisirt,  von  Bergkrystall, 
Adular,  Feldspath,  Chlorit,  Epidot  und  Asbest  begleitet. 

England.  Cornwall:  Bottallak,  mit  Granat  und  Turmalin.  St.  Austie, 
in  Homblcndeschiefer. 

Schweiz.  St.  Gotthardt,  Krystalle,  ganz  von  erdigem  Chlorit  um- 
hüllt. Canton  Uri:  Ursern-Thal ,  Krystalle  in  Flusspath  eingewachsen. 
Canton  Graubündten:  Mcdelser-Thal :  mit  Quarz,  Chlorit,  Feldspath  und 
Adular,  in  Granit;  die  Krystalle  oft  in  einer  Richtung  von  Chlorit  über- 
kleidet. 

Schweden.  Wermeland:  Philippstadts  -  Kirchspiel :  Grufidsjö- 
Grvbe,  krystailisirt. 

Norwegen.  Stift  Christiania:  Kongsberg  ,  kleine,  wenig  ausge- 
zeichnete Krystalle ,  auf  Erz-Gängen ,  die  in  Glimmerschiefer  aufsetzen , 
mit  Eisenkies  und  Kalkspath. 

Preussen.    Westphalen:  Nieder feld  an  der  Ruhr. 

Harz.  Treseburg,  auf  kleinen  Gängen  in  Diorit,  begleitet  von  Preh- 
nit,  Asbest  und  Amianth.  Wildstein  und  Bosleich,  derb  und  krystailisirt, 
in  Diorit.  Elbingerode ,  Krystalle  und  derbe  Massen ,  mit  Granat  und 
Prehnit,  in  Diorit.    Andreasberg,  Grube  Bergmannstrost,  krystailisirt 
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auf  Diorit.  Schierke,  auf  Klüften  eines  scliieferigen  Hornfelses.  Hein- 
richsburg im  Selka-Thal,  (angeblich)  in  Feldspath. 

Sachsen.  Schwarzenberg,  grosse,  reine,  derbe  Massen,  selten 
krystallisirf ,  mit  Arsenikkies,  Bleiglanz,  Blende;  Magneteisen  und  Kupfer- 
kies. Grünstadtel ,  mit  Feldspath,  Glimmer  und  Epidot,  in  Gneiss. 
Thum,  mit  Arsenikkies  in  Glimmerschiefer,  sogenannter  „Thumerstein11. 

Oesterreich.  Tyrol:  Monzoni,  in  einem  Gemenge  von  Turmalin, 
Hornblende,  Granat  und  Feldspath.  —  Ungarn:  Gömörev  Comitat: 
Pintikmca. 

Italien.  Savoyen:  Caillet  am  Montanvert ,  ausgezeichnete  Krystalle 
(L.  242),  welche  zum  Thcil  in  ^crgholz  eingewachsen  sind. 

Russland.  Wolfs-Insel  im  Onega-See ,  Krystalle  in  Mandelstein.  — • 
Ural-.  Berkutskaja  Gora  bei  Miask,  derb  und  unvollkommen  ausgebil- 
dete Krystalle,  mit  Quarz  und  Asbest  auf  einem  Gang  in  Diorit. 


BABINGTONIT. 

Europa. 

Norwegen.  Stift  Christiansand:  Arendal,  auf  Erz-Lagerstätte«  im 
Gneiss,  auf  Albit-Kry stallen,  mit  Hornblende  und  Feldspath. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.   New-York :  Governeur ,  auf  Feldspath. 

BARSÖWIT. 

Europa. 

Russland.  Ural:  Seifenwerk  Barsowskoi  bei  Kyschtimsk,  derb, 
in  ganzen  Blöcken  im  Goldsand,  mit  blauem  Korund. 

BARYT,  KOHLENSAURER. 
Europa. 

England.  Cumberland:  Arkendale ,  Vufton,  Walhope,  derb  und 
krystallisirt  (N.  252.  L.  163),  auf  Gängen  in  Kalkstein.  Alston-Moor , 
auf  Gängen  in  Kalkstein,  mit  Barytspath,  Flussspath,  Bleiglanz,  phos- 
phorsaurem Blei,  Kupferlasur  und  Malachit.  —  Shropshire:  Snailbach- 
Grube.  —  Westmoreland :  Merken-Hill,  auf  Gängen.  —  Flintshire: 
St.  Asaph,  auf  Bleiglanz-Gängen  in  Grauwackeschiefer.  —  Lancashire: 
Anglesark,  auf  Gängen  mit  Bleiglanz ,  Barytspath,  Eisenkies,  Kupferkies, 
Blende  und  Kalkspath.  —  Northumberland:  Hexham,  ausgezeichnete 
Krystalle,  von  Blciglanz  begleitet. 

Preussen.   Schlesien:  Tarnowitz,  mit  Bleiglanz  im  Muschelkalk. 
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Oesterreich.  Land  ob  der  Ens :  Salzburg ,  Leogang.  —  Steier- 
mark. Brucker  Kreis:  Neuberg,  sogenannte  Steinbauer  Eisengrube, 
slängelige  Parthieen  und  Krystalie ,  mit  Braun-Eisenstein  in  Kalkstein.  — 
Ungarn.  Gömörer  Comitat :  Szlana ,  auf  einem  Eisenspat  h-Gang  in  tal- 
kigem Thonschiefer.   Liptauer  Comitat:  Bocza,  auf  Gängen  in  Granit. 

Italien.  Siethen :  Schwefelgruben  Azaro  und  Radussa,  mit  Blei- 
glanz; als  Geschiebe  im  Flusse  Nisi. 

Rusland.  Altai:  Schlangenberg  unfern  Barnaid ,  kleine,  derbe 
Massen  mit  Hornstein  auf  Erz-Lagerstätten,  in  Thonschiefer. 

Amerika. 

Chile.  Provinz  Coquimbo :  Gruben  von  Arqueros ,  auf  Giingen  von 
gediegenem  Silber,  Silber-llornerz ,  arseniksaurem  Kobalt  und  Nickel, 
mit  ßarytspath  und  Kalkspath,  in  Feldstein-Porphyr. 

BARYT,  SCHWEFELSAUREN. 
1.  ßarytspath. 

Europa. 

Spanien.  La  Mancha:  Almaden,  in  mannichfachen  Krystall-For- 
men,  so  z.  B.  L.  107  und  108,  auf  Gängen  in  Thonschiefer,  mit  ge- 
diegenem Quecksilber,  Zinnober  und  Eisenkies.  —  Jaen:  Linares,  mit 
Kupferlasur. 

Frankreich.  Pyrenäen.  Am  Berge  von  Ilausa,  Vstelleguy ,  auf 
Gängen ,  im  Roth-Liegenden ;  Castelnau  und  Bielsa ,  im  Thal  von  Cin- 
ca}  ebenso.  Thal  von  Erce,  bei  Baigorry  und  Aulus,  auf  Erz-Gängen 
im  „Uebergangsgebirge".  —  Depart.  de  VIsere:  Allemont ,  auf  Erz- 
Gangen  im  Glimmerschiefer.  Depart.  de  la  Lozere:  Gatuzieres  unfern 
MeyrueiSy  mit  Quarz  und  Bleiglanz  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer. 
Bahours ,  mit  Bleiglanz  und  Eisenkies  auf  einem  Gang  im  Gneiss.  Monl- 
mirat ,  auf  einem  Gang  im  Gneiss.  Bluech ,  mit  Quarz  und  Bleiglanz 
auf  Gängen  im  Glimmerschiefer.  Depart.  de  la  Cöte-d'Or  :  Semur  en 
Auxois  ,  an  der  Grenze  von  Granit  und  Kalkstein.  Depart.  de  la  Loire- 
Inferieure:  Gegend  von  Nantes,  schöne  Krystalie  auf  einem  Quarz-Gang 
im  Granit.  Depart.  de  l'Ardeche  :  Malbosc,  mit  Äntimonglanz  und  Quarz 
im  Glimmerschiefer.  Depart.  du  Puy-de-Döme :  Fayet,  auf  Gängen  in 
Granit.  Fontcrepon,  blätterige  Massen,  kleine  Gänge  bildend,  in  Gra- 
nit, mitunter  Krystalie  von  seltener  Grösse.  Tambour ,  auf  Spalten  in 
Kalkstein,  mit  Aragon.  Coudes,  in  Sandstein,  auf  kleinen  Gängen. 
Champeix,  ansgezeichnete  Krystalie  (N.  310),  in  Granit.  Puy  de  Clu- 
gel  bei  Courgoul,  mit  Bleiglanz  auf  Gängen  in  Granit  Zwischen  St. 
Saturnin  und  Olloix ,  Gänge  in  Granit  bildend.  Puy  de  Chaleix  ,  schöne 
Krystalie  in  Sandstein.   Puy  de  Pranal,  auf  Gängen  mit  Bleiglanz.  Puy 
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de  la  Courtade,  auf  Gängen  in  Granit,  Krystalle  von  seltener  Schönheit 
und  grosser  Mannigfaltigkeit  der  Formen,  unter  andern  L.  101,  102, 

106  (zuweilen  die  Reste  der  M.  Flächen  an  den  gelb  gefärbten  Kr) stallen 
mit  einer  symmetrischen,  schwach  perlmutter- glänzenden  Hülle  bedeckt), 

107  und  108.  Deport,  des  Ardennes:  Stolzenbourg ,  auf  Braunspath- 
Gängen  in  Thonschiefer ,  mit  Eisenkies  und  Kupferkies.  Dir  eis  und  Vols- 
torff,  auf  Gängen  in  Thonschiefer,  mit  Malachit,  Braunspath  und  Kupfer- 
kies. Deport,  du  Haut-Rhin:  Markirch,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss, 
mit  Bleiglanz.  Kronthal  bei  Wasslenheim ,  auf  Klüften  im  bunten  Sand- 
stein.   Giromagny ,  auf  Erz-Gängen.    Ribeauville ,  mit  Hornstein. 

England.  Lancashire :  Grube  Watergate-Pitt  zu  Middle-Hulton 
bei  Boston,  auf  einem  Gang,  zum  Theil  krystallisirt ,  mit  Kalkspath, 
Schichten  von  Kannelkohle  durchsetzend.  —  WorcesJershire :  Malvern- 
Hügel,  Krystalle  in  Diorit.  —  Cumberland :  Aiston  Moor,  auf  Gängen 
in  Bergkalk,  bisweilen  in  Umwandelungs-Pscudomorphosen  nach  kohlen- 
saurem Baryt  und  Barylo-Calcit,  mit  Blende  und  Braun-Eisenstein.  — 
Kent:  Insel  Sheppey ,  Krystalle  auf  Kalkstein.  —  Surrey:  Nutfield, 
grosse  Krystalle. 

Schottland.  Ltnlithgow ,  mit  Blende  und  Bleiglanz  auf  Gängen  in 
Kohlensandstein.  Kinnoul-Hügel  (Pertshire) ,  in  basaltischem  Mandel- 
stein. Wanlockhead  und  Leadhills ,  mit  Bleiglanz,  kohlensaurem  und 
phosphorsaurem  Blei,  auf  Quarz-Gängen  in  Grauwacke.  Strontian,  mit 
Bleiglanz  auf  Gängen  in  Gneiss.  Kincaid  unfern  Edinburgh,  derb  und 
krystallisirt  auf  kleinen  Gängen  mit  Kalkspalh  in  Wacke.  Lanark,  auf 
Gängen  in  rothem  Todt-Liegenden.    Insel  Arran. 

Irland.   Glendalough  und  Dalkey,  auf  Bleiglanz-Gängen  in  Granit. 

Schweiz.  Canton  Graubündten:  Chiamut ,  im  Tavetscher  Thal. 
Canton  Bern:  Laulerbrunn,  auf  Gängen  in  Gneiss.  Ober-Wallis :  Bin- 
nen-Thal,  in  Dolomit.  Canton  St.  Gallen:  am  Gonzen  bei  Sargans, 
kleine  Krystalle  mit  Kalkspath  und  Flussspath,  auf  einem  Roth-Eisen- 
stein-Lager, in  Kalkstein. 

Schweden.  Westmanland.  Nora-Kirchspiel:  bei  Klacka fällt,  auf 
Magneteisen-Lagerstätten,  in  Glimmerschiefer.  Sola -Kirchspiel:  Sal- 
berg ,  auf  Lagerstätten  von  Bleiglanz ,  mit  Bergkork  und  Kalkspath.  — 
Upland.  Dannernora -Kirchspiel-,  bei  Dannemora ,  auf  Magneteisen- 
Lagerstälten.  —  Dahlsland.  Hesslekogs  -  Kirchspiel :  am  Hafsasberg, 
mit  Quarz  in  Glimmerschiefer.  Aminskogs-Kirchspiel :  Vingnäs-Gruben, 
mit  Eisenspath  und  Kupferkies ,  im  Glimmerschiefer.  Tössö-Kirchspiel: 
Rolfsby-Gruben ,  mit  Eisenspath.  —  Südertnanland.  Floda-Kirchspiel : 
Sfa/a-Grubeu ,  mit  Magneteisen  ,  in  Gneiss.  —  Schonen.  Andrarvm- 
Kirchspiel:  Gegend  von  Andrarutn,  mit  Eisenkies  in  Alaunschiefer  (der 
sogenannte  „Hepatit").   Nöbelö/fs-Kirchspiel :  mit  Flussspath  und  Blei- 


Digitized  by  Google 


1 

Bahyt,  schwefelsaurer. 


55 


stanz,  in  Sandstein.  —  Tornea  Lappmark:  Rapistara ,  auf  Lagern  in 
Glimmerschiefer  in  derben  Parthieen,  mit  Kupferkies  und  Kupferglanz. 

Norwegen.  Stift  Christiania:  Hüngsberg,  derb,  schalig,  abgeson- 
derte Massen,  als  Gangart  der  Erz-Lagerstätten  (Hepatit).  Gegend 
von  Ulefoss,  auf  der  Ruse-Grube,  Krystalle  und  krystallinische  Massen, 
mit  Magneteisen  in  Gneiss. 

Preussen.  Sachsen:  Gegend  von  Halle,  beim  Giebichenstein ,  auf 
Gängen-  in  Porphyr.  Sangerhausen ,  in  Kupferschiefer  mit  Kalkspath  und 
Kupferglanz.  —  Schlesien:  Rudelstadt,  mit  Kupferkies,  Kalkspat!»  und 
Harmotom  auf  Gängen  in  Hornblendeschiefer.  Gablau  und  Schmitzdorff. 
in  Porphyr.  —  Westphalen:  Mittelach,  Krystalle  der  Varietät  L.  101 , 
108  u.  a.,  Iheils  mit  Braun-Eisenocker  dünn  überrindel,  begleitet  von 
Quarz,  Kalkspath,  Kupferkies  und  Bleiglanz,  auf  Gängen  im  „Ueber- 
gangs-Gebirgeu.  Silbach,  Grube  Zwölf  Apostel ,  vollkommen  wasserhelle 
Krystalle,  unter  andern  L.  105.  Müsen,  mit  Kupferkies  und  Strahl- 
stein, krystallisirt  (N.  107).  Nieder-Delphen ,  mit  Kupferkies,  Blei- 
glanz und  Quarz;  von  Krystall-Formen  finden  sich:  die  Kern-Gestalt,  H. 
110  (vor.  retrecie);  L.  102.  Alten-Vörde,  mit  Kupferkies  auf  Gän- 
gen in  Grauwackeschiefer.  —  Rhein- Provinz :  Heddesheim  unfern 
Kreuznach,  grosse  Krystalle,  in  einem,  durch  thonig  -  eisenschüssiges 
Bindemittel  zusammengehaltenem ,  Conglomerate. 

Harz.  Clausthal,  Burgstädter  Zug,  (nicht  häufig)  auf  einigen 
Gruben >  unter  andern  tiefer  Georg-Stullen,  in  schönen  Krj stallen,  (so 
z.  B.  L.  107;  H.  114;  L.  110,  Iii  und  108),  hier  auch  ausgezeich- 
netes Vorkommen  der  sogenannten  Hahnenkamm -förmigen  Krystalle,  so 
besonders  auf  der  Grube  alter  Segen;  mitunter  auch  in  Pseudumor- 
phosen  nach  Kalkspath-Formen.  Rosenhöfer  Zug,  krystallisirt  und 
derb,  mit  Eisenspalh,  Malachit,  Ziegclerz  und  Kupferkies.  Zellerfeld, 
Grube  neuer  St.  Joachim,  schöne,  wasserhelle  Krystalle.  Gegend  von 
Herzberg  und  Tilkerode ,  in  büschelförmigen  Parthieen  in  bituminösem 
Kalkschiefer  (sogenannter  Aehrenstein).  Wildemann ,  auf  allen  Gru- 
ben im  Hültschenthale ,  mit  Kupferkies,  Eisenkies,  Kalkspath  und  Quarz. 
Grund,  am  Iberg ,  mit  Braun-Eisenstein  in  Kryslallen  (unter  andern  L. 
110).  Andreasberg,  mit  Kalkspath,  seilen.  Lauterberg,  auf  Kupfer- 
gruben, dünne  Krystalle  auf  zerfressenem  Quarz  mit  Faser-Malachit. 
Ilfeld,  mit  Manganerzen,  derb,  selten  krysiallisirt.  Pressborn  bei 
feldj  in  Chalcedon-Nieren ,  mit  Kalkspath,  Amethyst  und  Manganerzen. 
Hüttenrode ,  auf  Eisenstein-Gruben,  doch  seilen  krystallisirt.  Pansfeld, 
auf  einem  mächtigen  Gang  mit  Kupferkies  in  Thonschiefer. 

Sachsen.  Freiberg,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss,  mit  gediegenem  Sil- 
ber, Bleiglanz,  Silberglanz,  Flussspalh  und  Quarz,  bisweilen  schön  kry- 
stallisirt; unter  andern  findet  sich  die  Kcrnfonn  und  H.  110  (var.  re- 
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trecie);  auch  der  stängelig  abgesonderte  Barytspath,  der  mit  manchem 
kohlensaurem  Blei  Ähnlichkeit  hat.  Annaberg,  Krystalle  auf  zerfresse- 
nem Quarz,  mit  Flussspath  und  Kupferkies.  Ehrenfriedei'sdorf ',  kry- 
stallisirt,  von  gediegenem  Arsenik,  Rothgültigerz  und  Bleiglanz  begleitet. 
Gegend  von  Waldheim,  auf  einem  acht  Zoll  mächtigen  Gange  in  Serpentin. 
Gersdorf,  krystallisirt ,  mit  Kupferkies,  Sirahlkies,  Eisenspath ,  Fluss- 
spath und  Qimrz.  Marienberg,  schöne  Krystalle,  unler  andern  L.  101, 
102  und  104,  begleitet  von  Leberkies,  Eisenkies,  Bleiglanz  und  Fluss- 
spath ;  die  Krystalle  sind  bisweilen  mit  Eisenkies  überzogen.  Schnee- 
berg, Krystalle,  oft  von  Braunspath  bedeckt,  mit  Quarz.  Schwarzen- 
berg, in  Quarz,  mit  Eisenkies.  Zschopau ,  auf  Gängen,  mit  Bleiglanz, 
phosphorsaurem  und  kohlensaurem  Blei. 

Sachsen-Meiningen.  Glücksbrunn,  mit  Speiskobalt,  Pharmaco- 
lith  und  Kalkspath,  auf  Gängen  in  Zechstein.  Kamsdorf,  auf  Gängen, 
mit  Speiskobalt,  Erdkobalt,  Braun-Eisenstein  und  Kupfergrün. 

Sachsen-Coburg.  Steinbach,  mit  Flussspath  auf  kleinen  Gängen 
in  Gneiss. 

Sachsen-Weimar.  Ruhla ,  auf  einem  Gang  im  Granit ,  mit  Fluss- 
spath, Hornstein,  Malachit  und  Kupferkies. 

Schwarzburgische  Länder.  Kyffhäuser  Berge,  kleine  tafel- 
artige Krystalle,  den  Raum  in  Höhlungen  des  Holzsteins  ausfüllend,  wel- 
cher in  dem  rothen  Todt-Liegenden  vorkommt. 

Hessen -Cassel.  Am  Wolfstieg  bei  Schmalkalden,  mit  Eisenspath 
'  und  Braun-Eisenstein,  auf  Gängen  in  Porphyr.  Stahlberg  bei  Schmal- 
kalden, derb  und  krystallisirt,  auf  Gängen  mit  Eisenspath  und  Braun- 
Eisenstein  Frankenberg,  mit  Kalkspath ,  in  kleinen  Krystallen,  in  Sand- 
stein. Riechelsdorf,  krystallisirt  und  derb ,  auf  Gängen  im  grauen  Todt- 
Liegenden  ,  mit  Speiskobalt,  Erdkobalt  und  Kobaltbiüthe.  Bieber,  auf 
Erz-Gängen  im  Glimmerschiefer,  mit  Speiskobalt,  Eisenspath,  Kalkspath 
und  Kobaltbiüthe,  Krystalle  L.  108. 

Hessen-Darmstadt.  Gegend  von  Darmstadt,  auf  schmalen  Gän- 
gen und  in  Blasenräumen  in  Diorit-  (oder  Melaphyr-)  Mandelstein. 

Nassau.  Uckersdorf,  Grube  Goldkaute,  mit  Malachit,  Kupferkies, 
Ziegelerz,  in  Diorit.  Burgerhain,  in  Diorit.  Holzappel,  mit  Bleiglanz, 
Blende,  auf  Gängen  in  Grauwacke. 

Baden.  Gegend  von  Heidelberg,  bei  Schriesheim  und  Altenbach, 
zumal  im  Schleichwald ,  auf  Gängen  in  Granit  und  Feldstein-Porphyr, 
in  Krystallen,  unter  andern  besonders  ausgezeichnet  L.  108;  auch  ver- 
wickelte Gestalten,  hervorgerufen  durch  unsymmetrisches  Auftreten  die- 
ser und  jener  Flächen ,  und  in  derben  Massen ,  mit  krystallisirtem  Quarz, 
Flussspath,  Chalcedon,  Eisenkiesel;  oft  liegt  der  Barytspath  in  einzelneu 
krystallen,  und  in  grösseren  und  kleineren  Parthieen ,  im  Eisenkiesel  ver- 
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senkt.  Stift  Neuburg ,  Krystalle  in  Eisenkiesel.  Wiesloch ,  in  Kalkspath- 
Drusen  im  Muschelkalk ,  kleine  Krystalle  der  Kernform ,  sowie  in  den 
Gestalten  H.  110  (car.  retrecie)  und  H.  Iii  (var.  racourcie);  auch 
unrein  blau  gefärbt.  Hemsbach  an  der  Bergstrasse,  tafelartige  Krystalle 
auf  Kluftflächen  des  Granites.  Neuweg,  mit  Eisenslimmer  in  Granit. 
Brenden,  mit  Quarz  und  Flussspath  in  Granit.  Gegend  von  Baden, 
Wasserfall  bei  der  grossen  Bütte ,  auf  einem  kleinen  Trumm  in  Granit. 
Wiltichen,  mit  Speiskobalt,  gediegenem  Silber,  Arsenik-.\i<  kel ,  Phar- 
macolith  in  Granit,  die  Haupt-Gangmasse  bildend,  oft  in  Kryslallen  (L. 
108)  von  ungewöhnlicher  Grösse ,  auf  Gängen  in  Granit.  Ueberhaupt  i-t 
der  Barylspath  auf  den  Gängen,  die  im  Granit  aufsetzen,  weit  häufiger, 
als  auf  den  im  Gneiss  vorkommenden.  Badenweiler ,  derb  und  in  Kry- 
slallen, mit  Flussspath,  kohlensaurem  und  phosphorsaurem  Blei,  Blei- 
glanz und  Quarz,  auf  (längen  zwischen  Granit  und  buntem  Sandstein. 
handern ,  schöne  Krystalle  in  Granit.  Gegend  von  Oberweiler  bei  Ba- 
denweiler, bildet  kleine  Drusen  in  Grauwacke.  Gegend  von  Hasslach , 
(besonders  früher)  auf  Bleiglanz-Gängen  in  Gneiss,  mit  Flussspath  und 
Quarz.  Grube  Wenzel  bei  Wolfach ,  auf  Gängen  in  GneiS9 ,  mit  gedie- 
genem Silber,  Antimon-Silber,  Rothgültigerz,  Silberglanz  und  Bleiglanz; 
enthält  häufig  nierenförmige  und  krystallinische  Parthieen  von  Antimon- 
Silber  eingeschlossen.  Grabe  Friederich  Christian ,  auf  Gängen  in 
Gneiss,  mit  Wismuthglanz ,  Flussspath,  Bleiglanz  und  Braunspalh.  Grube 
llsrretisegen ,  auf  Gängen  in  Granit,  mit  Kupferkies  und  Eisenkies. 
Münslerthal ,  mit  Flussspath ,  Chalcedon ,  Kupferkies  und  Bleiglanz  in 
Gneiss.  Waldshut  und  Birkendorf,  kleine  Krystalle,  Quarz-  und  Kalk- 
spalh-Drusen  in  buntem  Sandstein  auskleidend.  Grünem  und  Staufen, 
auf  Gängen  und  Trümmern  in  buntem  Sandslein.  Bürgeln  .  mit  Quarz , 
mitunter  schöne  Krystalle,  Drusenräume  im  Sandstein  erfüllend.  Mönch- 
weiler,  in  der  Gegend  von  Villingen,  Krystalle  und  krystallinische  Par- 
thieen, auf  Kluflflächen  des  Thon-Sandsteins.  Schwenningen,  auf  Klüf- 
ten von  Kalkstein.  Neuenbürg  unfern  Bruchsal,  und  Büchenbronn  bei 
Pforzheim,  auf  Eisenspath  und  Braun -Eisenstein -Gängen  in  buntem 
Sandstein ,  die  Hauptgangmasse  b;ldend.    Todtnau ,  auf  Gängen  in  Gneiss. 

Wü Hemberg.  Heilbronn,  Krystalle  in  Höhlungen  von  Keuper- 
Sandstein.    Esslingen ,  auf  Klüften  in  Sandstein. 

Baiern.  Banz,  in  der  Gegend  von  Bamberg,  als  Versteinerungs- 
mitlel  von  Ammoniten  im  Lias.  Aschaffenburg,  bei  Sulzbach,  Ober- 
essenbach ,  Goldbach  und  Strassessenbach ,  auf  kleinen  Gängen  in  Gneiss. 
Königsberg  bei  Wolfstein  (Rhein-Baiern) ,  mit  Braun-Eisenstein ,  schöne 
kn  stalle  (L.  107  und  108).  Bauerbach,  krystallinische  Massen  und 
undeutliche  Krystalle. 
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Oeslerreich.  Land  ob  der  Ens:  Leogang  bei  Salzburg,  schöne 
Krystalle  (L.  102).  —  lllyrien:  Knappenberg  unfern  Hüttenberg ,  Kry- 
staile  und  krystallinische  Massen,  oft  von  grosser  Keinheit,  mit  Eisen- 
spath  und  Braun-Eisenstein  in  körnigem  Kalk.  —  Steiermark:  Juden- 
burger  Kreis  :  Johnsbach ,  auf  Eisenerz-Lagern ,  sparsam ,  krystallisirt. 
Brucker  Kreis:  Niederalpel,  auf  einem  Eisenspath -Lager,  spärlich. 
Gratzer  Kreis:  Rabenstein,  mit  Bleiglanz.  Gitter  Kreis:  Bresno  ara 
Sannflusse,  in  geringer  Menge.  —  Tyrol:  Calvarienberg  bei  Bötzen, 
mit  Flussspath  auf  Gängen  in  Porphyr.  Kogl,  krystallinische  Parthieen. 
Forcarossa  bei  Predazzo ,  in  Dolerit.  Schwatz  am  Fiebclkofer,  zu 
Drusen  verbundene  Krystalle,  in  Kalkslein.  —  Böhmen:  Przibram,  in 
zahlreichen  Kryslall- Varietäten,  so  unter  andern,  ausser  der  Kernform, 
L.  102;  H.  114;  N.  313;  L.  108  u.  a. ;  die  Krystalle  haben  oft  Ein- 
drücke von  Quarz  und  Kalkspath  erlitten;  mit  Quarz  ,  Eisenspath ,  Braun- 
Eisenstein  und  mit  gediegenem  Silber,  auf  Gängen  in  Grauwacke.  Har- 
ras, mit  phosphorsaurem  und  kohlensaurem  Blei,  Bleiglanz  und  Fluss- 
spath auf  einem  Gang  in  Glimmerschiefer.  Tetschen  und  Janig  unfern 
Töplitz,  weingelbe,  tafelartige  Krystalle  auf  Klüften  im  Quader-Sandstein. 
Joachimsthal,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Gneiss,  nur  selten.  Zinnwald, 
auf  einer,  die  Erz  -  Lagerstätte  durchsetzenden,  Kluft,  weingelbe  Kry- 
stalle und  derbe  Massen.  Pratzkow  am  Kosakower  Gebirgszug,  un- 
deutliche Krystalle  in  slangeligen  Parthieen  von  Quarz,  im  Mandelstein- 
Gebirge.  Weipert,  kleine  Krystalle  zu  Drusen  gehäuft,  mit  Flussspath. 
Hiskow,  als  Ausfüllung  der  Höhlungen  in  thonigem  Sphärosiderit.  Ko- 
marow ,  mannigfache  Krystalle  von  den  verschiedensten  Farben  zu  Drusi  n 
verbunden,  auf  einem  Eisenerz-Lager  im  „Uebergangs-Gebirge".  Mies, 
Krystalle,  z.  B.  H.  114,  zu  nierenförraigen  Massen  und  Kugeln  gruppirt, 
auf  Gängen  im  Thonschiefer..  Gegend  von  Töplitz,  in  Porphyr.  — 
Schlesien,  Domoschow  unfern  Brünn,  mit  Bleiglanz  und  Blende.  Be- 
trisch,  mit  Bleiglanz  und  Hornstein,  auf  Gängen  und  Gang-Trümmern, 
in  Thonschiefer.  —  Mähren:  Tischnowitz,  mit  Amethyst  in  Quarz- 
Conglomerat.  —  Ungarn.  Barscher  Comitat:  Kremnitz,  Krystalle  (un- 
ter andern  die  Kernform ,  sowie  N.  302) ,  mit  Quarz ,  Eisenkies  und 
Blende ,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Diorit.  Zipser  Comitat :  Jglo  (oder 
Neudorp,  blätterige  Massen  auf  Erz -Lagerstätten,  in  Thonschiefer. 
Liptauer  Comitat  :  Matt  ykowa ,  mit  Bleiglanz,  in  Kalkstein.  Beregher 
Comitat:  Musay ,  kleine  Krystalle  in  Blasenräumen  des  Alaunsteins  (der 
sogenannte*„Wolnynu).  Sohler  Comitat  :  Libcthen ,  mit  Malachit  und 
oetaedrischem  Phosphor-Kupfer,  in  Glimmerschiefer.  Ballasch  ,  als  Gang- 
masse ,  mit  Kupferkies  in  Glimmerschiefer.  Allgebirg  uniern  Neusohl, 
als  Gangart  auf  Kupfererz-Lagerstätten.  Poinik,  Krystalle  mit  Kupfer- 
kies und  Braun-Eisenslein  im  „Uebcrgangskalk".    Sandberg,  biätlerige 
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Massen  auf  Kupfererz-Lagerstätten.  Honther  Coniitat  :  Hodritsch ,  Kry- 
stalle  auf  Quarz,  mit  Eisenocker  überzogen,  mit  Aragon  und  Rothgültig- 
erz, in  Syenit.  Herrengrund,  mit  Gypsspath  auf  Erz-Lagerstätten  in 
Grauwacke.  Schemnitz,  zumal  im  Ro&enyrunder  Anna-Stollen,  Kry- 
stalle  (der  Kernform  H.  Iii  r.  racourcie ;  L.  107  und  108),  mit  zer- 
fressenem Quarz,  gediegenem  Gold,  Blende  und  Bleiglanz,  auf  Erz-La- 
gerstätten in  Diorit-Porphyr.  Szttthmarer  Comitat:  Yekelehanya ,  mit 
ijuarz ,  Kupferkies ,  derb  und  krystallisirt ,  in  Porphyr.  Aagybanya , 
Krystalle  (besonders  schon  kommt  die  Kernform  vor)  und  bläfterige 
Massen,  mit  Realgar,  gediegenem  Silber,  Eisenkies  und  Qu  :;z.  auf  Erz- 
Lagerstätlen  in  Diorit.  Kapnik ,  Krystalle,  unter  andern  die  Kernform, 
sowie  H.  110  (d.  retreciej  und  L.  101  und  102,  Krystalle  einer  und 
derselben  Druse  theils  weiss,  theils  (durch  Antimon?)  schwarz  gefärbt, 
bisweilen  mit  Eisenkies  überzogen,  mit  ßleiglanz,  Blende,  Braunspath, 
auf  Erz-Lagerstätten  in  Porphyr.  Felsöbanya ,  mannigfache  Krystall- 
Formen  ,  namentlich  sehr  ausgezeichnet  II.  110  und  L.  101,  106,  mit 
zerfressenem  Quarz ,  Realgar  und  Antimonglanz ,  auf  Erz-Lagerstätten 
in  Porphyr.  —  Siebenbürgen:  O/fenbanya,  verschiedene  Krystall-For- 
men ,  so  u.  a.  N.  302 ,  L.  1 1 1  u.  s.  w. 

Italien.  Savoyen :  Gegend  von  Servoz ,  mit  Eisenspath  und  Fahl- 
erz, auf  Gängen  in  Kalkstein.  —  Mailand  .  Thal  \onBrincio,  auf  Gän- 
gen in  Granit.  —  Piemont:  CatUoglia,  mit  Magneleisen,  auf  einem  Gang 
in  korninem  Kalk.  Traversclla.  —  Sicilien:  Arragona,  sehr  kleine  Kry- 
stalle (II.  var.  trapezienne) ,  mit  krystallisirtem  Schwefel  und  schwefel- 
saurem Strontian,  in  Gyps. 

Griechenland.  Cycladen  :  Insel  Mikone ,  in  der  Nähe  des  rorto 
Panormo ,  schöne  Krystalle ,  in  einem  tlionig  -  sandigen  Conglomerat. 
Insel  Kimoli  (auf  dem  südlichen  Theile  derselben),  Krystalle,  auf  Kluft— 
wilden  von  Porphyr.  Insel  Serpho ,  in  der  Nähe  des  Porto  Megalo 
Jjrtidi.  Krystalle  mit  Flussspath ,  auf  einem  Braun-Eisenstein-Lager,  in 
Kalkstein. 

Russland.  Ural:  Gegend  von  Nischne-Tagilsk ,  mit  Bleiglanz  auf 
Quarz-Gängen,  in  .Granit.  Turjinische  Gruben  bei  Bogoslotcsk,  derb 
und  krystallisirt,  mit  Kupfererzen,  die  in  Thon,  oder  in  Kalk  liegen. 
Gegend  von  Slaloust ,  unfern  des  Dorfes  Medwedjetra ,  schöne  Krystalle 
und  derbe  Massen ,  von  ockerigem ,  gelbem  Thon  umgeben ,  neslerweise 
in  Thonschiefer.  —  Altai :  iliddersk ,  mit  kohlensaurem  Blei  und  ge- 
diegenem Gold ,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Hornstein.  Syränowsk ,  mit  ge- 
diegenem Gold  und  Kupferlasur,  von  Hornstein  begleitet  in  Thonschiefer. 
Seh langenberg  unfern  Barnaul ,  Krystalle  und  blätterige  Parthieen,  in 
Hornstein. 
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Polen.    Miedziamgora ,  mit  Bleiglanz,  kohlensaurem  Blei  und  Braun- 
Eisenstein  ;  auf  einer  Erz-Lagerstätte  in  Kalkstein. 

Afrika. 

Ganarische  Inseln.  Gran  Canaria:  Gegend  von  los  Ardenes  un- 
fern Agalte,  kleine  Krystalle,  mit  Chalcedon  und  Kalkspat»  in  Geröll- 
Schichten.  (Der  Barytspath  ist  eine  auf  diesen  Inseln  seltene  Erscheinung.) 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New-York :  Scoharie ,  in  Kalkstein.  Pilfor 
Point ,  derbe  Massen  von  besonderer  Schönheit.  Connecticut :  Southing- 
ton ,  in  Trapp.  Cheshire ,  schöne  Krystalle,  mit  Quarz  und  Malachit, 
in  Sandslein.  Massachmet»'.  Milton,  auf  Adern  in  Grauwacke.  Hat- 
field,  mit  Blende  und  Bleiglanz  auf  Gängen  in  Syenit.  Waltham,  in 
Diluvium.  Greenfield ,  als  Gangmasse  mit  Kupfererzen ,  im  bunten  Sand- 
stein.  Southampton ,  derbe  Massen  und  Krystalle  in  Granit. 

Mexico.  Zacatecas ,  zierliche  Krystalle,  mit  Kalkspath,  Braunspath 
nnd  Quarz ,  auf  reichen  Erz-Lagerstätten  in  Diorit.  Real  del  Monte , 
mit  gediegenem  Silber,  Silberglanz,  Rothgültigerz  und  Kupferkies,  in 
Porphyr.  Thal  des  las  Balsas-Flusses ,  unfern  des  Dorfes  Churumvco, 
mit  Hornstein,  als  Gangmasse  in  Diorit,  führt  Kupferglanz  und  Malachit. 

Chile.  Provinz  Coquimbo:  Gruben  von  Arqueros,  mit  gediegenem 
Silber,  Silber-Hornerz ,  Amalgam,  kohlensaurem  Baryt  und  Kalkspath, 
auf  Gängen  in  Feldstein-Porphyr. 

Uruguay.  Gegend  von  Monte  Video:  Estancia  de  Alexandre ,  mit 
Flussspath  auf  Gängen  in  Diorit. 

2.  Strahl-Baryt. 

Europa. 

Baiern.    Arnberg,  plattrundliche  Stücke  in  Mergel. 

Italien.  Kirchenstaat:  Bologna,  besonders  am  Monte  Patcmo, 
(der  sogenannte  „Bologneser-Stein"),  nesterweise  in  einer  Mergel-Ab- 
lagerung des  Muschel-Sandsleins. 

Amerika. 

Brasilien.    Serra  des  Agudes ,  als  Findling. 

3.  Faser-Baryt. 

Europa. 

Niederlande.  Belgien:  Lüttich,  Chaud  Fontaine,  auf  Eisenm- 
Gängen,  in  Thonschiefer. 

Baiern.  Eichelberg  unfern  Kahl,  im  Kupferschiefer  -  Gebirge.  — 
■HJwin-Baiern ;  Battenberg  bei  Neu-Leiningen ,  unfern  Dürkheim ,  Roll- 
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stücke  in  Thonschichten,  die  über  jüngerem  Sandstein  liegen ,  mit  Eisen- 
kiesel und  Hornstein.  (Kürzlich  ist  das  Mineral  wieder  von  besonderer 
Schönheit  vorgekommen.) 

Amerika. 

VereinigteSlaaten.  New-York :  Pillar-Point ,  an  den  Ufern  des 
Ontario-Sees ,  schöne,  zarlfaserige  Parthieen  in  Kalkstein. 

4.    Körniger  Baryt. 

Europa. 

Irland.  Clonakilty,  an  der  Seeküste,  auf  Lagern  im  „älteren  Ge- 
birge". 

Harz.  Clausthal,  Grube  Bergwerks  -  Wohlfahrt ;  Zellerfeld,  auf 
mehreren  Gruben. 

Nassau.  Nauroth,  in  der  Gegend  von  Wiesbaden,  mit  Quarz,  bil- 
det Lagen  in  Thonschiefer. 

Oesterreich.  Steiermark:  Fronleithen  und  Peggau  im  Murnthal. 
—  Tyrol:  Marauner  Loch,  körnige  Parthieen  in  Porphyr;  am  Rehrer- 
bichl.  —  Ungarn.  Sohler  Comitat :  Herrengrund ,  mit  Gypsspath  und 
Barytspatb ,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Grauwacke.  Jaraba ,  auf  Erz-La- 
gerstätten in  Glimmerschiefer.  Ballasch,  mit  Kupferkies  in  Glimmer- 
schiefer. 

Italien.   Savoyen:  Servoz,  auf  Lagern  im  Thonschiefer. 

5.  Barytstein. 

Europa. 

Harz.  Clausthal,  Grube  Bergwerks-Wohlfahrt;  Bauersberg  bei 
Grund,  in  einem  Schürf,  mit  Braun-Eisenstein.  Bremke  bei  Osterode, 
auf  einer  alten  Kupfergrube  mit  Kupferkies  und  Kalkspath.  Hommels- 
berg bei  Goslar,  seifen  rein,  meist  mit  Bleiglanz,  Eisenkies,  Kupferkies 
und  Blende  gemengt.  (Diese  Art  des  Vorkommens  wird  von  Bergleuten 
„Grauerz"  genannt.) 

Sachsen.  Freiberg,  mit  Eisenkies  und  Bleiglanz,  enthält  zuweilen 
Würfel-Eindrücke,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss.  Gersdorf,  mit  Fluss- 
spath,  Bleiglanz  und  Blende,  auf  Erz-Gängen. 

Oesterreich.  Steiermark:  Fronleithen  und  Rabenstein  bei  Peg- 
gau. —  Tyrol:  Pruggerberg;  Eisenstein-Gruben  am  Gebra  und  Fiör- 
ling  bei  Pillersee ,  Altzech,  Rehrerbichl.  —  Böhmen:  Mies  auf  Erz- 
Gängen  in  Thonschiefer,  mit  Barytspath  verwachsen.  —  Schlesien: 
Benisch,  auf  Gängen  in  Thonschiefer,  mit  Bleiglanz,  Barytspath  und 
Hornstein.  —  Ungarn.  Sohler  Comitat:  Herrengrund,  mit  Kupferkies 
und  Baryterde  in  Grauwacke.  Jaraba,  auf  Erz-Lagerstfitten  in  Glim- 
merschiefer. 
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Italien.  Savoyen:  Servoz,  auf  Lagern  in  Thonschiefer ,  mit  Ku- 
pferglanz. 

6.  Baryterde. 

Europa. 

England.   Derby  shire. 

Preussen.  Westphalen :  Kanstein ,  grosse  Nester  in  einer,  oft  meh- 
rere Lachter  mächtigen,  Mergelschicht. 

Harz.  Zellerfeld ,  Grube  neuer  St.  Joachim,  auf  Drusenräumen  in 
zerfressenem  Quarz. 

Sachsen.  Freiberg,  mit  Eisenkies  und  Flussspath  auf  Erz-Gängen 
in  Gneiss. 

Hessen-Cassel.  Riechelsdorf,  auf  Gängen  in  grauem  Todt-Lie- 
genden,  mit  Speiskobalt,  Koballblülhe  und  Barytspath.  Bieber,  auf 
Erz-Gängen  in  Glimmerschiefer,  von  Eisenspath,  Koballblülhe,  Speis- 
kobalt und  Kalkspath  begleitet. 

Baden.  Schriesheim  bei  Heidelberg,  auf  Barytspath-Gängen  in  Gra- 
nit und  Porphyr,  als  üeberzug  auf  Barytspath  und  in  Drusen-Höhlungen 
(auf  gleiche  Weise,  wie  der  Braunspath  an  gewissen  Orten  Kalkspath- 
Krystalle  überkleidet ,  hier  als  Ueberzug  auf  Quarz-Krystallen ,  die  man, 
bei  Aüchtiger  Betrachtung,  für  Pseudomorphosen  von  Barytspath  nach 
Quarz-Formen  halten  könnte). 

Oesterreich.  Tyrol:  Falkenstein,  in  Drusen-Höhlungen  von  Ba- 
rytspath. —  Böhmen :  Mies ,  mit  Barytspath  auf  Erz-Gängen  in  Thon- 
schiefer. —  Ungarn.  Sohler  Comitat:  Herrengrund,  auf  Barytsstein 
in  Glimmerschiefer.  ' 

BARYT-CÖLESTIN. 
Amerika. 

Ober-Canada.   Insel  Drummond  im  Erie-See,  und  Kingstoten. 

(Der  sogenannte  Stromnit  —  » Bary-Strontianit «  —  findet  sich  auf 
Orkney  in  einem  schieferigen  Gestein  mit  Bleiglanz  und  ist  wahrschein- 
lich ein  Gemenge.) 

BARYT-FLUSS, SPÄTH. 
Europa. 

England.  Derby shire ,  auf  einem  Lager  in  Kalkschiefer,  mit  Blei- 
glanz und  Kalkspath.   (Vielleicht  blos  ein  zufälliges  Gemenge.) 
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BARYTO-CALCIT. 

Europa. 

England.  Cumberland:  Alston-Moor,  mit  Barylspath,  Flussspath 
und  Blcigtenz  auf  Gängen  in  Kalkstein. 

BARYTSPATH  s.  BARYT ,  SCHWEFELSAURER. 
BARYTSTEIN  s.  BARYT,  SCHWEFEL  AURER. 

BATRACHIT. 

Europa. 

Oesterreich.    Tyrol:  Rizoni-Berg. 

BERAUMT. 

Europa. 

Oesterreich.  Böhmen:  Beraun  bei  Hrbek,  mit  Kakoxen  auf 
Klüften  von  Braun-Eisenstein  im  „Uebergangs-Gebirge". 

BERGFLEISCH  s.  BERGKORK. 

BERGHOLZ. 

Europa. 

Harz.  Büchenberg. 

Oesterreich.  Steiermark:  Templa-Berg  bei  Bruck.  —  Tyrol: 
Schneeberg  bei  Stertzing ,  mit  Bleiglanz,  auch  von  Strahlstein  und 
Blende  begleitet. 

Italien.   Piemont.  Traversella. 

BERGKORK. 

Europa. 

Spanien.   Madrid:  Valecas ,  mit  Meerschaum. 

Frankreich.  Depart.  de  l'here:  St.  Christophe  bei  Oisans,  mit 
Kalkspath,  Epidot,  Axinit,  Ghlorit  und  Bergkry stall  auf  Gängen  in  Diorit. 

Schottland.  Lanarkshire:  Leadhills  und  Wanlockhead ,  mit  Blei- 
glanz, kohlensaurem  Blei,  Barytspath  und  Kalkspath,  auf  Gangen  in 
Grauwacke. 

Schweiz.  St.  Gotthardt,  besonders  St.  Anna-Gletscher,  mit  Chjo- 
rit,  Asbest,  Adular,  Feldspath  und  Bergkryslall,  in  Hornblendeschiefer 
und  Gneiss. 

Schweden.  Wermeland.  Pilippstadts-Kirchspiel :  Age-Gruben,  auf 
Magneteisen-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  Nordmarks-Eisengruben. 
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Westmanland.  Sala-Kirchspiel :  Salberg,  von  Bleiglanz  and  Barylspalh 
begleitet. 

Norwegen.  Stift  Christiania:  Kongsberg,  auf  Erz-Lagerstätten, 
mit  Kai?,  spath,  Quarz  und  Feldspath. 

Sachsen.  Johanngeorgenstadt ,  früher  auf  Bleierz-Gängen  mit  Quarz. 
Waldheim,  „filzartige"  Lappen  zwischen  Serpentin-Lagen. 

Oesterreich.  Böhmen:  Einsiedl,  in  Serpentin.  Wischkowitz  un- 
fern Marienbad,  in  Klüften  körnigen  Kalkes.  —  Mähren:  Brünn, 
Straschkau,  mit  Amianlh  in  körnigem  Kalk. 

Italien.  Venedig:  Auronzo,  mit  Galmei  in  Kalk.  —  Mailand:  im 
Valtelin-Thal  bei  Sondrio,  von  besonderer  Schönheit,  in  Talkschiefer. 

Amerika. 

Grönland.  Isua  am  Berg  Kakkersoit  bei  Christianshaab ,  in  kör- 
nigem Kalk. 

Mexico.  Gegend  von  Zacatecas ,  auf  reichen  Erz-Gängen  in  Diorit, 
auf  Klüften,  oder  als  Ucberzug  der  Ränder  einzelner  Drusenräume. 


Europa. 

Spanien.  Neu-Castilien:  Fluss  Henares ,  als  Geschiebe.  —  Ara- 
gonien,  sehr  scharf  ausgebildete  Bipyramidal-Dodekaeder,  eingewachsen 
in  Gyps. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Gegend  von  Bareges,  am  Pic  d'Ayre , 
Pic  d'Ereslids ,  grosse,  reine  Krystalle,  jenen  vom  St.  Gotthardt  an 
Schönheit  nicht  nachstehend ,  auf  Kluftflächen  von  Diorit ;  bisweilen 
schliessen  die  Bergkrystalle  Chlorit,  Epidot,  Hornblende  und  Amianlh  ein. 
Mail  de  Cristal ,  im  Thal  von  Ger,  wohlausgebildete  Krystalle,  auf  Quarz. 
Berg  von  Ustelleguy  im  Thal  von  Baigorry ,  auf  Eisenspalh-Gängen  in 
rothem  Todt- Liegendem.  Depart.  de  l'Isere:  Bourg  d'Oisans,  die 
meist  vollkommen  wasserhellen  Krystalle,  theils  sehr  regelrecht  ausge- 
bildet ,  und  in  vielartigster  Weise  gruppirt ,  theils  unsymmetrisch ,  zwei 
einander  gegenüber  liegende  Prismen-Flächen,  ungewöhnlich  gross  im 
Vergleich  zu  den  übrigen.  La  Gardelte ,  auf  Quarz-Gangen  in  Gneiss. 
Gegend  von  Chalanches ,  mit  Epidot,  Asbest,  Granat,  auf  Erz-Gängen 
im  Glimmerschiefer.  AÜemont,  mit  Axinit,  Epidot  und  Feldspath,  auf 
Gängen  in  Gneiss.  Vienne,  in  Drusen  von  Chalcedon,  der  gangartige 
Räume  in  Granit  ausfüllt.  Depart.  du  Jura:  Gegend  von  Salms,  mit 
Kalkspath ,  Eisenspath  und  Rutil ,  auf  einem  Gang  in  Thonschiefer.  Pe- 
part.  de  la  Haute-Loire  :  Maleys,  Gegend  von  he  Puy-en-Velay ,  auf 
einem  Barytspath-Gang.  Deport,  du  Puy-de-Döme:  Pont-du-Chaleau , 
schöne  Krystalle,  mit  Chalcedon  und  Erdpech  auf  Klüften  von  vulkani- 
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schem  Tuff;  die  Bergkrystalle  erscheinen  nicht  selten  omgeben  von  dünner 
Chalcedon-Hülle.  Puy  de  Charade ,  auf  einem  Gang  in  Granit ,  von 
Blende  und  Bleiglanz  begleitet.  Gegeud  von  Vic-le-Comte ,  zierliche 
Krystalle,  auf  Kalkspath-Gängen.  Puy  de  la  Courtade,  wohlausgebildele 
Krystalle  auf  Quarz-Gängen  in  Granit. 

England.    Cornwall:  Schiefer-Brüche  von  Dennibole. 

Schottland.  Insel  Arran,  bei  Goatfield,  in  Granit.  Insel  Rum, 
Gebirge  Scourtnore ,  schöne  Krystalle  mit  Heliotrop  und  Ghalcedon ,  in 
zersetztem  Mandelstein.    Insel  Coli,  Krystalle  in  Gneiss. 

Irland.  Grafschaß  Down:  Mourne-Gebirge ,  in  Drusenräumen  von 
Granit  (Rauchtopas).  (In  diesem  Granit  sind  die  drei  Gemengtheile  kry- 
atallisirt.)  Grafschaß  Antrim:  Gegend  von  Sandy  Brae,  in  Porphyr. 
Grafschaß  Cork  :  Black-Rock,  die  Krystalle  bestehen  aus  mehreren, 
gleichsam  concentrischcn ,  Hüllen  von  Kalk  und  Quarz,  welche  regel- 
mässig wechseln  und  in  der  Mitte  einen  kleinen  Borgkrystall  einschlies- 
sen,  in  Kalkstein. 

Schweiz.  St.  Gotthardt ,  besonders  bei  Dissentis ,  Gaveradi ,  Sella , 
Schipsius ,  Spitzberg ,  auf  Kluft  wanden  in  Drusen-Höhlungen  und  Spal- 
ten-ähnlichen Räumen  (Krystall-Gewölben) ,  in  Glimmerschiefer ,  Horn- 
blendeschiefer ,  Gneiss  und  Granit,  mit  Adular,  Epidot,  Chlorit,  Stilbit 
(als  rindenförmiger  Ueberzug)  und  Feldspath.  Als  Einschlüsse  im  Berg- 
krystall  sind  zu  bemerken:  Rutil,  in  nadeiförmigen  Krystallen,  Epidot, 
in  kleinen  Krystallen,  Turmalin,  Talk,  Glimmer,  Kalkspalh,  Eisenglanz, 
Strahlstein ,  Araianth ,  in  faserigen  Parthieen ,  Chlorit ,  und  neuerdings  ist 
auch  Chabasie  beobachtet  worden.  Zu  den  seltenern  Erscheinungen  sind 
die,  in  Bergkrystail  eingeschlossenen,  Bergkrystalle  sowie  die  sogenannten 
„bewegliche  Wassertropfen"  zu  zählen.  Ausser  der  gewöhnlichen  Form' 
auch  L.  204,  205  und  207.  Canton  Graubündten :  im  Kristalliner 
ond  Medelser  Thal:  Prettigau,  in  Thonschiefer.  Jochli-Berg  und 
Zinken-Stoch ,  unfern  de*s  Grimsel ,  einem  aus  dem  Canton  Bern  nach 
Ober-Wallis  führenden  Alpen-Pass ,  auf  breiten  Quarz-Gängen  in  Gneiss, 
auch  in  Krystall-Höhlcn.  Canton  tri.  Maderaner  Thal,  die  Krystalle 
vielartig  gruppirt ,  theils  vollkommen  wasserheil ,  theils  mit  erdigem  Chlorit 
überzogen.  Wasen  und  Gestinen  unfern  Amstäg.  Ober-  Wallis :  Gegend 
von  Naders  und  Nieder-  Wald ,  nicht  weit  von  Brieg ,  auf  Quarz-Gängen 
in  Glimmer-  und  Thonschiefer,  oft  in  Krystallen  von  ungewöhnlicher 
Grösse  (ein  Krystall  wiegt  mitunter  mehrere  Centner). 

Dänemark.  Insel  Bornholm,  Krystalle  mit  Kalkspath  in  Mergel.  — 
Island,  schöne  Krystalle,  L.  202,  zu  Drusen  gruppirt. 

Schweden.  Westmanland:  Norbergs  Kirchspiel:  am  Snedberge , 
auf  Eisenglanz-Lagerstätten,  mit  Chlorit.  Skinskattebergs  Kirchspiel: 
Silfgrufvefallet ,  mit  Quarz  in  Drusenräumen  von  Glimmerschiefer  Nora- 
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Kirchspiel:  Klackafällt,  auf  Magneteisen-Lagorstättcn  im  nämlichen  Ge- 
stein. —  Upland.  Dannemora-Kirchspiel :  Dannemora ,  auf  Magnct- 
eisen-Lagerstätten ,  (Rauchtopas.)  —  Dalekarlien.  Bjursäs  Kirchspiel  : 
am  Storkarlsberg ,  in  Feldspath  mit  Quarz.  —  Wermeland.  Philipp- 
Stadls  Kirchspiel:  Kran-Gruben,  dunkelbraune  Krystalle,  mit  Kalkspath 
und  Hornblende.  —  Schonen.  Andrarums  Kirchspiel:  Gegend  von  An- 
drarum ,  an  beiden  Enden  ausgebildete  Krystalle ,  in  Kalkspath.  —  Jemt- 
land.  Alzens  Kirchspiel:  Dörfer  Norbo  und  Öne.  Offerdais  Kirch- 
spiel: Gär de ,  Kjoland,  schön  reine  Krystalle  in  Quarz-Drusen. 

Norwegen.  *  Stift  Christiania:  Hüngsberg,  sehr  schöne  Krystalle, 
auf  Erz-Lagerstätten..  Gegend  von  Laurvig  und  Friedrichsvärn ,  klare 
Krystalle  und  „Rauchtopas" ,  in  Drusen  des  Zirkon-Syenits.  Gegend  von 
Ulefoss ,  Ruse-Grube ,  auf  einer  Magneleisen-Lagerstätte  in  Gnciss;  die 
Krystalle  oft  inmitten  des  Magneteisens,  oder  das  Magneteisen  begleiten- 
den, Barylspath  durchwachsend.  Stift  Drontheim:  Röraas ,  auf  Kupfer- 
kies-Lagerstätten in  Chloritschiefer. 

Preussen.  Brandenburg,  nicht  häufig  als  Geschiebe,  bisweilen  in 
kleinen  Krystallen  in  Drusen-Höhlen,  in  Granit  oder  Feuerslein.  — 
Schlesien :  Friedeberg ,  oft  von  besonderer  Schönheit  und  Reinheit , 
mit  Quarz  in  Glimmerschiefer.  Steinberg,  sehr  regelrecht  ausgebildete 
Krystalle,  theilweise  dunkelbraun  gefärbt  und  in  deren  Innerem  andere 
Bergkrystalle  als  Einschluss.  Striegau ,  wasserhell  und  als  Rauchtopas , 
auf  Klüften  eines  Quarz-Ganges  in  Granit.  Jordansmühle  bei  Steine, 
auf  Klüften  von  Kieselschiefer,  bisweilen  in  Türkis-Massen  eingeschlos- 
sen. —  Westphalen :  Siegen ,  auf  Erz-Gängen  in  Grauwacke ,  von  Ei- 
senspath,  Braun-Eisenstein  und  Kalkspath  begleitet.  Vlotho,  mit  Eisen- 
kies in  Mergel.  —  Grafschaß  Mark,  in  Bergkalk,  mit,  von  Braun- 
spath  herrührenden  und  durch  Eisenoxyd-Hydrat  ganz  oder  theilweise 
erfüllten,  rhomboedrischen  Eindrücken. 

Harz.  Pfaffenberg  und  Meiseberg,  mit  Bleiglanz,  Eisenspalh  und 
Blende.  Clausthal,  am  Kahleber g ,  gelbe  Krystalle  auf  einem  Gang  in 
Grauwacke-Sandslein.  Iberg  bei  Grund,  auf  Kalkspath.  Sonnenberg 
bei  Andreasberg,  mit  Turmalin  in  Granit  (kam  besonders  früher  schön 
vor).    Auf  den  Halden  des  Haus  Harzberger  Zuges  bei  Zellerfeld. 

Sachsen.  Gegend  von  Penig,  Krystalle  in  Granit.  Schönberg, 
Schlossberg  des  Kriebstein  und  Hohenstein,  grosse  und  reine  Krystalle 
in  Granit.  Altenberg  und  Zinnwald,  im  sogenannten  „Greisen"  (dem, 
aus  Quarz,  Bergkrystall ,  Glimmer  und  Zinnerz  bestehenden,  Granit  ähn- 
lichen Gestein),  in  grossen,  reinen  Massen,  häufig  schöne,  bisweilen 
an  beiden  Enden  ausgebildete  Krystalle.  Gegend  von  Freiberg,  Krystalle 
in  Gneiss.  Breitenbrunn  und  Schwarzenberg ,  in  Drusenräumen  körni- 
gen Kalks.    Langenberg,  in  quarziger  Breccie.    Schneckenstein  bei 
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Auerbach  im  Voigtlande,  im  Topasfels,  kleine  wasserhelle  Krystalle. 
Mutschen ,  Chemnitz ,  Pesterwitz ,  Zaukerode ,  Leissnig  und  Windberg 
bei  Potschappel ,  Zwickau,  im  Porphyr,  in  Achat-  und  Amethyst-Ku- 
geln. Eibenstock ,  Gottesberg y  Sosa ,  Auersberg j  Ehrenfriedersdorf  , 
Attenberg,  auf  Zinnerz-Gängen.  Schwarzenberg,  auf  Eisenslein-Gängen. 
Freiberg ,  Annaberg,  Gersdorf,  auf  Erz-Gängen  mit  gediegenem  Sil- 
ber, Bleiglanz  und  Barytspath.  Eibenstock,  Burkardsgrün,  Steinbach, 
Schwarzenberg,  Wolkenstein,  und  an  mehrern  andern  Orlen,  als  Ge- 
schiebe mit  Chalcedon-  und  Amethyst-Rollstücken ;  auch  im  Sande  der 
grossen  Zschande ,  mit  Magneteisen-  und  Nigrin-Körnern ,  in  den  Fluss- 
betten der  Elbe,  Elster,  Weiseritz  u.  a. 

Sachsen-Coburg.    Tonna ,  Krystalle  in  Gyps  eingewachsen. 

Sachsen  - Meiningen.  Friedrichsroda ,  schöne  Krystalle  in  Por- 
phyr-Kugeln, häufig  mit  Roth-Eisenrahm  überzogen. 

Schwarzburgische  Länder.  Kyfßäuser -Gebirge ,  mit  kleinen 
Barytspath-Krystallen  auf  Holzstein  im  rothen  Todt-Liegenden. 

Nassau.  Steinsberg  im  Lahnthai ?,  schöne  Krystalle,  auf  Quarz-Gän- 
gen in  Diorit.  Dorf  Breitscheid,  Krystalle  in  Töpferthon.  Hodenbach, 
in  Grauwacke.  Holzappel  und  Werlau,  ausgezeichnete  Krystalle  in  ei- 
nem ,  durch  Braun-Eisenstein  verkitteten ,  Conglomerat.  Gräveneck ,  mit 
Epidot  auf  Quarz -Gängen  in  Aphanit. 

Baden.  Weiler  Gunzenbach  und  Sauersberger  Hof  unfern  Baden, 
zierliche  Krystalle ,  mit  Chalcedon ,  Amelhyst  und  Achat  in  Porphyr.  Im 
Rhein  als  Geschiebe  (Rheinkiesel). 

Würtemberg.  Gegend  von  Heilbronn,  kleine  wasserhelle  Krystalle 
in  Gyps-Nieren  im  Mergel. 

Baiern.  Herzogau.  Gegend  von  Aschaffenburg ,  in  Quarz-Lagen 
in  Gneiss.  Weisenstein,  in  einem  Quarz-Lager.  Slrelenberg ,  auf  ei- 
nem Quarz-Lager  in  Thonschiefer. 

Oesterreich.  Land  unter  der  Etis :  Gypsberg  bei  Golling ,  wohl- 
ausgebildete Bipyramidal -Dodekaeder,  auf  und  in  körnigem  Gyps. 
Felling  unfern  Krems,  auf  einem  Quarz-Lager  in  Serpentin,  auch  lose 
unter  der  Dammerde  in  schönen  Krystallen.  —  Steiermark.  Cillier 
Kreis  :  Rohitsch ,  wohlausgcbildete,  kleine  Krystalle,  in  Sandstein,  jenen 
von  Marmarosch  ähnlich.  —  Tyrol:  Fassa  und  Theiss  bei  Klausen, 
wasserhelle  Krystalle  in  Chalcedon-Kugeln.  Windischmatrey  im  Puster- 
thal, braungefärbte  Krystalle.  Pfitsch  und  Ahm,  mit  Chlorit.  Mo- 
lignon ,  in  Mandelstein,  durch  Stilbit  oder  Analcim  fleischroth  gefärbt. — 
Böhmen :  Altwoschitz ,  Ratieborzitz  und  Rzemissow ,  Krystall-Drusen 
von  besonderer  Schönheit.  Schlackenwalder  und  Schönfelder  Zinnerz- 
Lagerstätten ,  Krystalle  zu  Drusen  verwachsen  und  von  Flussspath,  Ku- 
pferkies ,  Zinnerz  und  Topas  begleitet.     Raschen  und  Jaberlich  am 
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Jeschken ,  am  Kosakower  Gebirge ,  und  am  Morzinowerberge  bei 
Lomnitz ,  Krystalle  im  Inneren  von  Achat-Kugeln ,  auch  als  Ueberzug 
der  Wände  von  Blasenräumen  in  Mandelstein.  Nepomuck  unfern  Kleutsch, 
grosse,  durchsichtige  Krystalle,  auf  einem  Gang  in  Gneiss.  —  Ungarn: 
Marmaroscher  Comitat:  Bocsko,  Krystalle  von .  ungewöhnlicher  Schön- 
heit (unter  dem  Namen  „Marmaroscher  Diamanten"  bekannt),  mit  Kalk- 
spath  auf  und  in  Thonschiefer.  Nagy-Ag,  kleine,  lose,  an  beiden  En- 
den* ausgebildete  Krystalle ,  meist  sehr  rein ,  selten  gelb  gefärbt  (Citrin). 
Gegend  von  Sandorfalva ,  in  der  Wrchowina,  als  Geschiebe.  Honther 
Comitat:  Schemnitz,  schön  krystallisirt ,  unter  andern  L.  202,  die  Kry- 
stalle oft  sehr  in  die  Länge  gezogen  und  in  mannigfacher  Weise  grup- 
pirt,  dahin  das  Gestielte,  Scep (erförmige,  u.  s.  \v. ;  bisweilen  sogenannte 
„ Wassertropfen "  enthaltend,  auch  Silberglanz-Blättchen  Anden  sich  als 
Einschluss ,  mit  derbem  Quarz ,  Braunapalh ,  Blende ,  Bleiglanz  und  Ei- 
senkies auf  Erz-Lagerstätten  im  Diorit-Porphyr.  Zipser  Comitat :  Iglo 
(oder  Nendorf),  mit  Quarz,  oft  dunkel  gefärbt,  in  Thonschiefer.  Ro- 
kuss ,  als  Geschiebe ,  von  verschiedenen  Farben.  Sohler  Comitat :  Her- 
rengrund, Krystalle  in  Grauwacke.  Munkacs,  mit  Jaspis.  Gömörer 
Comitat:  Nynsth  und  Rewuza,  lose  Krystalle,  wasserhell,  auch  braun 
gefärbt. 

Italien.  Toscana.  Insel  Elba:  Gegend  von  S.  Pietro  diCampo  und 
Porto  Ferrajo ,  Krystalle,  L.  202,  mit  besonders  deutlichen  Blätter- 
Durchgängen  ,  in  Granit,  schliessen  manchmal  sogenannte  „ Wassertropfen w 
ein.  —  Mailand:  Baveno,  mit  Feldspath  in  Krystallen  in  Granit.  — 
JModena :  Carrara   wohlausgebildete  Krystalle  in  körnigem  Kalk. 

Russland.  Insel  Nowaja  Semfja ,  zierliche  Krystalle,  auf  Quarz- 
Gängen  in  Thonschiefer.  —  Finnland:  Siak-Jarvi  unfern  Wyborg, 
schwärzlichbraune  Krystalle.  —  Ural:  Gegend  von  Katharinenburg , 
Krystalle  in  Granit,  bisweilen  Turmalin  einschliessend.  Alabaschka  bei 
Mursinsk,  „Rauchtopas",  grosse  Krystalle  auf  Kluflwänden  in  Granit; 
unter  andern  Gombinationen  der  Varietäten  L.  205  und  206.  —  Oest- 
liehen  Sibirien :  Adontschelon  bei  Nertschinsk  ,  schöne  Krystalle  in  Dru- 
senräumen des  Granites,  begleitet  von  Beryll  und  Turmalin. 

Asien. 

Ostindien.  Insel  Ceylon:  Gegend  von  Candian,  häufig  und  oft  von 
seltener  Schönheit,  meistens  in  Druden  und  auf  Kluft  dächen  des  Gncis- 
ses,  auch  lose  mit  Amethyst.  —  Sunda  -  Inseln :  Java,  sehr  schöne 
Bipyramidal-Dodekaeder ,  lose,  im  Sande  von  Flussbetten.  Banka:  Di- 
strict  Sungiliat  auf  der  Ostküste,  lose  Krystalle,  mitunter  von  bedeu- 
tender Grösse.  —  Molukken-.  Insel  Haruku,  als  feiner  Sand,  in  äus- 
serst kleinen  Krystallen. 
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Afrika. 

Ca  plan d.    Tulbagh,  lose  Krystalle  und  Geschiebe. 

Insel  Madagascar.  Besonders  im  Befoure-Gebirge ,  Blöcke-,  oft 
von  der  grössten  Reinheit,  gleich  den  schönsten  Schweizer  und  Dau- 
phineer-Krystallen;  an  manchen  Orten  in  Menge  umherhegend;  viele 
jener  Blöcke  haben  fünfzehn  bis  zwanzig  Fuss  im  Umfang ;  auch  der 
Sand ,  welcher  Madagascar  bedeckt ,  besteht  aus  Bruchslücken  und  Kör- 
nern von  Bergkrystall. 

Amerika. 

Grönland.   Insel  Kigertangoak ,  Ivikaet,  in  Granit. 

Britisches  Nord-Amerika.  Neu- Schottland:  Gegend  an  der 
Furtdy-Bay ,  mit  Quarz,  Jaspis,  Achat  und  Amethyst  in  Diorit;  Mink- 
Cove,  in  Mandelstein. 

Vereinigte  Staaten.  Rhode -Island:  Smith  field ,  in  Kalk.  — 
Pennsylvanien :  Newlei,  in  Kalk.  Gegend  von  Philadelphia  und  Wesl- 
Chester ,  besonders  klare  Krystalle.  —  Massachusets :  Fitchburg',  Leg- 
den: Williamsburgh ,  Chesterfield ,  Blandford  und  Chelmsford ,  mit 
Quarz  in  Glimmerschiefer.  Im  Thal  des  Connecticut  in  Diorit.  Pelham, 
in  Krystallen.  Southampton ,  auf  Üleiglanz-Gängen  in  Granit.  —  Dela- 
ware, Wilminglon ,  klare  Kryslalle  in  Serpentin. 

Mexico.  Veto  Madre  unfern  Guanaxuato ,  ausgezeichnete  Kryslalle 
mit  gediegenem  Silber,  Gold,  Silberglanz,  Sohwarz-  und  Rothgültigerz, 
in  Thonschiefer;  bisweilen  finden  sich  Fädehen  und  kleine  drahtförmige 
Parlhieen  gediegenen  Silbers  in  dem  Bergkrystall  eingeschlossen. 

Brasilien.  Minas  Geraes,  Arroyal  de  Barriras,  Krystalle  mit 
Quarz  ein  Graphit-Lager  durchziehend.  Capaö  del  Latie  und  Boa  Vi- 
sta,  schöne  Krystalle  (mitunter  L.  204),  theils  in  Topas-Krystallen  ein- 
gewachsen ,  theils  solche  einschliessend ,  auch  mit  Rutil  in  Nestern  von 
Quarz.  Morro  de  Arrasoyaba ,  mit  Magnelcisen  und  Chalcedon  in  Quarz. 
Alberto  Dias ,  Gegend  von  Rio  Janeiro,  in  Quarz. 

Uruguay.  Gegend  von  Monte  Video,  unfern  des  Rio  negro ,  mit 
Karniol  und  Amethyst  in  Mandelslein. 

BERGLEDER  s.  BERGKORK. 

BERG  MILCH. 

Europa. 

Frankreich.  Deport,  de  la  Seine  :  Nanterre  bei  Paris ,  in  Kalkstein. 
F. n gl  and.   Grafschaft  Oxford:  Gegend  von  Cherwell  und  Isis  ,  in 
Kalkstein. 

Schottland.   Gegend  von  Edinburgh,  in  Kalkslein. 
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Schweiz.   Am  Pilatus,  in  Kalkstein. 
Dänemark.   Insel  Moen,  im  Kreide-Gebirge. 
Schweden.   Ostgothland,  am  Omberg,  in  Kalk. 
Preussen.   Schlesien;  Konradswalde,  auf  Klüften  von  Kalkstein. 
Harz.    Gegend  von  Osterhagen  und  Nixey ,  in  Kalk. 
Braunschweig.    Asse,  in  der  Gegend  von  Wolfenbüttel ,  in  Mu- 
schelkalk. 

Sachsen.  Raschau  und  Maxen,  in  Kalkstein.  Waldheim ,  am  Ra- 
benberge, als  Ausfüllung  schmaler  Kluftspalten  und  kleine  Nester  bil- 
dend, in  der  Nähe  der,  den  Serpenttn  begleitenden,  Conglomerat-Gänge. 

Hessen-Cassel.  Gegend  von  Windecken,  unfern  Hanau,  als  An- 
flug auf  Sandstein. 

Hessen-Darmstadt.  Heppenheim ,  als  Anflug  auf  buntem  Sandstein. 

Würtemberg.  Wittlinger  Schloss  bei  Urach,  und  Gegend  von 
Stuttgart,  in  Klüften  und  Höhlungen  des  Kalksteins.  Unter-Türkheim, 
auf  Muschelkalk,  hier  von  besonderer  Schönheit.  s  Friedrichshall,  auf 
Kalkstein-Klüften. 

Bai  er  n.  Sinzing  unfern  Regensburg ,  Streitberg  in  der  Gegend  von 
Baireuth,  in  Kalkstein.  Reichenhall,  Weissbach,  am  südlichen  Gehänge 
des  Rauschenberges. 

Oesterreich.  Steiermark.  Brucker  Kreis:  Gollrath ,  in.  Kalk. 
Ciltier  Kreis  :  Weitenstein  und  Sulzbach,  in  Kalkstein-Klüften.  Gri- 
ming  und  Mautern ,  in  Kalkstein.  —  Tijrol :  Panivegio ,  in  Kalkstein.  — 
Böhmen :  Duchorzitz ,  in  kalkigem  Mergel.  Zdilz ,  in  mergelartigem 
Sandstein.  —  Mähren  :  Stratschkau,  auf  Nestern  in  körnigem  Kalk.  *~ 
Ungarn.  Liptauer  Comitat Demenfalva,  mit  Kalksinter  in  Kalkstein. 

Italien.  Piemont.  Grotte  la  Balma  del  Rio  Martino,  am  Fusse 
des  M.  Viso,  im  Po-Thale. 

Amerika. 

Uruguay.  Gegend  von  Capilla,  auf  Klüften  eines  thonigen  Sand- 
steins. 

BERGSEIFE. 

Europa. 

Frankreich.   Deport,  des  Vosges :  Plombieres,  auf  Granit. 
Schottland.    Insel  Sky,  Gegend  von  Loch-Uigs ,  mit  Speckstein 
in  Wacke. 

Schwarzburg.  Gegend  ven  Arnstadt,  in  abwechselnden  Lagen  von 
Thon  und  Lehm. 

Sachsen-Coburg.  Waltershausen. 

Hessen-Cassel.  Wilhelms-Höhe  unfern  Cassel,  als  Lager  unter 
Basaltluff  und  über  Braunkohle. 
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Nassau.   Rabenscheid,  unfern  Dillenburg ,  als  Lager  über  Basalt. 

Oesterreich.  Böhmen:  Gegend  von \  Bilin ,  mit  Thon.  —  Ungarn. 
Beregher  Comitat:  Bereghszasz,  mit  Alaunslein  (?). 

R  u  s  s  la  n  d.  Krimm :  Gegend  von  Babtschisarai ,  nierenförmige  Stücke 
in  Kalk. 

Polen.   Miedzianagora ,  mit  Thon. 

BERGTALG  s.  SCIIEERERIT. 
BERGTHEEK  s.  ERDÖL. 
B  E  R  N  ,S  T  E  I  N. 

Europa. 

Spanien.  Valencia:  Alicantc ,  einzelne  Stücke  zwischen  fossilen 
Muscheln  zerstreut,  in  aufgeschwemmtem  Lande.  —  Asturien:  Dorf 
CobvaUes,  in  Braunkohle  (soll  blätteriges  Gefüge  zeigen). 

Frankreich.  Deport,  de  la  Seine :  Auteuil  unfern  Paris ,  auf  Braun- 
kohle in  Thon.  Deport,  des  Bosses  -  Alpes :  Forcalquier ,  in  schie- 
ferigem Thon,  mit  bituminösem  Holz.  Dep.  de  l'Aisne :  St.  Quentm, 
in  einer  Schicht  Eisenkies -haltiger  Erde.  Villers  bei  Soissons ,  in  auf- 
geschwemmtem Land.  Deport,  de  la  Loire :  St.  Symphorien ,  in  Braun- 
kohle ,  zumal  mit  bituminösem  Holz.  Deport,  du  Card:  Saint  Foulet 
de  Gewaudau,  in  Braunkohle.  Deport,  du  Bas-Rhin:  Lobsann,  in 
Braunkohle. 

England.    Gegend  von  London,  Küste  von  Norfolk,  Essex  und 
Suff olk ,  in  aufgeschwemmtem  Lande  und  lose  am  Äleeresufer. 
Irland.    Gegend  von  Rathlin,  in  Kohle. 

Schweiz.  Canton  Aargau :  Aarau,  in  einem  mergelarligen  Gestein. 
Canton  Basel:  Gegend  von  Basel,  kleine  runde  Körner  in  Schieferthon, 
der  viele  halb  verkohlte  Pflanzen- Abdrücke  enthält. 

Dänemark.  An  der  Küste.  Holstein  :  Segeberg ,  kleine  Parthieen 
mit  Borazit  in  Gyps. 

Schweden.   Süd-  und  Oslküste  von  Schonen. 

Preussen.  Gegend  von  Danzig,  bis  Memel,  besonders  an  der 
Samldndischen  Küste  von  Pillau  nördlich  bis  zu  dem  Dorfe  Gross- 
Hubnicken,  (sogenannter  „See-Bernstein"),  von  den  Wellen  ausgewor- 
fen, lose  am  Gestade  des  Meeres,  oder  in  Sand  umherliegend.  Sam- 
ländische  Küste ,  bei  den  Dörfern  Kraxtezellen  und  Gross- Hubnicken , 
in  einer  schwarzen,  mit  Braunkohle-Bruchstücken  gemengten,  thonigen 
Sandschicht  (Land-Bernstein).  —    Schlesien :  Schweidnitz ,  in  Lehm. 

Oesterreich.  Galizien:  Podhorodgysze  unfern  Lemberg,  nester- 
weise in  Sandstein.   Miszau,  in  sandigem  Mergel. 
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Italien.  Kirchenstaat:  Scanello,  Bologna.  —  Sicilien :  Gegend 
zwischen  Catania  und  Semito,  in  thonigen  Anschwemmungen. 

R  u  s  s  1  a  n  d.  Ural :  Dorf  Kaltschedanskoi ,  mit  Braunkohle  und  Alaun- 
erde. 

Polen.   Makav  und  Ostrolenka,  in  einer  grauen  Lettenlage. 
Asien. 

Ostindien.  Hinler  -  Indien.  Birma:  Gegend  im  Hukengthal,  in 
rothlichem  Thon.  —  Land  der  Birmanen:  Ava,  in  Stücken,  mitunter 
von  der  Grösse  eines  Kindskopfes ,  durchzogen  von  Adern  einer  krystal- 
lisirten  Substanz  (thcils  reiner,  theils  Talkerde-haltiger  kohlensaurer  Kalk}. 

Afrika. 

Madagascar.   Lose  am  Meeresufer. 

Amerika. 
Grönland.   Hasen-Insel,  in  Braunkohle. 

Vereinigte  Staaten.  Maryland:  Gegend  am  Cap  Sohle  und  am 
Flusse  Magolhy,  in  aufgeschwemmtem  Land.  —  New- Jersey  :  Trenton, 
lose  Stücke. 

BERTHIEHIT. 

Europa. 

Frankreich.  Deport,  du  Puy-de-Dvme:  Grube  Martouret  bei 
Chazelles,  auf  einem  Gang  mit  Quarz,  Kalkspath  und  Eisenkies.  De- 
port, de  la  Creuse:  Anglar,  mit  Antimonglan*  und  Eisenkies. 

Sachsen.  Bräurudorf,  Grube  neue  Hoffnung  Gottes,  mit  Quarz. 

BERYLL. 

Europa. 

Spanien.  Neu  Castilien,  Guadalajara  und  Gironda,  Krystalle  der 
Kernform*,  in  Granit.  Galicia:  Ponferada,  hier  kamen  früher  Kry- 
stalle von  bedeutender  Grösse  vor. 

Frankreich.  Deport,  de  la  Loire-lnf er  teure :  Gegend  von  Nantes, 
Krystalle  in  Granit,  besonders  in  den  Feldspath-  und  Quarz  -  reichen 
Parthieen,  mit  Epidot  und  Granat.  —  Deport,  de  la  Saöne  et  Loire: 
Marmagne,  in  Quarz -Massen  des  Schriftgranites.  —  Deport,  de  la 
Haute-Vienne :  Limoges ,  Chanteloube,  in  Granit;  die,  mitunter  durch 
ihre  Grösse  ausgezeichneten,  Krystalle  fast  stets  eingewachsen  in  Massen 


*  Sechsseitige  Säulen  sind  die,  bei  weitem  am  häufigsten  verbreiteten, 
regelrechten  Gestalten:  wiederholte  Angabe  dieser  Formen  schien 
deshalb  überflüssig. 
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reinen  Quarzes.  —  Deport  du  Puy-de-D6me,  Pontgibaud,  in  quar- 
zigem Gestein.  Perrier,  kleine  Fragmente  im  Sand,  mit  Zirkon  und 
Topas.  Deport,  de  V teere :  Allemont,  mit  Chlorit,  Ana  las  nnd  Rutil. 
Deport  de  l'Orne :  Alencon,  in  Granit. 

England.  Comwaü:  St  Michaels-Berg,  auf  Quarz-Gängen  in  Gra- 
nit, mit  Topas,  Zinnerz,  Apatit,  Glimmer  und  Wolfram. 

Schottland.  Aberdeenshire ,  im  Schutlland,  mit  losen  Kryslallen 
von  Bcrgkrystall  und  Topas. 

Irland.  Grafschaft  Wicklow :  Lough  Bray  und  Cronebone,  in  Gra- 
nit Gegend  von  Dublin,  bei  Dundrum  und  Durlcary ,  in  Granit.  — 
Grafschaft  Down :  Mourne-Gebirge ,  in  Granit  mit  Bergkrystall. 

Schweden.  Daleharlien.  Kirchspiel  von  Stora  Kopparberg :  Finbo 
und  Lollar  et ,  unfern  Falun ,  mit  Talk  gemengt,  von  YUro-Tantalil , 
Yttro-Cererit,  Zirkon  und  Magneteisen  begleitet. 

Norwegen.  Stift  Christiania:  Sätersberg,  bei  dem  Hofe  Fossum, 
massige  Parthieen  und  schöne  Krystalle,  in  Albit  eingewachsen  in  Gneiss. 
Gegend  von  Laurvig  und  Friedrichswärn ,  in  Zirkon-Syenit. 

Preussen.  Schlesien:  Langenbielau ,  auf  einem  Feldspath-Gang  in 
Hornblende-Gestein,  von  Turmalin  begleitet. 

Sachsen.  Johanngeorgenstadt ,  in  Glimmerschiefer ,  auf  einer  Quarz- 
Lage  mit  Glimmer,  Strahlstein,  Turmalin  und  Flussspalh.  Rabenberg, 
in  Quarz.  Freiberg,  mit  Quarz,  Flussspalh,  Brauuspath,  Kupferkies 
und  Eisenkies.  Klingenberg  unfern  Altenberg,  in  Granit.  (An  den 
meisten  dieser  Orte  wird  der  Beryll  in  neuern  Zeiten  fast  gar  nicht  mehr 
oder  nur  spärlich  gefunden.) 

Baden.  Gegend  von  Heidelberg,  nur  selten,  kleine  grünlichweisse 
Krystalle,  auf  Gähgen  von  grobkörnigem  Granit,  die  in  porphyrartigem 
Granit  aufsetzen,  in  den  Steinbrüchen  von  Schlierbach,  in  dem  verlas- 
senen Steinbruch  am  Carlsthor  und  in  der  Nähe  der  Hirschgasse. 

Baiern.  Rabenstein  bei  Zwiesel,  schöne  Krystalle,  in  quarzreichen 
Parthieen  des  Granits. 

Oeslerreich.  Land  ob  der  Ens:  Kreuzkogel  bei  Salzburg,  Rath- 
hausberg bei  Gastein,  krystallinische  Parthieen  und  Krystalle,  in  Gneiss. 
—  lllyrien:  Saualpe,  in  Granit.  —  Tyrol:  Ratschinges,  schöne  Kry- 
stalle, mit  Turmalin  in  einem  granitischen  Gestein.  —  Böhmen:  Rons- 
berg, in  Quarz.  Jenikau,  selten.  Schönfelder  und  Scjäackenwalder 
Zinnerz-Lagerstätten,  grünlichweisse  Krystalle,  in  Quarz  eingewachsen. 
Neudeck,  kleine  weisse  Krystalle,  sparsam,  in  Granit.  Troatin.  — 
Mähren:  Attemsdorff ,  in  Quarz. 

Italien.  Toscana.  Elba:  St  Pietro,  in  Granit,  vom  Wasserhellen, 
Lichterosenrothen  bis  zum  Lichteviolblauen ,  auf  Quarz  und  Feldspalh 
aufgewachsen,  mit  Turmalin. 
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Rassland.  Finnland.  Kirchspiel  Kuortane:  Katiala,  mit  Turmalin 
in  Granit  Kirchspiel  Tammela:  Kiwiwuorenwehmais ,  unfern  Torro, 
mit  Tantalit  und  Albit  in  Granit.  Kirchspiel  Somero:  Penickoja,  in 
Granit.  —  Ural:  Gegend  von  Schaitansk,  unfern  Mursinsk,  blass- 
rosenrothe  Krystalle ,  in  Granit.  Alabaschka ,  weingelbe  Krystalle  von 
verschiedener*  Grösse,  unter  andern  die  Varietäten  N.  151  und  152,  mit 
Rauchtopas  in  Albit  eingewachsen ,  in  Granit.  Juschakowa  anfern  Mur- 
sinsk, in  Granit  eingewachsen,  mit  Albit,  Lepidolith  und  Quarz.  Im 
Urnen-Gebirge ,  zolllange  Krystalle,  in  einem  Granulit- artigen  Gestein. 
Gegend  von  Slatoust,  unfern  der  Achtenskischen  Grube,  Krystalle  von 
Turmalin -begleitet,  in  Granit.  —  Oestliches  Sibirien:  Adonischeion  bei 
Nertschinsk ,  sehr  schöne  Krystalle ,  in  Drusenräumen  von  Granit ,  mit 
Turmalin  und  Bergkrystall ;  bisweilen  finden  sich  gegliederte  Säulen,  so- 
wie Krystalle ,  die  zur  Hälfte  blaulichweiss  und  durchsichtig ,  zur  Hälfte 
aber  schneeweiss  und  undurchsichtig  sind,  häufig  zusammengewachsen. 

Asien.. 

Ostindien.  Hindustan.  Madras :  Gegend  von  Coimbelor ,  in  Granit. 
Amerika« 

Melville-Insel ,  in  Granit.  Inseln  in  der  Hudsonsbay,  in  Granit.  * 
Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Haddam,  Krystalle  von  be- 
sonderer Schönheit,  mit  Chrysoberyll  in  Granit.  Munroe ,  in  Schrift- 
granit. —  Pennsylvanien :  Newlin,  Krystalle  in  Quarz.  _  Jfewhamp- 
shire :  Acworth ,  grosse  Krystalle,  in  Granit.  —  Delaware:  Wilming- 
ton  ,  in  Granit.  —  Massachusets :  Goshen  und  ehester field ,  grünlicho 
und  bläuliche  Krystalle ,  in  Granit  (je  grösser  die  Krystalle  sind ,  desto 
mehr  haben  sie  von  der  Verwitterung  gelitten).  Pelham,  kleine,  aber 
sehr  deutliche  Krystalle,  in  Granit.  Williamsburgh ,  auf  Granit-Gängen , 
in  Glimmerschiefer. 

Brasilien.  Vallongo ,  unfern  Rio  Janeiro,  auf  Quarz-  und  Feld- 
spath-Gängen  ,  in  Gnciss.  Sacco  de  Alfer  es,  unfern  Rio  Janeiro,  in 
Granit.  —  Minas  Geraes:  Antonio  Pereira,  grobkörnig  in  erdigem 
Braun-Eisenstein ;  schön  grüne,  lose  Krystalle ,  in  Flussbetten  als  Beglei- 
ter des  Diamantes. 

BEHZELINE. 

Europ  a. 

Italien.'  Kirchenstaat:  Galloro,  bei  la  Rkia  unfern  Rom,  in  den 
Blasenräumen  eines  augitischen  Gesteins;  mit  Krystallen  von  schwarzem 
Granat  und  mit  Blättchen  braunen  Glimmers. 

BEU DANTIN  s.  NEPHELIN. 
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BEÜDANTIT. 

Europa. 

Nassau.   Horhausen ,  mit  faserigem  Braun-Eisenstein. 

BILDSTEIN. 

Europa. 

England.    Wales :  Caemarronshire ,  wahrscheinlich  im  rlTrgebirgc°. 

Sachsen.  Ochsenkopf  bei  Bockau,  mit  Smirgel ,  Talk  und  Blende, 
in  einem  dünnschieferigen  Glimmerschiefer. 

Oesterreich.  Ungarn.  Marmaroscher  Comitat :  Nagy-Ag,  im 
„Urgebirge«. 

- 

Asien. 

China.  Gegead  von  Nanking  (oder  Kiangmngfu),  in  grosser  Menge. 
(Art  des  Vorkommens  nicht  bekannt) 

BIMSSTEIN.  * 

Europa. 

Frankreich.  Deport,  du  Puy-de-D6me:  Gegend  um  den  Puy-de- 
Vötne,  oft  Glimmer-krystalle  enthaltend.  Polagnat,  hier  unter  andern 
sehr  ausgezeichnet,  gradfaserig.  Neiher  (Nechers) ,  mit  Kr)  stallen  gla- 
sigen Feldspaths,  theils  deutliche  Formen. 

Preussen.  Rhein-Provinz  :  Gegend  von  Andernach ,  Brohl,  in 
grosseren  und  kleineren  Stücken  als  Einschluss  von  Trass.  Nickenich, 
unfern  Laach,  Bimsstein-Stücke,  ziemlich  fest  zu  einem  Conglomerat 
verbunden.  Bendorf,  unfern  Ehrenbreitstein,  Bimsstein-Stücke  ver- 
schiedenster Grösse,  in  übereinandergesrhichteten  Lagen,  die  hin  und 
wieder  zwanzig  Fuss  Mächtigkeit  erlangen,  und  dazwischen  sandige 
Schichten,  theils  mit  vielen  Magneleisen-kornern. 

Oesterreich.  Ungarn.  Honther  Comitat:  Hodritsch  bei  Schein- 
nitz. Barscher  Comitat :  Glashütte,  in  Perlstein  mit  Obsidian.  Hlinik, 
mit  Pech-  und  Perlstein.  Zempliner  Comitat:  Tokay.  Saroser  Comi- 
tat :  Eperies.  Abaujvarer  Comitat :  Telkehanya ,  mit  Perlslein.  Szlias- 
ka ,  mit  tombakbraunen  Glimmer-Krystallen  und  Blältchen. 

lialien.   Kirchenstaat:  Gegend  von  Rom,  Sepolcro  di  Nasone. 

Neapel.  Insel  Ponza  und  Jschia.  Vesuv,  besonders  häufig  bei 
Somma  -  Ausbrüchen.  —  Sicilien.  Liparische  Inseln,  sehr  der  Berg 
Campo  bianco  auf  Lipari ,  unter  dessen  Auswürflingen  finden  sich  mit- 


*  Dass  die  Fundorte  des  Bimsstein»  hier  nur  mehr  ausnahmsweise 
aufgeführt  werden  konnten,  ist  eine,  wohl  von  selbst  sich  ergebende 
Bemerkung. 
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mitunter  glasige  Bimssteine  von  vorzüglicher  Schönheit ;  auf  Lipari  kom- 
men auch  die,  mit  Obsidian-Lagen  wechselnden,  Bimsstein-Streifen  vor. 
Casamicciola.  Volcano. 

Griechenland.  Cycladen  :  Insel  Milo,  mit  Glimmer-Kr) stallen  und 
Blättchen.   Insel  Santorin. 

Asien. 

Ostindien.   Molukken,  Ternate. 

Australien. 

Archipel.    Neue  Hebriden. 

Afrika. 

Azoren.  Terceira:  Villa  Nova,  ausgezeichnet  durch  schwarze  Fär- 
bung, durch  fadenförmige  Bildungen  von  höchster  Zartheit  in  seinen  bla- 
sigen Räumen  und  durch  zahlreiche  Einschlüsse  von  Krystallen  glasigen 
Feldspathes. 

Canarische  Inseln.  Teneriffa,  in  der  ganzen  Umgebung  des  Pic 
in  unglaublicher  Menge,  hin  und  wieder  dem  grünen  und  grauen  Obsi- 
dian  anhängend. 

Mascarenhas-Inseln.   Insel  Bourbon. 

Amerika. 

Colombia.  Hochebene  von  Quito;  Cotopaxi,  in  der  ganzen  Um- 
gebung desselben  in  giössler  Häufigkeit  verbreitet,  theils  mit  eingeschlos- 
senen Glimmer-Blällchcn. 

Mexico.    Pochotitlan  und  Topayan. 

BIOTIN. 

Europa. 

Italien.  Neapel:  Vesuv,  kleine  Kry stalle  in  einem  Gemenge  aus 
Augit  und  Glimmer. 

BISMUTIT  s.  WISMUTH ,  KOHLENSAURES. 

BISSOLITH  s.  STRAHLSTEIN. 

BITTERSALZ. 

Europa. 

Spanien.  Madrid:  in  der  Nähe  des  Kanals  del  Manzanares.  — 
Aragonien:  Calatayud,  in  den  Gypsbrüchen,  in  faserigen  Massen  von 
ziemlicher  Länge  und  von  seltener  Schönheit.  —  Andalusien ,  sehr  all- 
gemein verbreitet,  und  nach  starken  Regengüssen  aus  dem  Boden  aus- 
blühend. 


s 


Digitized  by  Google 


Bittersalz. 


77 


Frankreich.  Deport,  de  la  Seine-.  Montmartre,  unfern  Paris, 
auf  Gyps. 

Schottland.  Renfrewshire :  Hurlet  bei  Paisley,  mit  Alaun.  Ge- 
gend von  Glasgow. 

Schweiz.  Canton  Graubündten:  Prettigau,  auf  Klüften  des  Thon- 
schiefers. Ilanz  im  Lupnezer  Thal,  auf  Thonschiefer.  Canton  Wallis: 
St.  Leonhard,  Canton  Appenzell  und  Glarus ,  auf  Kluflwändcn  ver- 
schiedener Felsarten.  Via  Mala,  auf  Wandungen  des  Thon-  und  Kalk- 
schiefers. (Das  Bittersalz  wird  an  manchen  Orten  in  der  Schweiz  unter 
dem  Namen  „ Gletschersalz"  gesammelt  und  verkauft.) 

Schweden.  Dalekarlien.  Stora- Kopparberg -Kirchspiel:  Finbo : 
auf  Erz-Lagerstätten ,  mit  Eisenvitriol. 

Harz.  Clausthal:  Grube  Dorothea  und  Caroline,  haarförraig  zwi- 
schen Thonschiefer. 

Sachsen.    Freiberg,  auf  Gneiss. 

Sachsen-Weimar.   Jena,  an  den  sogenannten  Teufels-Löchern, 
auf  Wandungen  von  Gyps  ausblühend. 
Baden.    Hasmersheim,  mit  Gyps. 

Baiern.  Berchtoldsgaden ,  krystallinische  Parthieen,  welche  biswei- 
len Anhydrit-Krystaile  enthalten. 

Oesterreich.  Illyrien:  Idria,  in  den  Quecksilber-Gruben ,  in  Klüf- 
ten von  Alaunschiefer.  —  Tyrol:  Salzberg  bei  Hall,  mit  Glaubersalz 
gemengt.  —  Böhmen:  Borislau,  auf  Braunkohle.  Gegend  von  Bilm, 
bei  Luschitz ,  Sedlitz  und  Saidschitz ,  in  einer  (wahrscheinlich  zur  Braun- 
kohlen-Formation gehörigen)  Mergel-Ablagerung,  als  dicker,  rindenarti- 
ger Ueberzug.  —  Ungarn.  Sohler  ComitaU:  Herrengrund,  als  Ueberzug 
auf  Grubenholz ,  in  Erz-Lagerstätten.  Graner  Comitat :  Gran,  auf  Kalk- 
slein. Barscher  Comitat :  Kremnitz ,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Diorit.  — 
Kroatien :  Szamobar. 

Italien.  Piemont:  Piobesi  unfern  Guar ene ,  auf  Gyps.  —  Neapel: 
Vesuv,  Solfatara,  als  Leberzug  auf  zersetzter  Lava.  —  Sicilien:  Val 
Demone. 

Griechenland.   Cycladen:  Insel  Milo. 

Russland.   Elton-See,  in  Krystallen  auf  der  Oberfläche  des  Was- 
sers.   An  verschiedenen  Orten  in  den  Steppen  in  grosser  Menge  jähr- 
lich ausblühend. 
Afrika. 

.  Capland.   Gegend  unfern  des  Bosjesmanns-Flusses ,  in  einer  Grotte, 
Lagen  unter  Feder-Alaun  bildend. 
Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New- York :  Coeymans ,  auf  Wandungen  von 
Kalkstein.  —  Kentucky  :  Louisville ,  in  einer  Höhle. 
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HlTTERSPATH. 


BITTERSPATH. 

Europa. 

Frankreich.  Vepart.  de  l'Isere:  Gegend  von  Chalanches ,  mit 
Asbest,  Feldspath,  Epidot  und  Bergkryslall. 

Schottland.  Gegend  an  dem  Loch  Lomorid,  mil  Bleiglanz,  Kupfer- 
kies, Blende  und  Kalkspath  im  „Uebergangs-Gcbirge".  Wanlockhead 
und  Leadhills,  auf  Quarz-Gangen  mit  Bleierzen  in  Grauwacke.  —  Insel 
Man,  in  Dolomit. 

Schweiz.  St.  Gotthardt ,  in  Talk  und  Dolomit  eingewachsen.  Cfl/i- 
ton  Wallis  :  Binnenthal,  krystallinische  Parthieen  in  Dolomit.  Canton 
Bern:  Brienz ,  in  Talk  eingewachsen. 

Schweden.  Wermeland.  Philippstadts  -  Kirchspiel :  Taherg,  auf 
Magneteisen-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer,  mit  Kalkspath,  Chlorit  und 
Speckstein.  —  Westmanland.  Sala-Kirchspiel :  Salberg ,  blätterige  Mas- 
sen ,  auf  Lagerstätten  von  Bleiglanz ,  in  Kalkstein.  —  Dalekarlien.  Stora- 
Kopparbergs- Kirchspiel:  Finbo ,  auf  Erz-Lagerstätten ,  in  reinen ,  derben 
Massen,  bisweilen  nv't  Fahlunit  verwachsen.  —  Gestrickland.  Torsaker 
Kirchspiel:  Nyängs-Grube ,  mit  Hornblende,  Granat,  Strahlstein  und 
Eisenkies. 

Norwegen.  Stift  Christiania:  Kongsberg,  auf  Erz  -  Lagerstätten, 
mit  Adular  und  Bergkryslall. 

Harz.    Treseburg,  mit  Axinit  und  Amianth.    Schöneburg,  in  Diorit. 

Sachsen  Ehrenfriedersdorf,  in  Glimmerschiefer.  Wildenau ,  Berg- 
gieshübel  und  Maxen ,  zu  Drusen  gruppirte  Krystalle ,  in  körnigem  Kalk , 
auch  derb.  Zaukerode ,  auf  Kalkspath-Gängen.  Schneeberg ,  auf  Erz- 
Gängen,  krystallisirt ,  auch  afs  Ucberzug  auf  Quarz-  und  Kalkspath- 
Krystallen.  Glashütte,  mit  Erzen,  derb  und  nierenförmig.  Gegend  von 
Tharand,  Krystalle  auf  Kalkstein  (Tharandit).  Freiberg,  auf  Erzgän- 
gen, bisweilen  in  Umwandelungs-Pseudomorphosen  nach  Kalkspath.  An- 
tiaberg,  auf  Erz-Gängen,  in  Kalkspath-Fonnen. 

Saehsen-Meiningen.  Glücksbrunn,  mit  Kobalt-Erzen  in  weissem 
Todl-Liegendem  (sogenannter  Miemit). 

Hessen -Cassel.  Riechelsdorf,  mit  Speiskobalt,  Erdkobalt,  Eisen- 
kies ,  Bleiglanz ,  Nickelocker  und  Barytspath ,  auf  Erz-Gängen  in  grauem 
ToJt-Liegendem. 

Nassau.    Holzappel,  in  Grauwacke  mit  Blende. 

Baden.   Kaiserstuhl-Gebirge ,  ziemlich  häufig.    Vormberg  bei  /Arm-- 
gen ,  Sponeck ,  Lützelberg  bei  Sasbach ,  Eckardsberg  bei  Breisach  (hier 
in  kleinen  Krystallen) ,  die  Klüfte  und  Blasenräume  des  Dolerits  ausklei- 
dend und  erfüllend,  von  Hyalith  und  Aragon  begleitet.    Pepisbuckel  bei 
Jhringen,  in  Dolerit,  durch  Grünerde  gefärbt. 
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Oesterreich.  Land  ob  der  Ens :  Ingelsberg,  Kryslalle  in  Chlorit- 
schiefer.  —  Tyrol:  Mitterberg,  schöne  Kryslalle  in  Gyps.  Greiner, 
von  Talk  umhüllte  Khombocder ;  auch  in  Chlorilschiefer.  Pfitsch ,  wein- 
gelbe, auch  graulichweisse  rhomboedrische  Kryslalle  der  Kernform,  ein- 
gewachsen in  Chlorilschiefer;  ferner  stängelig  abgesonderte  Massen,  theils 
von  Talk  durchzogen.  Salzberg  bei  Ball,  Kryslalle,  ähnlich  II.  16,  mit 
Anhydrit.  —  Böhmen:  Panzners- Hügel  bei  Bilin ;  Sandberg  bei  Kni- 
bitschken ;  Baba  bei  Jetachau.  Przibram ,  auf  Erz-Gängen  in  Grau- 
wacke,  in  Umwandelungs-Pseudomorphosen  nach  Kalkspath.  —  Ungarn. 
Barseher  Comitat:  Kremnitz,  mit  Chaleedon,  Braunspath  und  Quarz, 
bisweilen  in  Pseudomorphosen  nach  Kalkspath-Kryslallen.  Honther  Co- 
mitat Scluntnitz,  spitzige  Rhomboeder  zu  Kugeln  gruppirt,  und  in 
Pseudomorphosen  nach  Kalkspath,  von  Quarz  begleitet. 

Italien.  Piemont:  Brozzo ,  ausgezeichnete  und  grosse  Rhomboeder 
der  Kernform,  begleitet  von  Quarz  und  Braunspath.  Traversella,  Kry- 
slalle auf  Quarz.  —  Toseana  :  Gegend  von  Miemo ,  in  Gyps.  —  Sa- 
royen :  Pesey ,  mit  Talk  in  Quarz. 

Russland.  Ural:  Beresowsk ,  kleine  Rhomboeder  in  Talk-  und 
Ghlorilschiefer.  Werchneiwinsk ,  Krystalle  in  Talkschiefer.  Dorf  Rasch- 
kina  unfern  Poldkowsk ,  Krystalle  auf  einem  Gang  in  Talkschiefer 

Amerika. 

Hudsonsbay,  auf  Inseln  in  derselben,  in  Serpentin. 
Grönland.    Kanioak ,  in  Talk. 

Vereinigte  Staaten.  Rhode- Island:  Smithßeld ,  mit  Talk  in  Kalk. 
—  Vermont:  liojhury,  schöne  Kryslalle  in  Talk.  Zoar ,  mit  Speck- 
stein in  Talkschiefer.  —  New-York  :  Lockfort,  mit  Kalkspafh.  —  Mas- 
mchusets :  Bolton,  in  Kalkslein.  Florida,  mit  Asbest.  Middlefield ,  in 
Talk. 

Mexico.    Guanaxuato ,  mit  Silberglanz,  Kupferkies  und  Quarz. 

Uruguay.  Gegend  von  Monte  Video:  Cerro  de  Lunarejo,  in  Man- 
delstein. 

BLÄTTERERZ  s.  TELLUR,  BLÄTTER- 
BLAU-EISENERDE s.  EISEN,  PHOSPHORSAURES. 
BLAU-EISENSTEIN  s.  KROKYDOLITH. 
BLAUSPATII  s.  LAZULITH. 
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BLEI,  ARSENIKSAÜRES. 
Europa. 

Spanien.   Andalusien,  mit  Quarz,  Feldspath  und  Bleiglanz. 

Frankreich.  Deport,  de  V teere :  Berg  l'Herpie ,  auf  Quarz-Gängen 
in  Gneiss,  mit  Bleiglanz,  Weiss-Bleierz ,  Bleierde,  Fahlerz,  Kupferkies 
und  Malachit.  Deport,  de  la  Saune  et  Loire:  St.  Prix-sous-Beuvray , 
auf  Gängen,  mit  Bleiglanz,  kohlensaurem  Blei,  Quarz  und  Flussspath. 

England.    Cornwall.   Grube  Huel-Unity,  mit  Bleiglanz  und  Quarz. 

Sachsen.   Johanngeorgenstadt ,  mit  Quarz  und  Barytspalh. 

Baden.  Badenweiler,  Grube  Haus  Baden,  Kr) stalle  mit  phosphor- 
saurem  und  kohlensaurem  Blei,  Bleiglanz,  Flussspath  und  Barytspalh,  auf 
Gängen,  die  an  der  Grenze  zwischen  Granit  und  buntem  Sandstein  auf- 
setzen. 

Russland.  Oestliches  Sibirien:  Nertschinsk ,  mit  Bleiglanz  und  koh- 
lensaurem Blei. 

Amerika. 

Mexico.  Unfern  la  Bianca,  schöne  Krystalle  und  traubenförmige 
Parthieen,  mit  Weiss-Bleierz,  Gelb-Bleierz  und  Hornstein,  auf  Klüften 
und  in  Drusenräumen  eines  Ganges  in  Granit. 

BLEI,  CHROMSAURES. 

Europa/ 

Oesterreich.  Ungarn.  Biliarer  Comitat:  Rezbanya,  Grube  St. 
Anton,  im  Letten  eingewachsen. 

Russland.  Ural:  Beresowsk  (Preobraschenskische  Grube),  auf 
Quarz-Gängen  in  Granit,  meist  krystallisirt  (unter  andern  die  Krystalle 
L.  164—169),  auf  Bleiglanz,  anf  derbem,  seltener  auf  krystallisirtcm 
Quarz,  auch  unmittelbar  auf  Granit,  bisweilen  mit  zersetzten  Bitterspath- 
Rliomboedcrn  bedeckt.  (Das  basisch  chromsaure  Bleioxyd,  „der  Mela- 
nochroit"  findet  sich  hier  ebenfalls  in  kleinen,  derben  Parthieen  mil 
dem  neutralen  chromsauren  Blei  auf  Bleiglanz.)  Gegend  von  Nischne- 
Tagilsk ,  Krystalle  mit  kohlensaurem  und  phosphorsaurem  Blei,  in  Höh- 
lungen von  Quarz,  der  Gänge  in  Granit  bildet.  Totschilnaja ,  schöne 
Krystalle,  auf  Quarz-Gängen  in  Granit,  auch  mit,  in  Braun-Eisenstein 
umgewandeltem,  Eisenkies  auf  einem  „Letten-Gang". 

Amerika. 

Brasilien.  Minas  Geraes :  Cuyabeira  unfern  Congonhas  do  Campo , 
Krystalle  und  kristallinische  Parthieen  von  grosser  Schönheit,  auf  Quarz, 
der  einen  Gang  im  Talkschiefer  bildet. 
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BLEI,  GEDIEGENES. 

Europa. 

Spanien.  Murcia:  Carthagena,  in  einem  röthlicb  -  grauen ,  fein 
zerklüfteten  Thon. 

England.  Gegend  von  Aiston,  kleine,  rundliche  Parthiten  in  Blei- 
glanz, mit  Blende  und  Quarz  auf  einem  kleineu  Gang  im  ffIU;btMgangs- 

Afrika. 

Azoren.  Insel  Madeira,  in  Blascuräumen  eines  vulkanischen  Ge- 
steins. 

m 

BLEI,   KOHLENSA  V  RES. 
Europa. 

Spanien.  Jaen:  Gruben  von  Linares,  mit  Bleiglanz  in  Granit;  na- 
delförmige  Krystalle  inmitten  von  Bleierdc-Massen.  Gwpuzcoa:  Oyai- 
sum,  mit  Bleiglanz,  Kupferkies  und  Barytspath.  Granada:  Fondon, 
zierliche  krystalle,  von  Schwefel  begleitet  in  Drusenräumen  eines  Blei- 
glanz-Ganges. Gebirge  las  Alpujaras ,  Krystalle  (unter  andern  L.  1 35) , 
mit  Quarz  und  Bleiglanz. 

Frankreich.  Pyrenäen  '.  Aulus,  im  Thal  von  Erce ,  derbe  und 
erdige  Massen ,  mit  Eisenkies  und  Kupferkies  auf  Gängen  im  Thonschiefer. 
Depart.  de  llsere :  Gegend  um  Chalanches ,  mit  Quarz  und  Bleiglanz 
auf  Gängen  in  Glimmerschiefer;  hier  selten  krystallisirt.  Depart.  des 
Vosges:  la  Croix ,  krystallisirt  (L.  135  und  136),  kleine  Drusen  auf 
Bleiglanz-Gängen ,  in  Granit.  Depart.  du  Cantal .  St.  Sauveur ,  auf  Erz- 
Gängen.  Deport,  du  Haut- Rhin:  ßlarkirch,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss, 
mit  gediegenem  Silber,  Silberglanz,  Bleiglanz,  phosphorsaurera  Blei  und 
Blende ;  bisweilen  in  Umwandelungs  -  Pseudomorphosen  nach  Bleiglanz. 
Depart.  des  Cötes-du-Nord :  Huclgoet,  Krystalle,  unter  andern  L.  133; 
N.  283 ,  auf  Gängen  mit  Bleiglanz  und  mit  phosphorsaurem  Blei ,  in 
Thonschiefer.  Poullaouen,  krystallisirt,  so  z.  B.  L.  135  und  136,  mit 
Bleiglanz ,  Quarz  und  Kalkspat!*.  Depart.  de  la  Lozere .  Berg  la  Pi- 
cardiere ,  mit  Quarz  und  Bleiglanz.  Depart.  du  Pwj-de-Döme :  Rosier, 
auf  einem  Quarz-Gang  in  Gneiss ,  mit  Bleiglanz ,  phosphorsaurem  Blei 
und  Arsenikkies. 

England.  Cornwall:  Grube  Pentire  bei  Padstow ,  mit  Braun-Ei- 
senstein. Huel-Golden  unfern  St.  Agnes.  —  Durham  .  AJlonhead  und 
Tuesdale.  —  Cumberland:  Aiston,  mit  Bleiglanz  und  Braun-Eisenstein. 
—  Shropshire  :  Snailhack.  —  Devonshire :  Beeralstone-Gruben  ,  mit 
Flussspath  und  Braun-Eisenstein.  —  Insel  Anglesea,  mit  Blei- Vitriol , 
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Braun-Eisenstein  und  Bleiglanz.  —  Insel  Man:  Laxey ,  mit  Bleiglanz 
in  Granwacke. 

Schottland.  Leadhills,  auf  Quarz-Gängen  in  Grauwacke,  schöne 
Krystalle,  so  unter  andern  L.  134,  N.  283  und  L.  135 ,  und  kry- 
stallinische  Parthicen ;  die  Krystalle  off  zu  Gruppen  vereinigt ,  mit  phos- 
phorsaurem Blei ,  Kalkspath  und  Bleiglanz  ;  mitunter  in  Umwandelungs- 
Pseudoraorphosen  nach  Blei- Vitriol.  Wanlockhead,  auf  Quarz-Gängen  in 
Grauwacke ,  mit  Braun-Eisenstein ,  Malachit  und  mit  phosphorsaurem  Blei. 

Irland.  Grafschaß  Down:  Newtonards-Grube ,  mit  phosphorsau- 
Blei  und  mit  Bleiglanz. 

Niederlande.  Luxemburg :  Longwilhj ,  schöne  Krystalle  in  Bleiglanz 
und  als  Ueberzug  desselben  auf  einer  Bleiglanz-Lagerstätte  in  Thonschiefer. 

Schweden.  Westmanland.  Nya  Kopparbergs  Kirchspiel:  Chrie- 
stiersborg,  mit  Bleiglanz  und  Blende  in  Kalkslein. 

Preussen.  Schlesien:  Gegend  von  Tarnowitz,  auf,  mit  braunem 
Eisenocker  gemengten ,  Letten-Lagen ,  mit  Bleiglanz  in  Muschelkalk ;  meist 
krystallisirt  auf  Klüften  und  in  Blciglanz-Drusen-Räumen.  —  Westpha- 
len:  Müsen,  am  Stahlberg,  auf  Gängen  im  Grauwacke-Gebirge ,  mit  Blei- 
glanz, Eisenspath,  Fahlerz,  Kupferkies  und  Quarz,  unter  andern  Zwil- 
linge (L.  138).  Siegen,  krystallisirt,  so  z.  B.  N.  383  (Bipyramidal- 
Dodakaeder) ,  nicht  selten  Krystalle  von  seltener  Schönheit ,  in  Höhlungen 
von  Braun-Eisenstein,  mit  Bleiglanz,  Braun-Eisenstein,  Eisenspath,  Ku- 
pferkies und  Kupfergrün ,  auf  Gängen  in  Grauwacke.  Neviges ,  auf  ei- 
nem Gang  im  „  Uebcrgangs-Kalk " ,  mit  Bleiglanz ,  Quarz  und  Blende. 
Deilinghofen ,  mit  phosphorsaurem  Blei  auf  einem  Gang  in  Grauwacke.  — 
Bfiein- Provinz :  St.  Goar,  Grube  Gute  Hoffnung.  Bemcastel,  mit 
Kupferkies  und  Bleiglanz  auf  Quarz-Gängen  in  Thonschiefer.  Bleiberg, 
in  einem  feinkörnigen  Sandstein  mit  Bleiglanz.  Rheinbreitbach ,  nadei- 
förmige Krystalle  mit  Kupfergrün  auf  Quarz.  Altenberg  bei  Aachen, 
mit  Galmei  in  Kalkstein. 

Harz.  Clausthal,  Grube  neue  Margarethe ,  in  oberen  Teufen.  Zel- 
lerfelder Hauptzug,  Gruben  Bleifeld  (unter  andern  besonders  schön 
zerfressen) ,  Priester  Aaron  und  neuer  St.  Joachim ,  in  oberen  Teufen, 
bisweilen  durch  Kupfergrün  und  Kupferlasur  gefärbt,  bei  weitem  am 
häufigsten  in  nadel-  oder  haarförmigen  Krystallen,  seltener  verwickelte 
Formen,  so  unter  andern  L.  137.  Grube  Glücksrad  zu  Schulenburg, 
von  seltener  Schönheit,  nadeiförmige  Krystalle,  mit  Malachit,  Kupfer- 
lasur und  Kupferschwärze  auf  Quarz.  Jberg ,  auf  Bleiglanz,  aber  nur 
selten. 

Sachsen.  Freiberg,  Krystalle  und  krystallinische  Parlhieen,  mit 
Bleiglanz,  Eisenkies,  Quarz,  Flussspath,  bisweilen  auch  in  Umwandelungs- 
Psendomorphosen  nach  Bleiglanz.    Johanngeorgenstadt ,  mit  Quarz  in 
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f.limmerschiefer.  Schwarzenberg ,  Krystalle  ,  mit  Kupferkies ,  Bleiglanz 
und  Quarz.  Zschopau  ,  schöne  KrystalJe ,  mit  Quarz ,  Bleiglanz  und  Ba- 
rytspath,  auf  Erz-Gängen. 

Hessen-Cassel.  Frangenberg,  mit  Bleiglanz ,  Rupferkies  und  iMa- 
lachit,  auf  Kalkstein-Kluften. 

Nassau.  Holzappel,  theüs  wohlausgebildete,  theils  nadclförmige  Kry- 
stallc,  büschelförmig  gruppirl,  farblos,  mit  Diamantglanz,  oder  gelb,  er- 
dig, matt,  meist  in  Drusen  von  Bleiglanz,  auch  auf  Bb'ierde,  mit  Braun- 
Kisenstein,  Eisenspath  und  phosphorsaurem  Blei  in  (Irauwacke ;  die  er- 
digen ,  matten  Krystalle  des  .Minerals  finden  sich  in  30  Lachter  Seiger- 
Teufe.  Gegend  von  Ems,  mit  Quarz,  Bleiglanz,  Fahlerz,  Kupferkies, 
Kisenkies ,  Braun-Eisenstein  und  Blende ,  auf  Gänsen  in  Grnuwacke. 

Baden.  Badenweiler,  Grube  Haus  Baden,  BCUOne  Kr\  stalle  ,  fun- 
tcr  andern  L.  134  und  135),  mit  phosphorsaurem  Blei,  Kleiulanz,  Ba- 
rytspath ,  Flussspath  und  Quarz ,  auf  Gängen  zwischen  Granit  und  buntem 
Sandstein.  Das  kohlensaure  und  phosphorsaure  Blei  finden  sich,  un- 
rcgelmässig  vertheilt,  in  Trümmern  und  Nieren  stets  in  den  oberen, 
der  Bleiglanz  in  den  unteren  Teufen;  eine  Thatsache,  die  nicht  seilen 
vorkommt  und  die  Entstehung  der  Bleisalze  aus  dem  Schwefel-Blei  be- 
weist. Todtnau,  auf  Gängen  in  Gneiss;  mit  Bleiglanz,  Flussspath  und 
Barylspath,  nicht  häufig.  Wildthal,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  Braun- 
•nstein,  Bleiglanz  und  Quarz.  llofsgrund ,  mit  Bleiglanz,  phosphor- 
saurem Blei  und  Barylspath  auf  Gängen  in  Gneiss.  Grube  Stephanie  hei 
Schönau.  Huhen-Geroldseck ,  mit  Bleiglanz  und  Barylspath,  Krystalle 
L  135  und  13G,  theils  besonders  ausgezeichnet  durch  sehr  lebhaften 
Diamant  ".Münz.  Grube  Bernhard  bei  Gesclucdnd ;  Grube  Herrensegen 
im  Schapbach-Thal ,  auf  Gängen  in  Granit,  mit  Kupferkies,  Eisenkies, 
Malachit  und  Barylspath.  Grube  Wenzel  bei  Wolfaih  ,  auf  Gängen  in 
Gneiss,  nur  spärlich,  mit  Antimon-Silber,  gediegenem  Silber,  Rofh- 
gülligerz,  Bleiglanz  und  Barylspath.*  Silberloch  bei  Sexau.  Gegend  von 
Heidelberg ,  Schriesheim,  auf  Barytspath-Gängen ,  höchst  seilen  in  Ba- 
rylspath eingesprengt. 

Baiern.  Eichelberg,  Krystalle,  mit  Blcierde  in  Höhlungen  und  Klüf- 
ten von  Sandslein.  Diessfurth  ,  eingesprengt  in  Sandstein.  Gegend  von 
Vilseck ,  in  grobkörnigem  Sandstein,  uberreich  an  kleinen  Feldspath- 
Theilchen.  —  Rhein -Baiern:  Erlenbach  und  M'instein,  auf  kleinem 
Gängen  in  Sandstein  mit  phosphorsaurem  Blei. 

*    Auf  den  meisten  der  eben  erwähnten  Gruben  hommt  «las  holden 
saure  Blei  gegenwärtig  nicht  mehr  vor}  selbst  die  Grube  //aus  Baden 
bei  Badcniuctlcr ,  bisher  so  ergiebig  und,  besonders  früher ,  so  reich 
an  den  herrlichsten  KrystallUationen  des  Minernls  ,  ist  seit  einiger 
/.fit  auflässig. 
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Oesterreich.  Jllyrien:  Bleiberg,  schöne  Krystalle  (unter  andern 
L.  138),  mit  Bleiglanz ,  Galmei,  molybdänsaurem  Blei ,  Blende  und  Kalk- 
spath, in  Kalkstein.  —  Tyrol:  Silberleithen  und  Feigenslein ,  derb  und 
Krystallisirt ,  auf  Bleiglanz.  Maucknerötz ,  Krystalle.,  auf  Braun-Eisen- 
stein mit  Bleiglanz.  —  Böhmen  :  Przibram,  auf  Gangen  von  Quarz  in 
Grauwacke ,  kleine  Krystalle  (N.  283)  von  schönem  Diamantglanz ,  meist 
in  Drusen  von  Bleiglanz  (ohne  Zweifel  aus  dessen  Zersetzung  hervor- 
gegangen), mit  phosphorsaurem  Blei,  Eisenspath,  Eisenkies,  Barylspath 
und  Kalkspath;  nicht  selten  erscheinen  die  Bleig'anz-Massen  mit  einer 
Rinde  von  Quarz-Krystallen  überzogen,  und  auf  dieser  Rinde  sitzen  die 
Krystalle  des  kohlensauren  Blei's.  Miess ,  auf  Quarz-Gängen  in  Thon- 
schiefer, (schöne  Krystalle,  so  unter  andern  N.  283  (Bipyramidal-Do- 
dekacder) ,  häufig  auf  Bleiglanz  sitzend,  mit  phosphorsaurem  Blei,  Blei- 
erde ,  Malachit ,  Kupferkies ,  Blende  und  Barytspalb.  Bleistadt ,  auf  Gän- 
gen in  Glimmerschiefer,  Kryslallc  von  ansehnlicher  Grösse,  zu  Drusen 
zusammengehäuft  und  stängclige  Parthieen ;  auf  dem  Gebirgs-Geslein  auf- 
gewachsen, mit  Bleiglanz  und  Bleierde.  Zinnwald,  kleine  Krystalle  mit 
Kupfergrün  auf  Quarz.  —  Mähren  :  Obergas ,  mit  Barylspath  und  Quarz , 
auf  Gängen  in  Gneiss.  —  Ungarn.  Sohler  Comitat:  St.  Andre  am  Gran- 
Flusse,  mit  Bleiglanz  und  Fahlerz  in  Glimmerschiefer.  Jaszena,  mit 
Quarz  und  phosphorsaurem  Blei  in  Glimmerschiefer.  Poimk ,  hieine 
Krystalle  (das  sogenannte  Schwarz-Bleierz) ,  m;t  Kupferlasur,  Ma- 
lachit, Bleiglanz,  Braun -Eisenstein  auf  Gängen  in  „Uebergangskalk". 
Windisch-Uptsch ,  mit  Bleiglanz  in  Kalkstein.  Honther  Comitat:  Schem- 
nitz ,  kleine  Krystalle ,  mit  Quarz ,  Kalkspath  und  Kupferkies  auf  Erz- 
Lagerstätten  in  Diorit-Porphyr.  Biharer  Comitat:  Rezbanya,  mit  Ku- 
pfergrün ,  Knpferlasur  und  etwas  molybdänsaurem  Blei ,  auf  Erz-Lager- 
stätten in  Kalkstein.  Barscher  Comitat  :  Zsarnowicza,  Krystalle  auf 
zerfressenem  Quarz,  mit  Bleiglanz  in  Kalkstein.  Kraschower  Comitat: 
Moldawa,  auf  Quarz,  mit  Malachit  und  Kupferlasur  auf  Erz-Gängen,  die 
theils  in  Kalk ,  theils  in  Glimmerschiefer  aufsetzen.  Szaska ,  mit  Blei- 
glanz in  körnigem  Kalk.  Marmaroscher  Comitat:  Borsa,  Krystalle  auf 
Braun-Eisenstein  mit  Eisenkies.  Gömörer  Comitat:  Dubrawa,  krystal- 
lisirt, mit  Bleierde  und  Kalkspath.  —  Bukowina  :  Kilibaba,  kleine  Kry- 
stalle in  der  obern  Teufe  einer  Bleiglanz-Lagerstätte ,  in  Glimmerschiefer. 

Russland.  Ural:  Beresowsk ,  meist  kleine  Krystalle  auf  Bleiglanz, 
auch  in  zelligem  Quarz,  auf  Quarz-Gängen  in  Granit  („ Schwarz-Bleierz tt 
kommt  hier  ebenfalls  vor).  Gegend  von  Nischne-Tagilsk ,  Krystalle, 
mit  chromsaurem  und  phosphorsaurem  Blei  in  Höhlungen  von  Quarz ,  der 
Gänge  in  Granit  bildet.  —  Altai :  Syränowsk,  stängelige  Massen,  auch 
Krystalle,  bisweilen  einen  Korn  von  Bleiglanz  einschliessend ,  mit  gedie- 
genem Gold  und  Kupferlasur  auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefer.  Ge- 
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gend  am  Salair-Berge ,  im  Kolywan-Woskrosemkischen  Districte,  mit 
gediegenem  Silber ,  Kupferkies  und  Bleiglanz ,  auf  einem  Quarz-Gang  in 
Porphyr.  Riddersk ,  schöne ,  grosse  Krystalle ,  mit  gediegenem  Gold  und 
krystallisirtem  Quarz.  Schlangenberg ,  krystallisirt  mit  gediegenem  Ku- 
pfer, Kupfergrün,  Roth  -  Kupfererz ,  auf  Gangen  in  Thonschiefer.  — 
Kirgisen-Steppe:  Swinzowaja  Gora ,  fünf  Werste  südlich  von  den  Quel- 
len der  Nura,  schöne  Krystalle  mit  molybdänsaurem  Blei  in  Quarz. 

Polen.    Checin  und  Kielce ,  schöne  Krystalle  (theils  „Schwarz-Blei- 
erz'4), mit  Kalkspath,  auf  Bleiglanz-Gängen  in  Kalkslein,  in  Drusenräu- 
men von  Bleiglanz.    Szczukowskigerki  und  Bialogon,  auf  Bleiglanz- 
Gängen  in  Kalkste  n. 
Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Massachusets  :  Southampton ,  zierliche  Kry- 
stalle, mit  Bleiglanz  auf  einem  Gang  in  Granit.  —  Penmy Ivanien:  Per- 
kiomen  bei  Philadelphia. 

Mexico.  Grube  San  Antonio  in  den  Bergen  von  Santiago,  unfern 
Zacatecas ,  mit  Bleiglanz  in  Granit  (auch  „Schwarz-Bleierz").  Thal  von 
San  Jose  bei  dem  Rancho  Guadalupe,  auf  Quarz-Gängen  in  Syenit, 
mit  Bleiglanz  („Schwarz-Bleierz").  Grube  los  Apulagues,  östlich  von 
Zacatecas,  mit  Quarz  und  Hornslein,  in  Granit.  Los  Angelos ,  auf  Gan- 
gen in  Thonschiefer,  mit  Schwarzgültigerz,  Hornsilber,  Bleiglanz,  Blende 
und  Eisenkies.  Grube  Chalina  unfern  San  Jose  del  Oro ,  mit  Kolli- 
kupfererz,  Malachit,  Kupferlasur  und  mit  gediegenem  Gold ,  in  Kalkstein. 
Bolarws ,  mit  Fahlerz ,  Bleiglanz  und  Fiussspath ,  auf  Gängen  in  Dolerit. 
Grube  Lorno  des  Torre,  Gegend  von  Ziviapan ,  mit  Bleiglanz,  Eisen- 
kies und  Fiussspath,  in  Kalkstein.  Berg  Calycanto  unfern  Zacatecas, 
auf  einem  Kupferkies-Gang  in  Thonschiefer,  mit  Braun-Eisenslein.  Ge- 
gend von  la  Bianca ,  derbe  Massen  in  Hornstein ,  begleitet  von  arsenik- 
saurem und  molybdänsaurem  Blei ,  in  Granit«  Rancho  las  Ananas ,  Ge- 
gend von  Huetamo ,  mit  Bleiglanz  und  Eisenkies ,  auf  einem  Gang  in 
porphyrartigem  Granit.  Mazapil ,  mit  Kupferlasur,  Schwarz-Bleierz,  Blei- 
glanz und  Malachit ,  auf  einer  gangarljgen  Lagerstätte  zwischen  Granit 
und  Bergkalk.  Rancho  el  Tigre,  am"  iürdlichen  Abhänge  der  Sierra 
Madre ,  mit  Kalkspath ,  Quarz ,  Kupferlasur  und  Kupferkies ,  in  Porphyr. 
Cerro  de  la  Merced,  unfern  Asientos  de  Jbarra,  mit  Kupferkies,  Bunt- 
Kupfererz,  Malachit  und  Eisenkies,  auf  Gängen,  auch  mit  Bleiglanz  ne- 
sterweise in  Kalkstein.  Toliman,  mit  gediegenem  Silber,  Silberglanz, 
Eisenkies,  Fiussspath  und  Kalkspath,  auf  Gängen  in  Feldstein-Porphyr. 

Chile.  Payguano  im  Thal  von  Elqui ,  mit  Bleiglanz,  Braun-Eisen- 
stein und  Kalkspath,  in  Porphyr. 

Uruguay.  Gegend  von  Monte  Video,  Minas  viejas ,  mit  Bleiglanz 
in  Thonschiefer. 
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BLEI,   KUPFERHALTIGES ,  SCHWEFEL- 
KOHLENSAURES. 

Europa. 

Schottland.  Leadhills,  auf  Quarz-Gängen  inGrauwacke,  mit  koh- 
lensaurem Blei,  Bleiglanz  und  Kalkspath. 

BLEI,  MOLYBDÄNSAURES. 
Europa. 

Frankreich.  Deport,  de  Viser e:  Gegend  von  Chalanches:  nur 
sehr  seilen;  kleine  Krystalle  (so  z.  B.  die  Kernform,  H.  68,  H.  70, 
L.  171,  und  kleine  quadratische  Säulen),  auf  Epidot-Gängcn  in  Horn- 
blendeschiefer. 

Schweiz.    CanUm  Wallis:  Brieg ,  in  Glimmerschiefer,  (?) 

Sachsen.  Schneeberg,  auf  den  Kliiften  eines  schieferigen,  aufge- 
lösten Oesleins.  Johanngeorgenstadt ,  mit  Bleierde  auf  Klüften  horn- 
sleinartiger  Quarz-Trümmer  (kam  früher  vor). 

Baden.  Badenweiler,  Grube  Haus  Baden,  auf  Gängen,  die  zwi- 
schen Granit  und  buntem  Sandstein  aufsetzen,  krystallisirt ,  in  entschei- 
telten quadratischen  Octaedern,  auch  in  Umwandolungs-Pseudoinorphosen 
nach  Bleiglanz ;  bisweilen  auf  hohlen  Blciglanz- Würfeln  sitzend  ;  mit  koh- 
lensaurem und  phosphorsaurem  Blei ,  mit  Barylspath ,  Flussspath  und 
Bleiglanz. 

Oesterreich,  lllyrien,  Bleiberg,  Windischkappel,  schöne  und 
mannigfaltige  Krystall-Kormen  (unter  andern  die  Kernform,  H.  68,  II. 
70,  und  niedrige,  tafelartige,  quadratische  Säulen);  auf  Erz-Gängen  in 
Kalkstein,  als  Ueberzug  der  Wände  kleiner,  unförmlicher  Drusenhöhlen, 
auch  die  Sahlbänder  schmaler  Gangtrümmer  bekleidend,  mit  Bleiglanz, 
mit  kohlensaurem  und  phosphorsaurem  Blei ,  Flussspath  und  Kalkspath.  — 
Tyrol:  Maucknerötz,  entsdieitelte  quadratische  Octaeder,  mit  kohlen- 
saurem Blei  und  Erdkobalt,  auf  Braun-Eisenstein.  Feigenstein,  un- 
deutliche Krystalle  auf  Bleischweif.  —  Ungarn :  Biharer  Comitat Rez- 
banya,  Krystalle,  mit  kohlensausem  Blei,  Kupferlasur,  Kupfergrün  und 
Malachit  auf  gangartigen  Erz-Lagerstätten  in  Kalk.  Kraschower  Comi- 
tat'. Szaska,  mit  kohlensaurem  Blei  und  Bleiglanz  in  körnigem  Kalk. 

Russland.  Kirgisen-Steppe:  Swinzowaja  Gora,  fünf  Werste  süd- 
lich von  den  Quellen  der  Nura ,  mit  kohlensaurem  Blei  in  Höhlungen 
von  Quarz,  schöne,  glänzende  Krystalle  von  morgenrother  Farbe. 

Amerika* 

Vereinigte  Staaten.  Pennsylvanien :  Perkiomen  unfern  Phila- 
delphia. —  Massachusets :  Southampton,  mit  kohlensaurem  Blei,  Blei» 
glänz,  krystallisirt ,  in  Granit. 
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Mexico.  Albaradon,  mit  gediegenem  Silber,  Silber-Hornerz  und  Sil- 
berglanz ,  auf  Gängen  in  Grauwacke.  Gegend  von  la  Bianca ,  kleine 
Krystalle  von  schön  citronengelber  Farbe ,  mit  kohlensaurem  und  arsenik- 
snurem  Blei,  auch  mit  Hornstein,  auf  Klüften  und  in  Drusen  eines  Gan- 
ges in.  Granit.  Grube  los  Azulaques }  in  den  Bergen  von  Santiago, 
östlich  von  Zatecas,  derbe  und  traubige  Massen,  auch  schön  citronen- 
gelba  Krystalle,  mit  Hornstein  in  Granit. 

BLEI,  PHOSPHORS  A  Uli  ES. 
Europa. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Aulus ,  im  Thal  von  Erce,  kleine  Kry- 
stalle, drusig  gruppirt,  mit  kohlensaurem  Blei  auf  Erz-Gängen  in  Thon- 
schiefer. Depart.  de  V teere  \  Chalanches,  mit  kohlensaurem  Blei  und 
Bleiglanz  auf  Gangen  in  Glimmerschiefer.  Im  Gardette ,  auf  Quarz- 
in Gneiss,  mit  Bleiglanz,  Eisenkies,  Malachit,  Kupferkies,  Eisenspath 
und  gediegenem  Gold.  Depart.  du  Rhone:  Chessy  unweit  Lyon,  stets 
derb,  auf  kleinen  Adern  in  buntem  Sandstein.  Depart.  des  Vosges: 
la  Croix ,  in  Drusen  von  Bleiglanz ,  der  Gänge  im  Granit  bildet.  De- 
port, des  Cötes-du-Nord :  poullaoucn,  mit  kohlensaurem  Blei,  Quarz 
und  Kalkspath.  Huelgoet,  mit  kohlensaurem  Blei  in  Thonschiefer.  De~ 
part.  du  Puy-de-Döme Rosier ,  mit  kohlensaurem  Blei  auf  einem 
Quarz-Gang  in  Gneiss.    Pontgibaud ,  in  derben  Massen. 

England.  Cornwalt :  Huel  -  Golden  -  Gruben  unfern  St.  Agnes. 
Wheal  Hope,  schöne  Krystalle,  mit  Beibehaltung  der  Form  zu  Bleiglanz 
umgewandelt.  Huel-Vnity  bei  St.  Day ,  Krystalle  N.  165,  und  ausser- 
dem in  sechsseiligen  Säulen.  *  Heiston,  Huel -Penrose -Gruben.  — 
Durham:  Allonhead,  Grasshill,  Teesdale.  —  Yorkshire:  Netherdale, 
Surside-Grube.  —  Cumberland  :  Aiston. 

Schottland.  Leadhills,  auf  Quarz-Gängen  in  Grauwacke,  derb  nnd 
krystallisirt ,  mit  kohlensaurem  Blei ,  Bleiglanz ,  Malachit  und  Kalkspath. 
Wanlockhead ,  hochorangegelbe ,  haarförmige  Krystalle ,  auf  Quarz-Gan- 
gen  in  Grauwacke,  mit  Braun-Eisenstein,  kohlensaurem  Blei,  Malachit 
und  Bleiglanz. 

Irland.  Grafschaß  Down :  Newtonards-Grube ,  mit  Bleiglanz  und 
kohlensaurem  Blei. 

Niederlande.  Luxemburg:  Longwilly,  Krystalle  und  moosartige 
Gestalten,  mit  kohlensaurem  Blei  und  Bleiglanz,  in  Thonschiefer. 


*  Ucber  diese ,  die  am  allgemeinsten  verbreitete ,  Form  schienen  wei- 
tere örtliche  Ansahen  überflüssig;  wo  daher  von  Krystallen  im  AU* 
gemeinen  die  Rede  ist,  gehören  6ic  meist  der  erwähnten  Gestalt  an. 
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Preussen.  Schlesien:  Tarnowitz,  auf  Letten-Lagen  in  Muschel- 
kaik,  undeutliche  Krystallc  mit  Bleiglanz.  —  Westphalen:  Deilinghofen, 
auf  einem  Gang  in  Grauwacke ,  mit  kohlensaurem  Blei.  Tönisheide  und 
Heiligenhaus ,  auf  Bleiglanz-Gängen  in  Grauwackeschiefer.  Neviges, 
auf  einem  Bleiglanz-Gang  im  „Uebergangskalk" ,  mit  kohlensaurem  Blei, 
Blende  und  Quarz.  —  Rhein-Provinz:  Vimeberg  bei  Rheinbreitbach, 
braune  Krystalle,  thcils  ausgezeichnet  durch  ihr  Rauchiges  (sogenannte 
Gersienkörner),  mit  Kupfergrün  und  kohlensaurem  Blei  auf  Quarz- 
Gängen  im  Grauwacke-Gebirge.   Bleiberg,  mit  Bleiglanz  in  Sandstein. 

Harz.  Clausthal,  am  Galgenberge,  auf  der  Eisenslein-Grube  Neu- 
fang, krystallisirt,  auf  Braun-Eisenstein  von  Quarz  begleitet  und  lose 
Kryslalle  in  Letten.    Zellerfeld,  Grube  Bleifeld. 

Sachsen.  Freiberg,  Gruben  Isaak,  Beihülfe  und  andere,  thefls 
als  krystallinische  Rinde  über  wohlausgebildelen  Quarz-Krystallen ,  auf 
Cängen  in  Gneiss,  mit  Braun-Eisenocker,  Barytspath  und  Quarz.  Jo- 
hanngeorgenstadt ,  entscheitelte-  Bipyraraidal  -  Dodekaeder  (L.  H8  und 
L.  Ii 9),  sowie  auffallend  niedrig  sechsseitige  Säulen,  auf  krystallisirtem 
Quarz.  Zschopau,  derb  und  krystallisirt ,  mit  Braun-Eisenocker,  Blei- 
glanz und  Barytspath;  Pseudomorphosen  nach  Bleiglanz,  sogenanntes 
Blau-Bleierz. 

Nassau.  Holzappel,  kleine  Krystalle  und  traubenförmige  Parthieen, 
in  Bleiglanz,  mit  kohlensaurem  Blei,  Eisenspath  und  Blende  in  Grauwacke. 
Daisbach,  braungefärbte  Säulen-Krystalle  auf  würfeligen  Bleiglanz-Mas- 
sen ,  aus  deren  Zersetzung  sie  augenfällig  hervorgegengen ,  mit  Braun- 
Eisenocker,  Eisenkies  und  Quarz  im  Grauwacke-Gebirgc.  Gegend  von 
Ems,  mit  Quarz,  Bleiglanz,  kohlensaurem  Blei  und  Fahlerz,  auf  Gängen 
in  Grauwacke. 

Baden.  Badenweiler ,  Grube  Haus  Baden ,  krystallisirt  in  enlran- 
deten  Bipyramidal-Dodekaedern  (N.  165),  auch  schöne,  traubenförmige 
Parthieen ,  auf  Gängen ,  mit  kohlensaurem  Blei ,  Bleiglanz ,  Barytspath  und 
Flussspath.  Hofsgrund ,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  kohlensaurem  Blei, 
Bleiglanz  und  Zinkspalh ;  hier  kamen  früher  sehr  schöne  Krystallc  vor ; 
an  vielen  Exemplaren  von  Hofsgrund  ist  auch  sehr  deutlich  die  Ent- 
stehungsweise des  Minerals  aus  Bleiglanz  wahrzunehmen.  Todtnau, 
mit  Bleiglanz ,  Flussspath ,  Barytspath  und  mit  kohlensaurem  Blei ,  auf 
Gängen  in  Gneiss. 

B  a  i  e  r  n.  Michelszeche  bei  Tanzfleck ,  im  Bergrevier  Amberg ,  schöne 
grosse  Krystalle  auf  Kluftflächen  von  buntem  Sandstein.  Hunding ,  als 
Ueberzug  auf  blätterigen  Bleiglanz-Massen.  Vilseck,  auf  Sandstein,  mit 
kohlensaurem  Rlei.  —  Rhein-Baiern  :  Winstein  und  Erlenbach,  auf 
kleinen  Gängen  im  bunten  Sandstein  mit  kohlensaurem  Blei.  Notiiwei- 
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er,  schöne  Krystalle  in  Drusenräomen  und  Höhlungen  von  buntem 
Sandstein. 

Oesterreich.  Böhmen,  Przibram,  auf  Gängen  von  Quarz  in  Grau- 
wacke,  ausgezeichnet  schöne  Krystalle  (besonders  L.  119),  auf  Brnun- 
Eisenstein  und  Quarz  sitzend,  mit  Eisenspath,  Eisenkies  und  Barytspath. 
Miess,  auf  Quarz-Gängen  in  Thonschiefer,  kleine  Krystalle,  oft  büschel- 
förmig gruppirt ,  auf  ßleiglanz  sitzend ,  seltener  auf  dem  Gestein ,  bis- 
weilen in  Umwandclungs-Pseudomorphosen  nach  Bleiglanz-Formen.  Blei- 
stadt, nadclförmige  Krystalle,  einzeln,  auch  zu  Drusen  und  Bäschein 
gehäuft,  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer,  auf  dem  Gebirgs-Gestein ,  so- 
wie auf  Quarz,  Bleierde  oder  Bleiglanz  aufgewachsen.  Zinnwald,  auf 
Zinnerz-Lagerstätten  in  Granit,  kleine  Krystalle  auf  Quarz.  —  Mäkren: 
Obergas ,  auf  Gängen  in  Gneiss ,  mit  Quarz  und  Barytspath.  Ungarn  : 
Sohler  Comitat:  Poinik ,  krystallisirt  mit  kohlensaurem  Blei,  Bleiglanz, 
Kupferlasur  und  Malachit  in  „Uebergangskalk".  Jaszena,  mit  kohlen- 
saurem Blei,  Blende  und  Quarz,  in  Glimmerschiefer.  Honther  Comitat: 
Schemnitz,  Krystalle  und  kugelige  Massen,  auf  Quarz,  mit  Barytspath, 
Eisen-  und  Kupferkies  in  Diorit-Porphyr.  Kraschower  Comitat :  Szaska , 
mit  kohlensaurem  Blei  und  Bleiglanz  in  körnigem  Kalk.  Dognacska. 

Russland.  Ural  :  Beresotcsk ,  meist  krystallisirt,  so  z.  B.  in  den 
Formen  N.  165,  L.  119,  oder  haarförmjge  Parthieen,  auf  Kluftflächen 
von  Granit,  auch  auf  Quarz,  mit  Vauquelinit  und  chromsaurem  Blei,  auf 
Quarz-Gängen  in  Granit.  Nischne -  Tagilsk ,  in  Höhlungen  von  Quarz, 
der  Gänge  in  Granit  bildet,  mit  chromsaurem  und  kohlensaurem  Blei. 

Amerika. 

Vereinigle  Staaten.  Penmylvanien :  Perkiomen  unfern  Phila- 
delphia. —  Massachusets :  Southampton,  auf  einem  Bleiglanz-Gang  in 
Granit. 

BLEI,    PRISMATISCHES  SCHWEFEL  -  KOHLEN- 
SAURES. 

E  u  r  o  p  a. 

Schottland.  Leadhills,  mit  kohlensaurem  und  phosphorsaurem  Blei 
auf  Quarz-Gängen  in  Grauwacke. 

BLEI,   RHOMBOEDRISCH  SCHWEFEL -KOHLEN- 
SAURES. 

Europa. 

Schottland.  Leadhills ,  wie  die  vorhergehende  Art,  nur  sehr  sparsam. 

Griechenland.  Cycladen:  Insel  Serpho ,  Gegend  am  Kloster  Ajio 
Michaeli ,  kleine  Krystalle  auf  Bleiglanz ,  der  mit  brauuem  Thon-Eisen- 
stein eine  Lage  in  Glimmerschiefer  bildet. 
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BLEI,  SALZSAURES  8.  BLEI-HORN  ERZ. 

BLEI,  SCHEELSAURES. 
Europa. 

Oesterreich.  Böhmen:  Zinnwald,  auf  Zinnerz-Lagcrställen  in  Gra- 
nit, mit  krystallisirlem  Quarz,  mit  Eisenocker,  Glimmer  und  Uranglimmer. 

BLEI,  SELENIGSAURES. 
Europa. 

Sachsen-Meiningen.  Tannenglasbach  unfern  Hildbnrghausen , 
kleine  Kugeln  und  traubige  Parthieen  mit  Selenkupferblei  und  Kupfer- 
kies, in  Thonschiefer. 

BLEI,  VANADINSAURES. 
Europa. 

Schottland.  Wanlockhead ,  mit  kohlensaurem  und 'phosphorsaurem 
Blei  auf  Gängen  in  Grauwacke. 

Irland.    Grafschaß  Wicklow ,  auf  einer  verlassenen  Bleigrube. 

Kussland.  Ural;  Beresowsk ,  auf  Quarz-Gängen  in  Granit,  mit 
phosphorsaurem  Blei  und  Eisenocker,  häufig  Ueberzüge  über  dem  phos- 
phorsauren Blei  bildend;  auch  auf  Klüften  von  Granit. 

Amerika. 

Mexico.   Zimapan,  auf  Gängen  mit  andern  Bleierzen. 

BLEIBLÜTHE  s.  BLEI,  ARSENIKSAURES. 
BLEI-HORNERZ. 

Europa. 

England.  Derby shire:  Mallock,  mit  kohlensaurem  Blei  und  Baryt- 
spath. 

Italien.  Neapel:  Vesuv,  auf  vulkanischem  Sande,  an  dem  Kegel, 
welcher  dem  Ausbruche  von  1822  zugehört,  begleitet  von  salzsaurem 
Kupfer. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Massachusels :  Southampton,  auf  Bleiglanz- 
Gängen  in  Granit.  (?) 

BLEI-SUl'EROXYD  s.  MENNIGE. 
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BLEI-VITRIOL. 

Europa. 

Spanien.  Jaen:  Gruben  von  Linares,  mit  Bleiglanz  und  kohlen- 
saurem Blei,  in  Granit. 

England.  Cornwall:  Gegend  von  St.  Ives ,  Velenoweth-Gruben ,  auf 
Kupfererz-Gängen.  Pensance  an  der  Mounts-Bay.  —  Insel  Anglesea: 
Pary's  Gruben ,  mit  Bleiglanz  und  Braun-Eisenstein ,  Krystalle  der  Kern- 
form  und  L.  99. 

Schottland.  Wanlockhead,  mit  Braun  -  Eisenstein ,  Malachit  und 
phosphorsaurem  Blei,  auf  Quarz-Gangen  in  Grauwacke.  Leadhills,  auf 
Quarz-Gängen  mit  Bleierzen,  in  Grauwacke. 

Preussen.  Westphalen:  Müsen,  mit  kohlensaurem  Blei,  Eisen- 
spath,  Fahlerz,  Eisen-  und  Kupferkies,  in  Grauwacke.  Burbach,  mit 
Bleigtanz  in  Sandstein.   Uttfeld,  auf  Drusen  in  Bleiglanz. 

Harz.  Zellerfeld,  St.  Joachim  und  Schulenberg,  Grube  Glücksrad, 
derb  und  ziemlich  grosse  Krystalle  (L.  99  und  H.  76).  Clausthal, 
Katharinenstrecke,  Giezenbach  und  Schaftriß  bei  Tanne,  schöne  Kry- 
stalle. Bammelsberg  bei  Goslar,  auf  Erz-Gängen  in  Grauwackeschiefer, 
bisweilen  in  Umwandelungs-Pseudomorphosen  nach  Blciglanz. 

Baden.  Badenweiler,  Grube  Haus  Baden,  mit  Bleiglanz,  kohlen- 
saurem Blei,  Flussspath  und  Barytspath,  auf  Gängen  zwischen  Granit 
und  buntem  Sandstein.  Grube  Herrensegen ,  auf  Gängen  in  Granit,  mit 
Eisenkies ,  Kupferkies  ,  Malachit  und  Barytspath.  Neuweier  unfern  Stein- 
bock ,  mit  Bleiglanz  anf  einem  Gang  in  Granit.  Wolfach ,  Krystalle  der 
Kernform  (L.  97) ,  in  kleinen  Gang-OefTnungen  und  Drusenräumen  ei- 
ner, Bleiglanz  enthaltenden,  reichen  Kupferkies-Formation. 

Oesterreich.  Böhmen:  Miess,  auf  Gängen  in  Thonschiefer.,  mit 
Bleierzen;  in  neuerer  Zeit  seltener  geworden.  —  Ungarn.  Barscher 
Comitat:  Zsamowicza,  kleine  Krystalle,  mit  kohlensaurem  Blei  in  Blei- 
glanz. —  Bukowina:  Kilibaba,  kleine  Krystalle,  mit  kohlensaurem 
Blei ,  in  den  oberen  Teufen  einer  Bleiglanz-Lagcrstätte  in  Glimmerschiefe*r. 

Russland.  Ural:  Beresowsk,  auf  Quarz-Gängen  in  Granit,  mit 
kohlensaurem  und  chromsaurem  Blei;  nicht  häufig. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Massachusets :  Southampton,  kleine  Kry- 
stalle, mit  kohlensaurem  Blei,  auf  einem  Bleiglanz-Gang  in  Granit. 

Brasilien.  Minas  Geraes :  Ufer  des  Abaete ,  mit  Kupferkies  und 
Rotli-Kupfercrz ,  auf  einem  Bleiglanz-Gang  in  Kalkstein. 
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BLEI -VITRIOL,  KÜPFER- 
Europa. 

Spanien.   Jaen:  binares,  mit  Bleiglanz  in  Granit. 
Schottland.     Wanlockhead  und  Leadhills ,  auf  Quarz-Gängen  in 
Grauwacke  mit  Bleierzen. 

B  L  E  I  E  II  D  E. 

Europa. 

Frankreich.  Pepart.  des  Vosges  :  la  Croix ,  auf  Bleiglanz-Gän- 
gen in  Granit. 

England.   Derbyshire :  Wirksworth.  —   Durham:  Netithead. 

Schottland.  Leadhills  und  Wanlockhead,  auf  Quarz-Gängen  in 
Grauwacke,  mit  andern  Bleierzen. 

Schweden.  Westmanland:  Nya-Kopparbergs-Kirchspiel :  Chrie- 
stersberg,  mit  Bleiglanz  in  Kalkstein! 

Preussen.  Schlesien:  Tarnowitz ,  derbe,  rundliche  Massen,  mit 
Bleiglanz  und  kohlensaurem  Blei,  auf  Letten-Lagen  in  Muschelkalk. 

Harz.  Zellerfeld,  Grube  Bleifeld,  (besonders  früher)  grosse  Mas- 
sen ,  mit  Quarz  gemengt ,  bisweilen  von  Kupferlasur  durchdrungen.  Hom- 
melsberg,  auf  einem  Gang  mit  Bleiglanz  (augenscheinlich  aus  der  Zer- 
störung desselben  hervorgegangen,  indem  die  Bleierde  noch  die  voll- 
kommene Slructur  des  Bleiglanzes  besitzt,  aber  von  erdiger  Beschaffen- 
heit ist.)    Schulenberg,  Grube  Glücksrad. 

Sachsen.  Freiberg,  mit  Bleiglanz,  Braun-Eisenstein  und  Eisenkies, 
bisweilen  als  Ueberzug  auf  einem  Gemenge  von  Bleiglanz  und  Quarz. 
Zschopau,  mit  kohlensaurem  und  phosphorsaurem  Blei  und  BaryUpath. 
J ohanngeor gensladt ,  im  Gemenge  mit  Eisenkies,  Braun-Eisenocker  und 
Quarz. 

Nassau.  Holzappel,  mit  Bleiglanz,  Eisenspath  und  Blende  in  Grau- 
wacke ,  bisweilen  einen  Kern  von  Bleiglanz  einschliessend. 

.Baden.  Badenweiler ,  Grube  Haus  Baden,  auf  Bleierz  -  Gängen 
zwischen  Granit  und  buntem  Sandstein. 

Baiern.  Eichelberg,  in  Sandstein  eingesprengt.  Rauschenberg, 
als  Ueberzug  in  Höhlungen  in  Bleiglanz. 

Oesterreich.  Böhmen,  Bleistadt,  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer, 
von  Bleiglanz ,  kohlensaurem  und  phosphorsaurem  Blei  begleitet.  Miess , 
mit  Bleiglanz,  kohlensaurem  und  phosphorsaurem  Blei,  oft  in  Nestern 
von  besonderer  Grösse ,  in  Thonschiefer.  —  Ungarn :  Sohler  Comital : 
Poinik,  als  Ueberzug  auf  Bleiglanz,  mit  Bleierzen  im  „Ucbergangskalk". 
Jaszena ,  mit  phosphorsaurem  und  kohlensaurem  Blei ,  in  Quarz  im 
Glimmerschiefer.    Windiscli- Liplsch ,  mit  Bleiglanz  in  Kalk.  —  Ära- 
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schower  Comitat:  Szasca,  grosse  Nieren  mit  Bleiglanz  und  kohlensau- 
rem Blei  in  körnigem  Kalk.  Gömörer  Comitat  :  Dubrawa,  mit  Kalk- 
spalh  und  Bleiglanz. 

Russland.  Altai:  Schlangenberg ,  mit  erdigem  Roth-Kupfererz  in 
Thonschiefer. 

Polen.  Checin  und  Kielce ,  mit  kohlensaurem  Blei  auf  Rleiglanz- 
Gängen  in  Kalkstein. 

Amerika. 

Mexico.  Bolanos ,  mit  Bleiglanz,  kohlensaurem  Blei,  Fahlerz  und 
Barytspath,  auf  Gängen  in  Polerit. 

Brasilien.  Minas  Geraes ,  Gegend  am  Ufer  des  Abaefe ,  auf  einem 
Bleiglanz-Gang  in  Kalkslein. 

BLEIERZ,  BLAU-. 

Europa. 

Frankreich.  Deport,  des  C6te$-du-Nord :  Poullaoucn,  mit  Blei- 
glanz, Quarz  und  Kalkspath. 

England.  Cornwall:  Grube  Wheal  Hope,  besonders  in  neuerer 
Zeit  ausgezeichnet. 

Sachsen.  Zschopau,  auf  Gangen  in  Gn«?iss,  mit  kohlensaurem  Blei , 
Bleierde,  Malachit,  Barytspath.  Flussspath  und  Quarz. 

BLEIERZ,  BRAUN-  s.  BLEI,  PHOSPHORS  YURES. 

BLEIERZ ,  BUNT-  s.  BLEI ,  PHOSPHORSAURES. 

BLEIERZ,  GELB-  s.  BLEI,  MOLYBDÄNSAURES. 

BLEIERZ,  GRÜN-  s.  BLEI,  PHOSPHORS AUBES. 

BLEIERZ,  ROTH-  s.  BLEI,  CHROMSAURES. 

BLEIERZ,  SCHWARZ-  s  BLEI,  KOHLENSAURES. 

BLEIERZ   VON  MENDIP. 
Europa. 

England.  Sommersetshire :  Churchill  in  den  Mendip- Hügeln ,  mit 
Bleierzen,  Manganerzen  und  Kalkspath.  Cornwall. 

BLEIERZ,  WEISS-  s.  BLEI,  KOHLENSAURES. 
BLEIGLÄTTE  s.  MENNIGE. 
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BLEIGLANZ. 

Europa. 

Portugal.  Quinta  de  Soilo,  in  der  Gegend  von  5».  Joao  de  Pes- 
queira,  krystallini*che  Parthieen  auf  Quarz-Gängen.  Fentozelo ,  auch 
als  Bleischweif  auf  Quarz-Gängen  in  Thonschiefer.  Dorf  Quintanilha 
unfern  des  Rio  Massaes,  auf  einem  Quarz-Gang  in  Thonschiefer. 

Spanien.  Jaen:  Linaren ,  mit  kohlensaurem  Blei  in  Granit.  —  Gut- 
puzcoa:  Oyarsum,  mit  Barytspath,  Eisenspath  und  Blende. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Thal  von  Bareges,  zwischen  Gedre  und 
Gavarnie ,  am  Pass  d'Oo ,  auf  Gängen  in  Granit ,  mit  Quarz  und  Fluss- 
spalh.  Deport,  des  Vosges :  la  Croix ,  mit  kohlensaurem  Blei  auf  Gän- 
gen in  Granit.  Deport,  de  la  Ilaute-Loire :  Umgegend  von  le  Puy-cn- 
Vclay,  auf  Gängen  in  Granit,  mit  Flussspath,  Barytspath  und  Quarz. 
Deport,  des  Cötes-du-Nord :  Huelgoet,  mit  kohlensaurem  Blei  und 
Blende,  auf  Quarz-Gängen  in  Thonschiefer.  Poullaouen,  mit  kohlensau- 
rem Blei,  Quarz  und  Kalkspalfi.  Deport.  duGard:  Robiar ,  mit  Blende 
auf  Gängen  in  Kalkstein.  Deport,  de  la  Meuse :  Vedrin,  auf  einem 
Quarz-Gang  in  Kalkstein.  Deport,  du  Tarn :  Brassac :  in  körnigem  Kalk. 
Deport,  du  Puy-de-Döme ,  St.  Amant-Roche-Savine ,  auf  Gängen  in 
Talkschiefer  mit  kohlensaurem  Mangan  und  Kalkspath.  Puy  de  Clugel, 
mit  Antimonglanz,  Quarz  und  Turmalin,  auf  Gängen  in  Granit.  Puy  de 
Charade ,  mit  Blende  in  Quarz.  Pic  de  Prudelles,  mit  Wolfram  auf 
einem  Quarz-Gang  in  Granit.  Rosier ,  auf  einem  Quarz-Gang  mit  koh- 
*  lensaurem  und  phosphorsaurem  Blei,  Eisenkies  und  Blende.  Pechadoire, 
auf  Gängen  in  Serpentin.  Deport,  de  Tarn  -  et  -Garonne :  Montau- 
han ,  mitunter  schöne  Kryslalle,  auf  einem  Quarz-Gang  in  Thonschiefer , 
begleitet  von  Blende  und  Eisenkies.  Deport,  de  VUere :  Vienne  }  mit  ' 
Barytspath  auf  einem  Gang.  Chalanches ,  derb  und  krystallisirt,  auf 
Gängen  in  Glimmerschiefer.  La  Gardette ,  auf  Quarz-Gängen  in  Gneiss , 
mit  kohlensaurem  und  phosphorsaurem  Blei  und  Kupferkies.  Deport, 
des  Hautes-Alpes :  Champoleon  und  Beauvoisin ,  auf  einer  Erz-Lager- 
stätte zwischen  Granit  und  Jura-Gebilden,  mit  Blende,  Eisenkies,  Ku- 
pferkies und  ßraunspath.  Deport,  de  la  Lozere:  Gatuzieres,  mit  Ba- 
rytspath ,  Quarz  und  Kupferkies ,  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer.  Tour- 
nelt  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer,  mit  Eisenkies  und  Quarz.  Moni- 
mirat ,  mit  Barytspath  und  Quarz.  Ribevanes ,  auf  einem  Quarz-Gang 
in  Glimmerschiefer.  Saint-Sauveur ,  mit  Quarz  und  Kalkspath ,  auf  Gän- 
gen in  Kalkstein.  Villefort ,  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer.  Bluech , 
mit  Barytspath  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer.  Bahours ,  mit  Eisenkies 
und  Barytspath  auf  einem  Gang  in  Gneiss.  Deport,  de  la  Manche : 
Y otogne ,  derb  und  krystallisirt ,  mit  Blende ,  Galmei ,  Eisenkies  ,  kohlen- 
saurem Blei ,  Kalkspath ,  auf  Gängen  in  Kalkstein.   Deport  des  Arden- 
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nes.  Dourbe ,  auf  Gängen  in  Kalkstein,  mit  Kalkspath  ond  Braun-Ei- 
senstein. Deport  du  Haut-Rhin  :  Giromagny,  mit  Flussspath,  Quarz 
und  Kalkspath ,  auf  Erz-Gängen.  Markirch ,  auf  Erz-Gängen  hi  Gneiss, 
mit  gediegenem  Silber,  Silberglanz,  Rothgültigerz,  Eisenkies,  Barytspalh 
und  Kalkspath. 

England.  Derbyshire ,  auf  Flussspath  -  Gängen ,  mit  Kupferkies, 
Kalkspath  und  Braunspath,  oft  schön  bunt  angelaufen,  die  Würfel  mit 
zarl-drusiger  Oberfläche.  Northumberland :  Allonhead,  mit  Quarz  und 
Kalkspath.  Flintshire.  Sommer setshire.  Durham ,  enteckte  Würfel, 
auf  krystaliisirtem  Quarz  aufgewachsen ,  begleitet  von  Braunspath ,  in 
Kalkstein.  Cumberland:  Aiston- Moore ,  enteckte  Würfel,  zum  Theil 
ringsum  scharf  und  deutlich  ausgebildet.  Brownlyhill ,  mit  Flussspath, 
Kalkspath  und  Eisenkies.  Leicestershire ,  mit  Kalkspath  und  Flussspath. 
Shropshire ,  in  Thonschiefer.  —  Insel  Man:  Gegend  von  Laxey  und 
Foxdale ,  in  Grauwacke. 

Schottland.  Leadhills ,  schöne  Krystalle,  theils  auch  blätterige 
Massen,  ferner  als  Bleischweif  (die  Umwandelungs-Slufen  bis  zum  aus- 
gebildeten Blei- Vitriol  nicht  selten  in  deutlichster  Weise  zeigend),  auf 
Quarz-Gängen  in  Grauwacke,  mit  kohlensaurem  Blei  und  Kalkspath.. 
Wanlockhead,  auf  Quarz-Gängen  mit  phosphorsaurem  und  kohlensaurem 
Blei ,  Quarz  und  Kalkspath.  Grafschaß  Linlithgow ,  mit  Blende  auf 
kleinen  Gängen  in  Kohlensandstein.  Strontian,  mit  Barytspalh,  kohlen- 
saurem Strontian,  Karmotom  und  Kalkspath,  auf  Gängen  in  Gneiss.  Mo- 
naltrin,  auf  Gängen  in  Granit  mit  Flussspath.  —  Insel  Islay ,  auf  Gän-  # 
gen  in  Kalk.  —  Insel  Coli:  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  Barytspath  und 
Kalkspath. 

Irland.  Ballisadere ,  auf  Gängen  in  Bergkalk  mit  Blende.  New- 
tonards  (in  der  Grafschaft  Down),  mit  phosphorsaurem  Blei.  Glenda- 
lough,  mit  Kupferkies  und  Barytspalh  auf  Gängen.  Dalkey,  mit  Quarz, 
Blende  und  Barytspalh  auf  Gängen  in  Granit.  Ulla,  unfern  Limerick, 
mit  Kupferkies  auf  einem  Gang  in  Kalkstein. 

Niederlande.  Luxemburg:  Longwilly,  bisweilen  schöne  Krystalle 
mit  kohlensaurem  und  phosphorsaurem  Blei  in  Thcnschiefer. 

Schweiz.  Canton  Bern :  Lauterbrunner  Thal ,  auf  Gängen  in  Gneiss 
mit  Quarz.  Canton  Graubündten:  Medelser  Thal,  auf  Quarz-Gängen 
in  Gneiss.  Schuols ,  auf  einem  Gang  in  Kalkschiefer.  Chur,  mit  Ku- 
pferkies in  Quarz.  Canton  Waadtland:  Bex,  mit  Eisenkies  und  Blende 
aufjKalkspalh-Gängen  in  Kalkstein. 

Schweden.  Dalekarlien.  Gross-Tuna-Kirchspiel :  Skenshytta ,  mit 
Blende  und  Quarz ,  in  Glimmerschiefer.  Säther ,  grobkörnig  in  Quarz. 
Storfaüsberg ,  mit  Talk  und  Serpentin  in  körnigem  Kalk.  Grangjdrde- 
hirchspiel:  Rödsjöberg,  mit  Blende  in  Kalkstein.    Säthers-Kirckspiel : 
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Betsberg  (oder  Bispberg) ,  auf  Magneteisen  -  Lagerstätten ,  mit  Talk, 
Quarz  und  Kupferkies.  Elfdal- Kirchspiel:  Rothendal ,  mit  Kalkspath 
Gängen  in  Feldstein-Porphyr.  Stor-Hams-Grube  am  Dalelf,  in  Kalk- 
stein. Stora -Skedvi- Kirchspiel :  Löfas ,  mit  Quarz  und  Glimmer  in 
Kalkstein.  Stora-Kopparberg-Kirchspiel :  Finbo:  krummblätterige,  auch 
körnige  Massen,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer,  mit  Eisenkies, 
Kupferkies,  Blende,  Strahlstein  und  Granat.  Säffem- Kirchspiel :  Malm- 
bergshöid,  mit  Kupferkies  und  Flussspath.  Garpenbergs  -Kirchspiel : 
Garpenberg,  auf  Kupferkies-Lagerstätten ,  in  Glimmerschiefer.  Folkär- 
na-Kirchspiel:  Bäsinge-Grubcn ,  mit  Magneteisen  in  Granit.  .Svardsjö- 
Kirchspiel :  Svartviks-Grubenfeld ,  mit  Eisenkies  und  Glimmerschiefer.. 
Norrberckes-Kirchspiel :  mit  Bleierzen  in  Glimmerschiefer.  Rättvicks- 
Kirchspiel :  Martanberg ,  feinkörnig,  auf  Kupfererz -Lagerställen.  — 
Westmanland.  Nya-Kopparbergs-Kirchspiel :  Svepareberg ,  mit  Kupfer- 
kies, Eisenkies  und  Flussspath  in  Kalkstein.  Chriesliersberg ,  mit  Quarz 
in  Kalkstein.  Altes  Grubenfeld,  mit  Kupferkies  in  Glimmerschiefer. 
Hällefors-Kirchspiel :  Halle fors,  in  Kalkstein.  Gry  thy  tte  -  Kirchspiel : 
Björskognäs,  mit  Blende  und  Fahlerz  in  Kalkstein.  Sala- Kirchspiel: 
Salberg ,  auf  Lagerstätten  in  Kalkstein  (auch  als  Bleischweif}.  —  Wer- 
tneland.  Philippstadts  Kirchspiel:  auf  den  Nordmarks  -  Eisengruben. 
Glafra  -  Kirchspiel ,  Ruds  -  Gruben ,  in  Quarz.  Silhodals- Kirchspiel: 
Tvärdalen ,  kryslallinische  Parthieen  in  Quarz.  Kroppa  -  Kirchspiel : 
Uornkullen ,  mit  Blende  und  Kupferkies  in  Glimmerschiefer.  —  Süder- 
manland:  Utön,  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Gneiss,  meist  in  Quarz 
eingewachsen.  Tuna-Bergslags-Kirchspiel :  Nyköping ,  auf  Kupfererz- 
Lagerställen ,  in  Glimmerschiefer.  —  Upland.  Hafverö  -  Kirchspiel : 
Hörrängen ,  mit  Magneteisen  in  Glimmerschiefer.  —  Smaland.  Gladham- 
mers-Kirohspiel :  Kalmar-Lehn ,  mit  Kupferkies  in  Quarz.  Fröderyds- 
Kirchspiel:  Frederiksberg ,  mit  Kupferkies  und  Blende  in  Glimmerschie- 
fer. —  Schonen.  Nöbelöffs-Kirchspiel:  Göslef,  schöne  Krystalle  mit 
Flussspath  und  Quarz  in  einer  Sandstein-Breccie.  Jemtland:  Gustafs- 
berg ,  bei  Areskutan ,  auf  Kupferkies-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer , 
mit  Eisenkies,  Blende  und  Magnetkies.  Pitea  Lappmark :  Nasafjell,  mit 
Blende,  Antimonglanz  und  Amethyst,  auf  einem  Quarz-Lager  in  Gneiss. 

Norwegen.  Stift  Christiania:  Kongsberg ,  auf  Erz-Lagerstätten  in 
Glimmerschiefer,  als  Begleiter  des  gediegenen  Silbers,  des  Silberglanzes 
und  überhaupt  der  edleren  Erze. 

Preussen.  Schlesien:  Gegend  von  Tarnowitz,  sehr  verbreitetem 
Muschelkalk ,  meist  in  einer,  mit  braunem  Eisenocker  gemengten,  Letten- 
Lage,  derbe,  rundliche  Massen  und  Krystalle,  von  kohlensaurem,  phos- 
phorsaurem Blei  und  Bleierde  begleitet.  Meffersdorf ,  mit  Kupferkies 
in  Glimmerschiefer.   Gablau ,  in  Porphyr  mit  Kalkspath  und  krystallisirtem 
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Quarz.   Krumhübel ,  mit  Arsenikkies  in  Granit.    Gegend  von  Koschen- 
tin, Kochanowitz,  Ludwigsdorf,  eingesprengt  und  kleine  Parthieen  ein- 
gewachsen in  bituminösen  Baumstämmen,  in  Lehm  mit  Thon-Eisenstein 
(ein  eigentümliches  Vorkommen).  —  Sachsen:  Gegend  von  Eisleben, 
in  einem  mergeligen  Schiefer,  mit  etwas  Kupferkies  und  Kalkspath.  — 
Weslplialen:  Lintdorf,  eingesprengt  und  auf  Klüften  im  „Ucbergangs- 
kalku.     Mittelach,  enteckte  Würfel,  theils  zusammengedrückt,  flach, 
tafelartig ,  aussen  matt,  theils  mit  einem  Anflug  von  Eisenoxyd-Hydrat, 
theils  mit  Kupfergrün  sehr  dünn  überzogen,  begleitet  von  Barytspath, 
Kalkspath  und  Kupferkies ,  auf  Erz-Gängen.    Neviges ,  auf  einem  Gang 
im  „Uebergangskalk" ,  mit  Blende,  kohlensaurem  Blei  und  Quarz.  Bockum 
(oder  Bochum ) ,  grosse ,  derbe  Massen ,  in  Kohlen-Sandstein.  Gegend 
von  Heiligenhaus  und  Tönisheide,  auf  Gängen  in  Grauwackeschiefer, 
zum  Theil  schöne  Krystalle.   Siegen,  mit  kohlensaurem  Blei,  Eisenspath, 
Kupferkies,  Kupfergrün  und  Braun-Eisenstein,  im  Grauwacke-Gebirge. 
Müsen,  im  Stahlberg,  mit  kohlensaurem  Blei,  Eisenspath,  Fahlerz, 
Kupferkies  und  Quarz,  im  Grauwacke-Gebirge.   Bleiberg  bei  Burbach, 
krystallisirt  und  derb,  in  Sandstein  und  damit  ein  eigentümliches  Ge- 
menge, das  sogenannte  „Knotenerz",  bildend.  —  Rhein-Provinz:  Um- 
gegend von  Aachen,  als  Begleiter  des  Galmei,  in  Kalkstein.  Werlau 
bei  St.  Goar,  auf  Gängen  in  Thonschiefer.    Berncastel ,  mit  Kupfer- 
kies und  kohlensaurem  Blei  auf  Quarz-Gängen  in  Thonschiefer. 

Harz.    Clausthal,  auf  den  Gruben  des  Burgstädter  Zuges,  derb, 
selten  krystallisirt,  in  enteckten  Würfeln,  mitunter  durch  ihre  Grösse 
ausgezeichnet,  bunt  angelaufen,  zellig,  zerfressen,  mit  Kalkspath  und 
Quarz.    Rosenhöfer  Zug,  derb  und  schöne  Krystalle,  mit  Eisenspath, 
Barytspath  und  Quarz;  bisweilen  mit  Bleischweif  in  abwechselnden  La- 
gen., von  den  Bergleuten  „Strieberz"  genannt.    Zellerfeld,  mit  Quarz, 
Eisenspath  und  Kalkspath,  hier  mit  Blende  das  sogenannte  „Ringelerz" 
bildend,   llütschenthaler  Gruben,  mit  Quarz,  Eisenspath  und  Barytspath. 
Lautenthal,  mit  Blende,  Quarz  und  Kalkspath.   Schulenberg,  besonders 
Grube  Glücksrad,  mit  Amethyst,  Kupferkies  und  Quarz,  nicht  selten 
schön  krystallisirt,  auch  als  Bleischweif,  bisweilen  sehr  schön.  Grund, 
mit  Quarz,  Kalkspath  und  Eisenspath.    Jberg ,  kleine  Nester  in  Braun- 
Eisenstein.    Rammeisberg,  mit  Eisenkies  und  Kupferkies,  oft  äusserst 
fein  in  Grauwackeschiefer  eingesprengt.    Andreasberg,  auf  allen  Gru- 
ben,  derb,  eingesprengt,  zerhackt,  zerfressen,  schöne  Krystalle,  mit 
Rothgültigerz,  gediegenem  Arsenik,  Harmotom,  Kalkspath  und  zerfres- 
senem Quarz.    Pfaffenberg  bei  Neudorf  und  Meiseberg,  Krystalle  von 
seltener  Schönheit,  hauptsächlich  die  Formen:  H.  35,  L.  329  und  330, 
mit  Eisenspath,  Kalkspath  und  Quarz. 
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Oldenburg.  Birkenfeld:  Gegend  von  Ober  stein,  am  Klingenberg, 
krystallisirt  auf  Quarz-Gängen  in  thonigem  Schiefer. 

Sachsen.  Freiberg,  Grube  jung  himmlisch  Heer,  unter  andern 
in  Zwillings-Krystallen  (ähnlich  N.  533),  Grube  „ Morgenstern a,  röhren- 
förmig mit  Blende,  auf  Gangen  in  Gneiss,  mit  gediegenem  Silber,  Ar- 
senikkies, Eisenkies,  Kupferkies,  Blende,  Barylspath,  Braunspath ,  Kalk- 
spath  und  Flussspath,  in  derben  Massen,  als  Anflug  und  in  schönen 
Krystallen,  besonders  U.  35,  auch  als  Bleischweif,  mit  Quarz,  Braun- 
spath und  Barylspath  als  „Weissgültigerz" ;  als  „ Bleimulm u  als  Aus- 
füllung in  Bleiganz-Massen  mit  Flussspath  uno>Quarz.  Annaberg,  schöne 
Kryslalle  der  Kernform,  mit  Quarz  und  Eisenkies.  Geyer,  mit  Braun- 
Eisenocker  ,  Kupferkies ,  Quarz  und  Chlorit«  Gersdorf,  derb ,  einge- 
sprengt, mit  Strahlkies,  Eisenkies,  Flussspath  und  Quarz.  Glashütte, 
mit  Blende  und  Quarz.  Johanngeorgenstadt ,  Grube  Gnade  Gottes  und 
Neujahrsmaasen,  Octaeder,  die  Flächen  zum  Theil  ausgehöhlt,  mit 
Blende ,  Eisen-  und  Leberkies ,  Quarz ,  Braunspath  und  Flussspath.  Ma- 
rienberg ,  derb ,  im  Gemenge  mit  Blende  und  Barylspath ,  oder  von 
Eisenkies  überzogen.  Schneeberg,  in  Braunspath  eingesprengt;  schöne 
Kryslalle  mit  Kupferkies,  Blende  und  Quarz.  Schwarzenberg,  mit  Blende 
und  Kalkspath.  Zschopau,  mit  phosphorsaurem  Blei,  Barylspath  und 
Quarz,  auf  Gängen  in  Gneiss. 

Sachsen-Meiningen.  Tannenglasbach  bei  Hildburghausen,  mit 
Malachit ,  Kupferkies ,  Eisen-  und  Flussspath ,  in  Thonschiefer. 

Hessen-Cassel.  Frankenberg,  mit  Kupferkies,  Kupferlasur,  Ma- 
lachit, Eisenkies  und  kohlensaurem  Blei,  in  Kalkstein.  Riechelsdorf, 
auf  Erz-Gängen  in  grauem  Todt-Liegendem ,  derb  und  krystallisirt,  be- 
gleitet von  Speiskobalt,  Erdkobalt,  Kobaltblüthe ,  Baryt-  und  Kalkspath. 

Nassau.  Holzappel,  feinkörnig  und  blätterig,  6elten  krystallisirt, 
mit  Eisenspalh  und  kohlensaurem  Blei  und  Blende  in  Grauwacke.  Nieder- 
Rossbach ,  mit  Blende ,  Eisenkies ,  Kupferkies ,  oft  in  schönen  Krystallen, 
z.  B.  in  enteckten  Würfeln,  in  Grauwacke.  Gegend  von  Ems,  mit  Ku- 
pferkies, Eisenkies,  Fahlerz,  Braun-Eisenstein,  Blende  und  kohlensaurem 
Blei,  sehr  feinkörnige  Massen,  auf  Gängen  in  Grauwacke.  Rettert,  auf 
Gangen  in  Thonschiefer,  mit  Kupferkies,  Kupferlasur,  Malachit,  Quarz 
und  Barylspath.  Dillenburg ,  Grube  Aurora ,  in  enteckten  Würfeln ,  die 
Octaöder-Flächen  sehr  vorherrschend;  theils  von  auffallender  Grösse ,  mit 
Fahlerz,  Kupferkies  und  Quarz,  im  Grauwacke-Gebirge. 

Baden.  Badenweiler,  auf  Gängen  zwischen  Granit  und  buntem  Sand- 
stein, mit  kohlensaurem  und  phosphorsaurem  Blei,  Barytspath,  Flussspath 
und  Quarz.  Grube  Wenzel  im  Schapbacher  Thal,  auf  Gangen  in  Gneiss, 
mit  Antimon-Silber,  Fahlerz,  Bothgültigerz ,  Barytspath  und  Kalkspath. 
Grube  Friederich  Christian,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  Wismuthglanz , 
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Kupferkies,  Braonspath  und  Flussspath,  krystallisirt  (unter  andern  die 
Form  H.  35) ;  häufig  schön  bunt  angelaufen.  Neuweier  bei  Steinbach, 
(Gegend  von  Baden),  mit  Blei-Vitriol  auf  einem  Gang  in  Granit.  Wild- 
thal und  Zähringen f  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  Blende,  kohlensaurem 
Blei,  Braun-Eisenstein  und  Quarz,  auch  als  Bleisch\veif.  Hochberg,  auf 
Gängen  in  Gneiss ,  mit  kohlensaurem  und  phosphorsaurem  Blei.  Schnei- 
lingen  unfern  Hasslach,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  Quarz,  Baryt-  und 
Flussspath.  Reiselfingen  unfern  Bonndorf,  ein  kleines  Lager  in  Muschel- 
kalk bildend.  Gegend  von  Sehringen  und  Badenweiler,  in  Keupermer- 
gel.  Hofsgrund,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  Zinkspath,  kohlensaurem 
und  phosphursaurem  Blei.  Nieder- Münsterthal ,  mit  Barytspath ,  Fluss- 
spath und  Blende,  auf  Gängen  in  Gneiss.  Todtnau,  auf  Gängen  in 
Gneiss ,  mit  Flussspath ,  Chalcedon  und  Kupferkies.  Aiteren  unfern 
Schönau,  auf  kleinen  Gängen  in  Thonschiefer,  mit  Blende,  Kopferkies 
und  Barytspath.  Gegend  von  Wiesloch  und  Bruchsal,  jedoch  selten, 
Krystalle  in  Muschelkalk ;  am  zuerst  genannten  Orte  in  Octaedern. 

Würtemberg.  Gegend  von  Welzheim,  in  Keuper-Sandstein  einge- 
sprengt Wartberg  bei  Heilbronn,  in  schieferigem  Mergel.  Stißsberg 
bei  Heilbronn,  in  Gyps  eingesprengt.  Vaihingen,  in  Muschelkalk. 
Gundelsheim ,  eingesprengt  in  Kalkstein.  Hör  gen,  im  Dolomit  des  Wel- 
lenkalkes. Asperg,  in  Mergel  des  Keuper-Gyps.  Neunheim,  in  Lias- 
sandstein.  Gegend  von  Stuttgart,  in  Liaskalk.  Degerloch,  in  Lias- 
mergel. 

ßaiern.  Erbendorf,  Krystalle  und  derbe  Massen,  mit  Kalkspath, 
Barytspath  und  Quarz,  in  Granit.  Lahm,  mit  Kalkspath  und  Flussspath 
in  Kalkstein.  Weiding,  mit  Quarz  und  Barytspath,  enteckte  Würfel  von 
besonderer  Grösse.  Hunding ,  in  Nieren  und  Nestern  in  Quarz,  mit 
Kalkspath,  Eisenspath  und  Eisenocker.  Gegend  von  Baireuth,  mit  Blende 
ond  Kalkspath.  Rauschenberg,  als  „Bleischweif"  mit  Quarz.  Ober- 
Moschel,  in  angeflogenen  Blältchen  auf  Steinkohle. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Gastein,  mit  Quarz  und  Braun- 
spalb.  Gamseck ,  mit  Kupferkies ,  Eisenkies ,  Fahlerz  und  Quarz.  Ran- 
ris,  mit  Kupferkies  und  Braun-Eisenocker.  Salzburg,  Leogang,  mit 
Quarz  als  „Bleischweif".  —  HUprien :  Bleiberg ,  in  Octaedern ,  mit 
Blende,  kohlensaurem  und  molybdänsaurem  Blei,  Galmei,  Asbest  und 
Kalkspath.  —  Steiermark.  Judenburger  Kreis  :  Zeiring,  feinkörnig,  in 
Glimmerschiefer.  Teltschen  bei  Aussee,  mit  Eisenspath  in  Kalkstein. 
Schladming  und  Donnersbach,  grob-  und  feinkörnige  Massen  in  Glim- 
merschiefer. Brucker  Kreis :  Graschnitzer  Graben  bei  Mar  ein  im 
Mürz-Thal ,  in  Glimmerschiefer.  Gratzer  Kreis:  Slubegg  bei  Passail. 
Feistritzer  Wald,  in  Glimmerschiefer.  Cillier  Kreis:  Lukauzen ,  Rud , 
in  Grauwacke.  —   Tyrol:  Pfundererberg,  in  Kugeln,  deren  äussere 
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Rinde  aus  Chlorit  besieht ,  als  Kern ,  der  bisweilen  noch  mit  einer  Rinde 
von  Eisenkies  umgeben  ist.  Gegend  von  Sterzing.  Maucknerötz ,  kry- 
stallisirt  mit  Braun-Eisenstein.  Gegend  von  Klausen,  auf  Gängen  in 
Diorit  und  Gneiss ,  mit  Eisenkies  und  Kupferkies.  —  Böhmen :  Przi- 
bram,  krystallinische  Parthieen,  auch  geflossene,  tropfsteinartige  Gestat- 
ten ,  oft  innig  mit  Kalkspath  gemengt ,  auf  Gängen  in  Grauwacke ,  be- 
gleitet von  Blende,  Eisenspath,  Eisenkies,  kohlensaurem  und  phosphor- 
saurem Blei,  Barytspath  und  Quarz.  Miess,  auf  Gängen  in  Thonschie- 
fer, mit  Kupferkies,  Blende,  kohlensaurem  und  phosphorsaurem  Blei, 
Malachit,  Barytspath  und  Quarz,  in  schönen,  bisweilen  tafelartigen  Kry- 
stallen ,  auch  in  Zwillings-Gestalten.  Bleistadt ,  auf  Gängen  in  Glimmer- 
schiefer ,  in  Krystallen  und  derben  Parthieen ,  mit  kohlensaurem  und  phos- 
phorsaurem Blei.  Ratieborzitz ,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  Fahlerz, 
Blende  und  Quarz,  meist  derb.  Saugarten  bei  Luschna ,  als  metallisch 
glänzender  Anflug  auf  Schielerkohle ;  die  Kohle  ruht  unmittelbar  auf 
Grauwackesrhiefer  und  ist  mit  Kohlensandstein  bedeckt  Altwoschilz , 
mit  Quarz  auf  Gängen  in  Gneiss.  Zinnwald ,  meist  grobkörnig,  mit  kry- 
stallisirtem  Quarz.  Joachimsthal,  auf  Gängen  in  Gneiss,  derb  und  ein- 
gesprengt, mit  Blende,  Sirahlkies,  Rothgültigerz  und  Kupfernickel.  Geor- 
genthal, mit  Kalkspath  in  Quarz.  Graupen,  mit  Blende  und  Quarz.  — 
Mähren:  Schwarzkirchen  unfern  Brünn ,  mit  Blende,  Eisenspath,  Kalk- 
spath und  Barytspath.  —  Schlesien:  Benisch,  mit  Barytspath  in  Quarz 
im  Thonschiefer-Gebirge.  Jänowitz,  mit  Malachit,  Kupferkies,  kohlen- 
saurem und  phosphorsaurem  Blei.  Gegend  von  Zuckmantel  und  Witr~ 
benthal ,  mit  Eisenkies ,  Arsenikkies ,  Blende  und  Magneteisen ,  in  Glim- 
merschiefer. Carlsbrunn ,  mit  Eisenkies  in  einem  quarzigen  Schiefer.  — 
Galizien:  Truskawice ,  schöne  Krystalle,  mit  Galmei  und  Schwefel,  in 
mergeligem  „Uebergangskalk".  —  Bukowina:  Kilibaba,  mit  Eisenspath, 
Blei-Vitriol  und  kohlensaurem  Blei,  in  Glimmerschiefer.  —  Ungarn-. 
Honther  Comitat :  Schemnitz ,  schöne  Krystalle ;  (Würfel ,  auf  gewissen 
Flächen  mit  sehr  kleinen  Kai kspath-Kry stallen  überrindet ;  auch  H.  35) , 
mit  Blende,  Kalkspath,  Quarz  und  Eisenkies,  auf  Gängen  in  Diorit-Por- 
phyr.  Barscher  Comitat :  Zscarnowicza ,  mit  Blei-Vitriol  und  kohlen- 
saurem Blei  in  Kalk.  Marmar oscher  Comitat  :  Troyaga ,  derb  und  kry- 
stallisirt,  mit  Eisenkies  und  Kupferkies,  in  Thonschiefer.  Szathmarer 
Comitat:  Felsöbanya,  als  Ueberzug  auf  krystallisirtem  Quarz.  Neogra- 
der  Comitat:  Lowinobanya,  mit  Fahlerz  in  Glimmerschiefer.  Liptauer 
Comitat:  Magurka,  mit  Fahlerz,  Antimonglanz  und  Quarz  in  Granit. 
Mateykowa,  mit  Barytspath  in  Kalkstein.  Bocza,  in  Granit.  Sohler 
Comitat:  Jaszena ,  mit  Quarz  in  Glimmerschiefer.  Poinik,  auf  Erz- 
lagerstätten im  „Uebergangskalk" ,  mit  Kupferlasur,  kohlensaurem  und 
phosphorsaurem  Biel.   St.  Andre  unfern  Nevsohl,  mit  Fahlerz  und  An- 
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timonglanz ,  in  Glimmerschiefer.  Windisch-Liptsch  ,  mit  kohlensaurem 
Blei  in  Kalkstein.  Brie*,  mit  Schwefel.  Krasehower  Comitat:  Dog- 
nacska,  krystallisirt,  besonders  schön  in  entecklen  Würfeln;  mit  Magnet- 
eisen, Granat  und  Grammatit.  Szaska,  mit  kohlensaurem  Blei  in  körni- 
gem Kalk.  Orawicza ,  mit  Arsenikkies  und  Kupferkies  auf  gangarligen 
Lagerstätten  zwischen  körnigem  Kalk  und  Syenit. 

Italien.  Venedig:  Tretto ,  mit  Barytspath,  Quarz  und  Braunspatli. 
Vicenza ,  mit  Quarz ,  Eisenkies  und  Kalkspath.  —  Toscana :  Val  di  Ca- 
$tetlo,  feinkörnig,  in  Talkschiefer.  Berg  Catoi  unfern  Campiglia,  in 
körnigem  Kalk.  —  Kirchenstaat :  Tolfa  unfern  Civila  Vecchia ,  auf  Gän- 
gen in  Kalkstein,  mit  Braun-Eisenstein  und  Antimonglanz.  —  Neapel: 
Vesuv ,  eingesprengt  und  kleine  blätterige  Parthieen  in  feinkörnigem  Kalk 
(Dolomit?),  auch  in  Gemengen  aus  Glimmer  und  Augit.  —  Sardinien. 
Savoyen:  Servoz,  als  „Bleischweif".  Pesay ,  lagenweise  einen  talkigen 
Schiefer  durchziehend  und  mit  Dolomit-Streifen  wechselnd.  —  Sicilien: 
Fondachelli,  mit  Blende,  Eisenkies,  Eisenspath  und  Fahlerz. 

Griechenland.  Cycladen.  Insel  Serpho:  in  der  Nähe  des  Klosters 
Apo  Michaeli,  in  derben  Massen  mit  Thon-Eisenslein,  auf  einem  Lager 
in  Glimmerschiefer.  Insel  Anaphe ,  schöne  Krystalle,  auf  einem  Kalk- 
spath-Gang  in  Granit. 

R u  s s  I  an  d..  Finnland :  Pitkaranda ,  auf  Magneteisen-  und  Kupfer- 
kies-Lagerstätten in  Granit.  —  Ural :  Beresowsk ,  derb  und  eingesprengt, 
auf  Quarz-Gängen  in  Granit ;  enthält  oft  Quarz-Krystalle  eingewachsen ; 
mitunter  sehr  grobkörnig,  und  liefert  sodann  durch  seine  Zersetzung  das 
Material  zu  den  ausgezeichneten  Bleisalzen,  welche  sich  hier  finden. 
Nischne-Tagilsk ,  blätterige  Massen,  mit  Barytspath  auf  Quarz-Gängen 
in  Granit.  Gruben  Pawlowsk  und  Analolsk,  ungefähr  25  Werste  von 
NuchneSaldinsk ,  mit  gediegenem  Gold  auf  Quarz-Gängen  in  Chlorit- 
und  Talkschiefer.  Grube  Kukuschewsk  unfern  Miask,  aaf  Gängen  im 
Schiefer-Gebirge,  mit  Kupferkies,  Malachit  und  Kupferlasur.  Satkinsk, 
eingesprengt  in  „Uebergangskalk".  Bogoslowsk ,  auf  den  Turjinischen 
Gruben,  mit  Kupferkies  und  andern  Kupfer-Erzen,  die  theils  in  Thon, 
theils  in  Kalk  liegen.  —  Altai :  Sahir- Berg,  im  Kolywan-Woskresens- 
kischen  Dislricte ,  auf  einem  Quarz-Gang  in  Porphyr,  mit  gediegenem 
Silber  und  Kupferkies.  Biddersk,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Hornstein, 
häufig  von  kohlensaurem  Blei  umhüllt.  Schlangenberg ,  auf  Erz-Lager- 
stätten in  Thonschiefer,  meist  in  Barytspath  eingesprengt. 

Polen.  Miedzianagora ,  gewöhnlich  als  Bleischweif,  mit  Kupfer- 
Erzen  auf  einer  Mergelschicht  in  Kalkstein.  Kielce  und  Checin,  grob- 
körnig, selten  krystallisirt,  mit  kohlensaurem  Blei  auf  Gängen  in  Kalk- 
stein. Oloioianka ,  in  „Uebergangskalk".  Szukowskingorki ,  zwischen 
Sandslein  und  „Uebergangskalk".    Bialogon,  Jaworzno,  mit  Kalkspath 
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und  kohlensaurem  Blei  auf  Gängen  in  Kalkstein.  Plucako,  Krysfalle  und 
knollige  Massen ,  in  „Uebergangskalk".  Dlugosvyn,  eingesprengt  und 
dünne  Lagen,  nie  kryslallisirt ,  mit  Galmei  und  Zinkspalh  in  „Uebergangs- 
kalk".  Strzyzowice ,  als  zarter  Anflug  auf  Steinkohle. 

Afrika. 

Nubien.  Land  von  Kordofan,  Gebbel  Scheibul,  auf  Diorit-Gängen 
in  Granit. 

Amerika. 

Grönland.    Sehr  grobkörnig,  mit  Eisenkies  und  Eisenspath. 

Vereinigte  Staaten.  Missouri:  Gegend  von  Washington,  Ma- 
dison,  Je/ferson,  im  Alluvial-Boden  mit  Quarz.  —  Massachusets :  Wor- 
eester,  mit  Arsenikkies  und  Eisenspath,  in  Glimmerschiefer.  Southamp- 
ton ,  mit  ßarytspath  und  kohlensaurem  Blei ,  in  Granit. 

Mexico.  Thal  von  San  Jose,  bei  dem  Rancho  Guadeloupe,  mit 
kohlensaurem  Blei,  auf  Gangen  in  Syenit.  Sierra  Madre ,  bei  dem 
Rancho  el  Tigre ,  mit  kohlensaurem  Blei,  Kupferlasur  und  Kalkspath, 
auf  Gängen  in  Porphyr.  Zacatecas,  derb  und  eingesprengt,  bisweilen 
mit  Blende  und  Eisenkies  ein  eigentümliches  Gemenge  bildend ;  seltener 
in  Gesellschaft  von  gediegenem  Silber ,  Silberglanz,  Rothgültigerz,  Schwarz- 
gülügerz  und  Braunspath,  auf  Gängen  im  Diorit-Gebirge.  Grube  San 
Antonio,  mit  Malachit,  Kupfergrün,  kohlensaurem  und  molybdänsaurem 
Blei,  in  Granit.  Grube  Lomo  del  Toro ,  unfern  Zimapan ,  mit  Eisenkies, 
Schwefel  und  kohlensaurem  Blei ,  in  Kalkstein.  Berg  Calycanto  unfern 
Zacatecas ,  mit  Kupferkies,  Eisenkies  und  Blende,  auf  einem  Gang  in 
Thonschiefer.  Asientos  de  Ibarra,  mit  kohlensaurem  Blei  auf  Nestern 
in  Kalkstein.  Pechura ,  Gegend  von  Zimapan ,  in  Kalkstein  eingesprengt, 
Guarderey-Grube  bei  Comanja,  in  Quarz  und  Kalkspath,  mit  gediege- 
nem Silber,  Eisenkies  und  Schwarzgülligerz  in  „ Hornfels tt.  Grube  Chol- 
ma ,  bei  San  Jose  del  Oro ,  mit  Bunt-Kupfcrerz ,  Rothkupfererz ,  Malachit 
und  mit  gediegenem  Gold,  in  Kalkstein.  Cerro  de  Proano  bei  Fres- 
nillo ,  mit  gediegenem  Silber ,  Silberglanz  nnd  Blende ,  auf  Gängen  in 
Grauwacke.  Charcas,  auf  Quarz -Gängen  in  Feldstein- Porphyr,  mit 
Blende.  Toliman ,  mit  gediegenem  Silber,  Eisenkies,  Arsenikkies  und 
kohlensaurem  Blei,  auf  Gängen  in  Feldstein-Porphyr.  Mazapil ,  auf  ei- 
ner gangartigen  Lagerstätte  zwischen  Granit  und  Bergkalk,  mit  Kupfer- 
lasur ,  Kupferglanz ,  Malachit  und  Braun-Eisenstein.  Rancho  las  Anonas , 
in  der  Gegend  von  Huetamo ,  auf  einem  Gang  mit  Eisenkies  und  kohlen- 
saurem Blei,  in  porphyrartigem  Granit.  Angangeo,  mit  Blende,  Arse- 
nik- und  Eisenkies  auf  Gängen  in  Porphyr.  Los  Angeles ,  auf  Gängen 
in  Thonschiefer. ,  mit  kohlensaurem  Blei ,  Hornsilber ,  Eisenkies  und  Blende. 
Guadeloupe  y  Calva,  mit . gediegenem  Gohf,  gediegenem  Silber,  Roth- 
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gültigerz ,  Falilerz  und  Kupferkies ,  auf  einem  Gang  in  Porphyr.  Bola- 
nos,  mit  kohlensaurem  Blei,  Fahlerz  und  Flussspath,  auf  einem  Gang  in 
Dolerit  Cerro  Chigui  Huitillo ,  unfern  Asientos  de  Ibarra ,  mit  Anti- 
monglanz, Eisenkies  und  Silberglanz,  auf  Gängen  in  DioriL 

Westindien.  Grosse  Antillen:  Jamaika,  von  kohlensaurem  Blei 
begleitet  in  Quarz. 

Chile.  Palguano  im  Thal  von  Elqui,  mit  kohlensaurem  Blei,  Ku- 
pferlasur und  Braun-Eisenstein,  in  Porphyr. 

Brasilien.  Minas  Geraes,  Ufer  des  Abaete,  einen  mächtigen  Gang 
in  Kalkstein  bildend,  von  Both-Kupfererz ,  Kupferkies,  Fahlerz  und  Blende 
begleitet 

Uruguay.   Minas  viejas ,  mit  kohlensaurem  Blei  in  Thonschiefer. 

ßLEIGUMMI. 

Europa. 

Frankreich.  Deport,  des  Cötes-du-Nord:  Huelgoct ,  mit  Blei- 
glanz ,  kohlensaurem  Blei  und  Quarz ,  auf  Gängen  in  Thcnschiefer  (nur 
sehr  selten). 

BLEIMULM  s.  BLEIGLANZ. 

BLENDE. 
1.  Blätter-Blende. 

E 11  r  o  p  a. 

Spanien.  Estremadura :  Llcrena,  mit  Kupferlasur  und  Malachit  in 
Kalkstein.  —  Sierra  de  Mijas,  im  südwestlichen  Theile  der  Sierra 
Nevada ,  von  Bleiglanz  begleitet ,  auf  Gang-Trümmern  in  körnigem  Kalk. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Lacour,  im  Thal  von  Sallat,  in  kleinen 
Körnern  durch  die  Masse  eines  Granits  vertheilt.  Baigorry  unfern  St. 
Elienne  ,  auf  Gängen  im  „Uebergangs-Gebirge" ,  mit  Eisen-  und  Kupfer- 
kies. Deport,  des  Cötes-du-Nord:  Huelgoet,  auf  Quarz-Gängen  in 
Thonschiefer,  mit  Bleiglanz  und  kohlensaurem  Blei.  Deport,  de  Tarn- 
et-Garonne:  Montauban,  auf  einem  Quarz-Gang  in  Thonschiefer  mit 
Bleiglanz  und  Eisenkies.  Deport,  de  la  Lozere:  Gatusieres,  auf  Gän- 
gen in  Glimmerschiefer,  mit  Bleiglanz,  Quarz  und  Barytspath.  Saint- 
Sauveur ,  auf  Quarz-  und  Kalkspath-Gängen  in  Kalkslein  mit  Bleiglanz. 
Deport  du  Gard :  Robiac ,  mit  Bleiglanz  auf  Gängen  in  Kalkstein.  Thal 
der  Ceze ,  mit  Galmei  und  Kalkspath .  auf  Gängen  im  Liaskalk.  Deport, 
du  Puy-de-Döme ,  Puy  de  Chorade,  auf  einem  Quarz-Gang  in  Granit 
mit  Bleiglanz  (nur  in  geringer  Menge).  Rosier,  auf  einem  Quarz-Gang 
mit  Eisenkies,  Arsenikkies,  Bleiglanz  und  Barytspath.   Deport,  de  Vlsere : 
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Vienne ,  auf  einem  Barytspath-Gang  mit  Bleiglanz.  Chalanches,  braun, 
gelb  und  schwarz,  mit  Fahlerz  und  Bleiglanz,  auf  Gängen  in  Glimmer- 
schiefer. Deport,  du  Rhone:  Nuissiere  unfern  Beaujeu,  in  Quarz. 
Gegend  von  Chess'y  und  Saint-Bel,  mit  Kupferkies  und  Kupferlasur,  in 
buntem  Sandstein.  Deport,  des  Haute*- Alpes :  Thal  von  Champoleon 
und  Beauvoisin,  auf  einer  Erz-Lagerstätte  zwischen  Jura- Gebilden  und 
Granit,  mit  Eisenkies,  Kupferkies  und  Braunspath. 

England.  Derbyshire ,  bisweilen  in  schönen  Krystallen  der  Kern- 
form, mit  Bleiglanz,  Eisenkies,  Kalkspath  und  Flussspath.  Cumberland: 
Aiston  Moor,  mit  Bleiglanz,  Quarz  und  Flussspath,  schöne  Krystalle 
(unter  andern  H.  194),  bisweilen  mit  Kalkspalh-Krystallen  überrindet. 
Cornwall :  St.  Agnes ,  mit  Quarz ,  Talk ,  Ghlorit  und  Eisenkies.  — 
Northumberland ,  schwarze  Krystalle  auf  Kalkspath. 

Schottland.  Linlithgow ,  mit  Bleiglanz,  auf  kleinen  Gängen  in  Koh- 
len-Sandstein. Leadkills  und  Wanlockhead,  auf  Quarz-Gängen  in  Grau- 
wacke,  mit  Bleiglanz,  kohlensaurem  und  phosphorsaurem  Blei.  Insel 
Coli,  auf  Quarz-Gängen  in  Gneiss. 

Irland.  Connaught ,  Ballisadere ,  mit  Bleiglanz  auf  Gängen  in  Berg- 
kalk. 

Niederlande.  Luxemburg :  Longwilly ,  Krystalle  zu  Drusen  grup- 
pirt,  auf  einer  Bleiglanz-Lagerstätte  in  Thonschiefer,  mit  kohlensaurem 
und  phosphorsaurem  Blei. 

Schweiz.  Canton  Bern:  Lauterbrunn-Thal ,  auf  Quarz-Gängen  in 
Gneiss.  Canton  Wallis:  Binnenlhal,  mit  Quarz,  Eisenkies  und  Braun- 
spath, Krystalle  von  gelber  Farbe,  in  Dolomit.  Canton  Waadtland:  Bex, 
mit  Eisenkies  und  Bleiglanz  auf  Kalkspath-Gängen  in  Kalk. 

Schweden.  Datekarlien.  Gross-Tuna-Kirchspiel :  Storfallsberg , 
rölhlichbraun ,  mit  Hornblende  und  Kalkspath,  in  Granit.  Skenshytta, 
mit  Bleiglanz  und  Quarz,  in  Glimmerschiefer.  Svärdsjö  -  Kirchspiel  : 
Svartviks  Grubenfeld,  mit  Kupferkies  in  Glimmerschiefer.  Stora-Kop- 
parbergs-Kirchspiel :  Finbo ,  schwarze,  blätterige  Massen ,  mit  Bleiglanz, 
Kupferkies  und  Eisenkies,  in  Glimmerschiefer.  Grangjärde-Kirclispiel : 
Rödsjöberg ,  mit  Bleiglanz  in  Kalkstein.  Garpenbergs- Kirchspiel :  Gar- 
penberg ,  auf  Kupferkies-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  Lecksands- 
Kirchspiel:  Skidberg,  mit  Braun-Eisenstein  auf  Kupfererz-Lagerstätten. 
Norrberckes-Kirchspiel :  Silfverberg ,  mit  Bleierzen  in  Glimmerschiefer. 
Elfdals-Kirchspiel:  Stor-Harns-Grube ,  in  körnigem  Kalk.  —  West- 
manland. Nya-Kopparbergs-Kirchspiel :  altes  Grubenfeld,  mit  Kupfer- 
kies in  Glimmerschiefer.  Chriestiersberg ,  braune  Krystalle  mit  Bleiglanz 
in  Kalkstein.  Sala-Kirchspiel:  Salberg,  schwarze  Krystalle,  mit  Blei- 
glanz und  körnigem  Kalk  in  Gneiss.  Grythytte-Kirchspiel:  Björkskpg- 
näs,  mit  BIciglanz  und  Fahlerz  in  Kalkstein.  —   Ostgothland.  Värna- 


Digitized  by  Google 


Bleäde. 


105 


Kirchspiel:  Benito-Gruben*,  braune,  blätterige  Massen,  mit  Kupferkies 
in  Granit.  —  Smaland.  Fröderyds-Kirchspiel :  Fredericksberger  Revier, 
mit  Kupferkies  und  Bleiglanz,  in  Glimmerschiefer.  —  Südermanland. 
Tuna-Bergslags-Kirchspiel :  Nyköping ,  auf  Kupfererz-Lagerstätten  in 
Glimmerschiefer.  —  Upland.  Häfverö  -  Kirchspiel Härrängen ,  auf 
Magneteisen  -  Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  —  Wermeland.  Carls- 
koga-Kirchspiel :  Trööself,  in  Kalkstein.  Kroppa-Kirchspiel :  llorn- 
kullen ,  mit  Bleiglanz  und  Kupferkies ,  in  Glimmerschiefer.  —  Jemtland. 
Gustafsberg  bei  Areskutan,  auf  Kupferkies-Lagerstätten  in  Glimmer- 
schiefer, mit  Bleiglanz,  Magnetkies  und  Eisenkies.  —  Pitea-Lappmark : 
Nasaßell,  mit  Antimonglanz,  Amethyst,  Bleiglanz  und  Leberkies,  auf 
einem  Quarz-Lager  in  Gneiss. 

Norwegen.  Stift  Christiania:  Kongsberg,  auf  Erz-Lagerstätten, 
oft  in  ausgezeichnet  schönen  Kry stallen  von  brauner  Farbe,  meistens  in 
Gesellschaft  der  edlen  Erze.  Stift  Vrontheim :  Röraas,  auf  Kupferkies- 
Lagerstätten  in  Chloritschiefer. 

Preussen.  ScJilesien:  Panky,  undeutliche  Krystalle,  auf  Thon-Ei- 
senstein ,  der  in  einzelnen  Parthieen  in  Lehm  liegt.  Reichenstein ,  kry- 
stallisirte  Massen  und  röthliche  Krystalle ,  in  Kalkspalh.  —  Sachsen : 
Hettstädt  und  Oberwiederstädt ,  in  der  Gegend  von  Mansfeld,  in  Ku- 
pferschiefer. Sangerhausen,  in  weissem  Todt-Liegendem ,  mit  Kupfer- 
kies, Kupferglanz,  Bunl-Kupfererz  und  Bleiglanz,  -s-  Westphalen:  Ne- 
viges, auf  einem  Bleiglanz-Gang  mit  kohlensaurem  Blei  in  „Uebergangs- 
kalk".  Willnsdorf,  Grube  Lands kröne ,  ölgrüne,  wenig  deutliche  Kry- 
stalle, mit  Eisenkies  und  Quarz-  Siegen,  auf  Gängen  im  Grauwacke- 
Gebirge ,  mit  Bleiglanz ,  Eisenkies ,  Eisenspalh  und  Kalkspath.  —  Rhein- 
Provinz  :  Gerswiese  (im  Siebengebirge) ,  kleine  Krystalle  in  Basalt. 

Harz.  Andreasberg,  schöne  Krystalla  von  gelber  und  brauner  Far- 
be, auf  Erz-Gängen  in  Thonschiefer,  mit  Rothgültigerz  und  Kalkspath. 
Clausthal,  besonders  Burgstädter  Zug,  schöne,  braune  Krystalle,  sel- 
tener schwarz,  mit  Kalkspath,  Barytspath,  Eisenkies,  Kupferkies  und - 
Rothgültigerz.  Zellerfeld  und  Schulenberg,  besonders  auf  der  Grube 
Juliane-Sophie ,  schöne ,  durch  ihre  Grösse  ausgezeichnete  Krystalle ,  mit 
Kupferkies,  Kalkspath  und  Braunspath.  Stollberg,  undeutliche  Krystalle 
und  blätterige  Massen,  von  Eisenkies  begleitet,  wechseln  mit  Quarz  und 
Thonschiefer-Lagcn.  Lautenthal ,  hier  so  häufig,  dass  Blende  als  Gang- 
masse betrachtet  werden  kann,  meist  mit  Quarz.  Pfaffen-  und  Meise- 
berg ,  Krystalle  mit  Bleiglanz ,  Kalkspath  und  Quarz.  Rammeisberg ,  bil- 
det im  Gemenge  mit  Kupferkies ,  Eisenkies  und  Bleiglanz  das  sogenannte 
„Braunerz".  Bockswiese,  Ilfeld,  in  Kohlenschiefer  eingewachsen.  Hüt- 
tenberg bei  der  Ocker,  schwarz,  in  Sphärosiderit  des  Lias-Mergelu. 
Lauterberg,  Krystalle  L.  326  und  327,  theils  zu  Zwillingen  verbunden, 
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auf  der  Oberfiashe  hin  und  wieder  mit  äusserst  zarten  Eisenkies-Punk- 
ten, begleitet  von  Bleiglanz  und  Quarz. 

Oldenburg.  Birkenfeld:  Klingenberg  unfern  Ober  stein,  mit  Ku- 
pferkies auf  Quarz-Gängen  in  einem  thonigen  Schiefer. 

Sachsen.  Freiberg,  braun  und  schwarz,  auf  Erz-Gängen  in  Gnciss, 
mit  Eisen-  und  Arsenikkies ,  Blciglanz ,  Braunspath ,  oft  im  Gemenge  mit 
diesen  Substanzen,  bisweilen  mit  einem  kleinen  4n^uÄ  von  Silberglanz 
bedeckt;  auf  der  alten  Mordgrube,  vordem  zierliche  oktaedrischo  Kri- 
stalle, so  wie  in  der  Form  L.  326.  Annaberg,  mit  Kupferkies,  Eisen- 
kies und  Magnetkies.  Ehrenfriedersdorf,  Krystalle  auf  Quarz.  Geier, 
mit  Quarz  und  Magneteisen.  Schneeberg,  mit  Leberkies*und  Bleiglanz. 
Schwarzenberg ,  mit  Arsenikkies  und  Kupferkies  Marienberg,  mit  Chlo- 
rit  in  Gneiss,  von  schwarzer  Farbe,  auch  braun,  mit  Eisenkies ,  Leber- 
kies, Rothgültigerz,  Quarz  und  Barytspath.  Wolkenstein,  mit  Arsenik- 
Kies  und  Bleiglanz  in  Gneiss.  Breitenbrunn,  mit  Braun-Eisenstein ,  auch 
in  Magneteisen  eingesprengt,  mit  Arsenikkies,  Eisenkies,  Roth-Eisenslein 
in  Gneiss.  Schar fetiber g ,  mit  Bleiglanz  auf  Quarz. 

Hessen-Cassel.  Obernkirchen,  mit  Sphärosiderit  in  Liaskalk  ein- 
gesprengt, auch  in  Schnürchen  in  mergeligem  Schiefer. 

Nassau.  Holzappel,  auf  Erz-Gängen  im  Grauwacke-Gcbirge ,  meist 
als  Ausfüllungsmasse  jles  Ganges  in  derben  Parthieen ,  selten  krystallisirt, 
mit  Bleiglanz,  Braun-Eisenstein,  Eisenspath,  kohlensaurem  Blei  und  Ei- 
senkies. Ober-  und  Niederrossbach,  (besonders  Zeche  Aurora),  oft 
in  sehr  schönen  Krystallen,  (oclaedrische  Formen,  sowie  H.  194),  von 
brauner,  braunrother  und  gelber  Farbe,  mit  Bleiglanz,  Fahlerz,  Eisen- 
kies, Kupferkies  und  Quarz,  auf  Gängen  im  Grauwacke-Gebirg ;  bis- 
weilen ist  auf  der  Blende  ein  kleiner  Ueberzug  von  Eisenkies-Krystallen. 
Gegend  von  Ems,  blätterige  Parthieen  von  unrein  gelb-grüner  Farbe, 
auf  Erz-Gängen  in  Grauwacke,  mit  Braun-Eisenstein,  Bleiglanz,  Fahlerz 
und  kohlensaurem  Blei.  Niederschelden,  Grube  alte  tiefe  Kohlenbach, 
kleine ,  hyacinthrothe  Krystalle ,  mit  Quarz  auf  Thonschiefer. 

Baden.  Badenweiler,  gelbe  Krystalle  mit  Bleiglanz,  kohlensaurem 
Blei,  Barytspath  und  Flussspath  auf  Gängen  zwischen  Granit  und  bun- 
tem Sandslein  (nicht  häufig).  Nieder- Münster  thal ,  mit  Bleiglanz,  Fluss- 
spath und  Barytspath,  auf  Gängen  in  Gneiss.  Wolfach,  mit  Bleiglanz 
auf  Barytspath-Gängen.  in  Gneiss.  Wildthal,  Zähringen,  Hochberg  und 
Schnellinen,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  Blciglanz,  Braun-Eisenslein, 
Quarz,  Barytspath,  kohlensaurem  und  phosphorsaurem  Blei.  Dürrheim, 
in  Nestern  in  Kalkstein.  Gegend  von  Sinsheim,  kle;ne  krystalliniache 
Parthieen  in  Muschelkalk  (seilen). 

Würtemberg.    Niedernholz,  von  gelber  Farbe,  mit  Galmci  in  Mu- 
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schclkalk.  Kochendorf  und  Jaxtfeld,  in  Kalk  eingesprengt.  Freuden- 
thal,  in  Kalkstein. 

Baiern.  Ramchenberg,  derb  und  eingesprengt,  auch  in  Adern,  in 
Kalkstein.  Silberberg  bei  Bodenmais,  kleine  Krystalle  und  blätterige 
Massen  von  brauner  Farbe,  letztere  umschliessen  zum  Theil  Cordierit- 
Körner,  auf  Quarz,  in  Granit.  Hunding ,  Nester  und  Nieren  in  Quarz, 
mit  Eisenspath ,  Braun-Eisenslein  und  Kalkspall).  Weiding ,  mit  Quarz , 
Bleiglanz  und  Barytspath.  Lahm,  mit  Flussspath  und  Kalkspalh,  in 
Kalkstein.  Erbendorf,  bisweilen  in  Krystallen,  mit  Kalkspalh,  Baryt- 
spath ,  Quarz  und  Bleiglanz  in  Granit.  Gegend  von  Baireuth ,  mit  Blei- 
glanz und  Kalkspalh.  Gegend  von  Bamberg ,  auf  Quarz-  und  Kalkspath- 
Gängen,  mit  Bleiglanz,  Kupferkies  und  Eisenkies. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Gastein,  mit  Quarz,  Braunspath 
und  Bleiglanz.  Rauris,  auf  regellosen  Gängen  im  Gemenge  mit  Eisen- 
kies ,  Kupferkies ,  Quarz  und  Kalkspalh.  —  Illyrien :  Bleiberg ,  mit 
Bleiglanz,  Kalkspalh,  Asbest,  molybdänsaurem  und  kohlensaurem  Blei.  — 
Tyrol:  Obernberg,  mit  Bleiglanz,  Flussspath  und  Barytspalh,  in  Quarz, 
Salzberg  bei  Hall,  in  Gyps  mit  Realgar  und  Auripigment.  Sterzing, 
mit  Bleiglanz,  Asbest  und  Strahlstein.  Schneeberg,  schwarze,  blätterige 
Massen.  Dirstensfreit ,  mit  Bleiglanz  und  Galmei.  Feigenslein ,  in  Kalk. 
—  Böhmen :  Przibram ,  auf  Gängen  in  Grauwacke ,  Krystalle  der  Kera- 
toma, sowie  L.  326  und- andere,  mehr  verwickelte  Gestalten,  theils  von 
ausgezeichnet  grün-gelber  Farbe ,  mit  gediegenem  Silber ,  kohlensaurem 
Blei,  Bleiglanz,  Braun-Eisenstein,  Quarz  und  Barylspath.  ßliess,  auf 
Gängen  in  Thonschiefer,  mit  Kupferkies,  Malachit,  kohlensaurem  und 
phosphorsaurem  Blei  und  Barytspath.  Bleistadl,  zierliche  Krystalle ,  von 
gelblich-brauner,  hyacinlhrother  und  brauner  Farbe,  auf  Bleiglanz  auf- 
gewachsen, begleitet  von  kohlensaurem  und  phosphorsaurem  Blei.  Ku- 
pferhügel bei  Kupferberg ,  in  körnigem  Gemenge  mit  Leberkies,  Kupfer- 
grün und  Granat.  Georgenthal,  mit  Bleiglanz  und  Quarz  auf  Gängen  im 
Porphyr-Gebirge.  Joachimsthal,  auf  Gängen  in  Gneiss,  eingesprengt 
und  derb,  selten  kryslallisirt ,  (L.  326),  mit  Eisenkies  und  Bleiglanz. 
Ratieborzitz ,  Krystalle  der  Kernform,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  Fahl- 
erz, Bleiglanz  und  Barytspalh.  Zinnwald,  auf  Zinnerz-Lagerstätten  in 
Granit,  kleine,  schwarze  Parthieen,  auch  eingesprengt  in  krystallisirtem 
Quarz.  Schlackenwalder  und  Schönfelder  Zinnerz-Lagerstätte,  schwarze 
Krystalle  mit  Kupferkies  und  Steinmark.  Roztok ,  auf  Gängen  mit  Sil- 
berglanz, Kupferkies  und  Kalkspath.  Graupen,  mit  Bleiglanz,  Kupfer- 
lasur und  krystallisirtem  Quarz.  —  Mähren:  Gegend  von  Schwarz- 
kirchen ,  mit  Eisenspath ,  Bleiglanz  und  Barytspath.  Triesch ,  mit  Eisen- 
kies und  Eisenspath.  —  Schlesien:  Würbenthai,  mit  Arsenikkies,  Ei- 
senkies und  Magneteisen,  in  Glimmerschiefer.  —    Ungarn.  Szathmarer 
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Comitat:  Nagyhanya,  mit  Kupferkies,  Rothgültigerz ,  Barytspath  und 
Quarz  in  Diorit.  Felsöbanya  f  mit  Bleijlanz ,  schöne ,  einfache  und  Zwil- 
lings-Krystalle  (unter  andern  L.  327)  von  brauner  und  gelber  Farbe, 
in  Porphyr.  Kapnik,  braun  und  gelb,  zuweilen  überaus  schön  bunt 
angelaufen,  undeutliche  Krystalle  (L.  326,  327  und  H.  194),  auf  Erz- 
Lagerstätten  in  Porphyr,  mit  Fahlerz,  Eisenkies,  Bleiglanz,  gediegenem 
Gold,  Realgar  und  Barytspath.  Kraschower  Comitat  :  Orawicza ,  blät- 
terige Massen,  mit  Bleiglanz  und  Kupferkies,  in  körnigem  Kalk.  Dog- 
naeska,  mit  Eisenkies  und  Bleiglanz.  Honther  Comitat:  Schemnitz, 
Krystalle  der  Kernform,  sowie  L.  326  und  327,  von  brauner,  gelber 
und  schwarzer  Farbe ,  theils  den  zierlichsten  Bleiglanz-Würfeln  aufge- 
wachsen, auf  Erz-Lagerstätten  in  Porphyr,  mit  Quarz,  Kalkspath  und 
Kupferkies.  Zipser  Comitat:  Schmöllnitz,  mit  Quarz  und  Kupferkies, 
in  Thonsehiefer.  Liptauer  Comitat  :  Magurka,  blätterige  Parthieen  von 
brauner  Farbe,  mit  Antimonglanz,  Fahlerz  und  Bleiglanz,  in  Granit. 
Sohler  Comitat :  Mito ,  mit  Antimonglanz ,  Eisenkies  und  Quarz ,  in  Glim- 
merschiefer. Abaujvarer  Comitat:  Arany-Idka ,  blätterige,  braunge- 
färble  Parthieen ,  mit  Kalkspath  in  Granit. 

Italien.  Toscana:  Berg  Calvi  bei  Campiglia,  in  körnigem  Kalk, 
mit  Bleiglanz. 

Griechenland.  Cycladen:  Insel  Siphno,  unfern  Ajia  Sosti,  auf 
einem  Rolh-Eisenstein-Lager  in  körnigem  Kalk. 

Russland.  Finnland:  Pitkaranda ,  auf  Magneteisen-  und  Kupfer- 
kies-Lagerstätten in  Granit.  —  Ural:  Grube  Anatolsk  bei  Nischne- 
Saldin8k,  wenig  ausgezeichnet.  Bogoslowsk ,  Turjinische  Gruben;  mit 
Kupfererzen ,  die  theils  in  Thon ,  theils  in  Kalk  liegen.  —  Altai  : 
Schlangenberg,  schwarz,  in  Barytspath  eingesprengt,  in  Thonschiefer; 
zuweilen  von  gediegenem  Silber  begleitet. 

Polen.  Miedzianagora  f  mit  Bleiglanz  und  Braun  -  Eisenstein  in 
Muschelkalk. 

Afrika. 

Nubien.  Kordofan,  in  der  Nähe  des  Gulschesch-FlussQS ,  mit  Horn- 
blende, Eisenkies  und  Kupferkies,  auf  Klüften  in  Gneiss. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Monroe,  schwarze  Krystalle, 
mit  Zinnerz  und  Wolfram.  —  Mas»achuseU :  Sterling,  in  Glimmer- 
schiefer. Southamplon,  mit  Bleiglanz,  kohlensaurem  und  phosphorsau- 
rem Blei,  auf  Gängen  in  Granit. 

Mexico.  Zacatecas,  auf  Gängen  im  Diorit-Gebirge,  schwarz,  auch 
braun,  derb  und  eingesprengt,  oft  mit  Bleiglanz  und  Eisenkies  ein  ei- 
gentümliches Gemenge  bildend ,  oder  in  schönen  Streifen  und  -Schnüren 
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mit  Bleiglanz  und  Quarz  wechselnd,  begleitet  von  Antimonglanz  und 
Rothgültigerz.  Berg  Calycanto  unfern  Zacatecas,  mit  Kupferkies,  Ei- 
senkies und  Bleiglanz ,  auf  einem  Gang  in  Thonschiefer.  Angangeo , 
auf  Gängen  in  Porphyr ,  mit  Arsenikkies ,  Bleiglanz  und  Eisenkies.  Los 
Angelei  ,  auf  Gängen  in  Thonschiefer ,  mit  Bleiglanz ,  Eisenkies ,  Schwarz- 
gültigerz und  kohlensaurem  Blei.  Cerro  de  Proano  unfern  Fresnillo, 
auf  Gängen  im  Grauwacke-Gebirge ,  mit  gediegenem  Silber,  Silberglanz , 
Eisenkies  und  Bleiglanz.  Grube  Santisima  Trinidad  bei  San  Jose  del 
(hro,  auf  schmalen  Trümmern,  mit  Granat  und  Kalkspath  in  Kalkstein. 
Cerro  de  Chiquihuitilio ,  unfern  Asientos  de  Ibarra,  auf  Gängen  in 
Diorit,  mit  Bleiglanz,  Silberglanz,  Antimonglanz,  Eisenkies  und  Kupfer- 
kies. Real  del  Monte,  auf  Gängen  in  Porphyr,  mit  Rothgültigerz,  ge- 
diegenem Silber  und  Silberglanz.  Charcas ,  auf  Quarz-Gängen  mit  Blei- 
glanz ,  in  Feldstein-Porphyr.  Ramos ,  in  Nestern  und  Trümmern  in 
Thonschiefer,  mit  Fahlerz,  Rothgültigerz,  Kupferglanz  und  Eisenkies. 
Guadeloupe  y  Calva ,  auf  einem  Gang  in  Porphyr ,  mit  gediegenem  Sil- 
ber und  Silberglanz. 

Colombia.  Marmato,  iu  der  Gegend  von  Popayan,  auf  Gold-füh- 
renden Eisenkies-Gängen  mit  Quarz. 

Peru.   Chivatto ,  mit  Bleiglanz  und  Eisenkies. 

Chile.  In  den  höheren  Thcilen  der  Cordilleren,  auf  zahllosen 
Gängen  vorkommend. 

Brasilien.  Minas  Geraes :  Gegend  am  Ufer  des  Abaele,  braun 
und  gelb,  auf  einem  Bleiglanz-Gang  in  Kalkstein,  mit  Kupferkies,  Roth- 
Kupfererz  und  Fahlerz.    Paraybuna  unfern  Rio  Janeiro,  in  Gneiss. 

2.  Strahl-Blende. 

Europa. 

Oesterreich.  Böhmen:  Przibram,  auf  Gängen  in  Grauwacke,  mit 
Bleiglanz,  Blätter-Blende,  kohlensaurem  Blei  und  Barytspath.  —  Un- 
garn. Szathmarer  Comitat:  Felsöbanya,  mit  Bleiglanz,  Antimon  glänz 
und  Barytspath,  in  Porphyr. 

3.  Faser-Blende. 

Europa. 

England.    Comwall:  Huel  Unity ,  mit  Quarz  und  Arsenikkies. 
Harz.    Breinich  bei  Stollberg. 

Baden.  Geroldseck,  nierenförmige  Massen,  auf  Gängen  in  Gneiss, 
mit  Bleiglanz. 

Oesterreich.  Ilfyrien:  Raibel,  mit  Bleiglanz,  Eisenkies,  Hernstein 
und  Quarz.  * 
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BLÖD1T  s.  GLAUBERSALZ. 
HOHNERZ  s.  EISENOXYD-HYDRAT. 

B   0  L. 

Europa. 

Frankreich.  Deport,  du  Puy-de-Döme:  Cap  Prudelles  unfern 
Clermont,  als  Contact-Produkt  zwischen  Basalt  und  Granit,  mit  graniti- 
schem Sande  gnmengt,  auch  einzelne  Bestandteile  dieser  Felsart  ent- 
haltend; ferner  in  Rissen  und  Spalten  des  Basaltes. 

Schweiz.  Canton  Aargau:  Baden,  mit  Bohnerz  in  Klüften  von 
Thon.    Canton  Grauhündten:  Gegend  von  Rcmus. 

Schweden.  Westmanland.  Nya-Kopparbergs-Kirchspiel :  Chrie- 
stiersberg,  mit  Bleiglanz  in  Kalkstein.  —  Südermanland.  Floda-Kirch- 
tpiet :  Stafs-Gruben ,  auf  Magneteisen-Lagerstatten  in  Glimmerschiefer. 

Preussen.  Porsynow  unfern  Schildberg,  in  einem  thonigen  Ge- 
stein. —  Schlesien:  Gegend  von  FranHenstein ,  in  Serpentin.  Striegau 
und  Liegnitz,  Gegend  von  Oppeln,  in  Höhlungen  von  Basalt.  Lauban, 
auf  Klüften  in  Basalt.  —  Westphalen :  Treyssa ,  auf  Klüften  in  Sandstein. 

Hannover.   Säsebühl  unfern  Göttingen,  in  wacke-artigem  Gestein. 

Harz.  Elbingerode,  Büchenberg,  in  ziemlicher  Menge.  Lauterberg, 
in  einzelnen  Parthieen  mit  Roth-Eisenstein. 

Sachsen.  Glockenstein  bei  Geyer,  auf  Kluflflachen  in  Granit.  He- 
rold unfern  Thum,  derbe  Parthieen  tn  Kalkstein.  ZöbHtz,  in  Serpentin. 
Scheibenberg ,  rundliche  Massen  im  „Flötztrapp".  Landsberg ,  in  Trapp- 
tufF.  Zschopau,  auf  einem  Eisenstein-Gang.  Grüllenburg,  in  Sand- 
stein. Weissiger  Höhe,  in  Quader-Sandstein.  Gegend  von  Potscliappel, 
in  Kalkstein. 

Sachsen-Coburg.  Burgberg  unfern  Waithershausen,  auf  Klüften 
von  Muschelkalk. 

Reussische  Lande.  Gegend  von  Ebersdorf,  auf  Klüften  im  Ueber- 
gangskalk. 

Hessen-Cassel.    Gegend  von  Marburg,  in  basaltischem  Gestein. 

Hessen-Darmstadt.  Wilderstein  bei  Büdingen,  als  Contact- 
Produkt  von  Basalt  und  buntein  Sandstein,  in  einzelnen  dünnen  Lagen 
zwischen ,  durch  basaltische  Glüht  prismalisirtem ,  Sandslein.  Ettings- 
hausen  unfern  Laubach,  auf  und  zwischen  plastischem  Thon,  der  zum 
Theil  säulenförmig  gestaltet  ist  und  unter  Basalt  liegt. 

Baden.  Gegend  von  Riegel  und  Ringsheim,  sowie  Schönberg  bei 
Freibutg,  in  Rogenstein.  Ober-Schaff  hausen ,  aufspalten  eines  trachy- 
tischen  Doleriis.  Steingrubenberg  bei  Rothweil,  auf  Klüften  in  basalti- 
schem Conglomerat. 
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Würtemberg.  Gegend  von  Sulz,  an  der  Vöringer  Steige,  in  kal- 
kigem Mergel.  Hohentwiel,  auf  Kluftwänden  von  Phonolitii.  Aalenberg, 
mit  Bohnerz  in  Jurakalk.  Wittlinsweiler ,  in  Muschelkalk-Dolomit.  Sulz, 
mit  Anhydrit  in  Kalkstein.  Gerhausen,  in  Jura-Dolomit.  Heidenheim, 
in  Coralrag. 

Baiern.  Rauschenberg,  auf  Nestern  in  Muschelkalk,  anch  dessen 
Kluftwände  überkleidend. 

Oesterreich.  Böhmen :  Kausawer  Berg ,  in  Höhlungen  von  Basalt. 
—  Ungarn.  Abaujvarer  Comitat:  Telkebanya,  mit  gemeinem  Opal  in 
Höhlungen  des  Thon-Porphyrs.  Biharer  Comitat:  Rezbanya,  mit  Ma- 
lachit und  Galmei,  in  Kalkstein.  Sohler  Comitat:  Poinik ,  in  „Heber- 
gangskalku  auf  Klüften.  Gömörer  Comitat:  Betler,  auf  Braun-Eisen- 
stein. Zempliner  Comitat:  Tokay ,  in  Höhlungen  eines  basaltischen  Ge- 
bildes. 

Italien.    Toscana:  Siena,  auf  Klüften  eines  Wacke-artigen  Gesteins. 

Griechenland.  Insel  Stalimene  (Lemnos)  (die  Art  und  Weise  des 
Vorkommens  ist  unbekannt).  —  Cycladen :  Insel  Serpho ,  in  der  Nähe 
des  Klosters  Ajio  Michaeli,  in  schieferigen,  Ihonigen  Massen  in  Glim- 
merschiefer. 

Amerika. 
Disko-Insel.   Auf  kleinen  Adern  in  Muschelkalk. 

B  0  L  T  0  N  I  T. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Massachusets :  Gegend  von  Bolton,  Boxbo- 
rough  und  Littleton,  in  körnigem  Kalk. 

BOLOGNESERSTEIN  s.  BARYTSPATII. 
BORAX  s.  NATRON ,  BORAXSAURES. 

BORAXSÄURE. 

Europa. 

Italien.  Sicilien.  Liparische  Inseln:  Volcano,  in  einer  Felsen- 
höhle ,  aus  welcher  heisse  Quellen  entspringen ,  als  mehrere  Zoll  starker 
Ueberzug  von  Decke  und  Wandungnn,  zumal  da,  wo  häufige  Spalten 
der  anhaltenden  Entwickelung  wässeriger  Dünste  mehr  Raum  bieten;  hin 
und  wieder  Schwefel  und  Bruchstücke  einer,  durch  Dämpfe  zersetzten 
und  gebleichten,  Lava  enthaltend.  —  Toscana:  Gegend  von  Florenz, 
bei  Sasso,  als  Absatz  am  Rande  heisser  Qnellen,  und  den  Boden  um 
die  Lagunen  als  Ausblühung  überdeckend,  im  Gemenge  mit  verschiede- 
nen schwefelsauren  Salzen. 
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Borazit  —  Bournomt. 


II  0  R  A  Z  I  T. 

Europa. 

Frankreich.  Depart.  de  la  Meurthe:  Luneville,  seidenglänzende, 
strahlig-faserige  Massen ,  zu  rundlichen  Parthieen  gruppirt ,  in  Gyps  der 
Keuper-Formation ,  zwischen  den  Gestein-Lagern ,  auch  in  kleinen  Höh- 
lungen in  der  Felsart. 

Dänemark.  Hoblein:  Segeberg,  Krystalle,  unter  andern  entkantete 
Würfel,  in  Gyps  eingewachsen,  bisweilen  Bernstein  eingesprengt  ent- 
haltend. 

Hannover.  Lüneburg,  Schildstein  (hier  namentlich  die  Jtrystallo 
L.  129)  und  Kalkberg  (die  Formen  L,  130,  131  und  132),  einge- 
wachsen in  körnigem  Gyps,  mit  Anhydrit  und  Steinsalz. 

BOTRYOLITH  s.  DATOLITH. 
BOULANGERIT. 

Europa. 

Frankreich.  Depart.  du  Gard:  Gegend  von  Molieres ,  kleine  kry- 
stallinische  Massen ,  mit  Eisen oxyd-Hydrat  überzogen ,  in  Quarz ,  von  Ei- 
senkies begleitet. 

Schweden.   Pitca  Lappmark:  Gegend  von  Nasaßell. 

Norwegen.   Stift  Christiania:  Gegend  von  Chrisliania. 

Preussen.    Rhein-Provinz:  Gegend  von  Oberlahr. 

R  u  s  s  1  a  n  d.  Oestliches  Sibirien  :  Nertschinsk ,  Sfaroserentnische 
Grube,  kleine  faserige  Parthieen,  in  Eisenkies  eingesprengt,  mit  Arse- 
nikkies und  Antimonglanz. 

BOÜRNONIT. 

Europa. 

England.  Cornwall:  Huel-Boys-Grube  bei  Redruth,  auf  Gängen, 
mit  Anlimonglanz ,  Kupferkies,  Quarz  und  Barytspath.  Nanslo,  oft  in 
sehr  verwickelten  Krystallen  (unter  andern  N.  418). 

Harz.  Clausthal,  Grube  braune  Lilie,  derb  und  krystallisirt ,  auf 
Gängen,  mit  Rothgültigerz,  Bleiglanz  und  Kalkspath.  Zellerfeld,  Buch- 
segen ,  derb  und  krystallisirt ,  mit  Eisenspalh  und  Bleiglanz.  Meiseberg 
und  Pfaffenberg  bei  Neudorf,  schöne  Krystalle  (N.  418),  mit  Antimon- 
glanz, Quarz  und  Kalkspath. 

Sachsen.  Breunsdorf,  auf  Gängen,  krystallinische  Parthieen,  mit 
Antimonglanz. 

Oesterreich.  Ungarn:  Szathmarer  Comitat:  Kapnik,  auf  Erz- 
Gängen  im  Porphyr-Gebirge,  mit  Fahlerz,  Kupferkies,  Blende  und  Braun- 
spath.   Marmaroscher  Comitat:  Gegend  von  Nagyag,  mit  Blende. 

Italien.   Savoyen:  Sercoz,  Krystalle  mit  Bitterspath. 
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Amerika. 

Mexico.  Guanaxuato,  mit  Fahlerz,  Kupferglanz,  Malachit  und 
Kalkspath 

BRAUN-EISENSTEIN  s.  EISENOXID-HYDRAT. 

B  R  A  U  N  I  T. 

Europa. 

Preussen.  Sachsen:  Leimbach,  in  Höhlungen  von  Quarz.  —  West- 
phalen.  Streitberg  unfern  Neuenkirchen,  in  Quarz. 

Sachsen  - Weimar.   Ilmenau ,  auf  Adern  in  Porphyr ,  mit  PyrolusiL 

Sachsen-Coburg.  Friederichsroda  und  Elgersburg,  auf  Gängen 
in  Porphyr  mit  Pyrolusit,  Psilomelan  und  Barytspath 

Hessen-Cassel.  Schmalkalden ,  am  Katzenstein ,  auf  kleinen  Gän- 
gen mit  Psilomelan. 

B  a  i  e  r  n.  Wunsiedel. 

Italien.   Piemont:  St.  Marcel,  mit  Grammatit. 

BRAUNKALK. 

Europa. 

Frankreich.  Deport,  de  l'Jsere:  Chalanches ,  auf  Erz-Gängen. 
Deport,  des  Haides- Alpes :  Gegend  von  Champoleon  und  Beatwoisin, 
auf  einer  Erz-Lagerstätte  zwischen  Granit  und  Jura-Gebilden ,  mit  Baryt- 
spath,  Blende,  Bleiglanz  und  Eisenkies.  Deport,  des  Ardennes :  Gegend 
von  Bivels  und  Volstorff,  auf  Gängen  in  Thonschiefer ,  mit  Malachit  und 
Kupferkies.  Stolzenbourg  bei  Viande ,  auf  Gängen  in  Thonschiefer ,  mit 
Eisenkies,  Kupferkies,  Quarz  und  Barytspath.  Deport,  de  la  Loire- 
lnferieure:  Montrelaix ,  auf  Gängen. 

England    Cumberland:  Derby shire. 

Schottland.  Leadhills  und  Wanlo ckhead ,  auf  Quarz-Gängen  in 
Grauwacke,  mit  Bleiglanz,  kohlensaurem  Blei  und  Kalkspath. 

Irland.  Dolphinsbarn  bei  Dublin,  in  Kalk.  Gegend  von  Galoway, 
krystallinische  Parthieen  in  Bergkalk. 

Schweden.  Dalekarlien.  Norrberckes-Kirchspiel :  am  Vestra  Sil- 
fverberg ,  auf  Bleiglanz-  und  Kupferkies-Gängen ,  in  Glimmerschiefer.  — 
Wermeland.  Philippstadts  -  Kirchspiel :  Langbonshytta ,  mit  Kalkspath, 
auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Gneiss.  Philippstadt,  auf  Lagerstätten 
von  Magneteisen  in  Gneiss ,  in  Drusenräumen  krystallisirt  mit  Kalkspath.  — 
Upland.  Dannemora-Kirchspiel :  Dannemora,  mit  Magneteisen ,  Granat, 
Asbest  und  Kalkspath  in  Gneiss.  —  Dahlsland.  Aminskogs-Kirchspiel : 
Knolle-Gruben,  mit  Quarz  in  Glimmerschiefer. 

Lbonbjkd'x  Hundworterb.  8 


Digitized  by  Google 


114 


Bkaumcalk. 


Preussen.  Westphalen:  Müsen,  kleine  rhomboedriscta  Krystalle 
und  krystallinische  Massen ,  begleitet  von  Kupferkies-Krystallen ,  im  Grau- 
wackekalk. Eiserfeld,  auf  einem  Kupferkies-Gang,  in  krystallisirlem 
Quarz. 

Harz.  Clausthal,  besonders  Rosenhöfer  Zug,  krystallisirt ,  mit  Ei- 
senspath ,  Bleiglanz  und  Barytspath.  Grube  Bergwerkswohlfahrt,  auf 
Grauwacke,  schön  angelaufen,  mit  metallischen  Farben.  Lorenzer  Feld, 
Krystalle  mit  Quarz,  auch  zerhackt  und  zerfressen.  Zellerfeld,  schön 
krystallisirt  mit  Kalkspath.  Harzgerode,  Schneckenberg,  Krystalle  der 
Kernform ,  in  eigentümlicher  Weise  ineinander  geschoben ,  auf  Braun- 
Eisenstein.  Wildemanw,  auf  einer  Gangkluft  in  Grauwacke,  zierliche 
Krystalle,  bisweilen  mit  Eisenkies  und  Erdpech  überzogen.  Wildemann, 
Höllthal,  von  rother  Farbe.  Bremke  bei  Osterode,  auf  allen  Eisen- 
gruben. Wolfsberg ,  mit  Antimonglanz ,  schöne  Krystalle.  Tilkerode 
und  Stollberg,  auf  Eisengruben.    Tanne,  in  Thonschiefer. 

Oldenburg.  Birkenfeld:  Oberstein,  undeutliche  Krystalle  und  kry- 
stallinische Parthieen,  das  Innere  von  Amethyst-Kugeln  auskleidend. 

Sachsen.  Wildenau,  zu  Drusen  gruppirte  Krystalle  und  krystallini- 
sche Parthieen,  in  körnigem  Kalk.  Zwickau,  als  Ausfüllung  blasiger 
Räume,  in  Mandelstein.  Eibenstock ,  auf  einem  Lager  in  Schiefer.  Brei- 
tenbrunn x  mit  Blende,  Strahlstein,  Arsenikkies,  Roth-Eisenslein  und 
Magneteisen,  in  Gneiss.  Berggießhübel ,  Draisdorf,  Tliarand,  Auers- 
walde, krystallinische  Parthieen  in  körnigem  Kalk.  Freiberg,  als  kry- 
stallinischer  Ueberzug,  mit  Eisenspath  und  Kalkspath.  Schneeberg,  mit 
Quarz,  Kalkspath,  Eisenkies,  auch  in  Pseudomorphosen  nach  Kalkspath- 
Formen.  Johanngeorgenstadt ,  Marienberg,  Annaberg,  Geyer,  Eh- 
renfrieder sdor  f. 

Hessen-Cassel.  Gegend  von  Rückingen  unfern  Hanau,  in  Kalk- 
stein.  Schmalkalden,  krystallinische  Massen  auf  Braun-Eisenstein. 

Hessen-Darmstadt.  Steinheim  bei  Hanau,  in  Basalt.  Hocfisteft 
unfern  Auerbach  an  der  Bergstrasse,  mit  krystallisirlem  Kalkspath  in 
körnigem  Kalk. 

Nassau.  Dillenburg,  Kupfergrube  alte  Hoffnung,  mit  krystallisirlem 
Quarz  auf  Kupferkies.  Hirschhausen,  Krystalle  in  Dolomit.  Hachei- 
bach bei  Sechshelden,  spitzige  Rhomboeder,  von  Kupferkies-Krystallen 
begleitet  auf  krystallisirlem  Quarz. 

Baden.  Grube  Wenzel  bei  Wolfach ,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit 
Antimon-Silber,  Silberglanz ,  Rothgültigerz ,  Fahlerz  und  Bleiglanz  ;  bildet 
mit  Barytspath,  Kalkspath  und  Flussspalh  die  Gangroasse.  Grube  Frie- 
derich Christian  unfern  Wolfach,  auf  Gängen  von  Wismulhglanz ,  Ku- 
pferkies und  Bleiglanz  in  Gneiss ,  als  Gangmasse  mit  Quarz ,  Hornstein , 
Kalkspath,  Flussspalh  und  Barytspath ,  findet  sieb  zumal  in  Drusenräumen, 
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derb  und  krystallisirt  (meist  undeutliche  Krystalle,  auch  zerhackte  Par- 
thieen  füllen  die  Zwischenräume  paralleler  Lagen  krystallisirten  Quarzes, 
begleitet  von  Kupferkies),  auch  als  Ueberzug  auf  Kalkspat  h-Krystallen. 
Gruben  Sophia,  Neuglück  und  St.  Joseph  bei  Wittichen,  auf  Gängen 
in  Granit ,  mit  gediegenem  Silber ,  Speiskobait ,  Rothgültigerz  ,  Silber- 
glanz und  gediegenem  Wismuth,  ferner  mit  Barytspath,  Kalkspath  und 
Flussspath,  derb  und  krystallisirt  (zierliche  Rhomboeder,  mit  concav- 
convexen  Flächen);  schliesst  bisweilen  drahtförmige  Parthieen  von  ge- 
diegenem Silber,  sowie  derbes  Rothgültigerz  ein.  Zähringen,  sehr  klei- 
ne, mannigfach  gruppirte  Rhomboeder.  Grube  Teufelsgrund  bei  Nie- 
der-Münsterthal ,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  Bleiglanz,  Blende  und  et- 
was gediegenem  Silber,  mit  Flussspath,  Kalk-  und  Barytspath;  auch 
als  Ueberzug  auf  Pseudomorphosen  von  Quarz  nach  Kalkspalh.  (Der 
Braunspalh  ist  auf  den  Erz-Gangen  im  nördlichen  Schwarzwald  häufiger, 
als  im  südlichen,  und  scheint  besonders  auf  den  im  Gneiss,  so  in  der 
Gegend  von  Wolfach ,  aufsetzenden  Gängen  als  Gangmasse  vorzukom- 
men, während  er  sich  auf  den  Gängen  im  Granit  weniger  häufig  zeigt.) 

Würtemberg.   Friedrichshall,  Krystalle  und  Streifen  in  Kalkstein. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens :  Salzburg ,  Dienten ,  Rhomboeder 
und  krystallinische  Massen.  —  Steiermark.  Brucker  Kreis:  Erzberg 
bei  Eisenerz.  —  Böhmen:  Joachimsthal,  auf  Erz-Gängen  im  Gneiss, 
derb,  blätterige  Massen  und  krystallisirt,  besonders  in,  nach  Kalkspath- 
Formen  gebildeten,  Pseudomorphosen,  meist  in  Gesellschaft  von  Kalk- 
spath, Flussspath  und  Kupferkies.  Schlack cnwalder  und  Schönfelder 
Zinnerz-Lagers tälten ,  nur  selten,  rindenförmige  und  zellige  Drusen  auf 
Zinnerz.  Przibram,  auf  Erz-Gängen  in  Grauwacke,  als  krystallinischer 
Ueberzug  auf  Kalkspath-Krystallen.  Weissenslein,  in  körnigem  Kalk. 
Ralie bor schifz ,  mit  Quarz  auf  Kalkspalh.  Kolosoruk,  Krystalle  zu  Dru- 
sen zusammengehäufl ,  auch  nierenförmige  Gestalten,  auf  Klüften  von 
Basalt.  Irrgang  bei  Platten,  Oberhals,  auf  Eisen-  und  Mangan-Eize 
führenden  Gängen,  kleine  Krystalle,  auch  als  Ueberzug  auf  Roth-Eisen- 
stein. Nedwiesy ,  krystallisirt,  auf  Klüften  in  Kolilehschiefer.  Kallich, 
mit  Grammatit  in  körnigem  Kalk.  —  Schlesien:  Heichwiesen  uufern 
Zuckmantel,  klbino  Krystalle,  mit  Eisenglanz  auf  einem  Gemenge  von 
Magneteisen  und  Quarz.  —  Ungarn.  Honther  Comitat:  Schemnitz, 
blätterige  Massen  und  krystallisirt,  (so  unter  andern  besonders  ausge- 
zeichnete Rhomboöder  auf  dem  Rosengrunder  Anna-Stollen),  als  Ueber- 
zug auf  Amethyst-Krystallen ,  mitunter  so,  dass  letztere  blos  in  gewisser 
Richtung  von  kleinen  Braunspath-Rhomhoedern  bekleidet  erscheinen,  auf 
der  entgegengesetzten  Seite  sich  vollkommen  frei  davon  zeigen,  mit 
Kalkspath,  Blende,  Eisenkies  und  Bleiglanz,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Dio- 
rit;  bisweilen  in  Pseudomorphosen  nach  Kalkspath-Formen.  Hodrilsch, 
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schöne  Krystalle,  auch  Pseudomorphosen ,  mit  Kalkspath,  Aragon,  Ba~ 
rytspath ,  Rolhgüitigerz  und  Eisenkies ,  in  Syenit.  Zipser  Comital : 
Schwedler , mit  Kupferkies  und  Kupferglanz.  Gölnitz,  mit  Malachit  und 
Kupferlasur.  Iglo  (oder  Neudorp,  blätterige  Massen  auf  Erz-Lager- 
stätlen  in  Thonschfeier.  Neograd,er  Comitat:  Lowinobanya ,  mit  Quarz 
und  Eisenspalh  in  Glimmerschiefer.  Szathmarer  Comitat:  Feketebanya, 
als  Gangmasse  mit  Quarz ,  Hornstein  und  Barytspath ,  in  Porphyr.  Kap- 
nik,  mit  Amethyst  und  Quarz,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Porphyr.  Abauj- 
varer  Comitat :  Rudnok,  mit  Ziegelerz  und  Kupfergrün.  Barscher  Co- 
*  mitat:  Eisenbach,  zierliche  Rhomboeder,  braunrolh,  mit  Amethyst  auf 
Kalkspath  aufgewachsen.  Kremnitz,  mit  Kalkspath,  Barytspath,  Kupfer- 
und  Eisenkies,  derb  und  krystallisirt,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Diorit. 
Sohler  Comitat:  Altgebirg,  mit  Eisenspath,  Kalkspath  und  Kupferkies, 
in  Glimmerschiefer.  Marmaröscher  Comitat:  Nagy-Ag,  kleine  un- 
deutliche Krystalle. 

Italien.  Neapel:  Vesuv,  in  Blasenräumen  von  Laven  mit  Aragon- 
Nadeln,  auch  mit  Harmotom-Krystallcn ;  ferner  im  Gemenge  mit  Glim- 
mer-Blättchen und  Augit. 

Griechenland.  Cycladen:  Insel  Zea,  in  der  Nähe  des  Platzes 
Kalamo ,  krystallinische  Parthieen  in  körnigem  Kalk.  Insel  Siphno,  Ge- 
gend von  Ajia  Sosti,  blätterige  Massen  auf  einem  Rolh-Eisenstein-La- 
ger  in  körnigem  Kalk. 

Polen.  Gegend  von  Opatow ,  krystallinische  Parthieen  auf  Klüften 
von  „Uebergangskalk".  Miedzianagora ,  Krystalle  auf  Gang-Trümmern 
in  Kalkstein. 

Amerika. 

Vereinigle  Staaten.  Rhode-Island:  Smithfield,  in  Kalkstein.  — 
Pennsylvanien :  London  Grove ,  schöne  Krystalle  mit  Quarz  in  Kalk. 
West-Marlborough ,  in  Kalk.  —  Massachmets:  Leverebt,  auf  Blei- 
glanz- und  Kupferkies-Gängen  in  Granit. 

Mexico.  Zacatecas,  mitunter  schön  krystallisirt,  auf  Erz-Gängen  in 
Diorit,  mit  Quarz,  Barytspath  und  Kalkspath.  Grube  Lomo  def  Toro 
unfern  Zimapan,  mit  Flussspath,  Eisenkies  und  Bleiglanz,  in  Kalkstein. 

BRAUNSPATH  s.  BRAUNKALK. 

BBAUNSTEIN ,  GRAUER  s.  MANGAMT. 

BRAUNSTEIN ,  ROTHER  s.  MANGAN ,  KOHLEN- 
SAURES. 

BRAUNSTEIN ,  SCHWARZER  s.  HAUSMANNIT. 
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Europa. 

Italien.   Kirchenstaat:  Gegend  von  Rom,  bei  Capo  di  Hove,  in 
Blasenräumen  von  Lava.  —  Neapel:  Vesuv,  auf  Spalten  und  Wandun- 
gen von  Lava,  mit  kleinen  Nephelin-Krystallen ,  so  namentlich  in  der 
„Lava  della  Scala"  und  in  dem  Strom  „deW  Olibano-  unfern  Pozzuoli. 

BREVICIT. 

Europa. 

Norwegen.   Brevig*  in  Blasenräumen  einer  trachy tischen  Felsart. 

BREWSTERIT. 

Europa. 

Schottland.  Strontian ,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  Kalkspalh  und 
Bleiglanz. 

Angeblich  soll  der  Brcwstcrit  auch  noch  im  Departement  de  l'Isvre 
mit  Quarz,  und  in  den  Pyrenäen  mit  Rcrgkalk  und  Chlorit  vor- 
kommen ;  die  Hrystallc  sind  grosser,  aber  weniger  durchscheinend 
als  jene  von  Strontian, 

BROCHANTIT. 

Europa. 

Oesterreich.  Ungarn.  Biliarer  Comitat:  Rezbanya ,  auf  nieren- 
förmigem  Malachit,  mit  Roth-Kupfererz  und  Ziegelerz. 

Russland.  Ural:  Schelesinskoi  (Gumeschewskische  Grube) ,  in  der 
Gegend  von  Katharinenburg,  krystallisirt  und  derb,  mit  Roth-Kupfererz 
und  Malachit  in  einem  Lellenlager;  nicht  häufig. 

BROM- SILBER. 

Europa. 

Frankreich.   Depart.  du  Fimstere ,  äusserst  selten. 
Amerika. 

Mexico.  Bezirk  von  Plateros,  17  Stunden  von  Zacatecas,  und  bei 
Fresnillo. 

B  R  0  N  C  N  I  A  R  T  I  N. 

Europa. 

Spanien.  Toledo.  Villarubia  bei  Ocana,  in  Steinsalz-Massen,  von 
Thon  begleitet. 

Schweiz.  Canton  Aargau:  Müllingen  unfern  Brugg,  in  einem 
mächtigen  Gyps-Lager. 

Oesterreich.   Steiermark:  Aussee ,  mit  Thon  in  Steinsalz. 
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8R0NZIT. 

Europa. 

Schottland.  Gegend  von  Girwan  und  Ballantrae ,  in  Serpentin.  — 
Insel  Scalpay,  krystallinisch-blätterige  Parthieen  in  Serpentin. 

Dänemark.  Island,  in  augitreichen  Doleriten,  zu  der  untern  Ab- 
theilung der  „Trapp-Formation"  gehörend. 

Preussen.   Mark  Brandenburg,  in  Geschieben  eines  Gabbro- ähn- 
lichen Gesteines.  —   Rhein-Provinz:  Unkel,  in  körnigem  Gemenge  mit 
Olivin,  in  Basalt. 
»  Sachsen.    Waldkeim,  in  schwarz -ge/ärbtem  Serpentin. 

Hessen-Cassel.   Stempel  bei  Marburg,  in  Basalt. 

Baiern.  Kupferberg,  in  der  Gegend  von  Culmbach ,  blätterige  Mas- 
sen, oft  von  ausgezeichneter  Schönheit,  in  Serpentin. 

Oesterreich.  Steiermark,  Gulsenberg  unfern  Kraubat  und  Bacher-- 
Gebirge,  in  Serpentin.  —  Tyrol:  Seefeld- Alp  im  Vltenthal ,  in  Roll- 
stücken einer  Olivin -arligen  Substanz. 

Italien.    Toscana:  Insel  Elba,  in  Serpentin. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New-York:  Amity,  von  seltener  Schönheit, 
auf  Gängen  in  körnigem  Kalk,  mit  Chondrodit,  Talk,  Graphit,  Bitter- 
spath  und  Spinell. 

BROOK1T. 

Europa. 

Frankreich.   Depart.  de  l'Isere :  Bourg  d'Oisans ,  mit  Anatas, 
Albit,  Quarz  und  Crichtonit. 
England.    Wales:  Snowdon ,  mit  Quarz. 

Schweiz.  Canton  Uri:  Steinthal  bei  Amstäg,  mit  Adular,  Anatas 
und  Kalkspat!»  auf  Bergkrystall. 

BRUC1T  s.  CHONDRODIT  und  TALK-HYDRAT. 

BÜCKLANDIT. 

Europa. 

Norwegen.  Stift  Christiansand:  Arendal,  mit  Wernerit,  Horn- 
blende und  Kalkspath,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Gneiss. 

Preussen.  Rhein-Provinz:  Laacher  See,  in  verglastem  Feldspath- 
Gestein. 

Russland.   Ural:  Werchoturje,  schwarze  Krystalle  in  Granit. 

(Wahrscheinlich  gehört  der  sogenannte  Bucklandit  tum  Epidot.) 
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BÜCHOLZIT. 

Europa. 

*  Oestorreich.   Tyrol:  Linens,  in  Glimmerschiefer. 
Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Pennsylvanien :  ehester.  —  Connecticut: 
HumphreysviUe. 

BUJNT-KUPFERERZ  s.  KUPFERERZ,  BUNTES. 

BU8TAMIT. 

Amerika. 

Mexico.   Real  del  Monte,  mit  Qaarz. 

(Ist  wahrscheinlich  dem  Kiesel-Mangan  beizuaäblcn.) 

BYTOWN1T. 

Amerika. 

Britisches  Nord  - Amerika.   Ober-Canada :  Gegend  von  Bytown. 


CANCRINI  T. 

Europa.. 

Kussland.  Ural:  Gegend  von  Miask  im  llmen-Gebirge,  kleine 
derbe  Massen  von  lichter osenrother  Farbe,  mit  Eläolilh  verwachsen,  in 
einem  granitischen  Gestein. 

CAVOLINIT  s.  NEPHELIN. 

- 

LERER,  BASISCH  FLUSSSAURES. 
Europa. 

Schweden.  Dafekarlien.  Stora-Kopparbergs-Kirchspiel :  Finbo, 
in  Albit  und  Feldspat«  eingewachsen. 

CERER,   FLUSSSAURES  MIT  FLUSS- 
SAURER YTTERERDE. 
Europa. 

Schweden.  Dalekatfien.  Stora-Kopparberg-Kirchspiel :  Finbo, 
in  Albit  eingewachsen. 
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Cerit  —  Cbabasie. 


CERER,  NEUTRALES  FLUSSSAURES. 
Europa. 

Schweden.    DalekarHen.   Stora-Kopparberg-Kirchspiel :  Finbo. 

CERIN  s.  ALLANIT. 

- 

CERIT. 

Europa. 

Schweden.  Westmanland.  Skimkaltebergs  -  Kirchspiel :  Riddar- 
hyttan,  auf  Rupferkies-  und  Magneteisen-Lagerstälten  in  Glimmerschie- 
fer, mit  Hornblende. 

CEROLIT  s.  SPECKSTEIN. 

CEROXYDUL,  KOHLENSAURES. 
Europa. 

Schweden.  Westmanland.  Skinskattebergs  -  Kirchspiel :  Riddar- 
hyttan,  mit  Hornblende  und  Kupferkies. 

C  H  A  B  A  S  I  E. 

Europa. 

Frankreich.   Äuvergne:  GerUzon,  Krystalle  in  Trachyt. 

Schottland.  Renfrewshire ,  Kilmalcolm,  mit  Stilbit  auf  Kluftwän- 
den von  Mandelstein.  Hügel  von  Kilpatrik  unfern  Dumbarton ,  in  Man- 
delstein. Perthshire :  Glen  Farg ,  mit  Stilbit  in  Mandelstein.  Insel  Sky , 
besonders  in  der  Gegend  von  Talisker,  in  Mandelstein,  oft  in  solcher 
Menge,  dass  der  dritte  Theil  der  Felsart  aus  Cbabasie  besteht;  hier, 
wie  an  den  meisten  andern  Fundorten ,  gehört  die  rhomboedrische  Grund- 
gestalt zu  den  gewöhnlichen  Vorkommnissen;  mit  Mesotyp  nicht  zu- 
gleich in  einem  Blasenraum,  indem  die  Gegenwart  des  einen  Mineral- 
körpers die  Abwesenheit  des  andern  zu  bedingen  scheint ;  häufig  mit 
Analcim,  oft  sitzen  kleine  Analcim-Krystalle  in  den  Chabasie-Rhomboö- 
dern;  auch  als  Ueberzug  auf  Stilbit  und  mit  Kalkspalh  verwachsen.  In- 
sel Canna,  Gometra,  Ulva,  Mull  und  Stoff a,  in  Mandelstein,  aber  bei 
weitem  nicht  so  häufig  und  ausgezeichnet  wie  auf  Sky. 

Irland.  Giants  Causeway,  besonders  am  Port  on  Spain,  Krystalle 
von  seltener  Grösse ,  in  Basalt.   Porlrush ,  Krystalle  ;n  Basalt. 

Schweiz.  Canton  Graubündlen:  Sedrun  im  Tavetscher  Thal,  auf 
Rauchtopas.    Canton  Wallis :  Binnenthal,  in  Bergkrystall  eingeschlossen. 

Dänemark.  Faröer.  Sandöe,  Gegend  von,  Dalsnypen,  schöne  Kry- 
stalle auf,  mit  Chalcedon  überzogenen,  Blasenräumen  (hier  unter  andern 
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die  seltene  Varietät  L.  65,  mit  den  Flächen  des  sechsseitigen  Prisma's, 
zwillingsartig  verbunden) ,  in  Dolerit.  Naalsöe ,  Osteröe ,  Gegend  von 
Ridevig,  Rhomboeder,  aufgewachsen  auf  nierenförmigen  Parthieen  strah- 
lenförmigen Stilbits.  Svinöe,  in  Dolerit.  —  Island,  im  Trapjj-Gebirge 
sehr  häutig,  hauptsächlich  die  Blasenräume  der  frischen,  augüreichen 
Dolerite  füllend ,  auch  auf  Kluftwänden  ;  oft  sind  mächtige  Trapp-Par- 
thieen  von  Chabasie  ganz  durchdrungen ;  übrigens  erreichen  die  Krystalle 
nie  eine  besondere  Grösse. 

Schweden.  Jemlland:  Gustafsberg,  besonders  auf  der  Ridder- 
8tolpes-Grube ,  (früher)  mit  Kupferkies,  Granat,  Kalkspalh,  Grammalit 
und  Slilbit  auf  Lagerstätten  in  Glimmerschiefer. 

Preussen.  Schlesien:  Dembio  bei  Oppeln,  kleine  Krystalle  in  Ba- 
salt. Sirgwitz  bei  Löwenberg ,  in  Blasenräumen  des  Basaltes.  —  West- 
phalen:  Kalte  Eiche  bei  Willnsdorf,  Krystalle  in  Blasenräumen  von  Ba- 
salt. —  Rhein-Provinz,.  Siebengebirge:  Gerswiese  bei  Hoheneff,  in 
Blasenräuraen  von  Basalt.  An  der  sogenannten  „Goldkiste"  (einer  Ba- 
salt-Kuppe) unfern  des  Bruderkunz-Rerges ,  in  Basalt.  Mendeberg  und 
Unkel  am  Rhein ,  in  Blasenräumen*  des  Basaltes.   Stenzelberg ,  in  Trachyt. 

Harz.  Andreasberg,  Krystalle  der  Kernform,  mit  Kalkspath  aufGän-  - 
gen  in  Thonschiefer. 

Oldenburg.  Birkenfeld:  Oberstein,  besonders  am  Schlossberg  und 
an  der  schwarzen  Mühle ,  an  ersterem  in  Blasenräumen  des  Mandelstei- 
nes, mit  Kalkspath  und  Harmotom;  bei  letzterer  in  Drusen,  auf  kleinen 
Gängen  .und  Trümmern  von  Kalkspath  in  Mandelstcin ,  schöne ,  grosse 
Krystalle ,  unter  andern  L  65 ,  nicht  selten  zwillingsartig  verbunden ; 
von  Quarz,  Amethyst,  Chalcedon  und  Achat  begleitet;  auch  im  Innern 
von  Achat-Kugeln,  mit  Amethyst,  Kalkspath,  Harmotom  und  Nadel-Ei- 
senerz. 

Sachsen.  Gegend  von  Stolpen  und  Hohenstein,  kleine  Krystalle  in 
Blasenräumen  von  Basalt. 

Hessen-Cassel.  Marburg ,  in  Basalt.  Rhöngebirge :  Pferdekuppe, 
in  Basalt.   Steinau,  kleine  Krystalle  in  basaltischem  Mandelstein. 

Uessen-Darmstadt.  Gelnhaar  im  Vogelsgebirge,  kleine  Krystalle 
in  basaltischem  Mandelstein.  Laubach,  kleine  Krystalle,  in  Blascnräu- 
men  eines  Mandelsteines.   Steinheim,  in  kleinen  Höhlungen  von  Anamesit. 

Nassau.  Westerwald:  Härtlingen,  füllt  zwischen  Hornblende-Kry- 
stallen,  die  lose  in  Basalt  sitzen,  und  dem  Basalt,  dessen  glatte  Wände 
die  frühere  Grösse  der  Hornblende-Krystalle  andeuten,  den  Raum  aus; 
auch  in  der  Umgegend  von  Härtlingen  in  Basalt,  in  Blasenräumen  von 
Basalt,  mit  Stilbit  und  Harmotom,  Westerburg,  in  Basalt  mit  Mesotyp 
and  Harmotom ;  oft  ist  der  poröse  Basalt  so  von  Chabasie  und  Mesotyp 
durchdrungen ,  dass  diese  fast  die  Hauptmasse  der  Felsart  ausmachen. 
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Langenaubachthal t  schöne  Krystalle,  mit  Harmotom  und  einem  Bol- 
artigen  Mineral,  in  Basalt.  Ziegenberg  unfern  Gemünden,  ausgezeich- 
nete Krystalle,  auf  Kluft  wänden  des  Basaltes,  mit  Stilbit.  Oberötzin- 
gen,  Eulenberg  und  Niederhayn,  in  Blasenräumen  des  Basaltes.  Mal- 
meroth ,  in  einem  weichen  basaltischen  Gestein ,  dasselbe  fast  ganz  durch- 
dringend, oder  in  dessen  Drusenräumen. 

Baden.  Eicftsfetten ,  Krystalle  in  traehytischem  Dolerit.  Schlossberg 
bei  Breisach ,  Pepisbuckel  und  Todtenkopf  bei  Ihringen,  kleine,  oft 
wasserhelle  Krystalle,  in  Blasenräumen  des  Dolerit -^Mandelsteins ,  mit 
Bilterspalh  und  Stilbit. 

Oesterreich.  Tyrol:  Vigo  am  Monzoniberg,  kleine  Krystalle  sitzen 
in  Menge  auf  Kluftflächen  von  Syenit.  Saiser  Alp,  mit  Kaser-Prehnit 
in  Mandelstein.  Klausen,  wasserklare  Krystalle,  eingeschlossen  in  an- 
deren, hohlen  Krystallen.  —  Böhmen:  Aussig,  Markersdorf,  Rüben- 
dur fei  und  Kamnitz,  Krystalle  in  Phonolith,  mit  Mesotyp,  Hannotom, 
Comptonit,  Feldspath,  Hornblende  und  Kalkspath.  Kosakow  (hier  auch 
in  Zwillings-Krystallen  in  Achat-Kugeln),  Oberkreybitz  und  Leippa,  in 
Blasenräumen  des  frischen,  dunklen,  und  des  verwitterten,  thonigen  Ba- 
salles ,  mit  Comptonit ,  Nalrolilh ,  Kalkspath ,  Aragon  und  Hornblende. 
Oberkamnitz,  sogenannter  Levyn,  in  Basalt.  —  Ungarn.  Honther  Co- 
mitat:  Gieszhübel  (oder  Kieshübet),  kleine  Krystalle,  als  Ausfüllung 
der  Blasenräume  des  Blasaltes. 

Italien.  Venedig:  Castel  Gomberto  unfern  Viccnza,  mit  Apophyllil 
und  Analcim  in  Mandelslein.  —  Toscana :  Gegend  von  Pomeranze , 
Krystalle  in  Basalt.  —  Sicilien :  Aetna ,  Yal  di  Noto ,  in  Blasenräu- 
men von  Mandelstein.  Sortino,  mit  Kalkspath  und  Chalcodon,  in  Bla- 
senräumen eines  basaltischen  Gesteins. 

Russland.  Sibirien:  Dorf  Tschikoja ,  im  Gouvernement  Irkutsk, 
schöne  Krystalle  auf  grauer  Lava.  Chilka,  180  Werste  von  Werchnoi 
Udinsk  am  Tschikoja-Vluss ,  mit  Slilbit  in  Höhlungen  eines  Mandelsteins. 

Asien. 

Ostindien.  Hindustan:  Dukhun  (oder  Deccan)  unfern  Poona, 
und  bei  dem  Mota-Mola-Fiusse ,  Krystalle  in  basaltischem  Mandelslein. 

Afrika. 

Habesch  (Abyssinien).  Prot.  Siemen:  Ufer  des  Ataba-Stromes , 
schöne  Krystalle  in  Blasenräumen  eines  Dolerit-Mandelsteins.  Gondar, 
Krystalle  der  Kernform,  in  poröser  Lava. 

Canarische  Inseln.  Gran  Canaria:  Gegend  von  la  Veja ,  Kry- 
stalle in  Blascnräumen  des  Basaltes.  In  der  Nähe  des  Hafens  de  la 
Nietes,  schöne  Krystalle,  mit  Kalkspath  in  Gerölle-Schichten.  Palma: 
unfern  der  Caldera,  kleine  Krystalle  in  Drusenräumen  von  Trachyt. 
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Mascarcnhas  Inseln.  Eiland  Dourbon,  Kry stalle  der  Kcrnforru 
in  basaltischem  Mandelstein. 

Amerika. 

Grönland.  Disko -Insel:  Berg  Ounartorsoak  ,  Naingirsaet  und 
Aukparlarlok  unfern  Godhavn,  Kryslalle  der  Kernforiu,  oft  von  selte- 
ner Schönheit,  mit  Analrim  und  Stilbit  in  Mandelslein. 

Britisches  Nord-Amerika.  Neu-Schottland.  Gegend  von Pars- 
borough,  sehr  ausgezeichnete  Kryslalle  (auch  in  Zwillings-Verbindungcn), 
mit  Laumontit  in  Mandelstein.  Mink  Cove,  in  Kryslallen  mit  Quarz  in 
Mandelstein.  Clements,  unfern  Annapolis,  schöne  Kryslalle  in  Diorit. 
Canada:  Marmoaze  am  Lake  Superior  (angeblich). 

Vereinigte  Staaten.  New- Jersey,  Gegend  von  Bergen  in  Dio- 
rit —  Pennsylvanien:  West-Bradford ,  Krystalle  mil  Hornblende  ver- 
wachsen. —  Connecticut:  Storington,  schöne  Kryslalle  mit  Kalkspath 
in  Höhlungen  von  Gneiss.  Hadlyme,  mit  Stilbit  in  Gneiss..—  Massa- 
chusets:  Deerfield,  besonders  zierliche  Krystalle  mit  Kalkspalb  undl'reh- 
nit  in  Diorit.  Charlestown ,  auf  KlufWächen  des  Syenit,  ehester  in 
Glimmerschiefer. 

Mexico.  Gegend  von  Guautla ,  in  Blasenräumen  eines  porösen  Ba- 
saltes. 

Uruguay.  Gegend  von  Monte  Video,  im  Thal  von  Mata-ozo, 
schöne  Kryslalle  in  Mandelstein. 

CHALCEDON. 

Europa. 

Spanien.  Granada:  Roalquilhar,  mit  Amethyst  in  einem  quarzigen 
Gestein.  Madrid:  Vallecas,  in  Drusenräumen  von  Meerschaum,  in  Ver- 
drängungs-Pseudomorphosen  nach  Barytspath  und  Kalkspath. 

Frankreich.  Departem.  de  Vlsere :  Vienne,  auf  gangartigen  Räu- 
men in  Granit.  —  Departem.  du  Puy  de-Döme :  Puy  de  laPoix,  Quarz- 
Krystalle  überrindend,  auf  Erdpech.  Pont-du-Chateau ,  mit  krystallisir- 
tem  Quarz,  bisweilen  als  Ueberzug  auf  demselben,  in  vulkanischem  Tuff. 
Puy  de  Croucl,  mit  Kalkspath  in  einem  vulkanischen  Tuff.  Chantagour, 
mit  Aragon  in  basaltischem  Tuff.  Puy  St.  Hyppolite,  mit  ßergkrystall  in 
Basalt.  Cöte  des  Pompes,  auf  Schnüren  in  Quarz.  Puy  de  Montaudou, 
mit  Kalkspath  in  Basalt.  Departem.  de  la  Seine :  Champigny  bei  Paris, 
traubige  und  stalactische  Gestalten,  in  Süsswasser-Kalk. 

England.  Devonshire ,  Hay  -  Tor  auf  mächtigen  Gängen  von 
Magneteisen  in  Thonschiefer  mit  Granat,  Strahlslein  und  Talk  (seinen 
Bestandteilen  nach  zum  Chalcedon  gehörig;  seiner  Form  nach  zum  Da- 
tolilh). 
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Schottland.  Gegend  von  Edinburgh,  bei  Üincaid,  mit  kryslal- 
lisirtcra  Quarz  auf  kleinen  Gängen  in  Wacke.  Dunbar ,  in  Diorit.  Black- 
ford, und  Braidhills ,  in  basaltischem  Mandelstein.  Kinnoul- Hügel,  mit 
Achat  und  Kalkspalh  auf  Schnüren  und  Drusen  in  basaltischem  Mandel- 
stein. Banwell  und  Churchill,  mit  Achat  in  einer  dolcmitischen  Schicht 
in  buntem  Sandstein.  Insel  Sky,  in  Blasenräumen  des  Mandelsteins. 
Insel  Rum,  Gebirge  von  Scourmore ,  mit  Quarz  und  Heliotrop  in  Mar.- 
delstein. 

Schweiz.  Canton  Bern:  Lauterbrunn-Thal,  in  Granit  mit  Ei- 
senkies und  Bleiglanz. 

Dänemark.  Faröer.  Auf  allen  Inseln  läufig,  in  Do'erit-Man- 
delstein,  mit  Grünerde,  kalkspath,  Amethyst  und  mit  Zeolithen.  Vaagöe,  in 
besonders  grossen  und  schönen  stalaktitischen  Gestalten.  Oesteröe,  Ge- 
gend von  Ridevig,  ausgezeichnete  stalactitische  Bildungen  und  grosse 
Platten  das  Bett  der  Ströme  zusammensetzen  helfend,  von  Lagen  gemei- 
nen Opals  durchzogen,  und  von  Griinerdo  begleitet.  Sandöe  Logloise, 
reinweiss,  mit  zierlichen  Dendriten  von  Grünerde  bedeckt.  —  Island: 
Rödefiord,  stalactitische  und  nierenförmige  Gestalten ,  auf  grossen ,  un- 
regelmässigen Höhlenräumen  und  Klüften  in  der  dunkelbraunen  Wacko 
des  Mandelsteins. 

Schweden.  Dalekarlien.  Grangjarde-Kirchspiel :  Grengesberg, 
als  tropfsteinartiger  l'eberzug  auf  Quarz-Drusen,  auf  Magneteiscn-Lager- 
stätten  in  Glimmerschiefer.  Linna-Kirchspiel :  Masvik,  mit  Jaspis  in 
einer  Breccie. 

Preussen.  Mark  Brandenburg,  als  Geschiebe,  doch  nicht  häu- 
fig. —  Rhein-Provinz:  Vieneberg  bei  Rheinbreitbach,  zarte  tropfslein- 
artige  Gestalten,  in  Drusenräumen  von  Quarz,  auf  Erzgängen  in  Grau- 
wacke.  Schlesien:  Jobten  bei  Schwentnig,  Johnsberg  und  Steinberg, 
in  Serpentin.  Baumgarten,  unter  andern  zerfressen,  und  mehr  oder 
weniger  zersetzt  in  Serpentin.  Ileinzendorf  .unfern  Trebnitz,  als  Ge- 
schiebe in  aufgeschwemmtem  Boden.  Gegend  von  Landeshut,  in  Mandel-1 
stein.  Tenschin,  in  losen  Kugeln.  Bunzlau,  in  Geschieben.  Kosemülz, 
in  Serpentin,  mit  Chrysopras,  Hornstein  und  Quarz  als  Ausfüllungs-Masse 
von  Klüften  und  als  Ueberzug  auf  Gangtrümmern;  auf  dieselbe  Art  im 
Grochauer  Gebirge. 

Hannover.  Hildesheim,  in  der  Nähe  des  Spitzhut,  in  kugeligen 
Massen  in  Muschelkalk. 

Harz.  Wieda,  in  dem  Achat-Bruch.  Ilfeld,  in  Mandeln  mit  Achat 
im  Mandelstein.  Blankenburg,  im  Quader-Sandstein  als  Versleinerungs- 
Mittel  von  Turbiniten.    Rehberger  Graben,  in  Granit. 

Oldenburg.  Birkenfeld:  Oberstein,  mit  Quarz  (theils  dessen 
Krystalle  überkleidend),  Achat  und  Amethyst,  in  Schnüren  und  Kugeln 
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im  Mandelstcin;  selten  in  kleinen  Rhomboedern  kryslallisirt ,  aof  Quarz - 
Krystalien  sitzend. 

Sachsen.  Kutschen,  in  Achat -Kugeln  in  Porphyr.  Selitz,  mit 
Achat,  in  Nieren  in  Thonporph)T.  Oschatz  und  Leissnig,  mit  Achat, 
in  Trümmmern  in  quarzigen  Feldstein  -  Porphyr.  Chemnitz,  auf  Gang- 
trümmern  in  Porphyr,  mit  Athat,  Quarz,  Bergkrystall,  Amethyst.  Zscho- 
pau,  Rochlitz,  Rottlof,  Altendorf,  Pesterwitz,  Naundorf,  Hohenstein, 
Ernsthai  u.  a.  0.  in  Schnüren,  Kugeln,  auf  kleinen  Gängen  und  Gang- 
trümmern  in  Porphyr.  Waldheim,  am  Kieferberg ,  einen  schmalen  Gang 
bildend,  welcher  Drusenräume  umschliesst,  deren  Wände  theils  mit  Quarz- 
Krystalien,  theils  mit  traubigem  Opal  überzogen  sind,  im  Serpentin-Ge- 
birge; ferner  in  dünnen  Platten  zwischen  Serpentin-Schichtungs-Klüflen. 
Johanngeorgenstadt ,  kleine  Rhomboeder  auf  krystallisirtem  Quarz. 
Planitz  und  Zwickau,  in  Kugeln,  die  aus  Chalcedon,  Quarz  und  Eisenkies 
bestehen,  in  Porphyr  und  Mandelstein.  Bräunsdorf,  im  Pechstein  Por- 
phyr. Kesselsdorf  und  Plauischer  Grund,  in  Nestern  und  Nieren  in 
Thonporphyr.  Halsbach  und  Schlottwitz,  auf  Achat-Gängen  mit  Ame- 
thyst, Quarz  und  Hornstein.  Freiberg,  auf  Erzgängen,  mit  Quarz  und 
Flussspalh,  in  Drusen  und  als  tropfsteinartiger  Ueberzug.  Raschau  und 
Langenberg,  auf  Eisenslein-Lagerstätten,  in  Schalen,  Nieren  und  Drusen, 
oft  sehr  schön.  Gersdorf,  mit  Kalkspath,  Bleiglanz  und  Flussspath. 
Schneeberg,  nierenförmig  auf  Braun  -  Eisenstein.  Oschatz,  Chemnitz, 
Kunnersdorf  u.  a.  0.  als  Geschiebe. 

Hessen-Cassel.  Schmalkalden ,  in  der  Gegend  von  Regen- 
berg, in  Hornstein-Kugeln  in  Porphyr. 

Hessen-Darmstadt.   Steinheim,  mit  Halbopal  im  Anamesit. 

Nassau.  Herborn,  mit  Hornstein  in  Diorit.  Katzenelnbogen,  in 
Schnüren'  in  einem  quarzigen  Gestein.  Gegend  von  Eschbach,  mit  Horn- 
slein, Karniol  und  Amethyst  in  Grauwacke-Schiefer. 

Baden.  Gegend  von  Heidelberg,  Schriesheim,  tropfsteinartiger  Ue- 
berzug auf  Barytspalh-Kryslallen,  auf  Barytspath-Gangen  in  Porphyr  und 
Granit.  Altenbach  und  Handschuchsheim ,  auf  Schnüren  und  in  ein- 
gewachsenen Stücken,  in  Porphyr  und  Porphyr-Conglomerat.  Nöggenschwiel, 
auf  kleinen  Gängen  und  in  Drusen  in  Sandstein.  Todtnau,  auf  Gängen 
im  Gneiss,  mit  Bleiglanz,  Kupferkies  und  Flussspath.  Gegend  von  0p- 
penau  und  Gunzenbach,  mit  Amethyst,  Achat  und  Kamiol  in  Porphyr. 
Grube  Friedrich  Christian  unfern  Wolf  ach,  auf  Erz-Gängen  im  Gneiss, 
mit  Wismuthglanz ,  Bleiglanz,  Flussspath,  Barytspath  und  Kalkspath, 
kleine,  blaue, „  nierenfbrmige  und  traubige  Parthieen  auf  krystallisirtem 
Bleiglanz.  Gegend  von  Schopfheim  und  Schadenbirndorf  bei  Albbruck, 
in  knolligen  Parthieen  und  Trümmern  in  Muschelkalk. 

Würtemberg.    Friedrichshall,    auf  Drusenräumen   in  Kalkstein. 
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Hohentwiel,  kleintraubiger  Ueberzug  in  Phonolilh  -  Tuff.  Sulz,  in 
Kalkstein.  Aischfeld  bei  Alpirspach,  traubige  Massen  in  Kalkstein. 
Natthaim,  in  Jurakalk.  Steinheim  bei  Heidenheim,  als  Vcrsteincrungs- 
Mittel,  im  Kalkstein.    Schmidelfeld ,  als  Geschiebe. 

Baiern.  Amberg,  als  Ueberzug  in  Drusen  von  Sandstein.  Grube 
arme  Hülfe  bei  Naila,  tropfsteinartig  in  Weitungen  von  dichtem  Braun- 
Eisenstcm.  Gegend  von  Schornreit  in  nierenförmigen  Massen  in  Por- 
phyr. Kulberau  bei  Alzenau,  in  Verdrfingungs-Pseudomorphoscn  nach 
Bitterspath,  im  Zechstein-Dolomit. 

Oesterreich.  Land  unter  der  Ens.  Schauemlein  bei  Krems, 
mit  Achat  in  Serpentin.  —  lllyrien:  Knappenberg  unfern  Hüttenberg, 
als  Ueberzug  auf  Braun-Eisenstein  in  körnigem  Kalk.  —  Tyrol:  Ober- 
bolzen,  Nieren  in  Porphyr.  Gebirge  von  Campazzo,  Campi  di  Agnello 
und  Volle  de  Omo,  in  Kugeln  mit  krystallisirtem  Quarz  und  Amethyst. 
Theiss,  in  Kugeln.  Böhmen:  Kolosoruk,  nierenförmige  Gestalten,  auf 
Kluftflachen  des  Basalts  von  Braunspath  begleitet.  Am  südlichen  Ab- 
hang des  Jeschken,  bei  Friedstein,  am  Kosakower  Gebirgszug,  am  Ta- 
borgebirg,  am  Morzinower  Berg  bei  Lomnitz  und  am  Lewiner  Gebirge 
bei  Neu-Pakka,  in  mandelförmigen,  knolligen  Gestalten  im  Mandelstein- 
Gebirge  und  lose  in  der  Dammerde,  fiberhals,  in  krummschaligen  Par- 
thieen  auf  Eisenerz-Gängen;  auch  nieren-  und  röhrenförmig,  blutrolh, 
blaulichgrau,  mit  sehr  feinen,  rothen  Punkten;  die  mitunter  ansehnlichen 
Massen  sind  im  Zickzack  von  hellen  Linien  durchzogen,  und  die  Über- 
fläche der  Nieren  mit  kleinen  Quarz-Krystallen  und  Körnern  bedeckt 
(sogenannter  Korallen- Achat).  Orpus  und  Presnitz,  auf  Magneteisen- 
und  Serpentin-Lagern,  rindenförmige  Ueberzüge,  nierenförmige  und  tropf- 
steinartige Gestalten,  deren  Oberfläche  stets  drusig,  und  in  welcher  häufig 
die  Krystall-Form  des  Quarzes  erkennbar,  auf  körnigem  Granat  aufge- 
wachsen. Zinnwald,  auf  Zinnerz-Lagerstätten,  in  Verdrängungs-Pseu- 
domorphosen  nach  Flussspath.  Bleistadt,  auf  Erz-Gängen  in  Glimmer- 
schiefer, Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  phosphorsaurem  Blei.  — 
Mähren :  Pernstein,  höchst  zierliche,  traubige  und  tropfsteinartige  Gestal- 
ten, auch  derb,  verwachsen  mit  Halbopal ,  und  gleich  diesen  öfter  baum- 
förmig  gezeichnet.  —  Ungarn.  Sohler  Comitat:  Poinik,  auf  Erz-La- 
gerstätten in  „Uebergangskalk",  als  Ueberzug  und  tropfsteinarlig  in  Höh- 
lungen auf  Braun- Eisenstein,  von  schön  blauer  Farbe  Abaujvarer  Co- 
mitat: Arka,  in  Blöcken,  mit  Feuerstein  und  Hornstein.  Ujvar ,  lose, 
mit  Karniol.  Szathmarer  Comitat:  Kapnik,  auf  Erz-Lagerstätten  in 
Porphyr,  mit  Quarz  und  Braunspath.  Nagybanya,  auf  Erz-Lagerstätten 
in  Diorit,  mit  gediegenem  Silber,  Realgar,  Eisenkies  und  Barytspath. 
Felsöbanya,  mit  gemeinem  Quarz  auf  Erz  -  Lagerstätten  in  Porphyr. 
Neograder  Comitat:  Rappin,  lose  mit  Feuerstein  und  Jaspis.  Honther 


Digitized  by  Google 


CnALCKDON. 


127 


Comitat:  Bohunitz,  in  Mandelatein.  Bukanz,  mit  Hornstein  und  Halb- 
opal. Gieszhübel  (oder  Kieshübel),  in  Blasenräumen  des  Basaltes  mit 
Chabasie  und  Aragon.  Kalvarienberg  bei  Schemnitz,  mit  Eisenkiesel, 
Jaspis  auf  gangartigen  Trümmern  in  Porphyr.  Barscher  Comitat: 
Illinik,  traubige  Gestalten,  von  blauer  und  gelblicher  Farbe,  in 
Porphyr.  Jastraba,  mit  Feuerstein,  Halbopal  und  gemeinem  Opal. 
Glashütte ,  von  lauchgrüner  Farbe,  und  Gegend  von  Schemnitz  in  Por- 
phyr. Kovacsi,  mit  Grünerde  in  basaltischem  Mandelstein.  Kapronz,  mit 
Feuerstein  und  Hornstein.  Kremnitz,  von  blauer,  gelber  und  rother 
Farbe,  mit  Blende,  Bleiglanz,  Braunspath  und  Kupferkies.  —  Sieben- 
bürgen: Almos  und  Tresztyan,  in  losen,  Krystallen,  schöne  Pseudomor- 
phosen  (Würfel)  nach  Flussspath-Formen ,  in  der  Dammerde,  als  Resul- 
tat der  Verwitterung  des  Mandelsteins. 

Italien.  Venedig:  Gegend  von  Vicenza,  Thal  delP  Oo,  bei  den 
Gütern  von  Cerchiarola  auf  den  Bragonze-ßergen,  Maino  d'Arzignona, 
Montegolda,  Care,  Brendola,  Thal  St  Floriano  bei  Marstoica,  in  Do- 
lerit,  welcher  über  Nummuliten-Kalk  liegt;  die  Höhlungen  der  Chalce- 
dons  sind  mit  beweglichen  Tropfen  einer  Flüssigkeit  erfüllt,  sowie  bis- 
weilen mit  mikroscopisclien  Quarz-Krystallen  besetzt.  —  Sardinien: 
Castelsordo,  Sindia  und  Iglesias,  zum  Theil  in  ausgezeichneten  Stalac- 
titen  mit  klein-traubiger  Oberfläche.  —  Toscana:  Arno,  in  mitunter 
ansehnlich  grossen  Rollstücken.  —   Sicilien:  Insel  Pantellaria,  in  Lava. 

Griechenland.  Cycladen:  Insel  Syra,  unfern  von  Mawro 
Ampelia ,  oft  recht  schön ,  auf  kleinen  Gängen  in  Kalkbreccien. 

Russland.  Nowaia  Semlja,  an  der  Mündung* der  Neckwatowa, 
in  Blasenräumen  des  Mandelstein.  Ural:  Tarafarskische  Berge,  west- 
lich von  Slatoust  in  Höhlungen  des  Mandelsteins  concentrische  Lagen 
bildend.  Kisylsk,  in  Blasenräumen  von  Mandelstein.  Ilmen-Gebirge,  am 
See  Mio»,  auf  Gängen  in  Serpentin.  Unfern  Schartasch  und  Kathari- 
nenburg,  mit  Quarz  auf  Gängen  in  Grauwacke.  Katharinenburg,  als 
Geschiebe  im  Sande  des  Issel.  —  Oestliches  Sibirien:  Gegend  von 
Nertsckmsk,  von  blauer  Farbe,  in  Pseudomorphosen  und  mit  Krystall- 
Eindrückcn ,  gleich  jenen  von  Tresztyan. 

Polen.  Gegend  von  Alwemia,  Poremba  und  Btidna,  in  Blasen- 
räumen  des  Mandelsteins. 

Asien. 

Ostindien.  Hindu  st  an:  DukJmn  Coder  Deccan),  Gegend  von 
Kothol,  südlich  von  Ahmednuggur  in  Basalt. 

Sunda  - Inseln.  Sumatra ,  in  Geschieben  in  Flussbetten.  — 
Ceylon,  als  Geschiebe. 

Klein-Asien.    Brussa  (früher  Pmsa )  am  Fuss  des  Olympus. 
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Australien. 

Neu -Holland.  An  verschiedenen  Orten,  von  grüner  und  blauer 
Farbe  in  Mandelstein. 

Afrika. 

Gapland.  Gegend  am  Orange  -  Fluss ,  von  graulichweisser  Farbe, 
als  Geschiebe. 

Ca n arische  Inseln.  Gran  Canaria,  bei  los  Arderes  unfern 
Agaete,  in  Trümmern  in  Gerolle-Schichten  mit  Barytspath  und  Kalk- 
spath.  —   Maspaloma ,  von  schön  weisser  Farbe.  — 

Amerika. 

Grönland.   Disko-Insel,  mit  Quarz  und  Mandelstein. 

Britisches  Nord  - Amerika.  Neu  -  Schottland:  Sandicove, 
auf  Adern  im  Diorit.  Michaelsberg,  in  Diorlt.  Patridge  Island,  in 
Mandelstein. 

Vereinigte  Staaten.  New  -  Hamshire :  Amherst,  in  Glim- 
merschiefer. —  Pennsylvanien:  Utile  Britain,  in  Serpentin.  —  Mas- 
sachusefs:  Pelham,  von  schön  weisser  Farbe  mit  Bergkrystall  in  Gneiss. 
Pittsfield,  mit  gemeinem  Quarz.  Middlefield,  in  Serpentin.  Greenfield 
und  Deerfield,  von  milchweisser  und  gelber  Farbe,  auf  Adern  im  Dio- 
rit. Conway ,  mit  gemeinem  Quarz,  auf  einem  Gang  im  Glimmerschiefer. 

Mexico.  Cerro  de  Altamira,  unfern  Asientos  de  Iharra,  in  Tra- 
rhyt-Höhlungen.  Thal  des  Encarnacion,  unfern  San  Johl  del  Oro ,  mit 
Quarz  und  Granat*,  in  Magneteisen-Massen  eingeschlossen.  Gegend  von 
Comanja,  mit  Hyalith  in  Höhlungen  des  Trachyt.  Cerro  de  la  Virgen, 
in  der  Gegend  von  Asientos  de  Ibarra,  in  Trachyt.  Las  Pilsas,  un- 
fern Zimapan,  grosse  Nieren  in  Trachyt.  Thal  des  las  Bahas- Flusses, 
unfern  des  Dorfes  Churumuco)  auf  mächtigen  Kupferglanz-Gängen  in 
Diorit,  mit  Kupfergrün,  Malachit,  Hornstein  und  Barytspath.  Rancho 
de  los  Lirios,  unfern  Xeres,  in  Blasenräumen  von  Mandelstein.  Atoto- 
nilco  el  Chico ,  mit  Hyalith  in  Blasenräumen  basaltischer  Lava.  Gegend 
von  Pinos,  in  Porphyr.  Cerro  del  Mercado ,  unfern  Durango,  in  Por- 
phyr. Charquillos,  in  Blasenraumen  von  Mandelstem.  Temascatio,  in 
Porphyr.  Tecosautla,  mit  Halbopal  in  Porphyr-Conglomerat.  Mazapil, 
auf  einer  Kupfer-  und  Bleierz-Lagerstätte  zwischen  Granit  und  Berg- 
kalk die  Gangmasse  bildend,  bisweilen  durch  Kupfer  grün  gefärbt. 

Urugnay.  Cassapava,  in  Kugeln  in  Melaphyr.  Gegend  von  Joa- 
zeira  und  Villa  Nova,  als  Geschiebe.  Gegend  am  Ufer  des  Urugnay, 
mit  Achat,  der  theilweise  aus  schönem  Karniol  besteht,  in  Mandelstein. 
Capilta,  mit  Hornstein  in  Sandstein.  Cerro  de  Lima,  in  Mandelstein. 
Villa  des  Minas,  in  Mandeln  in  Trapp.    Cerro  de  Batuvi  in  Mandeln 
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in  Porphyr  and  Mandelstein.  Penta  de  la  Sierra,  in  Mandelstein.  Morro 
de  Arrasoyaba,  in  Quarz  mit  Magneteisen. 

CHALILIT. 

Europa. 

Irland.    Grafschaß  Antrim:  Donegorn-Berge  bei  Sandy-Brae. 
CHALCOLITH  s.  URANGLIMMER. 
CHALCOPHACIT  s.  LINSENERZ. 
CHAMOISIT  s.  MAGNETEISEN. 
CHENEVIXIT  s.  OLIVENIT. 

CHIASTOLITH 

■ 

Europa. 

Portugal.    Serra  da  Marao ,  in  Thonschiefer. 

Spanien.  Galicia:  St.  Jago  di  Compostella ,  in  Thonschiefer.  — 
Guadalajara:  Cogolhtdo,  in  Thonschiefer.  —  Segovia:  Somo Sierra, 
in  Thonschiefer. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Engpass  von  Lopez,  Thal  von  Gi- 
stain,  Port  (Pass)  von  Clarabide  im  Thal  von  Pragner  es;  Pic  de 
Montaigu  im  Thal  von  HOusouet  oder  Labassetre  bei  Bagneres  de  Bi- 
gorre;  Port  de  la  Giere  im  Thal  von  Luchon,  Gebirge  von  Labasets 
und  Campssaure  und  Gegend  von  Lasbordes  und  Benous,  überall  in 
Thonschiefer,  oft  auf  sehr  ausgezeichnete  Weise  in  Krystallen  von  2  bis 
8  oder  10  Zoll  Länge,  und  oft  von  1  oder  2  Zoll  Breite.  Thal  von 
Cinca ,  in  Glimmerschiefer ,  der  in  Thonschiefer  übergeht.  Thal  von 
Pragneres,  in  Glimmerschiefer,  der  in  Thonschiefer  übergeht;  die  Kry- 
stalle  sind  bisweilen  von  Glimmerblältchen  umhüllt.  Berg  Colas,  zwischen 
Couledoux  und  Aspet,  in  feinkörnigem  Kalkstein.  —  Departem.  des 
Cötes-du-Nord :  Insel  Mihau,  am  Gestade,  in  Thonschiefer-Geschieben. — 
Departem.  de  VAriege:  Rande,  Krystalle  in  Thonschiefer. 

England.  Cumberland:  Wolfscrag  bei  Keswig,  am  Gipfel  vom 
Skiddaw,  Krystalle  in  Thonschiefer,  und,  wie  gesagt  wird,  aber  weniger 
häufig, ».auch  in  Hornblende-Gestein. 

Irland.  Grafschaft  Wicklow:  Baltmglass  und  Aghavanagh,  in 
Thonschiefer. 

Norwegen.   Kielvig ,  Krystalle  in  Thonschiefer. 

Preussen.   Schlesien:  Teichau  bei  Striegau,  in  Thonschicfer. 

LcoNUAäD's  Ihindwörurb,  9 
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Hannover.  Gegend  von  Bräunsrode  und  Greifenhagen,  in 
Thonschiefer. 

Sachsen?  Burkartswalde,  in  Thonschiefer. 

Baden.    Gegend  von  Baden,  in  Thonschiefer. 

Baiern.  Friedenfels,  Rrystalle  in  Thonschiefer.  Dorf  Schamles- 
berg bei  Gefrees  unfern  Baireuth,  nach  allen  Richtungen  durcheinander 
gewachsene,  meist  sehr  dünne  Rrystalle  in  Thonschiefer. 

Italien.   Sardinien:  Simplon,  in  Dolomit.  (T) 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Massachusets :  Sterling  und  Lancaster, 
die  Krystalle  sind  in  grosser  Anzahl  und  Mannigfaltigkeit  durch  die  Masse 
des  Thonschiefers  vertheilt. 

Peru.    Estru  de  las  Cruces ,  angeblich  in  Smirgel. 

Brasilien.  Becken  von  Majos,  bisweilen  sind  .die  Krystalle 
kreuzförmig  durcheinander  gewachsen,  in  Thonschiefer. 

CHILDRENIT. 

Europa. 

England.  Devonshire:  Tavistoch,  mit  Eisenkies,  Eisenspalh, 
Apatit  und  Quarz. 

CHLOR-AMMONIUM  s.  SALMIAK. 

> 

CHLOR-NATRIUM  s.  STEINSALZ. 
CHLOR-QUECKSILBER  s.  QUECKSILBER-HORNERZ 
CHLOR-SILBER  s.  SILBER-HORNERZ. 
CHLOR-BLEI  s.  BLEIERZ  VON  MENDIP. 

C  H  L  0  R  I  T. 

Europa. 

Spanien.    Estremadura :  Badajoz.  mit  Asbest  und  Kalkspath  in  Diorit. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Pic  dEreslids  und  Gegend  von  Ba- 
reges,  ziemlich  häufig  mit  Bergkrystall,  Talk,  und  Epidot,  in  Diorit.  De- 
partem  de  la  Loire:  Isle  du  Met,  auf  Adern  in  Diorit.  Depanlem  de 
risere:  Bourg  dOisans,  auf  schmalen  Gängen  m  Diorit,  sogenannter 
erdiger  Chlorit,  als  Ucberzug  auf  Bergkryslall ,  mit  Asbest  Anatas, 
Kalkspath  und  Epidot. 

Schottland.  Craigmillar  unfern  Edinburgh,  in  erdigen  Massen 
in  Sandstein.    Dunkeid,  mit  Eisenglanz  in  Thonschiefer.    Insel  Bute, 
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auf  Quarz-Gängen  in  Glimmerschiefer.  Perthshire.  Kinnoul-Hügel, 
ziemlich  häufig  in  basaltischem  Mandelstein.    Ardfin,  in  Quarz. 

Schweiz.  St.  Gotthardt,  oft  in  beträchtlichen  Massen  in  Glim- 
merschiefer, bisweilen  den  Glimmer  vertretend;  auch  in  Gesellschaft  von 
Bergkrystall ,  als  Ueberzug  auf  demselben,  oder  darin  eingeschlossen;  in 
den  sogenannten  Krystall-Kellern ,  mit  Adular,  Feldspath,  Axinit,  Kalk- 
spath  und  Epidot.  Canton  Wallis:  Bagnes-Thal,  blätterige  Parthieen 
mit  Feldspath  verwachsen. 

Schweden.  Dalekarlien.  Grangjärde-Kirchspiel :  Persbo,  in 
blätterigen  Parthieen,  mit  Quarz  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Glimmer- 
schiefer. Stora-Kopparberg-liirchspiel :  Finbo,  auf  Erz-Lagerstätten, 
mit  Talk,  Strahlstein,  Grammatit  und  Granat,  letztere  oft  eingewachsen 
enthaltend.  —  Wermeland.  Philippstadts-Kirchspiel :  Taberg,  auf  Mag- 
neteisen-Lagerstätten, bisweilen  als  erdiger  Ueberzug  auf  Magneteisen/ 
Nordmarks-Gruben ,  auf  Magneteisen-Lagerstätten,  in  blätterigen  Massen 
mit  Ophit.  —  Westmanland.  Sala-Kirchspiel :  Salberg,  auf  Gängen 
von  körnigem  Kalk  und  Bleiglanz  in  Gneiss,  in  schuppigen  und  erdigen 
Parthieen.  Norberg,  auf  Lagerstätten  von  Magneteisen  und  Eisenglanz  in 
Glimmerschiefer.  —  Nerike.  Vinterasa  -  Kirchspiel :  Hesselkulla ,  auf 
Magneteisen-Lagerstätten  in  Granit. 

Norwegen.  Stifl  Christiansand:  Arendal,  auf  Magneteisen-La- 
gerstätten in  Gneiss,  mit  Augit,  Granat  und  Apatit.  —  Stift  Dront- 
heim:  Rörads,  auf  Kupferkies-Lagerstätten  in  Cnloritschiefer  in  derben 
ond  blätterigen  Massen. 

Preussen.  Mark-Brandenburg  bisweilen  in  Geschieben  von  Quarz 
oder  Hornblende-Gestein.  Westphalen:  Gegend  von  Siegen,  Litfeld,  auf 
Gängen  in  Grauwacke  und  Thonschiefer,  mit  Eisenkies,  Eisenspath,  Blei- 
glänz  und  Kalkspath. 

Harz.  Pfaffenberg  bei  Neudorf,  kleine  Krystalle,  als  Ueberzug  auf 
Bleiglanz-  und  Eisenspat h-Kryslallen. 

Sachsen.  Leissnig,  blätterige  Parthieen  in  Gneiss,  mit  krystallisir- 
tem  Feldspath.  Erbisdorf  und  Görlitz,  kleine  Parthieen  in  Gneiss. 
Borstendorf,  kugelige  Massen  in  Gneiss,  mit  Albit.  Pesterwitz,  erdig 
und  blätterig  auf  Nestern  in  Syenit.  Attenberg,  in  quarzigen  Porphyr, 
in  Streifen  und  Lagen,  bisweilen  die  ganze  Masse  durchziehend,  hie  und 
da  auch  in  grossen,  reinen  Parthieen.  Breitenbrunn,  mit  Granat.  Berg- 
gieshübel,  ausgezeichnet  auf  Granat-Lagern  in  Thonschiefer,  mit  Mag- 
neteisen, Blende,  Sirahlstein,  Kupferkies  und  Hornblende.  Schwarzen- 
berg, in  Umwandelungs-Pseudomorphosen  nach  Granat.  Steinbüschel 
bei  Geyer  mit  Magneteisen.  Ehrenfriedersdorf,  auf  Zinnerz-Gängen. 
Waldheim,  Masseney,  Zöblitz,  Hartmannsdorf  und  Hohenstein,  auf 
Gängen  und  Gang-Trümmern,  in  blätterigen  Massen  in  Serpentin. 
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Nassau.  Eichelberg,  mit  Epidot  auf  Quarz -Gängen  in  talkigem 
Schiefer.  Schiesheim,  auf  Roth-Eisenstein-Lagern  in  Schalstein.  Die- 
nethal und  Polsberg,  auf  Quarz-Gängen  in  Grauwacke. 

Oesterreich.  Land  unter  der  Ens:  Rassbach  unfern  Krems,  in 
Serpentin.  Land  ob  der  Ens:  Gegend  von  Salzburg,  mit  Quarz  und 
Feldspath.  —  Schlesien:  Klein-Mora  und  Würbenthai,  mit  Magneteisen, 
Roth-Eisenstein,  Eisenkies  in  Glimmerschiefer,  enthält  oft  schöne  Mag- 
neteisen-Krystalle  eingeschlossen.  —  Tyrol:  Ahm,  kleine  undeutliche 
Krystalle.  Pfitsch  und  Zillerthal,  erdig  als  Ueberzug  auf  Adular  und 
Bergkrystall ;  auch  in  Berg-Krystall  eingeschlossen.  Grainer,  in  Blätt- 
chen und  Platten  in  Hornblende-Gestein ;  auch  in  Umwandelungs-Pseudo- 
morphosen  nach  Hornblende  in  Glimmerschiefer.  Klausen,  mit  Eisenkies, 
Kupferkies  und  Bleiglanz,  auf  Gingen  in  Diorit  und  im  Gneiss.  — 
Ungarn.  Kraschower  Comitat:  Dognacska,  mit  Granat,  Eisenkies,  Ei- 
senglanz, Quarz  und  Blende,  in  Glimmerschiefer.  Zipser  Comitat: 
Schmölnitz,  mit  Kupferkies  und  gediegenem  Kupfer  in  Thonschiefer. 
Iglo  (oder  Neudorf) ,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefer. 

Italien.  Mailand:  Baveno,  erdige  Parthieen  mit  Feldspath  in  Gra- 
nit. —  Toscana.  Insel  Elba:  Gegend  von  St.  Pietro  in  Granit.  — 
Neapel:  Vesuv,  auf  Kalkspath-Schntiren  in  Serpentin.  Als  Findling  zwi- 
schen San  Giorgio  und  Cremano. 

Russland.  Ural:  Kassoibrod,  in  der  Gegend  von  KaOiarinenburg, 
säulenförmige  Krystalle  in  Chloritschiefer ,  mit  Turmalin-Krystallen ,  oft 
an  den  Enden  derselben,  gleichsam  als  Fortsetzung  angewachsen so 
dass  sie  als  eine  unvollendete  Pseudomorphose  derselben  erscheinen. 
Gegend  von  Slatoust  bei  Achmatowsk,  ausgezeichnete  Krystalle,  von 
tafelartigem  Ansehen,  aufgewachsen  auch  in  krumm-blätterigen,  körnigen 
Parthieen ,  in  einem  Ghloritschiefer-Lager  mit  Granat.  Merkwürdig  ist 
der,  bei  diesen  Krystallen  wahrnehmbare,  Dichroismus .•  in  einer,  der 
Hauptaxe  parallelen  Richtung  erscheinen  sie  schön  lauchgrün,  in  einer 
andern,  darauf  rechtwinkligen  Richtung  hyacinthrolh.  Grube  Kiräbinsk, 
in  kleinen  tafelförmigen  Krystallen  auf  Albit,  mit  Kupfer-Erzen  im  Glim- 
merschiefer und  Chloritschiefer. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Brooklyn,  in  Gneiss.  —  Mas- 
sachusets:  Greenfield,  Deerfield  und  Northampton,  erdige,  zum  Theil 
verwitterte  Massen  in  Diorit. 

Mexico.  GuanaxuaXo ,  auf  Gängen  in  Porphyr,  mit  gediegenem 
Silber,  gediegenem  Gold  und  mit  Eisenkies,  bisweilen  mit  Schwarzgül- 
tigerz und  Quarz  in  innigem  Gemenge.  Cerro  del  Mercado ,  unfern 
Durango,  mit  Epidot,  zwischen  Porphyr  und  Magneteisen.   Rancho  las 
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Anonrn ,  unfern  Huetamo ,  mit  Quarz  gemengt ,  die  Gangmasse  in  Gra- 
nit bildend. 

Brasilien.   Rio  Janeiro,  blätterige  Massen  in  Gneiss. 
Uruguay.   Maxado,  mit  Quarz  und  Eisenkies. 

CHLORIT  OID. 

Europa. 

Russland.  Ural:  Mramorskoi  bei  Katharinenburg,  in  krummscha- 
ligen  Stücken  auf  einem  Gange  in  Chlorilschiefer,  begleitet  von  Diaspor. 

CHLOR  KUPFER,  BASISCHES  s.  KUPFER,  SALZ- 
SAURES. 

CIILOROPAL  s.  OPAL. 
CHLOROMEÜ.AN  s.  CRONSTEDTIT. 

CHLOROPHAEIT. 

Europa. 

England.  Northumberland :  Gegend  von  New-Castle  und  Feiton, 
in  den  Blasenräumen  eines  basaltischen  Gesteins,  in  stalactitischen  und 
erdigen  Parlhieen. 

Schottland.  Insel  Rum :  Gegend  von  Scuirmore ,  mit  Kalkspath, 
in  Basalt. 

Irland.  Antrim:  Carnmoney  unfern  Reifast,  mit  Eisenglanz  in 
Diorit. 

Dänemark.  Faröer:  Suderöe  und  Qualböe  in  Blasenräumcn  von 
Basalt.  Island ,  die  Wandungen  der  Blasenräume  eines  basaltischen  Ge- 
steins überdockend. 

.- 

Australien. 
New-Holland.   In  kugeligen  Parlhieen ,  mit  Quarz  und  Apophyllit 
in  Mandelstein. 

Amerika. 

Neu-Schottland.  Rridgetoum,  in  der  Gegend  von  Amiapolis, 
auf  Klüften  eines  dioritischen  Gesteins.    Hadley  Berge,  in  Mandelstein. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut :  Southbury  in  Trapp.  —  Mas- 
sachusets:  Gill,  erdige  Parlhieen  in  Blasenräumcn  basaltischer  Gesteine, 
von  Chlorit,  Prehnit  und  Grünerde  begleitet.  Greenfield  und  Deerfield, 
auf  Kluftflächen  des  Diorites. 

Uruguay.   Cerro  de  Batuvi,  Körner  in  Porphyr. 
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CHLOBOSPINEL'L 
Europa. 

Russland.  Ural:  Gegend  von  Slatoust,  in  der  Schischimshaja 
Gora,  Octacder,  häufig  zu  Zwillings  -  und  Drillings  -  Krystallen  ver- 
bunden, in  Talkscliiefer  eingewachsen. 

CHONDROÜ1T, 

Europa. 

Schweden.  Wermeland :  Philippstadts.  Kirchspiel ,  Taberg ,  kry- 
stallinische  Parthieen  in  Bitterspath  eingewachsen,  auf  Magneteisen-La- 
gerstätten  in  Gneiss.  Siidermanland.  Ackers  Kirchspiel:  Acker,  in 
krystall  mischen  Massen  in  körnigem  Kalk,  mit  Spinell  und  Grammalit. 

Sachsen.  Boden,  zwischen  Marienberg  und  Annaberg,  kleine 
Krystallinische  Körner  mit  Honiblende  und  Granat,  m  körnigem  Kalk. 

Italien.  Neapel:  Vesuv,  in  körnigem  Kalk  mit  Glimmer  (soge- 
nannter Auswürfling). 

Russland.  Finnland:  Pargas ,  Gegend  von  Ersby,  sehr  ausge- 
zeichnet auf  Adern  in  körnigem  Kalk,  mit  Hornblende  (Pargasit)  und 
Glimmer.  Die  Glimmer-Blättchen  zum  Theil  mit  dem  Chondrodit  ver- 
wachsen. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New- York :  Warwick,  Körner  und  undeut- 
liche Krystalle,  begleitet  von  Graphit,  in  körnigem  Kalk.  Thal  von  Ros- 
sie, Körner,  in  körnigem  Kalk.  —  New-Jersey:  Newton  mit  Glimmer 
und  Graphit  in  körnigem  Kalk;  Graphit  und  Chondrodit  sind  bisweilen 
mit  einander  verwachsen. 

CHONIKHIT. 

E  u  r  o  p  a. 

Italien.    Toscana:  Insel  Elba,  Porto  Ferrajo ,  in  Serpentin. 

CHRISTIAMT  s.  ANORTHIT. 

CHROMBLEI  s.  BLEI ,  CHROMSAURES. 

CHROMEISEN  s.  EISENCHROM. 

CHROMERZ ,  OCT A EDRISCHES  s.  EISENCHROM. 
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CHROMOCKER. 

Euro  p  a. 

Frankreich.  Depart.  de  la  Saönc  -  et  -  Loire :  Creuzot,  mit  Quarz 
und  Thon  gemengt,  in  einem  quarzigen  Trümmer-Gestein. 

Schottland.  Insel  Vnst,  als  Ueberzug  kleiner  Kluftwändc  und 
als  Ausfüllung  von  Höhlungen  in  Kiscnchrom. 

Schweden.  Dalekarlien:  Elfdals-Kirchspiel ,  Elfdalen,  angeblich 
als  färbendes  Princip  von  Albit. 

Preussen.    Sachsen:  Halle,  in  Porphyr. 

CHRYSOBERYLL. 
Europa. 

Russland.  Ural:  an  der  Takowaja  >  ostwärts  von  Katharinenburg, 
krystallisirt  und  kleine  derben  Parthieen;  mit  Plienakit  und  Smaragd  in 
Glimmerschiefer.  Die  Krystalle  sind  ausgezeichnet  durch  ihre  Grösse  und 
eine  dunkle,  grasgrüne  Farbe. 

Asien. 

Ostindien.  Ceylon.  Im  Sande  der  Flüsse,  mit  Turmalin,  Saphyr, 
Spinell.  —  Sunda  Inseln:  Bornen,  auf  der  Ostscite  der  Insel,  im  auf- 
geschwemmten Lande  und  im  Flusssande,  mit  Körnern,  Krystallen,  und 
Geschieben  von  gediegenem  Gold,  Diamant,  Karniol,  Topas,  Smaragd, 
Saphyr  und  Rutil.  —  Reich  der  Birmanen:  Pegu,  als  Geschiebe  und  in 
losen  Krystallen  im  Sande  der  Flüsse. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut :  Haddam ,  Krystalle  in  Albit— 
reichem  Granit,  mit  Turmalin,  Granat  und  Beryll.  —  New-York:  Sara- 
toga,  schöne  Krystalle  (X.  289  und  2903,  in  Schriftgranit  mit  Granat 
und  Turmalin. 

Brasilien.  Im  Sande  einiger  Flüsse,  in  losen  Krystallen  und  klei- 
nen Geschieben,  als  Begleiter  des  Diamants. 

CHRYSOLITH. 

Europa. 

Spanien.  Sevilla:  Cuenca  und  Catalonien,  in  basaltischen  Ge- 
steinen. 

Frankreich.  Departem.  du  Puy-de-D6me :  Puy  de  Corenl ,  in 
Basalt.  Puy  d'Anzenie,  bei  Olloix,  grosse  Körner  in  basaltischem  Tuff. 
Puy  de  Charade,  Krystalle,  jedoch  nur  in  ihren  Umrissen  zu  erkennen, 
eingewachsen  in  Basalt.   Cap  de  Prudelles,  körnige  Massen  in  Basalt. 
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Arde8,  in  Basalt.  Puy  de  Tartaret,  in  Lava.  Puy  de  Sarcouy,  in 
Lava.  Puy  de  Soligeat,  in  Basalt  Yronde ,  Körner  in  Basalt.  Roche- 
Noire,  kleine  Körner  in  Basalt. 

Schottland.  Gegend  von  Edinburgh  (überhaupt  nicht  häufig  in 
Schottland),  bei  Arthur  Seat,  hauptsächlich  in,  an  Titaneisen  reichen,  Basal- 
ten. —  Insel  Sky:  Gegend  von  Dunvegan ,  in  Basalt. 

Dänemark.  Faröer:  Qualböe ,  in  basaltischem  Gestein.  Osteröe, 
in  Basalt.  —  Island:  Hammer fiord,  Körner  von  ausserordentlicher 
Schönhiet,  in  einer,  an  Blasenräumen  sehr  reichen,  doleritischen  Lage. 

Schweden.   Schonen:  Gegend  von  Hör,  in  Basalt. 

Preussen.  Mark  Brandenburg :  in  Körnern  in  Basalt-Geschieben.  — 
Schlesien :  Glatz,  iu  Basalt.  —  Rhein-Provinz :  Dreiser  Weiher  bei  Dock" 
weiter,  zu  Kugeln  verbundene  Körner  und  krystaltisirt  in  Basalt;  die 
Krystalle  sind  bisweilen  in  Augit  eingewachsen.  Maarberg,  ellipsoidi- 
sche  und  sphäroidische ,  aus  grössern  und  kleinern  Körnern  bestehende, 
Massen,  oft  von  beträchtlicher  Grösse  in  Basalt.  Siebengebirge:  Rük- 
kersberg,  Falkenberg,  in  Basalt.    Unkel  am  Rhein,  in  Basalt. 

Sachsen.  Geysingberg  bei  Altenberg,  in  Basalt ;  ferner  bei  St.  Pe- 
ter, Ko/fenheyde,  Wohlbach,  Markneukirchen,  wenig  ausgezeichnet,  in 
Basalt.   Haslau,  in  Aphanit. 

Sachsen- Weimar.  Berka  bei  Eisenach,  bisweilen  in  schönen 
Krystallen  der  Kernform  in  Basalt.   Umgegend  von  Eisenach,  in  Basalt. 

Hessen -Cassel.  Weissenstein  und  Oberwellmar,  körnige  Massen 
in  Basalt.  Druselthai  auf  dem  Habichtswald  bei  Cassel,  bisweilen  in 
sehr  kleinen,  aber  schönen  deutlichen  Krystallen,  unter  andern  L.  278 
in  Basalt.  Calvarienberg  bei  Poppenhausen,  von  besonderer  Schönheit 
in  körnig  abgesondertem  Basalt.  Stempel  bei  Marburg,  in  Basalt.  Vill- 
bach unfern  Bieber,  derb  und  eingesprengt  in  Basalt.  Hohenstein  bei 
Steinau,  von  Broncit  begleitet,  in  Basalt. 

Hessen-Darm stadt.  Altenberg  bei  Lauterbach,  Krystalle  der 
Kernform  in  Basalt.  Krainfeld,  ausgezeichnet  grobkörnige  Massen  in 
Basalt.  Gegend  von  Auerbach,  und  neuerdings  bei  Heppenheim  an  der 
Bergslrasse,  krystallinische  Parihieen,  mit  Hornblende  in  Basalt. 

Baden.  Scheibenberg  bei  Sassbach,  im  Kaiserstuhl-Gebirge,  häufig 
in  basaltischem  Dolerit,  schöne  Krystalle  (unter  andern  L.  279),  doch 
nur  selten  frisch,  olivengrün,  gewöhnlich  zersetzt  und  gelblich.  Am 
Mahlberg,  in  Basalt.  Lützelberg  bei  Sassbach,  Wartenberg  bei  Do- 
naueschingen, sowie  bei  Höhenstoffeln,  krystallinische  Parihieen  und 
Körner  in  Basalt.  Der  Hyalosiderit  (Eisen-Chrysolith)  findet  sich  bei 
Limburg  unfern  Sassbach,  Winkelberg  bei  Bringen  in  Krystallen  in 
augilreichem  Dolerit-Mandelstein.  Bromberg  bei  Freiburg,  verwitterte 
Krystalle  auf  einem  Dolerit-Gang  im  Gneiss. 
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Würtemberg.  EissenriUel  bei  Döttingen  und  Sternberg  bei  Of- 
fenhausen >  in  Basalt. 

Baiern.  Bulenreit  und  am  Anzenberg,  krystallinische  Parthieen  und 
Kugeln,  oft  von  bedeutender  Grösse,  in  Basalt. 

Oesterreich.  Steiermark:  Gegend  von  Waxenegg ,  Gleichenberg 
und  Poppendorf  in  Basalt,  kugelige  und  krystallinische  Parthieen. 
Kapfenstein,  sehr  grosse  Massen,  mit  Augit-Krystallen ,  Quarz-Geschie- 
'  ben  und  Granit-Bruchstücken,  in  einem  basaltischen  Trümmer-Gestein.  — 
Böhmen:  Kosakow ,  ausgezeichnete  krystallinische  Parthieen,  in  Basalt. 
Gegend  von  Bilm,  ziemlich  häufig.  Stepanower  und  Hrobschitzer  Berg, 
Radowess,  Mireschowitz ,  Telnitz-Thal  und  Kuzowerberg ,  ziemlich 
deutliche  Krystalle  und  grössere  krystallinische  körnige  Massen,  in  Ba- 
salt, aber  nur  in  dichtem,  schwarzgrauem,  nicht  in  lichtem,  thonigem.  — 
Ungarn.  Honther  Comitat:  Kalvarienberg  bei  Schemnitz,  Krystalle  in 
Basalt,  Borfö  und  Bohunitz,  in  Basalt,  mit  Feldspath.  Scharoscher  Co- 
mitat: Soovar,  in,  zum  Theil  verwitterten,  Massen,  in  Basalt.  Neogra- 
ter  Comitat:  Savoly  und  Fülek,  Körner  und  einzelne  derbe  Parthieen, 
mit  Augit  in  Basalt. 

Italien.  Gouv.  Venedig:  St.  Giovanni  BatHsta  unfern  Breomio,  oft 
in  grossen  Stücken  in  schlackigem  Basalt.  —  Toscana:  Madonna  della 
Grazia,  in  basaltischem  Gestein.  —  Neapel:  Vesuv,  als  Auswürfling, 
mit  Augit^  und  Glimmer  verwachsen,  auch  begleitet  von  Magneteisen, 
Nephelin  ,*  glasigem  Feldspath,  Spinell,  Topas,  Granat  und  Idokras,  in 
einigen  Strömen  alter  Laven,  namentlich  in  jenen  des  Monte  di  Somma.  — 
Sicilien:  Aetna,  in  basaltischen  und  trachy tischen  Gesteinen;  so  zu 
Motta,  Adernö,  Trezza,  besonders  bei  MontpelUero,  in  losen  Kry- 
stallen  und  Körnern  im  Sande.  Insel  Lipari,  in  vulkanischem  Gestein. 
*  Russland.  Kamtschatka,  an  verschiedenen  Orten,  in  basaltischen 
Gesteinen. 

Asien. 

Hinterindien.  Reich  der  Birmanen:  Pegu,  als  Geschiebe  und  in 
losen  Krystallen  im  Sande  der  Flüsse. 

Afrika. 

Azoren.  Insel  Terceira:  Angra,  am  Boca  de  Fanal,  von  seltener 
Schönheit  in  Lava.  —  Fayal:  in  blasiger  Lava.  — .  Pico:  am  Vorge- 
birge Lagens,  in  Lava. 

Canarische  Inseln.  (In  Basalten  und  Laven  dieser  Insel-Gruppe 
keine  seltene  Erscheinung)-  Lanzerota,  Distnct  von  Fuen-Caliente, 
Citronen-grosse  Stücke  in  Basalt.  Montana  de  Testeina,  derbe  Massen 
von  besonderer  Grösse  und  Schönheit,  mit  einer  Rinde  von  schlackigem 
Basalt.    Gegend  von  Tinguaton,  grosse  Massen  in  Lava.   Insel  Ferro 
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(Hierro):  am  Baranko  de  loS  Farales ,  in  basaltischer  Lava1,  mit  Au- 
git-Krystallen,  die  unverkennbare  Spuren  einer  feuerten  Einwirkung  tra- 
gen. —  Teneriffa:  Gttimar,  in  Krystallen,  die  oft  einen  Zoll  Lfcnge  er-  «- 
reichen,  in  basaltischer  Lava.    Palma,  schöne  Krystalle^  in  Basalt. 

Insel  St.  Helena.   An  verschiedenen  Orten,  krystallinischc  Par- 
thieen  in  Basalt. 

Insel  Madeira.    Ponto  delgato,  ausgezeichnet  in  blasiger  Lava. 

Mascarenhas-Inseln.  Eiland  Bourbon,  besonders  in  der  Nähe 
des  Flusses  St.  Denis,  in  grosser  Menge  in  basaltischer  Lava,  oft  in 
sehr  schönen  Krystallen  (L.  278);  bisweilen  so  häufig,  dass  der  Sand 
der  Meeresküste  davon  gefärbt  erscheint. 

Amerika. 

Grönland.  Ameralih-Fiord ,  mit  grünem  Glimmer  und  Biltcrspath. 
Kapiselik,  kleine  Körner,  eingewachsen  in  Magneteisen,  von  Strahlslein 
begleitet. 

Britisches  Nord-Amerika.  An  verschiedenen  Orten  in  der  Nähe 
des  Iluron-Sees,  in  Hornblende-Gestein. 

Mexico.  Gegend  von  Bamos,  Körner  in  Lava.  Toluca,  Krystallc 
in  Basalt.   Bolanos ,  krystallinische  Parthieen  in  Dolerit. 

Peru.  Bio  Maure,  unfern  Tacora ,  kleine  Körner  in  Augit- Por- 
phyr. 

Brasilien.    Einzelne  Krystallc  (unter  andern  L.  276,   277,  278 
und  279)  und  abgerundete  Körner  im  Sand  der  Flüsse. 

CHRYSOPRAS. 

Europa. 

Preussen.  Schlesien:  Frankensteiner-Gebirge,  besonders  h'ose- 
mitz,  Gläsendorf,  Protzan,  Schrebsdorf,  Baumgarten  und  Grochan, 
gang-  und  trümmerartig  in  Serpentin,  von  Hornstein,  Quarz,  Chalcedon 
und  Pimelith  begleitet,  auch  in  isolirten,  plattenförmigen  Stücken  unter 
und  in  einer  braunrothen,  thonigen ,  eisenschüssigen  Erde,  mit  Hornstein, 
Quarz  und  Opal-Bruchstücken. 

Sachsen.  Wildenauer-Berg,  untern  Schwarzenberg,  kleine  Parthieen 
in  Blöcken  aus  dem  Glimmerschiefer-Gebirge. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Vermont:  New-Fane ,  in  Serpentin.  — 
Massachusets :  Mittle field,  mit  Quarz,  Speckstein  und  Amianth  in  Ser- 
pentin. 
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ClMOLITH. 

Europa. 

*    Oesterreich.   Böhmen:  Hradischt  onfern  Bilin,  Krystalle,  welche 
nach  Augit-Formen  gebildet  sind,  in  einem  basaltischen  Conglomerat. 

Griechenland/  Cycladen:  Argentiera  oder  Cimoli,  am  Cap  En- 
nea,  auf  Lagern,  nur  wenig  über  der  Meeresfläche  erhaben,  hin  und 
wieder  Quarz-Krystalle  und  Körner  enthaltend. 

CLEAVELANDIT  s.  ALB1T. 

CLUTHALIT. 

Europa. 

Schottland.    Kilpatrik-Hiigel  bei  Dumbarton,  Nieren  in  Alandelstein. 

COELESTIN  s.'STRONTIAN,  SCHWEFELSAURER. 

COMMINGTONIT. 
Amerika. 

Vereinigte  Staaten.    Massachusets  ■  Commington ,  mit  Quarz. 

COMPTON1T. 

Europa. 

Dänemark.  Faröer:  an  mehreren  Orten  in  doleritischem  Gestein. 
Island:  in  Dolerit. 

Hess  en-Cassel.    Pflasferkaute ,  krystallisirt  in  Basalt. 

Oesterreich.  Tyrol :  Fassa ,  in  Mandelstein.  —  Böhmen :  Schima, 
Borislow ,  Leippa  und  Kelchberg ,  Morvan  bei  Bilm ,  Krystalle ,  als 
Ausfüllung  der  Blasehräumo  und  als  Ueberzug  von  Kluftwänden.  Aussig 
und  Königstein,  in  Phonolith. 

Italien.  Sicilien:  Isola  della  Trezza,  mit  Kalkspath  und  Analcim, 
in  Blasenräumen  von  Basalt 

CONDÜRHIT. 

Europa. 

England.   Cornwall:  Condurra  Mine,  auf  einem  Gange  in  Granit. 
COQUIMBIT  s.  EISEN,  SCHWEFELSAURES. 
CORDIERIT. 

Europa. 

Spanien.   Granada:  Cabo  de  Gala,  mit  Granat,  Spinell  und  Quarz, 
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in  einem  bläulichen  Thon.  —  Granalillo  bei  Nijar,  mit  Granat  in  zer- 
setztem Diorit. 

Frankreich.   Deport,  du  Puy-de  Dome:  Pontgibaud,  in  basalti-^ 
sehen  Gesteinen. 

Schweiz.   St.  Gotthardt:  Teufelsbruche,  in  Granit. 

Norwegen.  Stift  Christiansand:  Arenaal,  auf  Magneteisen-Lager- 
stätten in  Gneiss ,  mit  Glimmer,  Augit,  Granat  und  Epidot.  Twede- 
strand  unfern  Brewig ,  mit  Wernerit,  Granat,  Quarz  und  Glimmer. 

Preussen.    Rhein -Provinz:  Laacher  See,  kleine  Krystalle,  mit 
.   Quarz  und  Glimmer  verwachsen. 

ßaiern.  Bodenmais,  mit  Eisenkies,  Magnetkies  und  schwarzem 
Glimmer,  bisweilen  in  schönen  Krystallen  (unter  andern  L.  248),  in 
Granit. 

Russland.   Finnland:  Orijärfbi  bei  Abo,  in  Kupferkies. 
Asien. 

Ostindien.  Ceylon,  im  Sande  der  Flüsse  als  Geschiebe,  mit  Spinell, 
Saphyr  und  Turmalin, 

Amerika. 

Grönland.  Kassigiengoit  und  Avaitsirksarbik ,  mit  Granat  und 
schwarzem  Glimmer  in  Granit. 

Vereinigte  Staaten.  Massachusets :  Haddam,  sehr  ausgezeich- 
net, mit  Granat  in  Granit. 

Brasilien.  Valiongo  bei  Bio  Janeiro,  auf  Quarz-  und  Feldspalh- 
Gängen  in  Gneiss. 

COTUNIT. 

Europa. 
Italien.   Neapel:  Vesuv. 

COUZERANIT. 

Europa. 

Pyrenäen.   Pass  von  Saleix  unfern  Vicdessos  und  Pass  von  Au- 
tos, im  Thal  von  Erce,  unfern  Seix,  kleine  Krystalle  in  körnigem  Kalk. 

COVELLIT  s.  KUPFERIN  DIG. 
CRICHTONIT. 

Europa. 

Frankreich.  Depart.  de  Viser e :  St.  Christophe,  auf  schmalen 
Gängen  in  Diorit,  mit  Anatas,  Epidot  und  Bergkrystall. 
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Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Rhode-Island:  Westerly,  kleine  Krystalle, 
mit  Bergkrystall  in  Gneiss.  —  Connecticut:  Lichtfield,  kleine  Krystalle, 
in  Glimmerschiefer. 

CRONSTEDTIT. 

Enropa. 

England.   CornwaU:  Wheal  Maudlin,  mit  Eisenkies  und  Eisenspalh. 
Oesterreich.    Böhmen :  Przibram ,  auf  Erz-Gangen ,  mit  Ebenkies, 
Strahlkies,  Braun-Eisenstein  und  Quarz. 

CRUC1T. 

Enropa. 
Irland.  ClonmeU. 

CÜBOIC1T  s.  CH  ABASIE. 
CYANIT  s.  DISTHEN. 
CYPRIN  s.  IDOKRAiS. 


DANBURIT. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.   Connecticut:  Danbury,  in  Feldspath. 

DATOLITH. 

1.  Datolithspath. 

Europa. 

Schottland.    Salisbury-Craigs  bei  Edinburgh,  mit  Prehnit. 

Schweden.  Südermanland:  Insel  Utön,  undeutliche ,  grünlich  weisse 
Krystalle  (N.  523),  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Gneiss. 

Norwegen.  Stift  Christiansand:  Arendal ,  auf  Magneteisen-Lager- 
stätten in  Gneiss,  mit  Kalkspath,  Flussspath,  Prehnit ,  Augit ,  Hornblende , 
Eisenkies  und  Kupferkies;  bisweilen  schöne  Krystalle,  unter  andern  N. 
522  und  523. 

Harz.  Andreasberg,  am  Wäschgrunde,  derb  und  in  besonders  zier- 
lichen Kryslallen  (N.  522),  auf  kleinen  Gängen  in  Diorit,  mit  Prehnit, 
Quarz  und  Kalkspath. 

Baiern.  Sonthofen,  auf  Kalkspath-Gängcn  in  einem  Sandstein,  der 
in  Kalkstein  mächtige  Lager  bildet  (sogenannter  „ Humboldtit tt ).  — 
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Rhein-Baiern :  Niederkirchen  bei  Wolfstein ,  wohlaosgebildete  Krystalle, 
mit  kugelförmigem  Prehnit  auf  den  Kluflflächen  eines  sehr  zersetzten 
Diorits. 

Oesterreich.  Tyrol:  Seisser  Alpe ,  in  einem  Basalt-ähnlichen  Ge- 
stein mit  Apophyllit  und  Kalkspath.  Theiss  bei  Klausen ,  in  Chalcedon- 
Kugeln ,  diese  tlieils  ganz  erfüllend ,  theils  in  einzelnen  Krystallen  auf- 
gewachsen auf  den ,  die  Wände  überkleidenden ,  Ametbyst-Krystallen. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Hamden,  in  einem  dioritischen 
Mandelstein  („Humboldtit").  Middlefield ,  in  Diorit  mit  Kalkspath.  — 
Netc-Jersey :  Bergen,  auf  Adern  in  Diorit,  mitAnalcim  und  Apophyllit. 

2.   Faser-Datolith  (Botr y olith). 
Europa. 

Norwegen.  Stift  Christiansand :  Arendal ,  auf  Magnetcisen-Lager- 
stätlen  in  Gneiss ,  in  traubigen  und  nierenförmigen  Parthieen ,  mit  Eisen- 
kies, Turmalin,  Kalkspath  und  Quarz. 

DAVIÜSONIT  s.  BERYLL. 
D  A  V  Y  N. 

Europa. 

Italien.  Neapel:  Vesuv,  mit  braunem  Granat,  auch  begleitet  von 
Wollastonit,  Kalkspath,  schwarzem  Spinell  und  Glimmer. 

DELVAUXIT. 

Europa. 

Niederlande.   Belgien:  Berneau  bei  Vise. 

DERMATIN. 

Europa. 

Sachsen.  Waldheim,  derbe  Parthieen,  schmale  Lagen ,  röhren- und 
niercnförmig ,  in  den  Höhlenräumen  eines  stark  zeiklüffelen  Serpentins, 
oder  in  der  Mitte  von,  in  demselben  aufsetzenden,  Adern  von  Talk  und 
Speckstein.  (Wird,  seitdem  das  Mineral  bekannt  geworden,  nicht  mehr 
gefunden.) 

DESMIN  s.  STILBIT. 

DE  VON  IT  s.  WAVELL1T. 
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DEWEYLI  T. 

Amerika. 

V o reinigte  Staaten.  Massachusets :  Middlefield,  auf  Gang-Trüm- 
mern in  Serpentin. 

DI  AD0CH1T. 

Europ  n. 

Sachsen-Coburg.  A rnshach  unfern  Schmiedeberg ,  in  Alaunschie- 
fer-Brüchen mit  blassem  Ocker. 

DI  AM  AN  T. 

Europa. 

R  u  s  s  1  a  n  d.  Ural :  Seifenwerke  Adolphskoi  und  Kresfotcosdwischens- 
koi  bt'i  Bissersk;  auf  einem  Seifeiiwcrk  unfern  liatharinenhurg ;  Sei- 
fenwerk Kuschaisk,  25  Werste  von  Kuschwinsk  und  auf  einem  Seifen- 
werk bei  Werkh-Uraf8k ,  lose  Krystalle  im  Seifen-Gebirge ,  in  einem 
lehmartigen  Goldsand,  der  hauptsächlich  durch  scharfkantige  Würfel  von, 
zu  Braun-Eisenstein  umgewandelten,  Eiscnkies-Krystallen  und  durch  Quarz- 
Krystallo  charakterisirt  ist.  Das  Seifen-Gebirge  liegl  bei  Krestoicosd- 
teischenskoi  auf  einem  graulich-schwarzen  Kalkstein ,  bei  Adolphskoi 
auf  feinkörnigem,  bröckeligem,  schwarzem  Dolomit,  und  bei  Kuschaisk 
auf  Syenit-Porphyr  und  Diorit. 

A  s  i  e  n. 

Ostindien.  Hindustan:  Dekan,  auf  dessen  östlichem  Plateau-Ban- 
de ;  besonders  sind  fünf  Districte  zu  unterscheiden ,  in  der  Richtung  von 
Süden  nach  Norden:  zwischen  den  Städten  Cuddapah  und  Gandicolta 
am  Pennar-Flusse ,  zwischen  dem  Pennar  und  Kistna,  in  den  Umge- 
bungen von  Nandial;  Gegend  von  EUore ,  Sumbhufpur  am  mittleren 
Mahanadi  und  zu  Punah.  Die  Diamanten  finden  sich  in  einer  Sand- 
stein-Breccie ,  welche  aus  Körnern  von  Hornstein,  gemeinem  Quarz, 
Chalcedon ,  Jaspis ,  Karniol  und  Braun-Eisenslein  besteht ,  und  eine ,  meist 
nur  wenige  Fuss  machtige,  Lage  bildet,  mehr  oder  weniger  tief  unter 
der  Erdoberfläche,  nicht  selten  bedeckt  von  mächtigen  Sandstein-Schich- 
ten. —  Sunda-Inseln :  Borneo ,  an  der  Westseite  des  Batoos-Ge- 
birges, in  einer  Lage  von  Quarz-Geschieben,  oder  von  Syenit-  und 
Diorit-Slücken ,  seltener  auch  von  Mergel  mit  noch  lebenden  Muscheln 
(Ostraea,  Cardium),  begleitet  von  Gold-und  Platin-Schüppchen ,  an- 
geblich auch  von  kleinen  Stücken  gediegenen  Eisens. 

Afrika. 

Algier.  Provinz  Constantine ,  im  Gold  -  führenden  Sand  des  Flus* 
ses  Gumel 


* 
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DlASPOR    —  DlOPSID. 


Amerika. 

Brasilien.  Minas  Geraes,  besonders  häufig,  auch  in  den  benach- 
barten Provinzen,  hauptsächlich  in  der  Hochebene  von  Tijuco.  Der 
Diamant  findet  sich  entweder  in  eigentümlichen  Trümmer-Gesteinen, 
deren  Basis  Sandstein  (Cascalho ,  Cascalhao)  ist ,  mit  kleinen  Blättchen 
von  gediegenem  Gold ;  unter  Gerollen  an  Abhängen ,  oder  in  Schluchten 
und  Vertiefungen,  meist  in  abgerundeten  Körnern  und  Krystallen,  im 
aufgeschwemmten  Lande ,  zumal  in  eisenschüssigem  Thon  und  Sand,  und 
so,  dass  ganze  Schichten  unter  der  Dammerde  liegend,  Diamanten,  oft 
die  schönsten  Krystalle  enthalten;  endlich  im  Sande  der  Ebenen  und 
Flüsse.  Auf  letztere  Art  besonders  in  dem  Umkreise  der  Hauptflüsse 
des  Diamanten  -Districts,  der  Rio  Jequetinhonha  und  Rio  Pardo,  in- 
nerhalb der  Jtakolumit-Formation ,  welche  auf  eine  Verbreitung  von  mehr 
denn  12  Graden  den  Hauptstock  der  Gebirge  im  brasilianischen  Fest- 
lande bildet;  ferner  gehören  zu  den  Diamanten -führenden  Flüssen  der 
Rio  de  S.  Francisco,  Rio  de  Santa  Fe  bei  S.  Romao ,  Rio  de  Sono, 
Rio  de  S.  Antonio,  Rio  de  Abaete ,  Rio  de  Janeiro  auf  dem  rechten 
Ufer  des  Rio  de  S.  Francisco ,  Rio  de  Prata  und  Rio  Indaia  u.  a. 
In  der  Provinz  S.  Paulo  Rio  Tibagi  in  den  Campos  von  Guarapuava. 
(Ueber  die  Provinzen  Matto  Grosso  und  Goyaz  ist  wenig  bekannt.} 
Die  Diamanten  sind  begleitet  von  Geschieben  und  abgerundeten  Krystal- 
len von  Quarz;  ferner  trifft  man  Eisenglanz,  Eisenglimmer,  Braun-Ei- 
senstein, Jaspis,  Chalcedon,  Disthen,  Chrysoberyll,  Anatas,  gediegenes 
Gold  und  Platin,  auch  Bruchstücke  von  Thonschiefer,  Talkschiefer  und 
Braun-Eisenstein. 

DIAMANTSPATH  s.  KORUND. 
DlASPOR. 

Europa. 

Russland.  Ural:  Mramorskoi ,  in  der  Gegend  von  Katharinen- 
bürg,  undeutliche,  tafelartige  Krystalle,  auch  derb,  auf  kleinen  Gängen 
in  Chloritschiefer ,  begleitet  von  Chloritoid. 

DICHROIT  s.  CORDIERIT. 
DlOPSID. 

Europa. 

Schweiz.  Canton  Wallis:  St.  Nicolas-Thal,  mit  Magneteisen  und 
Quarz.  ThieralpeH  am  Tschervandunc ,  einen  Bergstock  westlich  vom 
Geisspfad-Pass ,  zwischen  Piemont  und  dem  Binnenthal,  schöne  Kry- 
stalle. St.  Gotthardt:  Maggia-Thal,  mit  Quarz,  Chlorit  und  Feldspalh, 
Adular  und  Amianth. 
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Preussen.  Schlesien:  Reichenstein,  mit  Arsenikkies,  Amianth, 
und  Kalkspath,  in  Serpentin. 

Sachsen.  Gegend  von  Schwarzenberg,  in  Gneiss  and  Glimmerschie- 
fer. Wittenau,  breitstrahlige  Parlhieen  in  Diorit  Enderleim  Erinne- 
rung-Stollen am  Globenstein,  weiss  und  dickschalig  in  Granat.  Brei- 
tenbrunn, schöne  Krystalle  und  derbe  Parthieen  mit  Strahlstein  und 
Zinnerz.  Magnetberg  zwischen  Zschortau  und  Burkhardsgrün,  mit 
Feldspath  und  Granat. 

Oesterreich.  IUyrien:  Heiligenblut,  mit  Quarz  in  DioriL  —  Ty- 
rol:  Schwarzenstein,  oft  in. schönen  Krystallcn,  mit  Hornblende,  Chlo- 
rit  und  Granat.  —  Mähren :  Str aschkau  und  Hainzengraben  bei  Frain, 
in  kömigem  Kalk,  mit  Graminatit  und  Wernerit. 

Italien.  Piemont:  Berg  Ciarmetta,  oberer  Theil  des  Lans-Thales 
in  der  Gemeinde  Palme  de  la  Mussa ,  an  der  Roche  noire  und  ober- 
kalb des  Berges  Testa  Ciarva  an  der  Alpe  de  la  Mussa,  ausgezeich- 
nete Krystalle,  mit  Glimmer  und  Granat,  in  Serpentin.  —  Neapel:  Ve- 
suv, weisse,  durchsichtige  Krystalle,  in  Auswürflingen. 

Russland.  Ural:  Achmatowsk ,  grünlich-graue  Krystalle,  zu  schö- 
nen Drusen  gruppirt,  mit  krystallisirtem  Granat  auf  Gängen  in  Chlorit- 
schiefer.  —  Sibirien:  Ausflugs  des  Sljumanka  in  den  Baikal-See ,.  Kry- 
stalle in  Kalkspath. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Licht field,  mit  Quarz,  Gram- 
matit  und  Kalkstein.  —  Massachusets :  Bolton,  schöne  Krystalle  in  kör- 
nigem Kalk. 

DIOPTAS  s.  KUPFER-SMARAGD. 
D1PLOIT  s.  LATROBIT. 

DIPYR, 

Europa. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Gegend  Ton  Mauleon,  Angoumer  und 
Bagneres  de  Bigorre,  in  Hornblende-Gestein  und  in  einer  Speckstein- 
artigen Masse,  in  kleinen.  Krystallen,  mit  Eisenkies. 

D  I  8  T  H  E  N. 

Europa. 

Spanien.  Granad%:  Gegend  von  Almeria,  in  Glimmerschiefer.  — 
Guadalajara:  Dorf  el  Cardoso,  schöne  Krystalle,  mit  Staurolith  in 
Glimmerschiefer. 

Leokujmd's  Hundwörtevb.  iO 
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Schottland.  Böham,  in  Glimmerschiefer.  Banchory,  am  Dee.  — 
Insel  Mainland:  bei  Coningsburg ,  in  Glimmerschiefer. 

Schweiz.  St  Gotthardt,  besonders  das  Liviner  Thal  (im  Canton 
Tessin) ,  bei  Cheronico  und  Prato,  Krystalle  von  seltener  Schönheit 
(L.  226),  in  Glimmerschiefer  und  Talkschiefer,  oft  mit  Staurolith  ver- 
wachsen ,  so  dass  beide  als  ein  einziger  Krystall  erscheinen ,  dessen  eine 
Seite  die  schöne  blaue  Farbe  des  Disthen ,  die  andere  Seite  die  braune 
Farbe  des  Staurolith  zeigt.  Alpe  Comtonegin,  in  dem  Pass  von  St. 
Giacomo,  auf  einem  Quarz-Gang  jn  Glimmerschiefer.  Catiaria-Thal , 
schöne  Krystalle,  in  Glimmerschiefer,  mit  ^urmalin,  Staurolith,  Granat 
und  Quarz.  Dazio,  Piora-Thal  und  Campo  longo,  schöne  Krystalle 
und  blätterige  Massen ,  in  Glimmerschiefer  und  in  Dolomit.  Canton  Tes- 
sin: Gegend  von  Faido,  am  Monte  Campione ,  Krystalle  in  Talkschiefer 
mit  Staurolith. 

Preussen.  Mark  Brandenburg:  Gegend  von  Potsdam:  fand  sich 
strahlig,  faserig  und  körnig,  mit  Cordierit,  Granat,  Feldspath  und  Glim- 
mer (sogenannter  Fibrolilh). 

Sachsen.  Kammerstein  bei  Breitenbrunn,  grob  eingesprengt  und 
mit  Feldspath  verwachsen,  in  Granit;  nicht  häut|g.  Penig,  Häufungen, 
Lobenhayn,  Wiederau,  Langenberg  und  Röhrsdorf,  himmelblaue  Kör- 
ner, nur  selten  krystallisirt,  in  Granulit. 

Hessen-Cassel.  Freigerichter  Berge  bei  Hanau,  derb,  mit  Quarz 
in  Glimmerschiefer. 

Baden.  Freiburg,  in  der  Nähe  des  Schlossberges  findet  sich  ein 
dem  Fibrolith  ähnliches  Mineral  in  Gueiss. 

Baiern.  Bodenmais,  Krystalle  in  einem  Gemenge  von  Quarz,  Glim- 
mer, Eisenkies,  Blende  und  Braun-Eisenocker.  Reuthberg  bei  Döhlau, 
in  Gneiss,  von  grünlicher  Farbe.  Gegend  von  Hof,  kleine  Parthieen  in 
Eklogit.  Keilberg  und  Pfaffenberg  in  der  Gegend  von  Aschaffenburg , 
im  Quarz  in  Gneiss.  Eiterwald  bei  Aschaffenburg ,  in  faserigen  Par- 
thieen auf  Kluflflächen  des  Granites. 

Oesterreich.  Steiermark.  Judenburger  Kreis:  am  Gabler  Gra- 
ben bei  Admont,  mit  weissem  Talk.  Cillier  Kreis:  Bacher-Gebirge, 
bei  Teinach ,  Krystalle  und  blätterige  Parthieen.  Köstendorf,  mit  Feld- 
spath, Smaragdit  und  Glimmer  verwachsen.  —  Jllyrien:  Saualpe,  mit 
Hornblende,  Granat,  Quarz  und  Eisenkies.  —  Tyrol :  Grainer ,  blau 
von  Farbe ,  mit  Hornblende  verwachsen ,  mit  Glimmer ,  Quarz  und  Feld- 
spath. Pfitsch,  graulich  und  gelblich-weiss ,  auch  sehr  breitblätterige 
Massen,  von  tief  blauer  Farbe,  strahlig  (sogenannter  Rhätizit),  mit  Glim- 
mer in  Quarz.  Lisens ,  in  Umwandelungs  -  Pseudomorphosen  nach  An- 
dalusit,  in  Granit.  —  Böhmen:  Panzer,  in  Quarz-Massen.  Przibram, 
auf  Erz-Gängen.   Schlackenwald,  breitblätterige  Massen  von  lichle-blauer 
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Farbe,  feischau  unfern  Marienbad,  in  einem  aas  grünem  Aogit  und 
Granat  bestehenden  Gestein.   Gängehäusel,  in  Granit. 

Italien.  Neapel.  Calabrien:  Pizzo,  krystallinische  Parthieen  in 
Granit. 

Griechenland.  Cycladen:  Insel  Naxos,  Gegend  von  Engares, 
schöne  hellblaue  Krystalle  in  Glimmerschiefer.  —  Jonische  Inseln:  Ce- 
phalonia ,  blätterig-strahlige  Massen  (sogenannter  Rhälizit)  mit  talkigem 
Glimmer  verwachsen. 

Russland.  Ural:  am  Taganai,  in  Glimmerschiefer  eingewachsen, 
breitstängeligc ,  graulich-weisse  Parthieen,  begleitet  von  Stauroiith  und 
Granat  Auf  der  Urenga  auf  Quarz-Gangen  in  Glimmerschiefer.  Dorf 
Kolotkina ,  40  Werste  von  Katharinenburg ,  auf  Quarz-Gangen  in  Thon- 
schiefer, auch  eingewachsen  in  lose  umherliegenden  Quarz-Stücken  am 
Einflüsse  der  Brussiahka  in  den  Issel.  Ekaterininskoi  unfern  Kysch- 
Ümsk  im  Seifen-Gebirge,  in  Geschieben,  von  gelblicher  Farbe. 

Asien. 

Ostindien.  Himalaya  -  Gebirge :  Shipke ,  in  Quarz  -  reichen  Par- 
thieen, in  Glimmerschiefer. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Ashford,  Krystalle,  oft  von 
bedeutender  Grösse,  in  Gneiss.  —  Pennnylvanien :  Philadelphia,  in 
Granit.  New-Garden,  London-Grove ,  graulich-weiss,  in  Glimmerschie- 
fer. Bustieton,  von  schön  blauer  Farbe,  in  Quarz,  der  Adern  im  Gneiss 
bildet.  —  Massachusets :  Chesterfield ,  in  Quarz-reichen  Parthieen  in 
Glimmerschiefer,  mit  Granat.  Middlefield,  von  rein  weisser  bis  zur  tief 
blauen  Farbe ,  schöne  Krystalle  in  Glimmerschiefer.  Blandford  und  Rüs- 
sel, in  Glimmerschiefer,  sogenannter  RMtizit.  —  New-York:  Kings- 
bridge, in  körnigem  Kalk. 

Brasilien.  Minas  Geraes:  Morro  de  S,  Antonio',  auf  Nestern  in 
Glimmerschiefer.   S.  Francisco  de  Paula,  Krystalle  in  Talkschiefer. 

DOLOMIT.  * 

E  u  r  o  p  n. 

Schweiz.  Campo  longo,  auf  mächtigen  Lagern  in  Glimmerschiefer, 
mit  Glimmer-Blättchen  gemengt  und  von  einzelnen  Talk-Blättchen  strei- 
fenweise durchzogen.    Canton  WalHs :  Binnenthal. 


*  Die  nachstehenden  Angaben  bcaiehcn  sich  mehr  ausschliesslich  auf 
jenen  Dolomit ,  welcher  zumal  dem  Glimmerschiefer  angehört  und 
mit  dessen  Lagen  im  Wechsel  erscheint ;  er  macht  sich  in  oryktog- 
nostischer  Bestellung  durch  vielfache,  in  ihm  enthaltene,  Subslan/.cu 
bedeutend,  wie  dies  aus  den  näheren  Angaheu  hei  den  einzelnen  Mi- 
neralien eu  ersehen  ist. 
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Schweden.  Wermeland.  Phitippstadts  -  Kirchspiel .  7 aber g ,  mit 
Sorpentin,  Talk  und  Bitterspath,  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Gneiss. 

B  a  i  e  r  n.    Sinaltengrün  bei  Wumiedel,  sch  liesst  schönen  Grammatit  ein. 

Oesterreich.  Land  unter  der  Ens :  Gegend  von  Krems ,  auf  La- 
gern in  Glimmerschiefer.  —    Illyrien.  Ungarn. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Maryland:  Baltimore.  —  Connecticut: 
Ucht/ield. 

DOPPELSPATH  s.  KALKSPATH. 
DREELIT. 

Europa. 

Frankreich.  Deport,  du  Rhone:  Gegend  von  Beaujeu ,  in  einem 
quarzigen  Gestein,  auf  den  Halden  der  verlassenen  Blei-Grube  la  Nuis- 
siere. 

DYSKLAS1T  s.  0  KEN  IT. 
DYSLÜIT. 

Amerika. 

Vereinigle  Staaten.  New- Jersey ,  Sterling,  mit  Magneleisen  in 
Kalk.    (Gehört  wahrscheinlich  zum  Frank  Unit.) 


ECKEBERGIT  s.  WERNERIT. 
EDINGTONIT. 

Europa. 

Schottland.   Kilpatrik-Hügel ,  mit  Thomsonit,  Kalkspath  und  Har- 
motom,  in  Mandelstein. 

EDWARDSIT. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Yantik fälle  bei  Norwich,  mit 
FeWspath  und  schwarzem  Glimmer  in  Gneiss.  (Gehört  wahrscheinlich 
zum  Monazit.) 

EHL1T  s.  KUPFER ,  PHOSPHORSAURES. 

EGERAN  s.  IDOKRAS. 

i 
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ELSEN ,  KOHLENSAURES  s.  EISEXSPATH  und 

Sl'HÄROSIDEMT. 

EISEN  ,  OXALSAURES  s.  HITMBOLDTIT. 

EISEN,  PHOSPHORSAURES. 

1.    Spüthiges  Eisenbiau. 

Europa. 

Frankreich.  Deport,  de  FAllier:  Labouiche  unfern  Nery ,  zier- 
liche Krystalle  and  kryslallinische  Massen,  die  blasigen  Räume  eines, 
durch  Kohlenbrände  verschlackten ,  Gesteines  auf  den  Wandungen  beklei- 
dend und  zum  Theil  ganz  erfüllend.  Deport,  de  1a  Haute-Saöne:  Lw- 
xueil,  in  einem  basaltischen  Gestein. 

England  Cornwoil:  Huel- Kind-Grube  bei  St.  Agnes ,  auf  Zinnerz  - 
und  Kupferkies-Gangen ,  mit  Eisenkies  und  Quarz. 

Baiern.  Bodenmais,  auf  Erz-Gängen,  mit  Kupferkies  ,  Eisenkies  und 
Quarz;  Krystalle,  meist  sehr  in  die  Länge  gezogen  (L.  32,  33  und  34), 
auf  Magnetkies  in  Granit.  Amberg,  Krystalle,  meist  nur  locker  auf- 
sitzend auf  Braun-Eisenstein,  der  von  Jurakalk  umschlossen  wird,  mit 
%     Wavelht  und  Kakoxen. 

Oesterreich.    Siebenbürgen :  Vöröspatak ,  mit  gediegenem  Gold. 

Russland.  Krimm:  Schunguteck  unfern  Kertsch,  mit  erdigem  Ei- 
senblau ,  auf  einem  Lager  in  einem  Thon-Eisensteinflöte ;  kleine  Krystalle 
im  Innern  von  Muscheln  und  in  Höhlungen  von  Rasen-Eisenstein. 

Afrika. 

Mascarenhas-Inseln.  hte  de  France,  kryslallinische  Harth ieen 
auf  basaltischer  Lava. 

Amerika. 

Grönland.  Arksut-Kikertangoak ,  mit  Amianlh,  der  davon  durch- 
drungen und  gefärbt  ist. 

Vereinigte  Staaten.  New-Jersey:  Mullica-Hill ,  kryslallinische 
Parthieen  im  Tertiär-Boden.    Allentown ,  mit  Braun-Eisenstein. 

2.   Erdiges  Eisenblau. 

Europa. 

Frankreich.  Deport,  de  la  Haute- Loire :  Alleyras,  in  einem  sehr 
glimmerreichen  Thon,  welcher  halbvcrweste  Baumstämme  umschliesst, 
deren  Inneres  zuweilen  von  dem  schönsten  erdigen  Eisenbiau  erfüllt  ist. 
Deport,  de  la  Loire-Inferieure :  Gegend  von  Nantes,  auf  KluRflächen 
des  Granites.  Deport,  du  Puy-de-Döme:  Puy  de  la  Vache,,  in  zer- 
setzter Lava. 
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Eisen  ,  phosphorsaurbs. 


England.   Northumberland :  Toxteth  unfern  Liverpool  . 
Dänemark.    Helsingör,  in  Torf. 

Schweden.    Schonen.  Hyby-Kirchspiel :  Vismarlöf ,  in  Torfmooren. 

Norwegen.  Stift  Christiatiia :  Gegend  von  Friedrichswärn  und 
Laurvig,  mit  Hornblende  in  Zirkon-Syenit.  Kongsberg,  Kiernerud- 
Wasser,  als  Anflug  von  Kluftwänden  eines  Hornblende-Gesteins,  in  Glim- 
merschiefer. 

Preussen.  Mark  Brandenburg:  Gegend  von  Lieberose,  in  Torf. 
Spandau,  im  Festungsgraben,  nesterweise  und  in  Adern  in  Lehm,  der 
mit  Sandlagen  wechselt  und  häufig  von  vegetabilischen  Trümmern  durch- 
flochten ist.  Petz,  in  der  Gegend  von  Cottbus ,  als  Ueberzug  auf  Wie- 
senerz. —  Schlesien:  Gegend  von  Kreutzburg,  in  Torf.  Constadt, 
auf  einer  sumpfigen  Wiese  unter  der  Dammerde.  —  Sachsen :  Eckards- 
berga in  der  Gegend  von  Weissenfeis,  nierenweise,  eingesprengt,  in 
dem  oberen  Theile  eines  Thonlagers  in  Kalkstein. 

Braunschweig.    Hagenbrach  unfern  Braunschweip ,  mit  Rasen- 
Eisenstein  in  Torfmoor. 

Lippe.    Hillentrup,  eingesprengt  in  den  Ueberresten  alter  Baum- 
stämme, in  der  Tiefe  einer  Thongrube. 

Hessen-Cassel.    Niedereschbach,  in  der  Gegend  von  Frankfurt 
am  Main,  in  einem  mergeligen  Kalkstein.   In  der  Bulau  unfern  Hanau,  4 
in  Torf. 

Baden.  Ladenburg,  in  Torf.  Gegend  von  Weinheim,  in  Torf  und 
im  Neckar-Schutlland.  Wolfach ,  in  einer ,  über  Gerolle  abgesetzten  und 
Pflanzenreste  einschliessenden ,  Lehmschicht. 

Würtemberg.  Fluorn,  in  knolligen  Stücken  in  einem  sandig -m 
Letten.   Neufra,  in  Trümmern  in  Letten. 

Baiern.  Beichertshofen ,  in  Torf.  Gegend  von  Würzburg,  Urfahrn, 
Bosenheim,  in  Lehm-  und  Torf-Gebilden. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Koppel,  in  einem  Torf-Lager.  — 
Steiermark.  Marburger  Kreis:  Hohenfeld  bei  Garns.  Deutsch-Lands- 
berg. Gratzer  Kreis:  Frohnleiten,  in  einem  Thon-Lager.  Ligist,  in 
Thon.  —  Tyrol:  Kuff stein.  —  Böhmen:  Franzensbad,  im  Moorgrund. 
Bonsberg,  in  Torf.   Falkenau,  in  Lehm. 

Italien.  Siethen:  Aetna,  erloschene  Vulkane  des  Val  di  Noto,  in 
Blasenräumen  basaltischer  Gesteine.  Bronte,  angeblich  in  den  Laven 
des  Ausbruchs  von  1832. 

Russland.  Krimm:  Kertsch  bei  Schungtüeck ,  mit  späthigem  Ei- 
senblau. 

Asien. 

Ostindien.   Insel  Ceylon:  Gegend  von  Colombo,  in  Gneiss. 
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Amerika. 

Vereinigte  Staaten.    New-Jersey,  niercnförmig ,  mit  einer  Rinde 
von  Rasen-Eisenstein  uberkleidet,  in  verhärtetem  Thon. 
Uruguay.   Gegend  von  Villa  da  Caxoeira. 

EISEN,  SALZSAURES  s.  PYHODMALITH. 
EISENBLAU  8.  EISEN ,  PHOSI'IIORSAURES. 
EISENBLÜTHE  s.  ARAGON,  FASER-. 

E  I  S  E  N  V  II  R  0  M. 

E  u  r  o  p  a. 

Frankreich.  Departem.  du  Vor:  Bastide  de  fa  Carrade  unfern 
Gassin,  in  Serpentin.  Deport,  de  la  Loire- Inf erieure :  Gegend  von 
Nantes. 

Schottland.  Banffshire:  Portsoy ,  in  Serpentin.  —  Inseln  Scal- 
pay,  Unst  und  Fettart  krystallinisclio  und  derbe  Massen,  in  Serpentin. 

Preussen.  Schlesien:  Hartenberg  im  Frankensleiner  Gebirge,  auf 
einem  Gang  in  Serpentin.  Grochau,  in  Serpentin  eingesprengt.  Silber- 
berg, in  Serpentin. 

Sachsen.  Gegend  von  Waldheim,  Wachberg  und  Rabegberg,  in 
Serpentin. 

Baden.  Gegend  von  Todtmoos  im  Schwarzwald,  mit  Eisenkies  fein 
eingesprengt  in  Seppentin,  welcher  Gänge  in  Gne*ss  bildet,  auch  in  lo- 
sen Massen  umherliegt. 

Oesterreich.  Steiermark.  Brucker  Kreis :  Gulsen- Gebirge ,  bei 
Graubath ,  in  Serpentin.  —  Böhmen:  Trontin  unfern  Ronsberg,  Kör- 
ner in  Serpentin.  AUsmalivelz ,  in  Serpentin  eingesprengt.  —  Mähren: 
Hrubschitz ,  in  Serpentin. 

Griechenland.  Egribos  (Euböa):  Gegend *on  Kumi ,  in  Serpen- 
tin.   Imel  Skyro,  bei  Skyro,  in  losen  Stücken. 

Russland.  Ural:  Gegend  von  Syssertsk  bei  Katharinenburg,  un- 
fern des  Dorfes  Fomina  und  des  See's  Schlschutschje ,  oft  in  grossen, 
derben  Massen ,  nesterweise  und  eingesprengt  in  Serpentin.  Kyschtimsk 
und  am  Katschkanar,  in  Serpentin,  auch  lose,  begleitet  von  Uwarowit 
und  Ithodochrom.  Malo-Mustowskoi ,  nördlich  von  Katharinenburg,  in 
Serpentin.  See  Auschkul,  in  Serpentin,  mit  Magneteisen.  Seifenwerke 
bei  Nischne-Tagilsk ,  kleine  Körner  und  Krystallo,  lose  in  Platinsand; 
bisweilen  in  grösseren  Geschieben,  gediegenes  Platin  eingewachsen  ent- 
haltend, oder  umgekehrt  sitzen  kleine  Eisenchrom-Octaeder  in  grösseren 
Platin -Geschieben.  Seifenwerke  bei  Newjansk,  in  geringer  Menge  in 
Goldsand. 
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Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Maryland:  Barehills  bei  Baltimore,  mit 
Talk  in  Serpentin ;  auch  in  octaedrischen  Zwillings-Krystallen  in  Magne- 
sit eingewachsen.  —  New-Jersey:  Hoboken,  in  Serpentin.  —  Penn- 
tylvanien:  Bradford,  in  losen  Massen.  —  Connecticut:  West-Ham , 
in  Serpentin.  —  Vermont:  Cavendish,  in  Serpentin.  Windsor,  mit 
Talk  in  Talkschiefer.  —  Massachusets :  Blandford  ,  in  Serpentin. 

Westindien.  Grosse  Antillen:  Isle  ä  Vaches,  als  Sand,  dessen 
Körner  sich  unter  der  Loupe  als  Octaeder  darstellen. 

EISENGLANZ. 
(Späthiger  und  strahliger  Eisjcnglanz.) 
Europa. 

Portugal.  Serra  de  Estevais  in  der  Gegend  von  S.  Joao  de  Pes- 
queira,  als  Geschiebe. 

Spanien.  Sierra  Nevada ,  südlicher  Gebirgs-Abfall  zwischen  Alcolea 
und  Bayarca ,  in  Dolomit..    Biscaya :  Grube  Sommorostro. 

Krankreich.  Pyrenäen:  Dorf  Castet  im  Thal  von  Soufon,  ein 
Lager  in  Granit  bildend.  Roque  de  Balam  im  Thal  von  Betmale ,  auf 
kleinen  Adern  in  Granit.  Gebirge  von  Mener  und  Parletto,  auf  Adern 
in  Granit.  Deport  de  l'Isere:  Gegend  von  Chalanches,  in  blätterigen 
Massen  auf  Kluflwänden  von  Gneiss ,  auch  auf  Erz-Gängen  in  Glimmer- 
schieier.  St.  Christophe  unfern  Bourg  d'Oisans,  -auf  Erz-Gängen  in 
Diorit,  mit  Albit,  Epidot,  Feldspath  und  Kalkspath.  Deport,  du  Puy- 
de-Döme :  Puy  de  la  Tache ,  Krystalle,  unter  andern  H.  123,  die  Kluft- 
wände eines. trachy tischen  Gesteins  überkleidcnd.  Deport,  du  Haut-Rhin: 
Giromagny ,  in  quarzigem  Gestein.  Markirch ,  auf  Gängen  in  Gneiss  mit 
Feldspath  und  Bcrgkrystall.  Deport,  des  Vosges :  Framont,  schöne 
Krystalle  (N.  188  unill.  129)  mit  krystallisirtein  Quarz  und  Barytspath 
in  Roth-Eisenstein;  auch  in  sehr  kleinen  bunt  angelaufenen  Krystallen, 
drusige  Räume  in  dichtem  Roth-Eisenstein  auskleidend. 

England.    Comwall:  Tin  Croft  und  St.  Just,  auf  Quarz. 

Irland.  Carymoney  unfern  Belfast,  in  Diorit.  Mourne -  Gebirge , 
auf  gangartigen  Räumen  in  Granit. 

Schweiz.  St.  Gotthardt:  Gaveradi,  Firudo  und  Ursern  -  Thal , 
Krystalle  von  seltener  Schönheit  (unter  andern  H.  1 2  7  und  i  30) ,  mit  auf- 
liegenden Rutil-Krystallen ,  mit  Bergkrystall ,  Feldspath  und  Talk.  Can- 
ton  Wallis :  Cot  de  Fenetre ,  in  Glimmerschiefer.  Canton  St.  Gallen  • 
am  Gonzen  bei  Sargans ,  auf  kohlensaurem  Mangan  in  kleinen  strahli- 
gen Parthieen,  begleitet  von  Eisenkies,  auf  einem  Rolh-EisemUein-Lager 
in  Kalkstein.  • 


Digitized  by  Google 


153 


Dänemark.  Insel  Bornholm:  Ryüerknacgt ,  in  kleinen  Massen  in 
Diorit. 

Schweden.  Dalekarlien.  Grangjärde  -  Kirchspiel :  Persbo ,  mit 
Magneteisen  in  Glimmerschiefer.  Grengesberg,  auf  Magneteisen-Lager- 
stätten,  von  Quarz  begleitet,  in  Glimmerschiefer.  —  Upland.  Häfverö- 
KirchspieP:  Härrängen,  auf  MagneteisenTLagerstätten ,  in  Glimmerschie- 
fer.. —  Ostgothland.  Alveds-Kirchspiel :  Malmks-Gruben,  mit  Magnet- 
eisen und  Kupferkies  in  Granit.  —  Westmanland.  IS  orber gs-Kir  chspiel : 
Norberg,  blätterige  Massen  mit  Magneteisen  in  Glimmerschiefer.  Ris- 
berg,  mit  Granat  und  Quarz  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Glimmer- 
schiefer. Nya-Kopparbergs-Kirchspiel :  Lomberg ,  mit  Magneteisen  in 
Glimmerschiefer.  Vestanfors-Kirchspiel :  Bilsjöberg ,  mit  Mangneteisen 
in  Glimmerschiefer.  Skinskattebergs-Kirchspiel :  Främshytta ,  mit  Quarz 
in  Glimmerschiefer.  —  Wermelatid.  Philippstadts- Kirchspiel :  Lang- 
banshytta,  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer,  blätterige 
und  körnige  Massen ,  auch  schöne  Krystalle  (Rhomboeder).  Gräsmarks- 
Kirchspiel:  Östra-Mangs-Grube ,  auf  einem  Quarz-Gang  mit  Magnet- 
eisen und  Kupfererzen.  —Helsingland.  Färilla-Kirchspiel :  Berg  Reka- 
klitt,  mit  Eisenglimmer  in  Porphyr.  —  Tornea  Lappmark:  Ragisvara, 
mit  Kupferkies ,  Kupferglanz ,  Malachit  und  Eisenkies  in  Glimmerschiefer. 

Norwegen.  Stift  Bergen:  Bergen,  undeutliche  Krystalle  mit  Ei- 
senkies verwachsen.  Hitteröen,  auf  Granit -Gängen  in  Norit  (einem 
Gemenge  aus  Feldspath  und  Quarz),  mit  Gadolinit,  Magneteisen  und 
Allanit. 

Preussen.  Westphalen :  Warstein ,  schöne  Krystalle ,  mit  Kalkspath 
und  Quarz  in  „Uebergangskalk".  Schmiedeberg  bei  Gösebach,  strahlige 
Massen  mit  eingewachsenem  Flussspath  und  von  Quarz  begleitet.  Sund- 
wig, tafelartige  Krystalle  mit  Roth-Eisenstein  in  „Uebergangskalk". 

Harz.  Tilkerode,  strahlige  Parthieen,  mit  Roth-Eisenstein,  Eisen- 
spalh,  Braunspath,  Strahlkies  und  Chlorit,  auf  Gängen  in  Grauwacke. 
Lerbach;  Elbingerode  und  Hüttenrode,  wenig  ausgezeichnet,  meist  mit 
Hornstein,  Quarz  oder  Roth-Eisenstein  verwachsen.  Grube  Sonnen- 
schein bei  Lerbach,  schöne  Krystalle,  in  Roth-Eisenstein.  Teufelsberg 
bei  Harzgerode. 

Oldenburg.  Birkenfeld:  Oberstein ,  kleine  Krystalle,  als  Ueberzug 
in  Achat-Kugeln  auf  Amethyst-Krystallen. 

Sachsen.  Freiberg,  kleine  Krystalle  mit  dichtem  Braun-Eisenstein; 
tafelartige  Krystalle  mit  Braunspath ,  Eisenkies  und  Bleiglanz.  Waldheim, 
angeflogen  auf  Ablösungen  von  Pyknotrop  und  Serpentin.  Munzig,  derb, 
mit  Roth-Eisenstein.  Schneeberg,  derb  und  krystallisirt,  mit  Quarz. 
Berggießhübel,  kleine  Krystalle,  mit  Roth-Eisenrahm  auf  Quarz  und  Ba- 
rytspath.    Altenberg,  derb  und  krystallisirt,  mitunter  schöne  rhomboe- 
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drische  Krystalle,  und  N.  187;  selten  verwickelte  Zwillinge,  so  unter 
andern  N.  540;  die  Krystalle  nicht  selten  bunt  angelaufen,  auch  strah- 
lig-schuppige Parthieen  ;  oft  mit  Roth-Eisenrahm  überzogen,  mit  Zinn- 
erz, Flussspalh,  Ejsenkies,  Leberkies,  Arsenikkies  und  Steinmark. 

Hessen-Cassel.  Reffenberg ,  in  der  Gegend  von  Schmalkalden , 
Krystalle  in  Hornslein-Kugeln  in  Porphyr.  Freigerichter  Berge,  auf 
Quarz-Adern  in  Gneiss. 

Hessen-Darmstadt.    Thalitter,  schuppig-strahlige  Massen. 

Nassau.  Nauroth,  Krystalle,  mit  kryslallisirtem  Quarz  auf  derbem 
Quarz.  Gegend  von  Svhönhach ,  mit  Eisenkiesel  in  Diorit.  Nerothal 
unfern  der  Weher  liohl ,  auf  Gängen  in  talkigem  Schiefer  mit  Fahlerz, 
Kupferkies  und  Quarz.  Buschstein  im  Schelde-Thal,  eingesprengt  und 
in  Drusen ,  kleine  ^Krystalle  in  Hornstein  und  Quarz.  Laufenderstein , 
ostlich  von  Dillenburg,  mit  Quarz  und  Hornstein  auf  Roth-Eisenstein- 
Lagerstätten  in  Diorit. 

Baden.  Dossenheim  unfern  Heidelberg,  undeutliche  Krystalle,  in 
Feldslein-Porphyr. 

Baiern.   Dürrenkammerreit ,  körnige  Parthieen  in  Quarz. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Pinzgau,  Klemm,  mit  Eisenkies 
und  Eisenglimmer  in  Quarz.  —  Steiermark.  Judenburger  Kreis :  Pöl- 
lau  bei  St.  Lamprecht,  mit  Magueteisen  in  Glimmerschiefer.  Seethal- 
alpe bei  Judenburg.  —  Tyrol:  Pfitsch,  blätterige  Parthieen  in  Chlorit- 
schiefcr.  Slubay,  mit  Eisenglimmer.  —  Böhmen:  Pressnitz,  Irrgang 
bei  Platten,  am  Kremsger,  Kupferberg,  Krystalle  mil  Eisenglimmer  auf 
Erz-Gängen.  Zinnwald,  kleine,  linsenförmige  Krystalle,  auf  Quarz- 
Drusen  aufgewachsen.  Przibram,  auf  Erz-Gängen  in  Grauwacke,  mit 
Bleiglanz ,  kohlensaurem  Blei ;  nicht  häufig.  Eyle ,  auf  Gängen  in  Thon- 
schiefer, mit  Eisenkies,  gediegenem  Gold,  Kalkspath  und  Quarz.  — 
Nähren.  Bährn  und  Prockersdorf ,  derb  und  in  Quarz  eingesprengt  in 
Thonschiefer.  —  Schlesien :  Reichwiesen  unfern  Zuckmantel ,  Krystalle 
und  blätterige  Massen,  mit  Braunspath  und  Glimmer,  in  einem  Gemenge 
von  Magneteisen  und  Quarz.  Reinerz,  Krystalle  in  dichtem  Eisenglanz. 
Kalterstein  bei  Friedberg,  blätterige  Parthieen  mit  Quarz  und  Epidot. 
Klein-Morau  bei  Freudenthal,  mit  Quarz  und  Eisenkies  in  Thonschie- 
fer. Bergstadt  und  Eisenberg,  schöne  blätterige  Massen,  in  Glimmer- 
schiefer. —  Ungarn.  Sohler  Comitat :  Altgebirg  bei  Neusohl,  blätterig, 
mit  Eisenkies  und  Kupferkies  in  Glimmerschiefer.  Bukouschoker  Thal 
bei  St.  Andre ,  als  Geschiebe  in  alten  Seifenwerken.  Mito ,  blätterige 
Massen,  mit  Quarz  und  Eisenspath  in  Glimmerschiefer.  Jamba,  blät- 
terig ,  mit  Eisenspath ,  Quarz  und  Barytspath ,  auf  Erz-Lagerstätten  in 
Glimmerschiefer.  Kraschower  Comitat:  Bogsan,  mit  Magneteisen  in 
körnigem  Kalk.    Zipser  Comitat :  Schmölnitz ,  mit  Eisenspath  und  Ei- 
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senkies  in  Thonschiefer.  Iglo  (oder  Neudorf)  in  blätterigen  Massen, 
mit  Eisenkies,  Malachit  und  Kupferkies  in  Thonschiefer.  Gomörer  Co- 
•  mitat :  Batzuch  nufern  Bries ,  dichte  und  blätterige  Parthieen  in  Glim- 
merschiefer. Dobsakau,  mit  Kupferkies  und  Quarz  in  „Uebergangskalk". 
Rosenau,  derb  und  krystallisirt ,  mit  Kupferkies  in  Qnarz. 

Italien.  Toscana:  Fivizzano  und  Tambur a ,  auf  Gangen  mit  Epi- 
dot.  —  Insel  Elba:  Eisenerz-Grube  vonÄio,  zwischen  dem  Monte  Fico 
und  Monte  Giove,  auf  der  Ostküste  der  Insel,  ausgezeichnet  schöne 
bunt  angelaufene  Krystalle,  besonders  in  der  Form  N.  189  und  H.  127 
u.  a.  oft  auf  Wandungen  von  Glimmerschiefer;  in  seinem  reinsten  Zu- 
stande findet  sich  der  Eisenglänz  an  der  Cava  del  Fileno ,  Cava  dell 
Antenna  und  la  Botte ,  weniger  von  Drusen  erfüllt  und  fast  frei  von 
Quarz-Beimengungen,  unfern  Rio,  oberhalb  des  Fosso  di  Contine  della 
Miniera,  in  jGlimmerschiefer  zu  Braun-Eisenstein  umgewandelt.  —  Nea- 
pel: Vesuv,  krystallinische  Parthieen  und  Krystalle  (L  139  und  140), 
auf  Kluftwanden  von  Lava ,  so  namentlich  in  jener ,  welche  der  grossen 
Eruption  von  1822  angehört,  ferner  in  eigentümlichen  Gemengen  von 
Chrysolith  und  Glimmer,  von  Hornblende  begleitet.  SiciHen:  Aetna,  auf 
Kluftflächen  und  in  Höhlungen  von  Lava,  in  Krystallen.  —  Liparische  In- 
seln. Eiland  Lipari,  schöne  Krystalle  in  Blasenräumen  von  Lava. 
StromboH,  Krystalle,  L.  139  und  140,  sowie  H.  123,  dünn  und  sehr  in 
die  Länge  gezogen. 

Griechenland.  Ajio  Petro  im  Mustos-Gebirge,  einzelne  Parthieen 
in  Glimmerschiefer.  Lakhi,  auf  Lagen  und  Schnüren  in  Quarz,  auch 
lose.  Porto  Quaglio,  giossblälterige  Massen,  mit  Braun-Eisenslein  in 
Glimmerschiefer.  —  Cycladen:  Insel  Sikino,  in  der  Nähe  der  Capelle 
Ajio  Georgi,  blätterige  Parthieen  mit  Eisenkiesel  in  körnigem  Kalk.  In- 
sel Andro :  Paläopolis,  schöne,  blätterige  Massen  in  Glimmerschiefer. 

Russland.  Wolfs-Insel  im  Onega-See,  schöne  Krystalle  auf  Ame- 
thyst-Krystallen ,  mit  Nadeleisenerz,  in  Höhlungen  des  Mandelsteins. 
Ural:  Schabrowskoi  unfern  Katharinenburg,  schöne  Krystalle  in  Talk- 
schiefer und  Chloritschiefer  eingewachsen.  Nagornoi,  in  Talkschiefer, 
kleine  Blättchen.  Beresowsk,  kleine  tafelartige  krystalle  in  Chlorit  -  nnd 
Talkschiefer,  von  Bitterspath  begleitet;  in  derselbeu  Geg«nd  auch  neuer- 
dings in  grossen  derben  Massen,  in  zersetztem  Talk  und  Chloritschiefer; 
ferner  auch  in  einem ,  mit  unzersetztem  Bitterspath  gemengten ,  talkigen 
Quarz,  sogenannter  Lisläwnit.  Berkulskaja  Gora  bei  Miask,  in  dem- 
selben Gestein.  Taratarskische  Berge  unfern  Slatoust ,  kleine  Blättchen 
auf  Quarz-Krystallen  aufgewachsen,  in  Höhlungen  von  MandeUtein/  Tur- 
jütische  Gruben  bei  Bogoslowsk,  mit  Kupfererzen,  die  theils  in  Thon, 
theils  in  Kalkstein  liegen,  kleine  Tafeln  in  Kalkstein.  Seifenwerk  Ber- 
tewskoi  unweit  Nischne  Tagilsk,  schöne  Krystalle  im  Seifen-Gebirge. 
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Gegend  von  Katharinenburg  und  Beresovcsk,  nicht  seilen,  kleine,  scharr 
ausgebildete  Krystalle  im  Seifen-Gebirge. 

Afrika.  , 

Gap  Und.   Auf  Gängen  in  Hornstein. 

Amerika. 

Nord-Amerik"a.    Winter-Insel  bei  der  Melville-Insel ,  Krystalle  in 
Granit. 

Britisches  Nord- Amerika.  Neu-Schottland :  Gegend  von  Sandy 
Cove  und  Mary-Bay,  mit  Kalkspath  in-Diorit.  Die  Krystalle  sii.d  oft 
von  seltener  Schönheit,  so  dass  sie  jenen  von  Elba  keineswegs  nach- 
stehen. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Brooklyn,  krystallinische  Par- 
thieen  auf  Kluftflächen  von  Gneiss.  —  Pennsylvanien :  London  Grote, 
in  Quarz.  —  New- York:  Rossie,  mit  Rnth-Eisenstein  in  Kalk.  Arnity, 
schöne  Krystalle  mit  Spinell,  Chondrodit  und  Serpentin,  in  körnigem 
Kalk.  —  Massachusets :  Andover,  schöne  Krystalle,  N.  186  und 
L.  140. 

Mexico.   Cerro  del  Mercado,  mit  Magneteisen  und  Braun-Eisen- 
stein, oft  bedeutende  Massen  zusammensetzend. 

Brasilien.  Minas  Geraes:  in  der  Umgegend  von  Marianna,  sehr  * 
verbreitet  in  Krystallen  und  Blättchen  in  Eisenglimmerschiefer. 

Uruguay.  Villa  des  Minas,  mit  Quarz  in  Tlionschiefer.  Boye, 
auf  Klüften  von  körnigem  Kalk.  Cassapova,  in  schönen  Krystallen  in 
Gneiss. 

EISEN6LIMMER. 

Europa. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Berg  Rande  unfern  Sem,  im  Thal  von 
Vicdessos  (Deport,  de  l'Ariege) ,  in  Blättchen,  mit  Roth-Eisenstein, 
Eisenkies  und  Kupferkies ,  in  Kalkstein.  Mersenac ,  Col  de  Marie  Blanque 
und  Portet,  blätterige  Parlhieen  in  Hornblende-Gestein  und  in  Diorit. 
Deport,  du  Jura:  Gegend  von  Salins,  mit  Kalkspath,  Bergkrystall  und 
Rutil  auf  einem  Gang  im  Talkschiefer.  Deport  du  Puy-de-Döme :  Puy 
de  la  Vache ,  in  Blättchen  in  Lava,  welche  zum  Theil  durch  saure 
Dampfe  zersetzt  ist.  Volvic ,  Fontmort ,  Puy  de  ChaumotU ,  Puy  de  la 
Nugere,  Krystalle  und  blätterige  Massen,  in  Höhlungen,  Blasenräumen 
und  auf  Spalten-Wandungen  von  Lava.  Puy  de  la  lache,  blätterig  und 
krystalilsirt  in  Trachyt.  Deport,  de  Vlsere:  Allemont,  Krystalle  mit 
Feldspath  auf  Bergkrystall.  Bourg  dOisans ,  auf  Bergkrystall  und 
Albit. 
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Schottland.  Gegend  yon'Perth,  mit  Chlorit  in  Thonschiefer.  Dum- 
friei,  auf  Quarz-Gäugen  in  Grauwacke. 

Irland.    Mourne-Gebirge ,  mit  Eisenglanz  anf  Adern  in  Granit. 

Schweiz.  St.  Gotthardt:  an  verschiedenen  Orten,  in  Drusen,  auf 
Adern  und  kleinen  Gangen,  bisweilen  schöne  Krystalle,  in  Glimmerschiefer 
und  in  Granit.  M.  Schipsius,  in  Chloritschiefer.  Canton  Graubündten : 
Ferrdra-Thal ,  Gipfel  des  Fianel  unfern  der  Alpe  Albin,  krystallinische 
Parthieen  in  Talkschiefer.  Canton  Uri:  Ursern-Thal ,  schöne  kryatalli- 
nische  Massen  mit  Tilanit, 

Schweden.  Dalekarlien.  Grangjärde  Kirchspiel:  Persbo,  auf 
Magneteisen-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer,  blätterig  und  in  Drusen. 
Söderbercks-Kirchspiel :  Bransberg,  mit  Magneteisen,  Hornblende  und 
Quarz.  —  Westmanland.  Norbergs  Kirchspiel:  Risberg,  mit  Eisen- 
glanz in  Glimmerschiefer.  —  Ostgothtand.  Värna  Kirchspiel:  Bersbo- 
Gruben ,  mit  Kupferkies  in  Granit.  —  Heisingland.  Färilla-Kirchspiel: 
Berg  Re kaklitt,  mit  Eisenglanz  in  Porphyr.  —  Tornea  Lappmark:  KO" 
vovara,  mit  Kuf erkies,  Eisenkies  und  Barytspath  in  Glimmerschiefer. 

Norwegen.  Stift  Christiana:  Kongsberg,  in  Magneteisen  einge- 
sprengt, mit  Eisenkies.  Ulefoss,  derb  und  blatterig,  mit  Braun-Eisen- 
stein. —  Stift  Bergen:  Gegend  von  Bergen,  kleine  Blättchen  mit  Quarz 
in  Eisenkies. 

Preussen.    Westphalen:  Schmiedefeld  bei  Siegen. 

Harz.  Zorge,  auf  Roth-Eisenstein-Gängen,  meist  derb,  selten  krystalli- 
nische Blättchen  mit  Quarz.  Ilfeld,  nicht  häufig.  Harzgerode,  Teufels- 
berg, in  schönen,  grossblätterigen  Massen.  Andreasbwg ,  auf  Eisen- 
stein-Gruben, Krystalle,  bisweilen  Pseudomorphosen.  Neudorf,  von 
stahlgrauer  Farbe,  zinkhaltig,  auf  einem  Bleiglanz-Gange  mit  Eisenkies 
und  Quarz. 

Sachsen.  Altenberg,  derb  und  krystallisirt,  mit  Quarz,  Magneteisen, 
Flussspath,  Steinmark  und  Talk.  Zwickau,  Planitz,  als  Ueberzug  der 
Weitungen  geglühten  Kohlenschiefers.  Schwarzenberg ,  Johanngeorgen- 
Stadt,  in  Roth-Eisenstein  mit  Quarz. 

Hcsscn-Darmstadt.  Gladenbach,  Rachelhausen.  Gegend  von 
Auerbach,  kleine  Blättchen  in  körnigem  Kalk. 

Nassau.  Reutersberg  unfern  Herborn,  Krystalle  mit  Eisenkiesel  in 
Diorit. 

Baden.  Gegend  von  Heidelberg,  in  der  Nähe  der  Hirschgasse,  auf 
Kluftflächen  des  Granits.  Dossenheim  unfern  Heidelberg,  in  Porphyr, 
mit  Roth-Eisenrahm,  oft  in  ziemlicher  Menge.  Schriesheim  und  Michel- 
bach ,  Blättchen  in  kleinen  Drusen-Räumen  in  Granit  (nicht  häufig).  Gers- 
back  im  Schwor zwqU y  mit  Eisenkies  in  Granit.   Neustadt,  krystallini- 
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sehe  Parthieen  in  Granit.  Neuweg  am  Bolchen,  auf  gangförmigen  Räu- 
men mit  Barytspath  in  Granit. 

Würtemberg.  Alpirsbach,  in  der  Gegend  von  Röthenbach ,  durch 
die  ganze  Masse  des  Gneisses  verbreitet,  und  gleichsam  den  Glimmer 
ersetzend.    Reiner zau,  mit  Barytspath  in  Granit. 

ßaiern.  Kirchberg,  in  Granit,  die  Stelle  des  Glimmers  vertretend, 
der  fast  ganz  fehlt  und  zu  einer  grünlichen,  specksteinarligen  Masse 
umgewandelt  ist.  Gleissinger  Fels,  durch  die  Masse  des  Granits  ver- 
breitet, oft  sehr  schön  und  in  grosser  Menge.  Farmersreith,  im  Ge- 
menge mit  eisenschüssigem  Qaurz.  Amberg. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens :  Pinzgau,  Klemm.  —  Steiermark. 
Judenburger  Kreis:  Pöllau  bei  St.  Lambrecht,  mit  Eisenglanz  und 
Magneteisen  in  Glimmerschiefer.  Feiring,  Turrach,  St.  Nicolai  bei 
Sölk.  —  Böhmen:  Irrgang  bei  Platten,  am  Kremsger,  bei  Pressnitz, 
mit  Eisenglanz  und  Roth-Eisenstein,  auf  Gangen.  Reichenau,  in  zerstreu- 
ten Blöcken.  Schachtberg  bei  Trebenz,  zartschuppige  Parthieen  in 
Quarz  und  Kalkspath  eingewachsen  in  Talkschiefer.  —  Schlesien: 
Schwerdta  bei  Friedberg,  im  Quarz  in  Thonschiefer.  —  Ungarn.  Soh- 
ler Comitat:  Mito,  mit  Eisenglanz  und  Eisenspath  in  Glimmerschiefer. 
Ballasch ,  mit  Kupferkies  in  Glimmerschiefer.  Altgebirg,  mit  Eisenrahm, 
Eisenspath,  auf  Kupferkies-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  Jaraba,  mit 
Kupferkies,  Quarz  und  Barytspath  in  Glimmerschiefer.  Herrengrund, 
mit  Roth-Eisenrahm  und  Barytspath  auf  Grauwacke.  Sandberg,  mit  Ei- 
senspath, Fahlerz  und  Barytspath,  in  Glimmerschiefer.  Gomörer  Comi- 
tat: Zelezenik,  mit  Braun-Eisenstein  in  Thonschiefer.  Neograder  Co- 
mitat: Lowinobanya,  mit  Fahlerz  in  Glimmerschiefer.  Zipser  Comitat: 
Iglo  (oder  Neudorp,  Krystalle  mit  Eisenkies  und  Kupferkies,  auf  Erz- 
Lagerstätten  in  Thonschiefer. 

Italien.  Piemont:  Traversella,  mit  Bitterspath  und  Kalkspath. 
Toscana.  Insel  Elba:  Eisenerz-Grube  von  Rio,  zwischen  dem  Monte 
Fico  und  dem  Monte  Giove,  auf  der  Ostküste  der  Insel,  von  ausge- 
zeichneter Schönheit  und  Zartheit.  Die  Farbe  ist  bald  dunkel  stahlblau, 
bald  ein  glänzendes  braun;  meist  in  Gesellschaft  wohl  ausgebildeter  Ei- 
senkies-Krystalle.  —  Neapel:  Vesuv,  auf  Kluftwänden  von  Lava,  auch 
in  Blasenräumen,  Krystalle  und  krystallinische  Parthieen,  besonders  in 
den  Laven  der  Eruption  von  1813.  —  Sicilien:  Aetna,  zumal  bei  Bian- 
cavilla, in  Lava.  Liparische  Inseln,  vorzüglich  auf  Slromboli,  Krystalle 
von  seltener  Schönheit  und  Grösse  (bis  zu  4"  Länge  und  3"  Breite) 
auf  Laven-Spalten. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.   New-York :  Potsdam , .  krystallinische  Par- 
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thieen  in  Hornblendeschiefer.  —  Vermont:  Sommerset,  Kryslalle  von 
besonderer  Schönheit  in  Talkschiefer.  —  Massachmets :  Hawley,  kry- 
stallinische  und  schuppige  Massen  in  Talkschiefer.  Charlestown ,  in 
Diorit. 

Brasilien.  Minas  Geraes ,  besonders  in  der  Umgegend  von  Ma- 
ciana,  als  Felsart  auftretend;  der  Eisenglimmer  erscheint  in  schieferi- 
gem Gemenge  mit  Quarz ,  ist  ein  bestandiger  Begleiter  der  ersten  Gold- 
haltigen Ilakolumit-Lagen,  und  enthält  gleichfalls  Gold,  welches  Lagen 
und  Streifen  bildet,  jedoch  nur  in  geringer  Menge  durch  die  Masse  ver- 
breitet ist. 

Uruguay.   St.  Sepe,  schuppige  Parthieen  in  Glimmerschiefer. 

EISENKIES. 

Europa. 

Spanien.  Granada:  Roalquilhar,  auf  Gängen  in  einem  weisslichen, 
thonigen  Gestein,  mit  Kupferkies. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Gegend  von  Bareges,  in  Diorit.  Pass 
von  Clarabide,  bei  B  agner  es  de  Luchon,  nierenförmigc  Massen  in  Gra- 
nit. Gebirge  von  Labourd,  Krystalle  auf  einem  Kalkspath-Lager  in 
Granit,  begleitet  von  faserigem  Roth-Eisenstein,  Glimmer,  Talk  und 
Flussspath.  Arront  und  Labasserre ,  Krystalle  und  nierenförmigc  Par- 
thieen in  „Uebergangskalk".  Thal  von  Vicdessos,  bei  Rande,  derb  und 
schone  Krystalle,  mit  Eisenglimmer,  Roth-Eisenstein,  Braun-Eisenstein 
und  Eisenspalh,  in  Kalk.  Thal  von  Arnava,  zierliche  Krystalle,  in 
Gyps.  —  Deport,  de  FAude:  Pazdols ,  kleine  Krystalle  und  als  Ueber- 
zug  auf,  in  Sand  -  und  Thonschichten  liegender,  Braunkohle.  —  De- 
port, de  l'Isere :  Chatanches ,  schöne  Krystalle  auf  Erz-Gängen  in  Glim- 
merschiefer, mit  gediegenem  Gold,  Fahlerz,  Kupferkies,  Bleiglanz  und 
phosphorsaurem  Blei,  auf  Quarz-Gängen  in  Gnetss.  —  Deport,  de  la 
Lozere :  Gegend  von  Saint-Sauveur ,  mit  Kupferkies  und  Quarz ,  auf 
einem  Gang  im  Glimmerschiefer.  Tournel,  auf  einem  Gang  mit  Bleiglanz 
und  Quarz.  Bahours,  auf  einem  Gang  in  Gneiss,  mit  Bleiglanz  und  Ba- 
rytspalh.  —  Deport,  de  la  Haute-Garonne :  Ceer  und  Cazan,  kry- 
stallinische  Parthieen  in  Thonschiefer.  Estenos,  Krystalle  und  derbe 
Massen  auf  einem  Quarz-Gang  in  Thonschiefer.  Goutan,  Kryslalle  auf 
einem  Quarz-Gang  in  Thonschiefer.  —  Deport,  de  Tarn-et-Garonne : 
Montauban,  auf  einem  Quarz-Gang  in  Thonschiefer,  begleitet  von  Blei- 
glanz. —  Deport,  de  la  Loire-Inferieure:  Gegend  von  Nantes,  am 
Steinbruch  Four-au-diable  in  Granit;  und  Steinbruch  du  Chesne-verl 
auf  einem  Quarz-Gang  in  Hornblende-Gestein.  —  Deport,  des  Arden- 
nes :  Stolzenbourg  bei  Viande ,  mit  Kupferkies  und  Barytspafh  auf 
Braunspath-Gängen  in  Thonschiefer.  —    Deport,  du  Rhone:  Gegend 
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vou  Chessy  und  Saint  Bei,  rundliche  Massen  mit  Kupferkies  in  einem 
graulichen  Gestein  zwischen  Sundstein-Gebilden  und  Aphanit.  —  De- 
port, du  Puy-de-Dume:  Tambour,  in  Kalkstein,  begleitet  von  Baryt- 
spath.  Pontgibaud,  auf  kleinen  Gangen  in  einem  quarzigen  Gestein,  mit 
Bleiglanz  und  Barytspath.  —  Deport,  du  Haut-Rhin:  Giromagny,  Mar- 
Kirch,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss,  mit  Siiberglanz,  Rothgültigerz,  Blei- 
glanz, Kupferkies,  kohlensaurem  Blei,  Blende  und  gediegenem  Arse- 
nik. —    Insel  Cornea:  Trapezoeder. 

England.  Cornwall:  St.  Just,  mit  Zinnerz  und  Kupferglanz.  Wheal 
Maudlin,  schöne  Krystalle,  unter  andern  L.  341.  Derbishyre,  mit 
Flussspath  und  Bleiglanz.  Nottingham,  als  Ueberzug  auf  Barylspalh. 
Pembrokeshire :  St.  Davids,  Krystalle  in  Thonschiefer.  Northumber- 
land,  auf  Kalkspath. 

Schottland.  Cramond,  unfern  Edinburgh,  mit  Eisenspath  und 
Thon-Eisenstein  in  Sandstein.  Ophirkirh,  kugelige  Massen  in  Sandstein. 
Kinnoul  bei  Perth  in  Basalt.  Insel  Man,  in  Thonschiefer.  Staffa,  in 
Basalt. 

Irland.    Gegend  von  Galway,  in  Bergkalk. 

Niederlande.  Belgien:  Lüttich,  Krystalle  (N.  31).  —  Luxem- 
burg: Longwilly,  mit  Bleiglanz  und  kohlensaurem  Blei  in  Thonschiefer. 
n  Schweiz.  St.  Gotthardt:  Ursern-Thal,  Tremola-Thal ,  besonders 
Schipsius  und  Campo  longo,  schöne  Krystalle,  Pentagon-Dodekaeder; 
ferner  L.  341,  342,  343  und  enteckte  Würfel,  mit  Grammatit  in  Dolo- 
mit, auch  in  Glimmerschiefer  (die  Krystalle  des  St.  Gotthardts  lassen 
oft  die  verschiedensten  Stufen  der  bekannten  Umwandelung  zu  Braun- 
Eisenstein  wahrnehmen).  Dazio,  Krystalle  in  Gneiss.  Canton  St.  Gal- 
len, am  Gonzen  bei  Sargans,  auf  einem  Roth-Eisenstein-Lager  im  Kalk- 
stein, meist  eingesprengt,  seltener  in  derben  Farthieen.  Canton  Wallis: 
Moeril,  kugelige  Massen  in  Thonschiefer;  in  der  Nähe  der  Rhöne,  an 
verschiedenen  Orten,  schöne,  grosse  Krystalle  in  Gneiss  und  Glimmer- 
schiefer. Col  de  Fenetre,  auf  Quarz-Gängen  im  Glimmerschiefer.  Berg 
Chiedro  im  Bagnes-Thal,  schöne  Krystalle  (H.  142,  Trapezoöder)  mit 
Asbest,  Amianth,  Bleiglanz  und  Grammatit  in  Talkschiefer.  Breuil  im 
Visper-Thal,  kleine  Krystalle  in  Dolomit.  —  Canton  Unterwaiden: 
Engelberg,  Surenner  Alpen,  in  krystallinischen  Parlhieen  in  Kalkstein. — 
Canton  Graubündten:  Tiefenkasten  im  Ofierhalbsteiner-Thal ,  in  ziem- 
licher Menge,  mitunter  schöne  Würfel  in  Kalkstein.  Prettigau,  bunt  an- 
gelaufen, in  Nestern  in  Thonschiefer.  Galanda,  krystallinische  Massen 
in  Kalkstein.  — .  Canton  Bern:  Lauterbrunn-Thal  auf  Quarz-Gängen 
im  Gneiss  —  Canton  Glarus:  Sandalp  bei  Glarus,  kugelige  fassen, 
die  im  Innern  slrahüge  Textur  zeigen.  —    Canton  Sobthurn:  Gilgen- 
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berg,  im  Jura-Gebirge,  wenig  ausgezeichnet.  —  Canton  Waadtland: 
Bex,  auf  Kalkspath-Gangen  in  Kalk,  mit  Bleiglanz  und  Hornblende. 

Dänemark.  Insel  Moen,  knollige  und  nierenförmige  Parthieen  in 
Kreide. 

Schweden  Dalekarlien.  Stora- Kopparbergs -Kirchspiel:  Finbo, 
auf  Erz-Lagerstätten  in  Gnciss,  grosse,  derbe  Massen,  selten  krystalli- 
sirt,  meist  Würfel,  mit  andern  Erzen  verwachsen,  die  Krystalle  in  Ku- 
pferkies eingewachsen,  mit  Magnetkies,  Bleiglanz  und  Quarz.  Ahls 
Kirchspiel:  Jesjöberg,  Krystalle  mit  Kupferkies  in  Feldspath.  Norrberckes 
Kirchspiel:  Insel  Solla  im  Barken-See,  mit  Magneteisen  und  Strahl- 
stein in  Diorit.  Folköma  Kirchspiel:  Bü singe- Gruben,  auf  Lagerstatten 
von  Magneteisen  in  Granit.  Söderberckes  Kirchspiel:  Bromsberg,  auf 
Magneteisen -Lagerstätten.  Garpenbergs-Kirchspiel:  Garpenberg,  mit 
Kupferkies,  Quarz  und  Glimmer  in  Glimmerschiefer.  Gross-Tuna  Kirch- 
spiel: Säther,  mit  Bleiglanz  in  Quarz.  Svärdsjo  Kirchspiel :  Svartoiks  Gru- 
benfeld, mit  Bleiglanz  und  Kupferkies,  derb  und  krystallisirt  in  Glim- 
merschiefer. —  Westmanland.  Skinskattebergs-Kirchspiel :  Biddar- 
hyttan,  derb  und  krystallisirt,  mit  Kupferkies  und  Magneteisen,  auf  Erz- 
Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  Kärrboberg  mit  Magnetkies  und  Kupfer- 
kies in  Glimmerschiefer.  Grythytte-Kirchspiel:  Finnberg,  mit  Magnetei- 
sen in  Quarz.  Nya- Kopp  aber gs-Kirchspiel :  altes  Grubenfeld,  mit 
Kupferkies  in  Glimmerschiefer.  Svepareberg,  derb  und  krystallisirt,  mit 
Bleiglanz,  Kupferkies  und  Flussspath  in  Kalkslein. "—  Wermeland. 
Philippstadls-Kirchspiel:  Taberg,  derb  und  krystallisirt  auf  Magneteiscn- 
Lagerstätlen  in  Glimmerschiefer.  Pehrsberg,  mit  Magneteisen  in  Glim- 
merschiefer. —  Ostgothland.  Värna-Kircltspiel:  Bersbo -Gruben,  derb 
und  krystallisirt,  mit  Kupferkies  in  Granit.  —  Smaland.  Taberg,  schöne 
Krystalle  in  Gneiss.  Misterhults  Kirchspiel:  Sahlstadts-Kupfergruben, 
Krystalle ,  mit  Kupferkies  in  Quarz.  Aedelforss ,  im  innigen  Gemenge 
mit  gediegenem  Gold  in  Qjarz,  im  Glimmerschiefer.  —  Vpland.  Dan- 
nemora-Kirchspiel:  Dannemora,  derbe  Massen,  mit  Magneteisen  und 
Braunspath  in  Gneiss.  —  Schonen:  Andrarum,  dicht  und  strahlig  auf 
Alaunschiefer.  —  Nerike.  Hammar-Kirchspiel:  Vena,  auf  Lagerstat- 
ten im  Gneiss,  mit  Glanzkobalt,  Kupferkies,  Malachit  und  Magneteisen.  — 
Gestrickland.  Torsaker-Kirchspiel:  Nyängsgrube,  mit  Strahlstein, 
Hornblende,  Bitterspath  und  Granat.  —  Helsingland.  Färilla- Kirch- 
spiel: Loos-Kobaltgruben,  mit  Speiskobalt,  Nickelglanz  und  Kobaltkies.  — 
Herjedalen.  Ljusnedals  Kupferwerk,  mit  Epidot  und  Sirahlstein  in 
Glimmerschiefer.  —  Tomea  Lappmark:  BagisDora,  mit  Kupferkies, 
Kupferglanz,  Magneteisen,  Eisenglanz  und  Barylspath  in  Porphyr. 

Norwegen.   Stift Chrisliania :  Kongsberg,  schöne  Krystalle,  Penta- 
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gon-Dodekaeder ,  sowie  L.  342  (Ikosaeder)  and  344 ,  auf  Erz-Lager« 
statten  in  Glimmerschiefer,  mit  Bleiglanz  ,  Kalkspat!*,  Blende  und  Ku- 
pferkies, selten  in  Gesellschaft  der  edlen  Erze.  (Merkwürdig  ist.*  bei 
Kongsberg  der  Umstand,  dass  man  oft  ganze  Gebirgslagen,  des  Glim- 
mer -  und  Hornblendeschiefers ,  von  Schwefel-Metallen ,  besonders  von 
Eisenkies,  weniger  von  Kupferkies  und  Blende,  durchdrungen  findet  Die 
Erze  sind  so  fein  eingesprengt,  dass  man  sie  kaum  entdecken  könnte, 
würde  ihre  Anwesenheit  nicht  durch  die  Zersetzung,  welche  dieselben 
an  der  Luft  erleiden,  verrathen).  —  Stift  Christiansand:  Arendal,  auf 
den  Erz-Lagerstätten  im  Gneiss,  nicht  häufig,  nur  in  DruseiwRäumen 
krystallisirt ,  so  unter  andern  L.  341  und  octaödrische  Kry stalle,  mit 
Granat,  Epidot,  Augit,  Hornblende ,  Datolith  und  Kalkspath.  —  Stift 
Drontheim:  Rüraas,  auf  Kupferkies-Lagerstätten  in  Chloritschiefer. 

(Der  Eisenkies  ist  in  Scandinavien  ,  trotz  dem,  dass  er  nicht  sehr  sel- 
ten, wenig  durch  schöne  Krystallformen  ausgezeichnet,  was  beson- 
ders in  Schweden  der  Fall  ist). 

Preussen.  Mark-Brandenburg,  Körner,  selten  Krystalle  in  Diorit-, 
Dolerit-  und  Hornblende-Gestein-Geschieben.  —  Schlesien:  Kupfer- 
berg, derb  und  in  schönen  Krystallen,  mit  Kupferkies  nnd  Lievrit  auf 
einem  Strahlstein-Lager  in  Hornblendeschiefer.  Tarnowitz,  auf  Blei— 
glanz-Lagern  in  Muschelkalk.  —  Westphalen:  Lindenhausen,  Krystalle 
in  „Uebergangskalk".  Bockum,  füllt  Drusenräume  in  Kohlensandstein. 
Warstein ,  mit  Strahlstein  und  Eisenglanz,  Krystalle,  unter  andern  N.  68, 
die  sogenannten  Krystalle  des  „eisernen  Kreuzes tt  in  „ Uebergangskalk «. 
Minden  und  Vlotho,  mit  Bergkrystall,  meist  zu  Braun-Eisenstein  um- 
gewandelt, in  Krystallen  in  rolhem  Mergel.  Siegen,  auf  Gängen  im 
Grauwacke-Gebirge,  Pentagon-Dodekaeder,  mit  Kupferkies,  Braun-Eisen- 
stein, Kupfergrün,  Eisenspath,  Bleiglanz  und  kohlensaurem  Blei.  Müsen, 
krystallisirt,  unter  andern  L.  341 ,  so  besonders  auf  der  Grube  Heinrich- 
segen in  Begleitung  von  Kupferkies,  kohlensaurem  Blei,  Eisenspath, 
Bleiglanz,  Fahlerz  und  Quarz,  auf  Gängen  im  Grauwacke-Gebirg.  Rhein- 
.  Provinz:  Grube  Ramberg  bei  Daaden,  schöne  Krystalle  (L.  342),  auf 
Gängen  im  Grauwacke,  mit  Kupferkies,  Eisenspath  und  Quarz.  Dorf 
Bruch  in  der  Gegend  von  Coblenz,  schöne  Ikosaöder  (L.  342),  mit 
Antimonglanz  auf  Gängen  in  Grauwacke.  Duttweiler,  als  Anflug  auf 
Pflanzen-Abdrücken  in  Kohlenschiefer.  Gierswiese  unfern  Hohennef  im 
Siebengebirge,  kleine  Krystalle  in  Basalt. 

Hannover.  Heinberg  bei  Göttingen,  kleine  Krystalle  in  Muschel- 
kalk. Lüneburg,  in  der  Gegend  des  Schildstein,  in  Pentagon-Dode- 
kaedern in  Gyps. 

Harz.  Claustlial:  Burgstädter-  und  Rosenhöfer  Zug,  schöne  Kry- 
stalle (enleckle  Würfel),  mit  Bleiglanz,  Kupferkies,  Blende,  Fahlerz, 


Digitized  by  Google 


Eisenkies. 


Braunspalh  und  Barytspath.  Grube  Caroline,  mit  Eindrücken  vonQuarz- 
Krystallen.  Grube  Bergwerkswohlfahrt,  in  schönen  Krystaflcn  auf  Thon- 
schiefer.  Zellerfelder,  Festenburgcr ,  Schulenburger,  Hahnenhleer, 
Bockswiser,  Lautenthaler  und  Wildemanner  Gruben,  mit  den  verschie- 
densten Erzen,  rnshr  oder  weniger  häufig.  Grube  Bleifeld  bei  Zeller- 
feld, undeutliche  Krystalle  auf  Quarz.  Andreasberg,  nicht  sehr  häufig, 
mit  Bleiglanz  ,  Quarz  und  Speiskobalt.  Grube  Neufang  in  Octae"dern. 
Lauterberg,  derb  und  in  kleinen  Krystallen.  Auf  den  Eisenstein-Gru- 
ben zu  Lerbach,  Kehrzu  und  am  Polsterberg.  Spitzenberg,  derb  und 
krystallisirt,  mit  Granat  und  Magneteisen.  Goslar  und  Schulenberg,  im 
Thonschiefer  als  Yererzungs-Mittel  von  Orthöceratiten  und  Ammonilcn. 
Rammeisberg ,  meist  in  derben  Massen;  auch  im  Gemenpe  mit  Blende, 
Bleiglanz  und  Kupferkies  (sogenanntes  „ Braun-Erz").  Hütterode,  El- 
bingerode und  Büchenberg,  bisweilen  in  schönen  Krystallen.  Stollberg 
und  Strassberg,  mit  Eisenspath,  Bleiglanz,  Flussspath,  Quarz  und  Kalk- 
spath.  Meiseberg,  mitunter  blätterige  Parlhieen.  Altenau,  auf  verlas- 
senen Gruben,  haarförmig.  Osterode,  Krystalle  (Octagder)  in  Gyps  ein- 
gewachsen, theils  zu  Braun-Eisenstein  umgewandelt. 
.  Sachsen.  Freiberg,  Krystalle  verschiedener  Formen  (bisweilen  auch 
in  Pseudomorphosen  nach  Arsenikkies,  Barytspath  und  Schwarzgüllig- 
erz) ,  mit  Bleiglanz ,  Blende ,  Eisenspath ,  Kupferkies ,  Flussspath,  Braun- 
spalh und  Barytspath  auf  Gängen  im  Gneiss.  Schneeberg,  mit  Blende, 
Quarz,  Feldspath,  auf  Quarz,  auch  mit  Krystallen  von  Kalkspath  be- 
deckt. Waldheim,  als  Anflug  auf  Serpentin.  Tuttendorf,  unfern  Frein- 
berg, mit  Blende  und  Bleiglanz  in  Gneiss.  Zschopau,  mit  Flussspath 
und  Barytspath.  Altenberg,  mit  Leberkies  in  Quarz.  Annaberg,  schöne 
Krystalle,  mit  Arsenikkies,  Braun-Eisenstein  und  Kupfergrün.  Eiben' 
stock,  krystallisirt,  in  Quarz.  Ehrenfriedersdorf,  derbe  Massen,  mit 
Kupferkies  und  Blende.  Scharfenberg ,  in  einem  Gemenge  mit  Blende 
und  Quarz.  Marienberg,  mit  Flussspath  und  Quarz.  Geier,  mit  Arse- 
nikkies und  Leberkies.  J ohanngeor gensladt ,  bisweilen  schöne  Krystalle, 
unter  andern  Würfel  mit  convexen  Flächen,  mit  Leberkies  und  Quarz. 

Hessen-Cassel.  Frankenberg,  derb,  auch  krystallisirt  in  Kupfer- 
schiefer. Bieber,  auf  Erz-Gängen  im  Glimmerschiefer,  mit  Speiskobalt, 
Kobaltblnthe ,  Bleiglanz  und  Barytspath  Riechelsdorf,  auf  Erz-Gftngen 
in  weissem  Todt-Liegenden,  derb  und  krystallisirt,  mit  Speiskobalt,  Erd- 
kobalt und  Barytspath. 

Hessen-Darmstadt.  Steinheim,  sehr  sollen  in  Blasenräumen  von 
Anamesit. 

Nassau.  Gegend  von  Dillenburg ,  Ober-  und  Niederrossbach,  auf 
Erz-Gängen  im  Grauwacke-Gebirge,  mit  Bleiglanz,  Blende,  Fahlcrz, 
Kupferkies  und  Quarz,  bisweilen  in  schönen  Pentagon-Dodeökadern ; 
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ferner  L.  341.  Klangstein  bei  Sechshelden,  mit  Ziegelerz  und  Kupfer- 
kies. Gegend  von  Ems,  auf  Gängen  im  Grauwacke-Gebirge ,  mit  Blei- 
glanz, Blende,  Fahlerz,  Kupferkies,  Eisenspath  und  Quarz.  Hachei- 
bach, kleine,  aber  sehr  zierlich  -.ausgebildete  Pen tagon-Dodekaöder,  zu 
vielen  drusig  verbunden  und  mit  Quarz  durchwachsen;  ferner  Krystalle 
L.  34i ,  in  Schalstein  eingewachsen.  Wirbelau,  in  Krystallen,  auf 
Diorit-Kluftflächen.  Löhnberg,  Krystalle  auf .  Kluftflächen  von  Aphanit. 
Weissberg,  zu  Braun-Eisenstein  umgewandelte  Krystalle,  auf  Spalten- 
Wandungen  von  Grauwacke. 

Baden.  Gersbach,  nesterweise  mit  Kupferkies  in  Granit.  Grube 
Wenzel,  unweit  Wolfach,  auf  Gängen  in  Gneiss,  krystallisirt  in  Penta- 
gon- Dodekagdern,  mit  Kupferkies,  Fahlerz,  Silberglanz  und  Barytspatb. 
Grube  Herrensegen  bei  Schapbach,  im  Gemenge  mit  Kupferkies,  auf 
Gängen  in  Granit.  Grube  Teufelsgrund  bei  Nieder  -  Münsterthal ,  auf 
Erz-Gängen  in  Gneiss,  mit  Bleiglanz,  Blende,  Flussspath,  Braunspath 
und  Barytspalh,  meist  als  Ueberzug  auf  Flussspath -Krystallen  oder 
in  dünnen  Blältchen  Flussspath  -  Krystalle  durchziehend ;  scheint  eine 
der  auf  diesen  Gängen  zuletzt  gebildeten  Substanzen  zu  seyn; 
bildet  auch  schöne  Spiegel  (Reibuugs  -  Flächen)  auf  Gneiss.  Grube 
Haus  -  Baden  bei  Badenweiler,  auf  einer  Erz  -  Lagerstätte  zwischen 
Granit  und  buntem  Sandstein,  mit  kohlensaurem  und  phosphorsaurem 
Blei,  Bleiglanz  und  Flussspath,  nur  selten.  St.  Märgen,  Krystalle,  in 
Gneiss  eingewachsen.  Hohe  Art  bei  Schriesheim,  mit  Epidot  und  Gra- 
nat, auf  einem  Quarz-Gang  in  Granit,  nur  selten.  Gegend  von  Wein- 
heim ,  Krystalle  und  krystallinische  Parthieen  auf  Kluftflächen  von  Syenit. 

Würtemberg.  Boll,  in  Kalkstein  und  Mergel,  in  Nieren  und  Ne- 
stern. Gaildorf  in  Sandstein.  Kochendorf,  in  kalkigem  Mergel.  Fried- 
richshall, Nauheim  bei  Ellwangen,  Einkroneberg  und  Mücklingen  in 
Muschelkalk,  krystallinische  Parthieen.  Sulz,  Krystalle  in  Stinkstein. 
Mühlhausen,  schöne  Krystalle  in  Gyps.  Niedernhall,  in  Muschelkalk, 
derbe  Parthieen.  Murrhardt,  in  Gyps  mit  Anhydrit.  Fluorn,  in  Mu- 
schelkalk. Oberndorf,  in  Muschelkalk-Dolomit.  Degerloch,  in  Lias- 
sandstein.   Nattlieim,  in  Jurakalk. 

Baiern.  Bodenmais,  mit  Leberkies  in  Granit.  Neumarkt,  Nieren 
und  Nester  in  Mergel.  Zwiesel,  in  Granit.  Wendern,  Krystalle,  in 
einem  verhärteten  Thon.  Klausgraben,  in  Nieren  und  eingesprengt  in 
Kalkstein.  Gleissinger  Fels,  derb  und  krystallisirt  in  Granit.  Lichten- 
berg, in  der  Gegend  von  Baireuth,  mit  Malachit  in  Diorit. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens :  Bothgülden  im  Lungau,  Krystalle 
(L.  34i),  einzeln  in  Quarz  eingewachsen,  auch  in  körnigem  Kalk. 
Grossari,  Würfel  in  Chloritschiefer.  Lend,  auf  Kalkspath-Trümmern 
in  Chloritschiefer.   Gastein-Thal ,  Krystalle  in  Gneiss.   Fuss  des  Anko- 
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gels,  in  Gneiss.  Rettenbach,  mit  Kupferkies,  Arsenikkics  und  Quarz.  — 
Steiermark*  Judenburger  Kreis :  Walchen  bei  Eblern^  mit 
Kupferkies  in  Glimmerschiefer.  —  Tyrol.  Steinberg  bei  Hall, 
Pentagon  -  Dodekaeder  in  Gyps.  Forca-rossa  bei  Predazzo  ,  einge- 
sprengt in  körnigem  Kalk.  Eisbrücke  bei  Pfunders ,  mit  Adular  in 
Chlorit  eingewachsen.  Ahm,  derb  und  krystallisirt,  mit  Hornblende  im 
Chlorit;  auch  daselbst  mit  Magneteisen-Octaederh  in  Chlorit.  Lermoz 
bei  Oberbotzen  in  kleinen,  netten  Krystallen  in  Porphyr.  Pfitsch,  in 
enteckten  Würfeln  in  Chloritschiefer.  Rehrerbichel  bei  Zell,  krystalli- 
sirt und  derb ,  auf  Quarz-Adern  im  Thonschiefer.  Kaisthal,  in  Krystal- 
len mit  einem  Ueberzug  von  Braun-Eisenstein.  Klausen,  auf  Gängen 
in  Diorit  und  Gneiss,  schöne  Krystalle,  L.  341,  mit  Bleiglanz  und  Ku- 
pferkies. —  Böhmen.  Przibram,  auf  Gängen  in  Grauwacke,  mit  Ei- 
senspath,  Bieiglanz,  kohlensaurem  Blei  und  Blende,  schöne  Krystalle, 
auch  Pseudomorphosen  nach  Schwarzgültigerz-,  Rothgültigerz -  und  Ba- 
rytspath-Formen.  Mies,  auf  Gängen  in  Thonschiefer,  in  Drusenräumen 
mit  Quarz  und  Barytspath.  Joachimsthal,  auf  Gängen  in  Gneiss,  in 
Würfeln,  mit  Strahlkies,  Blende  und  Kupfernickel;  auch  als  Anflug 
und  in  Verdrängungs  -  Pseudomorphosen  nach  Rothgültigerz.  Eyle, 
auf  Quarz  und  Kalkspath-Gängen  in  Thonschiefer,  mit  gediegenem  Gold' 
und  Eisenglanz,  bisweilen  in  Krystallen  von  besonderer  Grösse,  theils 
zu  Braun-Eisenstein  umgewandelt.  Lukawitz,  krystallisirt  und  derb,  als 
ziemlich  mächtiges  Lager  mit  Talkschiefer  in  Gneiss.  Oberhals,  mit 
Hornblende  auf  schmalen  Adern  in  Basalt.  Harreth,  als  Anflug  auf 
Klüften  von  Moorkohle.  Brüx,  auf  Ablösungen  von  Steinkohlen.  — 
Mähren:  Schwarzkirchen,  mit  Eisenspath,  Blniglanz  und  Blende.  Gol- 
denstein, in  Graphit.  Cunstadt,  mit  Braun-Eisenstein  und  Schwefel  in 
körnigem  Kalk.  —  Schlesien:  Carlsbrunn,  kleine  Krystalle  in  Glim- 
merschiefer. Kuttelbetg  unfern  Hermannstadt,  Krystalle  zu  Braun-Ei- 
senslein umgewandelt.  Hackelberg,  zwischen  Würbenthai  und  Zuck- 
mantel,  auf  jetzt  nicht  mehr  bebauten  Lagerstätten  in  verwittertem 
Glimmerschiefer,  mit  Arsenikkies,  Bleiglanz,  Blende  und  Roth-Eisenstein. 
Klein-Morau,  unfern  Freudenthal,  mit  Eisenglanz  und  Quarz  in  Thon- 
gehiefer.  Römerstadt,  Eisenberg  und  Bergstadt,  Krystalle  mit  Eisen- 
glanz und  Magneleisen-  in  Glimmerschiefer.  Bludowitz,  in  schönen  gros- 
sen Krystallen  in  „Uebergangskalk".  —  Ungarn.  Sohler  Comital: 
Ballasch,  mit  Kupferkies  in  Glimmerschiefer.  Berg  Hrbtschock  bei 
Hiadel,  in  Kalkstein.  Jaszena,  derb,  mit  Braun-Eisenstein  in  Glim- 
merschiefer. Libethen,  mit  Kupfer-Erzen  in  Glimmerschiefer.  Sandberg, 
mit* Fahlerz,  Kupferlasur  und  Barytspath.  auf  Erz-Lagerstätten  in  Sye- 
nit Schemnitz,  schöne  Krystalle  (unter  andern  ausgezeichnete  oclae- 
drische  Formen) ,  auch  als  Ueberzug  auf  krystallisirlem  Kalkspalh  und 
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Barytspath,  mit  Bleiglanz,  Blende  und  Kupferkies,  auf  Erz-Lagerstätten 
in  Diorit-Porphyr.  Liptauer  Condtat:  Bocza,  Würfel,  in  Glimmer- 
schiefer. Magurka,  mit  Antimonglanz  und  Fahlerz  in  Granit.  Barscher 
Comitat:  Eisenback,  kleine  Krystalle,  mit  Kalkspath  auf  zelligem  Quarz, 
auch  in  Diorit.  Kremnitz,  mit  Kupferkies  in  Diorit.  Szathmarer  Co- 
mitat: Felsöbanya,  Krystalle  von  verschiedenen  Formen,  mit  Blende, 
Bleiglanz  und  Rolhgültigerz  in  Porphyr,  Nagybanya,  krystallisirt  (unter 
andern  enteckte  Würfel),  mit  Auripigment,  Quarz  und  ßarytspath  in 
Diorit.  Kapnik ,  schöne  Krystalle ,  mit  Bleiglanz  und  Blende ,  auf  Erz- 
Lagerstitten  in  Porphyr.  Gömörer  Comitat:  Batzuch,  mit  Quarz,  Ku- 
pferkies, Eisenspath,  in  Glimmerschiefer.  Baranyer  Comitat:  Vasas, 
in  Kohlenschiefer.  Abaujvarer  Comitat:  Arany-Idka,  Krystalle,  auf- 
Antimonglanz-Lagerstätten  in  Granit,  mit  Blende  -und  Arsenikkies.  Kras- 
chower .Comitat:  Dognacska,  auf  Granat  mit  Eisenglanz  und  Chlorit. 
Marmaroscher  Comitat:  Troyaga,  derb,  mit  Kupferkies  und  Magnetkies, 
in  Thonschiefer.  Pressburger  Comitat:  Pöring,  mit  Antimonglanz  in 
Gneiss.  Oedenburg  bei  Pressburg,  mit  Alaun  in  Steinkohlenflötzen. 
Zipser  Comitat:  Schmölnitz,  mit  Kupferkies  und  Quarz  in  Thonschiefer. 
Jglo  (oder  Neudorf),  schöne  Krystalle,  mit  Kupferkies,  Malachit  und 
Aragon  in  Thonschiefer. 

Italien.  Sardinien.  Piemont:  Domo  d'Ossola,  auf  Gangen  in  Gneiss. 
Anzaska  und  Traversella  im  Brozzo-Thal,  Krystalle  von  seltener  Schön- 
heit, Pentagon-Dodekaäder,  durch  Grösse  ausgezeichnet,  und  Octaßder, 
sowie  enteckte  Würfel  und  H.  148,  mit  Magneteisen  und  Kalkspath.  — 
Kirchenstaat:  Vicenzaf  schöne  Ikosaeder,  von  Quarz  begleitet,  auf 
Hornblende-Gestein.  —  Toscana:  Berg  Calci,  in  der  Nähe  von  Com- 
piglia,  in  körnigem  Kalk.  Insel  Elba,  Eisenerz-Grube  von  Rio,  zwi- 
schen dem  Monte  Fico  und  Monte  Giove,  in  Glimmerschiefer,  pracht- 
volle Krystalle,  meist  auf  Schnüren  von  Eisenglimmer  aufsitzend.  Die 
Krystalle  zeichnen  sich  sowohl  durch  Mannigfaltigkeit  der  Formen  (unter 
andern  finden  sich  L.  342,  enteckte  Würfel,  L.  344;  N.  44  und  66, 
schöne  Zwillinge),  als  durch  den  herrlichen  Glanz  ihrer  Flächen  aus, 
oft  enthalten  die  Eisenkies-Krystalle  einen  Kern  von  Eisenglimmer,  der 
theils  noch  seine  stahlgraue  Farbe  besitzt,  oder  schon,  während  er  blät- 
terige Structur  behalten  hat,  die  Farbe  des  Eisenkieses  wahrnehmen  lässt ; 
die  Grösse  der  Krystalle  ist  verschieden,  häufig  erreichen  dieselben  eine 
nicht  unbedeutende.  Auch  findet  sich  der  Eisenkies  bisweilen  in  schö- 
nen, oft  ziemlich  grossen  Pentagon-Dodekaedern,  zu  Braun-Eisenstein 
umgewandelt ;  der  Kern  solcher  Krystalle  ist  meist  noch  unverändert.  — 
Neapel*  Vesuv,  in  einer,  Leucite  führenden,  äugitischen  Lava.  - 

Griechenland.  Hafen  Legrana  im  Laurion-Gebirge,  kleine,  theils 
zu  Braun-Eisenstein  umgewandelte  Krystalle,  auf  Quarz  iu  Glimmerschie- 
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fer,  —  Insel  Scopelo,  derb  und  kryslallisirt,  in  der  Nahe  des  Dorfes 
hlima ,  in  Begleitung  von  Hornstein  ein  mächtiges  tager  in  Thonschiefer 
bildend.  —  Cycladen.  Insel  Syra:  Gegend  von  Syra,  Krystalle,  zu 
Braun-Eisenslein  umgewandelt!  in  Glimmerschiefer;  auch  kryslallisirt  in 
Hornblendeschiefer.  Insel  Milo,  unfern  Ferlingu,  Krystalle  in  grosser 
Menge  in  Glimmerschiefer.  Insel  Serpho,  in  der  Nähe  des  Klosters 
Aßo  Michaeli,  schöne,  zu  Brauneisenstein  umgewandelte,  Krystalle,  auf 
einer  Lagerstatte  von  braunem  Thon-Eisenstein  und  Bleiglanz  in  Glim- 
merschiefer. * 

Russland.  Insel  Nowafa  Semlja,  an  den  Bergen  von  Matotschkin- 
Schar,  schöne  Krystalle  in  Talkschiefer,  bisweilen  zu  Braun-Eisenstein 
umgewandelt.  Wolfs-Insel  im  Onega-See,  Krystalle,  als  Ueberzug  auf 
Amethyst-Krystallen  in  Höhlungen  des  Mandelsteins.  —  Halbinsel  Krinun : 
Lambat  und  Parthenit,  in  Thonschiefer.  Ajudagh,  in  Diorit,  Halbinsel 
Taman,  schöne  Krystalle  in  Mergelthon.  —  Ural:  Beresowsk 
derb  und  kryslallisirt ,  Würfel  und  Pentagon  -  Dodekaeder ,  die  Kry- 
stalle sind  von  verschiedenen  Formen  und  Grössen  (es  kommen 
deren  vor,  die  sechs  Zoll  im  Durchmesser  haben),  meist  zersetzt 
und  zu  Braun-Eisenstein  umgewandelt,  nur  die  grösseren  Krystalle  be- 
sitzen im  Innern  noch  einen  fsisclien  Kern  von  Eisenkies,  oder  enthal- 
fen nicht  selten  gediegenes  Gold  eingesprengt,  auf  Quarz-Gängen  in 
Granit.  In  der  Nähe  der  Seifenwerke  bei  Katharinenburg,  in  lehmar- 
tigem Goldsand,  in  kleinen,  zu  Braun  -  Eisenstein  umgewandelten  Kry- 
stallen,  mit  Magneteisen,  auch  mit  Gold-Körnern  und  Blättchen.  Sei- 
fenwerke in  der  Nähe  von  Nischne  Tagüsk,  und  bei  Newjansk  zu 
Braun-Eisenstein  umgewandelte,  nette,  scharfkantige  Krystalle,  im  Gold- 
sand, getreuer  und  charakteristischer  Begleiter  des  'gediegenen  Goldes. 
Grube  Krülatofsky  an  der  Tschussowaja ,  eingesprengt  und  in  Krystal- 
len ,  auf  Quarz-Gängen  in  Talk  -  und  Glimmerschiefer.  Werchneiwinsk, 
Krystalle,  zu  Braun-Eisenstein  umgewandelt,  in  Granit.  Dorf  Laja, 
unfern  Nischne  Tagihk,  kleine  Krystalle,  aber  sehr  häufig,  in  Diorit- 
Porphyr.  West-Abhang  des  Bertewaja  Gora,  Körner  und  kleine  Kry- 
stalle in  Chloritschiefer.  Kaltschedanskoi  unfern  Katharinenburg,  ku- 
gelförmige Parthieen  in  Alaunerde  eingewachsen.  Totschilnaja ,  mit 
Chrombleierz,  in  Braun-Eisenstein  umgewandelt,  auf  einem  Letten-Gang. 
Turjinische  Gruben  bei  Bogoslowsk,  kryslallisirt  (Würfel)  in  Kalkspath; 
derb,  mit  Kupferkies  gemengt,  in  Gesellschaft  anderer  Kupfer-Erze,  die 
theils  in  Thon,  theils  in  Kalk  liegen.  Magnetberg  bei  Blagodal,  Kry^ 
stalle  und  derbe  Parthieen ,  in  Magneteisen,  das  in  Augit-Porphyr  liegt.  — 
Altai:  Schlangenberg,  mit  Kupferkies  und  Bleiglanz  in  Barytspalh  ein- 
gewachsen, auf  Erz-Lagerställen  in  Thonschiefer. 

Polen.   Miedzianagora,  kleine  Parthieen  auf  Erz-Lagerstätten  in 
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Muschelkalk.  Berg  Bugkowkagora  unfern  Ktelce ,  Pentagon-Dodekae- 
der, zu  Braun-Eisenstein  umgewandelt,  in  Quarzfels  eingewachsen. 

Asien. 

Ostindien.  Insel  Ceylon:  Gegend  von  Ratnapoonaa ,  in  Feldspath 
eingewachsen.  Berg  Lavinia,  Krystalle  iu  Quarz.  Sunda-Inseln.  Su- 
matra: Gegend  von  Passumah,  Krystalle  in  Quarz. 

Australien.  », 
Neu-Holland.   Cap  Wilson,  krystallinische  Parthieen  in  Gneiss. 

Afrika. 

Nubien.  Land  Senaar:  Berg  Dara,  im  Gebirge  Szegedi-Moje ,  auf 
Quarz-Gängen  in  Thonschiefer,  derb  und  krystallisirt.  —  Land  Kor- 
dofan:  Gebbel  Scheibul,  auf  Diorit-Gängen  in  Granit.  Gegend  am  Gut- 
schesch-Fluss  im  Gebirgsland  Berta,  mit  gediegenem  Gold,  Hornblende, 
Kupferkies  auf  Quarz-Gängen  in  Gneiss. 

Capland.    Caledon  bei  St.  Maray,  lose,  in  Würfeln. 

Cana rische  Inseln.  Palma:  Gegend  bei  Caldera,  Krystalle  in 
Diorit  und  Trachyt. 

Amerika. 

Grönland.  Fiord  Aksut  :  (ungefähr  30  Meilen  von  der  Colonie 
Julianeshaab)  auf  schmalen  Lagern  in  Gneiss  mit  Bleiglanz  und  Kryo- 
Hth.  Akudlek,  krystallisirt,  unter  andern  in  octaödrischen  Formen.  Vis- 
ko- Insel,  in  Granit. 

Britisches  NoTd- Amerika.  Neu-Schottland :  Gegend  von  An- 
napolis  bei  Clements,  in  Diorit. 

Vereinigte  Staaten.  Rhode  -  Island :  Westerly,  kleine  schöne 
Krystalle  in  Grauwacke.  —  Maryland:  Baltimore,  grobkörnig  und 
krystallisirt,  in  Dolomit.  —  New-Jersey:  Bergen,  ausgezeichnet  schöne 
Krystalle  in  Diorit  mit  Stilbit,  häufig  überkleiden  krystallinische  Parthieen 
von  Eisenkies  den  Stilbit.  —  Ohio:  Marietta,  in  Krystallen  in  Kalk- 
stein, auch  im  Steinkohlen-Gebirge,  in  Trümmern,  als  Vererzungsmittel 
von  Pflanzen-Theilen  und  bisweilen  schön  krystallisirt.  —  Vermont: 
Shoreham,  in  Kalk.  —  New- York:  Kingsbridge,  schöne  Pentagon- 
Dodekaeder.  Scoharie,  ziemlich  häufig  und  in  verschiedenen  Krystall- 
Formen,  in  Kalk.  —  Pennsylvanien :  Newly,  in  Granit.  Attleboro  und 
East-Marlborough,  derbe  Parthieen  und  Krystalle  in  Kalk.  —  Massa- 
chusets:  Chester ,  Blandferd  und  Hawley,  bisweilen  schöne  Krystalle, 
in  Glimmerschiefer.  Worcester,  Krystalle,  häufig  in  Gneiss.  Stetling, 
mit  Quarz,  Bleiglanz  und  Kupferkies.   Southampton,  auf  einem  Bleiglanz - 
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Gang  in  Granit.  Charlestown,  in  Thonschiefer.  Dalton,  in  Quarz. 
Gayhead,  in  plastischem  Thon. 

Mexico.  Zacatecas ,  derb,  eingesprengt  und  krystallisirt ,  mit  ge- 
diegenem Silber,  S 'Iberglanz,  Silberschwärze ,  Rothgültigerz,  Braun-  und 
Barytspalh,  auch  mit  Blende  und  ßleiglanz,  ein  eigenthümliches  Gemenge 
bildend,  auf  Erz-Gängen  im  Diorit-Gebirge.  Berg  Calycanto,  in  der 
Gegend  von  Zacalecas,  mit  Kupferkies  und  Blende  in  Thonschiefer. 
Thal  von  Sauceda  unfern  Zacatecas ,  in  Krystallen  in  Kieselschiefer. 
Toliman,  mit  gediegenem  Silber,  Silberglanz ,  Arsenikkies ,  Fahlerz  und 
kohlensaurem  Blei ,  auf  Gängen  in  Feldstein-Porphyr.  Rancho  las  Ano- 
nas  unfern  Huetamo ,  mit  Silberschwärze ,  kohlensaurem  Blei  und  Blei- 
glanz, auf  einem  Gang  in  porphyartigem  Granit.  Cerro  Ckiquihuitillo 
bei  Asientos  de  Ibarra,  auf  Gängen  in  Diorit,  mit  Silberglanz,  Anti- 
monglanz, Bleiglanz,  Blende  und  Kupferkies.  Angangeo,  auf  Gängen 
in  Porphyr,  mit  Blende,  Bleiglanz  und  Arsenikkies.  Comanja,  in  Horn- 
fels eingewachsen.  Ramos ,  mit  Blende,  Kupferkies,  Fahlerz  und  Roth- 
gültigerz auf  Trümmern  und  Nestern  in  Thonschiefer.  Angeles,  auf 
Gängen  in  Thonschiefer,  mit  Bleiglanz  und  Blende.  Cerro  de  Proano 
unfern  FresniUo ,  schöne  und  zahlreiche  Krystalle,  mit  gediegenem  Sil- 
ber, Silberglanz,  Silber-Hornerz,  Bleiglanz  und  Blende  auf  Gängen  imGrau- 
wacke-Gebirgc.  Alamos,  in  Feldstein-Porphyr.  Real  del  Monte,  auf 
Gängen  in  Porphyr,  mit  gediegenem  Silber,  Rothgültigerz  und  Silber- 
glanz. Grube  San  Antonio  bei  San  Jose  del  Oro,  mit  kohlensaurem 
Blei  auf  Braun-Eisenstein-Lagerstätten  in  Kalkstein.  Thal  von  Encarna- 
cion ,  in  der  Nähe  von  Sa»  Jose  del  Oro>  mit  Malachit  und  Kupferkies 
in  Magneteisen-Massen  eingesprengt.  Guadeloupe  y  Calva,  mit  gedie- 
genem Gold,  Rothgültigerz,  Kupferkies  und  Fahlerz  auf  einem  Gang  in 
Porphyr.  Rosa-morada,  auf  einem  Quarz-Gang  in  Trachyt-Porphyr. 
Cerro  de  la  Merced,  in  der  Nähe  von  Asientos  de  Ibarra,  auf  Gängen 
in  Kalkstein,  mit  Bunt-Kupfererz ,  Malachit,  Kupferlasur  und  Kupferkies. 
Pachuca,  Krystalle  in  Feldstein-Porphyr.  Tlalpujahm,  auf  Quarz-Gängen 
in  Thonschiefer,  mit  Silberglanz  und  Schwarzgültigerz.  Guanaxuato, 
auf  Gängen  in  Porphyr,  mit  gediegenem  Silber,  gediegenem  Gold  und 
Schwarzgültigerz.  Veta-madre  bei  Guanaxuato,  auf  Gängen  in  Thon- 
schiefer, als  Begleiter  des  gediegenen  Goldes,  mit  Schwarzgültigerz, 
Rothgültigerz,  Silberglanz  und  Quarz.  Lomo  dell  Torre  bei  Zimapan, 
mit  Bleiglanz ,  Flussspath ,  Schwefel  und  kohlensaurem  Blei,  in  Kalkstein. 

Peru.  Chuchunco,  grosse  Krystalle  auf  Alaunschiefer.  Chivato,  mit 
Blende  auf  Kalkstein.    Petorca,  mit  Bitterspath. 

Chile.  AnjiUas,  in  der  Gegend  von  Coquimbo,  mit  Malachit,  Ku- 
pferlasur, Braun-Eisenstein  und  Roth  Kupfererz,  auf  Gängen  in  einem 
quarzigen  Gestein. 
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Brasilien.  Serra  de  SaUtre,  Krystalle  in  Hornblende-Gestein.  Mi- 
nas  Geraes:  Pitangui,  als  Geschiebe,  in  grossen  Würfeln,  die  mitunter 
Kanten-L&ngen  von  drei  Zoll  und  darüber  haben.  Villa  Rica,  in  Nestern 
und  Streifen  in  einem  Gold-haltigen,  quarzigen  Gestein.  —  Rio  Ja- 
neiro, in  Gneiss. 

Uruguay.  Maxado,  in  Quarz  mit  Chlorit.  €axoeira,  schöne  Kry- 
stalle in  Kohlenschiefer. 

EISEN  KI  ESEL. 

Europa. 

Spanien.  CasHUen:  St.  Jago  di  Compostella,  Krystalle  von  sel- 
tener Schönheit  in  Gyps  eingewachsen  (sogenannter  Hyacinlh  von  Com- 
postellaj.  Guadalajara: Paredes,  Krystalle  in  körnigem  Gyps.  —  Ära- 
gotiien:  Molina  und  Valencia  bei  Mingranilla,  schöne  Krystalle  von 
rother  Farbe,  mit  kryslalKsirtem  Aragon  verwachsen,  in  eisenschüssigem 
Thon  und  in  Gyps. 

Schottland.   Gegend  von  Dunbar. 

Irland.   Insel  Rathlin. 

Dänemark.  Island,  in  der  Gegend  von  Rödefiord,  auf  beiden  Sei- 
ten eines  augitreichen  Dolerit-Ganges ,  die  Sahlbänder  bildend,  von  Jas- 
pis-artiger Beschaffenheit  und  bandartig  gestreift. 

Schweden.  Dalekarlien.  Leksands-Kirchspiel ,  Skidberg,  mit 
Blende  und  Braun-Kisenstein  auf  Kupfererz-Lagerstätten.  —  Werme- 
land.  Philippsladts-Kirchspiel:  Langbanskgtta ,  rothbraun,  derb,  mit 
Eisenglanz  verwachsen,  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Gneiss.  — »  Sü- 
dermanland:  Utön,  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Gneiss. 

Preussen.  Mark  Brandenburg,  kleine,  derbe  Parthieen  als  Ge- 
schiebe. —  Westphalen.  Sundwig,  Iserlohn,  gelb,  in  weissem  Kalk- 
spath,  und  mit  diesem  wechselnd,  in  der  Mitte  in  schönen  Krystallen 
ausgeschieden,  im  Hangenden  des  Ganges  liegen  die  Krystalle  porphyrar- 
tig  in  Kalkspath;  oft  sind  sie  mit  wasscrhellem  Quarz  überzogen.  Der 
rothe  Eisenkiesel  findet  sich  hauptsächlich  in  der  Nähe  der  Roth-Eisen- 
slein-Gänge im  „Uebergangkskalk" ,  in  Drusen  und  auf  Klüften,  auch 
schön  krystallisirt.  Warstein,  bisweilen  erscheinen  Eisenkiesel-Krystalle 
um  einen  Quarz-Krystall  gruppirt;  häufig  ist  letzterer  zerstört,  nur  die 
regelrechte  Leere  blieb,  und  um  diese  sieht  man  die  Krystalle  geordnet. 

Harz.  Sonnenberg  bei  Andreasberg,  in  Drusenräumen  im  Granit; 
Krystalle  von  rother  Farbe,  mit  Quarz  überzogen,  oder  in  Quarz-Kry- 
slallen  eingeschlossen.  Iberg,  bei  Grund  von  schwarzer  Farbe,  kleine 
Krystalle.  Lerbach,  auf  Eisenstein-Lagern ,  von  rother  und  gelber  Farbe. 
Büchenrode  und  Hütterode,  von  rother  Farbe,  auf  Eisenstein-Lagern. 
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Ilfeld,  auf  Eisenstein-Gruben,  roth  und  gelb,  bisweilen  in  besonders 
zierlichen  Parthieen  auf  Roth-Eisenstein  sitzend. 

Sachsen.  Berggießhübel ,  gelb,  mit  Granat  und  Magneteisen.  Ge- 
gend von  Raschau ,  auf  Eisenstein-Lagern.  Eibenstock  und  Schneeberg, 
gelb ,  auf  Eisenstein-Gängen ;  an  letzterem  Orte  in  Verdrängungs-Pseudo- 
morphosen  nach  Kalkspath.  J ohanngeor gensladt ,  auf  Eisenstein-Gängen 
mit  Quarz  und  Bergkrystall ,  bisweilen  krystallisirt,  roth,  auch  gelb,  in 
kleinen  zierlichen  Krystallen. 

Hessen-Cassel.   Gegend  von  Marburg,  als  Geschiebe  in  der  Lahn. 

Nassau.  Galgenberg  bei  Burg ,  mit  Quarz  und  Hornstein  in  Diorit. 
Am  Koppel  unfern  Dillenburg,  mit  Hornstein  in  Diorit.  Reutersberg 
unfern  Herborn  ,gelb ,  schöne  Krystalle,  mit  Hornstein  und  Eisenglimraer 
in  Diorit.  Laufender  Stein  bei  Villenburg ,  mit  Eisenglanz ,  Roth-Eisen- 
stein und  Hornstein  in  Diorit.  Gegend  von  Schönbach,  mit  Eisenglanz 
in  Diorit-Mandelstein.  Nauroth ,  roth  und  gelb ,  schöne  Krystalle  und 
Dendriten,  auf  einem  quarzigen  Gestein. 

Baden.  Allenbach  und  Schriesheim  unfern  Heidelberg,  derbe,  oft 
grosse  Massen,  Barytspath-Krystalle  und  Bruchstücke  umschließend ,  von 
braun-gelber  Farbe,  auf  Barytspath  -  Gängen  in  Granit  und  Feldstein- 
Porphyr.  Büchsenacker  beim  Stift  Neuburg  unfern  Heidelberg,  in  lo- 
sen Massen  umherliegend.  Gegend  von  Schweighausen.  Vppenau,  mit 
Amethyst  und  Jaspis  in  Gneiss-Gruss. 

Baiern.  Gegend  von  Hof  und  Baireuth,  mit  Hornblende  und  Kalk- 
spath. —  Rhein-Baiern:  Battenberg  bei  Neu-Leiningen ,  mit  Faser- 
Baryt  und  Hornstein  in  Sandstein. 

Oesterreich.  Land  unter  der  Ens:  Schauenstein  unfern  Krems, 
von  brauner  Farbe,  in  Serpentin.  —  Tyrol:  Gebirge  Giumella,  in 
Mandelstein.  —  Böhmen:  Joachimsthal,  rolh-braune,  derbe  Massen, 
auf  Erz-Gängen  in  Gneiss.  Oberhals  und  Irrgang  bei  Platten,  derbe 
Massen  und  Krystalle ,  auf  Eisenerz-Gängen.  —  Mähren :  Bährn ,  von 
rother  Farbe,  mit  Eisenglanz,  in  Thonschiefer.  —  Ungarn.  Honther 
Comitat :  Schemnil z ,  mit  Jaspis ,  Amethyst  und  Quarz ,  auf  Erz-Lager- 
stätten in  Diorit-Porphyr ,  auch  in  gangarligen  Trümmern  in  Porphyr. 
Am  Calcarienberg  bei  Schemnitz,  lose  umherliegend. 

Griechenland.  Cycladen:  Insel  Sikino,  bei  der  Kapelle  Ajio 
Georgi,  mit  Eisenglanz  verwachsen,  in  kömigem  Kalk. 

R  u  s  s  1  a  n  d.  Wolfs-Insel  im  Onega-See ,  mit  Amethyst  in  Höhlungen 
von  Mandelstein. 

Afrika. 

Capland.  Latakoo ,  mit  Amianth  und  Braun-Eisenstein.  Tulbagh> 
von  faseriger  Struclur,  ausgezeichnet  schön. 
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Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New-York:  Rostrin ,  mit  Eisenglanz  und 
Roth-Eisenstein  in  Kalk.  —  Massachusets :  Pittefield,  mit  gemeinem 
Quarz. 

Mexico.   Ramos,  mit  Braun-Eisenstein,  Malachit  und  Kupferlasur, 
auf  Gängen  in  Thonschiefer. 

EISENMULM  s.  MAGNETEINEN,  ERDIGES. 

EISENNIERE  s.  THONEISENSTEIN ,  SCHALIGER 

GELDER. 

EISENOXYD  s.  EISENGLANZ ,  EISENGLIMMER 

und  ROTH-EISENSTEIN. 

EISENOXYD,   BASISCH  WASSERHALTI- 
GES SCHWEFELSAURES. 

» 

Amerika. 

Chile.  Copiapo,  in  der  Gegend  von  Coqwmbo,  in  einem  feldspa- 
tliigen  Gestein,  mit  neutralem  wasserhaltigem  schwefelsaurem  Eisenoxyd. 

EISENOXYD,  NEUTRALES  WASSERHAL- 
TIGES SCHWEFELSAURES. 
Amerika. 

Chile.   (Findet  sich  wie  die  vorhergehende  Substanz.) 

EISENOXYD-HYDRAT  s.  EISENSTEIN,  BRAUN-. 

EISENOXYD-OXYDUL  s.  MACNETEISEN. 

EISENOXYDUL ,  KOHLENSAURES  s.  EISENSPAT!! 

und  SPHÄROSIDERIT. 

EISENOXYDUL,  [SCHWEFELSAURES   s.  EISEN- 
VITRIOL. 

EISENRAHM,  ROTH-  s.  EISENSTEIN,  ROTH-. 

EISENSINTER. 

Europa. 

Preussen.    Schlesien:  Niedcr-Luzisk ,  in  der  Herrschaft  Pless, 
auf  Steinkohlen-Lagern. 
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Sachsen.  Freiberg  und  Schneeberg,  auf  Gangräomen  alter  Gruben- 
Gebäude,  besonders  auf  Eisenkies  und  Arsenikkies. führenden  Lagerstät- 
ten ,  mit  Gestein-Stücken  und  Grubenschmand  gemengt ,  denselben  als 
Bindemittel  dienend,  auch  in  reinen  Lagen. 

Oesterreich.  Böhmen:  Bleistadt,  tropfsteinartige  Gestallen  in  ei- 
nem Stollen ,  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer ,  mit  kohlensaurem^  und 
phosphorsaurera  Blei. 

EISENSPAT  H. 

Europa. 

Spanien.  La  Mancha:  Almaden,  auf  einem  Kalkspath-Gang  mit 
kleinen  Zinnober-Krystallen ,  in  Thonschiefer. 

x  Frankreich.*  Pyrenäen ;  Berg  Ustelleguy,  im  Thal  von  Baigorry, 
auf  Gängen  in  rothera  Todt-Liegendem ,  bisweilen  schön  krystallisirt. 
Berg  Rande,  im  Thal  von  Vicdessos,  mit  Braun-Eisenstein,  Roth-Ei- 
senstein, Eisenkies  und  Eisenglimmer,  in  Kalkstein.  Gegend  von  Bielsa 
im  Cinca-Thal,  auf  Lagerstätten  in  Granit,  von  Eisenglanz  begleitet. 
Larrau,  im  Thal  von  Soule,  in  Hornblende-Gestein.  Depart.  de  VJsere: 
la  Gardetie ,  auf  Gängen  in  Gneiss ,  mit  gediegenem  Gold ,  Eisenkies , 
Fühlerz ,  Kupferkies  und  Bleiglanz.  Gegend  von  Chalanches ,  wohlaus- 
gebildele  Rhomboeder,  durch  und  durch  zu  Braun-Bisenstein  umgewan- 
delt und  mit  kleinen  Bergkrystallen  verwachsen ,  auf  Erz-Gängen  in  Glim- 
merschiefer. Depart.  du  Jura:  Gebirge  von  Salins,  auf  einem  Gang 
in  Talkschiefer,  mit  Bergkrystall ,  Kalkspath  und  Rutil.  Depart.  des  Ar- 
dennes:  Bivels  und  Volstorff,  auf  Braunspath-Gängen  in  Thonschiefer, 
mit  Malachit  und  Kupferkies;  bisweilen  ist  der  Eisenspath  zu  Braun- 
Eisenstein  umgewandelt.  Stolzenbourg  bei  Viande ,  auf  Gängen  in 
Thonschiefer. 

England.  Cornwall:  Grube  Maudlin,  unter  andern  auch  Krystalle 
der  Varietät  L.  150,  mit  krystallisirtem  Kalkspath  auf  Quarz;  auch  mit 
Eisenkies,  Kupferkies  und  Flussspath.  Devonshire,  kleine  Krystalle,  mit 
Eisenkies  und  Quarz.  Northumberland :  derb  und  krystallisirt,  mit  kry- 
stallisirtem Bleiglanz. 

Schottland.  Cap  Keale,  in  der  Gegend  von  Edinburgh,  Krystalle 
auf  Quarz.  Cramond  bei  Edinburg,  mit  Thon-Eisenstein  und  Eisenkies 
in  Sandslein.  Wanlockhead  und  Leadhills,  auf  Gängen  in  Grauwacke, 
mit  Bleiglanz,  kohlensaurem  und  phosphorsaurem  Blei. 

Schweiz.  St.  Gotthardt:  Furca,  auf  kleinen  Gängen  in  Glimmer- 
schiefer. Canton  Graubündten:  Medelser-Thal ,  mit  Bleiglanz  in  Gneiss. 
Ferrara-Thal ,  mit  Eisenglimmer  in  Talkschiefer;  zierliche  Krystalle, 
theils  mit  convexen  Flächen,  zu  Braun-Eisenstein  umgewandelt. 

Schweden.  Dalekarlien.  Norrberckes-Kirchspiel :  Silfverberg,  auf 
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Bleiglanz  -  Gängen ,  in  Glimmerschiefer.  —  Dahlsland.  Aminshogs- 
Kirchspiel:  Vingnäs-Gruben ,  mit  Barytspalh  in  Glimmerschiefer.  Tös- 
tö-Kirchspiel:  Rolfsby- Gruben,  mit  Barytspalh.  —  Westmanland: 
Skinskattebergs-Kircfyspiel :  Riddarhyltan ,  mit  Magneteisen  nnd  Quarz, 
auf  Kupferkies-  und  Magneteisen-Lagerstätten.  Grythytte  -  Kirchspiel : 
Finnberg,  in  Quarz  mit  Kalkspalh  und  Flussspath.  Halle fors  -  Kirch- 
spiel: Halle fors,  mit  Bleiglanz  in  Kalkstein.  Norbergs-Kirchspiel :  Rös- 
berg, auf  Eisenglanz-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer. 

Norwegen.  Stift  Christiania:  Hackedal  in  der  Gegend  von  Chri- 
stiania,  mit  Magneteisen  in  Gneiss.  Stift  Christiansand:  Arendal,  auf 
Magneteisen-Lagerstätten  in  Gneiss. 

Preussen.  Weslphalen:  Stahlberg  bei  Müsen,  auf  Erz-Gängen  im 
Grauwackc-Gebirge ,  mit  Fahlerz ,  Kupferkies ,  Quarz  und  Bleiglanz.  Sie- 
gen, auf  Gängen  im  Grauwacke-Gebirge ,  mit  Bleiglanz,  Kupferkies  und 
Braun-Eisenstein;  in  dieser  Gegend  auch  als  Geschiebe,  mit  abgerollten 
Quarz-Stücken  in  Bleiglanz  eingewachsen.  —  Rhein-Provinz :  Rendorf, 
auf  Braun-Eisenstein ,  in  Krystallen ,  die  zum  Theil  in  Braun-Eisenstein 
umgewandelt  sind.  Rheinbreitbach,  auf  Quarz-Gängen  in  Grauwacke, 
mit  Kupfer-  und  Eisenkies;  auch  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach 
Bilterspath. 

Harz.  Iberg  bei  Grund,  grosse  Nester  in  „Übergangskalk".  Claus- 
thal, auf  dem  Rosenhöfer  Zug  die  Gangart  der  Bleiglanz  führenden 
Gänge  bildend,  auch  in  kleinen  Gang-Trümmern,  auf  Quarz  mit  Kalk« 
spath-Kry stallen.  Rackenberg,  in  Braun-Eisenstein  umgewandelt.  Gal- 
genberg, Grube  Neufang ,  Krystalle ,  oft  bunt  angelaufen,  in  Höhlungen 
des  Braun-Eisensteins.  Hiittschen-Thal  und  Wildemann,  derb  und  kry- 
stallisirt, auch  in  Nieren,  lose  umschlossen  von  Braun-Eisenstein.  Zel- 
lerfeld,  einen  eigenthümlichen  Teig  bildend,  der  Bruchstücke  von  Grau- 
wacke und  Thonschiefer  gebunden  hält ,  welche  von  krystallisirten  Quarz- 
Streifen  umzogen  sind.  Pfaffenberg,  weisse  Rhomboeder,  durch  ihre 
Grösse  ausgezeichnet.  Meiseberg,  auf  Bleiglanz-Gängen,  bisweilen  schöne 
Krystalle.  Polsterberg ,  in  Roth-Eisenstein.  Lauterberg  und  Zorge, 
mit-  Braun-Eisenstein. 

Sachsen.  Freiberg,  derb  nnd  krystallisirt ,  mit  Kupferkies,  Arse-' 
nikkies  und  Bleiglanz;  linsenförmige  Krystalle  auf  Quarz  mit  Blende,  auf 
Gängen  in  Gneiss.  Schneeberg,  mit  Braunspath,  Kupferkies  und  Kalk- 
spath.  Attenberg,  mit  Arsenikkies,  Flussspath,  krystallisirtem  Quarz 
und  Ghlorit.  Annaberg,  derb  und  krystallisirt,  mit  Kupferkies  und  Quarz. 
Ehrenfriedersdorf,  krystallisirt  mit  Braunspath. 

Sachsen-Coburg.  Wolfstieg  bei  Friedrichsroda,  auf  Gängen  in 
rothem  Todt-Liegendem ,  mit  Braun-Eisenstein. 

Sachsen- Meiningen.   Tannenglasbach ,  in  der  Gegend  von  Hild- 
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burghausen,  mit  Bleiglanz,  Kupferkies  und  Malachit,  in  Thonschiefer. 
Kamsdorf,  auf  Erz-Gängen,  begleitet  von  Braun-Eisenstein,  Speiskobalt, 
Barytspath  und  Kalkspath. 

Hessen-Cassel.  Schmalkalden,  mit  Braun-Eisenstein.  Bieber, 
derb  und  hrystallisirt,  zerfressen,  mit  Speiskobalt  und  Barytspath.  Die- 
tesheitn  unfern  Hanau,  in  Drusenräumen  von  Anamesit,  in  Vcrdrän- 
guogs-Pseudomorphosen  nach  Kalkspath. 

Nassau.  Ober-  und  Nieder-Rossbach ,  auf  Erz-Gängen  in  Grau- 
wacke ,  mit  Kupferkies ,  Eisenkies ,  Bleiglanz ,  Blende  und  Fahlerz.  Ems , 
mit  Fahlerz,  Kupferkies,  Eisenkies,  Braun-Eisenstein  und  Blende,  auf 
Gängen  in  Grauwacke.  Holzappel ,  schöne  Kryslalle ,  derb ,  krystallinisch 
blätterig,  mit  Blende,  Bleiglanz  und  kohlensaurem  Blei,  in  Grauwacke. 
Rodenbach,  auf  schmalen  Klüften  in  Grauwacke. 

Baden.  Dietlingen  unfern  Pforzheim,  auT  Spalten  im  Muschelkalk, 
mit  Braun-Eisenstein.  Grube  Rickenbach  bei  Nieder- Münster thal ,  auf 
Gängen  in  Gneiss,  mit  Bleiglanz. 

Würtemberg.  Neuenbürg,  auf  Gängen  in  buntem  Sandstein,  mit 
Braun-Eisenstein  und  Barytspath.  Reinerzau ,  in  Granit.  Freudenstadt , 
auf  Gängen  in  Muschelkalk ,  von  Braun-Eisenstein  begleitet. 

Baiern.  Hunding ,  in  Quarz  mit  KaTkspalh.  Naila  unfern  Baireuth, 
mit  Kupferkies  und  Kalkspath.  Landsberg  bei  Moschel  (Rhein-Baiern), 
kleine  Kryslalle  mit  convexen  Flächen. 

Oesterreich.  'Steiermark.  Brucker  Kreis :  Erzberg  bei  Eisenerz, 
eine  mächtige  Lagerstätte  in  Kalk  bildend.  Judenburger  Kreis :  Teltschen 
bei  Aussee ,  in  Kalkstein.  Hetzen  am  Saalberg,  in  Grauwacke.  Johns- 
bach, in  Kalkstein.  Niederalpel,  schöne  und  seltene  Kryslall- Varietä- 
ten L.  141  und. in  dem,  daraus  hervorgehenden,  stumpferen  Rhomboe- 
der.  Zeiring.  Gratzer  Kreis:  Stubalpe,  zwischen  Waldbach  und  Voran. 
Ciltier  Kreis:  Weitenstein,  mit  Bleiglanz,  —  Myrten:  Knappenberg 
unfern  Hüttenberg,  mehr  oder  weniger  zerstört,  mit  Braun-Eisenstein  in 
körnigem  Kalk.  —  Tyrol:  Volders  und  Wattens,  auf  Quarz-Adern  in 
Glimmerschiefer.  Zell  und  Gerlos,  auf  kleinen  Quarz-Gängen  in  Thon- 
schiefer.  Pillersee ,  blätterige  Massen  von  rein  weisser  Farbe.  Ziller- 
Ihal,  mit  Kalkspath.  —  Böhmen :  Przibram ,  kleine  Kryslalle  und  derb , 
auf  Erz-Gängen,  mit  Blende,  Bleiglanz  und  Elsenkies.  Zinnwald,  sel- 
ten, kleine  Kryslalle  auf  krystallisirtem  Quarz  mit  Scheelit.  Schönfel- 
der und  Schlackenwalder  Zinnerz-Lagerstätte,  kleine  linsenförmige  Kry- 
stalle,  aufgewachsen  und  zu  Drusen  zusammengehäuft,  auf  Quarz,  von 
Flussspath  begleitet.  Joachimsthal,  kleine  Drusen,  auf  Erz-Gängen  in 
Gneiss.  Pressnitz,  derb,  zellig,  auf  Quarz.  Giftberg  bei  Komarow, 
kleine  Kryslalle,  oft  auch  als  Ueberzug  über  Eisenkies  und  Blende,  von 
Braunspalh  und  Kalkspath  begleitet.  —  Mähren:  Domaschow,  mit  Blen 
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glänz,  Kalkspath  und  Eisenkies,  in  derben,  blätterigen  Massen.  Hra- 
disch,  strahlig,  kleine  Kugeln,  in  Trachyt.  Triesch ,  mit  Eisenkies, 
Quarz  und  Blende.  —  Schlesien:  Klein-Nora  und  Würbenthai,  seilen, 
auf  Lagerstätten  von  Roth-Eisenslein  und  Magneteisen ,  in  Glimmerschie- 
fer. —  Ungarn.  Sohler  Comitat:  Ballasch,  als  Gangart,  mit  Baryt- 
spath und  Kupferkies  in  Glimmerschiefer.  St.  Andre,  mit  Quarz  und 
Kupferkies  in  Glimmerschiefer.  Altgebirg ,  derb  und  krystallisirt ,  mit 
Braunspalh  auf  Kupfererz-Lagerstätten,  in  Glimmerschiefer.  Jaraba, 
mit  Kupferkies,  Barytspath  und  Quarz,  in  Glimmerschiefer.  Sandberg, 
mit  Fahlerz,  Kupferlasur,  Kupferkies  und  Barytspalh,  in  Glimmerschiefer. 
Mito ,  mit  Kupferkies  in  Glimmerschiefer.  Batzuch,  an  der  Grenze  des 
Gömörer  Comitats,  mit  Kupferkies  und  Eisenkies,  in  Glimmerschiefer. 
Gömörer  Comitat:  Dobschau,  mit  Quarz  und  Kupferkies  in  „Ueber- 
gangskalk".  Betler,  mit  Braun-Eisenstein.  Abaujvarer  Comitat  :  Arany 
Idka,  mit  Eisenkies  und  Antimonglanz  in  Granit.  Metzenseifen,  mit 
Fahlerz  in  Quarz.  Honther  Comitat:  Schemnitz,  krystallisirt,  auf  Quarz, 
mit  Bleiglanz,  Blende  und  Kupferkies.  Zipser  Comitat:  Poratsch,  mit 
Quarz  und  Fahlerz  Schmölnitz,  mit  Eisenkies  in  Thonschiefer.  Iglo 
Coder  Neudorf),  krystallisirt,  mit  Eisenkies  und  Kupferkies  in  Thons- 
schiefer.  —  Siebenbürgen:  Corna  und  Valestina,  auf  Lagern  in  Glim- 
merschiefer. 

Italien.  Piemont:  Traversella,  mit  derbem  Quarz,  Kupferkies  und 
Barytspath,  bisweilen  von  Barytspath-Blättern  bedeckt. 

Griechenland.  Potscheko  im  Laurion-Gebirge ,  mit  Braun-Eisen- 
stein und  Malachit  in  körnigem  Kalk.  Cycladen:  Insel  Syra ,  bei  der 
sogenannten  Mawro  Mandra,  mit  Roth-Eisenstein  und  Psilomelan,  in 
Glimmerschiefer.  Insel  Siphno,  bei  Ajio  Sosti,  derb,  auf  einem  Rolh- 
Eisenslein-Lager ,  in  körnigem  Kalk.  Insel  Serpho ,  bei  dem  Porto 
Megalo  Livadi,  auf  einem  Braun-Eisenslein-Lager,  in  Kalkstein. 

Russland.   Krimm:  Theodosia,  in  Kugeln  in  Mergelkalk. 

Polen.  Czasthow  bei  Bodzentyn,  Krystalle,  auf  Kluftflächen  von 
Kalkstein. 

Asien. 

Syrien.   Haina,  mit  Braun-Eisenstein  in  Bergkalk. 
Amerika« 

Grönland.  Fiord  Achsut,  ungefähr  30  Meilen  von  der  Colonie 
Julianeshaab ,  mit  Eisenkies ,  Bleiglanz  und  Krjolith ,  in  Gneiss. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut :  Roxbury,  mit  Quarz  auf  ei- 
nem Gang  in  Gneiss.  —  Massachusets :  Gegend  von  Worcesler,  mit 
Arsenikkies  in  Glimmerschiefer. 

Brasilien.  Vallongo,  in  der  Gegend  von  Bio  Janeiro,  auf  Feld- 
spath-Gängen  mit  Quarz  in  Gneiss. 


Digitized  by  Google 


Eisenstein,  Braun-  \77 

EISENSTEIN,  ÖRAÜN- 

(Fascriger  und  dichter  Braun-Eisenslein;  Braun-Eisen- 

.  ocker.)  * 

Europa. 

Spanien.  Gallicia:  Pico  Sacro  bei  S.  Jago  di  Compostella ,  in 
Pseudomorphosen  nach  Eisenkies-Formen.  Biscaya:  Bilbao  und  Som- 
morostro.  Guipuzcoa ,  oft  von  seltener  Schönheit,  Tropfen  von  Eisen- 
oxyd auf  grossen  Nieren  von  Braun-Eisenstein  ;  auch  ausgezeichnete  sta- 
lactitische  Gebilde,  nicht  selten  bunt  angelaufen. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Berg  Rande  im  Thal  von  Vicdessos }  fa- 
serige, dichte  und  stalaclitische  Massen,  auch  erdig,  mit  Eisenkies  und 
Roth-Eisenstein  in  Kalk.  Gegend  von  Portet ,  Krystalle  nach  Eisenkies- 
Formen  in  körnigem  Kalk.  Depart.  dei'Ardeche:  Malbosc,  auf  Gängen 
in  Glimmerschiefer,  in  dichten,  derben» Massen.  Depart.  des  Ardennes: 
Champion  und  Delville ,  auf  Lagern  und  Gängen  in  Thonschiefer.  De- 
port, du  Haut-Rhin :  Marktreh ,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss ,  mit  Blei- 
glanz ,  Kupferk-es  und  kohlensaurem  Blei ;  auch  in  Verdrängungs-Pseudo- 
morphosen  nach  Bleigianz. 

England.  Cornwall:  Botallack,  krystallinische  Parthieen  auf  Quarz- 
Krystallen,  von  Kupferkies  begleitet.  St.  Agnes,  faserige  und  derbe 
Massen. 

Schottland.  Salisbunj-Craigs  bei  Edinburg,  auf  Gängen  in  Sand- 
stein. Leadhills  und  Wanlockhead,  auf  Quarz-Gängen  in  Grauvvacke, 
mit  Bleiglanz,  Eisenkies,  kohlensaurem  und  phosphorsaurem  Blei,  dichte 
und  faserige  Parthieen. 

Schweden.  Dalekarlien.  Lecksands  -  Kirchspiel :  Skidberg  ,  mit 
Blende  auf  Kupfererz-Lagerstätten. 

Norwegen.  Stift  Christiania:  Porsgrund,  faserige  Parthieen  auf 
Roth-Eisenstein-Gängen  in  Gneiss. 

Preussen.  Schlesien:  Tarnowitz,  faserig,  dicht  und  ockerig,  mit 
Bleiglanz  in  Lettenlagen  in  Muschelkalk,  häufig  in  einzelnen  Lettenlagen 
über  dem  Bleiglanz  seine  Stelle  einnehmend.  Jordansmühle  bei  Steine, 
ockerig,  in  Höhlungen  des  Quarzes  in  Kieselschiefcr.  Landeshut,  in  fa- 
serigen, derben  und  büschelförmigen  Massen,  mit  Amethyst  oder  Quarz, 
in  Achat-Kugeln  in  Mandelstein,  bisweilen  in  äusserst  feinen,  haarförmi- 


*  Es  würde  »u  weit  führen ,  hätte  man  die  Vorkommnisse  dieser  ver- 
schiedenen Varietäten  des  Braun-Eisensteins  besonders  namhaft  ma- 
chen wollen,  zumal  da  sie.  an  den  meisten  Orten,  beisammen  ge- 
troffen werden;  einzelne  sehr  wichtige  Tliatsachcn  sind  hervorgeho. 
ben  worden. 
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gcn  Krystallen.  Kosemi tzer  und  Grochauer  Gebirge,  ockerig,  mit  Chry- 
sopras ,  Chalcedon  und  Quarz),  als  Ausfüllungsmasse  der  Serpentin-Klüfte. 
—  Westphalen:  Minden  und  Vlotho,  Krystalle  in  Mergel,  als  Pseudo- 
morphosen  nach  Eisenkies-Formen.  Siegen,. Grube  Eisenzeche,  faserig, 
traubig  und  nierenförmig  auf  dichtem  Braun-Eisenstein.  Kalteborn,  so 
wie  die  Gruben  Feuer  und  Flamme  und  alte  Sinternzeche.  Grube 
Kirschbaum,  faserig,  in  zierlichen  Stalactiten,  goldgelb  angelaufen,  auf 
Gängen  im  Grauwacke-Gebirge ,  mit  Bleiglanz  und  Eisenspath;  Yerdrän- 
gungs-Pseudomorphosen  nach  Barytspath.  —  Rhein-Provinz :  Bendorf, 
stalaclitische ,  nierenförmige  und  faserige  Massen ,  mit  einer  Rinde  kleiner 
Eisenspath-Rrystalle  bedeckt.  Müsen,  auf  Gängen  in  Grauwacke,  mit 
Eisenspath,  bisweilen  in  Pseudomorphosen  desselben,  welche  mehr  oder 
weniger  in  Braun-Eisenstein  umgewandelt  sind. 

Harz.  Iberg  bei  Grund,  faseriger,  dichter  und  ockeriger.  Claus- 
thal und  Zellerfeld,  faserig  und  -dicht,  an  letzterem  Orte  auch  in  trau- 
bigen Gestalten.  Gegenthal  unfern  Lautenthal.  Bakenthal,  Zorge  und 
Elbingerode,  auf  Eisenstein-Gruben.  Büchenberg. 

Oldenburg.  Birkenfeld:  Oberstein,  haarförmige  Krystalle  und 
concentrisch-faserige  Kugeln,  mitunter  von  beträchtlichem  Durchmesser, 
als  Einschluss  in  Amethyst-Kugeln  in  dem  Mandelstein  (Nadeleisenerz). 

Sachsen.  Annaberg,  faserig  und  dicht,  mit  Quarz.  Schneeberg, 
faserig  und  dicht,  nierenförmig,  traubig,  auch  in  Pseudomorphosen  nach 
Comptonit.  Geyer,  hier  in  faserigen  und  dichten  Parthieen  und  in  schö- 
nen Yerdrängungs-Pseudomorphosen  nach  Formen  von  Flussspath ,  Kalk- 
spath ,  Blende ,  Bitlerspath  und  Barytspath.  Schwarzenberg ,  auf  Klüf- 
ten in  einem  quarzigen  Gestein,  in  Umwandelungs-Pseudomorphosen  nach 
Skorodit.  J ohanngeor gensladt ,  auf  Erz-Gängen,  auch  in  Verdrangungs- 
Pseudomorphosen  nach  Flussspath.  Aue ,  auf  Erz-Gängen ,  Pseudomor- 
phosen nach  Quarz.   Zwickau,  strahlige  Parthieen  in  Mandelstein. 

Sachsen-Meiningen.  Saalfeld;  auf  Gängen,  mit  Kupferkies, 
Fahlerz,  Speiskobalt,  Erdkobalt  und  Barytspath,  bisweilen  in  Umwande- 
lungs-Pseudomorphosen nach  Eisenkies.  Kamsdorf,  auf  Gängen,  faserig 
und  ockerig,  mit  Eisenspath  und  Barytspath.  m 

Sachsen-Coburg.  WolfssHeg  bei  Friedrichsroda,  auf  Gängen  in 
rothem  Todt-Liegendem. 

Hessen-Cassel.  Schmalkalden,  faserig,  dicht  und  ockerig,  auf 
Gängen  in  Gneiss,  mit  Eisenspath  und  Barytspath,  auch  in  Umwande- 
lungs-Pseudomorphosen nach  Eisenspath,  ferner  in  ansehnlichen  tropf- 
steinartigen Gestalten.  Bechelsdorf,  derbe  Massen  und  als  Anflug  auf 
andern  Gangarten,  mit  Kobalt-Erzen  und  Barytspath.  Bieber,  derbe 
Massen,  faserig,  dicht  und  ockerig,  auch  in  baumförmigen,  denlritischen 


Digitized  by  Google 


Eisenstein,  Brauk- 


,  179 


Auflägen  mit  Kobalt-Erzen,  anf  Gängen  in  Glimmerschiefer,  mitunter  in 
Umwandelungs-Pseudomorphosen  nach  Eisenspath,  und  in  stalactitischen 
Gebilden  von  höchster  Zartheit.  Rodenbach  unfern  Bieber,  faserige 
Parlhieen  auf  Kalkstein.  Frankenberg,  ockerig,  als  üeberzug  auf  Ku- 
pfererzen. 

Hessen-Darmstadt.  Steinheim,  In  Anamesit,  in  Umwandelungs- 
Pseudomorphosen  nach  Eisenspath. 

Nassau.  Ems,  auf  Gängen,  faserige  und  dichte  Parthieen,  mit  Ei- 
senkies ,  Kupferkies ,  Bleiglanz ,  Eisenspath ,  kohlensaurem  Blei  und  Blende. 
Holzappel,  auf  Gangen  in  Grauwacke,  in  drusigen  Parthieen,  auch  als 
Üeberzug  auf  Grauwacke,  mit  Eisenspath,  kohlensaurem  Blei  und  Blende. 
Cadenbach ,  in  Dendriten  auf  Grauwacke-Klüften.  Ober-  und  Nieder- 
rossbach, auf  Gängen  mit  Fahlerz,  Eisenkies,  Kupferkies,  Bleiglanz  und 
Blende.  Katzenelnbogen,  Nester  in  Kalkstein.  Lohrheim,  mit  Horn- 
stein und  Barytspath,  in  Schalsteid.  Streitfeld  unfern  Eschbach,  schöne 
Dendriten  auf  Hornstein,  in  Grauwackeschiefer.  Eichelberg  unfern  der 
Weher  hohl,  auf  Quarz-Gängen  in  Grauwackeschiefer.  Gräveneck,  am 
Schüttenbacher  Graben,  mit  Manganit  und  Wad,  in  Dolomit.  Königstein, 
auf  einem  Quarz-Gang  in  Thonschiefer,  mit  Malachit,  Kupferlasur  und 
Kupferkies. 

Baden.  Gegend  von  Heidelberg ,bei  Schriesheim  und  Attenbach ,  auf 
Bary tspath-Gängen ,  in  derben  Parthieen.  Gegend  von  Baden,  mit  Quarz 
in  Granit.  Gersbach,  mit  Eisenglimmer  und  Eisenkies  in  Granit.  Ba- 
denweiler, auf  Erz-Gängen  mit  Bleiglanz  und  kohlensaurem  Blei,  in 
Verdrängungs-Pseudomorpbosen  nach  phosphorsaurem  Blei.  Büchenbronn 
bei  Pforzheim,  auf  Gängen  in  buntem  Sandstein,  oft  innig  mit  Baryt- 
spath gemengt.  Dietlingen  unfern  Pforzheim,  mit  Eisenspath,  auf  Spal- 
ten in  mergeligen  Lagen  des  Muschelkalks.  Vormberg  bei  Ihringen, 
als  Üeberzug  auf  Dolerit-Mandelstein.  Lützelberg,  Scheibenberg  bei 
Sasbach  und  Eichstetten,  auf  Dolerit. 

Würtemberg.  Dennach,  traubige  nnd  stalactitische  Gebilde  in 
Sandstein.  Plochingen,  dicht,  in  Liassandstein.  Filder,  in  Liaskalk, 
dicht  und  ockerig.  Wittlinsweiler ,  erdig ,  kleine  Nester  in  Sandstein  bil- 
dend. Oberndorf,  ockerig,  in  Muschelkalk.  Stuttgart,  auf  Nestern  in 
Keupermergel.  MöggUngen,  nesterweise  in  Liassandstein.  Asperg,  in 
Mergel  mit  Gyps.  Fluorn,  Knollen  und  Nieren,  in  einem  eisenschüssi- 
gen Thon  oder  Lehm  unter  der  Dammerde.  Neuenbürg ,  auf  Gängen  in 
buntem  Sandstein,  mit  Barytspath. 

Baiern.  Amberg,  faserige  und  dichte  Parthieen,  auf  einer  Lager- 
stätte in  Jurakalk.  Hof,  Sieben,  Grube  arme  Hülfe,  ausgezeichnete 
Verdrängungs-Pseudomorpbosen  nach  Kalkspath-Skalenoödcrn.  Gleissin- 
gerfels, derbe  Massen  und  als  tropfsteinartiger  üeberzug  auf  krystaüi- 
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sirtem  Quarz.  Bodenmais,  auf  Erz-Gängen  in  Granit,  ausgezeichnet 
schöne  Verdrängungs-Pscudomorphosen  nach  Kalkspath.  Bulenreit,  fa- 
serig und  dicht ,  in  drusigen  Parthiecn ,  oft  mit  einer  Rinde  von  krystal- 
lisirtem  Quarz  bedeckt,  auch  in  Höhlungen  Chalcedon  einschliessend. 
Roth,  ockerige  Parthieen  in  Torf.  Arzberg ,  schön  faserig.  —  Rhein- 
Baiern:  Langenthal  am  Donnersberg ,  auf  Gängen  in  Feldstein-Porphyr. 
Landsberg  bei  Moschel,  faserige  und  ockerige  Massen ,  mit  Quarz  und 
Hornstein  verkittet,  die  Gangart  der  im  Kohlen-Sandstein  aufsetzenden 
Quecksilber-Erze  bildend. 

Oesterreich.  Land  unter  der  Ens:  Rathhausberg ,  in  Umwande- 
lungs-Pseudomorphosen  nach  Ankerit,  in  Glimmerschiefer.  —  Illyrien: 
Knappenberg  unfern  Hüttenberg ,  mit  Eisenspath  in  körnigem  Kalk ; 
beide  Erze  bilden  oft  ein  Gemenge  und  gehen  gleichsam  ineinander  über. 
—  Krain :  Assling ,  schöne  Pseudomorphosen  (Octaeder) ,  wahrschein- 
lich nach  Flussspath.  —  Steiermark.  Judenburger  Kreis:  Turracht 
mit  Eisenglimmer.  Gr  atzer  Kreis:  Stubalpe,  mit  andern  Eisenerzen. 
Lankowitz,  in  Kalkstein.  Brucker  Kreis:  Erzberg  bei  Eisenerz,  in 
Kalkstein  mit  Eisenspath;  bisweilen  iu  Umwandelungs-Pseudomorphosen 
nach  Ankerit.  —  Tyrol:  Falkenstem  und  Kogel,  mit  Kupferkies  und 
Fahlerz  in  „Uebergangskalk",  in  faserigen  und  ockerigen  Parthieen.  — 
Böhmen:  Mauih  und  Pruditz ,  auf  Kluftflächen  des  Diorits.  Kamenitz 
und  Pruditz,  derb  und  eingesprengt,  der  sogenannte  Stilpnosiderit. 
Bteistadl,  auf  Erz-Gängen  in  Glimmerschiefer,  in  Pseudomorphosen  nach 
phosphorsaurem  Blei.  Przibram,  mit  gediegenem  Silber,  Barytspath, 
Eisenspath  und  Quarz ,  auf  Gängen  in  Grauwacke ,  auch ,  jedoch  selten , 
in  haarförmigen  Krystallen  zu  kleinen  sternförmigen  Bündeln  und  zu 
nierenförmigen  Überzügen  gruppirt ,  die  auf  Quarz  und  Kalkspath  als  Über- 
züge erscheinen  und  von  Bleiglanz  und  Blende  begleitet  sind,  und  in 
Verdrängungs-Pscudomorphosen  nach  Barytspath.  Pressnitz,  nierenför- 
mig  und  traubig ,  mit  Amethyst  und  Quarz.  Innerhalb  der  Mauern  Prags, 
am  Lorenzberge ,  im  Garten  des  Stißes  Slrahow ,  in  halbkugeligen , 
nierenförmigen  Gestalten  in  Höhlungen  des  Quadersandsteines.  Braunau, 
strahlige  Parthieen  in  Mandelstein.  —  Mähren:  Cunstadt,  mit  Eisen- 
kies in  körnigem  Kalk.  Petrow ,  zwischen  Kalk  und  Glimmerschiefer  ein 
Lager  bildend.  Prockersdorf ,  mit  Kalkspath  und  Roth-Eisenstein.  An- 
dersdorf  bei  Bährn  ,  in  Thonschiefer.  —  Schlesien  :  Würbenthai  und 
Klein-Mora,  mit  Magneteisen  und  Roth-Eisenstein  in  Glimmerschiefer. 
Gegend  von  Dürrkunzendorf,  strahligc  Massen  in  Mandelstein.  — 
Ungarn.  Sohler  Comitat:  Hiadel,  dicht,  mit  Eisenkies  in  Kalkstein. 
Poinik,  mit  Chalcedon  und  Kupferlasur  in  „Übergangskalk" ,  faserig  und 
dicht.  Rohnitz,  ockerig,  mit  Chalcedon.  St.  Andre,  mit  Eisenkies  in 
Glimmerschiefer.   Mezibrod,  dichte  Parthieen  mit  Eisenkies  in  Kalkstein. 
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ßlilo,  mit  Eisenspath  und  Kopferkies  in  Glimmerschiefer.  Badin,  dicht 
und  knollig,  in  Trümmer-Porphyr.  Gömör er  Comitat :  Szlana,  faserige 
Massen  in  talkigem  Thonschieier.  Rosenau,  faserig,  in  Quarz.  Bat- 
zuch,  mit  Braun-Eisenstein  und  Eisenglanz  in  Glimmerschiefer.  Betler, 
mit  Eisenspath.  Zelezenik,  dicht,  mit  Eisenkies,  in  Thonschiefer.  Bar- 
scher Comitat:  Eisenbach,  faserig  und  dicht,  mit  Kalkspat»  und  Quarz. 
Liptauer  Comitat:  Siroka,  dicht,  in  Thonschiefer.  Kraschower  Comi- 
tat :  Dognacska  ,  ockerig ,  mit  Kupferkies.  Szaska ,  auf  Erz-Lagerstät- 
ten in  körnigem  Kalk ,  mit  Malachit  und  Kupferkies  ,  bisweilen  Pscudo- 
morphosen  nach  Eisenkies-Formen.  Zipser  Comitat:  Kaisersmark,  dicht, 
in  Sandstein.  —  Galizien:  Skole,  Rozanlia,  an  Abhängen  in  Schluch- 
ten des  Karpathen-Sandsteins  als  Braun-Eisenocker. 

Italien.  Toscana:  Elba,  mit  Eisenerzen,  Verdrängungs-Pseudomor- 
phosen  nach  Quarz.  —  Kirchenstaat  :  Toffa  bei  Civita  Vecchia ,  mit 
Antimonglanz  und  Bleiglanz  auf  Gängen  in  Kalkstein.  —  Neapel.  Cala- 
brien :  Pazzano ,  auf  Gängen  in  Thonschiefer  und  Kalk. 

Griechenland.  Prtscheko  hn  Laurion-Gebirge \  mit  Eisenspath  und 
Malachit  in  körnigem  Kalk.  Porto  Quaglio ,  mit  Eisenglimmer  in  Glim- 
merschiefer. —  Cycladcn :  Insel  Serpho ,  unfern  des  Porto  Megalo 
Licadi,  auf  einem  Lager  in  Kalkstein.  Bei  dem  sogenannten  Platz 
Trullo,  dichte  Parlhieen  mit  gelbem  Thon-Eisenstein,  in  Glimmerschieler. 
Insel  Zea:  bei  Iialamo ,  mit  Roth-Eisenslein  und  Kalkspat»  in  körnigem 
Kalk.  Insel  Mykone :  Porto  P a normo  ,  Nester  in  einem  thonig-sandigen 
Conglomerat.  Insel  Andro:  bei  dem  Thurmc  Ajio  Pelro ,  in  Glimmer- 
schiefer. 

Russland.  Wolfs-Insel  im  Onega-See,  nadeiförmige  Gestalten  in 
Amethyst  eingeschlossen,  in  Höhlungen  von  Mandclstein,  sogenanntes 
„Nadeleisencrz"  (Fullonit,  Onegit).  —  Finnland:  Orijär/vi,  haarför- 
mige  Krystalle,  auf  Amelhyst-Krystallen  zusammengehäuft.  —  Ural: 
Kamensk ,  auf  Nestern  in  „Übcrgangskalk".  Dorf  Breda,  in  der  Gegend 
von  Katharinenburg ,  kleine  nadeiförmige  Krystalle  (Nadeleisenerz) ,  auf 
Klüften  von  Grauwacke.  Gegend  von  Katharinenburg,  nesterweiso  in 
Serpentin.  Hüttenwerk  Bilimbajewsk ,  in  der  Gegend  von  Grobowsk , 
und  Eisenhütte  Schailansk ,  dichte  und  faserige  Parlhieen  in  Kalkslein. 
Newjansk,  Nester  in  körnigem  Kalk.  Gumcschewskische  Kupfergrube, 
dichte  und  faserige  Parlhieen  auf  einem  Leltenlager  mit  Malachit  und 
Roth-Kupfererz.  Nischne-Tagilsk ,  faserig,  dicht  und  erdig,  mit  Kupfer- 
Erzen  in  einem  gelblichen  Thon  liegend.  Wissokaja  Gora  unfern  Nisch- 
ne-Tagilsk ,  mit  Magneteisen  in  Thon.  Beresotcsk ,  Krystalle ,  aus  der 
Umwandelung  des  Eisenkieses  entstanden ,  auf  Quarz-Gangen  mit  gediege- 
nem Gold.  Slatousl  und  Kyschtimsk,  neslerweise  in  körnigem  Kalk. 
An  verschiedenen  Orlen  im  Seifen-Gebirge  in  Krystallcn ,  welche  aus  der 
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Umwandelung  des  Eisenkieses  hervorgegangen  sind.  Turjinische  Gruben 
bei  Bogoslowsk,  derb  und* faserig,  mit  Kupfer-Erzen. 

Polen.  Miedzianagora ,  mit  Bleiglanz  und  Blende,  faserig  und  dicht, 
in  Muschelkalk.  Kieke,  in  Quarz.  Parszow ,  Bliszyn,  Mircza,  auf 
gangartigen  Lagerstätten  in  Sandstein,  derbe  Massen. 

Afrika. 

Nubien.  Land  Kordofan:  Thal  des  Adi,  zwischen  den  Gebirgen 
von  Fasangorn  und  Fullowad,  auf  Quarz-Gängen  in  Chloritschiefer. 

A  m  e  r  i  k  a. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Kent,  in  Glimmerschiefer.  — 
Vermont:  Sommerset,  in  Talkschiefer.  —  Massachmets:  Dalton,  in 
Quarz.  Gayhead,  Nantucket,  in  Glimmerschiefer.  —  New-York:  Beck- 
mann, in  Glimmerschiefer. 

Mexico.  Berg  Calycanto  unfern  Zacatecas,  mit  kohlensaurem  Blei 
in  den  obeien  Teufen  von  Kupferkies-Gängen ,  in  Thonschiefer.  Maza- 
pil,  mit  Malachit,  Kupferlasur  und  Bleiglanz.  La  Bianca,  mit  kohlen- 
saurem Blei  und  Bleiglanz  in  Granit  Cerro  de  la  Merced  unfern  Asien- 
tos de  Ibarra,  mit  Kalkspath  und  Quarz  als  Gangmasse  mächtiger  Ku- 
pfexerz-Gänge  in  Kalkstein.  Cerro  del  Mercado  unfern  Durango ,  mit 
Eisenglanz  und  Magneteisen.  Sierra  Madre ,  bei  dem  Rancho  et  Tigre, 
in  dichten  Parthieen  mit  Bleiglanz,  kohlensaurem  Blei,  Quarz  und  Kalk- 
spath in  Porphyr.  Gegend  von  San  Jose  del  Oro,  Lager  in  Kalkstein 
bildend.  Ramos,  auf  Gängen  in  Thonschiefer,  mit  Kupferlasur ,  Malachit 
und  Eisenkiesel. 

Chile.  Anjillas,  mit  Kupferlasur,  Malachit,  Eisenkies,  Granat  und 
Epidot,  in  einem  quarzigen  Gestein.  Payguano,  im  Thal  von  Elqui,  mit 
Bleiglanz,  kohlensaurem  Blei  und  Kupferlasur  in  Porphyr. 

Brasilien.  Vallongo  in  der  Gegend  von  Rio  Janeiro,  auf  Quarz- 
und  Feldspath-Gängen  in  Gneiss.  Antonio  Pereira,  in  faserigen  con- 
centrischen  Lagen,  mit  derbem  und  krystallisirtem  Quarz. 

EISENSTEIN,  BRAUNER  THON-. 
Europa. 

Frankreich.  Deport,  de  VOrne ,  mit  Gelb-Eisenstein,  Quarz  und 
Limonit. 

Schottland.  Gegend  von  Edinbitrgh,  bei  Cramond,  mit  Eisenkies 
und  Eisenspath. 

Harz.  Willershausen,  in  Keuper.  Hüttenberg  bei  Ocker,  in  Nie- 
ren.   Goslar  und  Lutter,  in  Thon-Lagen. 

Baiern.   Rulenreü,  Nester  und  Nieren  in  Thon-Lagen. 
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Oesterreich.  Böhmen  -  Schlan  und  Gegend  von  schiclilen- 
weise  in  Schieferlhon ,  oft  mit  Pflanzen-Abdrucken.  Strakau ,  Hoschwitz 
u.  a.  0.  —  Ungarn.  Sohler  Comitat:  Jamba,  auf  Lagern  in  Glim- 
merschiefer. Zipser  Comitat:  Iglo  (oder  Neudorf ) ,  in  Thonschiefer. 
—  Siebenbürgen:  Corna,  in  Glimmerschiefer  mit  Eisenspath. 

Griechenland.  Cycladen.  Insel  Serpho:  in  der  Nähe  des  Klo- 
sters Ajio  Michaeli,  in  Glimmerschiefer. 

EISENSTEIN,  GELB-. 

Europa. 

Spanien.    Valencia:  Arlana. 

Harz.    Elbingerode.   Fortunatus-Stollen  zu  Goslar. 

Nassau.  ? 

Baiern.   Mellrichstadt  unfern  Würzburg. 
Oesterreich.    Ungarn.    Gömörer  Comitat:  Szirk. 
Russland.    Ural:  Kamens fi ,  faserige  Parthieen  in  Kalkstein. 

Amerika. 

Brasilien.  Yallongo  in  der  Gegend  von  Bio  Janeiro,  auf  quarz- 
reichen Gängen  in  Gnciss. 

EISENSTEIN,   GELBER  THON-. 

1.  Schaliger. 

Europa. 

England.    Colebrokedale ,  auf  Lagern  in  Thon. 
Schottland.  Dunbar. 

Preusscn.    Schlesien:  Gegend  yon  Tarnowilz,  in  Muschelkalk  mit 
Braun-Eisenstein. 
Harz.  Goslar. 
Braunschweig.  Querum. 

Baden.  Gegend  yon  Kandern,  besonders  am  Baien  oberhalb  Hol- 
zen, im  Tannkirclwr,  Hertinger  und  Hehler  Wald,  nierenfönnige  Ge- 
stalten in  Thon ,  der  über  dem  Jura-Kalke  liegt  (sogenanntes  „Reinerz). 
Wintersdorf,  Dachslanden  unfern  Carlsruhe,  Gegend  von  Igstadt,  an 
den  Ufern  des  Rheins  und  in  Altwassern  (sogenannte  Adlersteine). 

Baiern.    Hartenstein.  Meggendorf. 

Oesterreich.    Böhmen:  Gegend  von  Bilm  und  Töplitz. 

Italien.  Toscana.  Gebiet  von  Siena :  Torrita,  Bettola  und  Monte 
FolHcono ,  sogenannter  Adlerstcin. 

Griechenland.   Cycladen.   Insel  Serpho ,  mit  Braun- Eisenstein. 
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2.   Körniger.  (Bohnerz). 

Europa. 

Frankreich.  Deport,  du  Tarn :  Penne.  Deport,  du  BJwne :  Berg 
Credo.  Deport,  du  Doubs,  von  einer,  den  Tertiät -Gebilden  zagehö- 
renden, Süsswasser-Formation  überlagert.  Deport,  de  la  Haute-Saöne, 
auf  Portlander-Kalk  liegend ;  oft  dringen  einzelne  Bolinerz-Körner  tief  in 
die  Kalk-Rollstücke  ein,  denen  sie  anhängen. 

Schweiz.  Canton  Aargau:  an  verschiedenen  Orten  in  Thonschich- 
ten :  Endingen ,  Tägerfeld.  Hattingen  unfern  Aarau ,  in  einem  thonigan 
Sandstein.  Canton  Bern:  Gegend  von  Biel,  in  Kalkstein.  Bei  Solo- 
thurn,  in  Kalkstein.    Canton  Zürich:  Eglisau,  in  Kalkstein. 

Hessen-Cassel.   Mardorf  und  Fritzlar. 

Baden.  Rändern,  am  sogenannten  Altinger-Stollen,  an  der  nörd- 
lichen Seite  des  Thaies,  das  von  Lieht  nach  Schliengen  führt,  in  den 
tieferen  Lagen  eines  sandigen  Thones  in  Lagern,  Streifen  und  dicken 
Bändern.  Auggen  in  der  Gegend  von  Mühlheim,  in  einem  sandigen 
Thon,  der  den  Jurakalk  bedeckt,  auch  in  einzelnen  Körnern  zwischen 
den  Bänken  eines  Conglomerales ,  das  aus  Geschieben  von  QuafZ  und 
Kalk  besteht,  die  durch  ein  eisenhaltiges  Bindemittel  zusammengehalten 
sind.  Auf  ähnliche  Weise  findet  sich  das  Bohnerz  bei  Jestetten,  Up- 
fingen, Gegend  von  Stockach  und  Emmingen ,  Baltersweil,  Gondelsheim, 
Stein  u.  a.  0. 

Würtemberg.  Wasseralfingen,  Aalen,  Heidenheim,  Thalheim, 
Heilbronn. 

Baiern.   Sulzberg,  Kressenberg  u.  a.  a.  0. 

Oesterreich.  Steiermark.  Judenburger  Kreis:  Aussee,  in  Kalk- 
stein-Klüften. —  Böhmen:  Beraun,  Bakonitz  u.  a.  a.  0.  —  Mäh- 
ren: Blansko,  in  gelben  Letten,  der  in  Vertiefuugen  von  Bergkalk  liegt. 

Afrika. 
Capland.   Carro,  in  plattgedrückten  Kugeln. 

EISENSTEIN.  GRÜNER. 
Europa. 

Preussen.  Westphalen:  Hollerter  Zug  bei  Siegen,  mit  Braun- 
Eisenstein,  Malachit  und  Quarz. 
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(Limonit,  Morasterz,  Sumpferz  und  Wiesenerz.) 
Europa. 

Frankreich.  Deport,  de  la  Loire  -  Inf erieure :  Gegend  von  SL 
Efienne ,  das  Bindemittel  eines,  aus  Quarz-Bruchstücken  und  Glimmer- 
Blättchen  bestehenden,  Conglomcrales  bildend. 

Schottland.    Hebriden,  Shetländische  und  Orkney-Inseln. 

Dänemark.    Gegend  von  Kopenhagen. 

Schweden.    An  verschiedenen  Orten. 

Preusscn.  Pommern,  ziemlich  häufig.  —  Schlesien:  Jordans- 
Mühle  bei  Steine,  mit  Kalait  in  einer  gelblich-braunen  Erde,  zwischen 
der  Dammerde  und  anstehendem  Kieselschiefer,  aber  selten.  Gegend 
von  Ratibor,  Oppeln,  Zelasna  u.  a.  a.  0.  in  der  Nähe  von  Torfmooren 
und  stehenden  Gewässern  im  aufgeschwemmten  Lande. 

Lüneburg.   In  den  Haide-Gegenden. 

Harz.  Bruchberg  und  Mollerthaler  am  Breitenberg,  unfern  des 
Torfhauses  bei  den  Quellen  der  Radau.  Steine  bei  Lauterberg,  Gün- 
thersberg, Harzgerode  und  Kesselwiese  bei  Hohegeiss. 

Hessen-Cassel.  Gegend  von  Hanau,  Wald  zwischen  Rodenbach 
und  Hanau,  als  Bindemittel  von  Quarz-Körnern  und  Rollstücken,  zu- 
weilen Anamesit-Trümmer  eingebacken  enthaltend. 

Hamburg,  in  dessen  Umgegend,  bei  Poppenbüttel,  Stellingen  bis 
Pumeberg  und  Bahrenfeld,  auf  Moor  und  Torf. 

Baden.    Gegend  von  Pfullendorf,  tropfsteinförmig  in  Torf. 

Baiern.   Gegend  von  Neumarkt. 

Oesterreich.  Böhmen:  Sadska,  Plass  u.  a.  a.  0.  —  Ungarn. 
Marmaroscher  Comitat:  Szigeth,  in  der  Dammerde  in  Thälern.  • 

Polen.  Tikoziyn  an  der  Ifarew ,  in  einer  sandig- moorigen  Niede- 
rung. 

Afrika. 

Nubien.  Savanen  des  nördlichen  Kordofans,  in  der  Nähe  von 
Bara,  Tendar ,  Waddi-Sakki,  Churfii  u.  a.  a.  0.  in  einem  gelblich- 
rothen,  losen,  durch  Eisenoxyd  gefärbten,  Sandboden,  der  hie  und  da 
mit  Thonschichten  wechselt. 

- 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Maryland,  im  östlichen  Theilo  dieses  Staa- 
tes ,  in  ausgedehnten  Lagern.  —  Vermont :  Gegend  von  Bennington.  — 
New- York:  Scoharie ,  in  thonigera  Mergel.  Gegend  von  Fowler.  — 
Massachusets :  Bichmond,  Berkshire  und  Lenox. 
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oft  recht  schön,  in  Feldstein-Porphyr.  Schriesheim  und  Allenbach,  faserige 
Parthieen  auf  Barytspath-Gängen.  Gegend  von  Forbach  unfern  Baden, 
schöne  faserige  und  dichte  Massen,  auf  Gängen  in  Granit.  Eisenbach 
bei  Löffingen;  im  Sasbach-Thal,  faserig  und  dicht,  auf  Gängen  in  Gra- 
nit. Wittichen,  auf  Gängen  in  Granit;  Roth-Eisenrahm,  auf  Granit  mit 
Erdkobalt  un4  Barytspath. 

Würtemberg.  Neulautern,  dünn-slängeliche  Parthieen  in  Liaskalk. 
"Degerloch,  auf  Liasmergel.  Stuttgart,  dichte  nierenförmige  Massen  in 
Keuper-Sandstein.  Walddorf,  dicht,  in  Liassandslein.  Der  Roth-Ei- 
senocker findet  sich  bei  Neuenbürg,  in  buntem  Sandslein.  Boll,  in 
Sandstein.   Stufigart,  in  Keupermergei ,  auch  in  Süsswasscr-Kalk. 

Baiern.  Hohenburg,  kugelige  Parthieen  in  der  Daramerdc.  J?o- 
(henfels,  dichter,  in  Quarz.  Gleissinger f eis ,  Roth-Eisenocker  als  Ue- 
berzug  auf  Quarz.  Aschaffenburg  im  Eiterwaid,  Roth-Eisenrahm  auf 
Klüften  in  Granit.  Rheinbaiern :  Wolfstein ,  auf  Gängen  in  Porphyr : 
selten  in  schönen  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  Kalkspath. 

Oesterreich.  Steiermark:  Montpreit.  —  Tyrol:  Schwatz,  nnr 
sparsam  mit  Eisenkies.  Foirlingleithen ,  mit  Eisenspath.  Maucknerötz, 
mit  kohlensaurem  Blei.  —  Böhmen:  Berauner  und  Zbirower-Gebirge, 
Yon  Altenhütten  bei  Nischburg,  über  den  Krussahora  bis  über  Rokitzan, 
und  von  Brdjwalde  bei  Mnischek  bis  über  Stahlau  hinaus,  in  zwei 
parallel  laufenden  Zügen  Lager  bildend,  meist  dichter  Roth-Eisenstein, 
der  bisweilen  Eisenkies  enthält.  Irrgang  bei  Platten,  Pressnitz,  am 
Kremsger,  auf  Gängen,  faserig  und  dicht.  Zinnwald,  Petruszeche,  ein- 
zelne Parthieen  in  Quarz.  Ebersdorfer-Grund  bei  Bilm,  Rolh-Eisen- 
rahm  auf  Quarz- Gängen,  in  Gneiss.  —  Mähren:  Procliersdorf  bei 
Bährn,  dicht  mit  Roth-Eisenocker  und  Kalkspath.  —  Schlesien:  am 
Hackelberg,  zwischen  Zuckmantel  und  Würbenthai,  faserig  und  dicht 
mit  Arsenikkies ,  Eisenkies  und  Bleiglanz  auf  Lagern  in  Glimmerschiefer.  — 
Ungarn.  Sohler  Comitat:  Sandberg,  Roth-Eisenrahm  mit  Eisenspath, 
Kupferkies  und  Barytspath ,  auf  Erz-Lagerställen  in  Glimmerschiefer.  Alt- 
gebirg ,  Roth-Eisenrahm  mit  Eisenglimmer,  auf  Kupfererz-Lagerstätten 
in  Glimmerschiefer.  Schemnitz,  Roth-Eisenrahm  mit  Jaspis  in  Dioril- 
Porphyr.  Kaivarienberg ,  Roth-Eisenrahm,  gangartige  Trümmer  bildend 
in  Porphyr,  mit  Chalcedon,  Jaspis  und  Eisenkiesel.  Kraschower  Co- 
mitat: Dognacska ,  Roth-Eisenrahm ,  mit  Granat  und  Kupferkies.  Zipser 
Comitat:  Eisenbach,  dicht  und  Roth-Eisenrahm. 

Italien.  Mailand:  Baveno ,  Roth-Eisenrahm  mit  Feldspath  in 
Granit. 

Griechenland.  Euböa:  Cap-ChiÜ,  in  Kalkstein.  Cycladen:  Insel 
Zea,  unfern  des  Platzes  Kalamo,  mit  Braun-Eisenstein  und  Kalkspath, 
in  körnigem  Kalk.    Insel  Serpho:  Porto-Megalo-IJvadi ,  mit  Braun- 


Digitized  by  Google 


Eisenstein,  Roth 


i89 


Eisenstein  in  Kalkstein.  Kor  aha,  dichter  und  faseriger,  ein  mächtiges 
Lager  in  KalkstÄn  zusammensetzend.  Insel  Stjra,  bei  der  sogenannten 
Mawro  Mandra ,  mit  Eiscnspath  und  Psilomelan ,  auf  Glimmerschiefer. 
Insel  Sipftno  bei  Ajia  Sosti,  auf  einem  mächtigen  Lager,  in  körnigem 
Kalk. 

Russland.  Wolfs-Insel  im  Onega-See,  auf  Amethyst-Kry  stallen  in 
Höhlungen  eines  Mandelstein.  Ural:  Beresowsh,  auf  Quarz-Gängen  in 
Granit,  Umwandelungs-Psoudomorphosen  nach  Eisenkies. 

Polen.  Miedzianagora ,  faserig  und  dicht  mit  Braun-Eisenstein  in 
oberen  Theilen  von  Kupfererz-Lagerstätten,  in  Kalkstein.  Rokizina, 
Plesniowka,  mit  Braun-Eisenstein  in  Sandstein.  Dabrowa  unfern  Kielce, 
mit  Braun-Eisenslein  in  Quarzfels. 

Afrika. 

Canarische  Inseln.  Gran  Canaria:  Gegend  von  Mogan,  zwi- 
schen den  Thälern  von  Beneguera  und  Tazarte,  Roth-Eisenrahm,  zwi- 
schen faserigen  und  kugeligen  Parthieen  von  Mesolyp,  in  Mandelstein. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Massachusets :  Conway ,  dicht  und  faserig, 
auf  einem  Quarz-Gang  in  Glimmerschiefer.  ♦ 

Mexico.  Mazapil,  dichter,  ein  mächtiges  Lager  zwischen  Granit 
und  Bergkalk  bildend,  bisweilen  in  Umwandeluugs-Pseudomorphosen  nach 
Kai  kspath-Formen. 

Brasilien.  Facenda  Formosa  unfern  Rio  Janeiro,  auf  Gängen 
im  Granit. 

Uruguay.   Gegend  von  St.  Sepe,  in  Thonschiefer. 

EISENSTEIN-   ROTHER  THON-.* 

Europa. 

England.  Cornwall:  St.  Just,  hier  unter  andern  die  erdige  Varie- 
tät, der  sogenannte  Röthel. 

Harz.  Andreasberg,  Lauterberg  u.  a.  0.  mit  dem  dichten  Roth- 
Eisenstein. 

Sachsen-Meiningen.  Saalfeld ,  rother  Berg ,  auf  wenig  mächti- 
gen Lagern  im  Thonschiefer  (Röthel). 

Würtemberg.   Aalen,  Wasseralfingen  u.  a.  0. 


•  Bei  diesem  Gemenge  aus  Roth-Eisenocker  und  thoni^cn  Substanzen 
durfte  die  Erwähnung  mancher  andern  Vorkommnisse  überflüssig 
seyn. 
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Oesterreich.  Tyrol:  Bötzen,  Hölting  unfern  Innsbruck  u.  a.  0. 
•  im  Kalk-Gebirgs-Zug  des  linken  Inn-Ufers.  * 

EISEN -  VITRIOL.  * 

i.  Grüner  Eisen-Vitriol. 

Europa. 
Spanien.   Biscaya :  Bilbao. 

Frankreich.  Deport,  de  la  Loire -In j erieur e :  Nantes,  auf  Wan- 
dungen von  zersetztem  Gneiss. 

Schweden.  Dalekarlien.  Stora-Kopparberg  -  Kirchspiel :  Finbo, 
auf  Erz-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer,  mit  Eisenkies,  Magnetkies, 
Bleiglanz,  Kupferkies  und  Blende. 

Preussen.  Oslpreussen :  Gegend  zwischen  Palmnicken  und  Dirsch- 
keim,  unfern  der  Küste,  in  Schuttland,  auf  bituminösem  Holze  mit 
Bernstein. 

Harz.  Rammelsbcrg,  im  sogenannten  „alten  Manne«,  krystallisirt 
und  tropfsteinartig. 

Sachsen.    Schneeberg,  auf  Erz-Gängen. 

Baden.  Badenweiler,  auf  Gängen  in  Granit,  mit  Bleiglanz,  koh- 
lensaurem Blei  und  Flussspath,  besonders  in  oberen  Teufen,  nicht  häufig. 

Bai  er  n.  Bodenmais,  Grube  Giesshübel  am  Silberberg,  Krystalle  yon 
sellener  Schönheit,  auf  Leberkies,  auch  auf  Grubenholz  aufsitzend. 
Bheinbaiem:  Stahlberg  bei  Moschel,  auf  Gängen  von  Quecksilber-Erzen 
in  Kohlensandstein,  in  Umwandelungs-Pseudomorphosen  nach  Eisenkies. 

Oesterreich.  Tyrol:  Sterzing,  Pergine ,  Höring.  —  Böhmen: 
Gegend  von  Hronitz,  Tschermig,  als  Aufblühung  auf  Alaunschiefer-La- 
gern. Borislan,  auf  Braunkohle.  Ronstock  an  der  Elbe,  auf  Wand-Ge- 
steinen alter  Stollen  mit  Eisenkies  in  Diorit.  —  Ungarn.  Sohler  Co- 
mitat:  Herrengrund,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Grauwacke,  mit  Eisenkies, 
Kupferkies,  auch  in  zapfenförmigen  Gestalten  und  als  Ueberzug  auf  Gru- 
benholz mit  Kupfer-Vitriol.  —  Honther  Comitat:  Schemnitz,  auf  Erz- 
Lagerstätten  in  Diorit-Porphy r,  in  Krystallen,  von  Zink- Vitriol  begleitet. — 
Barscher  Comitat:  Kremnitz,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Diorit.  —  Zip- 
ser  Comitat:  Schmölnitz,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefer,  als  Ef- 
florescenz  auf  Eisenkies. 


*  Diese  Substanz,  entsteht,  wie  bekannt,  an  so  vielen  Stellen  durch 
Zersetzung  von  Eisenkiesen,  als  Ausblühung  auf  Braunkohlen  u.  s.  w., 
dafs  man  sich  hier  darauf  beschränken  musste ,  einige  der  interes- 
santesten Fundorte  anzuführen. 


Digitized  by  Google 


ElSEH-VlTRIOL.  ELATERIT. 


19i 


Italien.  Neapel:  Vesuv,  stets  im  Gemenge  mit  diesen  nnd  jenen 
Sublimalions-Erzeugnissen ,  so  namentlich  in  Lavenspalten  der  Ergüsse 
von  1822. 

Griechenland.  Cycladen.  Insel  Milo:  Gegend  am  Platze  Ku- 
ralhia,  in  krystallinischen  Parlhieen  auf  ein.im  thonigen  Gestein. 

Polen.  Gegend  von  Krakau,  Kohlengrube  zuNiedzielimka,  in  alten 
Bauen  (kam  besonders  früher  häufig  vor). 

2.  Rother  Eisen-Vitriol. 

Europa. 

Schweden.  Dalekarlien.  Stora-Kopparbergs-Kirchspiel:  Finbo, 
tropfsteinartige  Gestalten  auf  Erz-Lagerstätten,  als  EfAorescenz  auf 
Eisenkies. 

Italien.   Neapel:  Vesuv,  im  Gemenge  mit  salzsaurem  Kupfer. 

EISENZINKBLENDE. 
Europa. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Gegend  von  Cabrera  unfern  Corsavi,  mit 
Rasen-Eisenstein. 

ELAEOL1TH  s.  NEPHELIN. 
ELATERIT. 

Europa. 

Frankreich.  Deport,  de  la  Loire-Inferieure :  Schacht  St  Andre 
bei  Montrelais,  in  den  freien  Räumen  von,  in  Kohlensandstein  aufsetzen- 
den, kleinen  Quarz  -  und  Kalkspath-Gängen ,  zwischen  Kr j  stallen  dieser 
Mineralien. 

England.  Derbyshire:  Castletown,  Odin  Mine,  auf  Erz-Gfingen 
uud  Spalten  im  Bergkalk,  mit  Kalkspath  und  Flussspath.  (Wahrschein- 
lich durch  Sublimation  entstanden,  welche  der,  die  Kalkschichten  über- 
all durchziehende,  „Trapp"  veranlasste,  indem  er  in  flüssigem  Zustande 
die,  im  Gestein  der  Kohlen-Formation  reichlich  enthaltene,  organische 
Materie  verflüchtigte,  so  dass  sie  sich  an  kühleren  Stellen  wieder  ab- 
setzte). 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  South-Bury  unfern  New-Ha- 
ven,  im  Kohlen-Gebilde  des  „Flötztrapps*  mit  Faserkalk. 
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EMBR1THIT. 

Europa. 

Russland.    Oestliches  Sibirien:  Nerlschinsk ,  Algatschynski  -  Grube. 

EMMONIT. 

Amerika. 
Vereinigte  Staaten.  Massachusets. 

EP1DO  T. 

Europa. 

Spanien.'  Biscaya:  Ana,  in  Glimmerschiefer.  —  Almunecar ,  im 
westlichen  Theile  der  Alpujaras,  Yon  Eisenglanz  begleitet,  auf  einem 
Lager  in  Glimmerschiefer.  —  Sierra  Nevada:  Sierra  de  Gador,  in 
Trümmmern,  von  Asbest-Schnüren  begleitet,  in  einem  Serpentin-artigen 
Gestein. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Gegend  von  B areges ,  Pic  d' Ereslidt, 
Pic  d'Isä,  in  schönen  Krystallen,  oft  zu  Büscheln  gruppirt,  in  DioriL 
Lacour,  Portet,  Col  de  Mende  und  Gotlein,  Krystalle  und  derbe  Mas- 
sen, in  Hornblende-Gestein,  auch  auf  Kluftflächen  desselben.  Ufer  des 
Sees  Glace ,  bei  dem  Pass  von  Oo,  olivenfarbige  Krystalle  in  Granit; 
ausserdem  bei  Bordes  Bonad,  im  Pass  von  Lherz,  im  Thal  von  Süc, 
Thal  von  Castiüion  in  derben  Massen  auf  Kluftflächen  von  Granit,  oder 
mit  diesen  Gestein  gemengt ,  selten  in  nadeiförmigen  Krystallen.  Pic  des 
Mont  Beas ,  Teich  von  Lherz,,  Col  de  la  Trappe,  Berg  Colas  unfern 
Portet,  bei  der  Quelle  von  Naupounts  im  Thal  von  Erce ,  in  körnigem 
Kalk,  gewöhnlich  von  graulicher  oder  gelbbrauner  Farbe ,  stets  kryslalli- 
sirt;  die  Krystalle  erreichen  oft  eine  Länge  von  zwei  Zoll.  —  Deparl. 
de  Tlsere:  Allemont,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  Axinit,  Asbest,  Adu- 
lar,  Chlorit,  Bergkrystall  und  Feldspath.  Chalanches,  auf  Erz-Gängen 
in  Glimmerschiefer,  auch  auf  Kluftwänden  desselben,  mit  Bergkrystall, 
Chlorit,  Feldspath,  oft  in  sehr  schönen,  meist  nadeiförmigen,  Krystallen.  — 
Deport,  de  la  Loire-Inferieure :  Gegend  von  Nantes,  in  Hornblende- 
Gestein.  —  Depart.  du  Haut-Rhin;  Giromagny ,  krystallinische  Par- 
thieen  in  Porphyr.  Insel  Corsica :  Algayole  zwischen  Petreto  und  Cosa 
la  briva,  in  Granit. 

England.  Cumberland:  Wallow  Crag  bei  Keswick,  in  Quarz  mit 
Feldspath ,  (heils  krystallisirt,  theils  derb.  Cornwall:  Morazion  in  Quarz. 
Worcestershire :  Mähern- Hügel ,  in  Diorit,  theils  derb,  theils  undeut— 
liehe  Krystalle.  Insel  jersey,  Krystalle  in  Granit.  Insel  Guernsey,  mit 
Feldspath  in  Granit. 
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Schottland.  Sutherland,  in  Gneiss.  Insel  Sky,  bei  GUmich  and 
Garsten,  in  Mandelstein,  Rona  und  Jona  in  Gimmerschiefer. 

Graf  schaß  Ross ,  in  Glimmerschiefer,  //we/  Coli,  Krystalle  mit  Horn- 
blende in  Gneiss.  Insel  Arran,  am  Coq  d'Arran,  kleine  Krystalle  in 
einem  talkigen  Schiefer. 

Schweiz.  St.  Gotthardt :  Val  Maggia ,  schöne  Krystalle  von  oli- 
vengrüner Farbe  in  Glimmerschiefer  mit  Prehnit.  Schipsius ,  in  Glim- 
merschiefer. Guspis ,  schöne  Krystalle  auf  Quarz.  Ursern-Thal  und 
Sextamaden,  mit  Granat,  Kalkspath  und  Asbest.  Dissentis,  in  Quarz 
mit  Feldspath  und  Bergkrystall.  Käserschlund,  nadeiförmige  Krystalle  in 
Feldspath  in  Gneiss.  Canton  Wallis:  Nikolai-Thal,  mit  Glimmer,  Gra- 
nat, Chlorit  und  Quarz.  Canton  Uri:  Amstäg ,  im  Mader  aner -Thal, 
mit  Bergkrystall  in  einem  granitischen  Gestein.  Canton  Bern  :  Gutan- 
nen, Roth- Alp,  auf  dem  rechten  Ufer  der  Aar  an  der  Grimsel-Strasse, 
sehr  schöne  lose  Krystalle. 

Dänemark.   Bornholm:  Ritterknaegt ,  in  Diorit. 

Schweden.  Nerike.  Vinter  asa-  Kirchspiel:  Hesselkulla- Gruben, 
krystallisirt,  mit  Feldspath,  Granat  und  Chlorit.  —  Wertneland.  Phi- 
Uppstadts-Kirchspiel:  Jordas-Gruben,  krystallisirt  mitWismuthglanz  unA 
Kisenkies.  Age-Gruben,  krystallisirt  in  Quarz,  auf  Magneleisen-Lager- 
st&tten  in  Glimmerschiefer.  Langbanshytta ,  in  Krystallen,  mit  Horn- 
blende ,  Bergkork ,  Malakolith  und  Granat.  —  Westgothland.  Trollhätta : 
mit  Hornblende,  Kalkspath,  Flussspath,  Feldspath  und  Eisenkies.  — 
Gestrickland.  Torsacker-Kirchspiel:  Göske-Grube^  mit  Kalkspath.  — 
Herjedalen.  Ljusnedals  Kupferwerk,  begleitet  von  Eisenkies  und  Strahl- 
stein in  Glimmerschiefer.  —  Jemtland:  Gustavsberg  Bjelkgrube,  mit 
Quarz,  Granat,  Strahlstein  und  Hornblende,  in  blätterigen  Massen  und 
krystallisirt  in  Glimmerschiefer. 

Norwegen.  Stifl  Christiania:  Hackedal  unfern  Christiania  auf 
den  Dahls-Gruben,  auf  Magneteisen-Gängen  in  Gneiss,  dicht,  von  pi- 
staziengrüner Farbe.  Gegend  von  Feiringen,  auf  Magneteisen-Gängen 
in  Feldstein-Porphyr,  mit  Magneteisen  und  derbem  Granat  gemengt. 
Friedrichswärn  und  Laurvig,  in  kleinen  Krystallen  und  blätterigen  Par- 
thieen  die  Drusenräume  des  Zirkon  -  Syenits  auskleidend.  Gillebeck, 
mit  Grammatit  in  körnigem  Kalk.  —  Stift  Christiansand:  Arendal,  auf 
Magneteisen -Lagerstätten  in  Gneiss,  ausgezeichnet  schöne  und  grosse 
Krystalle,  von  den  verschiedensten  Modifikationen  Gunter  andern  H.  152, 
153,  154,  155  und  156),  von  schwärzlich-  und  pistazien- grüner 
Farbe.  Die  Krystalle  kleiden  entweder,  mit  freien  Enden,  Drusenräume 
aus,  oder  sie  sind  eingeschlossen  in  Kalkspath,  begleitet  von  Titanit, 
Wernerit  und  Hornblende. 

Lfomiahü's  Handwörurb.  13 


Digitized  by  Google 


Ehdot. 


Preussen,  Mark  Brandenburg:  nicht  selten,  meist  derb,  auch 
krystallisirt ,  in  Rollstücken  Hornblende-reicher  Gesteine,  und  in  Granit- 
Geschieben.  —  Sachsen:  Sulz,  in  Syenit.  —  Schlesien:  Reichau 
nnfern  Strehlen ,  kleine  Trümmer  in  körnigem  Kalk  mit  Granat.  Kupfer- 
berg, auf  einem  Strahlstein-Lager  in  Hornblendeschiefer.  Warmbrunn, 
kleine  faserige  Parthieen  in  Gneiss. 

Mecklenburg.  An  verschiedenen  Orten  in' Granit-Geschieben,  derb 
und  eingesprengt. 

Hannover.   Lünneburger-Haide:  in  Granit-Blöcken. 

Harz.  Andreasberg ,  Grube  Bergmannstrost,  kleine,  fast  haarför- 
mige  Krystalle ,  auch  derb ,  auf  Diorit ,  begleitet  von  kryslallisirtem  Axinit 
und  von  Harmotom.  Schierke,  bei  den  Feuersteinsklippen  in  Granit. 
Rosstrappe,  in  Granit,  derb  und  krystallisirt.  Hasserode,  steiler  Stieg, 
mit  Quarz  und  Eisenglanz.  Rübeland,  in  Diorit-Porphyr.  Rotherstein 
im  Rappbodethal,  krystallisirt  in  Diorit.  Bodethal,  als  Geschiebe.  Ge- 
bersberg im  Ilsenthat,  in  Granit. 

Sachsen.  Meissen,  Plauischer  Grund  und  Ebersbach,  krystalli- 
nische  Parthieen  in  Syenit.  Hartenstein,  Lossnitz,  Ölsnitz,  Herzogs- 
walde und  Lauterbach,  Krystalle,  Adern  und  Schnüre  in  Diorit  bil- 
dend. Triebethal,  krystallinische  Parthieen  in  Quarz-Blöcken.  Gersdorf 
und  Marbach,  auf  Kalkspath-Schnüren  in  Diorit.  Mastenau,  in  Horn- 
blendeschiefer. Grünstädtel,  grosse,  derbe  Massen,  in  Trümmern  und 
Nestern,  auf  Klüften  und  Ablösungen,  in  Drusenräumen  krystallisirt,  mit 
Feldspath  und  Glimmer  in  Gneiss.  Schwarzenberg ,  mit  Malakolith  in 
Kalk.  Breitenbrunn,  in  Drusen  mit  Amethyst,  Granat  und  Quarz.  Ei- 
senberg bei  Pohle,  in  Glimmerschiefer  mit  Magneteisen  und  Quarz. 
Teufelstein,  derb  und  breitgedrückte  Krystalle ,  mit  Feldspath,  Quarz  und 
Glimmer.  Berggieshübel ,  derb  und  krystallisirt,  mit  Granat,  Strahlstein 
und  Blende  in  Thonschiefer.  Schneeberg  und  Ehrenfriedersdorf,  mit 
Magneteisen.  Gegend  von  Bautzen,  derb  und  in  Gang-Trümmern  in 
Granit.  Leipzig,  in  Granit-Geschieben.  Geyer,  in  Diorit;  an  den  Stel- 
len ,  wo  der  Epidot  in  der  Diorit-Masse  in  derberen ,  grösseren  Parthieen 
auftritt,  scheint  er  die  Hornblende  zu  vertreten,  indem  dieselbe  in  sei- 
ner Nähe  fast  ganz  fehlt;  ist  Epidot  nur  in  kleinen  Parlhieen  einge- 
sprengt, so  vermisst  man  dagegen  die  Hornblende  nie. 

Hessen-Darmstadt.  Auerbach,  mit  Granat  verwachsen,  auch 
begleitet  von  Quarz ,  an  der  Grenze  zwischen  körnigem  Kalk  und  Gneiss. 

Nassau.  Amdorf,  krystallisirt,  in  Drusen-Höhlungen  und  auf  Klult- 
wänden  in  Diorit.  Eichelberg,  unfern  der  Weher-hohl,  auf  Quarz-Gän- 
gen in  lalkigcm  Schiefer.  Eppenhain,  derbe  Massen  und  krystallisirt, 
mit  Magneteisen  in  einem  chloritischen  Gestein.   Burg,  Krystalle,  in  Dru- 
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sen räumen  von  Diorit.  Geisberg  bei  Königstein ,  Krystalle  und  derb, 
auf  Quarz-Gängen  in  Thonschiefer,  mit  Asbest.  Gräveneck,  auf  Quarz- 
Gängen  in  Aphanit,  schöne  kleine  pistaziengrüne  Kry stalle,  von  Berg- 
krystall  und  Asbest  begleitet. 

Baden.  Hohe  Art  bei  Schriesheim,  auf  einem  Quarz-Gang  in  Gra- 
nit, schöne  Rrystalle,  jenen  von  Arendal  ähnlich,  mit  Granat.  Gegend 
von  Weinheim ,  auf  Kluftflächen  von  Syenit.  Neustadt  im  Schwarzwild, 
auf  Kluftwänden  von  Granit. 

Baiern.  Lichtenberg  in  der  Gegend  von  Baireuth,  nadeiförmige 
Krystalle  mit  krystallisirtem  Quarz,  auf  Klüften  und  Drusen  in  Diorit. 
Gegend  von  Stambach,  in  Granit.  Thiersheim  bei  Wunsiedel,  wenig 
deutliche  Krystalle  von  grauer  Farbe  (sogenannter  Zoisit)  in  Granit. 
Floss,  derbe  Massen.  Weissenstein,  im  Fichtel-Gcbirgc.  Schweinheim 
unfern  Aschaffenburg,  derb,  körnig  und  in  Nestern,  in  Syenit. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Gegend  von  Krems  mit  Mag- 
neteisen auf  Erz-Lagerställen  in  Hornblende-Gestein  und  Gneiss.  Land 
unter  der  Ens:  Grossari,  in  Gabbro  (sogenanntem  „Epidot-Gabbro"). 
Pinigau,  breitgedrückte  Krystalle  in  Quarz,  der  in  Gimmerschiefer  vor- 
kommt. —  Steiermark.  Brucker  Kreis:  Roseck,  stängelige  Parthieen 
mit  Quarz  verwachsen.  Marburger  Kreis:  Eibiswald,  krystallisirt  in 
einem  basaltischen  Gestein.  Rosenkogel  bei  Stainz,  in  Quarz  mit 
Granat  und  Hornblende.  —  Alpe  Schwamberg.  Cillier  Kreis:  Bacher 
Gebirge.  —  Illyrien.  Fächer  Alpe.  Saualpe,  mit  Hornblende ,  Granat, 
Quarz,  Talk  und  Disthen.  —  Tyrol.  Ziüerthal:  Alpe  Schwarzenstein, 
kleine  Krystalle  (unter  andern  H.  157),  mit  schwarzem  Glimmer.  Fassa- 
thal,  die  Blasenräume  eines  Melaphyr-Mandelsteins  ausfüllend.  Pfitscher 
Jöchl  bei  Sterzing,  Krystalle  in  Glimmerschiefer.  Monzoniberg ,  mit 
Granat,  Malakolith  und  Chabasie  auf  Diorit.  In  dem  Inn,  als  Findling, 
mit  Quarz  und  Hornblende,  derb  und  krystallisirt.  Predazzo,  Forca 
rossa,  körnig  und  strahlig  in  körnigem  Kalk.  —  Böhmen:  Wottava 
bei  Ronsberg,  derb  und  in  ansehnlichen  Massen  (Zoisit),  in  Diorit. 
Hohenelbe,  zierliche  Krystalle,  in  losen  Blöcken.  Orpus,  Krystalle,  sel- 
ten deutlich  ausgebildet,  zu  Drusen  vereinigt,  mit  Hornblende,  Magnet- 
eisen und  Serpentin.  Eyle,  mit  Idokras,  auf  Quarz-Gängen  in  Thon- 
schiefer. —  Mähren:  Butterhübel  bei  Marschendorf,  Krystalle,  in 
Diorit.  —  Schlesien:  Hackelberg,  zwischen  Würbenthai  und  Zuck- 
mantel, auf  Lagerstätten  von  Roth-Eisenstein  und  Magneteisen,  mit  Ei- 
senkies ,  Arsenikkies ,  Bleiglanz  und  Blende,  in  Glimmerschiefer.  Friede- 
berg, mit  Quarz  und  Eisenglanz.  —  Ungarn.  Sohler  Comitat:  Roh- 
nitz,  derb  und  krystallisirt,  in  Syenit.  Bisztra,  derb  und  innadelför- 
migen  Krystallen  mit  Quarz.  Neusohl,  in  derben  Massen ,  in  Thonschie- 
fer.   Hodritsch,  in  grobkörnigem  Syenit.  —   Liptauer  Comitat:  Ma- 
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luzsina,  in  derben  Massen  in  Thonschiefer.  Bocza,  -Krystalle  mit  Ami- 
anth  in  Granit.  Magurka,  nadelförmige  Krystalle  in  Granit.  Kraschower 
Comitat:  Szaska,  inKryslallen  and  derb,  mit  grünem  Granat,  Kalkspalh 
und  Kupferkies  in  körnigem  Kalk.  —  Siebenburgen:  Muska,  mit  Quarz- 
Körnern  in  Goldseifen,  sogenannter  „Scorza",  erdiger  Epidot,  aus  feinen, 
pistaziengrünen  Körnern  bestehend,  wahrscheinlich  nichts  als  ein  ver- 
witterter Epidot. 

Italien.  Sardinien.  Savoyen:  Montayeux ,  schöne  olivengrüne 
Krystalle,  mit  Augit  und  Talk.  Cormayeur,  mannigfache  Krystall-Varie- 
täten,  besonders  ausgezeichnet  H.  155,  die  Krystalle  sind  meist  sehr  in 
die  Länge  gezogen.  —  Piemont:  Saint-Marcel ,  auf  einem  Gang  in 
Gneiss,  mit  Kalkspath,  Quarz  und  Asbest,  sogenannter  Mangan  -  Epidot. 
Alpe  de  la  Mussa,  schöne  Krystalle  mit  Glimmer,  Granat  und  Disthen 
in  Serpentin.  Thal  Vise,  in  Quarz,  die  Krystalle  zerbrochen  und  durch 
Quarz-Masse  wieder  verkittet.  —  Mailand:  Baveno,  als  kristallinischer 
Ueberzug  mit  Feldspath  in  Granit.  —  Toscana:  Fivizzano  und  Tarn- 
bura,  auf  Gängen  mit  Eisenglanz.  —  Insel  Elba:  St.  Pietro,  undeut- 
liche Krystalle  in  Granit.  —  Neapel:  Vesuv,  in  Gemengen  aus  Augit 
und  Glimmer,  oder  aus  Augit  und  Leucit,  theils  begleitet  von  ldokras, 
Kalkspath,  Granat,  Spinell,  Nephelin  und  glasigem  Feldspath. 

Griechenland.  Cycladen:  Insel  Tino  bei  San  Nicolo,  in  einzel- 
nen Lagen  und  schönen  Krystallen  in  Gneiss.  —  Insel  Syra:  bei  Syra, 
derbe  und  krystallinische  Massen  in  Glimmerschiefer.  —  Insel  Faros, 
bei  dem  Kloster  Agia  Minna  auf  Feldspath.  —  Insel  Naxos :  bei  Na- 
xos,  in  Granat. 

Russland.  Ural:  Rächety ,  unfern  Katharinenburg,  auf  einem 
Quarz-Gang  in  Granit,  schöne  Krystalle  von  einem  Zoll  Grösse,  mit  glat- 
ten, glänzenden  Flächen.  Achmatowsk,  wohl  ausgebildete  Krystalle,  be- 
gleitet von  Diopsid,  auf  Klüften  von  Chloritschiefer.  Tschcrno-Istot- 
schinsk  unweit  Nischne-Tagilsk ,  kleine  Schnüre  in  Diorit  bildend.  In 
der  Nähe  des  Marmor-Bruches  von  Gornoschit  unfern  Katharinenburg, 
kleine  körnige  Parthieen  von  gelblich-grauer  Farbe  (Zoisit)  auf  schmalen 
Gängen  in  einem  mit  Smirgel  gemengtem  Chloritschieter.  Eisenhütte 
Achtenskoi  bei  Slatoust ,  Krystalle  in  Quarz.  Ajatska  bei  Katharinen- 
bürg,  lange,  dünne  Krystalle  in  Porphyr.  Newjansk,  Körner  und  Kry- 
stalle in  Goldsand.  Tschernoe  Osero  im  Ilmen-Gebirge,  stängeliche  Par- 
thieen mit  Feldspath  verwachsen.  Dorf  Ilianowa  am  Tanahjk,  derbe, 
kleine  Parthieen  in  Blasenräumen  eines  Porphyrs,  sogenannter  Zoisit. 
Seifenwerk  Barsowskoi  bei  Kyschtymsk,  stängelige  Massen,  mit  Korund 
und  Glimmer  in  Barsowit  eingewachsen.  Gegend  von  Slatoust,  zwischen 
der  Kussa  und  Schumnaja,  feinkörnig  und  dicht  im  Gemenge  mit  Quarz. 

Polen.   Schlossberg  von  Tenozyn,  kleine  Krystalle  in  PorphyT. 
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Amerika. 

Grönland.  Assub  -  Kirkertarsoab ,  Kryslalle  und  derb  in  Granit.  — 
Disko- Inseln ,  Krystalle  in  Granit. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Canaan,  in  Krystallen  von 
schön-grüner  Farbe  inGneiss.  Brooklyn,  derb  und  kry stall isirt,  in  Gneiss. 
Plymoulh,  in  Granit  (Zoisit).  Haddam ,  in  Gneiss.  —  Delaware: 
Wihnington,  derb  und  krystallisirt  in  Hornblende -Gestein.  —  New- 
York:  Rossie,  in  körnigem  Kalk.  —  Pennsylvanien :  Wesl-Bradford, 
ausgezeichnete  Krystalle  in  Hornblende  eingewachsen,  jenen  von  Arendal 
ähnlich.  London  Grave,  Krystalle  in  Kalk.  East  Marlborough ,  schöne 
Krystalle.  —  Vermont:  Windheim,  längliche,  dünne  Kryslalle  in 
Quarz.  —  Massachusets :  WilUamsburgh ,  Mittle field,  Plain/ield,  Hins- 
dale  und  Worthington,  schöue  Krystalle,  von  Quarz,  Hornblende  und 
Augit  begleitet,  in  den  quarzreichen  Parthieen  des  Glimmerschiefers, 
meist  die  Zoisit  genannte  Varietät. .  Boston ,  auf  Adern ,  derb  und  kry- 
stallisirt in  Dioiit.  JSewport,  Krystalle  in  Mandelslcin.  FeUiam  und 
Athol,  mit  Turmalin  in  Gneiss.  Rowe,  in  Hornblendeschiefer.  Stone- 
ham  und  Newbury  in  Kalk.  Cwnmington,  strahlig-faserige  Massen,  mit 
Granat  und  Quarz  in  Glimmerschiefer  (Cumraingtonit). 

Mexico.  Cerro  del  Mercado  unfern  Durango,  mit  Chlorit  zwischen 
Porphyr  und  Magneteisen. 

Chile.  Anjillas,  im  Thal  von  Elqui,  mit  Granat,  Quaiz,  Hornblende 
und  Kalkspath,  in  einem  quarzigen  Gestein.  Rio  Turbio ,  Krystalle  in 
Porphyr. 

Uruguay.  Passo  de  Lavra  velha,  Krystalle,  in  Höhlungen  und 
auf  Kluflwanden  in  Porphyr.  Potita  de  la  Sierra,  mit  Quarz  auf  Gan- 
gen in  Mandelstein.  Riachincho ,  Kryslalle  in  Gneiss.  Villa  Nova  und 
Joazeiro  ,  auf  Klüften  von  Hornblendeschiefer. 

EPISTILBIT. 

Europa. 

Irland.    Rathlin  und  Portrush,  in  Trapp. 

Dänemark.  Faröer,  in  Blascnräumen  von  Mandelstein.  Island. 
Bernfiord,  auf  der  Ostküste  der  Insel,  Krystalle,  in  bröcklichem,  wei- 
chem Wacke-Thon. 

Preussen.  Rhein-Provinz:  Siebengebirge,  Gierswiese  unfern  Hon- 
nef, äusserst  selten,  in  Basalt. 

Italien.    Toscana:  Elba,  angeblich  mit  Eisenglanz.  (?) 

ERBSENSTEIN  s.  KALKTUFF. 
ERDE,  LEMNISCHE  s.  BOL. 
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ERDKOBALT. 

Europa. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Thal  von  Gistain.  Deport,  de  VIsere: 
schwarzer,  auf  Erz-Gängen  in  Glimmerschiefer.  Allemont,  auf  Gängen 
im  Gneiss.  Deport,  du  Haut-RJiin:  Markirch,  rother,  auf  Erz-Gangen 
in  Gneiss,  nicht  häufig. 

England.    Cheshire:  Alterhy-Edge ,  mit  Kopferkies  in  Sandstein. 

Irland.   Halbinsel  Howth,  in  der  Nähe  von  Dublin,  Kluftwände 
von  Thonschiefer  überkleidend. 

Preussen.  Schlesien:  Kupferberg,  auf  Erz-Gängen  und  auf  alten  . 
Halden.  Rengersdorf. 

Harz.    Andreasberg  und  Hasserode ,  auf  Halden  durch  Efflorescena 
entstanden. 

Sachsen,  Schneeberg,  mit  Speiskobalt,  Kaljtspath  und  Quarz. 
Freiberg,,  mit  Glanzkobalt  und  Eisenkies.  Johanngeorgenstadt ,  auf 
Glimmerschiefer. 

Sachsen -Mein  in  gen.  Kamsdorf,  von  schwarzer,  brauner  und 
gelber  Farbe,  traubig,  nierenförraig ,  mit  Speiskobalt  und Barytspath,  auf 
Gängen  im  Kupferschiefer-Gebirge.  Saalfeld,  auf  Gängen,  mit  Fahlerz, 
Kupferlasur,  Kupfergrün  und  Barytspath,  von  brauner  und  rother  Farbe. 
Glücksbrunn,  schwarzer  und  rother,  auf  Gängen  im  •  Zechstein ,  mit 
Speiskobalt,  Barytspath  und  Kalkspath. 

Hessen-Cassel  Bieber,  auf  Erz-Gängen,  schwarzer  und  rother, 
meist  in  den  oberen  Teufen,  mit  Pharmacolith  und  Speiskobalt  Schmal- 
kalden, mit  Speiskobalt  und  Barytspath.  Riechelsdorf,  von  gelber  und 
brauner  Farbe,  mit  Speiskobalt  und  Barytspath,  auf  Gängen  in  Todt- 
Liegenden. 

Baden.  Wittichen,  auf  Erz-Gängen  in  Granit,  mit  Speiskobalt,  als 
Anflug  auf  Barytspath. 

Würtemberg.  Alpirsbach  und  Reiner zau,  mit  Kobalt-  und  Ku- 
pfererzen, aut  Gängen  in  Granit. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens :  Salzburg,  Leogang,  als  Anflug.  — 
Tyrol:  Gayer,  mit  Kupferlasur  in  Kalkstein,  kam  besonders  früher  vor! 
Perfeld  bei  Kitzbichl,  selten.  Maucknerötz,  als  Anflug  auf  Braun- 
Eisenstein.  —  Böhmen:  Joachimsthal,  rothe,  zarte,  haarformige  Kry- 
stalle,  zu  Drusen  vereinigt,  in  Gesellschaft  von  Kobaltkies,  auf  Erz- 
Gängen  in  Gneiss. 

Amerika. 

Brasilien.   Minas  Geraes:  Villa  Rica  und  Congonhas  do  Cainpo, 
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schwarzer,  als  Ueberzug  auf  Spalten  and  Klüften  eines  mürben  Thon- 
schiefers.   TijucOj  als  Anflug  auf  Thonschiefer. 

ERDÖL. 

Europa. 

Frankreich.  Deport,  du  Puy-de-Döme :  Puy  de  Crouel,  häufig 
in  einem  bituminösen  Kalk  mit  Chalcedon.  Puy  de  Chalus,  kugelige 
Parthieen  auf  Wacke.  Puy  Dulin,  auf  Klüften  yon  Basalt.  Tambour, 
auf  Kalk.  Puy  de  la  Poix ,  vulkanischen  Gonglomeraten  in  grösserer 
oder  geringerer  Menge  entfliessend ,  so  dass  die  Wandungen  oft  wie  mit 
einem  glänzenden  Firniss  überzogen  sind.  Depart.  du  Bas-Rhm:  Ge- 
gend von  Altkirch,  Pcchclbrunn  und  Lobsann,  theils  auf  Quellen 
schwimmend,  theils  als  Bindemittel  eines  quarzigen  Sandes  der  Molasse. 

England.   Lancashire:  Ormskirk,  Goal-Port  unfern  Coalbrookdale. 

Schottland.    Gegend  von  Edinburgh,  bei  St.  Catharines-Well. 
Insel  Pomona:  Gegend  von  Dardagny. 

Schweiz.    Canton  Bern:  Chatenoy  und  Chalex.     Canton  Neuf- 
chatet:  Neufchatcl: 

Schweden.  Vpland:  Dannetnora-Kirchspiel  bei  Dannemora,  als 
Begleiter  von  Quarz  und  Kalkspath-Krystallen. 

Hannover.  Genend  von  Celle  und  Peina,  bei  den  kleinen  Haiden- 
dörfern Wietze,  Hänigsen  und  Oedesse.  Wietze,'  der  Sandstein  ist 
imprägnirt  mit  Erdöl;  bei  Hänigsen  liegt  es  in  einer  Vertiefung,  und 
entsteht  zum  Theil  aus  einem  Asphalt- Conglomerat.  Oedesse,  das  Erdöl 
quillt  mit  Wasser  aus  den  Absonderungs-Flächen  eines  schwarzen  Kalk- 
sandsteins in  grosser  Menge  hervor.  Verden,  Bergtheer,  in  bedeutender 
•  Quantität  im  Sande  des  aufgeschwemmten  Landes. 

Harz.    Rammeisberg  bei  Goslar,  auf  Thonschiefer. 

Braun  schweig.    Gegend  von  Braunschweig,  unweit  der  Chausee, 
die  nach  Königslutter  führt,  bei  der  Gemeinde-Trifft  der  Reitling  go-  . 
nannt,  aus  Thon,  den  Schiefern  des  Jura  zugehörig,  hervorquellend. 

Baden.    Oberschaffhausen  und  Bölzingen  in  Enthale,  in  Höhlungen 
und  Drusen  von  Phonolith. 

Baiern.  Tegernsee,  bei  dem  Bauerngut  Rohnbogen,  an  einem  Berg- 
hang. Das  anstehende  Gestein  ist  Sandstein  mit  eingeschlossenen  Par- 
thieen von  Schieferthon;  das  Erdöl  sammelt  sich  in  einen,  ungefähr  13' 
tiefen  Brunnen. 

Oesterreich.  Tyrol:  Grattenbergl ,  unfern  Häring,  auf  Kalk. 
Scharnitz  und  Seefeld,  auf  Stinkslein.    Dalmatien:  Vergor az. 

Italien.  Parma:  Miano.  Modena:  M.  San  Zibio.  Neapel:  am 
Vesuv.   Sicilien:  Gegend  von  Girgenti,  Quelle,  genannt  Strazzanti. 
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Erdöl.  Erimt. 


Griechenland.  Eiland  Zante,  in  der  Nähe  des  Dorfes  Chierri, 
verschiedene  Quellen  in  einer  sumpfigen  Ebene  aus  bituminösem  Kalk 
hervortretend. 

Russland.  Halbinsel  Abscheron,  am  östlichen  Fusse  des  Kaukasus, 
besonders  bei  Baku,  zahlreiche  Quellen,  aus  einem  schwärzlichen  Thon 
hervorquellend.  Insel  Schiloi,  unfern  der  Halbinsel  Abscheron,  ver- 
schiedene Quellen.  (Auf  diesen  Inseln,  besonders  auf  Abscheron  ist  die 
Heimath  der  reinsten  Naphla). 

Polen.  Lagow,  in  Drusenräumen  des  Kalkspathes,  in  Kalkschiefer. 
Im  Karpathen-Sandstein  mit  Erdpech  an  verschiedenen  Orten,  in  Ne- 
stern, auch  kleine  Quellen  bildend. 

Asien. 

Persien.  Prov.  Fars:  Schiras,  am  Dorap ,  der  Bergtheer  findet 
sich  hier  auf  ausgezeichnete  Weise  und  sehr  häufig. 

Ostindien.  Hinterindien:  Reich  der  Birmanen,  an  verschiedenen 
Orten,  besonders  bei  Ava. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Virginien:  an  dem Kenhawa.  —  Ohio:  Liver- 
pool, Munroe  und  an  verschiedenen  Orten.  Connecticut:  Wordbury, 
New-York,  auf  der  Oberfläche  des Seneka-Sees  schwimmend,  dort  un- 
ter dem  Namen  „Seneca-Öl"  bekannt.   Kentuky:  Burksville. 

Westindien.  Kleine  Antillen:  Insel  Barbados,  in  einem  Thonge- 
bilde, aus  Hügeln  hervorrinnend,  oder  sandige  Felsen  durchziehend,  in 
grosser  Menge  mit  Erdpech  verbreitet,  und  daselbst  unter  dem  Namen 
green  Tar,  grüner  Theer  bekannt.  Granaditten:  Insel  Trinidad,  allent- 
halben häufig  mit  Erdpech,  welches  grosse  Massen  zusammensetzt  und 
den  bekannten  Erdpech-See  (ungefähr  80'  über  dem  Meeres-Spiegel) 
bildet. 

ERDPECH  s.  ASPHALT. 

ERDPECH ,  ELASTISCHES  s.  ELATERIT. 

EREMIT. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.   Connecticut:  Water town,  in  Albit-Granit. 

E  R  I  N  I  T. 

Europa. 

Irland.   Dunseverie:  in  Diorit.   Grafschaft  Antrim,  in  der  Nähe 

des  Riesendammes,  in  Mandelstein. 

(Wahrscheinlich  ein  dem  Bol  verwandtes  Mineral.) 
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E  R  I  N  I  T  (ARSENIKS  A  URES  KUPFEROXYD.) 

Europa. 
Irland.   Grafschaß  Limerick,  mit  Olivenit. 

ERLAN. 

Europa. 

Sachsen.  Gegend  von  Schwarzenberg  in  Gneiss  und  Glimmerschie- 
fer. Grünstädtel,  mit  Feldspalh,  Glimmer,  und  Epidot  in  Gneiss. 
Bergmannsgrün,  in  Granat. 

ESMAHKIT. 

Europa. 

Norwegen.  Gemeinde  Bamla,  Gegend  von  Brenig,  grosse,  wenig 
deutliche  Krystalle,  an  Ecken  und  Kanten  zugerundet,  meist  überdeckt 
mit  einer  dünnen  Glimmer-Rinde,  in  Granit. 

E  ü  C  H  R  0  I  T. 

Europa. 

Oesterreich.  Ungarn.  Sohler  Comitat:  Libethen,  in  Glimmer- 
schiefer. 

EUDYALIT. 

Amerika. 

Grönland.  Hanger dluarsuh ,  auf  einem  Lager  über  Gneiss,  mit 
Hornblende,  Augit,  Feldspath,  Sodalit  und  Zirkon;  Krystalle  (L.  216) 
und  krystalUnische  Massen. 

EÜKAIR1T. 

Europa. 

Schweden.  Smaland:  Tryserwn- Kirchspiel ,  auf  der  auflässigen 
Grube  Strikerum,  mit  Selen-Kupfer  und  Kalkspath,  in  einem  Talk- 
oder Serpentin-artigen  Gestein. 

EUKLAS. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Trumbull,  dünne,  tafelartige 
Krystalle,  von  gelbüch-weisser  Farbe,  theiis  in  silberweissem  Glimmer, 
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theils  in  Flussspalh  eingewachsen ,  begleitet  von  Topas.  (Erst  vot  kur- 
zer Zeit  entdeckt). 

Brasilien.  Boa-Vista  und  Capao  do  Lane,  in  der  Gegend  von 
Villa-Rica,  Krystalle  (L.  218),  mit  Bcrgkrystall  und  Topas  in  Chlorit- 
schiefer;  je  eisenschüssiger  das  Mutlergestein  der  Euklas-  und  Topas- 
Krystalle  ist,  desto  dunkler  ist  die  Färbung  dei selben. 

BUXENIT, 

Europa. 

Norwegen.  Bergenhuus-Amt :  Jölster  (die  Verhältnisse  des  Vor- 
kommens sind  unbekannt). 


FAHLER  Z. 

Europa. 

Spanien.  Estremadura:  Guadalcanat.  Valencia:  la  Cren,  nie- 
renweise in  Kalk-Breccie. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Baigorry  bei  St.  Elienne,  schöne  Kry- 
stalle und  derbe  Massen  in  Quarz,  auf  Erz-Gängen  im  „Uebergaftgs-Ge- 
birge".  Deport,  de  l Isere :  la  Gardetie ,  mit  Bleiglanz,  Kupferkies, 
Eisenkies  und  gediegenem  Gold,  auf  Quarz-Gängen  in  Gneiss.  Chalan- 
ches,  auf  Gängen,  nur  derb,  mit  Asbest.  Deport,  du  Haut-Rhin:  Gi- 
romagny ,  in  Kalkspath  mit  Kupferkies,  auf  Gängen.  Markirch,  auf 
Quarz-Gängen,  in  Gneiss,  derb  und  krystallisirt ,  mit  Flussspalh,  Braun- 
spath  und  Barytspath. 

England.  Cornwatt:  Cooks  Kitchen,  und  auf  andern  Kupfergruben, 
mit  Eisenkies  und  Kupferkies.   Devonshire:  Tavistok. 

Schottland.  Thal  von  Fassnet,  auf  Gängen  mit  Kupferkies  in 
Grauwacke.  Mainland  bei  Sandloge:  mit  Kupferkies  in  Sandstein. 
Eassney  Burn:  Airthrie. 

Schweiz.  Canton  Graubündten:  Obersaxer  Gruben  unfern  llanz, 
auf  schmalen  Gängen  in  Taikschiefer. 

Schweden.  Dalekarlien:  Grangjärde-Kirchspiel :  Persbo,  mit 
Quarz  und  Kalkspath,  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer. 
Garpenbergs-Kirchspicl :  Garpenberg ,  auf  Kupferkies-Lagerställen  in 
Glimmerschiefer.  Rättvicks-Kirchspiel :  ßlartanberg ,  auf  Kupfererz-La- 
gerstätten. —  Daliisland.  Aminskogs-Kirchspiel :  Vignäs-Gruben,  mit 
Eisenspath  und  Barytspath  in  Glimmerschiefer.  Knolle -  Gruben ,  mit 
Kupferglanz,  Bunt-Kupfercrz   und  Quarz.  —     Wertneland.  Glafva- 
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Kirclispiet:  Ruds-Gruben ,  in  Quarz.  —  Westmanland.  Grythytte- 
Kirclispiel:  Björkskognäs ,  mit  Blende  und  Bleiglanz  in  Kalk. 

Preusson.  Schlesien :  Kupferberg ,  mit  Eisenkies  und  Kupferkies.  < — 
Westp holen :  Siegen,  Grube  wilder  Mann,  tctraedrische  Krystalle,  auf 
Gängen  im  Grauwacke-Gebirge,  begleitet  von  verschiedenen  Substan- 
zen, so  von  Eisenspath,  Eisenkies,  Braun-Eisenstein  und  Bleiglanz. 
Müsen,  unter  andern  Grube  Silberast,  auf  Gängen  im  Grauwacke-Ge- 
birge,  mit  Kupferkies,  kohlensaurem  Blei,  Eisenspath  und  Quarz.  — 
Rhein-Provinz:  Linz  am  Rhein,  schöne  Krystalle,  mit  Bournonit  und 
Blende. 

Harz.  Andreasberg,  derb  und  krystallisirt ,  unter  andern  L.  339  und 
H.  56 ,  mit  Blende ,  Bleiglanz ,  Kupferkies ,  Eisenspath  und  Quarz ,  auf 
Gängen  in  Thonschiefer.  Clausthal,  derb,  seltener  krystallisirt,  unter 
andern  H.  85 ,  L.  338  und  339 ,  oft  mit  Bleiglanz  verwachsen ,  in  Be- 
gleitung von  Eisenspath ,  auch  auf  demselben  aufgewachsen ,  mit  Baryt- 
spalh  und  Braunsrath,  auf  Gängen  im  Grauwacke-Gebirge.  Zellerfeld, 
in  Schnüren  und  derb ,  mit  Bleiglanz ,  oft  mit  einer  Rinde  von  Kupfer- 
kies überzogen.  Schulenberg,  auf  der  Grube  Juliane  Sophie,  schöne 
grosse  Krystalle  auf  krystallisirtem  Amethyst  (selten).  Rammeisberg, 
mit  Blende  und  Kalkspath. 

Oldenburg.  Birkenfeld :  Fischbach  bei  Oberstein ,  auf  kleinen  Gän- 
gen in  Mandelstein,  mit  Kupferkies  und  Kupfergrün. 

Sachsen.  Freiberg,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss,  auf  Quarz,  in  Be- 
gleitung von  Bleiglanz  und  Kupferkies ,  auch  mit  einem  Anflug  von  Roth- 
gultigerz  bedeckt;  ferner  in  schönen  Krystallen  mit  Braünspath,  Blende, 
Barytspath  und  Fiussspath.  Gersdorf,  Krystalle,  auf  derbem  und  zer- 
fressenem Quarz,  mit  krystallisirtem  Fiussspath,  Braünspath  und  Baryt- 
spath. Scharfenberg,  eingesprengt,  mit  Blende.  Zschopau,  auf  Gän- 
gen in  Gneiss,  mit  Eisenkies  und  Barytspath.  Marienberg,  mit  Eisen- 
kies und  Blende.  Schneeberg,  mit  Barytspath,  auf  Erz-Gängen  in  Glim- 
merschiefer. 

Sachsen- M ei ningen.  Saalfeld,  mit  Eisenspath,  Erdkobalt  und 
Barytspath.  Kamsdorf,  derb  und  eingesprengt ,  mit  Kupferkies ,  Kupfer- 
lasur, Malachit  und  faserigem  Braun-Eisenslein,  auf  Erz-Gängen,  die 
aus  dem  Grauwacke-Gebirge  ins  rolhe  Todt-Liegende  übersetzen. 

Hessen-Cassel.    Frankenberg,  kleine  Krystalle  mit  Eisenkies  und 
Kupferkies.   Bieber ,  selten  auf  den  Gängen ,  eingesprengt  und  in  schma- 
len Trümmchen  in  Kupferschiefer,  mit  Kupferkies  und  Barytspath. 
Hessen-Darmstadt.   Roth,  in  Quarz,  von  etwas  Kupferlasur  be- 
Nassau.  Ober-  und  Nieder-Rossbach  (besonders  Zeche  Aurora), 
auf  Erz-Gangen  in  Grauwacke,  mit  Bleiglanz,  Kupferkies  und  Blende, 


204  Fahlerz. 

oft  Krystalle  von  seltener  Schönheit,  unter  anderen  L.  340,  H.  85  und 
N.  81 ,  biswoilen  mit  einer  Rinde  von  kleinen  Eiscnkies-Krystallen  be- 
deckt, auch  mit  äusserst  zartem  Kupferkies-Anflug.  Ems,  auf  Gängen 
in  Grauwacke,  mit  Quarz,  Eisenkies,  Bleiglanz,  Kupferkies  und  kohlen- 
saurem Blei.  Holzappel,  auf  Erz-Gängen  im  Grauwacke-Gebirge ,  derb, 
auch  in  Bleiglanz  und  Kupferkies  eingesprengt.  Nerothal  unfern  der 
Weher  hohl,  auf  Quarz-Gängen  in  talkigem  Schiefer ,  mit  Kupferlasur, 
Kupfergrün  und  Kupferkies. 

Baden.  Schriesheim  und  Altenbach  bei  Heidelberg,  auf  Barylspalh- 
Gängen,  in  Granit  und  Porphyr,  selten,  zersetzte  Tetraeder,  die  bis- 
weilen zu  Ziegelerz  umgewandelt  sind,  auf  Barytspalh.  Gntbe  Wenzel 
bei  Wolfach,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss,  derb,  eingesprengt,  schön 
krystallisirt  (H.  85  und  88)  und  sehr  silberhaltig,  mit  Bleiglanz  stets 
das  Antimon-Silber  begleitend;  ferner  mit  Silberglanz,  Rothgültigerz,  ßa- 
rytspath  und  Kalkspath.  Todtnau,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  Bleiglanz, 
Flussspath,  ßarytspath  und  Ghalcedon.  Wittichen ,  auf  Gängen  in  Gia- 
nit,  mit  Speiskobalt,  gediegenem  Silber,  Erdkobalt  und  Barytspath,  zum 
Theil  krystallisirt.  Im  Suckenthai  bei  Waldkirch.  Ambringer  Grund 
bei  Staufen.  Sulzburg,  Cfrüher),  mit  Blende,  Blciglanz,  Kupferkies  und 
Barytspath  auf  Gängen  in  Gneiss. 

Würtemberg.  Bulach ,  mit  Kupferlasur,  auf  Quarz-Gängen  in  Sand- 
stein.   Grube  Königswart,  in  Granit. 

Bai  er  n.  Kahl  am  Fusse  des  Spessarts ,  Krystalle  H.  86,  mit  Baryt- 
spath in  Kupferschiefer.  —  Rhein-Baiern :  Landsberg  bei  Moschel , 
kleine  Krystalle  auf  derbem  Fahlerz,  mit  Krystallen  von  Eisenkies  uud 
Zinnober. 

Oesferreich.  Land  ob  der  Ens :  Salzburg ,  Leogang ,  in  körni- 
gem Gyps,  auf  Gängen  in  Thonschiefer,  mit  Bleiglanz,  Kupferkies  und 
Kupferglanz.  —  Steiermark.  Judenburger  Kreis:  Schladming.  Johns- 
bach bei  Admont,  mit  Quarz  in  talkigem  Glimmerschiefer  —  Tyrol: 
Falkenstein,  Ringenwechsel  und  Kogel,  in  „Uebergangskalk" ,  mit  Ma- 
lachit, Kupfergrün  und  Braun-Eisenstein,  am  Kogel  auch  mit  Barytspath; 
bei  Falkenstein  kamen  besonders  früher  ausgezeichnete  Krystalle  vor, 
so  die  Formen  H.  85,  87  und  89,  ferner  sehr  schön  spiegelig.  Thier- 
berg, derb,  eingesprengt  und  krystallisirt,  mit  Kupfergrün,  Kupferlasor, 
Kupferkies  und  Kalkspath.  Schatterberg,  in  Thonschiefer,  mit  Quarz 
und  Kupferkies.  Schwatz ,  mit  Kalkspath  und  erdiger  Kupferlasur.  Reh- 
rerbichl,  mit  Kupferkies,  Kupfergrün,  in  Thonsßhiefer.  —  Böhmen: 
Zinnwald,  nur  selten,  eingesprengt.  —  Ungarn.  Sohler  Comitat :  Alt- 
gebirg  bei  Neusohl,  mit  Antimonglanz  und  Braunspalh,  auf  Kupfererz- 
Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  Herrengrund,  derb  und  krystallisirt, 
mit  Kupferkies  und  Barytspath ,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Grauwacke ;  bil- 
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del  auch,  durch  Kalkspath  verkittet,  das  sogenannte  „Trümmererz". 
Poinik,  mit  Kupferkies  in  „Uebergangskalk".  Mito ,  in  Begleitung  von 
Eisenspath  und  Quarz  in  Glimmerschiefer.  Jaraba.  derb,  eingesprengt, 
mit  Kupferkies  und  andern  Erzen  in  Glimmerschiefer.  Sandberg,  derb 
mit  Kupferlasur  und  Kupferkies,  in  Glimmerschiefer.  St.  Andre,  mit  Ku- 
pferkies in  Glimmerschiefer.  Libethen,  mit  Phosphor-Kupfer,  Malachit 
und  Kupferkies,  auf  zerfressenem  Quarz  in  Glimmerschiefer.  —  Gömö- 
rer  Comitat:  Szlana,  mit  Zinnober  und  Amalgam  in  einem  talkig-tho- 
nigen Schiefer.  Rosenau,  mit  Kupferschwarze  in  Quarz.  'S  zuIowa,  mit 
Kupferkies  in  Thonschiefer.  Kraschower  Comitat:  Szaska,  mit  Bunt- 
Kupfererz,  grünem  Granat  und  Kalkspath  in  körnigem  Kalk.  Neograder 
Comitat:  Lowinobanya,  mit  Kupferkies  in  Glimmerschiefer,  liptauer 
Comitat :  Magurka ,  mit  Antimonglanz  und  Bleiglanz,  in  Granit.  Bocza , 
mit  Eisenspath  in  Granit.  Lubella,  mit  Kupfergrün  in  Grauwacke.  Du- 
brawa,  mit  Kupferlasur  und  Antimonerzen.  Abaujvarer  Comitat:  Met- 
zenseifen, in  Quarz.  Szalhmarer  Comitat:  Nagybanya,  mit  Rothgül- 
tigerz, Barytspath  und  Quarz,  in  Diorit.  Feketebanya,  krystallisirt,  mit 
Rothgültigerz  und  Kupferkies,  in  Porphyr.  Kapnik,  ausgezeichnete  Kry- 
stalle,  unter  andern  die  Kernform,  ferner  L.  242,  sowie  L.  340  und 
338,  mit  Braunspath,  Quarz,  Eisenkies  und  Bleiglanz,  in  Porphyr: 
Zipser  Comitat:  Gölnitz,  derb  in  Braunspath,  mit  Quarz  und  Kupfer- 
kies. Szlowenka ,  mit  Zinnober  und  Arsenikkies,  in  Quarz.  Poratsch, 
mit  Quarz  und  Eisenkies.  Schmölnitz,  Krystalle  der  Kernform,  mit  Ku- 
pferkies ,  Kalkspath  und  Quarz ,  in  Thonschiefer.  Iglo  (oder  Neudorf) , 
derb  und  krystallisirt ,  mit  Quarz,  Braunspath,  Kupferkies  und  Malachit, 
in  Thonschiefer.  —  Bukowina:  Fundo  Moldawa ,  derb  und  angeflogen, 
mit  Kupferkies  in  Thonschiefer. 

Italien.  Sardinien.  Piemont:  Postua,  eingesprengt,  mit  Kupferkies 
in  Braunspath. 

Russland,  Ural:  Beresowsk,  auf  Quarz-Gängen  in  Granit,  in  Quarz 
eingewachsen,  nur  in  geringer  Menge.  Turjinische  Gruben  unfern  Bo- 
goslowsk,  mit  Quarz,  Kalkspath  und  Malachit  im  Gemenge.  —  Altai: 
Schlangenberg ,  derb  und  eingesprengt  in  Barytspath ,  auch  mit  Hornstein 
in  Thonschiefer. 

Polen.  Miedzianka,  kleine  Nieren  mit  Kupferkies,  Kupfergrün  und 
Kupferlasur,  in  Muschelkalk. 

Afrika. 

Nubien.  Land  Kordofan:  am  Okelim ,  derb  und  krystallisirt,  mit 
andern  Erzen  auf  Quarz-Gängen  in  Granit. 

Amerika. 

Mexico.   Grube  Chalma  bei  San  Jose  de  töro,  mit  Roth-  lind 
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Bunt-Kupfererz ,  mit  Malachit  und  Kupferlasur  in  Kalkstein.  Guadeloupe 
y  Calva,  mit  Silberglanz,  gediegenem  Silber,  gediegenem  Gold  und  Ei- 
senkies, auf  einem  Gang  in  Porphyr.  Bolanos,  mit  gediegenem  Silber, 
Bleiglanz,  kohlensanrem  Blei  und  Flussspath,  auf  Gängen  in  Dolerit. 
Ramos ,  mit  Rolhgültigerz  und  Schwarzgültigerz,  auf  Gängen  in  Thon- 
schiefer. Tolhnan,  mit  gediegenem  Silber,  Silberglanz  und  kohlensau- 
rem Blei,  auf  Gängen  in  Porphyr. 

Peru.    Chivato,  mit  Arsenikkies  auf  Eisenkies. 

Brasilien.  Minas  Geraes:  Ufer  des  Abaete ,  mit  Roth-Kupfererz 
und  Kupferkies,  auf  einem  Bleiglanz-Gange  in  Kalkstein. 

FAHLUNI  T. 

Europa. 

Schweden.  Dalekarlien.  Stora-Kopparbergs-Kirchspiel :  Finbo , 
vollkommen  ausgebildete  Krystalle,  in  feinkörnigem  Bleiglanz  eingewach- 
sen, mit  Kupferkies  und  Quarz  ;  schalig,  derb  und  eingesprengt,  mit 
tombackbrauntfm  Glimmer  und  Kupferkies,  oder  dicht,  mit  Talk,  Glim- 
mer und  Chlorit,  seltener  mit  Bitterspath  verwachsen. 

FASERKALK. 

Europa. 

•  England.  Cwnberland:  Alston-Moor ,  von  besonderer  Schönheit, 
in  Bergkalk.  —   Northumberland :  Derbyshire. 

Schottland.  Fifeshire. 

Schweden.   Schonen:  Andrarum ,  in  Kalkstein. 

Preussen.   Schlesien:  Reichenstein,  in  Glimmerschiefer. 

Harz.  Clausthal,  Gruben  Gabe  Gottes,  Rosenbusch  und  Rerg- 
mannstrost,  dünne  Lagen  zwischen  Thonschiefer  bildend.  Zellerfeld, 
Grube  Ring  und  Silberschnur.  Zorge,  auf  Eisenstein-Gruben,  von  ro- 
ther Farbe. 

Sachsen.  Schneeberg.  Potschappel,  im  Steinkohlen-Gebirge.  Wald- 
heim,  auf  Schnüren  in  Serpentin. 

Hessen-Cassel.   Riechelsdorf,  auf  Erz-Gängen. 

Würtemberg.  Bulach ,  in  Sandstein.  Steinheim  ,  in  Süss  wasser- 
Kalk.  Kemnath,  in  Liasmergel.  Schillershöhle  bei  Urach,  in  Jurakalk. 
Nebelhöhle  unfern  Pfullingen. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Taxenbach  unfern  Salzburg.  — 
Tyrol:  Ringenwechsel,  von  seltener  Schönheit.  Gipfel  des  Gebirges 
degli  Strenti.  Sterzing.  —  Ungarn.  Honther  Comitat:  Schemnitz, 
besonders  auf  „Alt-AUerheiligenu .  —    Sohler  Comitat:  Herrengrund. 
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FAÜJASIT. 

Europa. 

Baden.  Kaiserstuhl-Gebirge,  farblose  auch  braune  Octaöder,  be- 
gleiiet  von  einer  noch  nicht  näher  bestimmten ,  weissscn,  faserigen  Sub- 
stanz, in  kleinen  Höhlungen  und  Blasenräumen  eines  sehr  Augit-rcichen 
Dolerits. 

FAYALIT. 

Afrika. 

Azoren.    Insel  Fayal,  in  Trachyt-Trümmcrn. 

FASSA1T  s.  MALAKOLITH. 
FEDERALAUN  s.  ALAUN. 

FELDSPATH. 

1.   Gemeiner  Feldspath. 

Europa. 

Spanien.  Cap  Ortegal,  schöne  grosse  Kryslalle ,  in  Granit.  Estre- 
madura:  Albuquerque,  grosse  Krystalle,  in  Granit.  El-Chantre,  Kry- 
slalle in  Granit.  Galicien:  Coruna,  Krystalle  von  seltener  Grösse,  in 
Granit. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Port  d'Oo,  bei  dem  Thale  von  Larboust 
und  bei  dem  Port  de  Clarabide  im  Thal  von  Louron,  Krystalle  von 
ungewöhnlicher  Grösse  in  Granit ,  demselben  eine  porphyrartige  Structur 
verleihend.  Pic  d'Ereslids,  Pic  d'Ise,  u.  a.  0.  in  der  Gegend  von  Ba- 
reges ,  schöne  Krystalle  in  Diorit.  Depart.  de  V Isere :  Gegend  von 
Chalanches ,  ausgezeichnete  Krystalle  auf  Gängen,  mit  Chlont,  ßergkry- 
stall  und  Quarz.  Depart.  du  Cantal:  Chaudesaigues  unfern  Saint 
Flour,  grosse  Krystalle  in  Granit.  Depart.  de  la  Saöne'et  Loire:  la 
Clayette ,  sehr  zierliche  Krystalle  in  Granit.  Depart.  du  I*uy-de  Dome  : 
Berg  Four-Labroux ,  grosse  Krystalle  in  Feldstein-Porphyr.  Puy  de 
Sarcouy,  Krystalle  in  Domit.  Puy  de  Tartaret ,  kleine  Krystalle  in 
Lava.  Vic-le-Comte ,  H.  474  und  wohlausgebildete  Zwillings-Krystalle 
in  Granit.  Puy  de  Sabresson,  in  Basalt.  Puy  de  la  Courtade,  oft 
ausgezeichnete  Krystalle  in  Granit.  Depart.  du  Haut-Rhin:  Güntzbach, 
Kaisersberg,  krystallisirt  in  Granit.  —  Insel  Corsica:  Ajaccio  und 
Carbucia,  grpsse  Krystalle  in  Granit 

England.  Cornwall:  Botallack,  krystallisirt,  mit  Quarz  auf  Feld- 
spath. 
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Schottland.  Gegend  von  Edinburgh,  kryslallisirt ,  in  Porphyr.  — 
Insel  Coli,  bildet  mächtige  Gänge  in  Gneiss;  oft  schöne  Krystalle.  — 
Insel  Arran:  bei  Drumodoon,  Krystalle  in  Porphyr.  Goatfield,  in 
Porphyr  eingewachsene  Krystalle.   Dundou,  in  Trapp-Porphyr. 

Irland.  Durlcarly  bei  Dublin,  in  Granit,  krystallisirt.  Grafschaß 
Antrim:  Mourne- Gebirge ,  ausgezeichnete  Krystalle  in  Granit. 

Schweiz.  St.  Gotthardt:  auf  Adern  und  in  Höhlungen  des  Glim- 
merschiefers, an  verschiedenen  Orten;  auch  in  Granit,  in  Krystallen,  die 
oft  einen  Fuss  Länge  erreichen  und  häufig  mit  Chlorilerde  bedeckt  sind. 
Ursern-Thal:  Gegend  von  Zumdorjf,  Krystalle,  begleitet  von  krystalli- 
sirtem  Quarz ,  in  Granit.  Canton  St.  Gallen :  Mühlibach  beim  Pfeffers- 
bad, grosse  Krystalle  in  Granit. 

Schweden.  Daleharlien.  Grangjärde  -  Kirchspiel :  Grengesberg , 
mit  Magneteisen  in  Glimmerschiefer.  Persbo,  mit  Magneteisen  in  Glim- 
merschiefer, krystallisirt  auf  Quarz.  Svärdsjö-Kirchspiel :  Vindkärns- 
berg ,  mit  Glimmer  und  Magneteisen,  in  Glimmerschiefer.  Ahls-Kirch- 
spiel: Vargberg,  mit  Talk,  Molybdänglanz  und  Arsenikkies.  —  Upland: 
Stockholm,  grosse  blätterige  Massen,  unvollkommen  ausgebildete  Quarz- 
Krystalle  und  Quarz-Körner  einschliessend ,  auch  von  Quarz-Adern  durch- 
zogen, im  Gneiss-Gebirge.  —  Südermanland:  Floda-Kirchspiel :  blät- 
terige Massen,  mit  Magneteisen  in  Gneiss.  Tuna-Bergslags-Kirchspiel  : 
Nyköping ,  Krystalle  auf  Kupfererz-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  Utön, 
blätterige  Parthieen,  mit  Magneteisen  in  Gneiss.  Stärta- Kirchspiel: 
Sjösa,  von  grüner  Farbe,  mit  Magneteisen  in  Gneiss.  Westmanland. 
Nora-Kirchspiel:  Klacka fällt,  schön  roth,  mit  Magneteisen  in  Glimmer- 
schiefer. Norbergs-Kirchspiel :  am  Risberg,  Krystalle,  mit  Eisenglanz 
und  Quarz ,  in  Glimmerschiefer.  —  Nerike :  Vinterasa-Kirchspiel:  Hes- 
selkulla  und  Sanna,  blätterige  Massen,  mit  Magneteisen  m  Granit. 

Norwegen.  Stift  ChrisUania:  Kiernerud- Wasser  bei  Kongsberg, 
gelblich  und  grünlich ,  mit  Hornblende  und  Anthophyllit ,  in  Glimmerschie- 
fer. Gegend  von  Christiania,  schöne  Krystalle,  in  einem  syenitischen 
Gestein.  Stift  Christiansand :  Arendal,  auf  der  Magneteis^n-Lagcrstätte 
in  Gneiss.  —  Hitteröen,  auf  Granit-Gängen  in  Norit  (einem  Gemenge 
aus  Feldspath  und  Quarz)  in  Kubik-Fuss  grossen  Krystallen,  mit  Allanit 
und  Gadolinit. 

Preussen.  Mark  Brandenburg,  häufig  in  Granit-,  Gneiss-,  Syenit- 
und  Porphyr-Geschieben,  Krystalle,  die  jedoch  nie,  oder  höchst  selten, 
aus  der  Masse  hervortreten.  Gegend  von  Oederberg,  in  Drusen  kry- 
stallisirt ,  in  Porphyr.  ■ —  Gegend  von  Hirschberg,  besonders  bei  Stons- 
dorf,  in  Granit,  einfache  und  Zwillings-Krystalle ,  mit  einem  Ueberzug 
von  Eisenoxyd,  und  auf  gewissen  Flächen  mit  krystallisirtem  Albit  be- 


Digitized  by  Google 


Feldspat«. 


209 


deckt.  Schildau,  Drillings-  und  Vierlings-Krystalle ,  auf  Drusen  von  an- 
dern Feldspath-Krystallen.  Gegend  von  Seydorf,  Schreibershau  und 
Agnetendorf,  Krystalle  von  zwei  bis  drei  Zoll  Durchmesser,  in  Granit. 
Im  „Krötenloche"  bei  Schwarzbach,  Krystalle,  Fuss  gross  und  von  be- 
sonderer Schönheit,  meist  regelmässig  mit  Albit-Krystallen  verwachsen. 
Gegend  von  Kynast  und  Buchwald,  in  Granit.  Meffersdorf,  schöne 
Krystalle,  in  Granit. 

Harz.  Andreasberg,  im  Wäschgrunde,  Krystalle  mit  Datolith,  in 
Diorit.  Ilsenstein  bei  Ilsenburg,  krystallisirt ,  in  Drusen  des  Granits. 
Schierke  und  Rehberger  Graben,  Krystalle  in  Granit.  Gegend  von  Stoll- 
berg und  Strassberg,  krystallisirt,  in  Thon-Porphyr. 

Sachsen.  Johanngeorgenstadt ,  Bräunsdorf  und  Breitenbrunn ,  Kry- 
stalle  in  Granit.  Wildenau,  Bärwalde,  Wolfersgrün,  Oberschlema, 
Schneeberg,  Greifenstein,  Bobritsch  und  Sohra,  einfache  und  Zwil- 
lings-Krystalle  in  Granit.  Penig,  Mühlau,  Klein-Chursdorf,  Mitweyda 
u.  a.  0.,  derb,  oft  in  grossen,  reinen  Massen,  in  Granit.  Gegend  von 
Freiberg ,  schöne  Krystalle ,  auf  Klüften  des  Gneisses.  Gegend  von  Wald- 
heim,  im  schwarzen  Bruche,  als  zwei  Zoll  mächtige,  zu  beiden  Seiten 
mit  einer  Glimmer-Rinde  überzogene,  Gänge  in  Serpentin.  Berggies- 
hübet,  Krystalle  in  einem  Gemenge  von  Quarz,  Feldspath  und  Chlorit. 
Hilbersdorf ,  in  Massen  von  ziemlicher  Grösse,  mit  Quarz  und  Glimmer 
gemengt,  in  Gneiss.  Pim-Grube  bei  Aue  unfern  Schneeberg,  Krystalle 
in  Quarz,  in  Granit. 

Nassau.  Rodenbach,  kleine  Krystalle  in  Grauwacke.  Löhnberg  > 
kleine,  schöne  Krystalle,  in  Aphanit. 

Baden.  Heidelberg,  in  dem  sogenannten  CarmeUter-Wald  am  Schloss- 
berg, ferner  hinler  der  Hirschgasse,  schöne,  einfache  (L.  234)  und 
Zwillings-Krystalle,  in  Granit;  auch  lose  in  Granit-Gruss  umherliegend. 
Schriesheim,  am  Berg-Abhange  der  Strahlenburg  gegenüber,  lose, 
schöne,  grosse  Krystalle  in  Granit-Gruss  und  in  der  Dammerde.  Dos- 
senheim bei  Heidelberg,  Krystalle  in  Porphyr.  Birkenauer  Thal  bei 
Weinfieim,  grosse  Krystalle  in  Syenit.  Forbach  unfern  Baden,  rosse 
krystallinische  Massen  und  Krystalle ,  in  einem  äusserst  grobkörnigeng  Gra- 
nit. Gegend  von  Schönau ,  Todtmoos ,  Präg ,  Gersbach ,  im  südlichen 
Schwarzwald,  schöne  grosse  Zwillings-Krystalle  in  Granit.  Nieder- 
Münsterthal ,  grosse  Krystalle,  in  Feldstein-Porphyr  eingewachsen. 

Baiern.  Bodenmais  und  Rabenstein  bei  Zwiesel,  in  Granit.  Gail- 
bach bei  Aschaffenburg,  grosse  Zwillings-Krystalle,  in  Feldstein-Por- 
phyr. Am  Ochsenhopf,  bei  Hussein,  Kirchenlamitz  u.  a.  0.  im  Fich- 
*  telgebirge,  schöne,  grosse  Krystalle  in  Granit.  Bernstein  bei  Wunsie- 
del,  grosse  Krystalle  in  Granit,  oft  zerbrochen  und  geborsten. 
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Oesterreich.  Land  unter  der  Ens:  Kastenberg  bei  Krems,  derbe 
Massen  in  Granit.  —  Tyrol:  Monzoni,  mit  Glimmer  und  Spinell.  Flehns, 
schöne  Krystalle,  mit  Glimmer  in  Quarz,  i —  Böhmen:  Gegend  von 
Karlsbad  und  Ellnbogen,  Krystalle  von  seltener  Schönheit  und  Grosse 
(h.  234),  besonders  ausgezeichnete  Zwillings-Gebilde,  in  Granit.  Schön- 
felder und  Schlackenwalder  Zinnerz  -  Lagerstätte ,  kleine  Krystalle  zu 
Drusen  verwachsen,  auf  Kryslallen  von  Quarz,  in  Begleitung  von  kry- 
stallisirtem  Zinnerz  und  Flussspalh,  auf  Gneiss.  Gegend  von  Borzen, 
Klelschen  u.  a.  0.,  deutliche  Krystalle  in  Phonolith.  —  Ungarn:  Hon- 
ther  Comitat:  Hodritsch,  Krystalle  in  Dtorit,  auch  in  Syenit.  Barscher 
Comitat:  Glashütte ,  krystallisirt ,  in  Diorit.  Königsberg,  Krystalle  in 
Porphyr.  Liptauer  Comitat:  Magttrka,  grosse  Krystalle,  in  Granit. 
Szathmarer  Comitat:  Berg  Guttin  unfern  Kapnih,  mit  Hornblende, 
schöne  Krystalle  in  Porphyr.  ZempUner  Comitat:  Sator,  krystallisirt  in 
Poiphyr.  Zipser  Comitat:  Schmölnitz,  derbe  Massen,  auf  einer  Erz- 
Lagerstätte  in  Thonschiefer.  Iglo  (oder  Neudorp,  mit  Kupferkies  und 
Eisenkies  in  Thonschiefer. 

Italien.  Mailand:  Baveno,  ausgezeichnete  Krystalle  (L.  234),  die 
oft  seltene  Grösse  erreichen ,  von  Flussspath ,  Talk ,  Bergkrystall  und  AI- 
j)it  begleitet;  bisweilen  sind  die  Feldspalh-Krystalle  in  grosse  Bergkry- 
stalle  eingewachsen;  in  Granit.  —  Toscana.  Insel  Elba.:  St.  Pietro, 
schöne  weisse  Krystalle,  einfache  und  Zwillinge,  meist  klein,  bisweilen 
eine  Grösse  von  4  Zoll  erreichend ,  in  Granit.  —  Sicilien :  Aetna ,  be- 
sonders bei  Mascali,  Licodia,  Biancavilla  und  Pedara,  kleine  Krystalle 
in  Lava. 

Griechenland.  Cycladen.  Insel  Serpho:  unfern  des  Hafens  Ku- 
tala,  krystallinische  Parlhieen,  in  Granit.  Insel  Paros,  am  Kloster 
KatopoUani,  Krystalle  in  Granit.  Insel  Delos,  am  Kynlhos ,  schöne 
Zwillings-Krystalle  in  Granit.  Insel  Mykone:  Mykoue ,  grosse  Krystalle 
in  Granit. 

Russland.  Finnland:  Gegend  von  Jmatra  und  Wiburg,  schöne 
Krystalle  in  Granit.  Pitkaranda ,  derbe  Massen ,  mit  Granat  und  Strahl- 
stein ,  auf  Kupferkies-  und  Magneteisen-Lagerstätten,  in  Granit.  —  Ural : 
Werchneiwinsk ,  Krystalle  in  Granit.  Alabaschka  bei  Mursinsk,  Krystalle 
von  ungewöhnlicher  Grösse,  mit  Quarz-Krystallen  den  Schriftgranit  zu- 
sammensetzend; die  Schönheit  und  Reinheit  der  Krystalle  nimmt  ab, 
wie  die  Grösse  derselben  zunimmt,  jedoch  übertreffen  die  Feldspath-Kry- 
stalle  von  Alabaschka  die  von  allen  andern  Fundorten,  indem  sie  oft 
eine  Länge  von  mehr  als  einem  Fuss  erreichen.  Waloschnaja  Gora  bei 
dem  Dorfe  Syrostan  unfern  Miask,  kleine  Krystalle,  bisweilen  Vierlinge, 
mit  Bergkrystall  in  Granit.  Kljutschewskaja  bei  Miask,  Krystalle  in 
Granit  eingewachsen.     Schaitansk ,  krystallisirt,  mit  Rauchtopas  und 
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schwarzem  Glimmer  in  Schriftgranit.  Ilmen-Gebirge ,  grobkörnige  Par- 
thieen  und  Krystalle  in  Granit;  die  Krystalle  erreichen  nicht  selten  be- 
deutende Grösse  und  besitzen  eine  schöne  spangrüne  Farbe  (sogenannter 
Amazonenstein).  Magnetberg  bei  Blagodat ,  derbe  Massen  und  kry- 
stallisirt,  mit  Magneteisen  in  Augit- Porphyr.  —  Altai:  Gegend  von 
Barnaul,  in  der  Nähe  des  Kolywarisdieii  Sees,  Krystalle  in  Granit, 
welche  durch  Verwitterung  leicht  herausfallen.  —  Oestliches  Sibirien: 
Adontschelon  bei  Nertschinsk,  Krystalle  von  seltener  Schönheit,  mit 
Topas ,  Bergkrystall  und  Beryll  in  Drusenräumen  von  Granit 

Asien. 

Ostindien.  Hindustan :  Ostküste  von  Dekan  ( Koromandel ) ,  gross- 
blätterige Massen.  —  Insel  Ceylon:  an  verschiedenen  Orten,  schöne 
Krystalle  in  Gneiss. 

Australien. 

Van  Diemens-Land.  Bei  der  Entrecasteaux -  Strasse ,  grosse, 
weisse  Krystalle  in  Granit.  Insel  St.  Maria  bei  der  Entrecasteaux^ 
Strasse,  schöne,  fleischrothe  Zwillings-Krystalle  in  Granit. 

Afrika. 

Nubien.  Land  Kordofan:  Gegend  von  Roserres,  schöne  Krystalle 
in  Granit.  In  der  Nähe  des  Gutschech-Flusses ,  mit  Hornblende  und 
Kupferkies,  auf  Quarz-Klüften  in  Gneiss. 

Cana rische  Inseln.  Teneriffa:  Nähe  von  Guimar,  in  losen  Kry- 
stallen. 

Amerika. 

Grönland.  Opiksok,  mit  schwarzem  Glimmer  in  Granit.  Sungan- 
garsoak,  grosse  blätterige  Massen  in  Granit.  Disko-Insel:  an  mehre- 
ren Orten,  kleine  Krystalle  in  Basalt,  grössere  in  Granit. 

Vereinigte  Staaten.  Delaware:  Wilmington ,  grosse  Massen  in 
Granit,  der  Gänge  in  Serpentin  bildet.  —  New  -  York:  Govemettr , 
schöne  Krystalle  in  Granit.  Potsdam,  grosse  Krystalle  in  Granit,  bis- 
weilen von  grünlicher  Farbe.  —  Pennsylvanien :  Attleboro,  irisirend, 
in  Kalk.  —  Massachusets :  Charlestown,  krystallisirt  auf  gangartigen 
Räumen  in  Diorit.  Whately  und  Charletnont,  krystallisirt  in  Hornblende- 
schiefer.  Boxborough,  Briemfield  und  Southbridge,  oft  sehr  schöne 
Krystalle  in  Gneiss,  bisweilen  von  grünlicher  Farbe,  besonders  bei 
Beverly. 

Mexico.  Camotlan,  häufig,  Krystalle  in  Porphyr.  Cerro  del  Po- 
tosi,  mit  Kupferglanz  und  Kupferkies,  mächtige  Gänge  in  Kalkslein  bil- 
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dend.  Tepetiilan,  kleine,  schöne  Kry stalle,  in  Feldstein-Porphyr.  San 
Miguel,  Krystalle  mit  Obsidian  in  Porphyr. 

Westindien.  Grosse  Antillen.  Jamaika:  Porto  Maria,  Krystalle 
in  Grauwacke.  (?)   Pimento  Grove,  Krystalle  in  Trapp. 

Brasilien.  Arroyo  de  S.  Francisco,  schöne  grosse  Krystalle,  ein- 
fache und  Zwillings-Gebilde,  den  Karlsbadern  ähnlich,  in  Granit.  Ge- 
gend Yon  Rio  Janeiro,  schön  krystallisirt,  in  Gneiss. 

Uruguay.  Boye,  grosse  Krystalle  in  Granit.  Serra  dos  Aperejas, 
mit  Hornblende  ein  Lager  in  Gneiss  bildend. 

2.   Glasiger  Feldspath. 

Europa. 

Frankreich.  Deport,  du  Puy-de-Döme:  Puy  de  Trigou,  Puy  de 
Pailharet,  Puy  de  Poulet ,  Puy  de  Ponzel  und  Puy  deSancy,  schöne 
Krystalle  in  Trachyt. 

Schottland.  Kerrera  und  Slrathaird.  in  einem  basaltischen  Ge- 
stein. —  Insel  Sky:  bei  Talisker,  Krystalle  in  einem  basaltischen  Ge- 
stein. —  Insel  Arran  und  Rum,  in  Pechstein-Porphyr. 

Dänemark.   Island ,  im  Norduraae-Thal ,  Krystalle  in  Lava. 

Preussen.  Rhein-Provinz.  Siebengebirge:  Drachenfels ,  Krystalle 
von  ausgezeichneter  Schönheit ,  oft  durcheinander  gewachsen ,  in  Trachyt ; 
bisweilen  sind  die  Krystalle  zerborsten  und  durch  den  Teig  des  Gesteins 
wieder  verkittet.   Falkenberg,  in  Basalt.   Laacher  See. 

Hannover.  Am  hohen  Hagen,  zwischen  Güttingen  und  Münden, 
ellipsoidische  Stücke  bis  zur  Grösse  eines  Hühnereies,  in  Basalt.  (Die 
Abrundung  der  Feldspath-Stücke  lässt  nicht  zweifeln,  dass  sie  Gerolle 
seyen,  welche  vom  feuerig-flüssigen  Basalt  eingehüllt  worden,  und  sehr 
wahrscheinlich  ist,  dass  das  glasige  Ansehen  als  Folge  vom  Einwirken 
hoher  Temperatur  gelten  muss.) 

Baden.  Längenthal  bei  Ober-Bergen  und  Bischoffingen,  schöne, 
einfache  und  Zwiilings-Krystalle  in  Trachyt.  Eichelberg  bei  Rothweil, 
Mohalde  bei  Oberbergen,  Steinbrüche  bei  Eichstetten,  einzelne  grosse 
Krystalle  in  trachy  tischen)  Dolcrit.  Kleinthal  bei  Ihringen,  Kapellenberg 
bei  Rothweil  und  Gegend  von  Etidingen,  undeutliche  Krystalle  in  pho- 
nolitischem  DoleriL 

Oesterreich.  Steiermark:  Gleichenberg,  in  Trachyt  eingewachsen. 
—  Tyrol:  Meran,  in  einem  porphyrartigen  Gestein. 

Italien.  Neapel:  Vesuv,  Krystalle  in  Lava,  ferner  in  „Auswürflin- 
gen" älterer  und  neuerer  Eruptionen,  in  Bomben,  aus  körnigem  Kalk 
bestehend,  welche  im  Innern  den  glasigen  Feldspath  enthalten,  sowie 
körnigen  Augit ,  Mcjonit-Krystalle  u.  s.  w. ;  auch  in  Bomben ,  deren  Masse 
ein  Gemenge  ist  aus  glasigem  Feldspath,  Augit  und  Hornblende-Krystal- 


Digitized  by  Google 


Feldspath,  glasiger.  Feldstein. 


213 


■ 

len;  endlich  in,  lose  umherliegenden,  grösseren  und  kleineren  Blöcken, 
Gemenge  aus  Augit,  Leucit,  Glimmer  und  glasigem  Feldspath.  —  Siet- 
hen: Aetna  ,  in  Lava.  —  Insel  Pantellaria:  Berg  Area  della  ZeÜa, 
Krystalle  in  Lava. 

Griechenland.    Cycladen:  Insel  Milo  ,  schöne  Krystalle  in  Trachyt. 

Russland.  Sitka  (Hauptniederlassung  der  Russen  auf  der  N.W.Küste 
von  Amerika),  Krystalle  von  ziemlicher  Grösse  in  Trachyt. 

Amerika. 

Vereinigle  Staaten.  New-  Hampshire :  Plymoulh ,  Krystalle  in 
Trapp. 

Mexico.  Tiro  de  los  Guanches,  schöne  Krystalle,  denen  vom  Sie- 
bengebirge ahnlich,  in  Trachyt.  Toluca,  Charo,  Comanja,  Aijuasca- 
lientes,  Krystalle  von  der  verschiedensten  Grösse,  in  Trachyt-Porphyr. 
Nevado,  Krystalle,  welche  häufig  geborsten  sind,  in  Trachyt.  Bolanos, 
Zimapan,  Istanzuela  u.  a.  a.  0.  in  Porphyr,  kryslallisirt.  PochotÜlan, 
Krystalle  in  Bimsstein-Conglemerat  und  in  basaltischer  Lava. 

Chile.  Cordilleren-Plateau's ,  an  verschiedenen  Orten,  kryslallisirt, 
in  Trachyt.   Tollo,  schöne,  grosse,  lafelartige  Krystalle  in  Trachyt. 

3.  Feldstein. 

Europa. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Port  de  la  Picade;  Thal  von  Sattat; 
Thal  von  Leuron  und  Eslaube ,  in  Thon-  und  Grauwacko-Schiefer. 

Schottland.  Jona,  zwischen  dem  Cröe-Thal  und  Kingtass,  in 
Glimmerschiefer.    Berg  Croriarich,  in  Glimmerschiefer. 

Schweden.  Dalekarlien.  Sala-Kirchspiel:  Sola,  auf  Gängen  von 
körnigem  Kalk  und  Bleiglanz,  in  Gneiss.  —  Nerike:  Vinterasa-Kirch- 
spiel:  Hesselkulla,  mit  Magneteisen  in  Granit. 

Preussen.   Mark  Brandenburg,  nicht  selten  als  Geschiebe. 

Harz.  Alienbrack,  rein.  Bübeland  und  Blankenburg,  in  Diorit- 
Porphyr. 

Sachsen.  Penig  und  Mitweyda ,  als  Ausscheidungen  in  Granulit. 
Schneeberg  und  Eibenstock,  in  Gliramersrhiefer.  Grünstädtel,  mit  Epi- 
dot  und  Glimmer  in  Gneiss.  Geyer,  in  Diorit.  Siebenlelm,  Bosswein 
und  Gersdorf,  in  Syenit. 

Baden.  Birkenauer  Thal  bei  Weinheim,  auf  gangartigen  Räumen 
in  Syenit.   Eichsielten  im  Kaiser stuhl-Gebirge ,  in  porphyrartigera  Dolerit. 

Oesterreich.  Tyrol:  Fassa,  in  Mandelslein,  als  Findling  in  der  Sill. 

Russland.  Ural:  Magnetberg  bei  Blagodat,  mit  Magueteisen  in 
Augit-Porphyr. 
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FERGUSONIT. 

Amerika. 

Grönland.   Kikertaursak ,  in  der  Nähe  des  Cap  Farewett,  in  Feld- 

spath  nnd  Quarz  eingewachsen. 

» 

FE  TT  B  O  L. 

Europa. 

Sachsen.   Gegend  von  Freiberg ,  in  thonigen ,  eisenschüssigen  Massen. 

FEUEROPAL. 

A  in  e.r  i  k  a. 

Mexico.  Villa  Seca  unfern  Zimapan,  schmale  Schnüre,  Nieren  und 
Nester ,  in  einem,  Perl-  und  Pechstein-Brocken  führenden ,  trachy tischen 
Trümmer-Gestein. 

FEUERSTEIN. 

Europa. 

Spanien.  Madrid,  besonders  in  der  Nähe  des  Kanals  ron  Maza- 
nares,  mit  eingeschlossenen  Gypsspath-Krystallen.  Gebirge  von  Jaen, 
Gegend  von  Granada,  kleine  Nieren  und  Knollen  in  grauem ,  etwas  mer- 
geligem, Kalkstein. 

Frankreich.  Deport  de  la  Seine-Inferieure ,  Deport L.  de  fOise, 
Deport  de  la  Seine  et  Marne  und  Deport  de  la  Loire  et  du  Cher, 
besonders  bei  Saint  Aignan,  mehr  und  weniger  häufig,  Lagen  und  re- 
gellos vertheilte  Parthieen,  in  Kreide,  besonders  in  der  reineren. 

England.  Norfolkshire,  Herefordshire  und  Dorsetshire ,  in  Kreide. 
Yorkshire,  tafelförmige,  scharf  begrenzte  Lagen  in  Kreide. 

Schottland.   Fifeshire.    Kirkaldy.    Insel  Mull. 

Irland.  Derry  und  Antrim,  in  Kreide.  Galway ,  einzelne  Massen 
in  Bergkalk. 

Schweiz.  Canton  Aargau :  Küttigen  unfern  Aarau ,  auf  einem  Bohn- 
erz-Lager  mit  Jaspis. 

Dänemark.  Malmöe,  Saltholm,  Faxöe ,  Moen,  Stevens  Klint, 
einzelne  Massen ,  Platten ,  oft  eigentümliche  Formen  zeigend ,  bald  in 
regelmässigen  Lagen  bald  ohne  Ordnung  durch  die  Kreide  verbreitet. 
Faröer.  Sandöe:  Dal,  in  Trapp-Porphyr. 

Preussen.  Mark  Brandenburg,  ungemein  häufig  als  Geschiebe,  in 
plattenförmigen ,  kugeligen  und  zerfressenen  Gestalten.  —  Pommern , 
unter  anderen  Geschieben.  —  Insel  Rügen ,  besonders  auf  J Osmund , 
sehr  verbreitet.  Der  Rügensche  Feuerstein  übertrifft  fast  alle  käuflichen 
englischen  und  französischen.  —   Sachsen:  Gegend  von  Nebra,  Weis- 
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sensee  u.  a.  a.  0.  im  Muschelkalk-Gebirge,  in  Lagen  und  Knollen.  De- 
utsch ,  Wittenberg  u.  a.  a.  0.  im  aufgeschwemmten  Lande.  —  West- 
phalen:  Paderborn.  —  Rhein-Provinz:  Gegend  von  Aachen,  mit  Horn- 
stein in  knolligen  Stücken  unter  der  Dammerde. 

Hannover.    Osnabrück.   Lüneburger  Haide,  als  Geschiebe. 

Harz.  Petersberg  bei  Goslar,  im  Kieselkalk  der  Kreide.  Thal  bei 
Blankenburg,  als  Geschiebe. 

Sachsen.  Gegend  von  Freiberg  und  Schneeberg,  auf  Erz-Gangen, 
nicht  häufig.  Schlottwitz,  mit  Hornstein  auf  einem  Achat-Gang.  Gegend 
von  Leipzig,  Borna,  ZettHtz,  Ptosen,  Würzen,  Meissen,  Oschatz, 
Dresden  u.  a.  a.  0.,  lose. 

Sachsen-Meiningen.  Gräfentonna,  Lagen  und  Knollen  in  Mu- 
schelkalk. 

Nassau.  Geistlicher  Berg  bei  Herborn,  mit  Chalcedon  und  Horn- 
stein in  Diorit. 

Baden.  Gegend  von  Rändern,  Trümmer  und  rundliche  Stücke,  in 
Conglomeraten  aus  Hornstein,  Quarz  und  Jaspis.  Schwarzwald,  bis- 
weilen rundliclfo  Stücke  im  Muschelkalk-Gebirge. 

Würtemberg.  Alpirsbach,  Gaildorf,  Königsbronn  u.  a.  a.  0.,  als 
Geschiebe  im  Schuttlande. 

Oesterreich.  Tyrol:  Avio.  —  Ungarn.  Barscher  Comitat:  Szas- 
ka,  lose  mit  Karniol  und  Chalcedon.  Hlinik,  mit  Hornstein-Blöcken. 
Kapronz,  mit  Hornstein  und  Chalcedon.  Pilischer  Comitat:  Ofen,  als 
Bindungsmittel  einer  Kalkstein-Breccie.  Szathmarer  Comitat:  Nagyba- 
nya,  in  einer  Breccie.  Abaujvarer  Comitat:  Ujvar,  lose.  Arka,  mit 
Hornstein  und  Chalcedon,  als  Geschiebe.  Neograder  Comitat:  Rapp , 
lose  mit  Chalcedon. 

Russland.    Gegend  von  Moskau  u.  a.  a.  0.,  als  Geschiebe. 

Polen.  Miedzianagora,  lose  Stücke,  auch  als  Versteinerungs-Mittel 
in  Muschelkalk. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.   Massachusets :  Pitts field. 

Mexico.  Cornejo,  einzelne  Stücke  in  einem  Trachyt-Conglomcrat. 
Dorf  Zagualtipan ,  in  einem  quarzigen  Gestein  mit  Halbopal  und  Horn- 
stein. ♦ 

FICHTELIT. 

Europa. 

Baiern.  Fichtel-Gebirge ,  durchsichtige,  farblose,  nadelfurmigc  Kry- 
stalie,  ausgeschieden  auf  den  Jahresringen  von  Fichten-Stämmen*,  wcl- 

*   Daher  der  Name  »Fichtelit«. 
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che  der  Structur  nach  unverändert  in  einem  trockenen  Torf-Lager  vor- 
kommen. / 

FIORIT  s.  KIESELTUFF. 
FLUELLIT. 

Europa. 

England.  Cornwall:  Slerma-Gwyn,  mit  Uranglimmer  und  Wavel- 
lit  auf  Quarz. 

FLÜOR-CALCIÜM  s.  FLUSSERDE  und  FLUSSSPATH. 

FLUSSERDE. 

Europa. 

England.  Devonshire:  Beeralstone,  zwischen  krystallisirlem  FIuss- 
spalh.  Durham:  Breckensycke-Gruben ,  mit  Flussspath  und  Kalkspath. 
Cumberland ,  mit  Flussspath  und  Aragon  in  Kalkstein. 

Norwegen.  Stiß  Christiania:  Kongsberg ,  violblau,  als  Ueberzug 
und  Anflug  auf  Kluftwänden,  im  Glimmerschiefer;  auch  auf  Erz-Gängen. 

Sachsen.  Hilmersdorf  unfern  Marienberg,  auf  Gängen  in  Gneiss, 
mit  Flussspath. 

Bai  er  ii.    Welsendorf,  auf  Flussspath,  in  Granit. 

Russland.   Ratofka  bei  Wereja,  sogenannter  Ratofkit. 

FLUSSSPATH. 

E  u  r  o  p  a. 

Spanien.  Granada :  Fondon ,  Würfel  in  Bleiglanz.  Sierra  Nevada : 
Gegend  von  Berja,  zuweilen  von  Schwefel  begleitet,  in  einem,  durch 
dichten  Dolomit  überlagerten,  mächtigen  Gypsstock. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Labour d,  von  blauer  Farbe,  mit  Kalkspath 
in  Granit.  Depart.  d'Allier:  Gegend  von  Neris,  sehr  schöne  Rauten- 
Dodekaeder  und  L.  304.  Depart.  de  la  Cöte  d'Or:  Semur  en  Auxois, 
krystallinische  Massen  und  Krystalle,  Spalten  erfüllend  zwischen  Kalkstein 
und  Granit.  Depart  de  la  Saöne-el-Loire :  Grotte  d'Argental  unfern 
Autun,  Würfel,  einzeln  aufgewachsen  auf  den  Wandungen  drusiger  Räu- 
me in  Quarz.  La  Rornaneche ,  mit  %langanit  auf  Gängen  in  Granit. 
Depart.  de  la  Seine:  Gegend  des  J ardin  des  Plantes  zu  Paris,  mit 
Kalkspath  und  Quarz  in  jüngerem  Flötzkalk.  Depart.  du  Puy-de-Döme: 
Youx ,  auf  Gängen  mit  Barytspath.  Pontgibaud,  grosse  Octaeder  von 
grüner  und  violblauer  Farbe.  Roche-Cornet ,  schöne  Krystalle,  auf  ei- 
nem Quarz-Gange ,  von  weisser ,  blauer  und  grüner  Farbe.  Depart.  du 
Haut-Rliin:  Markirch  und  Giromagny,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  Ba- 
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rytspalh,  Bleiglanz,  Kupferkies  und  Kalkspalh.  Ribeawille,  krystallisirt, 
auf  Hornstein. 

England.  Cornwaü:  St.  Agnes,  auf  Gängen  in  Thonschiefer,  von 
Topas  begleitet.  Berg  St.  Michael,  auf  Gängen  in  Granit,  mit  Zinnerz, 
Topas,  Quarz,  Glimmer  und  Apatit.  Huel  Gorland:  bei  St.  Dag,  Kry- 
stalle  (Würfe!)  von  sehr  schöner  dunkelblauer  Farbe;  hier  unter  andern 
Würfel  in  Würfel  eingeschlossen ,  ferner  die  Varietäten  L.  303  und  304. 
Derbyshire,  auf  Bleierz-Gängen  in  Bergkalk,  mit  Blende,  Bleiglanz, 
Kupferkies,  Quarz,  Kalk-  und  Barylspath,  krysUUisirt  (Würfel),  und 
.  L.  303,  auch  als  Yersteinerungsmittel.  (Merkwürdig  sind  die  Entrochi- 
ten,  welche  zur  Hälfte  aus  Kalkspath,  zur  Hälfte  aus  Flussspath  be- 
stehen.) Devonshire :  Beeralstone,  Würfel  und  Octaeder  von  grünli- 
cher Farbe  und  L.  306,  auf  Quarz.  Northumberland ,  grünlich  -  weisse 
Würfel,  mit  Eisenspath  und  Bleiglanz.  Cumberland,  weissliche  so  wie 
schön  amethystfarbene  Würfel ,  und  L.  303 ,  theils  mit  lichtegrau  gefärb- 
ten Ecken,  bisweilen  mit  einem  Ueberzug  von  Quarz-Krystallen  bedeckt, 
von  Kalkspath,  Kupferkies  und  Eisenspath  begleitet.  Vurham,  beson- 
ders Weardale,  in  Würfeln  krystallisirt ,  die  mitunter  zur'Hälfle  dunkel, 
zur  Hälftfte  lichteviolblau  gefärbt  sind,  und  L.  304,  von  grünlich-weis- 
ser  und  violetter  Farbe,  oft  von  ziemlicher  Grösse,  bisweilen  mit  schö- 
nen kleinen  Bergkryslallen  bedeckt,  auf  Blei-Gängen  in  ßergkalk,  mit 
Blende,  Quarz,  Kalkspalh  und  Barylspath.  Lancashire,  mit  Braun-Ei- 
senslein. 

Schottland.  Aberdeenshire ,  Monaltrie,  auf  Gängen  in  Granit. 
Renfrewshire ,  Gourok,  in  Blasenräumen  von  Porphyr,  mit  Feldspath. 
Eiland  Papastour:  Herdygio ,  mit  Grünerde,  Chalcedon,  Barylspath, 
Quarz  und  Kalkspalh,  in  Blasenräumen  von  Mandelstein. 

Irland.  Galway,  Krystalle  in  Bergkalk.  Dalkey-Küste ,  in  Drusen- 
'  räumen  granitischer  Felsen. 

Schweiz.  St.  Gotthardt:  Val  Maggia  (Canton  Tessin) ,  schöne 
Krystalle,  rosenrothe  Octaeder,  mit  Adular,  Clilorit,  Bergkrystall ,  Glim- 
mer und  Titan  it.  Spitzenberg,  Octaeder,  mit  Bergkryslall  und  Axinit. 
Grimsel,  in  einer  Krystall-Höhle ,  Krystalle  von  schön  rolher  Farbe. 
St.  Annen-Gletscher.  Canton  Bern:  Brienzf  weiss  und  grün,  derb 
und  krystallisirt,  unter  andern  L.  304,  auch- in  sehr  grossen  Würfeln. 
Thierberg,  in  der  Nähe  des  Trißen-Gletschers ,  von  rother  Farbe  in 
schönen  Krystallen,  mit  Bergkryslall,  auf  einem  Feldspath  -  artigen  Ge- 
stein. Canton  Uri:  Göschenen-Alpe.  Canton  Graubündten:  Tavet- 
scher  Thal,  von  rother  Farbe.  Canton  Glarus:  Glarus }  im  Gerolle  des 
Linth-Betles ,  von  rosenrother  Farbe.  Canton  Waltis:  Gibelbach,  zwi- 
schen Viesch  und  Laax ,  lichte  apfelgrüne  Octaeder ,  mit  Krystallen  von 
Adular,  Stilbit  und  Quarz.    Canton  St.  Gallen:  am  Gonzen  bei  Sor- 
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gans,  kleine  kryslallinische  Parthieen  auf  einem  Roth-Eisenstein-Lager, 
in  Kalkstein. 

Dänemark.   Insel  Bornholm,  schön  violblaa,  in  Granit-Geschieben. 

Schweden.  Dalekarlien.  Grangjärde -  Kirchspiel :  Grengesberg, 
auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer,  Octaeder  von  grüner 
Farbe  mit  Apatit.  Garpenbergs-Kirchspiel:  Garpenberg,  grün,  derbe 
Parthieen,  auf  Kupferkies-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer..  Gross- 
Tuna- Kirchspiel :  Fagerlidberg ,  von  blauer  Farbe,  mit  Kupferkies  in 
Grauit.  Elfdal-Kirchspiel:  Stör- Harns -Grube  am  Dalelf,  mit  Talk  und 
Jaspis  in  Feldstein-Porphyr.  Rothendal,  grün  und  blau,  auf  Gängen 
von  Bleiglanz  und  Kalkspath ,  in  Feldstein-Porphyr.  Norrberckes- Kirch- 
spiel: V estra-Silf Verberg ,  mit  Bleiglanz  und  Kupferkies  in  Glimmerschie- 
fer. Stora-Skedvi- Kirchspiel :  Löfas,  blau,  derb,  mit  Bleiglanz,  Ku- 
pferkies und  Glimmer,  in  Kalkstein.  Stora- Kopparberg -Kirchspiel: 
Finbo ,  blau  und  grün ,  auf  Quarz-Gängen  in  Gneiss.  Sdffers-Kirchspiel: 
Malmbergshöid ,  grobkörnig,  weiss,  blau  und  grün,  mit  Quarz  und  Glim- 
mer verwachsen ;  mit  Bleiglanz  und  Kupferkies  —  Westmanland.  Nor- 
bergs-Kirchsptel :  Risberg,  auf  Lagerstätten  von  Eisenglanz  in  Glimmer- 
schiefer. Stripasen,  blau  und  grün,  in  Glimmerschiefer.  Skinskat- 
tebergs-Kirchspiel:  Riddarhyttan ,  weiss ,  blau  und  grün ,  mit  Magnet- 
eisen und  Kupferkies ,  in  Glimmerschiefer.  Grythytte-Kirchspiel :  Finn- 
berg ,  derber,  blauer,  in  Quarz.  Nya- Kopparbergs -Kirchspiel:  altes 
Grubenfeld,  blaue  und  weisse  Würfel,  auf  Lagern  von  Kupferkies,  mit 
schwarzer  Blende.  Yxsjö,  mit  Hornblende,  Quarz  und  Glimmer,  in 
Kalkstein.  Svepareberg,  weiss,  mit  Bleiglanz  und  Kupferkies,  in  Kalk- 
stein. —  Wermeland.  Philippstadts  -  Kirchspiel ,  derb,  hellgrün,  mit 
Magneteisen  in  Glimmerschiefer.  —  Südermanland.  Trosa-Kirchspiel : 
auf  einer  Insel  'n  der  Bucht  von  Trosa,  unfern  Thureholm,  mit  Ser- 
pentin in  körnigem  Kalk.  —  Dahlsland.  Aminskogs-Kirchspiel :  Knolle- 
Gruben,  weiss  und  blau,  in  Würfeln  krystallisirt ,  mit  Quarz  in  Glimmer- 
schiefer. —  Ostgothland.  Atveds-Kirchspiel :  Garpa-Grtiben ,  Würfel 
mit  Kupferkies  und  Bunt-Kupfererz.  —  Nerike.  Vinter asa-Kirchspiel: . 
Hesselkulla,  blau  und  roth,  mit  Magneteisen  in  Granit.  —  Westgoth- 
land:  Gegend  am  Vcnern-See  und  am  Göthaelf,  auf  Drusenräumen  in 
Granit.  Trollhätta,  mit  Feldspath,  Chlorit  und  Epidot,  in  Gneiss.  — 
Schonen.  Nöbbelöfs  -  Kirchspiel :  Gislöf,  Würfel  und  Octaeder,  mit 
Quarz  und  Kalkspath  in  einer  Sandstein-Breccie. 

Norwegen.  Stift  Christiania:  Kongsberg ,  weiss  und  blass  meer- 
grün, schöne  Krystalle,  L  298,  (meist  oefaedrische  Formen),  mit  Quarz 
und  Kalkspath ,  auf  Erz-Gängen.  Laurvig  und  Friedrichswärn ,  Krystalle 
in  Zirkon-Syenit.  Sätersberg  bei  dem  Hofe  Fossum  unfern  Modum, 
grün  und  blau ,  kleine  Parthieen  mit  Albit  verwachsen ,  in  Gneiss.  Stift 
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Christiansand:  Arendal,  kleine,  grüne  Würfel,  auf  krystallisirtem  Quarz, 
mit  Chlorit,  auf  Magneteisen-Lagerstätten ,  in  Gneiss. 

Preussen.  Schlesien:  Gablau,  gelbe  Würfel,  mit  Barytspath  in 
Porphyr.  Meffersdorf ,  in  Glimmerschiefer.  Rudelstadt ,  in  Kalkspath 
eingewachsen.  Qnerbach ,  mit  Quarz ,  in  Glimmerschiefer.  —  Sachsen : 
Halle ,  hin  und  wieder  in  der  Gegend,  besonders  am  Petersberg ,  in 
kleinen  Parthieen  eingewachsen  und  von  Barytspath  begleitet,  auf  schma- 
len Gängen  in  Porphyr. 

Harz.  Andreasberg:  Gruben  Andreaskreuz,  Samson  und  Neufang, 
weiss,  grünlich-weiss  und  violett,  derb,  in  Kalkspath  eingewachsen, 
auch  in  schönen  Octaedern,  auf  Bleiglanz-Krystallen  aufgewachsen,  auf 
Erz -Gängen  in  Thonschiefer.  Claus  Friederich,  in  Würfeln,  auf  Kalk- 
spath. Lauterberg,  auf  Gängen  in  Thonschiefer,  Würfel  von  grüner, 
violblauer  und  brauner  Farbe.  Stollberg  und  Strassberg,  derb,  selten 
krystallisirt.  Bei  Stollberg,  auf  den  jetzt  verlassenen  Gruben,  fand  sich 
Flussspath  in  schönen,  smaragdgrünen  Octaedern,  mit  krystallisirtem 
Quarz;  gegenwärtig  noch  auf  demMeiseberg,  auf  den  Heidelberger-  und 
Maria  Anna-Stollen.  Treseburg,  als  Gangart  mit  Kalkspath  und  Quarz. 
Ilsenburg,  schöne,  violblaue  Würfel,  in  Granit. 

Sachsen.  Freiberg,  von  hellblauer,  grünlichweisser ,  gelber  und 
Yiolblauer  Farbe,  in  Würfeln,  mit  krystallisirtem  Kupferkies  und  Baryt- 
spath, Bleiglanz  und  Quarz,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss.  Marienberg, 
derb  und  krystallisirt  in  enteckten  Würfeln,  auch  in  schönen  Rauten- 
Dodekaedern,  mit  Eisenkies,  Barytspath,  Blende  und  Quarz  auf  Gängen 
in  Gneiss.  Gersdorf,  einen  grossen  Theil  der  Gangmasse  bildend,  in 
schonen  Würfeln  krystallisirt ,  theils  durch  ihre  Grösse  ausgezeichnet, 
von  honig-  und  weingelber,  seltener  von  violblauer  und  perlgrauer 
Farbe ,  mit  Quarz,  Eisenspath ,  Kupferkies ,  Bleiglanz ,  undßarytspath.  Die 
Würfel  sind  bisweilen  mit  einem  Ueberzug  von  krystallisirtem  Quarz, 
oder  mit  einem  Anflug  von  Rothgültigerz  bedeckt.  Bräunsdorf,  mit 
Braunspalh  und  Quarz.  Altenberg,  krystallisirt,  unter  andern  L.  306.  im* 
Gemenge  mit  Quarz ,  bisweilen  mit  Zinnerz.  Annaberg,  schöne  Krystalle, 
von  honiggelber,  grüner  und  violblauer  Farbe,  in  Drusen,  auf  Braun- 
spath;  die  Krystalle  sind  manchmal  mit  kleinen,  tafelartigen  Krystallen 
von  Barytspath ,  oder  mit  einer  Rinde  von  krystallisirtem  Quarz  überzo- 
gen ,  auf  Gängen  in  Gneiss.  Ehrenfriedersdorf,  von  schön  smaragd- 
grüner Farbe,  auch  in  blaulichen  und  gelben  Krystallen,  Wrürfel  und 
Rauten-Dodekaeder,  auf  Gängen  mit  Zinnerz,  Apatit,  Quarz*,  Talk,  Ar- 
senikkies und  Steinmark.  Johanngeorgenstadt ,  auf  Erz-Gängen  in  Glim- 
merschiefer,  eingewachsen  in  Braunspath.  Zinnwald,  dunkel-violblauo 
Würfel,  auf  derbem  und  krystallisirtem  Glimmer,  von  krystallisirtem  Quarz, 
Apatit  und  Zinnerz  begleitet.   Zschopau,  hier  unter  andern  in  den  sei- 
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teilen  Krystallen  H.  90,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss ,  mit  Barytspath,  phos- 
phorsaorem  Blei  und  Bleiglanz. 

Sachsen-Weimar.  Ruhla,  mit  Kupferkies,  Hornstein,  Malachit 
und  Kupferkies,  auf  einem  Gang  in  Granit. 

Sachsen- Meiningen.  Tannenglasbach ,  mit  Bleiglanz,  Malachit 
und  Kupferkies,  in  Thonschiefer.  Steinbach,  auf  kleinen  Gängen  in 
Gneiss. 

Hessen-Cassel.  Gegend  von  Schmalkalden,  Mummel,  mit  Baryt- 
spath  auf  einem  Gang  in  Granit.  Regenberg,  schöne  Kryslalle ,  in  Horn- 
stein-Kugeln ,  in  Porphyr. 

Baden.  Schriesheim  und  Allenbach,  auf  Barytspath-Güngen  in  Gra- 
nit und  Porphyr,  schöne  weisse  und  grünliche  Würfel,  mit  Barytspath 
und  Quarz;  die  Krystalle  sind  bisweilen  von  einer  Rinde  krystallisirten 
Quarzes  bedeckt.  Grube  Wenzel  unfern  Wolfach,  auf  Gängen  in  Gneiss, 
mit  Barytspath,  Kalkspath  und  Braunspalh,  Antimon-Silber,  Silberglanz, 
Bleiglanz  und  Fahlerz,  auf  Gängen  in  Gneiss.  Grube  Friederich  Chri- 
stian, auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  Wismuthglanz ,  Bleiglanz,  Barytspath, 
Braunspalh  und  Kalkspath.  Der  Flussspath  enthält  bisweilen  kleine  Par- 
thieen  von  Wismuthglanz  eingesprengt  Grube  Sophia  Neuglück,  St.  Jo- 
seph, mit  gediegenem  Silber,  gediegenem  Wismutb,  Erdkobalt,  Speisko- 
balt ,  Pharmakolith ,  Barytspath  und  Kalkspath ,  auf  Gängen  in  Granit,  derb, 
von  grüner  und  licht-blauer  Farbe,  selten  krystallisirt  in  Würfeln,  ent- 
hält mitunter  Speiskobalt  eingesprengt,  oder  Realgar  angeflogen.  Ba- 
dentceiler,  auf  Gängen  in  Granit,  mit  Barytspath ,  Bleiglanz,  kohlen-  und 
phosphorsaurem  Blei,  sehr  schöne  Krystalle  von  verschiedener  Farbe. 
Todtnau,  auf  Gängen  mit  Bleiglanz,  Kupferkies  und  Chalccdon  in  Gneiss, 
in  Würfeln,  welche  sich  durch  Reinheit  und  Grösse  auszeichnen  (kommt 
jetzt  seltener  vor)  Grube  Teufelsgrund  bei  Nieder-Münsterthal ,  in 
schönen  Krystallen ,  meist  Würfel  und  L.  306 ,  deren  Aussenfläche  fast 
immer  mit  einem  krystallinischen  Anflug  von  Eisenkies  überzogen  ist, 
"auch  durchziehen  sehr  dünne  Eisenkies-Lagen  manche  Krystalle ;  weniger 
häufig  sieht  man  die  Flussspalh-Würfel  mit  Braunspath-Krystallen  über- 
rindet; oft  lassen  die  Krystalle  des  Flussspathes  das  Phänomen  gebogener 
Flächen  wahrnehmen,  mit  Blende,  Bleiglanz  und  Barytspath,  auf  Gängen 
in  Gneiss.  Mettma-Thal,  zwischen  Brenden  und  Buggenried,  auf  ei- 
nem Gang  in  Granit,  mit  Bleiglanz ,  Barytspath  und  Quarz.  Grube  Bild- 
stein bei  St.  Blasien,  mit  kohlensaurem  Blei,  Bleiglanz,  Barytspath, 
Braunspalh  mnd  Quarz ,  auf  einem  Gang  in  Gneiss.  Säckingen ,  in  Gra- 
nit mit  Barytspath.  Schönau ,  auf  schmalen  Gängen  in  Thonschiefer,  mit 
Bleiglanz,  kohlensaurem  Blei  und  Quarz.  Waldshut,  sehr  schöne  kleine, 
rölhliche  Krystalle,  mit  Barytspath  und  Kalkspath-Krystallen  in  Quarz- 
Drusen,  in  bunten  Sandstein. 
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Wurtemberg.  Alpersbach,  mit  Barytspalh  und  Eisenglimmer  in 
Granit  Röthenbach  unfern  Alpersbach,  auf  Gängen  in  Sandstein. 
Neuenbürg,  auf  Gängen  von  Braun-Eisenstein  in  buntem  Sandstein,  mit 
Barytspath. 

Baiern.  Hellenbrunn  unfern  Wunsiedel,  schöne  Krystalle  (Octaö- 
der),  rothe,  grüne  und  weisse,  in  körnigen  Kalk,  an  der  Grenze  des 
Gneisses.  Bach  bei  Regensburg,  krystallinische  Massen  von  mannigfacher 
Färbung,  auf  Gang-artigen  Räumen  in  Granit.  Welsendorf,  mit  Eisen- 
glimmer und  Granat,  Krystalle  und  dunkel  violblaue  krystallinische' Massen, 
oft  mit  Flusserde  bedeckt,  in  Granit.  Weyding  und  Allfalter ,  auf  Gän- 
gen und  Drusen-Höhlungen  in  Granit. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Gastein,  in  Quarz.  —  Steier- 
mark. Brucker  Kreis:  SL  Gallen  im  Schindel-Graben,  schöne  Würfel 
und  L.  298 ,  in  Kalkstein.  Unterlaussa ,  mit  Kalkspath  in  Kalkstein.  — 
Tyrol:  Caloarienberg  bei  Bötzen,  in  Drusenräumen  und  auf  Gängen,  in 
Würfeln  von  grüner  Farbe,  in  Porphyr.  Obernberg  bei  Steinach,  derb 
und  krystallisirt  mit  Bleiglanz,  Blende  und  Barytspath.  Falf&nstein, 
H.  86.  Tschirgand  im  Oberinnthal  und  bei Fassa.  —  Böhmen:  Schla- 
ckenwalder  und  Schönfelder  Zinnerz-Lagerstätten,  in  Würfeln;  ferner 
in  Octaedcrn  und  Dodekaedern,  sowie  in  Combinationen  dieser  Formen, 
meist  von  blauer ,  seltener  von  weisser ,  grünlicher  oder  gelblicher  Farbe ; 
oft  schliefen  durchsichtige  Krystalle  von  lichten  Farben  einen  dunkel 
gefärbten  Kern  ein  (so  weisse  Würfel,  licht- violblaue  Octaeder).  Die 
Krystalle  meist  klein,  auf  Quarz,  Gneiss,  „Grcissen",  oder  auf  Zinnerz 
aufgewachsen,  von  Apatitspath,  Topas  und  Kupferkies  begleitet.  Wei- 
pert,  kleine  Würfel  von  blass-violblauer  Farbe,  mit  Barytspath,  auf 
Gängen.  Joachimsthal,  auf  den  Erzgängen  nicht  häußg.  Mutienitz, 
Krystalle  von  besonderer  Grösse,  auf  einem  Quarz-Gang  in  Gneiss. 
Zinnwald,  krystallisirt,  unter  endern  L.  298,  300,  303.  H.  86, 
meist  von  dunkelblauer  Farbe  (der  Kern  der  Krystalle  violett,  die 
Ecken  grün),  auf  Quarz  und  Glimmer  sitzend,  bisweilen  auch  in  die  Ge- 
birgsmasse  eingesprengt.  Glashügel  bei  Kaliich,  kleine  Krystalle  in  kör- 
nigem Kalk.  —  Ungarn.  Honther  Comitat:  Schemnitz  auf  Erz-La- 
gerstätten in  Diorit-Porphyr.  Kraschower  Comitat:  Szaska,  auf  Blei— 
glänz  und  Ziegelerz  aufgewachsen,  in  körnigem  Kalk.  Moldawa,  Oc- 
taeder auf  und  in  Quarz.  —  Szathmarer  Comitat:  Kapnik,  grüne  Oc- 
taeder, mit  Braunspath  und  Quarz  auf  Erz-Lagerstätten  in  Porphyr. 

Italien.  Sardinien.  Savoyen:  Chamouni,  rosenrothe  Octaeder,  m(t 
Fcldspath  und  Quarz.  Mailand,  Fariolo  am  Lago  Maggiore,  schöne 
Krystalle,  blau  oder  grün,  in  Granit.  Baveno,  grünlich-weisse  Octae- 
der, mit  Fcldspath  in  Granit.  —    Toscana.   Elba:  St.  Pietro,  kleine 
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Octaeder  von  violblauer  und  weisser  Farbe  in  Granit.  Neapel;  Vesuv, 
als  „Auswürfling",  mit  Idokras,  Hornblende,  Augit,  Glimmer  und  Ne- 
phelin,  sehr  kleine  Octaeder  und  Würfel;  auch  mitSodalith  verwachsen. 

Griechenland.  Cycladen:  Insel  Serpho,  unfern  des  Porto  Me- 
galo  Livadi,  in  Würfeln  von  röthlich-weisser  Farbe,  mit  krystallisirlem 
Barytspath  und  Braun-Eisenstein,  in  Kalkstein. 

Russland.  Finnland:  Pargas ,  Ersby,  zugerundele  Körner  in  kör- 
nigem Kalk.  Ural:  Dorf  Loja  unfern  Nischne  Tagilsk,  kleine, 
violblaue  Parthieen  in  Diorit-Porphyr.  Dorf  Bojewshoje,  unweit  der 
Eisenhütte  Kamentsk,  auf  Gängen  mit  Quarz  und  Glimmer.  Urnen-Ge- 
birge, auf  der  Nordost-Seite  des  Ilmensees,  krystallinische  Parthieen 
von  violblauer  Farbe,  in  Miascit.  Walloschnaja  Gora  bei  Syrostan, 
auf  einem  Gang,  in  Granit.  Takowaja  unfern  Katharinenburg,  mit  Chry- 
soberyll, Smaragd,  Phenakit  und  Rutil  in  Glimmerschiefer.  —  Altai: 
Schlangenberg,  grün  und  violett,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefer. 
Oestliches  Sibirien :  Adontschelon  bei  Nertschinsk ,  derb  und  krystallisirt, 
von  grtiner  Farbe,  mit  Beryll,  Topas  und  Wolfram  in  Drusen  und  auf 
Klüften,  in  Granit. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New-Hampshire :  Westmoreland ,  mit  Apa- 
tit, Feldspath  und  Molybdänglanz,  in  Glimmerschiefer;  in  der  Nähe  des 
Sacoflusses,  mit  Quarz  m  schönen  Octaedern.  Vermont:  Putney,  grün, 
in  Glimmerschiefer.  New-York:  Thal  von  Rossie,  roth,  in  Kalkspath. 
Pierreponl ,  mit  Quarz  ;  am  Musconongie-See ,  in  schönen,  grünen  Kry- 
stallen.  Connecticut:  Trumbull,  mit  Euklas,  Topas  und  Glimmer.  Sto- 
rington,  grün  und  rölhlich,  mit  Quarz  in  Gneiss.  Pensylvanien:  New- 
lin,  violblaue  Krystalle  in  Kalk.  Massachusets:  Providence,  auf  Quarz- 
Adern  in  Grauwacke.  West-Springfield ,  in  Kalkstein.  Beverly,  in 
Syenit.   Southampton,  grün  und  roth,  auf  Bleiglanz-Gangen  in  Granit. 

Mexico.  Bolanos,  bildet  mit  Quarz  und  Kalkspath  die  Gangmasse 
von  Erz-Gängen  in  Dolerit.  Lomo  del  Torre  unfern  Zimapan,  mit 
Kalkspath,  Eisenkies  und  Bleiglanz  in  Kalkstein.  Gegend  von  Toliman, 
mit  Quarz  und  Kalkspath  die  Masse  von  Bleierz-Gängen  im  Feld- 
stein-Porphyr zusammensetzend.  Penon  blanco ,  derb  und  krystallisirt, 
auf  einem  Gang  zwischen  Granit  und  Kalk.  Guadalcazar,  die  Haupt- 
masse der  SilbererzrGänge  in  Granit  ausmachend,  in  grossen  Parthieen, 
von  schönen  Farben  und  seltenen  Modifikationen  der  Krystalle  (der  Fluss- 
spath ist  in  Mexico  übrigens  nicht  sehr  häufig). 

Uruguay.  Estancia  de  Alexandre ,  grün,  mit  Barytspath  auf  Gangen 
in  Diorit 
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Europa. 

England.    Comwall:  Pednandrä-Gruben ,  auf  Erz-Gängen. 

Schweden.  Westmanland.  Norbergs- Kirchspiel:  Strip asen ,  mit 
Flussspath  und  Granat  in  Glimmerschiefer.  Nya-Kopparbergs-Kirch- 
spiel:  Yxsiö,  mit  Kupfererzen  und  Hornblende. 

Norwegen.  Stiß  Christiania:  Kongsberg ,  auf  Erz-Gängen,  mit 
krystallisirtem  Flussspath,  Quarz  und  Kalkspath. 

Harz.   Stollberg ,  auf  Gängen  im  Glimmerschiefer?  mit  Flussspath. 

Oesterreich.  Böhmen:  Gaschwitz  bei  Gtieden,  unfern  Krimau, 
dünne  Streifen  zwischen  Feldspath-  und  Quarz-Lagen,  in  Gneiss.  Wei- 
pert,  mit  Flussspath  und  Barytspath  auf  Gängen, 

Italien.   Savoyen:  Maurienne. 

A  m  e  r  i  k  a. 
Grönland.   Kahortokfiord  und  Kolonie  von  JuHaneshaal 

FORSTE  KIT. 
Europa.  g 

Italien.  Neapel:  Vesuv,  mit  Spinell  und  Augit,  in  den  sogenann- 
ten Auswürflingen. 

F  0  W  L  E  R  I  T. 

Amerika. 
Vereinigte  Staaten.    New-Jersey:  Franklin. 

FRANKLINIT, 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New-Jersey:  Franklin,  auch  Slirling,  mit 
rothem  Zinkoxyd ,  Kalkspath  und  Granat  in  Kalk. 

(Der  Franklinit  soll  sich  neuerdings  im  Ahenberg  bei  Aachen  in  Rhein. 
Pieiusen,  derb,  mit  Galmei  und  Zinkspatü,  gefunden  haben). 


GADOLINIT. 

Europa. 

Schweden.  DalekarHen.  Stora- Kopparhergs- Kirchspiel:  Finbo 
bei  Fahrn,  in  kleinen,  rundlichen  Nieren,  oft  mit  Eisenoxyd-Hydrat 
überzogen,  auf  einem  Quarz-Gang  in  Gneiss.  Brodbo ,  rundliche  Stücke, 
nur  noch  grösser  als  bei  Finbo,  in  Gneiss,  mit  Tantalit  nnd  Pyrophy- 
salith.   Kärarfvet,  in  Feldspath,  eingesprengt,  in  plattgedrückten  Säulen 
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und  in  Körnern,  welche  oft  noch  einen  Kern  von  Quarz  oder  Feldspath 
enthalten.  —  Upland.  Ryds-Kirchspiel :  Ytterby,  in  einem  Geraenge 
von  Feldspath  und  Glimmer  mit  Yttrotantalit.  —  Wermeland.  PAi- 
lippstadts- Kirchspiel :  Taberg ,  in  Gneiss. 

Norwegen.  Stift  Drontheim:  Hilter  ören,  in  Granit,  welcher  Gänge 
im  Norit  (einem  Gemenge  aus  Feldspath  und  Quarz)  bildet,  mit  Feld- 
spath, Allanit  und  Glimmer. 

GÄNSEKÖTHIGERZ  s.  KOBALTBESCHLAG. 

6AHNIT, 

Europa. 

Schweden.  Daleharlien.  Stora-Kopparbergs-Kirchspiel :  Finbo, 
auf  Gängen,  in  Gneiss,  einfache  und  Zwillings-Krystalle ,  die  in  Kalk 
eingewachsen  sind,  mit  fein  eingesprengtem  Bleijlanz;  krystallinische 
Parlhieen  mit  braunem  Glimmer  und  Kupferkies  verwachsen,  oder  mit 
Kupferkies  und  Magnetkies  in  Strahlstein  eingewachsen.  Brodbo,  schöne, 
grüne  Krystalle,  mit  Granat  und  Gadolinit,  in  Quarz.  Gross-Tuna- 
Kirchspiel:  Östra  Silfverberg,  Körner  in  Quarz. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Haddam,  mit  Chrysoberyll  und 
Granat  in  Granit,  derb  und  krystallisirt.  Netc-Jersey:  Franklin,  mit 
Kalkspath,  Augit  und  Quarz. 

GALMEI. 

Europa. 

Spanien.   La  Mancha:  Alcaraz.   Asturia:  Cabrales. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Thal  von  Erce  bei  Aulus,  meist  krystal- 
lisirt, auf  Erz-Gängen,  mit  kohlensaurem  Blei  in  „Uebergangskalk". 
Deport,  du  Lot:  Combecave,  unfern  Figeac,  ein  ziemlich  mächtiges 
Lager  in  Kalk  bildend,  in  der  Mitte  desselben  finden  sich  Bleiglanz  und 
Barytspath.  Deport,  de  l Heraull:  Montoulin,  mit  kohlensaurem  Blei. 
Depart.  du  Gard:  Thal  der  Ceze,  auf  Gängen,  im  Lias,  mit  Blende. 
Depart.  de  la  Lozere:  Saint-Sauveur ,  mit  Bleiglanz,  Quarz  und  Kalk- 
spath, in  Kalkstein. 

England.  Derbyshire:  Matlock  t  mit  Bleiglanz  und  Kalkspath  in 
Kalkstein,  krystallisirt,  auch  in  Pseudomorphosen  nach  Kalkspath-Formen. 
Leicestershire :  Gruben,  y an  Eal  Ferrres.  Sommersetshire :  Mendip- 
Hügel.  Cumberland:  Caldbeck-Fell ,  auf  Erz-Gängen;  Verdrängungs- 
Pseudomorphosen  nach  phosphorsaurem  Blei. 

Schottland.  Wanlockhead  und  Leadhills ,  traubig,  grfin  gefärbt, 
Nif  Gängen  in  Grauwacke,  mit  Bleiglanz  und  kohlensaurem  Blei. 
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Niederlande.  Belgien:  Gegend  von  Lüttich,  bei  Huy  und  Flönes, 
mit  Bleiglanz  und  Eisen-reichem  Thon,  in  „Uebergangskalk". 

Schweiz.    Canton  Graubündten :  Davosser-Thal ,  in  Bleiglanz. 

Preussen.  Schlesien:  Gegend  von  Tarnowitz,  in  Muschelkalk, 
auch  in  Letten-Lagen,  plattenförmige  und  rundliche  Stücke,  seltener 
kleine  Zwillings-Krystalle ,  mit  Bleiglanz.  —  Westphafen.  Lindenberg 
bei  Siegen ,  auf  der  Grube  St.  Andreasberg,  mit  Bleiglanz,  Blende 
und  Kupferkies,  auf  Gängen  in  Grauwacke,  auch  in  Verdrängungs-Pseu- 
domorphosen  nach  Bitterspath.  Nieder-Dielphen,  auf  Braun-Eisenstein- 
Gängen  in  Grauwacke;  Pseudomorphosen  nach  kohlensaurem  Blei. 
Brilon  und  Iserlohn  (hier  in  schönen  Verdrängungs-Pseudomorphosen 
nach  Kalkspath),  in  einem  Zug  zusammenhängender  Nester  in  „Iteber- 
gangskalk".  Rhein-Provinz:  Gegend  von  Aachen,  von  Gressenich  und 
Hastenrath,  bis  gegen  Eupen,  besonders  am  Altenberg,  im  „Ueber- 
gangskalku,  ziemlich  grosse  derbe  Massen,  die  Mulden  des  Kalkes  er- 
füllend, auch  in  schönen  Kryslallen,  welche  die  verschiedensten  Modifi- 
cationen  wahrnehmen  lassen,  von  einem  gelblichen,  Eisen-reichen  Thon 
umgeben,  und  von  Bleiglanz  begleitet. 

Harz.  Rammeisberg,  auf  Braunerz  (einem  Gemenge  von  Blende,  Blei- 
glanz, Kupferkies  und  Eisenkies),  in  schönen  Pseudomorphosen,  nach 
Kalkspath-Formen.   Lauterberg,  erdig,  mit  braunem  Eisenocker. 

Sachsen.  Freiberg,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss;  Pseudomorphosen 
nach  Bleiglanz. 

Baden.  Gegend  von  Wiesloch  und  Nussloch,  unfern  Heidelberg, 
traubig  und  nierenförmig ,  auf  Klüften  und  in  unregelmässigen  Weitun- 
gen, mit  Bleiglanz  und  Barylspath  in  Muschelkalk,  der  mitunter  von 
Braun-Eisenocker  ganz  durchdrungen  ist.  Grube  Hofsgrund  im  Schwarz- 
wald, unfern  Freiburg,  mit  Bleiglanz  und  kohlensaurem  Blei,  auf  Gängen 
in  Gneiss.  Zähringen,  nadeiförmige  Krystalle  auf  Braun-Eisenstein,  mit 
Braun-Eisenocker,  Bleiglanz  und  kohlensaurem  Blei,  auf  Gängen  in  Gneiss. 
Grube  Hausbaden  bei  Badenweiler ,  auf  Gängen,  zwischen  Granit  und 
buntem  Sandstein,  mit  phosphorsaurem  und  kohlensaurem  Blei ,  bisweilen 
in  kleinen  Kryslallen ,  in  oberen  Teufen.  Gersbach ,  mit  Eisenkies  und 
Kupferkies  in  Granit;  ist  in  alten  Bauen  in  einem  Zeitraum  von  unge- 
fähr 15  Jahren  entstanden,  und  findet  sich  als  Ueberzug  in  wasserhellen 
Krystallen  auf  Wandungen  von  Verhauen. 

Würtemberg.   Niedemhall,  mit  Blende  in  Muschelkalk. 

Bai  er  n.  Rauschenberg,  derb;  eingesprengt,  als  Ueberzug  und  kry- 
stallisirt,  mit  Bleiglanz  in  Kalkstein.  Tegernsee,  mit  Bleiglanz  in 
Kalkstein. 

Oesterreich.   Steiermark:  Lembach,  auf  Bleiglanz.  —  Ulyrien: 
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Bleiberg  bei  Villach,  Raibel  und  Rossegg,  mit  Bleiglanz  in  Kalkstein, 
krystallisirt ,  in  kugeligen  ,  nierenförmigen  und  stalaclitischenParthieen. — 
Tyrol:  Feigenstein  im  Ober- Innthal ,  rein-weiss,  derb  und  nierenförmig, 
mit  drusiger  Oberfläche.  Lafatsch,  Schneeberg,  weiss,  derb  und 
nierenförmig,  atf  Bleiglanz.  Silber leithe  im  Ober-Innthal,  mit  Bleiglanz 
verwachsen  und  von  ßleiglanz- Schnüren  durchzogen.  —  Ungarn.  Bi- 
harer  Comitat :  Rezbanya,  mit  Kupferlasur,  Malachit,  kohlen-  und  mo- 
lybdiinsaurem  Blei  in  Kalkstein.  —  Kraschower  Comitat:  Dognacska, 
nierenförmig,  unrein  grün.  —  Galizien:  Truskawize,  derb,  nierenför- 
mig und  traubig,  mit  Kalkspalh  und  Bleiglanz,  in  einem  mergeligen  „Ue- 
bcrgangskalk". 

Italien.  Venedig:  Argentiera,  derb,  kleintraubig ,  durch  beige- 
mengten Eisenocker  verunreinigt. 

Russland.  Östliches  Sibirien:  Ildekansk  unfern  Nertschinsk,  nur 
selten,  in  grossen  Krystallen,  die  bisweilen  mit  einem  Anflug  von  Ma- 
lachit bedeckt  sind. 

Polen.  Gegend  von  Miedzianagora ,  an  verschiedenen  Orten,  zwi- 
schen Gurnicki,  Sckarley ,  Bobrownik  bis  Rogoznik  u.  a.  a.  0.  in  Mu- 
sckelkalk  und  Muschelkalk-Dolomit,  schaalig,  nierenförmig,  zerfressen, 
häufig  krystallisirt,  selten  tropfsleinartig,  mit  Bleiglanz  und  Zinkspath, 
auf  stockförmigen  Lagern.   Ligota,  derbe,  kleinkörnige  Massen. 

Afrika. 
Tunis.   In  Kalk. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Pennsylvanien:  Bleigruben  von  Perkiomen. 
New- Jersey:  Franklin.   Missouri:  Jejferson. 

G  A  N  0  M  A  T  I  T. 

Europa. 

•  Oesterreich.  Böhmen:  Joachimsthal,  auf  Gängen  in  Gneiss,  als 
Ueberzug  auf  dem  Gebirgs-Gestein  (Wahrscheinlich  zum  Allophan  ge- 
hörig). 

GAY-LUSSIT. 

Europa. 

Dänemark.  Schlesswig:  Dorf  Kating  unfern  Tönningen ,  Krystalle, 
in  Mergel  eingewachsen,  einige  Fuss  unter  der  Dammerde. 

Oesterreich.  Ungarn.  Sohler  Comitat:  Kalkstein-Höhle  in  der 
Tufna  bei  Hermanecz,  in  hohlen  Räumen  eines  Schädels  von  Ursus 
spelaeus  Cder  aus  einer,  mehrere  Fuss  mächtigen  Schichte,  von  Gerolle 
und  Kalksinter  ausgegraben  worden),  in  Pseudomorphosen. 
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Amerika. 

Colombia.  Dorf  Lagunilla,  unfern  der  Stadt  Merida,  Krystalle, 
in  einem  Thon,  der  ein  Lager  von  kohlensaurem  Natron  bedeckt. 

GEDRIT. 

Europa. 

Frankreich.   Pyrenäen:  Thal  von  Heas,  unfern  Gedre,  lose. 

GEHLENIT. 

Europa. 

Oesterreich.  Tyrol:  Vigo  am  Monzoniberg ,  derb  und  krystalli- 
sirt,  die  Krystalle  rauh,  oft  halb  verwittert,  in  Kalk  eingewachsen,  von 
Spinell  und  Idokras  begleitet. 

GELB-EISENSTEIN  s.  EISENSTEIN ,  GELB  - 
GELB-BLEIERZ  s.  BLEI ,  MOLYBDÄNSAURES. 

GELBERDE. 

Europa» 

Frankreich.   Deport,  de  la  Nievre:  Vitry. 

Harz.   Blankenburg,  bei  Helfungen,  in  Sand. 

Preussen.  Schlesien :  Wehrau ,  mit  Thon  unter  der  Dammerde.  — 
Sachsen:  Volkstädt  bei  Eisleben,  in  Thongallen  des  Sandsteins.  Hen- 
ningsleben bei  Langensalza,  derb  und  eingesprengt,  in  Sandstein.  Kühn- 
dorf, grosse  Parthieen  in  Muschelkalk. 

Sachsen.  Robschütz,  mit  Thon,  im  jüngeren  Flötz-Gebirge.  Rei- 
chenbach, in  Grauwackeschiefer. 

Baiern.   Amberg,  auf  Lagern,  mit  Thon  und  Quarzsand. 

Oesterreich.  Schlesien:  Spitalberg  bei  Teschen  in  „Uebergangs- 
kalk".  —    Ungarn.    Gömörer  ComÜat :  Betier ,  auf  Braun-Eisenstein. 

Italien.    Toscana:  Insel  Elba. 

GELBERZ  s.  TELLUR,  WEISS  - 
GEOKRONIT. 

Europa. 

Schweden.  Westmanland.  Sala-Kirchspiel:  Sala-Gruben ,  in 
derben  Parthieen. 

GIBBSIT. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.   Massaclmsets :  Richmond,  in  JJmonit. 
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GIESEKIT. 

Amerika. 

Grönland.  Igalikko-Fiord ,  unfern  der  Coltmie  Juhaneshaab,  in 
Porphyr-Geschieben. 

CIGANTOLITH. 

Europa. 

Russland.  Finnland:  Tamela,  erscheint  in  grossen  und  wohlaus- 
gebildeten Krystall-Gruppen ,  in  einem,  zwischen  Granit  und  Gneiss  in 
der  Mitte  stehenden  Gestein,  das  sehr  kleine  Granaten  enth&lt. 

G1LBERTIT. 

Europa. 

England.  Comwall:  Gegend  von  St.  Austie,  auf  der  Zinngrube 
von  Stonagwyn,  mit  Flussspath. 

GILLINGIT  s.  HISINGER1T. 
GIOBERTIT  8.  MAGNESIT, 
GISMONDIN  s.  HARMOTORf. 
GLANZKOBALT  s.  KOBALTGLANZ. 
GLASERZ  8.  SILBERGLANZ. 
GLAUBERIT  s.  BRONGNIARTIN. 

GLAUBERSALZ. 

Europa. 

Spanien.   In  den  Provinzen  Toledo  und  Burgos ,  ziemlich  häufig. 

Frankreich.   Deport,  de  f  teere:  Gegend  von  Grenoble. 

Schweiz.  Canton  Aargau:  Mühlingen,  auf  Gyps-Wänden  in  einem 
Stollen.  Canton  Basel:  Mönchenstein,  unfern  Basel,  in  Keupergyps. 
Canton  Bern:  in  den  Schwarzenberger  Höhlen.  Canton  Uri:  Riedi 
bei  Amstdg ,  auf  Klüften  eines  verwitterten  Glimmerschiefers. 

Hannover.  Hildesheim :  Zwerghöhle,  unfern  Marienberg,  aus  schie- 
ferigem Mergel  auswitternd. 

Würtemberg.  Sulz:  Niedernhall,  Oberndorf,  in  Trümmern  und 
auf  Klüften  von  Thongyps. 

Oesterreich.   Land  ob  der  Ens:  Ischl,  Hallstadt  u.  a.  a.  0.  im 
Gyps  der  Steinsalz-Lagerstätten.  —    Tyrol:  Kaisersberg  und  Salzberg 
bei  Hall,  mit  Bittersalz  gemengt.  —    Böhmen:  Franzensbrunn,  in 
^grossen,  unvollkommen  ausgebildeten  Krystallen,  in  Moor.   Gegend  von 
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BUin,  Saidschitz,  Sedlitz  etc.,  in  einer  Mergel-Ablagerung,  die  wahr- 
scheinlich zur  Braunkohlen-Formation  gehört. 

Italien.  Neapel:  Vesuv,  selten  als  Ausblühung  auf  Laven  (Erup- 
tion von  1813}. 

Türkei.   Moldau:  Gegend  von  Jassy. 

Russland.  An  verschiedenen  Salz-Seen.  Astrachan,  in  den  Salz- 
Ebenen. 

Afrika« 

Egypten. 

GLAUKOLITH 

Europa. 

Russland.  Sibirien:  In  der  Nähe  des,  auf  dem  Berg  hharnar  Da- 
bar  entspringenden,  und  in  den  Baikal-See  sich  ergiessenden,  Flusses 
Sliudianka,  in  Granit  und  Kalk. 

GLIMMER* 

Europa. 

Spanien.  Estremadura:  Garlilos,  Krystalle  und  kristallinische  Par- 
thieen  von  brauner  Farbe,  in  Granit. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Thal  von  Süc,  einem  Seitcnthale  des  von 
Vicdessos.  Ar  gut,  in  dem  Thal  derGaronne,  unfern  des  Dorfes  Men- 
dionde,  schöne  Krystalle,  in  Granit.  Portet,  in  körnigem  Kalk.  Gegend 
von  Bareges,  in  Diorit.  Gegend  von  Lurbes,  im  Thal  von  Aspe,  und 
im  Thal  von  Baigorry,  in  Hornblende-Gestein.  Deport,  de  Vlsere :  Cha- 
lanches,  oft  schöne  Krystalle,  in  Glimmerschiefer.  Deport,  de  la  Haute- 
Vienne:  Chanteloube,  in  krystallinischen  Parthieen ,  von  blaulicher  Farbe. 
Deport,  du  Cantal:  Chautesaigues  bei  Saint  Flour,  in  Krystallen,  von 
schwarzer  Farbe.  Deport,  du  Puy-de-Ddme :  Puy  dehoueire,  in  Feld- 
stein. Pontgibaud,  mit  Talk  in  Serpentin.  Dore  rEglise,  blätterige 
Massen  von  bedeutender  Grösse,  in  Gneiss  und  Glimmerschiefer.  De- 
port, du  Haut-Rhin:  Dambach,  schöne  Krystalle  in  Granit. 

England.  CornwaU. 

Schottland.   Gegend  von  Aberdeen ,  von  schwarzer  Farbe,  in  Gra- 


*  Die  Unterscheidung  des  Glimmers  in  ein-  und  «weiaxigen,  war,  aus 
Gründen,  die  vrobi  keiner  weiteren  Entwickclung  bedürfen,  nicht 
ausfuhrbar;  der  gröste  Tbeil  der,  in  Graniten  vorkommenden, Glim- 
mer-Arten,  soll  in  optischer  Hinsicht  su  Hern  zweiaxigen  gehören. — 
Bei  der  so  allgemeinen  Verbreitung  des  Minerals,  besonders  als  Ge- 
mengtheil von  Felsartcn,  konnten  nur  die  wichtigsten  Angaben  her- 
vorgehoben werden. 
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nit.  Inverary,  schöne  Krystalle  in  Feldstein-Porphyr.  Insel  Coli,  blät- 
terige Massen,  schwarz,  in  Gneiss. 

Irland.  Mourne-Gebirge ,  Krystalle  in  Granit  (die  drei  Gemengtheile 
des  Granits  sind  bisweilen  in  den  Drusenräumen  des  Gesteins  in  sehr 
zierlichen,  regelrechten  Gestalten  vorhanden). 

Schweiz.  St.  Gotthardt,  an  verschiedenen  Orten,  in  Gneiss  und 
Gimmerschiefer,  von  silberweisser,  grüner  und  schwarzer  Farbe;  bis- 
weilen auch  schöne  Krystalle  in  Drusenräumen.  Canton  Wallis:  Bin- 
nenthal, Blättchen,  selten  kleine  Krystalle,  von  gelber  Farbe,  mit  Tur- 
malin,  in  Dolomit.  Geisspfad-Pass,  zwischen  dem  Antigorio-Tkal  in 
Piemont  und  dem  Binnenthal,  in  schönen,  grossen  Tafeln,  von  silber- 
weisser Farbe.  Huffiner,  in  blätterigen  Partlüeen  von  schwarzer  Farbe, 
in  Glimmerschiefer. 

Schweden.  Dalekarlien.  Grangjärde-Kirclispiel :  Grengesberg, 
schwarze,  grossblätterige  Parthieen  mit  Magneteisen  in  Glimmerschiefer. 
Svärdsjö-Kirchspiel:  Vindkärmberg ,  von  dunkelgrüner  und  schwarzer 
Farbe ,  mit  Magneteisen ,  in  Glimmerschiefer.  Stora  Kopparberg  -  Kirch- 
spiel: Finbo  und  Brodbo,  von  grüner,  tombackbrauner  und  schwarzer 
Farbe,  mit  Magneteisen,  Granat,  Grammatit  und  Magneteisen  in  Gneiss. 
Stora-Skedvi-Kirchspiel:  Löfas,  mit  Bleiglanz  und  Kupferkies ,  in  Kalk- 
stein. Säthers  Kirchspiel:  Bromsberg ,  mit  Magneteisen,  Hornblende 
und  Quarz.  Bisas,  an  der  Grenze  von  den  Kirchspielen  Bättvick  und 
Lecksand,  von  schwarzer  Farbe,  mit  Kupfererzen  und  Hornblende.  — 
Westmanland.  Nya  Kopparbergs-Kirchspiel :  Altes  Grubenfeld,  von 
silberweisser  Farbe,  mit  Kupferkies,  in  Glimmerschiefer.  Nora-Kirch- 
spiel: Dalkarlsberg ,  gross-blätterige  Massen  von  schwarzer  Farbe,  mit 
Magneteisen,  in  Glimmerschiefer.  Norberg ,  tombackbraun,  mit  Magnet- 
eisen und  Eisenglanz',  in  Glimmerschiefer.  Klackafällt,  blätterige  Par- 
thieen, schwarz,  mit  Magneteisen,  in  Glimmerschiefer.  Skinskaltebergs- 
Kirchspiel:  Lindgrube,  mit  Kupferkies  und  Hornblende,  in  Granit.  Bid- 
darhyttan,  schwarz,  mit  Magneteisen  und  Kupferkies ,  in  Glimmerschiefer. 
Vestanfors  Kirchspiel:  Ericksgrufcefält ,  grossblätterige  Massen  von 
schwarzer  Farbe,  auf  Erz  -  Lagerstätten.  —  Südermanland.  Tuna 
Bergslags-Kirchspiel :  Karrgrufvorne,  schwarz,  blätterig,  mit  Magnetei- 
sen, in  Granit.  Svärta-Kirchspiel :  schwarz,  mit  Magneteisen  und  Horn- 
blende. Acker-Kirchspiel:  Acker,  mit  blauem  Spinell,  gelbliche  Blätt- 
chen, in  körnigem  Kalk.  Utön,  schwarze,  gross-blätterige  Parthieen  auf 
Magneteisen-Lagerstätten,  in  Gneiss.  —  Upland.  Häfverö-Kirclispiel : 
Lappgrvfte ,  schwarz ,  blätterig ,  mit  Magneleisen ,  in  Glimmerschiefer.  — 
Wermeland.  Pfulippstadts-Kirchspiel :  Nordmarks  Eisengruben ,  schwarz, 
in  grossen  Blättern,  mit  Hornblende.  Taberg,  mit  Magneteisen,  in  Glim- 
merschiefer, schwarz.     Pehrsberg,  dunkelgrün,  mit  Magneteisen,  in 
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Glimmerschiefer.  Age-Gruben,  schwarz,  mit  Magneleisen,  in  Glimmer- 
schiefer. —  Nerike.  Hammar  -  Kirchspiel :  Vena,  mit  Glanzkobalt, 
Granat,  Kupferkies  und  Quarz,  in  Gneiss.  Jemlland:  Gustafsberg  bei 
Aresktttan,  auf  Kupferkies-Lagerstätten ,  in  Glimmerschiefer ,  von  schwar- 
zer Farbe,  mit  Strahlstein,  Grammatit  und  Epidot. 

Norwegen.  Stift  Christ iania:  Gegend  von  Hüngsberg ,  Kiernerud- 
Wasser,  von  tombackbrauner  Farbe,  mit  Hornblende  und  Antophyüit,  in 
Glimmerschiefer.  Hof  Fossttm  bei  Modwn ,  gelb ,  braun  und  schwärz- 
lich, in  Gneiss.  Friedrichswärn  und  Laurvig ,  schwarz  und  tomback- 
braun,  in  Drusen  des  Zirkon  -  Syenits.  Stiß  Christiansand:  Arcndal, 
grossblätterig,  lauchgrün,  mit  Feldspath,  Augit  und  Granat,  selten;  auch  in 
Umwandelungs-*Pscudomorphosen  nach  Wemerit.  Stift  Bergen:  llilte- 
röen,  auf  Granit-Gängen,  in  Granit,  in  Quadrat-Fuss  grossen  Tafeln. 
Evanger,  tomback-braun ,  in  Gabbro.  Stift  Drontheim:  Röraas,  tom- 
backbraun,  auf  Kupferkies-Lagerstätten,  in  Chloritschiefer. 

Prcusson.  Schlesien.  Rliein-Provinz :  Draiser  Weiher  in  der  Ei- 
fei,  im  Gemenge  mit  Chrysolith  rundliche  Massen  bildend,  wie  sie  vul- 
kanischen Bomben  eigen  sind.  Ober-Lindewiese,  in  Glimmerschiefer, 
mit  Andalusit,  von  schön  silberweisser  Farbo.  Weisstritz ,  grosse  kry- 
stallinische  Parthieen,  in  Gneiss. 

Harz.   Rosstrappe,  silberweiss  und  tombackbraun ,  in  Granit. 

Sachsen.  Johanngeorgenstadt,  mit  krystallisirtcm  Quarz ,  und  Turmalin, 
in  Granit,  in  blumig-blätterigen  Massen  und  in  säulenförmigen  Krystallen, 
grünlich  und  gelblich-grau.  Griinstädtel ,  bräunlichschwarz  und  dunkel- 
braun, mit  Granat.  Bermsgrün ,  von  grüner  Farbe,  mit  Magneteisen. 
Magnetenberg  bei  Schwarzenberg,  tombackbraun  und  messinggelb,  in 
Blättchen  und  Tafeln,  mit  Chlorit  und  Eisenkies.  Berggieshübel ,  mit 
Granat,  in  Thonschiefer,  schwärzlich-grün.  Aue,  oft  in  grossen  Massen 
in  Granit.  Geyer,  selten  krystallisirt ,  blumig-blätterig,  schwärzlich, 
rolhbraun,  goldgelb  und  silberweiss.  Beyermühle  unfern  Scheibenberg, 
in  grünlichen,  grauen  und  braunen  Kryslallen,  in  Feldspath.  (Wahrschein- 
lich sind  diese  Krystalle  Pseudomorphosen  nach  Turmalin-Formen). 
Ringethal,  in  ähnlichen  Kryslallen,  in  Granulit.  Waldheim,  gelb,  auch 
weiss,  auf  Serpentin-Platten,  seltener  in  der  Gestein-Masse  selbst;  fer- 
ner in,  mehrere  Zoll  grossen,  Blättern  in  verhärtetem  Talk,  auch  auf 
den,  den  Serpentin  begleitenden  Conglomerat-Gängen ,  so  zumal  am 
Wachberge.  Freiberg,  schwärzlich  und  tombackbraun,  in  Gneiss.  Er- 
bisdorf,  in  krystallinischen  Parthieen  von  schwarzer  und  grüner  Farbe, 
in  Gneiss.  Wiesenbad  und  Annaberg,  schwarz,  in  Gneiss.  Eibenstock, 
Schwarzenberg  und  Johanngeorgenstadt,  meist  schwarz,  auf  Zinnerz- 
agerstatten. 
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Hessen-Cassel.  Brotterode,  grossblätterige  Massen,  mit  Quarz 
gemengt,  Lagen,  in  Glimmerschiefer  bildend. 

Nassau.  Steinsberg  im  Lahnthal,  tombackbraun  und  gelb,  in  klei- 
nen Krystallen.  in  Diorit. 

Baden.  Gegend  von  Heidelberg ,  besonders  bei  Schlierbach ,  in  schö- 
nen silberweissen,  theils  blumig-blätterigen  Parthieen ,  in  Granit ;  seltener 
grünlich  oder  schwärzlichbraun,  mitunter  in  Urawandelungs-Pseudomor- 
phosen  nach  Pinit.  Horberigberg  bei  Oberbergen  im  Kaiserstuhl-Ge- 
birge, schwarz  und  tombackbraun,  in  krystallinischen  Parthieen,  selten 
krystallisirt ,  mit  Augit  und  Melanit,  in  Dolerit  Schlehingen,  braune 
Krystalle,  mit  Rutil,  in  Kalk.  Forbach  bei  Baden,  von  silberweisser 
Farbe,  kugelförmige,  blätterige  Parthieen,  in  Granit.  Weissenbach  im 
Murgthal,  blumig-blätterige  Massen  in  Granit. 

Baiern.  Bodenmais,  Hörlberg,  Zwiesel,  grosse  blätterige  Massen 
und  Krystalle,  von  silberweisser  Farbe,  in  Granit.  Achaffenbürg,  am 
Richtplatz,  in  blumig-hlätterigen  Parthieen,  silberweiss,  von  ausgezeich- 
neter Schönheit  in  Granit;  die  einzelnen  Blätter  erreichen  od  eine  un- 
gewöhnliche Grösse. 

Oesterreich.  Land  unter  der  Ens:  Felling  bei  Krems,  in  blät- 
terigen Massen,  von  silberweisser  Farbe,  in  Serpentin.  —  Tyrol:  Grai- 
ner,  schwarz  und  braun  in  Chlorit-  und  Talkschiefer.  Monzon-  Alpe, 
tombackbraun,  fast  kupferroth,  in  parallelen  Lagen  in  Syenit,  was 
demselben  ein  eigenthümliches  Aussehen  verleiht.  Brüten,  Krystalle, 
in  Granit.  —  Böhmen:  Chottenschloss  üüdMetzling,  ansehnliche,  derbe 
und  blätterige  Massen,  in  Gneiss.  Zinnwald,  von  gelblicher  oder  brau- 
ner Farbe  in  Blättchen,  oder  mit  Quarz  und  andern  Substanzen  ver- 
wachsen, oft  in  grossen  Krystallen  zu  Drusen  vereinigt.  Gegend  von 
Bilm,  Schima,  Borislau  u.  a.  a.  0.,  schwärzlich,  auch  braun,  in  Basalt. 
Ctdm,  in  rhombischen  Säulen,  in  Gneiss.  Schlachenwalder  und  Schön- 
felder Zinnerz-Lagerstätten,  kleine,  tafelartige  Krystalle,  auch  nieren- 
förmige  Gestalten ,  mit  Quarz  und  Apatitspath.  Kletschenberg  bei  Lobo- 
sitz,  säulenförmige  Krystalle,  in  Basalt,  begleitet  von  Hornblende. 
Salesel  und  Weseln,  in  Phonolith,  nur  selten.  —  Mähren:  Bernstein, 
goldgelb,  Krystalle,  in  Granit.  Hermanschlag,  in  tomback- braunen 
Parthieen,  mit  Talk.  Malomirschitz  und  Wranau,  braun,  bisweilen 
krystallisirt,  mit  Hornblende  und  Quarz.  Boschna,  auf  dem  Hradisko, 
silberweiss,  blumig-blätterig,  in  Granit.  —  Ungarn.  Sohler  Comitat: 
Jaraba,  weiss,  schwarz  und  grün,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Glimmer- 
schiefer. Herrengrund,  silberweiss,  in  blätterigen  Parthieen,  in  Grau- 
wacke.  Honther  Comitat:  Düllm,  in  niedrigen,  sechsseitigen  Säulen, 
von  schwarzer  Farbe,  mit  krystallisirtem ,  glasigem  Feldspath  und  Horn- 
blende, in  grauem  Trachyt.   Schemnitz,  Krystalle,  in  Diorit-Porphyr. 
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Szathmarer  Comitat :  Bajfalu ,  Krystalle ,  in  Porphyr.  Pressburger  Co- 
mitat:  Pressburg,  schöne,  silberweisse,  blumig-blätterige  Parthieen,  in 
Granit. 

Italien.  Sardinien.  Mailand:  Fariolo  unfern  des  Lago Maggiore, 
schwarze,  blätterige  Massen,  in  Granit;  in  derselben  Gegend,  von  gold- 
gelber Farbe,  in  körnigem  Kalk.  —  Kirchenstaat:  Orvieto:  Porta 
Maggiore,  mit  kleinen  Augit-Körnern.  —  Neapel.  Vesuv:  St.  Maria 
de  Pugliano  und  Fort  del  Granatello,  tombackbraun  und  goldgelb,  in 
Lava;  auch  als  „Auswürfling";  im  Gemenge  mit  Augit,  Leucit,  glasigem 
Feldspath,  Nephelin,  Idokras  und  Kalkspat h.  —  Sicilien:  Aetna,  an- 
geblich sehr  selten  in  den,  bei  den  Eruptionen  1787  und  1802  ausge- 
schleuderten, Lava-Blöcken.  Biancavilla,  in  dem  Val  del  Cavallo,  in 
traehytischem  Gestein. 

Griechenland.  Cycladen:  Insel  Serpho,  bei  dem  Hafen  Kutala, 
grünlichschwarz,  oft  in  schönen,  grossen  Krystallen  in  Granit.  Insel 
Tino,  San  Nicola,  schwarze,  blätterige  Massen,  in  Gneiss. 

Russion d.  Finnland:  Pargas,  Ersby,  gelblichgrüne  Krystalle,  in 
körnigem  Kalk.  Pitkaranda,  mit  Strahlstein,  Quarz,  Granat,  auf  Ku- 
pferkies und  Magneteisen-Lagerstätten ,  in  Granit.  Kimite,  mit  Albit  und 
Quarz.  Tammer fors ,  einzelne  Parthieen  und  Nester,  in  Granit.  Ural: 
Ossinowha  unfern  Newjansk,  schwärzlichgrün,  kryslallisirt ,  in  Granit 
Miask ,  im  Ilmen-Gebirge,  Krystalle,  von  lauchgrüner  und  schwarzer 
Farbe,  die  oft  eine  bedeutende  Grösse  erlangen  in  Granit.  Gegend  von 
Slatoust,  lombackbraune ,  blätterige  Parthieen,  in  Chluritschiefer.  Ala- 
baschka  bei  Mursinsk,  graulich-  und  gelblichweiss ,  dicke  Stücke  und 
Krystalle  -  von  verschiedener  Grösse,  oft  mit  Albit  und  Feldspath  ver- 
wachsen, in  Schrfflgranit.  —  Östliches  Sibirien:  Adontschelon  bei 
Nertschinsk,  Krystalle,  von  schwarzer  Farbe,  mit  Bergkrystall  und 
Beryll,  in  Drusen  des  Granit. 

Asien. 

Ostindien.  Insel  Ceylon:  Gegend  von  Candy,  in  Dolomit;  an 
verschiedenen  Orten  in  blätterigen  Massen,  in  Gneiss. 

Afrika. 

Nubien.  Land  Kordofan:  Am  Okelim  und  Krduss ,  in  silberweis- 
sen,  blätterigen  Parthieen,  auf  Quarz-Gängen,  in  Granit.  Roserres, 
schöne  Krystalle,  in  Granit. 

Capland.  Gegend  am  Orange-Fluss ,  grosse,  silberweisse  Tafeln, 
in  grobkörnigem  Granit. 

Amerika. 

Grönland.   Kikertarsoeitsiak .  Schichten  von  aneinander  gereihten 
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Glimmer-Tafeln,  mit  dünnen  Quarz-Schichten  wechselnd.  Narkseilsiak, 
grosse,  schwarze,  zu  Drusen  vereinigte,  Rrystalle,  in  quarzreichem 
Granit. 

Vereinigte  Staaten.  Pennstjlvanien :  Newly ,  Kennet,  Bustieton, 
Attleboro  und  East  Bradford,  in  blätterigen  Massen  und  Krystallen  in 
Granit,  von  schwarzer,  grüner  und  tombackbrauner  Farbe.  New-Hamps- 
hire:  Acworth,  in  Granit,  auf  ausgezeichnete  Weise,  oft  in  Zwillings- 
Krj stallen.  Plymauth,  schwarz,  mit  Hornblende,  in  Trapp.  Maine: 
Paris,  braune  Krystalle,  in  Granit,  mit  Turmalin.  Willsborough,  schwarze 
Krystalle,  in  Granit.  —  Netv-York:  Henderson,  von  gelber  Farbe,  in 
Granit.  Greenwood,  in  ausgezeichnet  schönen  Krystallen,  von  grüner 
Farbe.  —  Massachmets :  Wiüiamsburgh  f  blumig-blÄtterig,  in  Granit. 
Goshen,  ehester field ,  Norwich ,  Leverett,  Silber  weiss,  grau  und  braun* 
gelb ,  in  Granit. 

Mexico.  Zimapan,  braun,  mit  Krystallen  glasigen  Feldspaths,  in 
Porphyr.   Zogital,  in  Lava.    Comanja,  tombackbraun ,  in  Granit. 

Colombia.  Quito:  Cotopaan,  zwischen  dem  Ncvado  de  Quelen- 
dana,  in  der  Schlucht  von  Suniguaicu,  schwarz  und  braun,  in  Tra- 
chyt  (der  im  Trachyt  vorkommende  Glimmer  ist  selten  von  weisser 
Farbe). 

Brasilien.  Bio  Janeiro :  schöne  Krystalle ,  von  dunkelbrauner  Farbe, 
in  Gneiss.  Botta/ogo,  unfern  Bio  Janeiro,  braun,  krystallisirt,  in  Gra- 
nit. VaUongo,  grün,  in  Krystallen,  auf  Quarz-Gangen,  mit  Fcldspath, 
in  Gneiss. 

Uruguay.  Baje,  von  weisser  Farbe,  in  blätterigen  Parlhieen,  in 
Gneiss. 

GLOTTALITH. 

Europa. 

Schottland.    Glasgow,  am  Ufer  des  Clyde,  in  Hornblende-Gestein. 

GMELINIT. 

E  u  r  o  p  a. 

Irland.  Grafschaft  Anlrim:  Glenann,  in  Blasenräumen  von  Man- 
delstein. 

Italien.  Gouv.  Venedig:  Castel  Gomberto,  unfern  Vicenza,  mit 
Analcim,  in  Mandelstein. 

GÖTH1T  s.  RUBINGLIMMER. 
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Europa. 

Schweden.  Upland.  Dannemora-Kirchspiel •  Göckwn,  Krystalie 
und  derbe  Parthieen  in  körnigem  Kalk. 

GOLD,  GEDIEGENES. 
Europa. 

Portugal.  Gegend  von  Lissabon,  in  der  Nähe  von  Coina  und 
Monte,  im  aufgeschwemmten  Lande,  in  einem  feinen  Quarz-Sand.  Küste 
von  Portugal,  bei  Adica ,  zwischen  der  Mündung  des  Tajo  und  dem 
Cap  Espichel,  in,  auf  Thon  ruhendem,  Sand. 

Spanien.  Asturia,  nur  seilen.  Auch  in  kleinen  Blättchen,  im 
Flussbette  des  Tajo. 

Frankreich.  Deport,  de  VIsere:  la  Gardelte,  in  Blättchen,  haar- 
förmig  und  in  sehr  kleinen  Kryslallen  (Octaeder),  auf  Quarz-Gängen  in 
Gneiss,  mit  phosphorsaurem  Blei ,  Bleiglanz,  Kupferkies,  FJsenkies,  Braun- 
Eisehocker  und  Malachit;  auch  als  zarter  Ueberzug  auf  Eisenkies-Wür- 
feln ,  welche  auf  Quarz-Krystallen  aufgewachsen  sind.  Depart.  du  Puy- 
de-Döme:  Pic  de  Prüde lies ,  in  geringer.  Menge,  mit  Wolfram,  in 
Quarz.   Im  Flussbette  des  Rheins,  der  Seine,  Rhone  und  Ariege. 

England.    Cornwall,  in  Diluvial-Boden,  nicht  häufig. 

Schottland.  Perthshire:  Glenturret,  Leadhills,  in  quarzigem  und 
thonigem  Sande. 

Irland.  Grafschaß  Wickbw:  Arhlow,  in  Quarz-Sand,  bisweilen  in 
Geschieben  von  ziemlicher  Grösse. 

Schweiz.  Canlon  Graubündten :  Galanda,  auf  Kalkspath-Gängen 
in  Grauwacke,  selten.   In  den  Flussbetten  des  Rheines  und  der  Reuss. 

Schweden.  Smaland.  Alsheda-Kirchspiel:  Aedel forss,  auf  Quarz- 
Gängen,  in  einem  „dichten"  Glimmerschiefer;  die  Quarz-Gänge  führen 
einen  blassgelben  Eisenkies,  in  welchem  das  Gold  sehr  fein  eingesprengt 
ist ,  seilen  nur  findet  es  sich  in  dünnen  Blättchen ,  oder  in  kleinen,  zabn- 
fönnigen  Parthieen  in  Quarz;  ferner  in  der  Gebirgsmasse ,  begleitet  von 
Bleiglanz,  Kupferkies,  Magneteisen,  Malachit  und  Kupferlasur. 

Norwegen.  Stift  Chrisliania:  Kongsberg,  auf  der  Erz-Lagerstätte, 
in  Glimmerschiefer,  in  Gesellschaft  von  gediegenem  Silber,  Silberglanz, 
Kalkspalh  und  Barytspath,  nur  in  geringer  Menge. 

Preussen.  Schlesien:  Gegend  von  Löwenberg,  Plagwitz,  Höfel 
und  Lauterseifen,  Strachwitz  und  Wahlstadt,  in  Sand  und  Gerolle, 
nicht  häufig.  —  Rhein-Provinz:  Berncastel,  spärlich,  auf  mächtigen 
Quarz-Gängen,  in  Thonschiefer  und  Grauwacke. 

Harz.   Tilkerode,  in  Selenblei  und  Quarz  eingesprengt. 
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Wal  deck.  In  dem  Belle  der  Eder  (oder  Edder),  und  in  derselben 
zumessenden  Bächen  bei  Hertzhausen;  die  Itter,  Ahr;  ferner  führt  die, 
in  die  Eder  mündende  Orke  nach  der  Vereinigung  mit  der  Ahr,  Gold; 
höchst  wahrscheinlich  stammt  das  Gold,  welches  die  Eder  und  die  ge- 
nannten Bache  führen,  von  dem  Eisenberg  bei  Corbach,  wo  früher, 
im  Thonschiefer  -  und  Grauwacke-Gebirge ,  Bergbau  auf  Gold  statlgefun- 
den  hat 

Baden.  Im  Sande  des  Rheins,  in  einer  grobkörnigen  Kieslage,  wel- 
che mit  einem  schwarzen  Sande  gemengt  ist,  nur  spärlich.  (Früher 
waren  zwischen  Mannheim  und  Basel  viele  Goldwäschen ;  jetzt  wird 
nur  bei  dem  Dorfe  Wittenweier  und  bei  Philippsburg  Gold  gewonnen). 

Würtemberg.  Mühlhausen,  sehr  selten,  als  Anflug  auf  Muschel- 
kalk-Dolomit. Sternenfels ,  äusserst  spärliche,  kleine  Blältchen,  in  grob- 
körnigem Sandstein. 

Baiern.  Bodenmais,  Alternreit  und  Pulenried,  im  DiJuvial-Boden, 
in  quarzigem  und  thonigem  Sand.  Auch  in  den  Flussbetten  der  Isar, 
der  Donau  und  des  Inn. 

Oeslerreich.  Land  ob  der  Ens:  Ralhhausberg  und  Schellgaden 
im  Langau,  kleine  Blättchen,  in  Quarz,  eingespfengt.  —  Tyrol:  Heh- 
rerbichl bei  Zell,  angeflogen  und  in  kleinen,  plattenförmigen  Parthicen, 
sehr  selten  in  Krystallen,  auf  Quarz-Adern,  im  Thonschiefer  mit  Eisen- 
kies. Hainzenberg  im  Ziller thal,  in  quarzreichem  Glimmerschiefer,  an- 
geflogen, und  in  äusserst  zarten  Blättchen.  —  Böhmen.  Goldführende 
Bäche  trifft  man  an  den  innern  Abhängen  des  südlichen  und  südwestli- 
chen böhmischen  Rundgebirges,  bis  in  die  Gegend  von  Bergreichenstein , 
wo  die  Goldseifen  mit  den  Goldbergwerken  zusammentreffen.  Die  wich- 
tigsten Goldwäschen  waren  immer  jene  im  südlichen  Böhmen,  am  Fusse 
des  Gebirgs,  bis  tief  hinein  in  den  Berauner  Kreis,  wo  sie  mit  dem 
Zug  des  Gold-Bergwerks  von  Eyle  zusammentreffen.  Eyle ,  auf  Quarz- 
und  Kalkspath-Gängen ,  in,  mit  Grauwacke  wechselndem  Thonschiefer, 
derb ,  eingesprengt ,  in  kleinen  Massen ,  meist  mit  dem  Gang-Geslein,  ei- 
nem derben,  eisenschüssigem  Quarz,  selten  krystallisirt,  von  Eisenkies 
und  Eisenglanz  begleitet.  —  Schlesien:  Zuckmantel,  mit  Eisenkies,  in 
einem  quarzig-talkigen  Schiefer.  —  Ungarn.  Barscher  Comitat: 
Kremnitz,  in  derbem  und  zerfressenem,  oder  auf  kryslallisirlem  Quarz, 
in,  zum  Theil  an  den  Rändern  zierlich  gefranzten  Blattchen,  mit  Roth- 
gültigerz ,  Bleiglanz ,  Blende  und  Barytspath ,  auf  Erz-Lagerstätten ; 
auch  in  kleinen/  längsgezogenen,  trapezoedrischen  Krystallen,  in  einem 
zersetzten,  Porphyr-artigen  Gestein,  welches  nur  noch  Bipyramidal-Do- 
dekaeder  von  Quarz  deutlich  erkennen  lässt.  Königsberg ,  auf  Quarz, 
mit  Rothgültigerz,  in  Porphyr.  Sohler  Comitat:  Jaraba  (besonders 
früher,  jetzt  selten),  auf  Seifenwerken  und  auf  Erz-Lagerstätten  in 
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Glimmerschiefer.  Mito,  in  Quarz  mit  Anümonglanz  in  Gümmerschiefer. 
Thal  von  Bisztra,  in  Seifenwerken.  Abaujvarer  ComUat:  Arany-Idka, 
anf  Antimonglanz-Lagerstätten,  in  einem,  aus  Feldspalh  and  Quarz  zu- 
sammengesetzten, Granit,  sparsam  in  Quarz,  noch  seltener  in  Antimcn- 
glanz  eingesprengt.  Gömörer  Comitat :  Kokawa ,  (angeblich)  mit  Molyb- 
dänglanz in  Gneiss.  Liptauer  Comitat:  Bocza,  bisweilen  kleine  Kry- 
stalle,  N.  30,  in  Quarz  eingesprengt,  in  Granit.  Magurka,  mit  Anü- 
monglanz in  Quarz,  von  Kupferkies,  Fahlerz  und  Bleiglanz  begleitet,  in 
Granit.  Kraschower  Comitat:  Orawicza,  in  zähnigen  und  haarförmigen 
Massen,  mit  Kalkspalh  und  Kupferkies,  in  fyenit.  Dognacska,  selten, 
mit  derbem  Quarz  und  Granat.  Szathmarer  Comitat  -.  Kapnik,  (beson- 
ders früher)  eingesprengt,  mit  Quarz,  Blende,  Bleiglanz,  oder  in  Blätt- 
chen mit  gediegenem  Arsenik ,  Eisenkies  und  Barytspath ,  auf  Erz-La- 
gerstätten in  Porphyr.  Honther  Comitat:  Schemnitz,  (jetzt  nur  noch 
selten)  mit  Eisenkies ,  Schwarzgültigerz  und  Quarz ,  auf  Erz-Lagerstätten 
in  Diorit-Porphyr.  —  Siebenbürgen:  Vöröspatak,  in  dünnen  Blältchen , 
auch  in  Würfeln,  Octaedern,  und  N.  3i,  mit  Quarz  und  Eisenkies;  fer- 
ner in  schönen  Krystallen  auf  Amethyst,  mit  Kalkspalh. 

Italien.  Sardinien.  Piemont:  Aosta-Thal,  im  Bache  von  Grisan- 
che  und  St.  Foix ,  in  Blättchen  und  Körnern.  —  Mailand:  Strona- 
Bach  unfern  des  Orta-See's ,  in  Blättchen. 

Russland.  Ural:  im  Seifen-Gebirge,  hauptsächlich  in  der  Gegend 
von  Katharinenburg  und  Beresoxesk,  meist  in  lehmartigem  Sande,  in 
kleinen  Körnern  und  Schüppchen,  oft  in  feinen,  staubartigen  Theilchen, 
seltener  in  Krystallen  (Octaeder  und  Dodekaeder,  sowie  Zwillinge  die- 
ser Formen) ,  oder  in  grösseren  Stücken  und  Massen  (es  fanden  sich 
diese  bis  zu  einem  Gewicht  von  ungefähr  24  Pfund).  Das  Gold  ist  be- 
gleitet von  Krystallen  und  Körnern  von  Granat,  Quarz,  Eisenglanz, 
Magneteisen  und,  zu  Braun-Eisenstein  umgewandeltem,  Eisenkies,  selte- 
ner kommen  Platin ,  Titaneisen  und  Osmium-Iridium  vor.  Beresowsk,  in 
Flitterchen,  dünnen  Blältchen,  kleinen  zahnförmigen  Gestalten  und  Kör- 
nern ,  die  in  Quarz ,  Eisenkies  und  Nadelerz  eingewachsen  sind ,  auch 
bisweilen  in  Quarz  krystallisirt,  auf  Quarz-Gängen  in  Granit,  sogenann- 
tem Beresit,  einem  mürben,  bröcklichen,  zerklüfteten  Granit,  unterdes- 
sen Bestandteilen  der  Feldspalh  vorwaltet.  Soimonowsk,  in  Serpentin 
eingewachsen.  —  Altai :  Biddersk ,  auf  einer  Erz-Lagerställe  in  Horn- 
slein, auf  Barytspath  oder  Quarz.  Syränowsk,  auf  einer,  hauptsächlich  von 
Hornstein  begleiteten,  Erz-Lagerstätte  in  Thonschiefer,  mit  Kupferlasur, 
kohlensaurem  Blei  etc.,  meist  fein  vertheilt,  seltener  in  grösseren  Kör- 
nern und  Blältchen.  Schlangenberg ,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschie- 
fer, in  dünnen,  moosartigen  Blättchen,  oder  in  kleinen  Platten  auf  Klüf- 
ten, mit  Quarz  und  Kupferkies  in  Hornstein  oder  Barytspath. 
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Asien. 

Ostindien.  Reich  der  Birmanen:  Gegend  von  Ava,  in  Körnern 
nnd  als  Staub  im  Sande  kleiner  Flüsse.  —  Reich  Anam  (Cochinchina) , 
im  Diluvial -Boden  und  im  Fluss-  Sande,  an  verschiedenen  Orten.  — 
Sunda- Inseln :  Borneo ,  an  der  südöstlichen  Spitze ,  Tanah  Laut  ge- 
nannt, wo  die,  dm  Lauf  des  Banjermassing-Flusses  begleitende,  Kette 
mit  dem  Ratoos-Gebirge  endigt,  in  Thälern  und  am  Fusse  dieses  Ra 
toos-Gebirges ;  ungemein  kleine  aber  durch  ihre  reine,  goldgelbe  Farbe 
ausgezeichnete  Blättchen  mit  Quarz-Geröllen ,  welche  schichlenarlig  in  ei- 
ner, zum  Theil  sehr  mächtigen,  Ablagerung  von  rolhem  Thon  vorkommt, 
unter  der  unmittelbar  Serpentin  ansteht ,  von  vielen  Quarz-Gängen  durch- 
setzt; mit  dem  Golde  finden  sich  kleine  Körner  von  Magneteisen  und 
Platin.  Sumatra  und  Java,  in  quarzigem,  thonigem  Sand  im  Diluvial- 
Boden.  Insel  Ceylon,  in  Blältchen,  als  Einschluss  in 'Geschieben  von 
rothem  Spinell. 

China.  Mongolei:  Wüste  Koby  (oder  Schamo) ,  im  Diluvial-Boden. 
In  Strömen  und  Flüssen,  an  verschiedenen  Orten  in  mehreren  Provinzen 
China's.  Tibet,  im  Sande  mehrerer  Bäche  und  Flüsse,  welche  dem 
Ganges  und  Indus  zuströmen.  —  Insel  Formosa  Coder  Taiwan),  im 
Bette  von  Flüssen  und  Bächen.    Korea  (oder  Kaoli). 

Japan.   Halbinsel  Nippon,  oder  Nifon,  an  mehreren  Orten. 

Afrika. 

Nubien.  Land  Kordofan,  in  der  Nähe  des  Gebbel  Scheibul,  auf 
Diorit-Gängen  in  Granit ,  mit  Arsenikkies ,  Eisenkies  und  Bleiglanz.  Geb- 
bel Maaba  und  Gebirge  von  Fasoglo,  in  hügeligem  Alluvial-Land.  Zwi- 
schen den  Gebirgen  von  Fasangorn  und  Fullowad,  in  Quarz  einge- 
sprengt, der  Gänge  in  Chloritschiefer  bildet,  auch  im  Alluvial-Boden. 
In  der  Nähe  des  Gutschesch-Flusses  auf  Quarz-Klüften  im  Gneiss,  mit 
Blende,  Kupfer-  und  Eisenkies,  und  im  Sande  der  Flüsse  und  Bäche 
Akontesch,  Abgulgi,  Tumat,  Chor  el  Dahab,  Pulchidia  etc.,  mit  ei- 
senschüssigem Thon ,  Sand  und  Dammerde ,  oft  in  Körnern  von  ziem- 
licher Grösse.  Chor  Abgulgi,  im  Gebirge  Kamamil ,  in  Gneiss-Gruss. 
Im  Alluvial-  und  Schultland-Boden  des  Akonlosch  im  Lande  Aharo ,  oft 
in  Körnern  von  besonderer  Grösse  und  Schönheit.  Land  von  Nuba,  in 
einem  Thale  zwischen  den  Gebbels  Tira  und  Tungur,  südlich  von  Schei- 
bun,  von  vorzüglicher  Schönheit  und  Reinheit,  in  Form  eines  feinen 
Staubes ,  auch  in  kleinen  Körnern  in  einem  Alluvial-Boden ,  aus  Gneiss-, 
Diorit-,  Quarz-  und  Feidspath-Bruchslücken  bestehend.  Im  Sande  des 
Niger  und  Senegal. 

Senegambien.  Bambuck,  reich  an  Gold  Gruben  von  Nambia, 
Natacou,  Semagylla  etc. 
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Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Vermont:  Sommerset,  mit  Quarz  und  Braun- 
Eisenstein  in  Talkschiefer,  auch  in  derselben  Gegend  im  Diluvial-Boden. 
Virginien :  Gegend  zwischen  Friedrichsburg  und  Winchester,  auf  Quarz- 
Gängen  in  Talkschiefer.  Nord-Carolina,  auf  Quarz-Gängen  in  Talk- 
schiefer. Firns  Yadkin,  in  Körnern  in  eisenhaltigem  Thon.  Süd-Ca- 
rolina, im  westlichen  Theile,  in  Körnern  und  Geschieben  in  Seifenwer- 
ken. —  Georgien:  üabersham,  auf  Quarz-Gängen  in  Diorit,  Talk- 
und  Hornblendeschiefer,  von  Leberkies  begleitet.  Nacoochne-Thal ,  in 
quarzigem  Sand.  An  einigen  Orten  im  westlichen  Theile  in  Körnern 
und  Geschieben  in  Seifenwerken. 

Mexico.  Guanaxuato,  Erz-Gang  der  Veta  madre,  meist  einge- 
sprengt, in  Nestern  und  Schnüren,  mit  Eisenkies  und  Kalkspath  in  Quarz, 
von  Silberglanz,  Roth-  und  Schwarzgültigerz  begleitet,  in  Thonschiefer. 
Gegend  von  Guanaxuato,  fein  eingesprengt  in  Quarz  und  Kalkspath, 
mit  gediegenem  Silber,  Eisenkies  und  Schwarzgültigerz,  auf  Gängen  in 
Porphyr.  ( Die  im  Syenit  und  Diorit  aufsetzenden  Erz-Gänge  in  der 
Gegend  von  Guanaxuato  sind  unbedeutend  und  arm  an  edlen  Erzen.") 
Grube  Santissima  Trinidad  und  Chalma  unfern  San  Jose  del  Oro ,  auf 
Erz-Lagerstätten  in  Kalkstein,  mit  gediegenem  Silber ,  Kupferkies,  Roth- 
Kupfererz  ,  Bunt-Kupfererz ,  Malachit ,  Fahlerz  und  Bleiglanz ,  in-  schma- 
len Schnürchen  und  Trümmern  in  Kalkspath.  Tlalpujahua,  auf,  in 
„Uebergangs- Schiefer"  aufsetzenden,  Quarz-Gängen,  meist  in  kleinen 
Blätlchen,  in  krystallinischen  Körnern,  doch  immer  nur  äusserst  fein 
eingesprengt.  Quadelupe  y  Calva,  auf  einem  Gang  in  Porphyr,  mit 
gediegenem  Silber ,  Kupferkies ,  Rothgültigerz  und  Eisenkies.  Gegend  von 
Zacatecas ,  in  geringer  Menge  in  Quarz  eingesprengt,  der  Gänge  in 
Thonschiefer  bildet.  Fresniüo,  auf  Quarz-Gängen  in  Grauwacke.  Pi- 
iios ,  mit  Silberglanz  und  Hornsilber,  auf  Quarz-Gangen  in  Kalkstein. 
Sonora,  in  Diluvial-Boden,  in  quarzigem  Sand  des  Thaies  Rio  Hiaqui, 
und  unfern  Tarahumara,  Körner,  die  oft  von  beträchtlicher  Grosso 
sind,  im  Diluvial-Boden. 

Colorabia.  Neu-Granada.:  im  Thal  de  Osos,  in  der  Gegend  von 
Antioquia,  von  grosser  Schönheit  und  Reinheit,  auf  Quarz-  und  Eisen- 
kies-Gängen in  Granit.  Provinz  Popayan:  in  den  Gruben  von  Mar- 
mato  bei  la  Vega  de  Supia,  zierliche  Krystalle,  in  drusigen  Räumen 
eines  mächtigen  Ganges  von  goldhaltigem  Eisenkies,  der  in  Porphyr- 
artigem Syenit  aufsetzt.  Tiüriti,  in  einem  sehr  eisenschüssigen  Thon, 
der  in  Lugen  von  geringer  Mächtigkeit  auf  Hornblendeschiefer  ruht,  bis- 
weilen in  Kryslallen.  Grube  von  Malpaso  bei  Mariquita  und  Ufer  des 
Rio  Sucio,  in  Körnern  in  Diluvial-Ablagerungen.  Ostra  Mina,  in  brau- 
nem, thonigem  Eisenstein.    Ojas  Anchas  und  unfern  Santa  Rosa  de 
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Osoß,  in  Diluvial-Ablagerungen.  Clioco ,  besonders  im  Thal  des  Rio 
Cauca,  und  in  der  Umgegend  verbreitet  in  Körnern  nnd  Blättchen  im 
aufgeschwemmten  Lande ,  von  Porphyr-  und  Diorit-Bruchstückeu  begleitet. 
Rio  Atrato,  vor  allen  der  reichste  Goldstrom,  in  welchem  Goldgeschiebe 
von  bedeutender  Grösse  vorkommen  (man  fand  sie  26  Pfund  schwer). 

Peru.  Provinz  Truwillo ,  District  Chota;  Provinz  Lima,  District 
Guarochiri;  Provinz  Guamancha ,  District  Lucanes ;  Provinz  Arequipa? 
District  Kishoma;  Provinz  Guantajaya,  District  Tacna  und  Provinz 
Guacna  (oder  Huanca) ,  District  Lirchiny,  an  allen  den  genannten  Or- 
ten bestehen  mehr  oder  weniger  reiche  Goldbergwerke. 

Chile.  Copiapo.  Der  Flusssand  auf  der  Küste  im  Rio  de  Acon- 
cagua  enthält  Goldsand,  so  wie  dies  bei  mehreren  aus  dem  Innern  des 
Landes  kommenden  Flüssen  der  Fall  ist. 

Brasilien.  Minas  Geraes ,  sehr  reich  an  Gold,  das  sich  in  dieser 
Provinz  auf  verschiedene  Art  findet;  in  Thonschiefer,  entweder  (doch 
seltener)  auf  Quarz-Gängen  wie  am  Ribeirdo  de  Ouro  und  in  der  Ge- 
gend von  Villa  Rica;  oder  in  erdigem  Thonschiefer  reich  an  Gold- 
Lagerstätten;  das  Metall  zeigt  sich  meist  fein  eingesprengt,  so  bei  5. 
Gonzalo ,  S.  Luzia ,  Congonhas  da  Campo ,  Villa  de  Campanha ,  Sa 
bard,  Mariana  u.  a.  a.  0.  Ferner  im  Itakolumit,  auf  Lagern,  Gängen 
und  Stöcken,  eingesprengt,  derb,  in  Quarz,  von  Arsenikkies,  Eisenkies 
etc.  begleitet.  Der  Haupt-Goldgehalt  solcher  Gänge  ist  meist  auf  einem 
lehmigen  Besieg ,  der  das  Hangende  und  Liegende  derselben  bildet :  Ge- 
gend von  Villa  Rica.  Im  Eisenglimmerschiefer,  auf  kleinen  Lagern  und 
streifenweise ,  in  Körnchen  und  Blättchen ,  ist  stets  nur  in  geringer  Menge 
in  demselben  verbreitet;  die  goldhaltigen  Lager  sind  gewöhnlich  ein 
mürber,  durch  Eisenoxyd  gefärbter  Quarz  oder  Braun-Eisenstein:  .4«- 
tonio  Pereira,  Cocaes;  oft  ist  das  Gold  auch  innig  mit  dem  Eisenglanz 
gemengt:  Cottas  alias ,  Cocaes.  Ferner  erscheint  das  Gold  bei  Con- 
gonhas da  Campo  auf  einem  Quarz-Gang  in  Talkschiefer  bisweilen  in 
kleinen  Krystallen,  sowie  in  zackigen  und  drahtförmigen  Gestalten,  von 
chromsaurem  Blei  begleite*.  Fazenda  von  Fradite,  in  Hornblende-Ge- 
stein und  in  Gabbro;  Gegend  von  Villa  Rica,  besonders  an  den  untern 
Abhängen  der  Gebirge  im  „ Tapanhoacanga u  (einem  eigenthümlichen 
Trümmer-Gestein,  bestehend  aus  Bruchstücken  von  Eisenglanz,  Eisen- 
gümmerschiefer, Braun-Bisenstein,  bisweilen  auch  von  Itacolumit,  durch 
ein  Cäment  von  Braun-,  Roth-  oder  Gelb-Eisenocker  verbunden).  Fer- 
ner in  Conglomcraten  neuerer  Bildung,  in  Niederungen,  in  Körnern,  als 
Sand  und  Staub,  oft  unmittelbar  auf  Abhängen  der  Gebirge,  in  der 
Dammerde,  oder  in  den  Betten  von  Flüssen  und  Bächen,  von  Braun- 
Eisenstein  und  Magneteisen-Geschieben  begleitet.  In  vielen  Gegenden 
der  Provinzen  "Minas  Geraes  und  S.  Paulo,  in  letzterer  hauptsächlich  in 
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kleinen  Körnern  in  einem  eisenschüssigen  Conglomerat.  Provinz  Ceara, 
auf  Quarz-Gängen  und  im  aufgeschwemmten  Lande ,  bei  der  Villa  de 
Sobret,  Curumantam  und  Turri.  Provinz  von  Rio  Janeiro:  Canta 
Gallo,  in  Flussbetten;  S.  Rita,  unter  der  Dammerde.  Provinz  Rio 
Grande:  besonders  in  der  Gegend  des  Rio  Pardo.  Provinz  Matto 
grosso,  kleine  Krystalle  (N.  30)  und  Blättchen  im  Bette  von  Flüssen, 
so  im  oberen  Theile  des  Rio  Sipotuba,  im  westlichen  Theile  des  Rio 
Jurubahiba  und  in  der  Gegend  von  Cuyaba.  Provinz  Goyaz,  weniger 
reich  an  Gold ;  es  ist  aber  auch  für  Auffindung  *deselben  noch  nicht  viel 
geschehen. 

GRAMMATIT. 

Europa. 

Spanien.  Sierra  de  Mijas,  im  südwestlichen  Theile  der  Sierra 
Nevada,  zierliche  Krystalle  in  körnigem  Kalk,  von  schön  blaugrauer 
Farbe. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Gegend  von  Vicdessos,  Port  de  Lherz, 
Thal  von  Erce ,  Col  de  la  Trappe  und  St.  Beat,  in  körnigem  Kalk, 
von  gelblich-weisser  und  graulich-weisser  Farbe;  je  reiner  und  weisser 
der  körnige  Kalk  ist,  desto  weisser  ist  auch  der  Grammatit.  Bareges, 
ziemlich  seilen,  in  Diorit.  Vepart.  de  le  Loire-Inferieure :  Steinbruch 
Four-au-Diable  bei  Nantes,  in  Granit. 

England.    Cornwall    Clicker  Torr.  Stenna-Gwyn. 

Schottland.  Thal  von  Tilt,  in  Glimmerschiefer.  Aberdeenshire , 
Icoltncill.  Insel  Harris,  in  körnigem  Kalk.  Insel  Unst,  in  körnigem 
Kalk.    Insel  Scalpay ,  in  Serpentin. 

Irland.   Moume-Gebirge ,  in  Grauwacke  (?). 

•Schweiz.  St.  Gotthardt :  Campo  longo ,  besonders  bei  Dazio  grande, 
von  ausgezeichneter  Schönheit  in  Dolomit,  die  verschiedensten  Färbun- 
gen zeigend,  glänzend  weiss,  gelblich  und  giünlich- weiss,  grau  und 
graulich-weiss,  in  Krystallen  und  strahlig-faserigen  Parthiecn'in  der  Grund- 
masse des  Dolomits  liegend,  häufig  von  Kalkspath  und  Eisenkies  boglei- 
tet ;  auch  in  Quarz ,  mit  silberweissem  Talk  verwachsen.  Canfon  Wal- 
lis: Breuil  im  Visper-Thal ,  in  Dolomit.  Canton  Uri:  Spitzberg  im 
XJrserfi-Thal ,  in  Dolomit. 

Schweden.  DalekarHen.  Stora-Kopparberg-Kirchspiel :  Finbo  un- 
fern Falun,  in  Talk,  oder  in  Erzen  eingewachsen,  von  blass-grüner 
Farbe,  mit  Eisenkies  und  Kupferkies.  Svärdsjö-Kirchspiel :  Svartviks 
Grubenfeld,  mit  Strahlstein ,  auf  Kupferkies-Lagerstätten  in  Glimmerschie- 
fer. —  Wermeland.  Philippstadts-  Kirchspiel :  Taberg ,  in  körnigem 
Kalk,  mit  Magneteisen,  in  Glimmerschiefer.    Nordmarks-Gruben ,  auf 
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Magneleisen-Lagerställcn  in  Gneiss,  Krystalle  von  blass-grüner  Farbe, 
in  Kalkspath  eingewachsen.  —  Ostgothland.  Häüesta-Kirchspiel :  Häl- 
lesta,  in  körnigem  Kalk,  von  weisser  Farbe,  mit  Magneteisen  und  Gra- 
nat, in  Granit.  —  Südermanland.  Tuna-Rergslags-Kirchspiel :  Nykö- 
ping  ,  auf  Kupfererz-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  —  Westmanland. 
Lindes-Kirchspiel  :  Marhytta,  in  körnigem  Kalk.  Vestanfors  -  Kirch- 
spiel: Lindbo ,  in  körnigem  Kalk.  Norbergs-Kirc/ispiel :  Norberg,  in 
Talk,  mit  Magneteisen  in  Glimmerschiefer.  Sala-Kirchspiel :  Sala,  anf  ' 
Gangen  von  körnigenTKalk  und  Bleiglanz  in  Gneiss,  in  Kalkspath  in 
grünlich-weissen  krystallinischen  Parlhieen.  Skinskaltebergs-Kirchspiel: 
Kärrboberg ,  mit  Talk ,  Strahlstein  und  Kupferkies  in  Glimmerschiefer.  — 
Nerike.  Glanshammer  s^  Kirchspiel :  Skala,  in  körnigem  Kalk.  —  Up- 
land.  Lena-Kirchspiel:  Vattholma ,  mit  Strahlstein  in  körnigem  Kalk. 
Dannemora-Kirchspiel :  Gökum,  in  körnigem  Kalk.  —  Lutea  Lapp- 
mark: Gellivara,  mit  Magneteisen.  —  Jemtland.  Gustafsberg  unfern 
Areskulan,  auf  Kupferkies -Lagerstätten  in  Glimmerschiefer,  strahlige 
Parthieen  mit  Hornblende  und  Strahlstein.  —  Tornea  Lappmark:  Ju- 
nossuvando,  mit  kryslallisirtem  Kalkspath,  Talk  und  Magneteisen.  Pak- 
tivara  unfern  Öfwer  Tornea,  mit  Magneteisen.  - 

Norwegen.  Stift  Christiania:  Kongsberg,  an  dem  Kiemerud- 
Wasser,  mit  Anthophyllit  und  Hornblende,  in  Glimmerschiefer.  Paradies- 
berg bei  Drammen,  sternförmig,  strahlige  Parlhieen.  Gillebeck  unfern 
Brammen,  im  Kalk  der  „Uebcrgangs-Formation" ,  von  Epidot  begleitet. 
Stift  Drontheim:  Klöven,  Lenvig,  Tromsöe,  in  körnigem  Kalk  im  Glim- 
merschiefer, faserig-strahlige  Parthieen.  Röraas,  auf  Kupferkies-Lager- 
stätten in  Chloritschiefer ,  Krystalle  mit  Kupferkies  in  Chlorit  eingewachsen. 

Sachsen.  Griinstädtel ,  am  Rade  und  am  Paulsknochen,  schöne, 
glänzende  Parthieen  in  körnigem  Kalk.  Gegend  von  Krotlendorf  und 
Neudorf,  angeflogen,  flockig,  giünlich-weiss,  in  körnigem  Kalk,  (an 
allen  .den  genannten  Orten  selten.)   Bräunsdorf,  mit  Quarz  verwachsen. 

Hessen-Darmstadt.   Bengerts-Höhe  bei  Auerbach,  in  körnigem 
Kalk. 

B  a  i  e  r  n.  Hammelshorn  bei  Aschaffenburg ,  in  körnigem  Kalk.  Glatt- 
bach unfern  Aschaffenburg ,  auf  einer  kleinen  Ader  im  Gneiss.  Gegend 
von  Wunsiedel,  in  Dolomit. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Langau,  sternförmig- strahlige 
Massen  in  körnigem  Kalk.  —  Tyrol :  Alpe  Schwarzenstein ,  mit  Talk 
in  Glimmerschiefer.  Schneeberg  bei  Sterzing  und  Pfundererberg  bei 
Klausen.  —  Böhmen:  Kameniz,  in  Granit.  Haslau,  nordwestlich  von 
Eger,  in  körnigem  Kalk.  Trpin,  in  der  Gegend  von  Bistrau,  in  kör- 
nigem Kalk.  —  Schlesien:  am  Hackelberg  zwischen  Zuckmantel  und 
Würbenthal,  auf  nicht  mehr  bebauten  Lagerstätten  von  Eisenkies,  Blen- 
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de,  Arsenikkies  und  Bleiglanz  in  einem  verwitterten  Glimmerschiefer.  — 
Mäkren:  Str aschkau,  Rettowitz  und  Czutochiz,  in  körnigem  Kalk.  — 
Ungarn.  Biharer  Comitat:  Rezbanya,  mit  Granat  und  Strahlstein!  in 
körnigem  Kalk.  Kraschower  Comitat:  Orawicza,  mit  Kalkspath  und 
Granat  in  körnigem  Kalk.  Szaska,  mit  Wollaslonit,  Granat  und  Bunt- 
Kupfererz,  in  körnigem  Kalk.  Dognacska,  von  schön  weisser  Farbe, 
mit  Granat,  Quarz,  Bleiglanz  und  Blende. 

Italien.  Sardinien:  Piemont,  mit  Bleiglanz  verwachsen.  Aosta- 
Thal,  mit  Mangan-Erzen,  und  durch  dieselben  gefärbt.  —  Toscana: 
Insel  Elba.  —  Neapel:  Vesuv,  in  körnigem  Kalk,  mit  Idokras  und 
Augit;  auch  mit  Epidot,  Sodalith  und  Prehnit. 

Russland.  Ural:  Miask,  hisnikeewskoysche  Grube,  mit  Kupfer- 
lasur in  körnigem  Kalk.  Sannarskische  Kupfergrube ,  mit  erdiger  Ku- 
pferlasur, in  strahligen  Parthieen. 

Polen.   Meczenin,  in  Quarz-Blöcken,  in  einem  sumpfigen  Hügel-Land. 

Asien. 

Ostindien.    Ceylon:  Trincomalie,  in  Gneiss. 
Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Lichtfteld,  in  Dolomit.  Ca- 
naan,  mit  Wernerit  in  Dolomit.  —  Pennsylcanien :  East  Marlborough, 
schöne  Krystalle  in  körnigem  Kalk.  Atlleboro ,  Krystalle  von  grünlicher 
Farbe  in  körnigem  Kalk.  London-Grove  und  New-Garden ,  in  körnigem 
Kalk.  —  New-York:  Rossie,  irr  körnigem  Kalk.  Rüssel ,  mit  Talk. 
Antwerp ,  zarte  krystallinische  Parthieen,  mit  Augit  in  körnigem  Kalk.  — 
Massachusets :  Bolton,  auf  Adern  in  körnigem  Kalk.  Middleßeld,  mit 
Bilterspath  in  Talkschiefer.   Stoneham  und  Newbury ,  in  körnigem  Kalk. 

Brasilien.    Congonhas  da  Campo,  in  Quarz. 

Uruguay.  Cassapava,  von  ausgezeichneter  Schönheit  in  Dolomit. 
Cerro  de  ManUngeira ,  in  slrahligen  Massen,  in  Quarz.  Villa  des  Mi- 
nas,  in  Dolomit. 

GRANAT. 
1 .   Rother  Granat. 

Europa. 

Portugal.  Reilos  bei  Lissabon,  angeblich  in  Basalt 
Spanien.  Grauada:  GranatiÜo  unfern  Nijar,  bei  Almeria  und  Cabo 
de  Gata,  in  grosser  Menge  mit  Cordierit  in  Diorit,  auch  in  Gneiss  und 
lose.  Valencia:  AUcante ,  in  losen,  zierlichen  Krystallen  umherliegend, 
oft  von  ausserordentlicher  Schönheit.  Ecorial  und  Villanueba  del  Pra- 
do ,  in  den  Bergen,  welche  die  Provinzen  Avila  und  Toledo  scheiden. 
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Frankreich.  Pyrenäen:  Pic  d'Ise,  Pic  de  Canbere  und  Col  de 
Tourmalet,  stets  krystallisirt ,  oft  in  sehr  zierlichen  Formen  *,  nicht 
selten.  Port  de  Pailleres ,  in  Glimmerschiefer.  Gavarnie,  auf  dem  Wege 
nach  dem  Passe  von  Boucharo,  zwischen  HelleUe  und  Mendionde,  in 
Granit.  (Der  Granat,  sonst  dem  Glimmerschiefer  und  Granit  keineswegs 
fremd,  ist,  in  beiden  Felsarten,  in  den  Pyrenäen  selten.)  Deport,  du 
Morbihan:  l 'Orient,  Kryslalle  in  Granit.  Deport,  de  la  Sarthe:  Sable, 
Krystalle  in  Glimmerschiefer.  Deport,  de  la  Saöne-et-Loire :  Saint 
Sytnphorien,  kleine  Krystalle  in  Granit.  Deport,  de  l'Isere:  Cholanches, 
dergleichen  (L.  256)  in  Gneiss.  AUemont,  in  Talkschiefer.  Deport,  du 
Puy-de-Döme:  Pic  de  Prudelles ,  kleine  Trapezoeder  in  Granit.  Pwj 
de  Poujet  und  Pmj  de  la  Croix  Morand,  kleine  Krystalle  in  Trachyt. 
Gegend  von  Pontgibaud,  kleine  Krystalle  und  Körner,  in  Serpentin- 
artigem Gestein.  Deport,  du  Haut-Rhin:  Markirch ,  in  Gneiss.  De- 
port, de  la  Loire- Inferieure:  Cöte  de  Pyriac ,  in  Granit.  Deport,  des 
Cöles-du-Nord :  Mihau,  als  Geschiebe. 

England.  Cumberland.  Cornwall:  St.  Just,  zierliche  Trapezoeder 
auf  Hornblende  auf-  und  eingewachsen ,  bisweilen  Körner  von  Eisenkies 
umschliessend. 

Schottland.  Tumelbridge ,  Garvinmore ,  Dunkeid ,  Killicrankie , 
Cairndow  u.  a.  a.  0.,  ziemlich  häutig,  mehr  oder  minder  grosse  Kry- 
stalle, in  Glimmerschiefer.  Fifeshire  bei  Ely ,  in  einem  Trümmer-Ge- 
stein ,  das  aus  Bruchstücken  eines  zerstörten  Porphyrs  besteht.  Kinkar- 
dine,  schöne,  hochrothe  Krystalle,  «auf  Quarz-Gängen  in  Gneiss,  von 
Apatit  begleitet.  Stroth  barrar  unfern  Beauley ,  in  Gneiss.  Insel 
Man,  in  Glimmerschiefer. 

Irland.  Kilranelagh  unfern  Dublin,  mit  Idokras  und  Quarz  in 
Blöcken.  Dalkey,  kleine  Krystalle,  in  Granit.  Mourne-Gebirge ,  Kry- 
stalle in  Granit. 

Schweiz.  f$t.  Gotthardt:  Airolo ,  Pomena,  Tremolo,  Maggia  und 
Canaria-Thal ,  Pommat,  Campo  longo,  schöne,  mehr  oder  weniger 
grosse,  Krystalle,  oft  von  blutrother  Farbe,  besonders  zierliche  Rauten- 
Dodekaeder,  L.  70  und  256,  in  Glimmerschiefer,  Gneiss  und  Horn- 
blendeschiefer,' von  Glimmer,  Chlorit,  Talk  u.  a.  Substanzen  begleitet. 
Canton  Graubündten :  Disseniis ,  schöne  Krystallo  von  rolhgelber  Farbe , 


*  Die  so  allgemein  verbreiteten  Rauten- Dodekaeder  wurden  nur  in 
Fällen  namhaft  gemacht,  wo  ßie  ihrer  Grösse  oder  anderer  Verhält- 
nisse wegen  besondere  Auszeichnung  verdienen.  Vielleicht  ist  die 
Bemerkung  nicht  überflüssig,  dass  die  erwähnten  regelrechten  Ge- 
stalten bei  weitem  in  den  häufigsten  Fällen  den  Gesteinen  von  Schic- 
fer-Structur  eigen  sind,  während  in  körnigen  Gebirgsarten ,  nament- 
lich in  Graniten ,  fast  nur  Trapezoeder  gefunden  werden, 
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in  einem  quarzigen  Gestein  (früher  unter  dem  Namen  „Hyacinthen  von 
l)issentisu  bekannt).  Rheinwald  -  Thal ,  besonders  grosse  Krystalle  von 
hochrother  Farbe,  in  Quarz -reichem  Gneiss.  Canton  Wallis:  Breuil 
im  Visper-Thal,  in  Gneiss.  Griess  -  Gletscher  und  Nuffener  Pass,  in 
Glimmerschiefer.  Nicolai-Thal,  mit  Epidot  und  Glimmer.  Am  Simplon, 
in  einem ,  von  dem  Rossbodmer  Gletscher  herabkommenden ,  Bach  (zwi- 
schen Wallis  und  Piemont) ,  in  Krystallcn  von  nicht  gewöhnlicher  Grösse. 

Schweden.  Dalekarlien.  Grangjarde-Kirchspiel:  Eukullshütte  und 
Halls jü  ,  grosse  Krystalle  in  Glimmerschiefer.  jV orrberckes- Kirchspie l: 
Sicksoberg,  derb,  mit  Talk,  Magneleisen  und  Quarz.  Nyberg ,  derb, 
auf  Gangen  von  Magneteisen,  in  Quarz.  Valbcrg,  in  Glimmerschiefer. 
Öslanberg ,  derb  und  krystallisirt ,  mit  Kupferkies  und  Asbest ,  in  Glim- 
merschiefer. Vestra-Silfverberg ,  in  Quarz  -  reichem  Glimmerschiefer. 
Gross-Tuna- Kirchspiel :  Storfallsberg ,  mit  Kalkspat»  und  Hornblende 
in  Granit.  Garpenbergs  -  Kirchspiel :  Garpenberg,  mit  Kisenkies  und 
Kupferkies,  in  Gneiss.  Stora-Kopparbergs-Kirchspiel :  Finbo ,  schö- 
ne, grosse  Rauten- Dodekaeder,  häufig  von  mehreren  Zoll  Durchmesser, 
in  Chlorit  eingewachsen.  Brodbo,  oft  ziemlich  grosse  Stücke,  mit 
Gahnit  und  Gadolinit,  in  Quarz.  —  Westmanland.  Nya-Kopparbergs- 
Kirchspiel:  Svartvicksberg ,  derb,  mit  Magneleisen  in  Kalkstein.  Ve- 
stanfors- Kirchspiel :  Kummerasen ,  derb,  körnig,  in  körnigem  Kalk. 
Lindbo,  derb  und  krystallisirt,  in  Kalkstein.  Norbergs- Kirchspiel:  Nor- 
berg,  derb,  mit  .Magneteisen  und  Eisenglanz,  in  Glimmerschiefer.  KaU- 
morberg,  derb  und  krystallisirt,  auf  Kupfprerz-Lagerstatten,  in  Horn- 
blende-Gestein. Vester-Fernebo-Kirc  Ii  spiel:  Käringbricka ,  schöne  Kry- 
stalle mit  Turmalin,  in  Quarz.  —  Wcniwland.  Philippstadts  -  Kirch- 
spiel: Langbanshytta ,  derb  und  krystallisirt  (L.  70),  mit  Magneteisen, 
in  Gneiss  Vagerberg,  körnig,  mit  Magneleisen,  in  Granit.  Torrake- 
berg ,  derb ,  mit  Magneteisen  ,  in  Kalk.  Nordmarks-Eisengruben ,  derb 
und  krystallisirt.  Engst»,  in  Talk,  Krystalle  (L.  257),  die,  wenn  sio 
herausfallen ,  einen  scharfen  Kindruck  der  Trapez-Flachen  hinterlassen.  — 
Stnaland.  Vkna- Kirchspiel :  Degenäs ,  derb  ,  mit  Magneleisen.  Fröde- 
ryds  -  Kirchspiel :  Fredericksberg,  mit  Bleiglanz  und  Kupferkies,  in 
Glimmerschiefer.  —  Südermanland.  Floda- Kirchspiel:  Slafs-Gruben, 
mit  Magneleisen,  in  Gneiss.  Valfalla,  in  Granit.  Svärta  -  Kirchspiel  : 
Gillinge-Grube .  derb,  mit  Magneteisen,  in  Gneiss.  Tuna- Bergslags- 
Kirchspiel:  Kärrgrtifeorne ,  mit  Magnete isen ,  in  Granit.  —  Upland. 
Vetidels- Kirchspiel :  Burung ,  mit  Hornblende,  in  Magneleisen.  Börstel- 
Kirchspiel  :  in  der  Nahe  des  Börstel-Sces ,  Krystalle ,  in  Glimmerschiefer. 
Dannemora- Kirchspiel:  Göckum,  Krystalle  in  körnigem  Kalk.  —  Ne- 
rike.  Lännäs- Kirchspiel:  Stenkulla,  mit  Magneteisen,  in  Granit.  Ham- 
mar- Kirchspiel :  Vena,  in  Gneiss,  mit  Magneteisen ,  Werncrit,  Kobalt- 
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glänz  und  Kupferkies.  —  WestgothUmd :  Trollhätta,  in  Gneiss,  mit 
Chlorit,  Feldspath,  Magneteisen  und  Kupferkies.  —  Gestrickland  Tor-' 
saker- Kirchspiel:  Nyängs -  Grube ,  mit  Eisenkies,  Hornblende,  Biller- 
spalh  und  Strahlslein. 

Norwegen.  Stift  Christiansand:  Arendal,  auf  der  Erz-Lagerstätte, 
hauptsächlich  in  körnigen  Massen,  in  Gesellschaft  von  Augit,  Epidot  und 
Hornblende ,  als  Begleiter  des  Magneleisens ;  nur  in  Drusenräumen  kry- 
stallisirt,  unter  andern  L.  70  und  256,  bisweilen  von  seltener  Schön- 
heit. Stift  Drontheim:  Röraas,  auf  Kupferkies-Lagerstätten  in  Chlorit, 
mit  Kupferkies  verwachsen. 

Preussen.  Mark  Brandenburg,  Kryslallc,  in  Granit-  und  Gneiss- 
Rollslücken;  auch  derb,  als  Geschiebe.  —  Schlesien:  Gegend  zwischen 
Jänowitz  und  Rudejstadt ,  mit  Strahlstein  und  Malachit,  in  Hornblende- 
schiefer. Meffersdorf,  Krystalle  in  Glimmerschiefer.  Am  Drechler- 
Berg,  mit  Zinnerz.  Burkersdorf,  in  Quarz  im  Gneiss.  Querbach,  in 
Glimmerschiefer.  Striegau,  in  Quarz.  Kupferberg,  auf  einem  Strahl- 
slein-Lager in  Glimmerschiefer.  —  Rhein-Provinz:  Laacher-See,  mit 
Cordierit  in  glasigem  Feldspath  eingewachsen.  Düppenweiler  unfern 
Saarlouis,  im  Porphyr  des  Steinkohlen-Gebirges. 

Hannover.    Lünehurger  Haide,  in  Granit-Blöcken. 

Harz.  Ilfeld  und  Neustadt,  Körner  in  Porphyr  eingewachsen.  Blan- 
kenburg, bei  Michaelstein,  in  einem  Gemenge  von  braunem  Glimmer, 
Feldspath  und  Eisenkies;  auch  in  der  Dammerde.  Bodethal  bei  der 
Rosstrappe,  Krystalle  in  Hornfels.  Elbingerode,  am  Büchenberg,  in 
Feldstein-Porphyr.    Ocker,  Ecker,  Radau,  in  Granit-Geschieben. 

Sachsen.  Erbisdorf,  in  Gneiss.  Bockau,  mit  Zinnerz,  Hornblende 
und  Arsenikkics  in  Gneiss.  Schneeberg ,  in  Gneiss.  Sehr  verbreitet  er- 
scheint der  Granat  in  Glimmerschiefer  bei  Boden,  Krebsberg  bei  Eh- 
renfriedersdorf, Zschopau,  Weisbach,  Lengfeld,  Bräunsdorf,  Gers- 
dorf, Chemnitz,  Mittweyda,  Voigtsdorf,  Langenstriegis  u.  a.  a.  0.  in 
Körnern  und  Krystallen,  von  Hornblende,  Kalkspath,  Magneteisen  u.  a. 
Substanzen  begleitet.  Etzdorf,  Rosswein,  Reichenbach,  Waldheim, 
Hartheim,  Königshayn,  mit  Hornblende  und  Quarz  in  Granulit,  beson- 
ders in  den  Turmalin-ärmeren  Parthieen  dieser  Felsart ;  oft  ist  die  Bei- 
mengung an  Granat  sehr  stark,  so  bei  Hartmannsdorf,  Burgstädt, 
Grumbach,  Penig,  Rochlitz  und  Rochsburg.  Auersberg  bei  Eibenstock , 
schöne  Krystalle  (L.  70),  in  Turmalinschiefer.  Görzenlmyn,  in  Horn- 
blende-Gestein. Westetcilz,  in  Thon-Porphyr.  Waldheim,  in  Diorit. 
EJirenfriedersdorf ,  Krystalle ,  auf  einem  Zinnerz-Gange  in  Quarz ,  mit 
Chlorit  und  Flussspath.  Altenberg ,  auf  einem  Zinnerz-Gang,  mit  Rolh- 
Eisenstcin,  Zinnerz,  Quarz  und  Steinraark ;  derb,  selten  krystallisirt. 
Zöbtitz,  ausgezeichnete  Körner  in  Serpentin  (Pyrop);  auf  Ähnliche  Weise 
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bei  Reinsdorf,  Gegend  von  Waldheim,  bei  Eulenberg ,  Böhrigen,  Grei- 
fendorf u.  a.  0.  Gegend  von  Leipzig*,  Dresden  und  Meissen,  in  Gra- 
nit-Blöcken. Wolkenstein ,  Annaberg ,  Cliemnitz ,  Königshayn ,  Zwickau , 
Rochlilz,  Königstein,  Pirna  etc.,  lose,  Krystalle,  in  eckigen  Körnern 
und  Geschieben. 

Hessen-Cassel.  Gegend  von  Bieber  und  Schmalkalden,  kleine 
Krystalle,  in  Glimmerschiefer. 

Baden.  Gegend  von  Heidelberg,  besonders  im  Carmeliter-Wafd 
und  in  den  Felsen  bei  Schlierbach,  sehr  kleine  Trapezoeder,  in  Granit. 
Farbemühle  bei  Wittichen  im  Kinzig-Thal,  Krystalle,  in  Gneiss. 

Würtemberg.  Alpirsbach,  in  Granit.  Schenkenzell,  kleine  Kry- 
stalle, in  Gneiss. 

Baiern.  Gegend  von  Aschaffenburg ,  unter  andern  am  Richlplatz, 
in  Granit.  Dörnberg  und  Gartenhof,  Krystalle,  L.  70,  in  Gümmer- 
schierer.  Schweinheim,  in  Syenit.  Gailbacher  Thal,  in  Gneiss.  Ep- 
penreuth und  Weissenstein  bei  Stembach,  Krystalle,  in  Hornblende- 
Gestein.  Hammelshorn,  in  körnigem  Kalk.  Bodenmais,  Zwiesel  und 
Kam,  kleine  Krystalle,  in  Granit.  Lahm,  dergleichen,  in  Glimmer- 
schiefer. 

Oesterreich.  Land  unter  der  Ens :  Dorf  Wursclineigen  bei  Krems, 
in  Syenit  mit  Hornblende.  In  der  Nähe  des  Kamp-Flusses,  unfern 
Krems,  in  Serpentin.  Aggsbach,  Krystalle,  in  Serpentin.  Gegend  von 
Krems,  in  Glimmerschiefer.  (Der  an  Granaten  reiche  Glimmerschiefer: 
„Murkslein".)  —  Land  ob  der  Ens:  Lungau,  schöne  Krystalle,  in 
Glimmerschiefer.  Gastein,  in  Talkschiefer.  —  Steiermark:  Marburger 
Kreis:  Schwamber  und  Landsberger  Alpen,  besonders  bei  St.  Anna, 
in  der  Nähe  von  Schwamberg,  kleine  Krystalle  in  Feldspalh  -  reichem 
Gneiss.  Judenburg  er  Kreis :  Wöls  und  Schladming ,  in  Glimmerschie- 
fer. —  lUyrien:  Knappenberg  unfern  Hüttenberg,  Krystalle  in  Glim- 
merschiefer. Lobinger  Berg.  —  Tyrol:  Grainer ,  Rauten-Dodekaeder, 
theils  sehr  symmetrisch  ausgebildet,  theils  in  der  Richtung  einer  oder 
der  anderen  ihrer  Axen  in  die  Länge  gezogen ;  schöne ,  dunkolrothe  Kry- 
stalle mit  Turmalin,  in  Talkschiefer.  Valtigels  bei  Sterzing,  Krystalle 
mit  Turmalin,  in  Talkschiefer.  Schneeberg  bei  Sterzing,  in  Strahlslein, 
mit  Kupferkies,  Bleiglanz,  Graramatit  und  schwarzer  Blende.  Fassa, 
Krystalle,  in  Quarz.  Monzoniberg,  auf  Kluflflächen  des  Syenites,  bis- 
weilen schöne  Krystalle,  L.  70.  Col  Caldes ,  Krystalle  in  Hornblende- 
schiefer.  Brixen,  quarzige  Parthieen  in  Thonschiefer.  —  Böhmen: 
Albenreulh,  Hartenberg,  kleine  Krystalle,  in  Glimmerschiefer.  Tabor, 
Körner  in  feinkörnigem  Granit.  Maierhöfen ,  ziemlich  grosse  Krystalle, 
in  Granit.  Karlsbad,  selten,  in  Granit.  Ronsberg,  in  grobkörnigem 
Granit.   Gegend  von  Kultenberg,  Czaslau  und  am  Wobodera,  in  Gneiss. 
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Zbislau ,  grosse  knollenförmige  Parlhieen ,  in  Gneiss.  Kulm ,  in  Gneiss- 
Blöcken.  Tillenberg,  Kryslalle  in  Hornblende-Gestein ;  sich  leicht  aus 
dem  Gestein  lösend  und  lose  vorkommend.  Theusing  und  Tepl,  Körner 
und  Kryslalle,  in  Hornblende-Gestein.  Auchrow ,  schön  dunkelroth,  in 
Serpentin.  Hamelika  -  Berg  bei  Marienbad,  Körner  in  Hornblende- 
Gestein.  Lauterbach,  Kryslalle  bis  zur  Haselnuss- Grösse,  in  Gneiss. 
Schlackenwald,  Kryslalle  in  Granit.  Granatenberg  bei  Petschkau  und 
bei  Radbor,  in  Serpentin,  auch  im  aufgeschwemmten  Lande.  Meronitz, 
von  ausgezeichneter  Schönheit  (Pyrop),  in  einem  thonigen  Conglomerat, 
mit  Kalkspath ,  Quarz ,  Disthen ,  CbaJcedon ,  Aragon  und  Eisenkies ,  in 
rundlichen  oft  scharfkantigen  Stücken;  bisweilen  schliessen  die  Granat- 
Körner  Gypsspalh-Krystalle  ein.  Trziblitz  und  Podsedlitz,  in  Gerollen. 
Im  südöstlichen  Sudelen-Zweige,  im  Bunzlauer  und  Bidschower  Kreise 
in  Bächen  und  in  der  Dammerde  verbreitet.  —  Mähren:  Drahonie 
unfern  Tischnowitz ,  Körner  in  Serpentin.  Namiest,  kleine  Rauten- 
Dodekaeder  in  Granulit,  begleitet  von  Hornblende-Nadeln.  Pemstein, 
mit  Hornblende  in  Gneiss.  —  Schlesien:  Gegend  von  Würbentlial  und 
Zuckmanlei,  mit  Magneteisen  in  Glimmerschiefer.  —  Ungarn.  Gömörer 
Comitat:  Theisholz,  Körner  und  undeutliche  Kryslalle,  unter  andern  L. 
70,  in  Feldspath;  eingewachsen  in  Glimmerschiefer.  Nyusth,  in  Glim- 
merschiefer. Sohler  Comitat:  Libethen,  lose.  Mitschine,  theils  lose, 
theiis  in  Thon- Porphyr.  Mittelwald,  in  Quarz.  Schaiba,  lose  und  in 
Körnern  in  einem  Conglomerat.  Bries,  lose.  Honther  Comitat:  Dorf 
Maria  nostra,  lose.  Dregely ,  an  der  Grenze  des  Honther  und  Neo- 
grader  Comitat»,  lose  und  in  Krystallen,  in  Thon-Porphyr.  Neograder 
Comitat:  Samos  Ujfalu,  Krystalle  in  Thon-Porphyr.  Fülek  und  Savoly, 
Körner  in  Diorit-Porphyr.  Zempliner  Comitat:  Leszna,  Krystalle  in 
Porphyr.  Zipser  Comitat:  Schmölnitz,  schöne  Krystalle,  in  Glimmer- 
schiefer. Hewescher  Comitat:  Matra-Gebirge ,  in  Porphyr  und  lose.  — 
Siebenbürgen:  Heitau,  schöne  Krystalle,  in  Glimmerschiefer. 

Italien.  Sardinien.  Savoyen:  Montayeux ,  zierliche  Krystalle  (Tra- 
pezoeder)  mit  Augit.  Chamouny-Thal ,  in  Granit.  —  Piemont:  Gegend 
von  d'Omo  d'Ossola,  in  Glimmerschiefer.  St.  Mar  cell  im  Aosta-Thal, 
mit  Kupferkies  in  Glimmerschiefer.  Alpe  de  la  Mussa,  Krystalle  von 
seltener  Schönheit,  mit  Diopsid  und  Glimmer  in  Serpentin.  Thal  von 
Lanzo,  Krystalle  L.  357,  meist  sehr  in  die  Länge  gezogen.  —  Mai" 
land:  Logo  Maggiore,  Sfresa,  in  grosser  Menge  in  Glimmerschiefer. 
Boladore  bei  Tirano,  in  Quarz  -  reichem  Granil.  —  Toscana:  Berg 
Calvi ,  in  der  Gegend  von  Campiglia ,  in  körnigem  Kalk.  Insel  Elba  : 
St.  Pielro,  kleine  Krystalle,  meist  auf  Feldspath,  oder  in  Drusenräumen 
eingewachsen,  in  Granit.  —  Neapel:  Vesuv,  als  „Auswürfling",  mit 
Glimmer,  Idokras  und  Hornblende.   Calabrien :  Pizzo,  Krystalle  in  Granit 


Granat,  rother. 


249 


Rassland.  Finnland:  Storgard,  in  einem  chloritischen  Gestein. 
Borgo  und  Louisa,  in  Glimmerschiefer,  häufig  in  Trapezoedern.  Pitka- 
randa,  mit  Strahlstein,  Malakolilh  und  Magneteisen  in  Granit.  Kalwola, 
zierliche  Krystalle  der  Kernform ,  mit  Hornblende ,  Blende  und  etwas 
Kupferkies,  in  Kalkspath  eingewachsen.  Abo,  häufig  in  Granit.'  Ural: 
Kassoibrod,  krystallisirt ,  in  Hornblendeschiefer.  An  der  Urenga,  unweit 
Slatoust,  grosse  Krystalle  in  Hornblendeschiefer.  Taganai,  undeutliche 
Krystalle ,  mit  Staurolith  und  Disthen,  in  Glimmerschiefer.  Am  Myschlei, 
einem  Bergrücken  am  Ai,  unfern  Slatoust,  schöne  Krystalle  in  Glim- 
merschiefer. Polcwskoi ,  in  Thonschiefer.  Syssertsk,  grosse  Krystalle 
in  Glimmerschiefer.  Höhe  des  Ilmen-Gebirges  bei  Minsk,  in  einem 
Granulit-artigcn  Gestein.  Werch-Issetsk ,  Krystalle  in  Granit.  Poläkows- 
koi,  Krystalle  von  Erbsengrösse ,  in  Granit.  Alabaschka  bei  Mursinsk, 
Krystalle  von  blutrother  Farbe,  bisweilen  mit  Quarz  durchwachsen,  in 
Drusenräumen  des  Granites,  begleitet  von  Turmalin  und  Albit.  Im  Sei- 
fengebirge, kleine  Krystalle  (Trapezoeder)  und  Körner,  so  bei  Mra- 
mor8koi,  Katharinenburg. 

Asien. 

Ostindien.  Hindustan,  an  mehreren  Orlen,  lose  im  Schuttland. — 
Insel  Ceylon,  allenthalben  in  Gneiss  und  mitunter  ziemlich  häufig,  be- 
sonders bei  Trincomalie  und  am  Adams-Pic;  sogenannter  Pyrop  bei 
Matura,  im  Gneiss-Grusse ,  schöne  Krystalle,  L.  70. 

Afrika. 

Canarische  Inseln.  Palma:  an  der  Caldera,  Trapezoeder  in 
Trachyt. 

Amerika. 

Grönland.  Kolkumak,  Krystalle  (L.  256},  fallen  nicht  selten  ans 
ihrem  Mutter-Gestein,  einem  chloritischen  Schiefer,  heraus  und  hinter- 
lassen regelrechte ,  durch  Eisenoxyd-Hydrat  gefärbte ,  Eindrücke.  Insel 
Manetsock,  in  Glimmerschiefer.  Ikertok,  Karkseutsiak ,  in  Glimmer- 
schiefer, oft  Krystalle  von  seltener  Schönheit,  in  der  Kernform  krystal- 
lisirt und  L.  256,  und  lose.  Akudlerne,  mit  Graphit  in  einem  eisen- 
schüssigen Quarz.  AmeragUk ,  grosse  Krystalle ,  mit  Feldspath ,  Glimmer 
und  Sodalith.  Avaitsirksarbik ,  grosse,  blätterige  Parthieen  von  ausge- 
zeichneter Schönheit,  glühend  roth,  in  thoniger  Erde.  Kulla ,  langgezo- 
gene Trapezoeder. 

Vereinigte  Staaten.  Pennsylvanien :  Gegend  von  Philadelphia, 
am  Schuylkill,  Krystalle  (L.  70)  von  seltener  Grösse.  New-Garden, 
in  Glimmerschiefer.  Attleboro ,  derb  und  krystallisirt,  in  Kalk.  West- 
Chester,  in  Quarz.    London  Grove,  schöne,  grosse  Krystalle,  ziemlich 


250 


Graäat,  brauker. 


X 


häufig,  in  Gneiss.  —  Connecticut:  Haddam,  grosse,  schöne  Krystalle 
(L.  256,  257  und  70)  in  Granit,  von  bedeutender  Grösse.  Norwich, 
in  Gneiss.  Canterbury,  oft  in  Krystallen  von  ausgezeichneter  Schön- 
heit, in  Granit.  Windham,  kleine  Krystalle  in  Granit.  —  Delaware: 
Wilmington:  von  schön  rother  Farbe,  in  Granit.  —  Maryland:  Bal- 
timore, schöne  Krystalle,  in  Granit  und  Glimmerschiefer.  —  Massachu- 
set8:  Chesterfield,  wohlausgebildete  Krystalle  von  verschiedener  Grösse, 
mit  Disthen,  Sfaurolith  und  Hornblende  in  Glimmerschiefer;  wenn  Horn- 
blende zugleich  mit  dem  Granat  sich  findet,  so  nähert  sich  die  Farbe 
des  letztern  mehr  dem  Schwärzlichen.  Mittle field,  Plainfield,  zierliche 
Krystalle ,  in  Glimmerschiefer.  Worcester  und  Brook  field ,  in  )  Gneiss. 
Bedford,  Krystalle  in  Granit.  Carlisle,  mit  Idokras  in  körnigem  Kalk. 
Newbury,  in  Serpentin. 

Mexico.  San  Jose  del  Oro,  schöne  Krystalle  auf  Kluftflächen  von 
„Granatfels",  in  (körnigem?)  Kalkstein.  Thal  des  Encarnacion,  in  der 
Nahe  von  San  Jose,  krystallisirt ,  mit  Chalccdon  und  Magneteisen.  Zi- 
mapan ,  schöne  Krystalle  auf  Kluftflächen  des  körnigen  Kalkes.  Coman- 
ja,  in  Hornfels.    Pochotitlan,  in  basaltischer  Lava. 

Chile.  Anjillas  im  Thal  von  Elqui,  mit  Kalkspalh,  Epidot  und  Horn- 
blende, in  einem  quarzigen  Gestein.    Santjago,  Krystalle  in  Granit. 

Brasilien.  Gegend  von  Rio  Janeiro,  an  verschiedenen  Orten, 
Krystalle  in  Gneiss.  Catumbi  unfern  Rio  Janeiro,  Krystalle  in  Gneiss. 
Olweira,  in  Granit.  Corcovado  unfern  Rio,  Krystalle  in  Granit.  Ge- 
gend von  Tacuruca,  in  Gneiss  und  Glimmerschiefer.  Fazenda  do  Lo- 
pez am  Rio  Piray,  in  ziemlicher  Menge  in  Gneiss.  Marianna,  schöne 
Krystalle  in  Talk-  und  Chloritschiefer.  —  In  Flussbelten ,  als  Begleiter 
des  Diamantes ,  ziemlich  häufig  von  schön  r^ther  Farbe,  aber  stets  klein. 

Uruguay.   Monte  Video,  schöne  Krystalle  in  Glimmerschiefer. 

2.   Brauner  Granat. 

Europa. 

Spanien.  Sierra  Nevada,  Mulhacen,  sehr  häufig  in  Glimmerschie- 
fer, meist  nur  mikroskopisch ,  von  Eisenkies  begleitet ,  der  die  Zersetzung 
des  Gesteins  bedingt,  das  hiedurch  rostbraun  gefleckt  und  beschlagen 
erscheint 

Frankreich.  Pyrenäen:  Pic  de  Canbere  und  Col  de  Tourmalet, 
zierliche  Krystalle,  zugleich  mit  rothem  Granat,  in  Diorit. 

Schottland.  Aberdeenshire ,  Krystalle  der  Kernform,  mit  Glimmer 
überzogen. 

Irland*   Kilranelagh  und  Donegal.    Glassdrummond,  Krystalle  auf 
Quarz-Gängen,  in  Kieselschiefer. 
Schweiz.    Canton  Walto:  Finnel- Gletscher  im  Nicolai  -  Thal , 
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schöne  Krystalle,  im  Gemenge  mit  Kalkspath,  Pennin,  Grammatit  und 
Tilanit. 

Schweden.  Dalekarlien.  Grangjärde-Kirchspiel :  Persbo,  derb, 
auf  Magneteisen  -  Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  Stora-Kopparberg- 
Kirchspiel:  Finbo,  auf  einem  Granit-Gang  in  Gneiss ,  krystallinische 
Körner.  Garpenbergs-Kirchspiel ,  Garpenberg ,  in  Glimmerschiefer.  — 
Westmanland.  N orber gs-Kir  chspiel :  Stripasen ,  derb  und  krystallisirt, 
in  Glimmerschiefer.  Am  Getback,  derb  und  krystallisirt,  auf  verlasse- 
nen Kupfer-Giuben.  Sala-Kirchspiel :  Sala,  auf  Gängen  von  Bleiglanz 
und  körnigem  Kalk,  in  Gneiss;  bisweilen  sind  die  Krystalle  in  Bleiglanz 
eingewachsen.  —  Wermeland.  Philippstadts  -  Kirchspiel :  Langbans- 
hytta,  mit  Magneteisen  in  Gneiss,  derb  und  krystallisirt  Pehrsberg, 
derb  und  in  Krystallen,  mit  Magneleisen  in  Glimmerschiefer.  Onshytta, 
derb  und  krystallisirt,  mit  Magneteisen  in  Gneiss.  Eda- Kirchspiel: 
Kyrkoskogs  -  Gruben ,  grosse  Krystalle,  in  Glimmerschiefer.  —  Ost- 
gothland.  Halles ta- Kirchspiel:  Hällesta,  schöne  Krystalle,  mit  Apo- 
phyllit  und  Magneleisen,  in  Granit.  —  Nerike.  Vinterasa  -  Kirch- 
spiel: Hesselkulla  und  Sanna,  derb  und  krystallisirt,  mit  Magneleisen 
in  Granit.  —  Upland.  Dannemora-  Kirchspiel :  Danriemora ,  mit 
Magneteisen  in  Gneiss;  hier  eine  eigentümliche  Varietät,  welche  auf 
den  Kernflächen  Streifung  zeigt  in  der  Richtung  der  kleineren  Diago- 
nale (sogenannter  „Dannemora-Granat").  Häfverö  -  Kirchspiel :  Lapp- 
grtifve ,  derb  und  krystallisirt,  mit  Magneteisen  in  Glimmerschiefer.  — 
Südermanland.  Floda- Kirchspiel:  Hedvigsborg ,  derbe  Massen  mit 
Magneteisen,  in  Gneiss. 

Norwegen.  Sliß  Christiania:  Sätersberg  unfern  Fossum ,  Krystalle 
mit  Albit  verwachsen,  in  Gneiss.  Pauls-Gruben  bei  Feiringen,  derb, 
auf  Magneteisen-Gängen  in  Feldstein-Porphyr ,  mit  Magneleisen  und  Kpi- 
dot  gemengt,  meist  durch  bedeutenden  Eisengehalt  ausgezeichnet. 

Harz.  Altenau,  Eisenstein-Gruben  des  eisernen  Wegs  und  Spitzen- 
bergs, selten  derb,  meist  krystallisirt,  mit  Eisenkies  und  Masneteisen. 
Andreasberg,  Grube  Samson  und  Felicitas,  mit  Kalkspath. 

Sachsen.  Wildenau ,  mit  Amethyst  und  Kalkstein.  Breitenbrunn, 
mit  Magneteisen,  Strahlstein  und  Blende.  Geyer,  mit  Quarz,  Blende 
und  Magneteisen.  Ehrenfriedersdorf,  mit  Blende  und  Strahlstein  in 
Gneiss,  bisweilen  kryslallisirt.  Schneeberg,  Krystalle,  mit  Strahlstein 
und  Kalkspath.  Magnetberg  unfern  Zschortau ,  mit  Magneteisen ,  Feld- 
spath  und  Epidot.  Berggießhübel ,  derb  und  krystallisirt,  mit  Epidot, 
Strahlstein,  Barytspath  und  Blende  in  Thonschiefer. 

Hessen-Darmstadt  Gegend  von  Auerbach ,  bisweilen  sehr  schöne 
Krystalle,  L.  256,  und  grosse,  derbe  Parthieen  mit  Idokras,  zwischen 
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körnigem  Kalk  und  Gneiss,  wahrscheinlich  bei  Berührung  beider  Fels- 
arten entstanden. 

Baden.  Schriesheim,  hohe  Art,  schöne  Kryslalle,  L.  256,  mit 
Kpidot ,  auf  einem  Quarz-Gang  in  Granit. 

Baiern.  Gegend  von  Ascha/fenburg :  Schweinheim,  kleine  Krystalle 
in  Syenit.  Am  Eiterwald,  Stengerl ,  Findberg  und  Hammelshorn,  in 
Granit.  Gleissinger  Fels,  in  Parthieen  von  ziemlicher  Grösse,  in  Gra- 
nit eingewachsen. 

Oesterreich.  Steiermark :  Judenburger  Kreis :  Walchen  bei  Eb- 
lern,  grosse  Krystalle,  in  Glimmerschiefer.  Am  Hochknall,  Wöls  und 
Schladming ,  in  Glimmerschiefer.  Gratzer  Kreis:  Stubalpe  (besonders 
im  Nestelwalde) ,  sehr  grosse  Krystalle ,  in  Glimmerschiefer.  Grössing- 
alpe ,  Ligist,  Kainacher  Alpen,  in  Glimmerschiefer.  Cillier  Kreis: 
Bacher  Gebirge,  derb  und  krystallisirt,  mit  Magneteisen  in  Gneiss.  — 
Tyrol:  Grainer ,  oft  grosse  Krystalle  in  Hornblende-Gestein.  Monzoni- 
berg ,  mit  Chabasie ,  Epidot  und  Kalkspalh ,  als  Ueberzug  der  KluMlächen 
von  Diorit.  Predazzo ,  schöne  Krystalle ,  L.  70.  Pflersch ,  mit  asbest- 
artigem Strahlslein.  Ötzthal,  in  Glimmerschiefer.  Zillerthal,  am  rolhen 
Kopf,  in  Glimmerschiefer.  —  Böhmen :  Schmiedeberg ,  derb ,  mit  Mag- 
neteisen und  Kalkspalh.  Haslau  bei  Eger,  von  gelblich  brauner  Farbe, 
mit  Egeran,  in  körnigem  Kalk.  Am  Osser  und  an  der  Seewand,  in 
Glimmerschiefer.  Hexenberg  bei  Trpin ,  Körner  in  Glimmerschiefer. 
Gegend  von  Swojanow  und  Bistrau,  in  Glimmerschiefer.  Schüttenberg, 
Krystalle  in  Feldspath.  Ronsberg,  in  Quarz.  Gross  -  Mayerhöfen ,  in 
Granit.  Gegend  von  Friedeberg,  schöne  Krystalle,  ziemlich  häufig, 
in  Glimmerschiefer.  Zaunhaus  unfern  Zinnwäld  und  Telnitz,  Krystalle 
bis  zur  Grösse  einer  Haselnuss,  in  Gneiss.  Hartenberg,  kleine  Krystalle 
in  Glimmerschiefer.  Hohofen  unfern  Neudeck ,  kleine  Krystalle  mit  Mag- 
neteisen,  in  Granit.  Presnitz  und  Orpus ,  auf  Magneteiscn-Lagern ,  mit 
körnigem  Augit. 

Italien.  Sardinien.  Piemont :  Ala,  schöne  Krystalle,  mit  Augit, 
Idokras,  Talk  und  Kalkspath.  Toscana:  Mont  Amiafa,  kleine,  zu  Dru- 
sen gruppirle,  Krystalle  und  derbe  Massen. 

Griechenland.  Cycladen.  Insel  %ra ,  in  Hornblendeschiefer.  Bei 
der  Stadt  Syra,  schöne  Krystalle,  in  Glimmerschiefer.  Insel  Nio ,  bei 
dem  Hafen  AjioNikolo,  Krystalle  in  Glimmerschiefer.  Insel  Tino,  Kry- 
stalle in  Glimmerschiefer. 

Russland.  Finnland.  KimUo-Kirchspiel :  Kulla,  in  körnigem  Kalk. 
—  Ural:  Achmatowsk  bei  Slatoust,  schöne  Krystalle  (Trapezoeder)1, 
aufgewachsen  und  zu  Drusen  gruppirt,  in  Chloritschiefer. 
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Amerika. 

Grönland.   Ikartok,  Rauten-Dodekaeder,  in  Glimmerschiefer. 

Vereinigte  Staaten.  New-York:  Willsborough,  Kolophonit,  kör- 
nig abgesonderte  Stücke ,  aussen  bunt  angelaufen ,  in  Gneiss.  —  New- 
Hampshire:  Uanover,  in  Gneiss.  —  Connecticut:  Haddam,  von  schön 
rothbrauner  Farbe,  in  Granit  Munroe  und  Washington,  in  Glimmer- 
schiefer. —    Vermont:  Marlborough  und  New-Fane,  in  Chloritschiefer. 

Mexico.  Tecosaulla,  in  Körnern  und  Schnüren,  in  Feldstein-Por- 
phyr. 

3)   Grüner  Granat. 

Europa. 

Schweiz.  An  der  Grenze  zwischen  dem  Antigorio-Thal  in  Piemont 
und  dem  Binnenthal,  kleine,  apfelgrüne  Rauten-Dodekaeder.  Canton 
Wallis:  Finnel-Gletscher  im  Nicofai-Thal ,  begleitet  von  Titanit. 

Schweden.  Wermeland.  Philippstadts-Kirchspiel :  Langbanshytta, 
mit  braunem  Granat  und  Magneteisen,  in  Gneiss.  —  Westmanland. 
Sala-Kirchspiel:  Sala ,  auf  Lagerstätten  von  Bleiglanz  in  Kalkstein,  in 
Talk  eingewachsen. 

Norwegen.  Stift  Christiania:  Pauls-Grube  bei  Feiringen,  mit 
Magneteisen  und  Epidot,  in  Feldstein-Porphyr.   Drammen:  Virum-Grube. 

Harz.  Spitzenberg  bei  Altenau,  in Krystallen,  auch  derb,  mit  Eisen- 
kies und  Magneteisen. 

Sachsen.  Rittersgrün  und  Breitenbrunn,  mit  Blende,  Magneteisen, 
Prasem ,  Flussspath ,  Epidot,  Bleiglanz  und  Quarz ,  in  körnigem  Kalk ,  dec 
von  Gneiss  umschlossen  ist;  derb,  eingesprengt  und  krystallisirt,  in  Be- 
gleitung der  erwähnten  andern  Substanzen,  oder  einzelne  Lagen  für  sich 
bildend.  Am  Magnetberg ,  unfern  Krandorf,  mit  Sirahlstein,  Grammatit, 
Apatit  und  Magneteisen.  Geyer,  mit  Quarz,  Blende  und  Magneteisen. 
Gegend  von  Schwarzenberg,  mit  rothero  Granat;  bisweilen  sind  die  Gra- 
naten aussen  roth,  innen  grün,  oder  es  finden  sich  rothe  Krystalle,  in 
grünem,  derbem  Granat  eingewachsen.  Berggieshübel,  derb  und  krystal- 
lisirt, mit  Strahlstein,  Epidot,  Barytspath,  Blende  und  Magneteisen,  in 
Thonschiefer. 

Baiern.    Gegend  von  Hof 

Oesterreich.  Tyrol:  Predazzo,  mit  Talk  und  Kalkspalh.  Fassa, 
Rauten-Dodek8eder ,  begleitet  von  Chlorit.  Monzoniberg,  krystallisirt, 
mit  Idokras  und  Kalkspalh.  —  Böhmen:  Schmiedeberg,  grünlich,  mit 
Kalkspalh,  auf  einer  Magneteisen-Lagerstätte.  —  Ungarn.  Gömörer 
Comitat:  Dobschau  (oder  Topschau),  schöne  Krystalle,  mit  Asbest  und 
Schillerspath ,  in  Serpentin.  Kraschower  Comitat:  Orawicza,  ausge- 
zeichnete Krystalle,  mit  Kupferkies  und  Quarz,  in  körnigem  Kalk.  Dog- 
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nacska,  derb  und  krystallisirt,  mit  Quarz  and  Grammatit,  in  Glimmer- 
schiefer. Szaska,  in  schönen  Krystallen,  mit  Epidot,  Kalkspath,  Bunt- 
Knpfererz  und  Kupferkies,  in  Quarz.  Biharer  Comitat:  Rezbanya,  Kry- 
stalle, mit  Strahlstein  ;n  Kalk.  Banal:  Czi/Uowa,  schöne  Krystalle, 
L  260. 

Italien.   Sardinien.   Piemont:  Mussa,  auf  Gängen  in  Serpentin. 

Russland.  Ural:  Gegend  von  Miask,  den  Kern  von  Serpentin-Hü- 
geln bildend.  Pyschminsk  bei  Beresowsk,  von  schwärzlichgrüner  Farbe, 
derb  und  krystallisirt,  mit  Magneteisen,  angeblich  in Ghloritschiefer.  Si- 
birien:  Gegend  von  Irkutsk,  unfern  des,  in  den  Wilvi  fallenden,  Baches 
Agtarap,  mit  Idokras. 

Amerika. 

Mexico.   Guadalcazar,  mit  Magneteisen,  in  Granit. 

4.   Schwarzer  Granat. 

Europa. 

Fiankreich.  Pyrenäen:  Pic  d'Ereslids,  schöne  Krystalle,  jenen 
von  Frascati  ahnlich,  in  Diorit. 

Schweiz.  St.  Gotthardt:  Pomena,  in  Glimmer-  oder  Hornblende- 
Schiefer. 

Schweden.  Tornea  Lappmark:  Svappavara,  mit  Kupferkies,  Ku- 
pferglanz und  Strahlstein ,  krystallinische  und  derbe  Parthieen ,  in  Glim- 
merschiefer. 

Norwegen.  Stift  Christiansand:  Arendal,  mit  Augit,  Hornblende, 
Epidot,  Feldspalh  und  Quarz.  Stift  Drontheim:  Röraas,  auf  Kupfer- 
kies-Lagerstätten in  Chloritschiefer,  bisweilen  in  schönen  Krystallen,  in 
Kupferkies  eingewachsen. 

Preussen.  Rhein-Provinz:  Laacher-See,  in  einem  vulkanischen 
Gestein  eingewachsen. 

Harz.  Mühlenthal,  zwischen  Elbingerode  und  Rübeland,  in  Thon- 
schiefer, welchen  Feldslein-Porphyr  durchbricht. 

Nassau.   Rennerod,  Krystalle,  in  einem  basaltischen  Gestein. 

Baden.  Eichelberg  bei  Rolhweil  und  Obergen;  Kapellenberg  bei 
Rothweil  und  bei  Endingen,  meist  kleine  Krystalle,  in  einem  feinkörni- 
gen, Augit-armen,  Dolerit,  mit  Leucit,  Tilaneisen,  Hornblende  und  gla- 
sigem Feldspath.    Bischoffingen  und  Oberbergen,  in  Trachyt 

Italien.  Kirchenstaat:  Albano  bei  Rom,  in  einem,  aus  Augit,  Leu- 
cit, Granat  und  Glimmer  bestehenden,  Gestein.  Frascati,  in  Krystallen 
von  seltener  Schönheit  (L.  256),  lose.  —  Neapel:  Vesuv,  am  Monfe- 
Somma,  in  „ Auswürflingen"  von  körnigem  Kalk. 
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Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New -Jersey:  Franklin,  schöne  Krystalle 
(Rauten-Dodekaeder  und  L.  256) ,  mit  Quarz  und  Feldspath ,  in  körni- 
gem Kalk. 

5.   Gelber  Granat. 

Europa. 

Schottland.   Gegend  von  Uosshire,  in  Gneiss. 

Schweden.  Wermeland.  Grums  -  Kirchspiel :  Malsjö  Kalkbruch, 
mit  Wernerit  und  Hornblende ,  auf  Lagerstätten  von  körnigem  Kalk ,  in 
Gneiss. 

Oesterreich.  Ungarn.  Gömörer  Comilat:  Dobschau,  mit  Asbest, 
Schillerspath  und  grünem  Granat  in  Serpentin. 

Italien.  Sardinien.  Piemont:  Thal  Viu,  Mussa,  schöne  Krystalle, 
unter  andern  L.  256,  am  schwarzen  Felsen,  mit  Diopsid,  auf  Gängen  in 
Serpentin. 

Russland.  Finnland:  Kulla-Kalkbruch,  in  körnigem  Kalk.  Ural: 
Gegend  von  Slatoust,  in  der  Schischimskaja ,  zierliche  Krystalle,  mit 
Magneteisen  in  Talkschiefer. 

Asien. 

Ostindien.   Ceylon:  lose,  im  aufgeschwemmten  Lande. 

6.   Weisser  Granat. 

Europa. 

Norwegen.   Stift  Christiania:  Tellemarken. 
Russland.    Ural:  Gegend  von  Slatoust,  in  der  Schischimskaja, 
derbe  Massen,  die  Krystalle  von  Idokras  eingewachsen  enthalten. 

CRANAT1T  s.  STAUROLITH. 
GRAPHIT. 

Europa. 

Portugal.   Pmheiro,  ein  mächtiges  Lager  in  Syenit  bildend. 

Spanien.    Granada:  Marbella,  angeblich  in  Serpentin. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Gegend  von  Mendionde,  besonders  nord- 
westlich von  Lekhurrum  und  südlich  von  Ursovia,  blätterige,  oft  ziem- 
lich beträchtliche  und  schuppenartige  Biättchen  in  Granit.  Pass  de  la 
Quore  de  Betmale  bei  Tal  d'Alos ,  im  Thal  von  Süc  bei  Taujal  d'Es- 
courgat,  Pic  de  la  Tronque,  Nester  und  Nieren  in  Granit.  An  allen 
den  genannten  Orten  ist  der  Graphit  nicht  ganz  rein,  sondern  häufig  im 
Gemenge  mit  Quarz  und  Talk.   Von  vorzüglicher  Reinheit  und  Schön- 


Digitized  by  Google 


236 


Graphit. 


heit  Andel  er  sich  im  Gebirge  von  Barbarisia,  in  grossen  Nieren  und 
Lager-förmig  in  grobkörnigem  Granit.  Gegend  von  Beweget,  bei  dem 
Pic  d'Ise,  Pic  d'Ereslids,  in  Diorit  und  auf  Kluftflachen  desselben. 
Deport,  du  Finistere:  Pluffier  bei  Morlaix.  Deport,  du  Haut-Rhin: 
Gegend  von  Markirch,  Nieren,  in  Gneiss  und  Glimmerschiefer. 

England  Cumberland :  Borroidale ,  auf  Gängen  in  Feldslein-Por- 
phyr, mit  Braunspalh  und  Quarz. 

Schottland.  Aberdemhire :  Stroth ferr am ,  in  Gimmerschiefer. 
Invernesshire :  Beauly,  in  Gneiss.  Insel  Mull:  Pennycross  unfern 
Carseg. 

Irland.  Kilkenny. 

Schweiz.  St.  Gotthardt:  an  verschiedenen  Orten,  auf  Kluftflächen  von 
Gneiss.    Canton  Wallis:  Huffiner ,  in  Glimmerschiefer. 

Dänemark.   Island,  in  „Trapp",  von  Grünerde  begleitet. 

Schweden.  Westmanland.  Norbergs-Kirchspiel :  Gittermarken} 
sehr  unrein. 

Norwegen.  Stift  Christiania:  Friedrichswärn ,  in  Labrador-Feld- 
spath.  Stift  Christiansand:  Arendal,  auf  Magneteisen-Lagerstätten,  in 
Gneiss. 

Preussen.  Mark  Brandenburg,  in  Granit -Geschieben.  Sachsen: 
Gegend  von  Halle,  am  Giebichenstein ,  in  Sandstein. 

Harz.  Mühlenthal  und  Büchenberg  bei  Elbingerode,  in  Feldstein- 
Porphyr. 

Oldenburg.  Birkenfeld:  Fraisen  und  Niederalben,  in  der  Gegend 
von  Oberstein,  in  Mandelstein. 

Sachsen.    Gegend  von  Pullsnitz;  Kernberg  bei  Neustadt. 
Baden.    Kohlen  werk  bei  Zunsweier  im  Schuarzwald. 
Baiern.    Gegend  von  Wunsiedel,  in  körnigem  Kalk.   In  der  Nähe 
von  Passau,  derb,  und  gleichsam  als  Bestandteil  des  Gneisses,  indem 
er  die  Stelle  des  Glimmers  vertritt. 

Oesterreich.  Land  unter  der  Ens:  Gegend  von  Krems,  theils 
in  körnigem  Kalk,  theils  in  Gneiss.  Altpölla,  Krummau,  Wallmersdorf 
u.  a.  a.  0.  Land  ob  der  Ens :  Retschach-Thal,  in  der  Gegend  von 
Gastein,  als  färbender  Stoff  des  Gneisses.  —  Steiermark.  Brucker 
Kreis:  Kaisersberg,  in  Glimmerschiefer.  Leoben.  —  Tyrol:  Seef eider 
Alp,  einzelne  Parthieen  in  Gneiss  eingewachsen.  Thal  von  Ulten,  in 
Gneiss-artigem  Gestein.  Oberperfus ,  als  Findling.  —  Böhmen:  Ge- 
gend von  Swojanow,  Lager  in  Gneiss  bildend,  kleine  Krystallc,  bei  Ig- 
lau.  Gegend  von  Schwarzbach  und  Stubn,  auf,  oft  ansehnlichen,  La- 
gern, in  aufgelösstem  Gneiss.  —  Mähren:  Petrow,  in  einer  Lage 
zwischen  Kalk  und  Glimmerschiefer.  —  Schlesien :  Blausteinberg  unfern 
freywalde,  auf  einem  Lager  in  Glimmerschiefer. 
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Italien.  Savoyen:  Chamounühal,  am  Mont  de  Fouilhf,  in  Granit, 
auch  als  Ueberzug  auf  Quarz.  —  Piemont:  Berg  Cogni  tfOrgial.  — 
Neapel:  Vesuv,  sehr  selten,  höchst  kleine  Parthieen  in  feinkörnigem 
Kalk.  —   Calabrien:  OUvadi,  in  Gneiss.  —   Siethen:  M.  Rosso. 

Russland.  Finnland:  Pargas ,  ausgezeichnet,  in  körnigem  Kalk, 
begleitet  von  Flussspath.  Neuschlott  uüdSardowala.  —  Ural:  Urnen- 
Gebirge  y  Ufer  des  Sees  Jelantschik,  in  jnehr  oder  weniger  grossen  Ge- 
schieben, welche  von  dem  See  ausgeworfen  werden. 

Asien. 

Ostindien.   Ceylon,  an  verschiedenen  Orten  in  Gneiss. 

Australien. 
Neu-Holland.   Cap  Wilson,  in  Gneise 

Amerika. 

Grönland.  Insel  Ujordlersoak ,  als  Geschiebe,  selten,  mit  Granat 
Quarz  und  Adular  verwachsen. 

Britisches  Nord- Amerika.  Ober-Canada:  Greenville,  mit 
Sphen  und  Wollastonit. 

Vereinigte  Staaten.  New-Yorh:  Amity,  mit  Hornblende,* in  kör- 
nigem Kalk.  Ticonderoga,  auf  Gängen,  Adern  und  Nestern  in  Granit. 
Governeur  und  Rossie,  in  körnigem  Kalk.  —  Pennsylvanien:  Attle- 
boro ,  derb  und  in  krystallinischen  Parthieen ,  in  körnigem  Kalk ;  am 
Schuylhyll,  in  Gneiss.  —  New- Jersey:  Sparta,  in  körnigem  Kalk.  — 
Maryland:  Baltimore,  in  Gneiss  und  in  körnigem  Kalk.  —  Massa- 
chusets:  Sturbridge,  in  Gneiss.  Cummington,  ehester  und  Worthing- 
ton, in  Glimmerschiefer. 

Brasilien.  Minas  Geraes:  Arroyal  de  Bareiras ,  auf  einem  mäch- 
tigen Lager  mit  Quarz. 

Uruguay.   St.  Sepe ,  in  Quarz. 

GRAU  -  BRAUNSTEINERZ  s.  PYROLUSIT  und  PSI- 

LOMELAN. 

GRAUGÜLTIGERZ  s.  FAHLERZ. 

GRAU  -  SPIESG LANZERZ  s.  ANTIMONGLANZ. 

GREENOCKIT. 

Europa. 

Schottland.  Renfrewshire :  Bishopton,  in  der  Nähe  von  Glas- 
Leonrahd's  Hundwörtcrb.  17 
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gow,  auf  den  Klüften  eines  Mandelstein-artigen  „Trapps",  in  kleinen 
Krystallen,  auf  und  mit  Prehnit  und  Kalkspath. 

GREENOVIT. 

Europa. 

Italien.  Sardinien,  Piemont:  St.  Marcell,  mit  Granat,  Epidot 
nnd  Quarz. 

GROSSULAR  s.  GRANAT. 
GRÜN-EISENERDE  s.  HYPOCHLORIT. 
GRÜN-EISENSTEIN  s.  EISENSTEIN ,  GRÜNER 

GRÜNERDE. 

Europa. 

Frankreich.  Depart.  de  la  Seine:  Gegend  von  Paris,  mit  Quarz- 
Theilchen  in  Grobkalk. 

Schottland.  Gegend  von  Edinburgh,  bei  den  Hügeln  Blackford 
und  Braidhiüs,  in  basaltischem  Mandelstein.  Dumbarton,  auf  kleinen 
Gängen *und  Höhlungen,  in  einem  basaltischen  Gestein.  Kinnoul-Uügel, 
unfern  Perth,  in  basaltischem  Mandelstein.  Insel  Wight,  in  Thon.  In- 
sel Rum,  kugelige  Parthieen,  mit  Kalkspath,  in  Basalt. 

Danemark.  Faröer:  Sandöe,  Logloise ,  in  doleritischem  Mandelstein. 
Oesteröe  bei  Ridevig,  in  doleritischem  Mandelstein,  die  Wandungen  von 
Blasenräumen  überkleidend,  mit  Chabasie ;  auch  erfüllt  und  überzieht  Grün- 
erde hohle  Stalaktiten  und  nierenförmige  Gebilde  von  Ghalcedon.  Island, 
in  doleritischem  Mandelstein,  häufig  in  Begleitung  der  Zeolithe;  oft  sind 
dieselben  durch  Grünerde  gefärbt ;  ferner  als  Ueberzug  auf  Ghalcedon. 

Norwegen.  Brammen. 

Harz.  Ilfeld,  in  Höhlungen  des  Mandelsleins.  Wieda,  in  Achat- 
Kugeln. 

Oldenburg.  Birkenfeld:  Ober  stein,  als  Ausfüllungs-Masse  der  Bla- 
senräume von  Mandelstein. 

Sachsen.  Gegend  von  Zwickau,  besonders  bei  Planitz  und  Neu- 
dörfel, in  Körnern,  und  als  Ueberzug  von  Mandeln  im  Mandelstein. 
Pfaffenhayn  und  Zschoken,  in  Mandelstein.  Chemnitz,,  Leissnig,  Hu- 
bertusburg  und  Göppendorf,  in  Porphyr,  mit  Achat,  Amethyst  undChal- 
cedon-Kugeln.   Zittau,  in  Kugeln,  in  Mandelstein. 

Hessen-Darmstadt.   Büdesheim,  in  Wacke. 

Baden.  Eichelberg  bei  Rothweil,  als  feiner  Ueberzug  in  Blasen- 
räumen des  Doleril-Mandelsteins.   Pepisbuckel  bei  Ihringen,  Eckards- 
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berg  bei  Altbreisack,  Scheibenberg  bei  Sasbach,  als  färbende  Substanz 
des  Bitlerkalks,  in  Dolerit.  Lützelberg  bei  Sasbach,  in  einem  etwas 
verwitterten  Dolerit-Mandelstein ,  oft  ausgezeichnet;  auch  in  Pseudomor- 
phosen,  nach  Augit-Formen ;  bisweilen  kann  man  die  stufenweise  Um«* 
wandelung  aus  Augit  in  Grünerde  bemerken. 

Oesterreich.  Tyrol:  Berg  Cipit,  auf  schmalen  Lagen  und  Gangen, 
oft  mit  Analcim  gemengt,  in  Wacke.  Klarissen,  in  derben  Parthieen. 
Gebirge  von  Pozza,  mit  Kalkspath,  in  ausgezeichnet  schönen  Umwan- 
delungs-Pseudomorphosen ,  nach  Augit,  in  Melaphyr.  —  Ungarn:  Ko- 
vaesi,  mit  Chalcedon  in  basaltischem  Mandelstein. 

Italien.  Gouv.  Venedig:  Gegend  von  Verona,  Monte  Baldo ,  aus- 
gezeichnet, und  in  grosser  Menge,  in  Mandelstein,  vqn  halbzersetzter 
Hornblende,  von  schwarzem  Glimmer  und  Quarz  begleitet,  Massen  von 
Zoll-Grosse  und  darüber. 

Amerika. 

Britisches  Nord- Amerika.  Neu-Schottland :  Peters-Point,  in 
Gesellschaft  von  Zeolithen,  von  Amethyst  und  gediegenem  Kupfer,  in 
Blasenräumen  von  Mandelstein. 

Uruguay.  Gesend  von  Monte  Video.  Gegend  von  Cerro  de  Ba- 
tuvi,  auf  Klüften,  in  Porphyr. 

GUAYAQUILLIT. 
Amerika. 

Colombia.    Quito,  Guayaquil. 

GURHOF1AN. 

Europa. 

Oesterreich.  Land  unter  der  Ens.  Gegend  von  Gurhof  und 
Aggsbach,  auf  Gängen  in  Serpentin,  bisweilen  mit  Talk-Blättchen  ver- 
wachsen. Frauhofen  unfern  Krems,  mit  Dolomit ,  in  Gümmerschiefer..  — 
Steiermark.   Brucker  Kreis:  Graubath,  in  Serpentin. 

Russland.    Ural:  Slatoust. 

G  Y  P  S. 

1.  Gypsspath. 

Europa. 

Spanien.  Toledo.  Gegend  von  Ocana,  in  schönen  Krystallen,  oft 
von  besonderer  Grösse,  in  Gyps.  GaHcia:  St.  Jago  di  Compostella, 
Krystalle ,  in  Gyps-Gebilden.  Granada ,  als  Sand  in  Ebenen ,  längs  der 
Meeresküste. 
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Frankreich.  Deport,  de  la  Seine:  Gegend  von  Paris,  besonders 
bei  Montmalre  und  Hütte  aux  Gardes ,  in  ausgezeichneten  Zwillings- 
Krystallcn ,  auch  in  der  Form  L.  25 ,  die  oft  eine  seltene  Grösse  errei- 
chen, und  meist  einzeln  im  Mergel  liegend.  Passy,  in  Gyps,  Umwände- 
lungs-Pscudomorphosen  nach  Anhydrit.  Auteuil,  sehr  ausgezeichnete 
Krystallo,  L.  24.  Depart.  du  Jura:  Montolier  unfern  Tourmont,  in  der 
Gegend  von  Polyny,  Kry stalle  und  krystallinische  Partlüeen  in  Gyps- 
Gebilden.  Depart.  des  Bouches-du-Rhöne :  Gegend  von  Aix,  besonders 
bei  Sain-Mitre,  zur  Rhomboeder-Gestalt  des  Kalkspathes  zusammenge- 
häufte Krystalle  in  Mergel.  Depart.  du  Puy-de-Döme :  Puy  de  Banne, 
Krystalle,  die  oft  bedeutende  Grösse  erlangen,  in  Spalten  eines  eisen- 
haltigen, mergeligen  Kalkes.  Puy  de  St.  Romain,  schöne  Krystalle,  in 
mergeligem  Kalk.  Puy  de  Corent ,  krystallisirt,  mit  Kalkspalh  in  Kalk- 
stein. Depart.  de  Tlsere :  Gegend  von  Chalanches,  schöne  Krystalle, 
oft  durch  Kupferoxyd  gefärbt,  mit  Amianth,  auf  Erz-Gängen.  Depart. 
du  Haut -Rhin:  Beifort,  in  Gyps. 

England.  Cumberland:  Aiston.  Oxford,  häufig  in  ringsum  aus- 
gebildeten Krystallen  (L.  24) ,  von  ausgezeichnet  weingelber  Farbe. 
Sussex:  Shotoverhill ,  in  schönen,  grossen  Krystallen. 

Schweiz.  Canton  Waadtland:  Bex,  in  Krystallen,  von  besonderer 
Grösse  und  Reinheit,  unter  andern  N.  437  und  438,  im  Gyps-Gebilde. 
St.  Gotthardt:  Canarialhal,  in  Umwandeluugs-Pseudomorphosen  nach 
Anhydrit,  in  Glimmerschiefer. 

Schweden.  Dalekarlien.  Stora  Kopparberg  -  Kirchspiel :  Finbo, 
unfern  Falun,  in  säulenförmigen  Krystallen,  auf  den  Erz-Lagerstätten. 
(Nicht  sehr  ausgezeichnet).  —  Westmanland.  Sala- Kirchspiel :  Sal- 
berg, auf  Lagerstätten  von  Bleiglanz,  in  Kalkstein,  krystallisirt,  in  Dru- 
senräumen. 

Preussen.  Schlesien:  Wehr  au,  krystallinische  Parthieen  im  Schutt- 
land. Sachsen:  Gegend  von  Bennstedt,  krystallinische  und  sternförmige 
Parthieen,  in  einem  Thonlagcr  unter  der  Daminerde.  Westphalen :  Ge- 
gend von  Siegen,  Kobalt-Grube  „alter  wilder  Bär"  bei  Eiser feld,  auf 
Wacke-Gängen ,  an  verwitterten,  eisenschüssigen  Stellen,  in  Wacke  ein- 
gewachsen. Rhein- Provinz: .  Pfützchen  bei  Bonn,  krystallinische  Mas- 
sen, begleitet  von  Bitumen  und  durch  dieses  gefärbt. 

Harz.  Rammeisberg ,  in  schönen  Zwillings-Krystallen,  auch  in  Psea- 
domorphosen  nach  Kalkspath-Formen.  Steigerthal,  in  schönen  Zwillings- 
Krystallen,  in  Schaumgyps.  Wildemann,  auf  Thonschiefer  krystallisirt. 
Lauterthal,  Stufenthal,  und  auf  mehreren  Eisenstein-Gruben.  Osterode, 
mit  und  in  derbem  Gyps.  (Der  Harz  liefert,  unter  andern  denkwürdi- 
gen Thatsachen,  Beispiele  für  die  jugendliche  Entstehungsweise  mancher 
Gypse;  dahin  gehören  die  Gypsspalh-Kryslalle ,  welche  sich  in  den  Rla- 


by  Goog 


Gvpsspatii. 


scnraumen  alter  Hüttenschlacken  bei  der  Schulenbergcr  Silberhütte  und 
Altenauer  Eisenhütte  und  auf  Grubenholz  im  Rammetsberg  finden). 

Sachsen.  Raschau  (besonders  früher),  mit  Eisenkies,  Zinnerz  und 
Magneteisen  auf  Erz  -  Lagerstatten.  Johanngeorg enstadt ,  mit  Hornstein 
und  eisenschüssigem  Ouarz.  Attenberg,  auf  Drusenräumen  und  Klüften 
in  Porphyr.  Auf  Gruben  bei  Freiberg  kam  früher  der  Gyps,  aber  nie 
ausgezeichnet,  vor.  Gegend  von  Dresden,  besonders  bei  Pesterwitz  am 
Rurkhardsberg ,  auf  Klüften  in  Steinkohlen-Ablagerungen. 

Sachsen-Weimar.  Mettstädt,  wohl  ausgebildete  Krystalle,  unter 
andern  L.  25 ,  in  Thonschichten  unter  einem  Leüenkohlen-Flötz. 

Sachsen-Coburg.  Reinhardsbrunn  (Stollen  Herzog  Ernst),  in 
schönen  Krystallen. 

Sachsen- Meiningen.  Saalfeld,  hier  unter  andern  die  sehr  selte- 
nen Zwillungs-Bildungen  N.  440. 

Hessen-Cassel.  Hofgeismar ,  Krystalle,  in  ßlascnräuman  des  Ba- 
salt. Frielendorf  bei  Ziegenhayn ,  nadelförmige  Krystalle ,  auf  Kluflflä- 
chen  in  Braunkohle.  Riechelsdorf,  auf  Erz-Gängen,  in  kleinen,  farb- 
losen, oft  vollkommen  durchsichtigen  Krystallen;  seltener  in  Zwillings- 
Gestalten,  in«  Barytspath  eingeschlossen,"  welcher  in  Bruchstücken  von 
grauem  Todt-Liegenden  enthalten  ist. 

Baden.  Herthen  am  Rhein,  im  Gyps-Gebilde,  mit  Kalkspath,  oft 
in  ausgezeichneten  Krystallen  (L.  24),  meist  sehr  in  die  Länge  gezogen. 
Oefiingen,  unfern  Wehr,  Krystalle,  in  derbem  Gyps.  Grube  Teufels- 
grund im  Münsterthal,  in  nadel  förmigen ,  spiessigen  Krystallen ;  unlängst 
sollen  sich,t  auf  Kleidungsstücken  in  Gruben,  zarte  Gypsspath-Krys(ßlle 
gebildet  haben.  Wolfach,  Grube  Wenzel,  mit  Fahlerz  und  Bleiglanz  in 
Granit.  . 

W  ü r  t e m  b  e rg.  Sulz  am  Neckar ;  Heilbronn;  Ropser  bei  Stuttgardt, 
Heutensbach,  Murrhardt,  Nürdingen  und  Wasseralfingen:  allenthalben 
in  Gyps  -  und  in  Steinsalz-Gebilden. 

Oesterreich,  l/tnd  ob  der  Ens:  Dürenberg  bei  Haltern,  zierliche 
Krystalle,  unter  andern  L.  25,  oft  nadel-  und  haarförmig,  auf  den 
Wandungen  der  Salzkammern.  Leogang  im  Salzburgischen,  mit  Strahl— 
kies  und  Kupferkies,  in  Grauwacke.  —  Steiermark:  Judcnburger  Kreis : 
Admont,  mit  Steinsalz.  Aussee,  in  Umwandelungs  -  Pseudomorphosen 
nach  Anhydrit.  Drucker  Kreis.  St.  Gallen:  Schladming,  mit  Blei- 
glanz. —  Tyrol:  Geyer,  wenig  deutliche  Krystalle,  theils  durch  Ku- 
pfcrlasur,  theils  durch  arseniksauren  Kobalt  gefärbt,  in  kleinen,  hohlen 
Uäumen  von  Kalkstein.  Schwatz  am  Fiebelkofer ,  in  Krystall  -  Drusen, 
in  Kalkslein.  Salzberg  bei  Hall,  in  Krystallen  (L.24  und  25),  in  Stollen, 
an  den  Ulmen,  auch  auf  der  Sohle,  als  neueres  Erzeugniss.  —  Roh- 
men:   Schlakenwalder  und  Schöttfelder  Zinnerz-Lagerstätte,  kloine, 
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undeutliche,  nadeiförmige  Krystalle,  büschelförmige  Drusen,  auf  Quarz 
bildend,  auch  mit  Braun-Eisenocker,  auf  Granit.  Zwischen  Mottol  und 
Brzewniow,  in  der  Gegend  von  Prag,  grosse  Krystalle,  im  aufge- 
schwemmten Lande.  Kaaden,  Krystalle,*  von  besonderer  Schönheit,  un- 
ter andern  N.  434.  Meroniz,  kryslallinische  Massen  und  undeutliche 
Krystalle,  rothen  Granat  einschliessend.  Gegend  von  Bilin,  Luschitz, 
SedUtz  und  Saidschitz,  zum  Theil  in  sehr  schönen  Krystallen  (unter 
andern  L.24),  in  einer  mächtigen  (wahrscheinlich  der  Braunkohlen-For- 
mation angehörigen)  Mergel-Ablagerung.  Franzensbad,  kleine  Krystalle, 
im  Moorgrand.  —  GaUzien:  Gegend  von  Lemberg,  grosse,  kryslallini- 
sche Massen ,  in  grauem  Mergel  und  Thon.  —  Ungarn.  Barscher  Co- 
mitat: Kremnitz,  mit  Quarz,  auf  Erz-LagersläUen  in  Diorit.  Honther 
Comitat:  Schemnitz,  in  Krystallen  (L.  24),  mit  Amethyst,  Braunspath, 
Barytspath,  Eisenkies,  Bleiglanz  und  Blende,  auf  Erz-Lagerstätten,  in 
Diorit-Porphyr.  Sohler  Comitat :  Herrengrund,  in  Krystallen  und  strah- 
ligen Parlhieen,  von  gelblicher,  grünlicher,  röthlicher  und  blaulicher 
Farbe,  mit  Kupferkies  und  Fahlerz,  in  Grauwacke.  Altgebirg ,  unfern 
Neusohl,  krystallisirt  und  blätterig,  mit  Eisenspath,  in  Glimmerschiefer. 
Szathmarer  Comitat:  Kapnik,  kryslallinische  Massen,  mit  Blende  und 
Kupferkies  verwachsen,  auch  begleitet  von  Braunspath,  in  Porphyr. 

Italien.  Sardinien.  Savoyen:  Griaz  unfern  Chamouny,  in  Kry- 
stallen, in  derbem  Gyps.  Piemont:  Gegend  von  Tortona  und  Voghera, 
krystallinische  Parthieen  und  Krystalle,  in  Gyps-Gebiiden.  —  Toscana: 
Monte  Donata,  unfern  Florenz,  in  Gyps-Gebilden.  —  Neapel:  Vesuv, 
auf  »Spaltungen  und  in  Blasenräumen  von  Laven,  von  Schwefel  begleitet, 
ferner  in  Gesellschaft  von  Kalkspalh,  Bitterspath,  Aragon;  häufiger  auf 
der  Oberfläche  der,  dem  Einwirken  von  Fummarolen  ausgesetzten, 
Schlacken.  In  den  Blasenräumen  der  Lava-Auswürflinge  der  grossen 
Eruption  von  1822,  mit  Blättchen  von  Eisenglimmer.  —  Sicilien:  Gir- 
genti ,  in  Gyps-Gebilden ,  sehr  ausgezeichnete  Krystalle ,  N.  434  ,  von 
Schwefel  und  schwefelsaurem.  Strontian  begleitet.  Insel  Lipari ,  in  Höh- 
lungen, von  vulkanischen  Gebilden  umschlossen. 

Griechenland.  Sousaki  unfern  Megara ,  kleine  Krystalle ,  in  Thon, 
von  Schwefel  begleitet.  —  Cycladen:  Insel  Milo  bei  Woudia,  schöne, 
grosse  Krystalle,  in  einem  thonigen,  eisenschüssigen  Conglomerat.  Cha- 
lakis,  in  thoniger  Erde,  mit  Gerolle. 

R  u  s  s  I  a  n  d.  Halbinsel  Taman,  Krystalle ,  in  mergeligem  Thon.  Sibi- 
rien: Salzwerk  Ilezkaja  Saschtschita ,  unfern  Orenburg,  mit  Steinsalz. 

Afrika. 

Canarische  Inseln.  Fortaventura :  los  Limos  de  la  Con- 
ceplan. 
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Mascarenhas-Inseln.  Eiland  Bottrbon:  Hoscmont-Grotte ,  als 
glänzend  weisser  Ueberzug  auf  stalactitischen  Laven-Gebilden. 

Amerika. 

.Britisches  Nord  -  Amerika.  Neu  -  Schottland :  Gegend  von 
Parsborough,  schöne  Kryslalle,  die  in  einem  thonigen  Gebilde  liegen. 

Vereinigte  Staaten.  Ohio:  Paland,  in  ausgezeichneten  Kryslal- 
len.  New-York:  Lockport,  schöne  Krystalle,  in  Kalk.  Maryland: 
St  Marys,  durch  Grösse  und  Vollendung  sehr  ausgezeichnete  Krystalle. 
Auch  in  Tennesee  und  Illinois,  an  verschiedenen  Orten. 

Mexico.  Zacatecas,  in  schönen  Krystallen,  auf  Erz-Gangen  hriDio- 
rit^Gebirge,  in  Drusenräumen  der  Gänge,  in  oberen  Teufen;  ferner  in 
Rissen  von  Bergwänden,  und  als  neueres  Erzeugniss  im  „allen  Manne0. 
Guadalcazar ,  mit  Schwefel;  auf  einem  Trumm  in  Granit. 

2.  Faser-Gyps. 

Europa. 

Spanien.    Alt  Castilien:  St.  Maria  del  Cubo. 

Frankreich.  Depart.  du  Haut-Rhin:  Oberbergheim,  Ballstädt  u. 
a.  a.  0.   Depart.  du  Bas  Rhin :  Waldenburg ,  Flexheim. 

England.  Cumberland.  Derbyshire.  Worcestershire.  Yorkshire. 
Devonshire. 

Schottland.    Gegend  von  Dumbarton. 

Schweiz.  Canton  Neufchatel:  durch  schönen  Perlmutterglanz  aus- 
gezeichnet. 

Preussen.   Sachsen:  Gegend  von  Mansfeld,  ziemlich  verbreitet. 

Harz.  Wernigerode,  Harzeburg,  Blankenburg.  Ilfeld,  auf  der 
Triß,  von  besonderer  Schönheit  und  sehr  ausgezeichnetem  Seidenglanz, 
Clausthal:  Grube  Elisabeth,  auf  Adern  und  Trümmern  in  Grauwacke. 

Sachsen- Weimar.   Jena,  fleischroth. 

Hessen-Cassel.    Gegend  von  Frankenberg. 

Baden.    Hasmersheim.    Kaiserstuhl  -  Gebirge. 

Würtemberg.    Heilbronn  und  in  der  Nähe  von  Stuttgardt. 

Oesterreich.  Land  oh  der  Ens:  Salzburg.  —  Tyrol,  Ziemlich 
häufig,  besonders  bei  Hall.  —  Böhmen:  Knoden,  dünne  Lagen 
zwischen  Braunkohle-Schichten.  —  Ungarn.  Sohler  Comitat:  AUge- 
birg,  von  blassrother  Farbe,  mit  Kupferzen ,  in  Glimmerschiefer.  Gegend 
von  St.  Andre,  mit  Kupferkies  und  Ei6enspath,  in  Glimmerschiefer. 

Italien.  Neapel:  Vesuv,  in  Blasenräumen  ausgeworfener  Lava- 
Stücke. 
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3.  Schaum-Gyps. 

Europa. 

Frankreich.  Deport,  de  la  Seine:  Montmartre  bei  Paris,  mit 
Gypsspath  und  kömigem  Gyps. 

Harz.  Steyerthal,  unfern  NordJiausen,  tiefer  Graben  am  Schetten- 
berg,  verwachsen  mit  Gypsspath,  in  Mergel-Lagen  der  Zechstein-For- 
matiotf,  in  rundlichen  Massen,  in  körnigem  Gyps. 

Baden.  Augen  bei  Rändern ,  rundliche  Weitungen  im  Kugel-Jaspis, 
ganz  oder  theilweise  erfüllend,  sehr  selten. 

4.  Körniger  Gyps. 

Europa. 

Spanien.  Sierra  Nevada:  Gegend  von  Berja,  bildet  einen  mäch- 
tigen, mit  Dolomit  bedeckten  und  durch  Thonschiefer  begrenzten,  Stock; 
im  Gyps  liegen  grössere  und  kleinere  Bruchstücke  des,  von  ihm  durch- 
brochenen ,  Thonschiefers. 

Frankreich.  Deport,  de  la  Seine:  Gegend  von  Paris.  Montmar- 
tre, Beleville,  Montmorency ,  Meaux  etc.  Deport,  des  Bouches-du- 
Bhöne:  Gegend  von  Aix. 

England.  Derbyshire. 

Schweiz.  Canton  Wallis,  ziemlich  verbreitet  und  oft  grosse  Fels- 
massen zusammensetzend.  Canton  Tessin:  Airolo,  meist  auf  Glimmer- 
schiefer ruhend. 

Dänemark.   Holstein:  Segeberg. 

Preussen.   Sachsen:  Gegend  um  Mansfeld  und  um  Naumburg, 
weiss,  mit  Gypsspath  verwachsen. 
Hannover.  Lüneburg. 
Harz.   Nordhausen:  Osterode,  Stollberg' 

Sachsen-Coburg.  Gegend  von  Eisenach.  Ilmenau,  Friederichs- 
roda, lichte-fleischroth ,  mit  kleinen,  eingewachsenen  Berg-Krystallen. 

Hessen-Cassel.   Trankenberg,  Riechelsdorf. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Gotting,  lichte-fleischroth,  stel- 
lenweise zerfressen.  Salzburg ,  mit  Nieren  von  Fahlerz,  auf  Gangen 
in  Grauwackeschiefer.  —  Tyrol:  Becken  des  Avisio.  —  Galizien: 
Meinice,  und  an  andern  Orten,  mit  Kreidemergel,  bisweilen  auch  mit 
Schwefel. 

Italien.  Sardinien.  Savoyen:  Tarentaise.  Piemont:  Aosta-Thal. 
Genua,  besonders  in  der  Nähe  von  la  Rochetta.  Gouv.  Venedig,  in 
der  Gegeni  von  Vicenta. 

5.  Gypserde. 

Europa. 

Frankreich.   Deport,  de  la  Seine:  Montmartre,  in  körnigem  Gyps. 
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Schweiz.  Canton  Basel  :  Münchensteiner  -  Grube  bei  Basel,  in 
Gyps. 

Preussen.  Sachsen :  Jena,  in  Gyps.  Wimmelburg ,  unfern Mansfeld. 
Hannover.  Lauenstein,  in  Gyps. 

Harz.  Nordhausenf  Ilfeld,  Osterode,  auf  grösseren  oder  kleineren 
Nestern,  in  Gyps. 

Sachsen-Coburg.   Gegend  von  Saatfeld,  in  Gyps. 

Hessen-Cassel.  Frielendorf  unfern  Ziegenhayn,  in  einer  Braun- 
kohlen-Ablagerung, in  zarten,  kugeligen  Parthieen. 

Würtemberg.   Bopser  bei  Stuttgardt,  mit  Mergel  und  Gyps. 

Oesterreich.    Tyrol:  Rehrerbichl  bei  Kizbichl. 

Italien.   Savoyen:  Berg  Champion  unfern  Moutiers. 


'     HAARKIES  s.  SCHWEFEL -NICKEL. 
HAARSALZ  s.  BITTERSALZ. 

* 

HAIDINGERIT. 

Europa. 

Oesterreich.   Böhmen:  Joachimsthal  (?) 

HALBOPAL  (den  HOLZOPAL  mit  begriffen.) 
Europa. 

Spanien.  Madrid:  Cerro  de  Vallecas,  mit  Meerschaum,  in  Ver- 
drangungs  -  Pseudomorphosen  nach  Kalkspath-Formen ;  die  Krystalle  sind 
theils  im  Innern  hohl,  theils  haben  sie  einen  Kalkspath-Kern. 

Frankreich.  Deport,  du  Puy-de-Döme:  Gergovia-Berg  unfern 
Clermont,  in  Meinen  Lagern,  auch  Gänge  bildend,  im  Süss- Wasser- 
Kalk.   St.  Vonnet,  Holzopal.   Deport,  du  Loiret:  Gegend  von  Orleans. 

England.  Cornwall:  Gruben  Huel  Damsel,  Rosewarne,  angeblich 
auf  Kupfererz-Gängen. 

Schottland.   Insel  Rum,  auf  Gängen  in  Diorit. 

Irland.    Grafschaft  Antrim,  selten,  in  Trapp. 

Schweiz.   Canton  Neufchatel:  Thal  von  Locle,  in  Kalkstein. 

Dänemark.  Faröer.  Strömöe:  Haldersvig,  in  Mandelstein.  Is- 
land, in  doleritischem  Mandelslein. 

Preussen.  Schlesien.  Kosemitzer-  nnd  Grochauer-Gebirge ,  mit 
Chrysopras,  Chalcedon,  Quarz  und  gemeinem  Opal,  als  Ausfüllungs- 
Masse  der  Serpentin-Klüfte,  selten  durch  Nickeloxyd  gefärbt.  Gegend 
von  Landeshut,  am  sogenannten  MummeUoch,  in  geringer  Menge,  in 
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Basalt.  —  Rhein-Provinz.  Siebengebirge:  Quegstein  und  Ober  Cassel, 
im  Thal  zwischen  der  kleinen  Rosenau  und  dem  Nonnenstromberg  und 
bei  Falkenberg ,  Holzopal,  von  ausgezeichneter  Schönheit,  in  Braunkoh- 
len-Sandstein. Leimersdorf  an  der  Ahr,  unfern  Ahrweiler,  Holzopal, 
von  schön-faseriger  Textur,  mit  bituminösem  Holz,  in  grossen  Blöcken, 
in  einem  Braunkohlen-Lager. 

Oldenburg.  •  Birkenfeld:  Ober- Jeckenbach  unfern  Oberstein,  in 
AI  andelstein. 

Sachsen.  Gegend  von  Leissnig,  mit  gemeinem  Opal,  in  Quarz  - 
und  Amethyst-Kugeln,  in  Porphyr.  Sedtitz,  in  Trümmern  und  Platten, 
in  Thonporphyr.  Eibenstock  und  Johanngeorgenstadt,  seilen,  auf  Zinn- 
erz-Gängen. Freiberg ,  auf  Gangen,  mit  Silbererzen,  Bleiglanz,  Quarz, 
Braunspath  und  gemeinem  Opal.  Eibenstock  und  Burkhardsgrün,  als 
Geschiebe. 

Sachsen-Goth^.  Gräfentonna,  als  Vcrstcinerungs  -  Masse  in 
Kalkstein. 

Hessen-Cassel.   Am  Habichtswald,  Holzopal,  in  Polirschiefer. 

Hessen-Darmstadt.  Steinheim,  auf  Gängen,  in  Anamesit,  mit 
Hornstein  und  Chalcedon.  Der  Halbopal  kam  früher  von  ausgezeichneter 
Schönheit  vor,  die  verschiedensten  Farben,  theils  in  streifigem  Wechsel, 
zeigend,  jetzt  sind  die  Gänge  verschüttet. 

VVürtemberg.  Hohetüwiel,  nierenförmige  Parlhieen,  auf  Chalce- 
don, mit  Holzopal  in  Phonolith. 

Oesterreich.  Steiermark.  Brucker  Kreis :  Freyenstein,  am  Dol- 
linger-Grund. —  Böhmen:  Luschitz  und  Sedlitz  bei  Bilin,  bildet  Ne- 
ster, bis  zum  Durchmesser  eines  Klafters,  in  basaltischem  Tuff,  zeigt 
bisweilen  verschiedene  Färbung,  von  Thon-Eisenstein-Nieren  und  Glim- 
mer-Blättchen  begleitet.  Abhang  des  Kolosoruker  Berges  in  der  Gegend 
von  Bilin,  in  einem  gelblichen  Thon,  mit  Olivin  und  Augit,  schon  dem 
geraeinen  Opal  sich  nähernd.  Am  nordwestlichen  Abhang  des  Fuchs- 
berges unweit  Bilin,  in  einem  (wahrscheinlich  zur  Braunkohlen-Forma- 
tion gehörigen)  quarzigen  Sandstein.  Rothaugezd,  in  Knollen,  von 
schwarzer  Farbe,  in  braunem  Thon.  Horzenzcr-Berg  bei  Kostenblatt, 
in  jüngeren,  tertiären  Gebilden.  —  Mähren:  Neu-Wieslitz.  —  Un- 
garn. Abaujvarer  Comitat:  Telkebanya,  mit  gemeinem  Opal,  in  Por- 
phyr. Arka,  von  den  verschiedensten  Farben,  in  Blöcken.  Hörlein, 
lose.  Sohler  Comitat:  Libethen,  von  ausgezeichneter  Schönheit,  mit 
Holzopal,  in  einem  trachy tischen  Conglomerat.  Detwa,  mit  gemeinem 
Opal,  in  Thonporphyr.  Honther  Comitat:  Borfö ,  mit  sehr  schönem 
Holzopal,  nesterweise,  in  Basalt.  Antal,  Holzopal  mit  Holzstein,  lose 
auf  den  Feldern.  Bukanz,  mit  Hornstein  und  Chalcedon.  Schemnitz, 
in  Porphyr.   Barscher  Comitat:  Kovacsi,  mit  Chalcedon  und  Grunerde, 
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in  basaltischem  Mandelstein.  Glashütte  bei  Kremnitz,  mit  Jaspis  und 
Holzstein.  Jastraba,  mit  gemeinem  Opal,  Chalcedon,  Holzopal  und  Horn- 
stein. Apati-Felsö ,  in  Sand  und  Gerolle ,  Holzopal  mit  Holzstcin.  Neo- 
grader  Comitat:  Szenno,  Holzopal  in  Thon-Porphyr.  Zempliner  Co- 
mitat:  Remete  (Berg)  in  Porphyr.  Erdöbanya,  in  porphyrartigein  Trüm- 
mer-Gestein. Tokay,  Htlzopal  in  Porphyr.  Saroser  Comitat :  Eperies, 
mit  gemeinem  Opal. 

Italien.  Sardinien.  Piemont:  Mussinet  bei  Turin ,  in  Serpentin. 
—  Toscana.  Insel  Elba:  Monte  Fico,  mit  Lievrit  und  Strahlstein  in 
Glimmerschiefer.  —  Sicilien:  Upari,  in  einem,  durch  Fummarolen  sehr 
zersetzten,  vulkanischen  Gestein. 

Griechenland.  Dorf  Ajio  Theodoro  bei  Theben,  rundliche  Stücke 
mit  Meerschaum,  in  einem  talkig-thonigen  Gonglomerat. 

Afrika.  # 

Capland.    Gegend  am  Orange-Fluss ,  als  Geschiebe. 
Canarische  Inseln.    Canaria:  Gegend  von  Valsequillo,  sehr  zer- 
setzt. 

Amerika. 

Mexico.  Hocotitlan,  in  traehytischem  Trümmer  -  Gestein.  Teco- 
sautla ,  einzelne  Stücke  in  Porphyr  -  Conglomerat.  Santa  Maria  de 
Amialco ,  grosse  Massen  in  Feldstein-Porphyr.  Cerro  del  Mercado  un- 
fern Durango,  in  Porphyr-Kugeln.  Meierei  Esperanza,  mit  Pechstein 
in  einem  Porphyr-Conglomerat.  Cornejo,  einzelne  Parlhieen  in  Trachyt- 
Conglomerat.  Pinos,  in  Porphyr.  Zagualtipan,  in  einem  quarzigen 
Gestein  mit  Hornstein.  Charquiüos,  in  Mandelstein.  Salitre,  in  Nieren 
and  Nestern  in  Trachyt. 

HALLOYSIT. 

Europa. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Housscha  bei  Bayonne.  La  Youth  und 
Thieviers,  in  Jurakalk?  Depart.  des  Ardennes :  Ecogne  unweit  Me- 
zieresy  von  Eisenerzen  begleitet,  in  kleinen  rundlichen  Massen  in  Dilu- 
vial-Thon. 

Niederlande.  Belgien:  Angleure  bei  Lüttich,  im  „Uebcrgangs- 
kalktt ,  in  Kugeln  und  Nieren,  oft  von  Faustgrösse,  mit  Eisen- und  Blei- 
erzen. 

Preussen.  Schlesien:  Miechowilz  unfern  Tarnowitz,  in  einer,  auf 
Muschelkalk  ruhenden,  Galmei-Lage. 

Amerika. 

Colombia.  Neu-Granada:  Guataque,  angeblich  in  einem  kohligen 
Schiefer. 
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Harmotom. 


HARMOTOM. 

Europa. 

Schottland.  Strontian,  durch  Reinheit  und  Grösse  ausgezeichnete 
Krystalle ,  L.  60 ,  auf  Barytspath-  und  Kalkspath-Gängen  in  Gneiss ,  mit 
kohlensaurem  Strontian,  Bleiglanz  und  Eisenkies.  Gegend  von  Dumbar- 
ton,  KrystaHe  in  Höhlungen,  oder  auf  KluftAtchen  einer  basaltischen 
Felsart,  mit  Analcim. 

Irland.   Eiland  Magee,  in  Mandelstein.   Giants-Causeway ,  in  Basalt. 

Norwegen.  Stift  Christiania:  Kongsberg,  auf  Erz-Gängen  in  Glim- 
merschiefer, Krystalle,  vorzüglich  L.  62. 

Preussen.  Schlesien:  Rudelstadt  unfern  Kupfer berg,  schöne  Zwil- 
lings-Krystalle ,  welche  bisweilen  mit  Eisenoxyd  überzogen  sind,  mit 
Silberglanz ,  Kupferkies,  Barytspath  und  Kalkspath,  auf  Gängen  in  Hoin- 
blendes chiefer.  Sirkwitz,  Dembio  bei  Oppeln,  kleine  Krystalle  in  Bla- 
senräumen von  Basalt.  —  Rhein-Provinz :  Mendeberg  bei  Linz ,  schnee- 
weisse  Krystalle,  die  Wandungen  von  Blasenräumen  in  Basalt  überklei- 
dend. Gierswiese  bei  Honnef,  kleine  Krystalle  in  Basalt.  An  der  so- 
genannten Goldkiste,  unfern  des  Bruderkunzberges,  in  Basalt. 

Harz.  Andreasberg,  Zwillings-Krystalle  von  ausgezeichneter  Schön- 
heit (L.  62),  mitunter  an  beiden  Enden  ausgebildet,  meist  auf  zerfres- 
senem Quarz  und  Kalkspath  sitzend,  bisweilen  mit  einem  Anflug  von 
Talk  bedeckt,  besonders  auf  der  Grube  Bergmannstrost.  Grube  Ka- 
tharina Neu  fang ,  grosse  Krystalle  von  brauner  Farbe,  auch  derb,  kam 
früher  häufiger  vor. 

Oldenburg.  Birkenfeld:  Oberstein,  besonders  im  schwarzen  Fel- 
sen, oberhalb  der  Mühle  und  am  ScMossberg ,  mit  Chabasie  auf  Klufl- 
flächen  und  in  Blasenräumen  von  Wendelstein ,  au<Jh  auf  Kalkspath-Gän- 
gen;  mit  Amethyst,  Chabasie  und  Nadeleiscnerz  in  Achat-Kugeln,  stets 
krystallisirt,  L.  60  und  61. 

Hessen-Cassel.  Stempel  bei  Marburg,  sehr  schöne  Krystalle  (un- 
ter andern  L.  60)  in  Basalt ,  welche  oft  eine  seltene  Grösse  erreichen ; 
kam  vorzüglich  neuerdings  wieder  ausgezeichnet  vor.  Calvarienberg  bei 
Fulda,  kleine  Krystalle  in  Basalt. 

Hessen-Darmstadt.  Annerode  bei  dessen,  schöne  Krystalle  in 
Blasenräumen  des  Basalles.  Laubach  und  Gedern,  in  Höhlungen  von 
Basalt. 

Nassau.  Westerburg,  mit  Chalcedon  und  Mcsotyp,  in  Blasenräumen 
des  Basaltes.  Amdorf,  Krystalle  mit  Epidot,  in  Drusenräumen  von  Dio- 
rit.  Am  sogenannten  Steimelchen  bei  Altenkirchen,  oft  ausgezeichnete 
Krystalle,  in  Basalt.  Härtlingen,  mit  Chabasie  und  Stilbit  in  Blasen- 
räumen von  Basalt ;  Harmotom  erfüllt  stets  den  unteren ,  Stilbit  den  obe- 
ren Theil  der  Blasenräume.    Langenaubach-Thal,  mit  Chabasie  in  Basalt. 
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Harrikgtomt.  —  Hausmanmt. 


Baden.  Liitzelberg  bei  Sasbach  im  Kaiser  stuhl  -  Gebirge ,  kleine 
Kiystalle  in  Blasenräuraen  des  Dolerit-Mandelstcins ,  von  Bitlerspalh  und 
Stilbit  begleitet.  Wartenberg  bei  Donaucschingen ,  in  Blasenräumen  von 
Basalt.    Bischoffingen,  Burgheim  und  Endingen,  in  Dolerit-Mandelstein. 

Oesterreich.  Böhmen:  Marienberg  bei  Aussig;  mit  Apophyllit  in 
Phonolith.  Mosern,  in  Trachyt.  Schima ,  kleine  Krystalle  in  thonigem 
Basalt.  Kamnitz,  in  Blasen  räumen  des  Basaltes,  begleitet  von  Ghabasie 
und  Comptonit.   Hauenstein ,  in  Basalt. 

Italien.  Venedig:  Vicenza,  in  Mandelstein.  —  Kirchenstaat:  Capo 
di  Bote  und  Valierano,  auf  Kluftflächen  von  Nephclin-Dolerit ,  Krystalle 
(L.  60),  theils  vollkommen  wasserhell  und  klar,  auch  schneeweiss,  zu 
Kugeln  gehäuft,  mit  drusiger  Oberfläche,  und  krystallinische  Partlüeen 
(auch  Zeagonü ,  Gismondin  oder  Abrazit  genannt).  —  Neapel:  Monte 
Somma,  in  ausgeschleuderten  Lava-Blöcken,  zuweilen  begleitet  von  Thom- 
sonit,  Analcim,  Magneteisen,  Aragon  und  glasigem  Feldspat!),  sehr  kleine 
und  wenig  deutliche  Krystalle ,  sogenannter  Phillipsit.  —  Siethen :  Aci 
Reale,  mit  Herrschelit,  in  Blasenräumen  eines  vulkanischen  Gesteins, 
sogenannter  Phillipsit. 

HARRINGTONIT. 

Europa. 

Irland.  Im  nördlichen  Theile  dieses  Landes.  (Gehört  entweder  zum 
Thomsonit  oder  Comptonit.) 

HARTH, 

Europa. 

Oesterreich.  Land  unter  der  Ens :  Oberhart  unfern  Ghggnitz , 
weisse,  schwach  fettglänzende  Massen,  Sprünge  in  bituminösem  Holz,  oder 
in  Holzstein  ausfüllend. 

HATCHETIN. 

Europa. 

England.  Süd-  Wales :  Merthyr  Tydvil,  als  Ausfüllung  kleiner  Adern 
in  einem  Eisenstein-Lager,  mit  Bergkrystall  und  Kalkspath. 

HAUSMANN  IT. 

Europa. 

Harz.  Ilfeld,  auf  Gängen  in  Porphyr,  bisweilen  in  Umwandelungs- 
Pseudomorphosen  nach  Manganit. 

Sachsen-Weimar.  Oehrenstock  unfern  Ilmenau,  auf  Gängen  in 
Porphyr ;  auch  in  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  Kalkspath. 
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Hessen-Cassel.  Leisa  bei  Battenberg  unweit  Marburg,  mit  Py- 
rolusit  und  Psilomelan. 

HAUYN. 

E  11  r  o  p  a. 

Frankreich.  Depart.  du  Puy-de-Döme:  Roche-Sanadoire ,  kleine 
Parthieen  in  Phonolith.  Moni  Dore,  in  Dolerit.  Depart.  du  Cantal: 
Falgoux,  in  Phonolith. 

Schottland.  Insel  Tyree ,  bei  dem  Meierhofe  Balaphaitrich ,  kleine 
Körner,  mit  Malakolith ,  Feldspath  und  Glimmer  in  körnigem  Kalk,  der 
Gänge  in  Gneiss  bildet. 

Preossen.  Rhein-Provinz:  Kloster  Laach,  Rauten-Dodekaeder  und 
Octaüder,  körnige  Massen  und  Körner,  theils  von  ausgezeichneter  rein 
blauer  Farbe  k  so  unter  andern  beim  Veitskopf,  am  Abhänge  nach  Glöss 
zu,  auch  am  Krußerofen,  stets  in  losen  Blöcken,  in  einem  eigentüm- 
lichen Gemenge,  bestehend  aus  Hornblende,  Augit,  glasigem  Feldspath, 
Glimmer,  Magneteisen  und  Titanit;  seltener  in  einem  blasigen,  vulkani- 
schen Gestein ,  reich  an  Krystallen  glasigen  Feldspathes.  Niedermendig 
bei  Andernach,  mit  Augit,  Ohvin  und  Körnern  von  glasigem  Feldspath 
in  verschlacktem  Basalt.  Andernach,  in  Trass.  Pleith  bei  Andernach, 
in  Bimsstein.  Tönisstein  unfern  des  Laacher  See*s,  in  Trass.  Mayen, 
in  Basalb,  selten. 

Italien.  Kirchenstaat.  Albano  undMarino,  mit  Magneteisen,  Glim- 
mer und  Augit,  in  Peperin.  Am  Denkmal  der  Cacilia  Metella  bei  Rom, 
unfern  Capo  dt  Bote,  und  bei  Tavolato,  in  Lava,  mit  Leucit,  biswei- 
len in  demselben  eingeschlossen,  mit  Augit,  Nephelin,  Melilith  und  salz- 
saurem Kupfer.  —  Neapel.  Provinz  Basiticata:  am  Vultur-Berg  un- 
fern Melfi,  oft  von  besonderer  Grösse.  (Hier  in  solcher  Häufigkeit,  dass 
er  einen  grossen  Theil  der  Lava -Massen  ausmacht,  auf  welchen  die 
Stadt  Melfi  erbaut  ist.)  Vesuv,  als  Auswürfling  mit  Glimmer,  Leucit, 
Augit,  Olivin  und  Idokras,  theils  in  einem  höchst  feinkörnigen  Gemenge 
aus  Olivin-,  Spinell-  und  Magneteisen-Theilchen.  Madonna  del  Arco 
an  der  Somma,  mit  Glimmer  in  körnigem  Kalk. 

Afrika. 

Azoren.   Eiland  St.  Miguel,  in  verscklacktem  Basalt. 

HAYDENIT. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Maryland:  Baltimore,  mit  Eisenspath,  auf 
Kluftflächen  von  Gneiss. 
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HAYTORIT  s.  CHALOEDON. 
HEDENBERG1T  s.  AUGIT. 

HEDYPHAN. 

Europa. 

Schweden.  Wemteland.  Philippstadts-Kirchspiel :  Langbanshylta , 
mit  braunem  Granat,  in  Kiesel-Mangan. 

HELIOTROP. 

Europa. 

Schottland.  Insel  Mull,  kleine,  nierenförmige  Stücke,  in  Basalt. 
Iusel  Ketrera,  in  Basalt.  Insel  Glass,  in  basaltischem  Mandelstein. 
Insel  Rum:  Gebirge  Scouirmare,  von  besonderer  Schönheit  in  Mandcl- 
stein,  mit  krystallisirtera  Quarz  und  Chalcedon,  kleine  Gänge  bildend. 
Kmnoul- Hügel ,  mit  Grünerde,  in  basaltischem  Mandelstein. 

Irland.    Ufer  des  Lough  Neagh. 

Dänemark.   Faröer:  Famarasund,  in  Mandelstein. 

Sachsen.  Vielau  und  Planitz,  mit  Hornstein  und  Jaspis,  in  Pech- 
stein-Porphyr.  Frohburg,  mit  Hornstein,  als  Geschiebe. 

Oesterreich.  Tyrol:  Gebirge  Yon  Volle  und  della  Giumella,  in 
Mandelstein,  mit  Efisenkies-  und  Kalkspath-Krystallen.  —  Böhmen:  Ko- 
sakow  und  am  Lewiner  Berg,  auf  unregel massigen  Klüften ,  mit  Jaspis 
und  Hornstein  im  Mandelstein.  —  Ungarn.  Honther  Comitat:  Giesz- 
hübel  unfern  Schemnitz,  als  Geschiebe  (angeblich). 

Italien.    Toscana.  Insel  Elba :  S.  Giovanni ,  kugelig ,  in  Serpentin. 

Russland.    Ural:  Orsk. 

Asien. 

China.  Tartarei. 
Freie  Bucharei. 

Ostindien.  Dukhun  (oder  Deccan):  Imagaon  unfern  Ahmednug- 
gur,  in  basaltischem  Mandelstein. 

Afrika. 
Aegypten. 

Australien. 
Neu -Holland.   Mit  Chalcedon  und  Achat  in  basaltischem  Mandel- 
stein, von  besonderer  Schönheit. 

Amerika. 

Grönland.  Disko-Intel:  auf  Adern  und  in  Blasenräumen  in  Basalt. 
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Britisches  Nord-Amerika.  Neu-Schottland :  Chubes-Cove-Bay , 
in  Mandelstein. 

Uruguay.    Cerro  de  Batuvi,  in  Porphyr. 

HELVIN, 

Europa. 

Sachsen.  Rittersgrün  und  Bergmannsgrün  bei  Schwarzenberg ,  mit 
Granat,  Chlorit,  Quarz,  Blende  und  Kupferkies,  in  Gneiss.  Breiten- 
brunn am  „Kalten  Kbber" ,  in  Braun-Eisenstein. 

HEPATIT  s.  BARYT8PATH. 
HERDERIT. 

Europa. 

Sachsen.  Ehrenfriedersdorf,  gelblich- weisse ,  kleine  Krystalle,  mit 
Apatitspath,  Flussspath,  Topas,  Arsenikkies  und  Zinnerz,  auf  Quarz  auf- 


HERRERIT. 

Amerika. 

Mexico.  Albarradon,  in  Gesellschaft  von  Bleierzen,  auf  einem  Gang 
im  „Uebergangskalk". 

HERSCHELIT. 

Europa. 

Italien.  Sicilien:  Aci  Reale ,  zierliche,  sechsseitige  Säulen,  mit 
Harmotom  in  Blasenräumen  eines  vulkanischen  Gesteins. 

HESSONIT  s.  GRANAT. 
HETEPOZIT. 

Europa. 

Frankreich.  Deport  de  la  Haute-Vienne :  Hureauw  unfern  Li- 
moges.   (Die  Art  des  Vorkommens  ist  nicht  bekannt) 

HEULANDIT. 

Europa. 

Schottland.  Gegend  von  Dumbarton  und  Kitpatrik,  hochroth  ge- 
färbte blätterige  Parthieen,  in  Mandelstein. 

Irland.   Antrim,  Down  und  Verry,  in  Trapp. 

Schweiz.   St.  Gotthardt,  als  Seltenheit  auf  Bergkrystall. 

Dänemark.  Faröer,  im  Mandelstein  der  untern,  nicht  porphyriti- 
schen  Gruppe;  sehr  schöne  Krystalle,  in  Höhlungen  und  auf  Adern,  bald 
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mit  Chabasic,  bald  mit  Sülbit ;  so  auf  Swinöe,  wohlausgebildele  Kry- 
stalle  (z.  B.  L.  55  und  56 )  in  Mandelstein ,  yon  Grinerdc  begleitet.  — 
Island,  besonders  Bem/iord,  auf  der  Ostküste  der  Insel,  bisweilen  Kry- 
stalle  von  ausgezeichneter  Schönheit  und  Grosse  (L.  55,  56  und  57), 
in  bröcklichem ,  weichem,  durch  Grünerde  gefärbten,  „Waekethon41 , 
oft  in  kopfgrossen  Nieren  in  weichem  Thon  eingehüllt;  häufig  in  zahl- 
reichen Kryslallen,  deren  Flächen  alle  von  ausgezeichnetem  Glanz  sind, 
in  den  bröcklichen  Thon  gleichsam  eingesäet;  weit  seltener  als  Ausfül- 
lung von  Blasenräumen. 

Norwegen.  Stift  Christiania :  Kongsberg ,  auf  Erz-Gängen  in  Glim- 
merschiefer,  selten. 

Harz.  Andreasberg,  auf  Erz-Gängen  in  Thonschiefer,  in  einzelnen 
deutlichen  Kryslallen  auf  Kalkspath. 

Sachsen.  Neudörfel  unfern  Zwickau,  kleine,  rothe  Krystalle  (jenen 
von  Fassa  ähnlich)  in  Blasenrfiumen  von  Mandelslein.  Helena,  kleine 
Körner  in  Basalt. 

Oesterreich.  Tyrol:  Fassa,  KrystaJle  (L.  57)  und  krystallinische 
Massen,  von  rother  Farbe,  oft  von  ausgezeichneter  Schönheit,  in  Man- 
delstein ;  bei  deüa  Falle  ist  der  Erdboden  oft  mit  Heulandit-Blättern  ganz 
bedeckt.  —  Böhmen:  Schima,  Krystalle  von  rother  Farbe  in  thonigem 
Basalt.  Borislaw ,  in  Blasenräumen  von  Basalt.  Neupacka  und  Lom- 
nitz ,  mit  Analcim  und  Chabasie  in  Mandelstein. 

Russland.  OestUches  Sibirien:  Nertschinsk,  schöne  Krystalle,  mit 
Stilbit  und  Apophyllit,  in  Blasenräumen  des  Mandelsteins. 

Polen.  Gegend  von  Poremba ,  Krystalle  von  rolher  Farbe ,  in  Bla- 
senräumen von  Mandelslein;  bisweilen  sind  die,  aus  Heulandit  bestehen- 
den, Mandeln  in  eine  „Speckstein-Haut"  eingehüllt. 

Australien. 
Neu-Holland.   Schöne  Krystalle ,  in  Mandelslein. 

Amerika. 

Britisches  Nord-Amerika.  Neu-Schotiland :  Cap  Split,  Kry- 
stalle von  seltener  Grösse,  mit  Analcim,  Stilbit  und  Mesotyp,  in  Man- 
delstein. St.  Croix  Cove,  in  Mandelstein.  Gegend  von  Clements  unfern 
Annapolis,  in  Diorit.  Williams-Brook,  auf  einem  Quarz-Gange  in  ba- 
saltischem Mandelstein.  Two  Islands  unfern  Parsborough,  schöne,  peri- 
weisse Krystalle,  häufig  den  Analcim  überkleidend,  in  Mandelslein. 

Vereinigte  Staaten.  New-Jersey :  Bergen,  mit  Kalkspath  in 
Diorit.  Connecticut:  Hadlyme,  mit  Stilbit  und  Chabasie,  in  Gneiss. 
Massachu&ets :  ehester,  mit  Chabasie,  in  Glimmerschiefer. 

Lbonham>'s  Handwörterb.  18 
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Chile.  An  einem,  zwischen  dem  Plateau  de  Gualtatas  ond  dem 
Monte  Impossibile  sich  erhebenden,  Berge,  auf  Quarz,  krystallisirt,  in 
Blasenräumen  von  Mandelstein. 

Uruguay.  Villa  de  S.  Luzia,  in  Blasenräumen  von  Mandelslein. 
Cerro  de  Butucaray ,  schöne  Krystalle  auf  Klüften  von  Mandelstein. 

HISINGERIT. 

Europa. 

Schweden.  Südermanland.  Sparta  -  Kirchspiel :  Gillinge -Grube, 
mit  Kalkspath-Blättern  durchwachsen. 

HOHLSPATH  s.  CHIASTOLITH. 
HOLMIT. 

Europa. 

Vereinigte  Staaten.   New-York  •  Warwick. 

HOLZOPAL  s.  HALBOPAL. 
HOLZSTEIN  s.  HORNSTEIN. 
HOLZZINN  s.  ZINNERZ,  FASERIGES. 

HONIGSTEIN. 

Europa. 

Preussen.    Sachsen:  Artern,  in  Braunkohle. 

Oesterreich.   Böhmen:  Luschitz  unfern  Bilm,  in  Braunkohle. 

HOPEIT. 

Europa. 

Preussen.  Rhein  -  Provinz :  m  Altenberg  bei  Aachen ,  in  Galmei- 
Gruben. 

HORNBLEI  s.  BLEI  -  HORNERZ. 
HORNBLENDE. 

Europa. 

Spanien.  Estreniadurq :  Gegend  von  Zalamea,  Krystalle  in  Mela- 
pliyr.  Cabo  de  Gata,  besonders  bei  Carboneira,  Krystalle,  unter  an- 
dern L.  264,  einzeln  und  in  Zwillings-Verbindungen.  Granada:  unfern 
Pulzi,  schöne  Krystalle  in  einem  trachy tischen  Gestein.  Negral,  wenig 
deutliche,  durcheinander  gewachsene  Krystalle. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Thal  von  Rouge,  unfern  des  Sees  von 
Espingo  und  am  südlichen  Abhänge  des  Pic  du  Midi  en  Bigorre,  grosse 
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Körner  und  derbe  Parlhieen  in  Glimmerschiefer.  Tarascon  im  Thal  von 
Ariegey  Massat  im  Thal  von  Soulan ,  Pass  von  Latour  im  Thal  von 
Cauterez ,  Körner  oder  Krystalle  in  der  Masse  eines  Granit-Gesteins  zer- 
streut, bisweilen  den  Glimmer  vertretend.  Deport,  de  V Isere:  Ckalan- 
ches,  mit  Quarz.  Dcpart.  du  Puy-de-D6me :  Puy  de  Corent,  mit  Oli- 
vin, Krystalle  in  porösem  Basalt.  Puy  de  Montaudou,  ziemlich  grosse 
Massen  in 'Basalt.  Puy  de  Charade,  in  Basalt,  auch  mit  Augit-Kryslal- 
len  lose  umherliegend.  Sainl-Genes  Champanelle,  schöne  Krystalle  in 
basaltischer  Lava.  Unfern  des  Aidat-Sees,  mit  Eisenkies  und  Feldstein 
geraengt.  —  Insel  Corsica:  Ufer  des  Fiumalto ,  krystallinischc  Parthieen 
in  Gabbro. 

Schottland.  Edinburgh,  Krystalle  in  Basalt.  Salisbury  Craigs  und 
Arthur  Seat  bei  Edinburgh,  kleine  Krystalle  in  Diorit.  Aberdeen,  Kry- 
stalle in  Granit.  Thal  von  Tilt ,  mit  Kalkspath,  kr/stallisirt ,  in  Glim- 
merschiefer. Malvern-Hügel ,  kleine  Parthieen  in  Granit.  Cuppar  und 
Dollar,  in  Diorit.  Insel  Coli,  in  Gneiss  Inseln  Canna  und  Sky,  in 
basaltischen  Gesteinen.  Insel  Scalpay,  schöne,  grosse  Krystalle  in  Ser- 
pentin, der  eiu  Lager  im  Glimmerschiefer  bildet. 

Irland.  Drumhof,  Balreagh ,  Krystalle  und  derbe  Parlhieen,  in 
Glimmerschiefer.    Unfern  des  Slieve  Donard,'  schöne  Krystalle  in  Granit. 

Schweiz.  St.  Gotthardt,  ziemlich  häufig,  in  Glimmerschiefer  und 
Gneiss;  besonders  an  einem  Vorsprunge  des  Gebirges  Cima  de  Bosco, 
im  Val  Tremola,  schliesst  der  Glimmerschiefer  eine  grosse  Anzahl  von 
Hornblendc-Krystallen  ein;  meist  lang,  schmal,  bilden  sie,  mit  Granat 
vereint,  ein  schönes  Gemenge.  Canton  Wallis:  Breuil  im  Visper-Thal, 
in  Gneiss.  Canton  Grauhündten :  am  Splügen  im  Rheinwald-Thal,  kry- 
stallinischc Parthieen  in  Glimmerschiefer. 

Dänemark.  Bornholm:  Rytterknaegt ,  nadeiförmige  Krystalle  in 
Gneiss. 

Schweden.  Dalekarlien.  Gross-Tuna-Kirchspiel :  Storfallsberg , 
mit  Kalkspalh  und  Granat  in  Granit.  Norrberckes- Kirchspiel :  Ostan- 
berg,  mit  Magncleisen  in  Gneiss.  Nyberg ,  auf  Gangen  von  Magnetei- 
sen, in  Quarz  mit  Granat.  Södcrberckes-hirchspiel :  Bromsberg,  mit 
Magneteisen  und  Glimmer.  Folkärna-Kirchspiel :  Bäsinge-Grube ,  auf 
Kupferkies-  und  Magneteisen-Lagersliilten,  in  Granit.  Risas,  au  der 
Grenze  der  Kirchspiele  Lecksarid  und  Rättvik,  schöne  Krystalle  mit 
schwarzem  Glimmer,  auf  Kupferkies-Lagerstätten.  —  Wermeland.  Phi- 
lippstüdts-Kirchspicl:  Age-Graben ,  mit  Magneteisen  in  Glimmerschiefer. 
Nordmarks-Gruben ,  auf  Magnuleiscn-Lagcrstäüen  in  Glimmerschiefer. 
Pehrsberg,  mit  Magncleisen* in  Gümmerschiefer. —  Westmanland.  Skins- 
kattebergs-Kirchspiel :  Framshytla ,  mit  körnigem  Kalk  und  Magneteisen 
in  Glimmerschiefer.   Lind-Grube.,  mit  Glimmer,  Slrahlslcin  und  Kupfer- 
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kies  in  Granat.  Darsboberg ,  schöne,  blätterige  Massen  von  schwärz- 
lich-grüner Farbe ,  mit  Magneteisen  in  Granit.  Nya-Kopparbergs-Kirch- 
spiel:  Altes  Grubenfeld,  mit  Strahlstein  und  Kupferkies  auf  Erz-Lager- 
stätten in  Glimmerschiefer.  Svepareberg ,  mit  Bleiglanz ,  Kupferkies  und 
Magneleisen.  Yxsiö,  derb  und  krystallisirt,  mit  Quarz  und  Glimmer  in 
Kalkstein.  Vestanfors-Kirchspiel :  Kummerasen,  mit  Granat  in  körni- 
gem Kalk.  Lindbo,  schöne  Krystalle  in  Kalkstein.  •  Nora-Kirchspiel: 
Klacha fällt  ,  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  Norbergs- 
Kirchspiel:  Smörberg,  Krystalle  auf  Eisenerz-Lagerstätten  mit  schwar- 
zem Glimmer.  —  Südermanland.  Svärta-Kirchspiel :  Sjösa,  schöne, 
blätterige  Parlhieen  mit  schwarzem  Glimmer  auf  Magneteisen-Lagerstät- 
ten in  Gneiss.  Tuna-Bergslags-Kirchspiel :  Kärrgrufvorne ,  auf  Mag- 
neteisen-Lagerstätten in  Granit.  Floda-Kirchspiel :  Vallfalla,  mit  Mag- 
neteisen in  Granit.  Stafs-Gruben ,  dunkelgrüne,  blätterige  Parthieen  auf 
Magneteisen-Lagerstätten.  —  Upland.  Häfverö-Kirchspiel :  Läppgrufve , 
grüne,  blätterige  Massen  mit  Magneteisen.  Vendels-Kirchspiel :  Bu- 
runge,  mü  Granat  und  Magneleisen.  —  Nerike.  Hammar-Kirchspiel : 
Vena ,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Gneiss ,  mit  Kupferkies ,  Kockohth ,  Granat 
und  Koballglanz.  —  Gestrickland.  Torsaker -  Kirchspiel :  Nyängs- 
Grube,  mit  Bitterspath,  Eisenkies,  Granat  und  Strahlstein.  —  Helsing- 
land.  Fdrilla-Kirchspiel :  Loos-Kobaltgruben ,  mit  Strahlstein,  Speis- 
kobalt, Eisenkies,  Wismuthglanz  und  Nickelglanz.  —  Jemtland.  Gu- 
stafsberg ,  bei  Areskutan ,  auf  Kupferkies-Lagerstätten  in  Glimmerschie- 
fer, mit  Strahlstein  und  Grammalit. 

Norwegen.  Stift  Christiania:  Kongsberg,  auf  Erz-Gängen  in  Glim- 
merschiefer. Kierncrud-  Wasser  unfern  Kongsberg,  sehr  schöne  Kry- 
stalle und  grossblätterige  Parthieen  mit  Anthophyllit  in  Glimmerschiefer. 
Hackedaf  bei  Christiania ,  kleine ,  rabenschwarze  Krystalle  in  Zirkon- 
Syenit.  Skulterud,  strahlige  Parthieen ,  mit  Kobaltglanz  in  Glimmer- 
schiefer. Stift  Christiansand:  Arendal,  auf  Magneteisen-Lagerstätten, 
in  blätterigen  Massen  mit  Augit,  Granat,  Wernerit  und  Magneteisen; 
schöne  Krystalle  (L.  261,  263  und  264),  auch  nadel-  und  haarförmig, 
in  Kalkspath  eingewachsen. 

Preussen.  Mark  Brandenburg,  in  Diorit,  Hornblende-Gestein  und 
Syenit-Geschieben ;  selten  krystallisirt.  —  Schlesien :  Gegend  von  Fried- 
land, nadeiförmige  Krystalle  in  Porphyr.  Gerlachsdorf  unfern  Reichen- 
bach und  Langenbielau ,  krystallinische  Massen  in  körnigem  Kalk.  — 
Rhein-Provinz :  Laacher  See ,  nadeHormige  Krystalle ,  in  Massen  glasi- 
gen Feldspathes  eingewachsen,  begleitet  von  honiggelbem  Titanit.  Sie- 
bengebirge, in  Trachyt.  Gegend  von  Kreuznach,  undeutliche,  nadei- 
förmige Krystalle  in  Porphyr.  Schalkemarer  und  Weinfelder  Maar, 
in  rundlichen  Bruchstücken  eines  vulkanischen  Gesteins  eingewachsen. 
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Sachsen.  Waldheim,  einzelne  Parthieen  in  Granit.  Freiberg, 
Schlettau  und  Buchholz,  in  Gneiss.  Reichstädt,  mit  Epidot  in  Gnciss. 
Oberwiesenthal,  in  Glimmerschiefer.  Gegend  von  Leissnig ,  Mutschen, 
Siebenlehn,  Würzen  u.  a.  a.  0.,  Krystalle  in  Porphyr.  Marlersberg 
bei  Marienberg,  blätlerig-strahlige  Parthieen,  in  Blöcken  mit  Feldspat« 
und  Quarz.  Gegend  von  Riesa  und  Gostewitz ,  grosse  Krystalle  in 
Hornblende-Gestein.  Siebenlehh,  lauchgrün,  in  Syenit.  Breitenbrunn, 
büschelförmig,  strahlig  und  blätterig,  mit  Blende,  Kupferkies  und  Arse- 
nikkies. Eppendorf,  Mittelsayda,  Grosswaithersdorf,  Dörnthal  u.  a. 
a.  0.  mit  Granat  und  Magneteisen.  Schmalzgrube  unfern  Allenberg, 
schöne,  grosse  Krystalle  und  blällerige  Parlhieen,  in  körnigem  Kalk. 
Grumbach,  Boden  und  Unterschmiedeberg,  Krystalle  und  krystallinischc 
Parthieen  in  Kalk.  Grümtädtel  und  am  GlobcnsMn ,  auf  Magneteisen 
und  Kalkstein-Lagern.  Pobershau  unfern  Marienberg,  kleine  Krystalle 
in  Kalk-Gängen.  Rittersgrün,  Scheibenberg,  Pöhlberg,  Krystalle  und 
krystallinischc  Massen,  in  Basalt.  Annaberg,  in  Wacke.  Waithersdorf, 
in  basaltischem  Mandelstein.  Schneeberg ,  kleine  garbenförmige  und 
strahlige  Massen,  in  Thonschiefer. 

Hessen-Cassel.  Habichtswald ,  in  Basalt.  Rhön-Gebirge ,  an  ver- 
schiedenen Orten,  zierliche  Krystalle,  theils  von  besonderer  Grösse,  un- 
ter andern  L.  264,  in  basallischen  Gesteinen  eingewachsen,  auch  lose. 

Hessen-Darmstadt.  Vogelsgebirge,  an  mehreren  Orten,  wohl- 
ausgebildcte  Krystalle  (unter  andern  L.  264  und  265),  sowie  grössere 
krystallinische  Massen,  eingewachsen  in  Basalt,  auch  lose.  Auerbach, 
schöne,  defbe  Parthieen  mit  Leberkies,  in  körnigem  Kalk. 

Nassau.  Eibach,  schöne  Krystalle  in  DioriL  Nebelsberg  bei  Fron- 
hausen ,  krystallisirt ,  in  Schalstein.  Lachseite  unfern  Fronhausen, 
schöne,  kleine  Krystalle  in  Diorit.  Selters,  nadclförmige  KrystaJIe  in 
traehytischem  Gestein. 

Baden.  Schriesheim,  an  der  hohen  Art,  auf  einem  Quarz-Gang  in 
Granit ,  in  strahligen  Massen  mit  Epidot  und  Granat.  Lützelberg  bei 
Sasbach ,  in  porphyrartigem  Dolerit  -  Mandelstein.  Horberigberg  bei 
Oberbergen,  Scheibenberg  bei  Sasbach,  Eichelberg  und  Kapellenberg 
bei  Rothweil,  Kleinthal  bei  Ihringen,  Oberbergen,  Ober-Schaffhausen 
und  Endingen.  (Je  weniger  Augil  die  dolerilischen  Gesteine  des  Kai- 
serstuhl-Gebirges enthalten,  desto  häufiger  sind  Krystalle  und  krystallini- 
schc Parthieen  von  Hornblende  darin.)  Bischoffingen  und  Längenthal 
bei  Oberbergen,  in  Trachyt.  Höllenthal  und  Albtlial,  Krystalle  in  Horn-  ' 
blende-Gestein.  Fischenberg  unfern  Kandem ,  Schwarzenbach  unfern 
Gersbach,  Kastel  bei  Schönau  und  Herrischried  bei  Präg,  kleine  Kry- 
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stalle  in  Granit,  Heilsberg  bei  Gottmadingen ,  Kryslalle  and  derbe  Mas- 
sen in  Basalt-Conglomerat. 

Würteraberg.  Eisenrittel  bei  Dötlingen,  krystallinische  Massen 
in  Basalt. 

Baiern.  Anzenberg  und  Schindelloh,  derbe  Parthieen  in  Basalt. 
Schönberg,  in  Granit.  Griesbach,  in  Syenit.  Erbendorf,  in  Granit  (?). 
Aschaffenburg,  von  grüner  Farbe,  kleine  Nester  in  Glimmerschiefer. 
Slriel  bei  Aschaffenburg ,  schöne  krystallinische  Parthieen ,  in  einem 
basaltischen  Conglomerat. 

Oesterreich.  Land  unter  der  Ens:  Wurschneigen  bei  Krems, 
von  grüner  Farbe,  mit  Granat  in  Syenit.  Fölling  und  Rassbach  bei 
Krems,  kleine  derbe  Parthieen,  in  Serpentin.  —  Steiermark.  Röthel- 
stein  und  Kapfenstein.  Waxenegg  ,  krystallinische  Parthieen  in  Olivin- 
reichem  Basalt.  Fuss  des  Schekels  bei  Graz.  —  Illyrien:  Saualpe, 
mit  Quarz,  Granat  und  Disthen.  —  Tyrol:  Grainer,  nadelförnuge  Kry- 
stalle und  krystallinische  Parthieen,  in  Hornblende-Gestein.  Gegend  von 
Predazzo ,  auf  der  linken  Seite  des  Travignolo ,  Umwandelungs-Pseudo- 
morphosen  nach  Augit  (Uralit),  in  Augit-Porphyr.  Sterzing.  Matrey 
und  Fassa-Thal.  —  Böhmen:  Blankenstein,  undeutliche,  nadeiförmige 
Krystalle  in  Porphyr.  Wolfsberg  bei  Czernoschin,  Kryslalle  von  selte- 
ner Grösse ,  mit  Augit  in  Basalt ,  auch  lose  in  der  Dammerde.  Klet- 
schehberg  bei  Lobositz,  in  grosser  Menge  in  Basalt.  *  Krohn  und  Lo- 
bes, in  Basalt.  Orpus, auf  Magneteisen-  und  Serpentin-Lagerstätten,  im 
körnigen  Gemenge  mit  Magneleisen.  Gegend  von  Bilin  ,  am  Klosterberg , 
bei  Kostenblatt,  Lukow,  Mükow,  Mückenhübel  bei  Proboscht  und  Ga- 
mayerberg ,  schöne,  oft  ausgezeichnet  Krystalle  in  Basalt;  unter  den 
regelrechten  Gestalten  herrschen  die  Formen  L.  264  und  265,  und  H. 
137  hauptsächlich  vor.  Wannow  und  Telnitz,  nadeiförmige  Krystalle  in 
Basalt.  Toller  Graben  bei  Wesseln  unfern  Bilin,  in  Formen  von  Augit, 
in  Basalt-Conglomerat.  Malleschau,  mit  Magneteisen.  —  Mähren: 
Pernstein,  mit  Granat  in  Gneiss.  —  Schlesien:  Hackelberg  zwischen 
Zuckmantel  und  Würbenthai,  mit  Eisen-  und  Arsenikkies,  in  Glimmer- 
schiefer. —  Ungarn.  Gömörer  Comitat:  Kokawa ,  mit  Quarz.  Neo- 
grader  Comitat:  Medveberg ,  Krystalle  in  Basalt.  Samos  Ujfalu ,  mit 
Granat  in  Thon-Porphyr.  Honther  Comitat :  Hodrilsch ,  Krystalle  in 
Diorit.  Schemnitz ,  Krystalle  in  Üiorit-Porphyr.  Szathmarer  Comitat  : 
Bajfalu,  Krystalle  in  Porphyr.  Berg  Güttin  unweit  Kapnik,  mit  Feid- 
spath ,  Kryslalle  in  Porphyr.  Zipssr  Comitat:  Eisenbach  bei  Neudorf, 
mit  Kupferkies,  Feldspath  und  Quarz.  Schmölnitz,  mit  Chlorit  und  Quarz, 
in  Thonschiefer. 

Italien.  Sardinien.  Mailand:  Fariolo  unfern  des  Logo  Maggiore, 
in  Granit.  —   Piemont:  Val  d'Ancasca,  Krystalle  in  Quarz.  —  Lotn— 
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bardei.  Mailand.  Boladore  bei  Tirano,  in  Quarz-reichem  Granit.  — 
Toscana:  Berg  Calvi  unweit  Campiglia,  strahlige  Parlhieen  in  körnigem 
Kalk.  —  Neapel:  Vesuv.  Die  bekannten  Krystall  -  Formen ,  einzeln 
und  als  Zwillinge,  in  Gemengen  aus  Glimmer  und  Augit,  theils  begleitet 
von  Nephelin,  glasigem  Feldspath,  Idokras  und  Granat.  —  Sicilien: 
Aetna,  in  Laven  aus  früheren  Zeiten,  so  in  jenen  von  Val  di  Bove, 
Trifoglietto ,  Gegend  von  Mascali,  im  Val  di  Biancavilla. 

Griechenland.  Cycladen.  Insel  Tino  bei  Oxomeira ,  krystallinische 
Parthieen  auf  Kluftflächen  des  Glimmerschiefers.  Unfern  des  Hafens  von 
SanNicolo,  Krystalle  in  Hornblende-Gestein;  daselbst  auch  auf  Schnüren 
in  Gneiss.  Insel  Mykone :  bei  Mykone,  schwärzlich-grüne  Krystalle  in 
Granit.  Insel  Syra:  bei  Porto  della  Gratia,  Krystalle  in  Talkschicfer. 
Unfern  Syra,  Krystalle  mit  Granat,  in  Glimmerschiefer.  Insel  Anaphe: 
bei  Kallista,  kleine  Krystalle  in  ziemlicher  Menge,  in  Hornblende-Ge- 
stein. Insel  Naxos:  bei  Engares,  zahlreiche  kleine  Krystalle,  in  kör- 
nigem Kalk.    Naxos,  schwarzgrüne  Parlhieen  in  Granit. 

Russland.  Vinnland:  Pargas,  besonders  die  Simonsby-  und  Stor- 
#<ird-Kalkbriiche ,  und  bei  Ersby,  in  kömigem  Kalk,  der  von  Gneiss 
umschlossen  wird,  mit  Glimmer,  Flussspalh,  Augit,  Wernerit  und  Mala- 
kolith,  der  sogenannte  Pargasit,  von  ausgezeichnet  grünlicher  und  gelb- 
licher Farbe;  ferner  schwarz,  in,  an  Kanten  und  Ecken  abgerundeten, 
Krystallcn  (unter  andern  N.  509,  5i0  etc.);  grössere  Hornblende-Kry- 
slatle  umschliessen  mitunter  Kalkspalh-Körner,  deren  Oberfläche  ein  ge- 
schmolzenes Aussehen  hat ,  und  die  nicht  .selten  nadeiförmige  Hornblende- 
Krystalle  enthalten.  Orijärfvi,  mit  IMciglanz  verwachsen  und  zum  Theil 
dadurch  gefärbt,  begleitet  von  Kupferkies.  Borgo,  Krystalle  in  Granit. 
Pitkaranda ,  mit  Granat,  Malakolilli  und  Sirahlslein,  auf  Kupferkies- und 
Magneteisen-Lagerstätten  in  Granit.  —  Ural:  Poläkowsk,  Auschkul 
und  Pitalewskoi  bei  Bogoslowsk,  schöne  Krystalle,  eingewachsen  in 
Dioril-Porphyr.  Konschekowskoi-Kamen  bei  Bogoslowsk ,  Dorf  Kalla- 
jewa,  körnige  Parthieen  in  Diorit.  Turjmische  Gruben,  Krystalle  mit 
Albit  in  Diorit.  liyschlimsk  und  Reschewsk ,  in  Diorit.  Räschety  un- 
fern Katharinenburq  und  Nechorowkowa  bei  Nischne-Turinsk ,  in  Sye- 
nit.  Newinsko-Slolbinskoi  und  Gegend  von  Slatou&t,  in  Hornblende- 
schiefer. Am  See  Kissägatsch  im  Urnen-Gebirge ,  derbe  Parlhieen  mit 
eingewachsenen  Zirkon-Ki)  stallen.  Dawidowskoi-Gruhe  bei  Slatoust, 
grosse  Krystalle  in  Chlorilschiefer.  Mufdakajewa ,  am  Blagodat ,  Ko- 
welinskoi  bei  Miask,  Woslowaja  bei  liatharinenburg ,  und  an  mehrern 
andern  Orlen  in  Augil-Porphyr ,  in  Umwandelungs-Pseudoinorphosen  nach 
Augit  (Uralit).  Die  Krystalle  stehen  oft  auf  den  verschiedensten  Stufen 
der  Umwaudelung  und  enthalten  nicht  seilen  einen  Kern  unveränderten 
Augits. 
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Asien. 

Ostindien.  Hindustan:  Mysore ,  Umwandelungs-Pseudomorphosen 
nach  Augif.  —  Insel  Ceylon:  an  mehreren  Orten  in  Gneiss,  besonders 
bei  Candy. 

Afrika. 

Nubien.  Land  Kordofan:  Gebbel  Fasoglo,  schöne  Krystalle,  in 
Chloritschiefer.  Gebbel  Deier,  in  Granit.  Unfern  des  Gutschesch- 
Flusses ,  mit  Blende  und  Kupferkies ,  auf  Quarz-Klüften  in  Gneiss.  Ge- 
gend von  Roserres,  Krystalle  in  Granit. 

Canarische  Inseln.  Teneriffa:  Fuente  de  los  Guanches,  schöne 
lange  Krystalle,  in  Blöcken  eines  trachytischen  Gesteins.  Gegend  von 
S.  Ursula,  lose  Krystalle,  mit  Augit,  aus  einem  grobkörnigen  Gemenge 
von  Augit,  Feldspath  und, Hornblende  herausgewittert. 

Amerika. 

Grönland.  Korassoak  im  Tunugliarbik-Fiord  und  Kangek-Hyad- 
lek,  Insel  an  der  Südoslküste  des  Landes,  mit  Granat  und  Feldspath. 

Britisches  Nord-Amerika.  Gegend  am  Missasoga,  unfern  des 
Huron-Sees ,  schöne  Krystalle.  in  Hornblende-Gostein. 

Vereinigte  Staaten.  New-York:  Potsdam,  Krystalle  in  Horn- 
blendeschiefer. Boonville,  schöne  Krystalle  von  grüner  Farbe,  mit 
Kockolith  und  Wollastonit  auf  Quarz.  Oxbow  und  Rossie,  schöne  Kry- 
stalle ,  sogenannter  Pargasit ,  in  körnigem  Kalk.  Moriah ,  schöne  Kry- 
stalle mit  Kalkspath  und  Idokras.  Wiüsborough,  mit  Turmalin.  Amity, 
schöne  Krystalle  mit  Spinell,  in  körnigem  Kalk.  Edenville,  in  körnigem 
Kalk.  —  Rhode  -  Island :  Cumberland,  von  grüner  Farbe.  —  New- 
Hampshire:  Franconia,  ausgezeichnete  Krystalle.  Plymouth,  grobkör- 
nige, derbe  Parthieen.  —  Connecticut:  Canaan,  Krystalle  in  Dolomit. 
—  New- Jersey:  Franklin-Grube,  lauchgrün,  unvollkommen  ausgebil- 
dete Krystalle,  mit  Quarz  verwachsen  und  von  torabackbraunem  Glim- 
mer begleitet.  Newton.  —  Pennsylvanien :  West-Chester ,  krystalli- 
nische  Parthieen  in  Quarz.  —  Massackusets :  Carlisle ,  Krystalle  in 
körnigem  Kalk  (Pargasit).  Boxborough ,  Krystalle  und  strahlige  Massen 
in  körnigem  Kalk.   Pelham,  schöne  Krystalle  in  Hornblendeschiefer. 

Mexico.    Guautla,  schöne  Krystalle,  in  Basalt. 

Westindien.  Kleine  Antillen:  Vir  ginische  (oder  Jungfern-)  In- 
seln, der  sogenannte  Uralit,  in  Augit -Porphyr. 

Golombia.  Purace  bei  Popayan,  nadeiförmige  Krystalle,  in  Tra- 
chyt.  Quito,  am  Pichincha,  längliche,  dünne  KrystaUe,  in  Trachyt. 
Am  Tunguragua,  Uralit,  in  Augit-Porphyr. 
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Chile.  AnjüTas,  im  Thal  von  Elqui,  mit  Granal,  Epidot ,  Quarz  und 
Kalkspath,  in  einem  quarzigen  Gestein. 

Brasilien,  Vaüongo  unfern  Rio  Janeiro,  auf  Quarz  -  und  Feld- 
spath-Gängen ,  in  Gneiss.  Serra  da  Salitre,  in  Kryslallen,  in  Horn- 
blende-Gestein. 

Uruguay.  -  Mi?ias-viejas ,  mit  Magneteisen,  in  Quarz.  Serra  dos 
Asperezas,  mit  Keldspath,  in  Gneiss. 

HORNSILBER  s.  SILBER  -  HORN  FRZ. 

HORNSTEI  N. 

Europa. 

Frankreich.  Pyrenäen.  Port  de  Pmede:  Rimont,  in  der  Um- 
gegend des  Mont  Perdu  u.  a.  a.  0.,  auf  Adern  im  Zechstein. 

Irland.  Carnmoney  bei  Reifast,  in  Diorit.  Rallymeva,  als  Ge- 
schiebe.  Lough-Neagh,  im  Alluvial-Boden. 

Dänemark  Faröer:  Hestöe ,  auf  regellosen  Gang-Trümmern,  in 
Mandelstein-Porphyr. 

Schweden.  OstgotfUand.  Atveds-Kirchspiel :  Garpa-Grube ,  mit 
Kupferkies  und  Bunt-Kupfererz ,  in  Granit.  —  Westmanland.  Gryt- 
hytte-Kirchspiel:  Finnberg,  in  Quarz. 

Preussen.  Mark  Brandenburg,  nicht  häufig,  als  Geschiebe.  — 
Schlesien:  Kosemitzer-  und  Grochauer^Gebirge ,  meist  als  Ausfüllungs- 
Masse  der  Serpentin-Klüfte,  mit  Ghalcedon,  Chrysopras,  Quarz  und  As- 
best An  der  Landskrone,  in  kleinen  Gängen,  die  Grauwacke  durch- 
setzend. —  Rhein-Provinz:  Lausberg  bei  Aachen,  in  knolligen  Stük- 
ken,  mit  Feuerstein  unter  der  Dammerde. 

Hannover.   Gegend  von  Güttingen,  bei  Dransfeld,  in  Muschelkalk. 

Harz.  Auf  den  Lerbacher,  Polsterberger  und  Kehrzuer  Eisenstein- 
Gruben.  Schwarzenberg ,  Ueberg&nge  in  Jaspis,  Ghalcedon  und  Kiesel- 
schiefer bildend.  Rodethal.  Elbingeroder  und  Rübelander  Eisenstein- 
Gruben  :  Radauberg  und  Brand,  auf  Gängen,  in  Granit ;  auch  in  Horn- 
Btein-Porphyr.  Andreasberg,  Rehberger-Graben ,  auf  Gang-Trümmern, 
in  Granit.  Zellerfeld ,  auf  einigen  Gruben,  besonders  früher. .  Gernrode, 
bisweilen  recht  schön,  als  Geschiebe.  Stahlberg  und  Rothenstein  im 
Rappbodethal,  mit  Quarz  -  Trümmchen  und  etwas  Prehnit  Holzstein, 
als  Geschiebe,  in  der  Dammerde,  bei  Ilfeld  und  Sülzhain. 

Sachsen.  Freiberg,  auf  Gingen ,  in  Gneiss ,  mit  Kalkspath,  Eisen- 
kies, Quarz  und  Bleiglanz,  bisweilen  Silber  enthaltend,  sogenanntes 
„Hornerz",  auch  in  Pseudomorphosen ,  nach  Kalkspath-Formen.  Schnee- 
berg, oft  in  schönen  Varietäten,,  mit  ausgezeichnetem  splitterigen  Bru- 
che, von  grauer,  rother  und  brauner  Farbe,  mit  gediegenem  Silber, 
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Silberglanz,  Braunspath,  in  ausgezeichneten  Verdrangungs-Pscudomorpho- 
scn,  nach  Kalkspath  und  Flussspath.  Johanngeorgemladt ,  von  rolher, 
brauner  und  schwarzer  Farbe,  mit  gediegenem  Silber  und  YVismuth,  auch 
in  Verdrängungs-Pseudomorphosen,  nach  Kalkspalh.  Annaberg,  jtfa- 
rienberg,  auf  Erz-Gängen,  minder  häufig  und  wenig  ausgezeichnet. 
Gegend  von  Lunguitz,  St.  Egidien,  Alt-Sornzig,  Lcissttig  und  an  meh- 
reren andern  Orten,  auf  Trümmern  und  Nestern,  in  Porphyr.  Zwickau, 
in  Achat-Kungeln ,  im  Mandelstein-Gebirge.  Deuten  und  Schweinsdorf, 
im  Plantschen  Grund,  in  dolomitischem  Kalk.  Schlottwitz  und  Halsbach, 
auf  Gangen,  mit  Achat,  Amethyst  und  Chalcedon.  Breitenbrunn  und 
Berggieshübel ,  mit  Granat  und  Magneteisen.  Eibenstock,  Kirchberg, 
Burkhardsgrün,  lose,  als  Geschiebe,  mit  Achat-,  Quarz-  und  andern 
Geschieben.  Holzstein:  Schemnitz ,  von  verschiedenen  Farben.  Zwik- 
kau,  Kolditz,  Terpitz,  Altendorf,  im  Porphyr-Gebirge»  Gegend  von 
Dresden,  Marsdorf,  Medingen  u.  a.  a.  Ü.  lose. 

Schwarz  bürg.  Kyfjhäuser  Berge,  ausgezeichneter  Holzstein, 
in  rothem  Todl-Licgendcn. 

Sachsen-Weimar.  Ruhla,  auf  einem  Gang,  in  Granit,  bildet 
einen  grossen  Theil  der,  die  Spalte  erfüllenden  Masse,  und  halt  Bruch- 
stücke von  Granit  eingebacken,  mit  Fluüsspalh  und  Kupferzen. 

Sachsen-Coburg.  Seeberg  bei  Gotha ,  in  Muschelkalk.  Gegend 
von  Steinbach,  mit  Jaspis,  auf  Gangen  und  Klüften,  in  Gneiss. 

Hessen- Cassel.  Regenftcrg  unfern  Schmalkalden,  in  Kugeln,  in 
Porphyr.  Vilbel,  ausgezeichneter  Holzstein,  bildete  vordem  einen  ganzen 
Raumslamm ,  der  in  Sandstein-Schichten  vergraben  lag ,  jetzt  nur  noch 
in  grösseren  Stücken,  auf  einzelnen  Flächen  mit  Quarz-Kryslallen  über- 
zogen, auch  mit  Barytspath.   Marburg,  als  Geschiebe  in  der  Lahn. 

Hessen- Darmstadt.  Steinlwim,  auf  Gängen,  in  Anamesit,  mit 
Halbopal  und  Chalcedon. 

Nassau.  Galgenberg  bei  Burg,  mit  Eiscnkiesel  und  Jaspis,  in  Dio- 
rit.  Laufender  Stein  unfern  Dillenburg,  mit  Eisenglanz  und  Roth- Ei- 
senstein in  Diorit.  Sireitfeld  bei  Eschbach,  mit  Chalcedon,  Karniol  und 
Quarz,  in  Grauwacke.  Dillenburg,  am  sogenannten  Koppel,  mit  Eiscn- 
kiesel, in  Diorit.  Lohrheim,  mit  Barytspath  und  Eisenocker  in  Schal- 
slein.   Geistlicher  Berg  bei  Herborn,  mit  Chalcedon,  in  Diorit. 

Baden.  Wiesloch  bei  Heidelberg,  einzelne  Puithiecn,  in  Muschel- 
kalk, Ubstadt,  in  Muschelkalk.  Hilsbach  und  Hasmersheim,  Nieren,  in 
Muschelkalk.  Badenweiler,  auf  Erz-Gängen,  mit  Flussspath  und  Baryt- 
spath. Sauersberger-Hof  und  Weiler  Gunzenbach,  in  Porphyr,  mit 
Chalcedon,  Amethyst  und  Achat.  Gegend  von  Kaiidern ,  im  Tannkircher, 
Hertinger  und  Hehler  Wald,  am  Bälen  oberhalb  Holzen.  Nieren,  in 
Thon-Eisenstein,  in  Thon-Ablagerungen  über  dem  Jurakalk.  Deichen, 
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in  Gneiss,  auf  Gängen.  Yburg  bei  Baden  und  Gernsbach,  Holzstein,  in 
Conglomeraten  des  Rothen-Todt-Liegenden.  St.  Peter  im  Schwarzwald, 
Holzstein,  lose;  in  Moorgründen. 

Würtemberg.  Wildbad,  in  Granit,  nierenförmige  Massen.  Hohenl- 
wiel,  in  Höhlungen  des  Phonolith-Tuffes ,  begleitet  von  Ghalcedon.  Bot- 
tenmünster ,  Nieren  im  Dolomit  des  Muschelkalkes  bildend.  Hermarin- 
gen, in  Jurakalk.  Aichelberg  bei  Zell,  in  Goralrag.  Holzstein  findet 
sich  bei  Schmiedelfeld  in  Keuper-Sandstein.  Filder,  in  Liaskalk.  Weil- 
heim,  in  Liasmergel.  Königsbronn,  in  Jura-Dolomit,  und  an  mehreren 
Orten  in  der  Dammerde. 

Baiern.  Erzbach,  in  Kalkstein.  Kellheim  und  Hof,  kugelförmige 
Parthieen,  in  Kalkstein.  Flintspach,  Salern  und  besonders  Hatmstadt 
bei  Ingolstadt,  kugelige  Gestallen,  in  Kalkstein.    Genend  von  Amberg. 

Oesterreich.  Steiermark:  Goisern,  Potschenberg ,  Hallstadt,  in 
Kalkstein.  —  Tyrol:  Oberbotzen ,  Nieren,  in  Porphyr.  Höring,  in 
bituminösem  Kalkstein.  Brandenberg  im  Unterinnthal ,  knollige  Massen 
in  „Ucbergangskalk" ;  an  noch  andern  Orten  in  knolligen  Parthieen,  in 
Kalkstein.  —  Böhmen:  Plattenberg  unfern  Klösterle ,  auf  Gangen  in 
Gneiss,  mit  Amethyst  und  Quarz.  Kosakotc  und  am  Lewiner-Berg,  auf 
unregelmäßigen  Klüften,  in  Mandelstein,  begleitet  von  Jaspis  und  Ghal- 
cedon. Jarpitz  und  Budienitz ,  knollenförmige  Gestalten ,  im  Kalk  der 
Kohlen-Formation;  sehr  verbreitet  ist  der  Holzslein  in  dem  rolhen  Todt- 
Liegenden.  Schlossberg  bei  Töplitz,  Knollen,  in  Plänerkalk.  Kosten- 
blatt, Meronitz ,  Kolosomk  und  Altsattel,  knollige  Parthieen,  in  tertiä- 
rem Kalkstein.  Joachimslhal ,  8uf  Erz-Gängen ,  in  Gneiss,  einzelne  Dru- 
senräume umschliessend ,  die  mit  Silbererzen,  mit  Arsenikkies,  Leber- 
kies, Braunspalh,  Steinmark  und  Kalkspalh,  erfüllt  sind.  Zinnwald,  in 
Verdrängungs-Pseudomorphosen,  nach  Flimmer  undEisenspath,  aufQuarz- 
Krystallen.  —  Ungarn.  Abanjvarer  Comitat:  Arka ,  mit  Holzstein, 
Chalcedon  und  Feuerstein,  in  Blöcken.  Ujvar,  lose  umherliegend. 
Barscher  Comitat:  Glashütte,  Hornstein  und  Holzslein,  mit  Halbopal 
und  Jaspis.  Hlinik,  in  Porphyr.  Apaä-Felsö,  mit  Holzstcin  und  Perl- 
stein. Kapronz,  mit  Holzstein.  Chalcedon  und  Feuerslein.  Baderhübel, 
bei  der  Glashütte,  Holzstein,  lose,  in  Sand-  und  in  Thon-Lagen.  Lutila 
und  Szaska,  als  Geschiebe,  mit  Karniol.  Honlher  Comitat:  Borfö, 
Holzslein,  mit  Jaspopal,  in  einem  basaltischen  Gestein.  Schemnitz,  mit 
Kalkspath,  Quarz,  m  Diorit-Porphyr ;  Holzstein,  daselbst,  lose.  Bnkanz, 
mit  Halbopal  und  Quarz.  Kolbach,  mit  Feldspath  und  Glimmer,  in  Por- 
phyr. Antal,  Holzstein,  mit  Holzopal,  lose  auf  den  Feldern  umher 
liegend.  Szafhmarer  Comitat:  Feketebamja ,  als  Gangmasse,  mit  Quarz 
und  Barytspath,  in  Porphyr.  Nagybanya,  mit  gediegenem  Silber,  Ba- 
rytspath  und  Eisenkies,  in  Diorit.    Felsvbanya,  als  Gangmasse  auf  Erz- 
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Lagerstätten,  in  Porphyr.  Kapnik,  mit  Blende  und  Bleiglanz,  auf  Gän- 
gen. Neograder  Comitat:  Rapp,  Holzslein,  lose,  mit  Ghalcedon  und 
Feuerstein-Geschieben.  Zempliner  Comitat:  am  Aranyosberg ,  lose,  mit 
Holzstein.  Zipser  Comitat:  Igto  (oder  Neudorf),  in  Thonschiefer; 
Holzstein,  als  Geschiebe. 

Griechenland.  Morea:  Patras ,  in  Sandstein,  mit  Jaspis,  Arka- 
dien: Andrizena,  kleine,  nierenförmige  Parthieen ,  in  Kalkstein,  mit  Kar- 
niol.  —  Nord-Sporaden.  Insel  Skopelo:  Dorf  KUma,  mit  Eisenkies, 
in  Thonschiefer. 

Russland.  Altai:  Syränowsk,  als  Hauptgang-Masse,  auf  einer  Erz- 
Lagerstätte  in  Thonschiefer.  Schlangenberg ,  die  Hauptmasse  des  Erz- 
Lagers  in  Thonschiefer  bildend,  enthält  oft  Krystalle  von  Barytspäth 
eingeschlossen  (ähnliche  Verhältnisse  zeigt  der  Eisenkiesel  bei  Schries- 
heim unfern  Heidelberg,  er  umschliesst  auch  Bruchstücke  und  Krystalle 
von  Barytspath).  Malmtäsch,  Holzstein,  oft  in  ganzen  Stämmen  im  Sande 
umherliegend. 

Afrika. 

Nubien.  Land  Senaaar:  Gebirge  Szegedi-Moje  unfern  Scnnaar, 
auf  mächtigen  Gängen  in  Thonschiefer.  Land  Kordofan:  Gebbel  Maaba, 
unfern  des  blauen  Flusses,  auf  Gängen  in  Gneiss. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New-Hampshire :  Amherst,  in  Glimmer- 
schiefer. Massachttsets :  Pelham,  in  losen  Massen.  Worthington  und 
Pitts field , mit  gemeinem  Quarz  und  Eisenkiesel. 

Mexico.  Comejo ,  einzelne  Stücke  in  einem  Trachyt-Conglomerat. 
Pinos,  in  Porphyr.  La  Bianca,  als  Gangmasse  mit  Bleierzen,  in  Gra- 
nit. Cerro  del  Potosi,  mit  Kupferglanz,  Kupferkies  und  Feldspath,  auf 
mächtigen  Gängen  in  Kalkstein.  Zagualtipan,  mit  Halbopal  in  einem 
quarzigen  Gestein.  Dorf  Churumuco  im  Thal  des  las  Balsas-Flusses, 
von  schön-rother  Farbe,  mit  Barytspath,  als  Gangmasse  auf  mächtigen 
Erz-Lagerstätten,  von  Kupferglanz  und  Malachit,  begleitet  in  Diorit. 

Uruguay.  Estancia  grande,  mit  Quarz,  auf  Schnüren  in  Kalkstein. 
Capilla,  mit  Holzstein  und  Chalcedon,  als  Geschiebe. 

HÜMBOLDTILITH. 

Europa. 

Italien.  Neapel:  Vesuc ,  in  Höhlungen  von  Lava,  begleitet  von 
Augit,  welchen  die  Krystalle  der  Substanz  bisweilen  umschliessen ,  fer- 
ner mit  Spinell,  Kalkspath  und  Glimmer. 
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HUMBOLDT  IT. 

Europa. 

Hessen-Cassel.   Gross- Almerode ,  in  Braunkohle. 
Oesterreich.   Böhmen:  Kolosoruk  bei  BiUn ,  in  Moorkohlc,  von 
Gypsspath  begleitet. 

HUM1T. 

Europa. 

Italien.  Neapel:  Somma,  mit  braunem  und  grünem  Glimmer,  auch 
mit  Hauyn. 

HURAULITH, 

Europa. 

Frankreich.  Depart.  de  la  Haute- Vienne :  Hureaua:  unfern  U- 
moges,  bildet  kleine  Adern  in  Granit,  von  phosphorsaurem  Eisen  be- 
gleitet. 

HURONIT, 

Amerika. 

Britisches  Nord-Amerika.  Gegend  um  den  Huronsee,  in 
Geschieben. 

HYAC1NTH  8.  ZIRKON. 
H  Y  A  L  I  T  H. 

Europa. 

Spanien    Granada:  Nijar. 

Frankreich.  Depart.  du  Puy-de-Döme:  Puy-de-Ddme,  als  Ue- 
berzug  auf  Spalten  -  Wänden ,  in  Domit.  Pic  de  Prudelles,  in  Höh- 
lungen, von  Basalt.    Puy  de  Corent,  auf  roth  gefärbter  Lava. 

Irland.  Grafschaft  Antrim:  Mourne-Gebirge ,  auf  Kluftflächen  des 
Granites.   Riesendamm ,  in  Höhlungen,  von  Basalt 

r  r  c  u  s  s  e  n.  Mark  Brandenburg ,  als  dünner ,  glasartiger  Ueberzug 
auf  Dolerit-Geschieben.  —  Schlesien:  Zobten  bei  Schwentnig  am  Johns- 
berge, und  Steinberg  bei  der  Jordansmühle,  auf  schmalen  Klüften  eines 
aufgelösten  Serpentins,  als  rindenartiger  Ueberzug  und  in  einzelnen 
Tropfen. 

Sachsen.  Zittau,  kleine,  kugelförmige  Parthieen,  in  Basalt.  Ascher- 
hübet  bei  Tharandt. 

Hessen-Cassel.  Marköbel  unfern  Hanau,  in  doleritischem  Ge- 
stein.  Nordeck  bei  Marburg,  in  Dolerit. 

Hessen-Darmstadt.   Steinheim,  schöne  stalactische  Parthieen,  in 
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Höhlungen  des*  Anamesils.  Unterwiddersbach,  in  der  Wetterau, 
wasserhelle,  traubige  Parthieen,  von  seltener  Schönheit,  auf  basaltischem 
Mandelstein. 

Nassau.  Gegend  von  Weilburg,  am  sogenannten  Hermesköppel ,  in 
Blasenräumen  des  Basaltes. 

Frankfurt.  In  mehreren  Steinbrüchen  der  Umgegend,  besonders 
bei  Erlenbach,  in  doleritischem  Gestein. 

Baden.  Vormberg,  bei  Ihringen,  in  den  Steinbrüchen  des  Lützcl- 
berget  'bei  Sasbach,  und  am  Schlossberge  bei  Breisach,  im  Kaiserstuhl- 
Gebirge,  in  Dolerit,  dessen  Blasenräume  und  Kluflwände  mit  Bitlerkalk 
überzogen  sind ,  auf  welchen  sich  der  Hyalilh  in  Gestalt  kleiner  Tropfen, 
oder  als  Ueberzug,  wasserhell,  oft  von  besonderer  Schönheit  findet. 

Oesterreich.  Böhmen:  Hahnenkuppe  bei  Schwaden,  unfern  Bilin, 
als  Ueberzug  kleiner  Höhlungen,  in  Basalt.  Panznershügel  bei  Bilin, 
als  traubige  Rinde  auf  Kalkspath  und  Quarz,  in  Basalt.  Waltsch,  was- 
serklare, traubige  Parthieen,  in  Basalt,  oft  von  vorzüglicher  Schönheit. 
Rothau  unweit  Bilin,  als  Ueberzug  auf  Halbopal,  in  einem  braunem 
Thon.  Meronitz,  schön  wasscrklar,  als  Ueberzug  auf  Halbopal,  in  tho- 
nigem Conglomerat,  mit  Pyrop.  Marienberg  bei  Aussig,  als  Ueberzug 
auf  zeolitischen  Substanzen,  in  Phonolilh.  —  Mähren:  Wiczenilz,  von 
besonderer  Schönheit,  Quarz  überkleidend.  —  Ungarn.  Gömörer  Co- 
mitat:  Betler ,  tropfsleinartig ,  auf  Thonschiefer.  Skalnok,  nierenförmig, 
auf  Jaspopal.  Barscher  Comitat :  Königsberg,  auf  Porphyr.  Honther  Co- 
mitat:  Bohvnit&,  in  'basaltischem  Mandeistein.  Zsember,  auf  Basalt. 
Bozok,  als  Ueberzug  auf  Wandungen  eines  trachy tischen  Gesteins.  Soh- 
ler Comitat:  Detwa,  als  Ueberzug  auf  Thonporphyr.  Jamba,  mit  Braun- 
Eisenstein,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  Dreiwasser  bei 
Libethen,  in  Erz-Gängen,  auf  Braun-Eisenstein.  Zempliner  Comitat: 
Tokay,  auf  Porphyr.  Erdö-Horvathy ,  als  Ueberzug  auf  einem  Jaspis- 
artigen Gestein.    Remete,  als  Ueberzug  auf  Porphyr. 

Italien.  Neapel:  Insel  Ischia ,  in  Höhlungen  von  Lava.  Sicilien: 
Insel  Pantellaria,  in  Blasenräumen  von  Lava.  Aetna:  Monti  Rossi,  in 
Laven,  von  dem  Ausbruch  des  Jahres  1669  herrührend;  ferner  in  jenen 
von  Bucchieri  im  Val  di  Noto. 

Polen.  Gegend  von  Tychow  und  Mircza,  als  Ueberzug  auf  Braun- 
E'senstein,  der  Lager  im  buntem' Sandstein  bildet. 

Afrika. 

Nubien..  Land  Kordofan:  Gebbel  Maaba,  unfern  des  blauen  Flus- 
ses ,  auf  Hornstein-Gängen ,  in  Granit. 

Azoren.  Insel  Graciosa,  auf  vulkanischem  Gestein,  von  ausgezeich- 
neter Schönheit,  Flächen  von  acht  bis  zehn  Quadrat-Zoll  überkleidend. 
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Amerika. 

Vereinigte  Staaten.    Georgia:  Burke  und  Scriven,  mit  Quarz. 

Mexico.  Asientos  de  Ibarra,  in  Druseu  des  Trachyt-Porphyrs. 
Cerro  de  la  Virgen,  unfern  Asientos  de  Ibarra,  Iraubige  Parthieen, 
von  besonderer  Schönheit,  in  Drusen  von  Chalcedon,  in  Trachyt-Por- 
phyr.  Meierei  Esperanza  und  Temascatio,  in  Feldstein-Porphyr.  Cerro 
del  Mercado,  unfern  Durango ,  in  Porphyr-Kugeln.  Charquillos,  in 
Blasenräumen  des  Mandelsteins.  Comanja,  in  Höhlungen  des  Trachyt- 
Porphyrs.  Tepetitlan,  schöne  wasserhelle,  kugelförmige  Parthieen,  in 
Drusenräumen  von  Feldstein-Porphyr.  Ramos,  in  Blasenräumen  von 
Lava.  Salitre,  in  Höhlungen  des  Trachyts.  Pinos,  in  Porphyr.  Pate, 
in  Höhlungen  eines  Porphyr-Conglomerates.  Tecosautla,  in  Drusenräu- 
men von  Feldstein-Porphyr.  Zogital  und  Atotonilco  el  Chico ,  in  Bla- 
senräumen von  Lava.  Santa  Maria  de  Amialco,  Höhlungen  des  Feld- 
stein-Porphyrs auskleidend. 

Uruguay.  Arroyo  de  St.  Francisco,  mit  Quarz-Krystallcn ,  auf 
Klüften  des  Granites. 

HYALOSIDERIT  s«  CHRYSOLITH. 

HYDHARGYLL1T, 
Europa. 

Russland.  Ural:  Gegend  von  Slatoust,  theils  derb,  theils  kry- 
stallisirt  (in  kleinen  sechsseiligen  Säulen),  in  Höhlungen  von  Talk- 
schiefer, mit  Magneteisen;  nicht  häufig. 

HYDROBORAZIT. 

Asien. 
Kaukasus  -  Gebirge. 

HYDROMAGNES1T. 

Europa. 
Irland.    Toten-Hill,  in  Serpentin. 

Oesterreich.   Mähren:  Hrubschilz,  in  Serpentin.  (Angeblich). 
Griechenland.   Sporaden.   Negroponte  (Euböa),  bei  Kumt,  in 
Serpentin. 

A  m  e  r  i  k  n. 

Vereinigte  Staaten.    Ncto-Jcr&cy:  Hoboken,  in  Serpentin. 

HYDROPHIT, 

Europa. 

Schweden.   Smaland:  Taberg,  mit  Pikrolith. 
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Hyperstiiek.  Jamesonit. 


HYPERSTHEN. 

Europa 

England.   Cornwall:  Cap  Lezard,  in  Hypersthenfels. 

Schottland.  Cap  Airdnamurhan.  Insel  Rum.  Insel  Sky ,  bei 
Scavig,  auf  kleinen  Gängen,  in  basaltischem  Mandelstein.  Portsoy. 

Schweden.  Daleharhen:  Ufer  des  SmäHngen-Sees,  in  grobkörni- 
gem Syenit. 

Norwegen.   Hitteröen,  in  Norit,  einem  Gemenge  aus  Quarz  und 
Fcldspath;  auch  in  Granit-Gängen  in  diesem  Gestein. 
Sachsen.   Penig,  mit  Labrador. 

Oesterreich.  Böhmen:  Ronsberg,  in  Dioril.  Rothenberg  bei 
Wottawa,  in  Diorit.  —  Ungan.    Biharer  Comitat:  Rezbanya. 

Italien.  Mailand:  unfern  des  Dorfes  la  Presa,  zwischen  Bormio 
und  Tirano,  in  Hyperstenfels ,  oft  von  besonderer  Schönheit. 

A  m  e  r  i  k  a. 

Disko-Insel.    Ounartorsoak ,  in  syenitischem  Gestein. 
Britisches  Nord- A mer i ka.   Küste  von  Labrador,  besonders 
an  der  Berg-Kette  von  Kiglapeyed ,  in  Hypersthenfels. 

HYPOCHLORIT  (GRÜNEISENERDE). 
Europa. 

Sachsen.  Schneeberg,  auf  Gängen  in  Thonschiefer  (hauptsächlich 
auf  den  Gruben  Frisch  Glück,  Jung  Kalbe,  Wolf  gang  Maassen,  Ge- 
sellschafter Zug  und  Adam  Heber),  mit  Quarz,  Hornstein,  Speiskobalt, 
Arsenikkies  und  gediegenem  Wismutb. 

(Früher  fand  sich  das  Mineral  noch  zu  Johanngeorgenstadt ,  auf  Gangen 
in  Glimmerschiefer,  mit  Quarz,  Blciglanz  und  gediegenem  Wismulh, 
und  bei  Bräunsdorf), 

HYPOSTILBIT  s.  STILBIT. 


JAMESONIT. 

Europa. 

Spanien.   Estremadura:  Valentia  d'Alcantara. 

Frankreich.  Depart.  de  l'Aveyron :  Gegend  zwischen Milhaud  und 
Severac-le-Chateau,  mit  Barytspath,  in  Kalkstein. 

England.  Cornwall:  Huellen  bei  Calston,  mit  Bournonit  und 
Quarz. 

Oesterreich.    Ungarn :  mit  Kalkspath. 
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Amerika. 

Brasilien.   Catta-Franka ,  mit  Bleiglanz  and  Antimonglanz. 

JASPIS. 

Europa. 

Spanien.  Granada:  Roalquühar ,  mit  Achat  und  Amethyst,  in  ei- 
nem quarzigen  Gestein. 

Frankreich.  Vepart.  de  Fitere:  Chalanches,  auf  Quarz-Gängen, 
nicht  häufig. 

Schottland.   Insel  Skg,  in  Basalt,  von  braungelber  Farbe. 

Schweiz.  Canton  Aargau.  Aar  au,  Gegend  von  KütHgen,  auf  ei- 
nem Bohnerz-Lager. 

Dänemark.  Faröer.  Suder öe:  Famösen ,  Famarasund,  im  Man- 
delstein-Gebirge.  Island,  von  rother  Farbe,  als  Geschiebe. 

Schweden.  BalekarUen.  Elfdals-hirchspiel:  Rothendal,  in  Feld- 
stein-Porphyr. Hedberg,  von  rother  Farbe,  in  Porphyr-Breccie.  Stor- 
Harms-Grube  am  Dalelf,  auf  Kalkstein,  in  Feldstein-Porphyr.  Lima- 
Kirchspiel:  Masvik,  in  einer,  aus  Quarz-Bruchstücken  bestehenden, 
Breccie.  —  Osgtothland.  Atceds-Kirchspiel :  Malviks-Gruben ,  mit 
Quarz  und  Magneteisen,  in  Granit. 

Preussen.  Mark  Brandenburg :  nicht  häufig ,  als  Geschiebe.  — 
Schlesien:  Landeshul,  dünne  Lagen  auf  Karniol,  in  Mandelstein»  — 
Sachsen:  Rohndorf,  mit  Eisenkiescl,  in  Muschelkalk. 

Harz.  Ilfeld  und  Lauterberg:  Gegend  von  Lerbach,  auf  Roth -Ei- 
senstein-Gruben. Schwarzenberg,  Elbingerode  und  Hüttenrode,  auf 
Eisenstein-Gruben. 

Sachsen.  Raschau  und  Schwarzenberg,  mit  Hornstein,  in  Quarz- 
Breccie.  Hohenstein,  in  Serpentin.  Alt-Sornzig,  in  Porphyr,  theils 
rein,  theils  in  Achat-Kugeln.  Leissnig,  in  Porphyr,  gelb.  Kohren, 
Terpitz,  Wechselburg,  Rochlitz,  Chemnitz  u.  a.  a.  0.,  auf  Trümmern 
und  in  Kugeln,  in  Porphyr,  mit  Quarz  und  Hornstein,  verschiedene  Far- 
ben-Abänderungen zeigend.  Bandjaspis  bei  Frohburg  und  Kohren,  im 
Porphyr-Gebirge.  Lauenhayn,  Taura,  Göhren  u.  a.  a.  0.,  mit  Jasp- 
opal  in  Granulit  Schlottwitz  und  Halsbach,  auf  Achat-Gängon,  mit 
Amethyst  und  Quarz.  Johanngeorgenstadt  und  Freiberg ,  auf  Silbererz- 
Gängen  (früher  häufiger),  bisweilen  Silber  eingesprengt  enthaltend.  Ei- 
benstock, auch  bei  Johanngeorgenstadt,  in  derben  Parthieen,  mit  Roth- 
und Braun-Eisenstein.  Schneeberg,  mit  Quarz,  Chalcedon  und  Baryt- 
spath.   Pulsnitz,  Bautzen,  als  Geschiebe. 

Sachsen-Coburg.  Steinbach ,  auf  Gängen  und  Klüften  in  Gneiss, 
mit  Hornstein. 

LtojrBAM>'$  Hand  worterb,  19 
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Hessen- Cassel   Marburg,  ais  Geschiebe  in  der  Lahn. 

riassau.  Galgenberg  bei  Burg,  mit  Eisenkiesel  und  Hornstein,  in 
Diorit.    Gegend  von  Dillenburg,  mit  Eisenkiesel  in  Diorit. 

Baden.  Feuerstein-Buckel  bei  Altenbach ,  unfern  Heidelberg ,  mit 
Quarz,  Amethyst  und  Chalcedon,  auf  Schnüren  in  Feldstein-Porphyr. 
Sauersberger-Hof  und  Weiler  Gunzenbach  unfern  Baden,  mit  Ame- 
thyst, Karniol,  Achat  und  Chalcedon,  kugelige  Parthieen,  in  Porphyr. 
Gegend  von  Rändern,  am  Bdlen ,  oberhalb  Holzen,  im  Tannkircher, 
Hertinger  und  Hehler  Wald,  Nieren  und  schöne  kugelförmige  Parthieen, 
mit  Thon-Eisenstein  und  Bohnerz ,  in  Thon-Ablagerungen  über  dem  Jura- 
kalk (Kugel-Jaspis).  Die  Jaspis -Kugeln  sind  Yon  verschiedener  Grösse, 
im  Innern  meist  von  kirschrother  Farbe,  seltener  wechseln  roth,  gelb 
oder  grün  in  concentrischen  Streifen;  bisweilen  finden  sich  zierliche 
Gypsspath-Krystalle,  sowie  Schaum-Gyps  und  Kalkspath-Krystalle,  inmit- 
ten der  Jaspis-Kugeln  eingeschlossen;  auch  Bohnerz-Körner  kommen  auf 
diese  Weise  vor. 

Würtemberg.  Alpirsbach,  auf  Gängen,  in  Granit.  Freudenstadl, 
als  Findling  in  den  oberen  Schichten  des  Sandsteins.  Teckberg ,  inCo- 
ralrag. 

Baiern.  Schornreit,  in  Thonporphyr.  Weiden,  als  Geschiebe.  Do- 
nau-Ufer,  als  Geschiebe. 

Oesterreich.  Tyrol:  Marauner  Loch,  in  Adern  und  Knollen,  in 
Porphyr.  Laviser-Thal ,  als  Findling.  Berge  della  Giutnella  und  Om- 
brelto.  —  Böhmen:  Kosakow  und  Lewiner-Berg ,  auf  unregelmässigen 
Klüften,  in  Mandelstein,  durch  verschiedene  bunte  Färbung  ausgezeich- 
net, begleitet  von  Hornblende,  Chalcedon  und  Heliotrop.  Joachimsthal, 
auf  Erz-Gängen  in  Gneiss ,  braunroth,  mit  Eisenkiesel.  —  Ungarn. 
Barscher  Comitat:  Szlaska,  mit  Halbopal,  in  Porphyr.  Glashütte,  un- 
fein Kremnitz,  mit  Jaspis  und  Chalcedon.  Kovacsi,  mit  Grünerde,  in 
basaltischem  Mandelstein.  Beregher  Comitat:  Munkacs,  mit  Bergkry- 
stall.  Honther  Comitat:  Calvarienberg  bei  Schemnitz,  auf  gangartigen 
Trümmern  in  Porphyr,  mit  Chalcedon,  Eisenkiesel  und  Kalkspath.  Schern- 
nitz,  mit  Amethyst  auf  Erz-Lagerstattenn  in  Diorit-Porphyr.  Neogra- 
der  Comitat:  Rapp ,  lose,  mit  Chalcedon  und  Holzstein.  Sohler  Comi- 
tat: Herrengrund,  rothlich,  in  Grauwacke.  Bisztra,  auf  Adern  in 
Sandstein.  Szathmarer  Comitat:  Felsöbanya,  lose.  Ztpser  Comitat: 
Kaisersmark,  mit  Achat  und  Kieselschiefer. 

Italien.  Toscana.  St.  Stephano.  Insel  Elba:  St.  Giovanni,  ku- 
gelige Parthieen  in  Serpentin.  —  Sicilien.  Camer  ata,  Giulano,  Mon- 
tenero. 

Griechenland.   Morea:  Tatras,  mit  Hornstein,  in  Sandstein. 
Russland.    Ural:  Dorf  Otmakajewa  und  Muknak,   in  ziemlich 
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grossen  Parthieen,  mit  Quarz.  Katharinenburg,  mit  Eisenkies  und  Quarz. 
Nischneturinskoi-Sawod ,  roth  und  grün,  mit  moos-  und  baumförmigen 
Zeichnungen.  Osemaja  Krepost,  als  Geschiebe.  Dorf  Russaewat,  mit 
Quarz.  Gegend  von  Orsk,  sehr  verbreitet,  in  Massen  von  beträchtli- 
cher Grösse  ein  Lager  bildend  in  Melaphyr ,  von  graulich  grüner  Farbe. 
Preobraschenskaja  Gora,  grünliche  Massen  in  Melaphyr. 

Polen.  Alwernia  und  Poremba,  mit  Ghalcedon  und  Amethyst,  in 
Blasenräumen  von  Mandelstein. 

Asien. 

Ostindien.  Dukhun  oder  Deccan :  Jamagoon  bei  Ahmednuggur,  in 
basaltischem  Mandelslein.  Sunda-Inseln:  Sumatra,  als  Geschiebe,  im 
Flusse  Bencoolen. 

Afrika. 

Aegypten.  Gegend  unfern  der  ersten  Pyramiden  bei  Gize  (in  Wo- 
stani  oder  Mittel-Aegypten),  in  einem,  dem  rothen  Todt-Liegenden 
ähnlichen ,  Trümmer-Gestein.  Als  Geschiebe  im  Nil,  ausgezeichnet  schö- 
ner Kugel-Jaspis. 

Nubien.  Land  Kordofan:  Gebbel  Maaba  und  Gebirge  von  Fasogh, 
als  Geschiebe  in  hügeligem  Alluvial-Boden. 

Amerika. 

Grönland.   Barren-Insel,  in  einem  dioritischen  Gestein. 

Britisches  Nord -Amerika.  Neu-Schottland:  Clements,  in 
der  Gegend  von  Annapolis,  von  rother  und  grüner  Farbe,  in  Diorit 
Mink  Core,  auf  Adern  im  Mandelstein-Gebirge.  Patridge  -  Island ,  un- 
fern Parsborough,  in  Mandelstein. 

Vereinigte  Staaten.  Delaware:  Wiltninglon,  von  rothbrauner 
Farbe,  in  Serpentin.  —  Pennsylvanien :  London  Grote,  in  losen  Mas- 
sen. —  New-Hampshire :  Amtierst,  in  Glimmerschiefer.  —  Massa- 
chusets:  Boston,  lose,  ehester,  mit  Chalcedon.  —  Conway ,  braun 
und  gelb,  auf  einem  Quarz-Gang  in  Glimmerschiefer.  Deerßeld  und 
Westfield,  in  Geschieben.  Worthington  und  Pittsfield,  mit  gemeinem 
Quarz. 

Chile.  RamiUos  unfern  Copiapo,  in  grossen,  wahrscheinlich  dem 
Diorit  eingelagerten,  Massen. 

Uruguay.    Cerro  de  Batuvi,  in  Porphyr. 

JASPOPAL. 

Europa. 

Sachsen.  [Lauenltayn,  mit  Jaspis  undßarylspath  in Granulit-Gebirge. 
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Jaspopal.  Idokras. 


Eibenstock  und  Johanngeorgenstadt,  auf  Eisenstein-Gängen  mit  Eisen- 
kiesel, llartmannsdorf ,  in  Serpentin.    Terpitz  und  Tillingen,  in  Porphyr. 

Baiern.    Niederndorf  unfern  Passau,  angeblich  mit  Kaolin. 

Oesterreich.  Mähren:  Ratkowitz  und  Rhonitz.  —  Ungarn.  Gö- 
morer  Comitat:  Skalnok,  mit  Halbopal  in  Thonporphyr.  Sohler  Comi- 
lat:  Iiozelnik,  in  Porphyr.  Badin,  von  gelber  und  brauner  Farbe,  in 
Trümmer-Porphyr.  Detwa,  mit  Halbopal,  in  Thonporphyr.  Barscher 
Comitat:  Glashütte,  in  Hornstein-Porphyr.  Honther  Comitat:  Borfö, 
in  basaltischem  Gestein.  Saroser  Comitat:  Eperies,  mit  gemeinem  Opal, 
in  Porphyr  eingewachsen.    Zempliner  Comitat:  Tokay ,  in  Porphyr. 

Türkei.   Gegend  von  Constantinopel. 

Russland.    Altai:  Kolywan. 

Amerika. 

Mexico.  Ramos ,  auf  Gängen  in  Thonsclüefer ,  mit  Eisenkiese!, 
Malachit  und  Kupferlasur.  Thal  des  Encarnacion  unfern  San  Jose  del 
Oro,  mit  Granat,  Chalcedon  und  Quarz,  in  Magneteisen-Massen  einge- 
schlossen. 

ICHTHYOPTHALM  s.  APOPHYLLIT. 

IDOKRAS. 

E  u  r  o  p  a. 

Spanien.  Segovia:  St  Lorenzo,  auf  Gängen,  in  Gieiss,  mit  Gra- 
nat und  Magneteiseo. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Gegend  von  Bureges  am  Pic  oVArbizon, 
Pic  d'Ise,  in  zierlichen  Krystallen,  unter  andern  H.  70,  mit  Feldspath, 
in  Diorit. 

Schottland.   Insel  Sky,  Broadford,  an  der  Grenze  zwischen  Trapp 
und  Kalk. 

Irland.   Kilranelagh  bei  Dublin,  mit  Quarz  und  Granat,  in  Blöcken. 

Schweiz.  St.  Gotthardt:  Firudo,  in  kleinen  Krystallen,  auf  Eisen- 
glimmer, in  Glimmerschiefer.  Canton  Tessin:  Dazio  grande,  Krystalle, 
in  Dolomit.  Canton  Wallis:  Gegend  unfern  des  Monte  Moro,  in  unre- 
gelmässigen Trümmern  eine  Gneiss-Masse  durchsetzend.  Finnel -Glet- 
scher im  Nicolai-Thal,  kleine,  gelblich-braune  Krystalle,  auf  einem 
schiefrigen  Gestein. 

Norwegen.  Stift  Christiania:  Souland  bei  Tellemarken,  in  grün- 
lich-blauen Krystallen  (durch  Kupfer  gefärbt) ,  mit  Flussspath ,  Quarz 
und  Epidot,  sogenannter  „Cyprin".  Stift  Christiansand:  Arendal, 
in  grünlich-braunen,  schönen  Krystallen,  mit  Kolophonit,  selten.  Egg, 
bei  Christiansand,  mit  braunem  Granat  verwachsen,  Krystalle  von  sel- 
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(ener  Schönheit,  unter  andern  N.  80,  theils  von  beträchtlicher  Grösse, 
nach  der  Hauptaxe  sehr  verlängert,  und  in  dieser  Richtung  zu  mehreren 
aneinander  gewachsen. 

Sachsen.  Gegend  von  Schwarzenberg:  Gruhe  Magdeburger  Glück, 
unvollkommen  ausgebildete,  nur  nach  ihren  Umrissen  kenntliche  Kryslalle, 
einen  Kern  von  körnigem  Kalk  einschliessend  und  eingewachsen  in  kör- 
nigem Kalk.  Wellners  Gevierdte,  Krystaile  und  derb,  in  und  mit  Gra- 
nat. Wildenau,  derb  und  krystallisirt ,  in  Diorit.  Breitenbrvnn ,  mit 
Zinnerz,  Eisenkies,  Glimmer  und  Magneteisen.  Grünstädte l ,  schöne 
Krystaile,  in  Gneiss,  mit  Quarz  und  Glimmer.  Zschortau  untern  Schnee- 
berg, schöne  dunkelbraune  Krystaile,  mit  Strahlstein,  Lievrit,  Magnetei- 
sen und  Quarz,  in  Glimmerschiefer. 

Hessen-Darm stadt.  Auerbach,  als  Contacl-Product  zwischen 
körnigem  Kalk  und  Gneiss,  schöne  Krystaile  (unter  andern  L.  253),  auch 
mit  Granat  in  grossen,  derben  Massen,  so  zumal  im  Oyen'schen  Stein- 
bruch. 

Baden.    Oberschaffhausen  im  Kaisersluld-Gebirge ,  in  Phonolith. 

Baiern.  Wmtuben,  in  der  Gegend  von  Baireuth,  kleine  Krystaile, 
in  Quarz.  Göpfersgrün  bei  Wunsiedel,  schöne  Krystaile  in  Glimmer- 
schiefer (erst  neuerdings  aufgefunden). 

Oesterreich.  Tyrol:  Alpe  Schwarzenstein  im  Zillerthal,  mit 
Glimmer  in  Chloritschiefer.  Monzoniberg ,  von  verschiedenen  Farben, 
meist  derb,  auch  krystallisirt,  unter  andern  findet  sich  H.  70,  aussen 
glatt  und  glänzend ,  oder  rauh ;  die  Kryslalle  von  mittlerer  Grösse  und 
in  solcher  Häufigkeit,  dass  sie  fast  allein  einen  Felsen,  oder  mindestens 
eine  mächtige  Bank  in  Diorit  bilden;  meist  mit  Kalkspalh  verwachsen. 
Pfundersthai,  mit  Glimmer.  Pellegruner-Thal,  schöne,  rundum  aus- 
gebildete Kryslalle,  in  Kalk.  —  Böhmen:  Haslau  unfern  Eger  (der 
sogenannte  „Egeran").  Vielartige  Krystall- Varietäten,  Krystaile  zu 
Drusen  verwachsen ;  stänglich  abgesonderte  Massen ,  die  Zwischenräume 
mit  Periklin,  seltener  mit  Quarz  ausgefüllt  Eyley  mitEpidot,  auf  Quarz- 
Gängen  in  Thonschiefer.  —  Ungarn.  Kraschower  Conutat:  Orawicza, 
mit  Granat  und  Epidot,  in  körnigem  Kalk. 

Italien.  Sardinien.  Piemont:  Locana,  in  schonen,  grossen,  röth- 
licli-schwarzen  Krystallen,  mit  Apatitspalh,  Kalkspath,  Talk  und  Augil. 
Felsen  Testa  Chiarva,  bei  der  Alpe  dela  Mussa,  ausgezeichnete  Kry- 
staile, unter  andern  H.  72  und  73,  theils  in  der  Richtung  der  Haupt- 
axe sehr  verlängert,  mit  Granat,  in  Drusenräumen  von  Serpentin.  — 
Neapel:  Monte  Somma,  mit  Augit,  in  losen  Parthiecn  von  körnigem 
Kalk  *  (sogenannter  Auswürfling)  und  in  einem  Gemenge,  aus  Granat, 


*   Eine  auffallende  Aehniichkeit  findet  zwischen  diesem  Idokra*  und  jenem 
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Idokuas.  Ilhemt. 


Augit,  Hornblende,  körnigem  Kalk,  Chlorit,  Nephelin,  Magneteisen,  Leu- 
cit,  Hauyn,  Glimmer  und  Mejonit  bestehend,  in  mannigfachen  Kry- 
stallon. 

Russland.  Finnland.  Mengala-Kirchspiel :  Frugard ,  in  körnigem 
Kalk,  Krystalle  der  Kernform,  mit  Werne)  it,  Sphen,  Malakolith  und 
Augit  —  Ural:  Achmatowsk,  unfern  Slatoust,  eingewachsen  in  Chlo- 
ritschiefer,  auf  den  Kluftflächen  desselben  krystellisirt,  mit  Chlorit.  Schi- 
schimskaja,  aufgewachsene  Krystalle  mit  Kalkspath.  Beresowaja  Gora, 
Körner  und  Krystalle,  in  weissem,  derbem  Granat  eingewachsen.  — 
Sibirien:  an  der  Mündung  des,  in  den  Wilui  fallenden,  Baches  Achta- 
ragda,  in  einem  serpentinartigen  Gestein,  mit  Magneteisen,  Kalkspath 
und  Chlorit,  häufig  sind  die  Krystalle  aus  dem  Mutter-Gestein  heraus- 
gewittert, meist  von  ausgezeichneter  Schönheit  und  Grösse;  unter  andern 
findet  sich  die  Form  H.  70. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New-York:  Moriah,  in  derben  Massen  und 
krystallisirt ,  mit  Eisenkies,  Hornblende  und  Kalkspath.  Franklin  und 
Amity,  schöne  Krystalle  in  körnigem  Kalk,  mit  Augit.  Massachusets: 
Worcester,  mit  Granat  in  Quarz,  ehester,  in  Glimmerschiefer.  Cor- 
lisle,  in  körnigem  Kalk. 

IDHIALIT. 

Europa. 

Oesterreich.  Illyrien:  Idria,  in  dünnen  Schichten  in  Schiefer, 
mit  Zinnober. 

JEFFERSONIT. 

Amerika. 
Vereinigte  Staaten.   New-Jersey:  Sparta,  mit  Granat. 

IGLIT  s.  ARAGON. 

ILMENIT. 

Europa. 

Norwegen.  Stift  Chrisliania:  Friedrichswärn ,  in  Zirkon-Syenö 
eingewachsen. 

Oesterreich.    Land  ob  der  Ens:  Gastein  unfern  Salzburg,  mit 


von  Dierbach)  statt:  einzelne  Exemplare  neben  einander  gelegt,  lind 
kaum  zu  unterscheiden. 
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Bitterspalh  in  Talk.  —  Böhmen:  Klattau,  in  Körnern,  von  Nigrin  be- 
gleitet. —   Siebenbürgen:  Olapian,  mit  Nigrin  in  Körnern. 

Russland.  Ural:  Ilmensee  unfern  Miask,  mit  weissem  Bläolith, 
Feldspalh,  schwarzem  Glimmer,  Pyrochlor  und  Zirkon. 

1LVA1T  s.  LIEVR1T. 

INDIANIT. 

Asien. 
Ostindien.   Insel  Ceylon. 

1NDIKOL1TH  s.  TURMALIN. 

JOD-QUECKSILBER. 
Amerika. 

Mexico.  La  Loma  del  Encinal,  iu  Qiiarz-Rollslücken  enthalten, 
welche  einem  Conglomerate  angehören ,  das  mit  thonigem  Mergel  wech- 
selt, und  wahrscheinlich  ins  Tertiär-Gebiet  gehört. 

JOD-SILBER. 

Amerika« 

Mexico.  Albarradon,  in  kleinen  Blättchen,  mit  gediegenem  Silber, 
Silber-Hornerz  und  molybdänsaurem  Blei,  auf  Gängen  in  Grauwcake. 

JOHANNIS 

Europa. 

Oesterreich.  Böhmen:  Joachimsthal,  in  einer  alten  Streke,  die 
„Geisterbaue« ,  mit  nadeiförmigen  Gypsspath-Krystallcn ,  als  Ueberzug 
auf  Uranerzen. 

JOLITH  s.  CORDIERIT. 
IRIDIUM  s.  OSMIUM -IRIDIUM. 
ISE1UN  8.  TITANEISEN. 

ISOPYR. 

Europa. 

England.  CornwaU:  St.  Just,  in  einem  Quarz-reichen  Grauit,  in 
Begleitung  von  Turmalin  und  Zinnerz-Krystallen ;  auch  durchdringen  bis- 
weilen Quarz-Krystalle  die  dunkelgefärbte  Masse  des  Isopyrs. 

Schottland.  Calton  -  HUI  bei  Edinburgh ,  mit  Braun-Eisenstein, 
auf  den  Klüften  einer  Breccie. 
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ITTNERIT, 

Europa. 

Baden.  Horberigberg  bei  Oberbergen,  faustgrosse  Nester  in  por- 
phyrartigem Dolerit  bildend.  Pepisbuckel  bei  lhringen,  in  demselben 
Gestein ,  seltener.  Saitbach,  in  basaltischem,  nnd  zu  Endingen  in  phono- 
lithischem  Dolerit;  er  ist  meist  im  Gemenge  mit  Hornblende,  Eisenkies, 
Titaneisen  und  Apatit. 

JUNCKERIT. 

£  u  r  o  p  a. 

Frankreich.  Depart.  des  Cötes-du-Nord:  Pouüaouent  auf  Quarz 
in  Grauwacke. 


<  KACHOLON6. 
Europa. 

Dänemark.  Faröer:  Oester  öe ,  mit  Chalcedon  im  Mandelstein,  in 
dünnen  Lagen  wechselnd;  auch  auf  den  übrigen  Faröern.  Island,  in 
unregelmässigen  grossen  Höhlungen  und  Klufträumen,  in  dunkelbraunem 
Mandelstein  der  Wacke,  oft  in  Schnüren ,  Chalcedon-Masse  durchziehend. 

Preussen.  Schlesien:  Kosemitzer  und  Grochauer-Gebirge ,  mit 
Chrysopras,  Quarz,  Chalcedon,  Asbest,  gemeinem  und  Halbopal ,  als 
Ausfüllungs-Masse  der  Serpentin-Klüfte. 

Oesterreich.  Jllyrien :  Hüttenberg ,  auf  Braun-Eisenslein.  —  Un- 
garn.  Szathmarer  Comxtai:  Kapnik,  in  Porphyr. 

Italien.  Toscana.  Insel  Elba:  SL  Pietro,  in  Serpentin.  —  Si- 
ciUen:  Insel  Pantellaria,  in  Lava. 

Asien. 

China.  Mongolei,  im  Lande  der  Kalmyken  oder  Eleuten,  lose,  im 
Sand  der  Flüsse. 

Australien. 
Neu-Holland.   Als  Ueberzug  auf  Quarz-Adern  in  Mandelstein. 

Amerika. 
Grönland. 

Britisches  Nord- Amerika.  Neu- Schottland:  Cap  Split,  auf 
Quarz  in  Mandelstein.   Parsborough,  in  Mandelstein. 

KAKÖXEN, 

Europa. 

Oesterreich.  Böhmen :  Grube Hrbeck ,  in  der  Gegend  von  Beraun, 
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in  kleinen  Zerklüftungen  von  thonigem  Braun-Eisenstein ,  auch  als  Ueber- 
zug  auf  Eisenstein,  welcher  in  mächtigen  Lagern  die  Grauwacke-Forma- 
tion  durchzieht. 

KALAIT  s.  TÜRKIS. 

KALI-SALPETER. 

Europa. 

Spanien.   Aragonien,  sehr  häufig  an  mehreren  Orten.  Ueberhaupt 
in  Spanien  nicht  selten. 
F lankreich.   La-Roche-Guyon,  als  Efflorescenz  auf  Kreide. 
Hannover.   Gegend  von  Göttingen. 

Baiern.  Burkar  dus- Höhle  bei  Homburg,  unfern  Würzburg ,  auf 
Kalktuff. 

Oesterreich.    Tyrol  —  Ungarn. 

Italien.  Neapel:  Terra  di  Bari  (Apulien),  in  der  Molfetta-Höhle. 
Insel  Malta,  an  mehreren  Orten. 

Asien. 
Persien. 

Ostindien.   Insel  Ceylon,  wird  in  mehr  als  zwanzig,  theils  natür- 
lichen, theils  künstlichen,  Höhlen  gewonnen. 
China. 

Amerika. 
Vereinigte  Staaten.  Virginia. 
Brasilien.   Minas  Geraes. 

KALI,  SCWEFELSAÜRES. 
Europa. 

Italien.  Neapel:  Vesuv,  an  der  Krater-Mündung  und  in  Fumma- 
rolen. 

KALK,  ARSENIKSAURER  s.  PHARMA  KOLITH. 
KALK,  FLUSSSAURER  s.  FLUSSSPATH. 

KALK,  KÖRNIGER.« 
Europa* 
Portugal    Val  de  Barka,  in  Thonschiefer. 


*    Die  wichtigsten  Fundorte  des  körnigen  Kalkes  durften  nicht  über* 
gangen  werden ,  da  sich  an  dessen  Auftreten  in  der  Hegel  iuleres- 
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Kalk,  körnige». 


Frankreich.  Pyrenäen:  Berge  von  Labourd;  Abhang  des  Port 
d'Oo,  Berg  Mener  im  Cinca-Thal  und  Thal  von  Bareges,  in  Granit. 
Deport,  de  l'Isere:  Thal  de  la  Berengiere:  im  Gneiss-  und  Talkschiefer- 
Gebirge. 

Schottland.   Inseln  Tyrie  und  Icolmkil. 

Schweiz.  Canton  Graubündten:  am  Splügefi  im  Rheinwald-Thal, 
von  besonderer  Schönheit,  in  Glimmerschiefer.  Alpe  di  Filera,  auf  der 
Grenze  zwischen  Wallis  und  Piemont,  in  Gneiss.  Canton  Tessin ,  Wal- 
Ks  und  Uri. 

Schweden.  Dalekarlien.  Säthers-Kirchspiel :  Bispberg  oder  Bets- 
berg ,  mit  Quarz  und  Talk  auf  Magneteisen-Lagerslatten.  Stora-Kop- 
parbergs-Kirchspiel :  Finbo  unweit  Falun,  auf  Gängen.  —  Westman- 
land: Sala-Kirchspiel :  Salberg,  auf  Gängen  in  Gneiss.  Skinskatte- 
bergs  -  Kirchspiel :  Främshytta ,  mit  Magneteisen  und  Hornblende,  in 
Glimmerschiefer.  Norbergs-Kirchspiel :  Norberg ,  auf  Gängen  im  Glim- 
merschiefer. —  Südermanland.  Acker-Kirchspiel:  Acker.  —  Nerike. 
Lännäs-Kirchspiel:  Tryberg ,  in  Granit. 

Norwegen.  Sliß  Christiania:  Gillebeck  bei  Drammen,  im  „Über- 
gangskalk". 

Preussen.   Schlesien:  Gegend  von  Schweidnitz. 
Sachsen.    Im  Erzgebirge. 

Hessen-Darmstadt.  Auerbach  ,  auf  Gängen  in  Gneiss ;  ist  neuer- 
dings ,  von  vorzüglicher  Schönheit  und  Reinheit ,  durch  unterirdische  Baue 
an  der  Rossbach  aufgeschlossen  worden. 

Baden.  Oberbergen,  Schelingcn  und  Vogsburg ,  am  Kaiserstuhl, 
im  vulkanischen  Gebirge. 

Baiern.   Baireuth.    Gegend  von  Wunsiedel. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Salzburg,  Gastein  —  Ilfyrien: 
Hüttenberg,  in  Gimmerschiefer.  —  Tyrol:  Brenner,  Sterzing ,  Pre- 
dazzo.  —    Ungarn.  Schlesien. 

Italien.  Sardinien.  Piemont.  —  Mailand:  Logo  Maggiore.  —  Tos- 
cana.  Insel  Elba:  Porticciolo,  am  westlichen  Fusso  des  Monte  Fico, 
in  Glimmerschiefer.  —  Modem:  Carrara. 

Griechenland.    Cycladen.    Faros,  Naxos. 

Russland.    Ural:  Gegend  von  Katharinenburg. 


santo  und  wichtige  Erscheinungen  knüpfen,  zumal  was  Hie  fast  stän- 
dige Anwesenheit  dieser  und  jener  anderen  Mineralien  betrifft.  Auf 
di«  Verbreitung  »dichter«  Kalksteine  konnte  dagegen  keine -Rück- 
sieht  genommen  werden,  weil  sonst  Entwichclung  ihrer  geologischen 
Ik'ziclmngen  nothwendig  geworden  wäre,  und  dieses  für  den  7<weck 
des  Handbuches  tu  weit  geführt  hätte. 
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Amerika. 

Vereinigte  Staaten.    New-York.   New- Jersey.  Pennsylvanien. 
KALK,  KOHLENSAURER  s.  KALKSPATH. 
KALK,  PHOSPHORSAURER  s.  APATIT. 

KALK-SALPETER. 
Amerika. 

Vereinigle  Staaten.   Kentucky:  als  Efflorescenz  in  Kalkhöhlen. 

KALKSPATH. 

Europa. 

Spanien.  Sevilla:  Conilla  bei  Cadix,  wohlausgebildete  Krystalle, 
unter  andern  H.  8.  —  Guipuzcoa,  zierliche  Krystalle,  Combinationen 
der  Flächen  eines  spitzigen  Rhomboeders  und  des  sechsseitigen  Prisma's) , 
inmitten  von  Roth-Eisenslein-Massen. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Gebirge  von  Labovrd,  schöne,  grosse 
Krystalle,  von  Talk  und  Graphit  begleitet.  Rande ,  im  Thal  von  Vic- 
dessos,  Krystalle  auf  Braun-Eisenstein,  mit  Eisenkies,  Eisengliramer  und 
Malachit,  in  Kalk.  Deport,  du  Calvados:  Berteville ,  schöne  Skalenoe- 
der.  Depart.  de  VAude:  Castelnaudray ,  Krystalle  der  Varietät  L.  147, 
Depart.  de  la  Vienne:  Chateau  Larcher ,  Gisay ,  la  Ville  Dieu,  St. 
Martin  in  der  Gegend  von  Poitiers,  schöne  Krystalle,  L.  148,  H.  18, 
H.  5,  L.  147.  Depart.  du  Rhone:  Cousons  bei  Lyon,  Krystalle  von 
seltener  Schönheit:  H.  9,  L.  148,  H.  6.  Depart.  du  Nord:  Steinbruch 
Cerfontaine  unfern  Maubeuge,  wohlausgebildete  Skalenoeder.  Depart. 
du  Jura:  Gegend  von  Salins,  Krystalle  von  besonderer  Schönheit,  mit 
Eisenspath,  Bergkrystall  und  Rutil,  auf  einem  Gang  in  Talkschiefer.  De- 
part. de  V teere:  Chalanches,  auf  Erz-Gängen  in  Glimmerschiefer,  mit 
Feldspalh,  Bergkrystallund  Asbest,  in  den  mannigfachsten  Kryslall-For- 
men,  unter  andern  die  sechsseitige  Säule,  L.  146,  H.  8,  L.  151,  H. 
23,  H.  28»  und  33,  zum  Theil  von  seltener  Grösse.  Maronne,  von 
Bergkrystall  begleitet,  auf  Kluftflächen  eines  Kalksteins,  wohlausgebildete 
Krystalle:  H.  11.  Departement  de  la  Charente:  Aunis  bei  la  Ro- 
chelle, krystallisirt ,  H.  5.  Departement  de  la  Seine:  FontaiAebleau 
unfern  Paris,  im  Steinbruch  le  Rocher-Germain,  in  jener  Gegend  des 
Fontainebleauer  Waldes,  welche  den  Namen  „ Belle -Croix«  führt, 
spitzige  Rhomboeder  (H.  vor.  inverse),  mit  höchst  feinkörnigem  Sande 
übermengt,  sogenannter  „krystallisirter  Sandstein  von  Fontainebleau" . 
Die  Krystalle  liegen  theils  einzeln,  ringsum  ausgebildet,  lose  im  Sande, 
Uieils  erscheinen  sie  zu  mehreren  gruppirt    Montmartre,  schöne  Kry- 
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stalle,  L.  148,  mit  Gypsspalh  in  Mergel.  Neuilly  unfern  Paris,  wein- 
gelbe Krystalle  (L.  147},.  in  Drusenräumen  vom  Mergel  des  Grobkalk- 
Gebildes.  Gegend  von  Paris,  schöne  Krystalle  in  Süsswasser-Mergel ; 
auch  in  Umwandelungs-Pseudomorphosen  nach  Gyps.  Deport,  de  la  Lo- 
zere:  Saint  Sauveur,  krystallisirt,  mit  Bleiglanz,  Quarz  und  Blende, 
auf  Gängen  in  Kalkstein.  Deport,  du  Gar d:  Thal  der  Ceze,  auf  Gängen 
in  Liasschiefer ,  mit  Blende.  Deport,  du  Puy-de-Döme:  Vic-le-Comte , 
schöne  Krystalle  in  Kalkstein.  Puy  de  Corent,  zierliche  Krystalle,  mit 
Barytspath  auf  Klultwänden  von  Sandslein.  Puy  de  St.  Romain,  in 
Kalkstein,  schöne  Krystalle,  unter  andern  L.  146.  Montespeau,  Kry- 
stalle, auf  Kluftflächen  von  Kalkstein.  Puy  de  Montaudou,  mit  Chal- 
cedon  und  Hornblende  in  Basalt.  Gergovia,  Krystalle  in  Blasenräumen 
von  Basalt.  Puy  de  Marman,  mit  Analcim  und  Stilbit  in  Basalt.  Puy 
de  la  Veite,  schöne  Krystalle  in  Basalt.  Puy  de  Piquette,  von  Mesolyp 
begleitet,  in  Blasenräumen  des  Basaltes.  Deport,  du  Haut-Rhin:  Mar- 
kirch,  krystallisirt  (H.  18),  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss,  mit  gediegenem 
Silber,  Silberglanz,  Bleiglanz,  Barytspath  und  Flussspath.  Giromagny , 
auf  Erz-Gängen. 

England.  Devonshire:  Tavistock,  besonders  auf  der  Grube  Wheal 
Friendship,  wohlausgebildete  Krystalle  (L.  146),  auf  Bergkrystall  auf- 
gewachsen ,  begleitet  von  Kupferkies  und  Bleiglanz ,  auf  Gängen  in  Thon- 
schiefer. Derbyshire:  auf  verschiedenen  Gruben  (so  zumal  Ladywash- 
Grube  bei  Eyam),  mannigfache,  ausgezeichnete  Krystalle,  besonders  die 
Formen.  H.  6,  11,  14,  18,  23  und  34,  L.  148,  sodann  hauptsächlich 
auch  Skalenoeder  von  der  verschiedensien  Grösse,  begleitet  von  Fluss- 
spath, Barytspath,  Blende,  Bleiglanz,  Eisenkies  und  Kupferkies;  mitun- 
ter finden  sich  zierliche  Kalkspath-Krystalle  (H.  34)  auf  stalactitischen 
Gebilden  von  Kalkspath,  deren  Oberfläche  fast  ganz  mit  kleinen  weissen 
Flussspath-Würfeln  bedeckt  ist,  welche  kleine  Blättchen  von  Eisenkies 
einschliessen.  Cumberland:  Garigill  in  der  Nähe  von  Aiston,  schöne 
Krystalle,  unter  andern  die  Formen:  L.  147,  H.  17  und  18,  auf  Erz- 
Gängen  in  Thonschiefer,  mit  Bleiglanz  und  Bergkrystall ;  hier  kommt 
bisweilen  das  sechsseitige  Prisma  vor,  eine  in  England  seltene  Erschei- 
nung, indem  das  Skalenoeder  und  dessen  Gombinationen  bei  weitem  vor- 
herrschend sich  zeigen.  Plymouth:  Breakwater,  grosse,  weingelbe  Kry- 
stalle (H.  6  und  L.  148),  nicht  selten  von  kleineren  überzogen,  auf 
Kalkstein.  Staffordshire :  Ecton-Grube ,  schöne  Skalenoeder.  Sommer- 
setshire:  Gegend  von  Bristol,  krystallisirt  L.  148  auf  blätterigem  Kalk- 
spath. Warwickshire :  Birmingham,  wohlausgebildete  Krystalle  (H.  35) 
und  Zwillinge.  Westmoreland :  grosse ,  braungefärbte  Krystalle  (H.  20) 
auf  Barytspath.  Northumberland :  schöne,  grosse  Krystalle,  H.  18, 
zum  Theil  mit  kleinen  Eisenkies-Würfeln  überkleidet,  auf  Kalkspath. 
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Leicestershire :  glänzende,  scharf  ausgebildete  Krystalle,  welche  biswei- 
len kleine  Octaeder  von  Kupferkies  einschliessen ,  auf  derbem  Barytspalh 
aufgewachsen,  mit  Eisenkies,  Blende  und  Eisenspath,  in  Kalkspath. 

Schottland.  Salisbury  Craigs  bei  Edinburgh ,  mit  Analcim  in 
Diorit.  Gegend  von  Edinburgh ,  auf  kleinen  Gängen ,  in  Porphyr.  Kin- 
caid,  auf  Gängen  in  Mandelstein,  mit  Barytspalh.  Leadhills  und  Wan- 
lockhead,  auf  Quarz-Gängen  in  Grauwacke,  begleitet  von  Bleiglanz  und 
kohlensaurem  Blei.  Strontian,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  kohlensaurem 
Strontian,  Barytspalh,  Harmotom  und  Bleiglanz.  Kinnoul  -  Hügel ,  in 
Höhlungen  von  basaltischem  Mandelstein ,  oft  schön  krystallisirt  in  Achat- 
und  Ghalcedon-Drusen.  Insel  Sky,  krystallisirt  in  basaltischem  Mandel- 
stein, mit  Analcim.  Felsen  von  Storr  auf  Sky,  in  Höhlungen  von  Ba- 
salt ,  bisweilen  mit  Chabasie-Rhomboedern  verwachsen ;  auch ,  im  Wech- 
sel mit  Mesotyp  und  Hornblende,  eigenthümliche  Schnüre  bildend;  bis- 
weilen schöne  Krystalle  im  Innern  von  Mesotyp-Nieren.  Inseln  Canna, 
Midi,  Slaffa,  Ulva,  Gometra ,  in  Blasenräumen  des  Basaltes  und  des 
Mandelsteins,  in  mannigfachen  Krystall-Formen ,  der  slete  Begleiter  der 
Zeolithe  auf  diesen  Inseln.  Eiland  Rum:  Gebirge  Scouirmore,  schöne 
Krystalle ,  mit  Bergkrystall  in  zersetztem  Mandelstein. 

Niederlande.  Luxemburg:  Longwilly,  auf  Bleiglanz- Gängen  in 
Thonschiefer. 

Schweiz.  St.  Gotthardt:  Krispalt,  Dissentis,  in  Drusenräumen  von 
Glimmerschiefer ,  Hornblendeschiefer  und  Gneiss,  mannigfache  Krystall- 
Varietäten,  unter  andern:  L.  146,  H.  11 ,  von  Bergkrystall  begleitet.  — 
Canton  Wallis:  Binnen-Thal,  schöne  Krystalle.  Römie-Gletscher ,  nahe 
beim  Gibel-Thal,  einem  westlichen  Arme  des  Binnen-Thales ,  kleine, 
sehr  deutliche  Krystalle,  mit  Braunspath,  Glimmer  und  Feldspath.  Aer- 
nen ,  Krystalle  auf  Gneiss ,  begleitet  von  Eisenspath ,  Feldspath  und  Glim- 
mer. —  Canton  Bern:  Ausgang  des  Lauterbrunn-Thales ,  auf  mächti- 
gen Gängen  in  Gneiss.  —  Canton  St.  Gallen:  am  Gonzen  bei  Sargans, 
krystallinische  Parlhieen  und  Krystalle  auf  einem  Rdth-Eisenstein-Lager 
in  Kalkstein,  mit  Magneleisen,  Eisenkies  und  Barytspalh.  —  Canton 
Uri:  Priesterstock,  krystallisirt  (H.  8),  mit  Feldspath  und  Ghlorit.  Ma- 
deraner  Thal.  —  Canton  Aargau:  Staffelegg,  spitzige  Rhomboßder, 
Baume  in  Jurakalk  auskleidend.  —  Canton  Graubündten:  Tavelscher 
Thal,  mit  Braun-Eisenocker  auf  Glimmerschiefer.  Kreuzli-Thal  bei  Se- 
drun ,  schöne  Krystalle  mit  Adular ,  Titanit  und  Chlorit ,  auf  Hornblende- 
Gestein.  Medelser  Thal,  sehr  schöne  Krystalle.  —  Canton  Waadtland: 
Bex ,  auf  Gängen  in  Kalkstein,  wohlausgebildete  Krystalle  (H.  11),  mit 
Bleiglanz  ,  Blende  und  Eisenkies.  St.  Saphorin,  schöne  Skalenoeder  auf 
Klüften  der  Nagelflue. 

Dänemark.    Faröer:  Hestöe,  schöne  Krystalle  (L.  Ü7)  in  Man- 
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delslein,  von  weingelber  Farbe.  Island:  Rödefiord,  auf  einer  Spalls  in 
feinkörnigem,  aogitreichem  Dolerit,  von  2  bis  3  Fuss  Breite  und  20  bis 
30  Fuss  Länge,  von  ausgezeichneter  Schönheit  und  Reinheit,  der  ein- 
zige bis  jetzt  bekannte  Fundort  des  „Doppelspaths".  * 

Schweden.  Dalekarlien.  Grangjärde-Kirchspiel :  schöne  Krystalle 
auf  Magneteisen-Lagerstälten  in  Glimmerschiefer.  Slora-Kopparberg- 
Kirchspiel:  Finbo  bei  Falun,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss,  wenig  ausge- 
zeichnet. Elfdals-Kirchspiel :  Rothendal,  mit  Bleiglanz  auf  Gängen  in 
Feldstein-Porphyr.  Rältvichs-Kirchspiel :  Marlanberg ,  in  Drusen  auf 
Kupfererz-Lagerstätten.  Norrberckes-Kirchspiel:  Östanberg,  auf  Mag- 
neteisen-Lagerstälten in  Gneiss.  —  Dahlsland.  Aminskogs-Kirchspiel : 
Knolle-Gruben,  von  blassrotber  Farbe,  mit  Quarz  und  Flussspath  in 
Glimmerschiefer.  —  Wermeland.  Philippstadls  -  Kirchspiel :  Taberg9 
mit  Magneteisen  in  Glimmerschiefer.  Nordmarks-Eisengruben ,  schöne 
Krystalle.  Pehrsberg,  mit  Magneteisen  in  Glimmerschiefer.  —  West- 
manland. Sala-Kirchspiel ,  schöne  Krystalle,  mit  Bleiglanz  in  Kalkstein. 
Nora-Kirchspiel:  Dalkarlsberg ,  krystallinische  Massen  und  krystallisirt , 
mit  Magneteisen  in  Glimmerschiefer.  Grythijtte-Kirchspiel :  Finnberg,  mit 
Flussspall)  in  Quarz.  Norbergs-Kirchspiel :  Risberg ,  mit  Eisenglanz  in 
Glimmerschiefer.  —  Südermanland.  Tuna-Bergslags-Kirchspiel :  Ny- 
köping ,  mit  Kupfererzen  in  Glimmerschiefer.  Floda- Kirchspiel,  mit 
Magneteisen  in  Gneiss,  derb  und  krystallisirt  Utön,  krystallisirt,  mit 
Magneteisen  in  Gneiss.  —  Ostgothland.  Alveds-Kirchspiel :  Malviks- 
Gruben,  Krystalle  mit  Magneteisen  in  Granit.  Hällesta- Kirchspiel:  Häl- 
lesta,  derb  und  krystallisirt,  mit  Apophyllit  und  Magneteisen  in  Granit.  — 
Upland.  Dannemora-Kirchspiel:  Dannemora,  mit  Magneteisen  in  Gneiss, 
bisweilen  im  Magneteisen~fein  eingesprengt,  meist  schöne  Krystalle.  Hdl- 
verö- Kirchspiel :  Lappgrufve ,  mit  Magneteisen  in  Glimmerschiefer.  — 
Smaland.  Alsheda- Kirchspiel:  Aedel forss ,  auf  Gängen  in  Glimmer- 
schiefer, von  gediegenem  Gold,  Eisenkies  und  Quarz  begleitet.  —  Ne- 
rike.  Vinterasa-Kirchspiel :  Hesselkulla  und  Sanna,  derb  und  krystal- 
lisirt, mit  Magneteisen  in  Granit.  —  Jemtland:  Gustafsberg,  krystal- 
lisirt auf  Kalkstein-Klüften,  begleitet  von  Kupferkies.  Tornea- Lapp- 
mark: Junossuvando ,  mit  Talk  und  Grammatit  auf  Magneteisen-Lager- 
slätten  in  Gneiss,  oft  sehr  schöne  Krystalle,  L.  151,  die  nicht  selten 
Faust-Grösse  erreichen,  in  Drusenräumen  des  Magneteisens. 


Robkbt,  einer  der  Geologen,  von  denen  die 'Insel  in  jüngster  Zeit 
besucht  wurde,  nennt  den  Eskeßord  am  Fusse  des  Berges  Htlgusta- 
daldid ,  auf  dein  rechten  Ufer  des  Gicssbaches  Silfurloehir ,  als  Fund- 
stätte. Nach  ihm  wird  der  Gang  ungefähr  3oo  Fuss  übar  dem  Mee- 
resspiegel getroffen ,  ist  4o  Fuss  weit  erstreckt  und  hat  o  Fuss  Mäch- 
tigkeit. 
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Norwegen.  Stift  Christiania:  Kongsberg,  auf  Erz-Lagerstätten  in 
Glimmerschiefer,  meist  als  Begleiter  des  gediegenen  Silbers  und  des 
Silberglanzes,  anch  in  schönen,  reinen  Krystallen.  Stift  Christiansand: 
Arendal,  auf  Magneteisen-Lagerstälten  in  Gneiss,  Krystalle,  H.  26,  und 
grosse  krystallinische  Parthieen,  Krystalle  von  YVernerit,  Augit,  Apatit 
und  Titanit  einschliessend ;  auch  von  Botrvolith  begleitet. 

Preussen.  Brandenburg:  Kunersdorf,  schöne  Krystalle  in  Kalk- 
stein. —  Schlesien:  Wehrau,  krystallisirt ,  in  Muschelkalk.  Reichen- 
stein, wohlausgebildete  Krystalle,  H.  18  und  20,  in  Serpentin,  theils 
durch  Eisenoxydhydrat  braun  gefärbt.  Rudelstadt  unfern  Kupferberg, 
mit  ßarytspath,  Harmotom  und  Kupferkies  auf  Gängen  in  Hornblende- 
schiefer. —  Sachsen:  Kühndorf,  Krystalle  in  Muschelkalk.  Eisleben, 
mit  Kupferkies  in  Kupferschiefer.  —  Westphalen:  Sundwig,  schöne 
Krystalle  mit  Roth  -  Eisenstein  und  Eisenglanz  in  „  Uebergangskalk". 
Bockum,  in  Drusen  des  Kohlensandsteins. 

Harz.  Andreasberg,  Krystalle  von  besonderer  Schönheit  und  in  man- 
nigfachen Formen;  die  wichtigsten  sind:  H.  6,  i6,  17,  18,  20,  28, 
33  und  34,  N.  201  und  250,  L.  146,  147  und  148,  sowie  sechsseitige 
Prismen  von  seltener  Schönheit.  Bisweilen  haben  die  Krystalle  einen 
Anflug  von  Realgar,  oder  sind  gänzlich  dadurch  gefärbt,  auf  zerfresse- 
nem und  zerhacktem  Quarz ,  auch  krystallisirt  auf  nierenförmigen ,  scha- 
ligen Massen  von  gediegenem  Arsenik.  Die  Endflächen  solcher  Krystalle 
von  wohlausgebildeten  sechsseitigen  Prismen  sind  mitunter  durch  lebhaften 
Perlmutterglanz  ausgezeichnet ;  nicht  selten  sind  Krystalle  schwärz  gefärbt, 
oder  ganz  von  Roth-Eisenrahm  bedeckt;  auf  Gängen  in  Thonschiefer, 
begleitet  von  gediegenem  Arsenik ,  Quarz ,  Rothgültigerz ,  Harmotom  und 
Bleiglanz.  Reich  an  den  schönsten  Krystallisalionen  sind  die  Gruben 
Abendröthe ,  Samson,  Andreaskreuz  und  Bergthannstrost.  Auf  Gängen 
bei  der  „Steinretmeu  unfern  Andreasberg,  in  schönen  Krystallen,  Ska- 
lenoedern,  auf  Roth-Eisenstein,  bisweilen  mit  Roth-Eisenrahm  überzo- 
gen. Zellerfeld,  wohlausgebildete  Krystalle,  auch  bisweilen  hohle  Pseudo- 
morphosen.  Am  Schulenberg,  auf  der  Grube  Juliane  Sophie,  in  schö- 
nen Krystallen.  Clausthal,  Burgstädter  Zug,  oft  in  schönen  Krystall- 
Gruppen,  H.  28  und  L.  146.  Gruben  Dorothea  und  Caroline,  biswei- 
len durch  Zundererz  roth  gefärbt.  Gruben  Anna  Eleonore,  in  schönen 
Skalenoedern  auf  Quarz.  Grube  St.  Margarethe ,  Rhoinboeder  und  Säu- 
len, manchmal  durch  Eisen  gefärbt.  Grube  St.  Lorenz,  krystallinische, 
stängeligo  Massen,  auch  kleine  Krystalle  auf  Quarz-Krystallen.  Rosen- 
höfer  Zug ,  in  Säulen  und  Rhomboedern  auf  Barytspath ;  auch  in  bii- 
schel-  und  garbenförmigen  Zusammenhäufungen.  Hüttschenthal  bei  Wil- 
demann ,  auf  alten  Gruben ,  in  schönen  garbenförmigen  Parthieen.  Iberg 
bei  Grund,  schöne  Krystalle,  L.  148,  häufig  durch  Eisenoxyd  gefärbt. 
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Zorge,  auf  Eisenstein-Gängen ,  in  schönen  sechsseitigen  Säulen.  Nen- 
dorf, am  Pfaffen-  und  Meiseberg,  in  sechsseitigen  Säulen.  Büchen- 
berg bei  Elbingerode,  in  Rhomboedern  und  Säulen.  Ilfeld,  in  grossen 
Skalenoedern ,  von  brauner  Farbe ,  auf  Braunstein-Gängen ,  auch  in  Kry- 
stallen  in  den  Achat-Kugeln  im  Mandelstein. 

Oldenburg.  Birkenfeld:  Oberstein,  auf  Gängen  und  Adern  im 
Mandelstein,  krystallisirt  (L.  147),  bisweilen  sind  die  Krystalle  mit  klei- 
nen Chabasie-Rhombo&iern  oder  Harmotom-Krystallen  besetzt;  auch  in- 
mitten kleiner  Achat-Nieren  auf  Amethyst-Krystallen  (L.  150). 

Sachsen.  Freiberg,  auf  Silber-  und  Bleierz-Gängen,  mit  krystalli- 
tem  Quarz ,  Braunspath ,  Barytspath ,  Blende ,  Eisen-  und  Kupferkies ,  in 
mannigfachen  Formen;  besonders  häufig  sind  die  sechsseitigen  Säulen, 
theils  durch  schwarzen  Erdkobalt  gefärbt,  und  L.  146.  Schneeberg, 
hauptsächlich  auf  der  Grube  Rappold,  ausgezeichnete  Krystalle,  sechs- 
seitige Säulen  und  die  Form  H.  18,  oft  mit  einem  Ueberzuge  von  kleinen 
Eisenkies-Krystallen ,  meist  in  Gesellschaft  von  Quarz  und  Braunspath. 
Ehrenfriedersdorf  und  Marienberg ,  minder  ausgezeichnet.  Bräunsdorf, 
Skalenoeder  und  H.  17,  mit  Braunspath  und  Eisenkies.  Annaberg,  sechs- 
seitige Säulen,  mit  Flussspath  und  Eisenkies.  Planitz  und  Kalkgrün,  in 
Krystallen  und  Adern  im  „Uebergangskalk".  Oberhohndorf,  Bokwa  und 
Niederplanitz,  in  einem  Mandelstein-artigen  Gebilde,  in  Drusenraumen 
krystallisirt,  die  Krystalle  erreichen  oft  bedeutende  Grösse.  Gersdorf, 
scharf  ausgebildete  Skalenoeder,  mit  Flussspath  und  Eisenkies.  Breiten- 
brunn und  Rittersgrün,  auf  Granat-Lagern.  Unverhofft  Glück  an  der 
Achte,  krystallisirt,  mit  Braunspath.  Scheibenberg  und  Krottendorf, 
Krystalle  und  krystallinwche  Parlhieen  in  Kalkstein  mit  Glimmer.  Tha- 
rand,  Krystalle  von  seltener  Schönheit  und  Grösse  (L.  141),  meist  auf 
den  Prismen-Flächen  mit  einem  Anflug  von  Eisenkies  bedeckt.  Drais- 
dorf, bisweilen  schöne  Krystalle  in  Kalkstein.  Wünschendorf,  Raben- 
stein,  Borna  u.  a.  0.,  in  Kalkstein,  Krystalle  und  krystallinische  Par- 
lhieen. Maxen,  schöne,  besonders  Zwillings-Krystalle,  in  Kalkstein. 
Waldheim,  kleine  Krystalle  in  Serpentin.  Klein  Cotta  am  Cottaer  Berg, 
Krystalle  in  Quadersandstein. 

Sachsen-Meiningen.  Glücksbrunn,  Krystalle  und  krystallinische 
Parthieen  auf  Gängen  in  Zechstein,  mit  Pharmakolith ,  Erdkobalt,  Speis- 
kobalt und  Barytspath.  Kamsdorf,  krystallisirt  (L.  147),  auf  Braun- 
Eisenstein,  mit  Barytspath  und  Erdkobalt. 

Hessen-Cassel.  Schmalkalden,  krystallisirt,  in  Hornstein-Kugeln 
in  Porphyr.  Frankenberg,  in  Höhlungen  und  Klüften  von  Kalkstein, 
kleine  sechsseitige  Säulen,  mit  Malachit  und  kohlensaurem  Blei.  Rie- 
chelsdorf, auf  Gängen  im  Todt-Liegenden ,  auf  Barytspath,  bisweilen, 
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durch  Kobalt  gefärbt.  Bieber,  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer,  zierliche 
Krystalle,  mit  gediegenem  Wismuth,  Eisenspath  und  Barytspath. 

Hessen-Darmstadt.  Gegend  von  Darmstadt,  krystallinische  Mas- 
sen auf  Klüften  eines  Diorit-Mandelsteins.  Auerbach ,  in  körnigem  Kalk , 
in  grossen ,  ziemlich  reinen  Parthieen  ;  auch  auf  Drusenrüumen  in  schönen 
Krystallen,  L.  148.  Hochstetten  bei  Auerbach,  kryslaüisirt  in  körnigem 
Kalk. 

Nassau.  Ziegenberg  unfern  Gemünden ,  Krystalle  in  Basalt.  Klang- 
stein  bei  Sechshelden ,  mit  Ziegelerz ,  Eisenkies  und  Kupferkies  in  Schal- 
stein. Holzappel,  krystallisirt ,  mit  Bleierzen  auf  Gängen  im  Grauwacke- 
Gebirge.  Gegend  von  Diez ,  dem  Schloss  Oranienburg  gegenüber ,  aus- 
gezeichnet schöne  Krystalle ,  L.  146  ,  nicht  selten  von  bedeutender  Grösse, 
in  Dolomit,  begleitet  von  Psilomclan  und  bisweilen  dadurch  gefärbt. 
Hacheibach,  krystallisirt  (H.  20  und  L.  153),  mit  Maiachit,  Braunspath, 
Kupferkies  und  Kupfergrün. 

Baden.  Wiesloch  unweit  Heidelberg,  sehr  schöne  Krystalle ,  L.  148 
und  154  sowie  H.  17,  in  Drusenräumen  von  Muschelkalk.  Schallhau- 
sen und  Angelloch  in  der  Gegend  von  Heidelberg,  krystallisirt  in  Mu- 
schelkalk. Bruchsal  und  Reilsheim,  Krystalle  in  Muschelkalk.  Igstadt, 
in  Höhlungen  des  Liaskalkes.  Hohenheim,  auf  Klüften  des  Keupersand- 
steins.  Sinsheim,  scharf  ausgebildete  Krystalle,  als  Ueberzug  der  Kluft- 
wände des  Keupersandsteins  ;  auch  in  Spalten  grosse ,  stalactitischc  Ge- 
bilde ,  frei  herabhängend ,  und  ringsum  mit  schönen  Krystallen  besetzt. 
Gegend  von  Emmendingen,  zierliche  Krystalle  auf  Kluflflächen  des  Mu- 
schelkalks. Henkenberg  bei  Rothweil  im  Kaiserstuhl-Gebirge ,  wohlaus- 
gebildete Krystalle  (H.  5)  in  doleritischem  Conglomerat,  mitunter  als 
Bindemittel  desselben.  Lützelberg  bei  Sasbach ,  mit  Aragon  und  Bitter- 
spath  in  porphyrartigem  Dnlerit.  Ober-Schafßausen ,  kleine  Krystalle 
(H.  5),  mit  Mesolyp,  in  Höhlungen  von  Doleril.  Badberg  bei  Vogts- 
burg und  Horberigberg  bei  Schehlingen ,  krystallisirt  auf  Kluflflächen  des 
körnigen  Kalkes.  Udenhausen  unfern  Freiburg,  Riedlingen  bei  Rän- 
dern, Krystalle  in  Höhlungen  und  auf  Kluftflächen  des  Roggensteins.  Aug- 
gen bei  Rändern ,  Krystalle ,  das  Innere  kleiner  Räume  in  Bohncrz-Ab- 
lagerungen  auskleidend.  Donaueschingen,  Krystalle  (II.  20)  in  Keuper- 
sandstein.  Waldshut,  sehr  schöne  Krystalle,  L.  148  und  154,  in  Quarz- 
drusen in  buntem  Sandstein.  Grube  Wenzel  unweit  Wolfach,  auf  Erz- 
Gängen  in  Granit  mit  Barytspath  die  Gangmasse  bildend,  jenes  Mineral 
in  Trümmern  durchsetzend  und  kleine  Parthieen  von  Antimon-Silber  ein- 
schliessend,  auch  krystallisirt.  Grtibe  Friederich  Christian,  auf  Erz- 
Gängen  in  Gneiss,  als  Gangmassc  mit  Barytspath,  Braunspath  und  FIuss- 
spath.    Gruben  St.  Joseph  und  Sophia  bei  Wittichen,  auf  Gangen  in 
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Granit,  schöne  Kryslalle,  mit  Braunspath,  Flussspath  Jind  Pharmacolilh, 
in  drusigen  Räumen  von  Barytspath,  welcher  die  Haupt-Gangmasse  bil- 
det. Grube  Teufelsgrund  bei  Nieder- Münster thal ,  ausgezeichnet  schöne 
Krystallo ,  mit  Braunspalh ,  Flussspath  und  Bleiglanz  auf  Gängen  in  Gneiss. 

Würtemberg.  Stuttgart,  auf  der  sogenannten  Gänsheide,  Rhom- 
boeder  (L.  147),  oder  Würfel  (nach  Steinsalz),  glcichmässig  mit  sehr 
feinkörnigem  Quarz-Sand  übermengt,  in  Keupersandstcin.  Ekwälden,  in 
Liassandstein.  Filder ,  Kry stalle  in  Liaskalk.  Karfenbülil,  Kry stalle  in 
Basalt-Tuff.  Heidenheim,  stängelige  Massen  in  Jurakalk.  Dagersheim , 
in  Kalkstein,  stängelig.  Birkhofen,  in  Juradolomit.  Heilbronn,  auf 
Drusenräumen  in  Sandstein,  auch  krystallinische  Parthieen  in  Mergel 
Sulz,  in  kalkigem  Mergel,  krystaliisirt.  Friedrichshall,  den  Kalkstein 
in  Streifen  durchziehend,  oft  schöne  Krystalle  in  Drusenräumen.  Aalen, 
krystaliisirt  (L.  153)  und  blätterige  Parthieen,  in  sandig-körnigem  Thon- 
Eisenstein  (Eisenoxyd-Hydrat-Körner ,  durch  rothen  Thon  gebunden) ,  der 
ein  untergeordnetes  Lager  im  Lias-Sandstein  bildet. 

Baiern.  Naila  bei  Baireuth,  wohlausgebildete  Krystalle  (L.  146), 
auf  Kluftflächen  von  Glimmerschiefer,  mit  Braun-Eisenstein.  Schwein- 
furt in  der  Gegend  von  Würzburg,  schöne  Krystalle ,  H.  17,  in  Drusen- 
räumen von  Kalkstein. 

Oesterreich.    Land  ob  der  Ens :  Rathhausberg ,  fleischrothc ,  blät- 
terige Massen  in  Gneiss.    Leogang,  eingesprengt  in  einem  Gemenge  von 
Kupferkies,  Fahlerz,  Bleiglanz  und  Gypsspath.  —  lllyrien:  Hüttenberg, 
wohlausgebildete  Krystalle,  N.  201  und  L.  148.  —   Tyrol:  Calvarien- 
berg  bei  Bötzen,  Krystalle,  auf  Gängen  von  Flussspath  und  Barytspath, 
in  Porphyr.   Kitzbichl  am  Obernberg  bei  Steinach,  derb  und  krystalii- 
sirt, bisweilen  rosenroth  gefärbt.    Höring,  Krystalle  (H.  18)  in  Kalk- 
slein.   Prettau,  krystaliisirt,  L.  154.    Ringenwechsel,  theils  mit  con- 
vexen  Flächen,  L.  148.   Falkenstein,  H.  34.    Fassa,  in  Diorit.  Ge- 
birge von  Molignon  und  Berg  Cipit ,  in  Mandelstein.    Lahnbach ,  schöne 
Krystalle  mit  Amianth.    Klausen,  auf  Gängen  in  Gneiss  und  Glimmer- 
schiefer, mit  Bleiglanz,  Eisen-  und  Kupferkies.    Schwatz  am  Fiebelko- 
fer ,  in  Drusen  des  Kalksteins,  krystaliisirt.  —   Böhmen:  Luschitz  nn- 
fern  Bilin,  stängelige  und  strahlige  Massen  in  Basalt-Tuff.   Chlumb  bei 
Bilin ,  Prohn ,  Watislaw  und  Krzemusch ,  in  Blasenräumen  von  Basalt. 
Kolosoruk,  in  Höhlungen  des  Basaltes,  von  Chalcedon,  Hyalith  und 
Quarz  begleitet.    Salesel,  Morwan,  schöne  Krystalle  in  Basalt.  Tscho- 
chau,  Galgenberg  bei  Aussig,  Lukow,  Schichow,  Kröndorf,  Kosten- 
clatt ,  schöne  Krystalle  und  krystallinische  Parthieen,  in  Blasenräumen 
und  Höhlungen  von  Basalt.    Aussig,  Steinberg,  Wesseln,  in  Phonolith, 
hauptsächlich  als  Begleiter  zeolithischer  Substanzen.    Seeberg  bei  Kaa- 
_  den,  in  Höhlungen  des  Phonolithes,  Krystalle  von  honiggelber  Farbe, 
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mit  Comptonit.    Slichow,  St.  Pankratz  bei  Prag,  Branik  und  Tetin, 
in  mannigfachen  Krystall- Varietäten  auf  Klüften  des  „Uebergangskalkes". 
Przibram ,  auf  Erz-Gängen  in  Grauwacke ,  mit  gediegenem  Silber ,  Ei- 
senspath  und  Braun-Eisenstein,  Krystalle,  welche  sich  weniger  durch 
Grösse,  als  durch  Verschiedenheit  der  Formen  auszeichnen,  so  besonders 
L.  146,  II.  18  und  19;  oft  inmitten  blätteriger  Bleiglanz-Massen  Räume 
erfüllend.    Lasurberg  bei  Michelsberg  im  Tepler  Gebirge,  auf  Klüften 
körnigen  Kalkes.    Orpus  und  Pressnitz,  grosse  krystallinische  Massen, 
auf  Lagern  von  Magneteisen,  in  Serpentin.    Gegend  von  Bitin  und  Töp- 
litz ,  schöne  Krystalle  in  Drusen  und  auf  Klüften  des  Plänerkalkes.  Senf- 
ienberg ,  stängelige  Parthieen  in  Plänerkalk.    Kzemissow  und  Hlasowa, 
mit  Braunspalh  und  Barytspath  auf  Gängen  in  Gneiss.    Zinnwald,  auf 
der  Pfütznerzeche,  selten,  kleine  Krystalle.    Joachimsthal,  häufig  auf 
den  Erz-Gängen  in  Gneiss,  blätterige  Massen;  in  Drusenräumen  immer 
krystallisirt,  besonders  in  der  Form  L.  146.    Charakteristisch  für  Jo- 
achimsthal ist  das  Vorkommen  dünner,  tafelartiger  Gestalten,  welche 
theils  durcheinander  gewachsen  sind  zu  zelligen  Drusen ,  theiis  rosen- 
förmig  gehäuft  (daher  der  dortige  Gang  „Rose  von  Jerichou),  oder  auch 
in  paralleler  Richtung  zu  derben,  theilbaren  Massen  vereinigt  sind,  der 
sogenannte  Päpierspath.  —    Mähren:  Domoschow  bei  Schwarzkirchen 
unfern  Brünn,  mit  Bleiglanz  und  Barytspath.  —  Schlesien:  Hackelberg 
zwischen  Zuckmantel  und  Würbenthai,  auf  einer,  nicht  mehr  bebauten, 
Lagerstätte  in  Glimmerschieier,  mit  Eisenkies,  Bleiglanz  und  Chlorit.  — 
Ungarn.   Abaujvarer  Comitat :  Arany-Idka ,  mit  Blende  auf  Antimon- 
glanz-Lagerstätten in  Granit.     Barscher  Comitat:  Eisenbach  unfern 
Schemnitz ,  mit  Eisenkies ,  Krystalle  auf  zelligem  Quarz.    Honther  Co- 
mitat: Schemnitz,  von  weisser  und  weingelber  Farbe,  in  mannigfachen 
Krystall-Formen ,  unter  andern  die  sechsseitige  Säule,  das  Skalenoeder, 
II.  6,  9  und  L.  146  und  147,  mit  Amethyst,  Braunspalh,  Bleiglanz, 
Eisenspath  auf  Erz-Lagerstätten  in  Diorit-Porphyr.    Hodritsch,  fleisch- 
rothe  Krystalle  (L.  148)  in  Syenit.   Kalvarienberg  bei  Schemnitz,  kry- 
stallisirt auf  gangartigen  Räumen,  mit  Chalcedon,  Eisenkiesel  und  Jaspis. 
Schelter  Comitat:  Vissegrad,  schöne  Krystalle  in  Höhlungen  des  Por- 
phyrs.  Sohler  Comitat:  Herrengrund,  derb  und  krystallisirt,  als  Gang- 
art in  Grauwacke,  mit  Kupferkies,  Kupfergrün,  Malachit  und  Eisenkies. 
Altgebirg  unfern  Neusohl,  auf  Kupfererz-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer , 
krystallisirt.    Ballasch,  Krystalle  mit  Kupferkies  in  Glimmerschiefer. 
Poinik,  mit  Quarz  im  „Uebergangskalk",    St.  Andre,  mit  Eisenspath, 
Kupfer-  und  Eisenkies  in  Glimmerschiefer.     Tajowa,  krystallisirt,  auf 
Kalkstein.   Libethen,  kugelige  Parthieen  in  Glimmerschiefer.,  mit  Kupfer- 
erzen.   Hiadel,  stängelige  Massen,  mit  Braun-Eisenstein  in  Kalkstein. 
Banal:  Offenbanya,  schöne  Skalenoeder. 
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Italien.  Sardinien.  Piemont:  Alpe  de  la  Mussa,  schöne  Skale- 
noeder.  Traversella,  in  mannigfachen  Krystall-Formen ,  unter  andern 
S.kalcnoeder,  sowie  H.  18  und  28.  —  Mailand:  Baveno ,  krystallisirt  (L. 
148)  in  Granit.  —  Venedig:  Vicenza,  schöne  Krystalle,  L.  147,  von 
Analcim  begleitet,  in  Blasenräumen  des  Mandelsteins.  —  Kirchenstaat: 
Capo  di  Bote  bei  Rom ,  Skalenoöder  und  sechsseitige  Prismen ,  in  Höh- 
lungen von  Lava,  mit  Harmotom.  —  Neapel:  Vesuv,  wohlausgebildete, 
zierliche  Krystalle  in  Blasenräumen  von  Lava-Auswürflingen ,  welche  zu- 
gleich Augit  und  Leucit  fähren ;  auch  in  Drusenräumen  von  körnigem 
Kalk. 

Griechenland.  Sporaden.  Insel  Nio:  bei  Ajio  Nikolo ,  schöne 
Krystalle  in  körnigem  Kalk.  Insel  Thermia ,  schön  krysallisirt ,  mit 
Roth-Eisenstein  in  körnigem  Kalk.  —  Sporaden:  Insel  Skopelo,  Kry- 
stalle in  Serpentin. 

Russland.  Nowaja  Semlja,  schöne  Krystalle  auf  Quarz-Gängen  in 
Thonschiefer.  Wolfs-Insel  im  Onega-See,  hj  Höhlungen  des  Mandel- 
steins, krystallisirt.  —  Finnland:  Pargas ,  dunkelfleischrothe  krystalli- 
nische  Parthieen,  in  körnigem  Kalk.  —  Ural:  Gumeschewskische  Ku- 
pfergruben,  krystallisirt.  Bogoslowsk,  kleiue  Krystalle  in  Höhlungen 
von  körnigem  Kalk.  Kupfergrube  Kiräbinsk ,  auf  Gängen  krystallinischen 
Kalkspathes  in  Chloritschiefer,  Krystalle  von  seltener  Klarheit.  Magnet- 
berg bei  Blagodat ,  kleine  Parthieen  in  Magneteisen.  (Der  krystallisirte 
Kalkspath  gehört  nicht  zu  den  häufigen  Erscheinungen  am  Ural.)  — 
Altai:  Sehlangenberg,  Krystalle  in  Barytspath,  auf  der  Erz-Lagerstätte 
in  Thonschiefer. 

Polen.  Czastkow  unfern  Bodzentyn ,  häufig  krystallisirt  auf  Drusen- 
räumen im  Kalkstein.  Checin  und  Kieke,  auf  Gängen  in  Kalkstein, 
von  verschiedenen  Färbungen. 

Asien. 

Ostindien.  Dukhun  (oder  Deccan),  Tudwull:  zwischen  Oondura- 
ragaon  und  Barlonee,  schöne  Krystalle  in  basaltischem  Mandelstein.  — 
Insel  Ceylon:  Doornborawa ,  schön  krystallisirt,  in  Drusenräumen  von 
Gnciss.   Cornigal  bei  Colombo ,  auf  Adern  in  Krystallcn  im  Syenit. 

Afrika. 

Nubien.  Land  Kordofan:  Gegend  am  Gulschesch-V\uss ,  krystallisirt, 
auf  Quarz-Gängen  im  Gneiss,  mit  Hornblende  und  Kupferkies.  Roserres, 
grosse,  derbe  Massen,  von  fleisch-  und  rosenrother  Farbe,  auf  Gängen 
in  Granit. 

Capland.   Latakoo,  graulich-weisse  Krystalle. 
Canarische  Inseln.   Palma:  an  der  Caldera,  auf  Nestern  und  in 
krystallinischen  Parthieen  in  Trachyt.    Teneriffa:  St.  Cruz,  schöne  Kry- 
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stalle  in  Höhlungen  von  Mandelslein.  Canaria:  los  Ardenes  unfern 
Agaete,  in  Trümmern  und  Gerolle-Schichten,  mit  Chalcedon  und  Baryt- 
spath.  (Der  Kaikspath  ist  im  Ganzen  eine  seltene  Erscheinung  in  den 
Mandelsteinen  dieser  Inseln ,  und  wo  er  vorkommt ,  ist  es  nie  auf  der 
Höhe  und  fast  immer  in  der  Nähe  des  Meeres.) 

Amerika. 

Grönland.  Kanioak,  schöne  Krystallc  (L.  146  und  148)  mit  Apa- 
titspath.  (Der  Kaikspath  gehört  auf  Grönland  zu  den  nicht  häufigen  Mi- 
neralien.) —   Disko-Eiland:  in  Mandelslein,  krystallisirt. 

Britisches  Nord-Amerika.  Parsborough ,  schöne  Krystalle , 
mit  Zeolilhen  in  Mandclslein.  Cap  d'Or,  in  Höhlungen  des  Mandelstei- 
nes, durch  kohlensaures  Kupfer  grün  gefärbt.  Patridge-Island:  schöne, 
farblose  Krystalle,  meist  Zwillings-Gestalten,  mit  Stilbit  in  Mandelstein. 
Mary-Bay ,  schön  krystallisirt,  in  Diorit. 

Vereinigte  Staaten.  ContiectictU :  Stonington,  Krystalle  in  Gneiss. 
—  New-York:  Boonville,  schöne  Krystalle  auf  Kluflflächen  von  Kalk- 
stein. Scoharie,  oft  ausgezeichnete  Krystalle  mit  kohlensaurem  Stron- 
tian  in  Kalkstein.  — -  Mo  de -Island :  Smilhfield,  in  Kalkstein.  —  Penn- 
sylvanicn:  Newlin:  krystallisirt  in  Kalkstein.  —  New-Jersey:  Bergen, 
Krystalle  mit  Zeolilhen,  in  Diorit.  —  Massachusets :  Boxborough,  in 
fleischrothen ,  blätterigen  Massen  von  besonderer  Schönheit,  ehester, 
Whately  und  Conway,  häufig  schön  krystallisirt,  in  Glimmerschiefer. 
Charlestown,  Krystalle  in  Thonschiefer.  Soulhampton,  Krystalle  auf 
Erz-Gängen;  an  mehreren  Orlen  im  östlichen  Theile  dieses  Staates,  bis- 
weilen schön  krystallisirt,  in  Höhlungen  und  auf  Kluftflächen  des  Diorites. 

Mexico.  Zacatecas,  auf  Erz-Gängen  in  Diorit,  nicht  selten  schöne 
Krystalle,  von  Braunspath  und  Quarz  begleitet.  Cerro  de  la  Mercado 
unfern  Asientos  de  Jbarra,  mit  Quarz,  auf  mächtigen  Kupfererz-Gän- 
gen in  Kalkstein.  Lomo  del  Toro ,  mit  Fluss-  und  Braunspath,  Blei- 
glanz und  Eisenkies  in  Kalkstein.  Guanaxuato,  bei  der  Veta  Madre, 
derbe  Massen  und  schöne  Krystalle ,  sechsseitige  Säulen  und  II.  34 ,  theüs 
auch  mit  gebogenen  Flächen  und  gerundeten  Kanten ,  auf  Erz-Gängen  in 
Thonschiefer.  Sierra  Madre  bei  dem  Rancho  el  Tigre,  mit  Quarz  auf 
Bleierz-Lagerstätten  in  Porphyr.  Toliman,  mit  Quarz,  Flussspath  und 
Bleierzen,  im  Feldstein-Porphyr. 

Westindien.  Grosse  Antillen.  Jamaica:  Port  Maria,  Krystalle, 
auf  zahlreichen  Adern,  welche  die  Grauwacke  durchsetzen. 

Chile.  Payguano,  mit  Bleiglanz,  kohlensaurem  Blei  und  mit  Kupfer- 
lasur in  Porphyr.  AnjiUas,  bisweilen  schön  krystallisirt,  mit  Hornblende, 
Epidot,  Cranat  und  krystallisirtem  Quarz,  in  einem  quarzigen  Gestein. 
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Brasilien.  Gegend  von  Rio  Janeiro,  von  weingelber  Farbe,  in 
Drusenräumen  des  Gneisses.  Morro  de  Arrasoyaba  unfern  Rh  Janeiro, 
Krystalle  mit  Kupferkies  in  Kalkstein. 

KALKTUFF.  * 

Europa. 

England.   Derby  shire.  Matlock. 
Schottland.   Fifeshire.  Starlyburn. 

Schweiz.  Canton  Glarus:  Marchein.  —  CarUon  Solothurn:  Tu- 
gingen.  —  Canton  Basel:  am  Fusse  von  Bergen  durch  kalkhaltige 
Quellen  abgesetzt,  Pflanzenlhcile  und  Moose  überrindend. 

Harz.   Rübeland,  Bodethai 

Preussen.  Sachsen:  Gegend  von  Eisleben,  Langensalza,  Quer- 
furt, in  Muschelkalk. 

Sachsen.  Robschütz,  ausgezeichnet  durch  mannigfache  Incrustalio- 
nen.  Annaberg,  Johanngeorgenstadt ,  Schneeberg,  in  tropfsteinartigen, 
zackigen  und  krystallinischen  Parthieen  in  alten  Grubenbauen ;  die  Fär- 
bungen sind  oft  verschieden,  je  nach  der  Beschaffenheit  der  vorkom- 
menden Metalle.  Leissnig,  Cotta,  Rosswein,  Weinböhla,  in  einzelnen 
kleinen  Ablagerungen. 

Sachsen- Weimar.   Gegend  von  Weimar. 

Hessen-Cassel.  Steinau,  enthalt  häufig  Helix-Schaalen.  Riechelsdorf, 
pßrsichblüthroth ,  als  Ueberzug  auf  Kluflwänden  von  grauem  Liegenden. 

Hessen-Darmstadt.   Gegend  von  Offenbach. 

Nassau.  Wiesbaden. 

Baden.   Dielheim  unfern  Wiesloch,  Moos  überrindend. 

Würtemberg.  Urach,  Pfullingen,  Murrhardt,  Neustadt  am  Ko- 
cher, Kaltenthal,  Cannstadt,  Pflanzentheile  einschliessend. 

Baiern.  Giessbach,  Menningen,  Peissenberg,  Pollingen  u.  a.  a.  0., 
auf  Mergel  oder  unter  der  Dammerde  liegend,  enthält  bisweilen  kleine, 
weingelbe  Kalkspath-Krystalle  und  überrindet  Blätter. 

Oesterreich.  Tyrol :  Moos  im  Höttinger  Gebirge.  —  Böhmen ; 
Karlsbad,  Prag,  Dworec,  St.  Prohop,  Grosskugel ,  St.  Iwan  und 
Skaliz.  —  Ungarn.  Liptauer  Comitat:  Demenfalva ,  mit  Bergmilch  in 
Kalkstein.  Sohler  Comitat:  Ältgebirg,  mit  Kupfererzen  in  Glimmerschie- 
fer, schön  grün  gefärbt.  Sandberg,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Glimmer- 
schiefer, verschieden  gefärbt.  Barscher  Comitat:  Glashütte,  Zipser 
Comitat:  Eisenbach. 

Italien.   Kirchenstaat:  Gegend  von  Rom. 


*  Bei  der  so  sehr  allgemeinen  Verbreitung  dieses  » Absatzes  kalkhalti- 
ger Wasser«  war  es  noth wendig,  in  Angabc  der  Fundorte  mög- 
lichst sorgsame  Auswahl  eintreten  r.u  lassen. 
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Afrika. 

Capland.    Congo,  in  einer  Stalactilen-Grotlc. 

Canarischo  Inseln.  Canaria:  Garafia,  als  Ueberrindung  von 
Blattern  S.  Fernando,  von  besonderer  Schönheit,  als  Ueberzug  von 
Pflanzentheilen. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.    New-York  and  Ohio,  theils  in  einzelnen 
Lagen,  theils  iu  dichtem  Kalkstein.    Virffinien  und  Kentucky,  in  Höhlen. 
Colombia.    Caracas,  Vittoria,  grosse  Hügel  zusammensetzend. 

KALLOCHROM  s.  BLEI,  CHROMSAURES. 

KAOLIN. 

Europa. 

Frankreich.  Depart.  de  la  Lozere:  Mende,  mit  Quarz  in  Granit. 
Depart.  de  la  Haute- Vienne :  Limoges,  besonders  bei  St.  Yrieux ,  in 
den  verschiedensten  Abstufungen  allmäliger  Uebergänge  aus  feldspathi- 
gen  Massen,  theils  Quarz-Krystalle  und  Körner  enthaltend,  in  Granit. 
Depart.  du  Puy-de-Döme :  Poujat,  in  Granit.  Depart.  du  Haut-Rhin : 
zwischen  Giromagny  und  Weilerthal,  in  rothem  Todt-Liegendem.  De- 
part. de  la  Char enle  :  Dignac ,  als  mächtiges  Lager  über  „Flölzkalk0, 
welcher  Gryphyten  und  Ammoniten  enthält,  Quarz-Körner  un(j  Eeld- 
spatli-Theile ,  seltener  Glimmer-Blättchen  einschliessend. 

England.  Cornwall:  Cligga-Spitze ,  in  Thonschiefer,  durch  Zer- 
setzung eines,  in  diesem  Gestein  eingeschlossenen,  Porphyr-Ganges  ent- 
standen.  Stephens  Church,  in  Granit. 

Irland.   Gegend  von  Dublin,  besonders  bei  Kilranelagh. 

Schweiz.  Vigezza-Thal ,  zwischen  dem  Canlon  Tessin  und  dem 
italienischen  Oscella-Thal ,  auf  Adern  in  Granit. 

Dänemark.  Insel  Bornholm,  besonders  Kanegaarden  bei  Rönne, 
bildet  mächtige  Gänge  im  Gneiss. 

Sachsen.  Gegend  von  Aue  unfern  Schneeberg,  in  Granit,  wird 
häufig  von  Rolh-Eisenstcin-Trümmern  durchsetzt  und  verunreinigt ;  ent- 
hält bisweilen  Quarz-Bruchstücke  eingeschlossen ,  und  in  diesen  finden 
sich  hie  und  da  „Kryslalle  von  Kaolin"  in  der  Form  des  Feldspaths. 
Waldheim,  auf  schmalen  Feldspalh-Gängen  im  Serpentin-Gebirge.  Jo- 
hanngeorgenstadt ,  Eibenstock ,  Schneeberg  und  Wiesenberg ,  auf  klei- 
nen Nestern  in  Granit.  Altenberg  und  Geysing,  in  Feldspath-Formcn , 
in  Porphyr.  Seylitz  und  Schieritz,  auf  grossen  Nestern  in  Porphyr. 
(Merkwürdig  ist  das  Auftreten  des  Kaolins  in  der  Nähe  von  Zinnerz- 
und  Eisenstein- Gängen  in  Granit,  wo  das  Mineral  die  sogenannte  „Gra- 
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nit-Guhra  bildet  und  häufig  als  Ursache  schlechter  Wetter  angesehen 
wird,  so  bei  Johanngeorgenstadt,  Geyer,  Schwarzenberg  und  Eibenstock.) 

Baden.  Kaiserstuhl  -  Gebirge ,  in  Umwandelungs  -  Pseudomorphosen 
nach  Leucit,  in  Diorit. 

Baiern.  Griesbach  bei  Passau,  auf  Lagern  in  Granit,  bisweilen  von 
Halbopal  begleitet.  Oberzell  bei  Passau,  in  Umwandelungs-Pseudomor- 
phosen  nach  Porzellanspalb. 

Oesterreich.  Böhmen:  Gegend  von  Karlsbad,  mitten  im  Granit, 
zugleich  mit  vollkommen  frischen  Feldspath-Krystallen ;  andere  Krystalle 
bestehen  ganz  aus  Kaolin,  oder  umschliessen  nur  einen  frischen  Kern. 
Klokoczow  und  Mühlhausen.  —  Schlesien:  Rothwasser,  auf  kleinen 
Lagern  in  Granit.  —  Ungarn.  Honther  Comitat:  Prentschow  (oder 
Prinzendorp  unfern  Schemnitz,  in  Granit- 

Italien.  Mailand.  Am  Fariolo,  unfern  des  Lago  Maggiore,  in 
Höhlungen  von  Granit.  —  Kirchenstaat:  Gegend  von  Rom,  in  Um- 
wandelungs -  Pseudomorphosen  nach  Leucit,  in  vulkanischem  Tuff.  — 
Toscana.  Insel  Elba:  St.  Pietro  di  Campo,  in  verwittertem  Granit. 

Griechenland.  Cycladen.  Insel  Milo:  am  Potamo  Turko,  in  ei- 
nem eisenschüssigen  thonigen  Conglomerat 

Russland.   Finnland:  zwischen  Wiborg  und  Sitola,  in  Granit. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Pennsylvanien :  New-Garden.  —  Connec- 
ticut: Cheshire,  in  Granit.  —  Massachusets :  Andover  und  Williams- 
burgh,  in  Granit. 

Mexico.    Grube  Arevalo ,  in  Porphyr. 

Brasilien.  Gegend  von  Rio  Janeiro ,  auf  Nestern  im  Gneiss.  Campo 
de  S.  Anna,  in  der  Gegend  von  Bio  Janeiro,  auf  Schnüren  und  gros- 
sen Nestern  in  Cranit. 

KARNIOL. 

Europa. 

Irland.  Friskyhall  unfern  Glasgow,  in  einem  zersetzten  Mandelstein 
mit  Prehnit. 

Schweden.  ValekarHen.  Lima-Kirchspiel:  Masvik,  mit  Chalcedon 
und  Jaspis  in  einer  „Breccie". 

Norwegen.  Stift  Christiania :  Gegend  von  Laurvig  und  Friedrichs- 
wärn,  in  Drusenräumen  des  Zirkon-Syenites. 

Preusson.  Schlesien:  Rosenau  unfern  Goldberg,  in  Porphyr-Ku- 
geln. Tilgenberg  unfern  Landeshut,  mit  weissem  Chalcedon,  knollige 
Parthieen  in  MandeMein.   Blitzengrund,  südlich  von  Waldenburg,  trüm- 
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merartig  in  Sandstein.  Dürrhunzendorf  unfern  Glatz,  kugelige  Massen 
in  Mandelstein. 

Oldenburg.  Birkenfeld:  Oberstein,  in  Achat-Kugeln  des  Mandel- 
steins, mit  Amethyst  und  Chalcedon. 

Sachsen.  Gegend  von  Rochlilz,  Leissnig ,  in  kugeligen,  knolligen 
Parthieen  auf  Trümmern  und  Nestern  in  Porphyr.  Chemnitz ,  auf  Klüf- 
ten von  Feldstein -Porphyr,  in  Verdrängungs  -  Pseudomorphosen  nach 
Ivalkspath.  Halsbach  unfern  Freiberg,  auf  Achat-Gängen,  mit  Chalce- 
don, Quarz  und  Amethyst.  Sohra  bei  Niederbobritsch ,  mit  Quarz, 
Chalcedon  und  Achat  Plauischer  Grund,  Knollen  und  eckige  Stücke, 
in  „Thon-Porphyr«.  Zwickau,  Glaucha,  in  Achat-Kugeln.  Dresden, 
Morüzburg  u.  a.  a.  0.,  als  Geschiebe. 

Hessen-Darmstadt.  Steinheim ,  mit  Chalcedon  in  Anamesit.  Bü- 
desheim, in  Wacke. 

Nassau.  Streitfeld  bei  Eschbach,  mit  Hornstein,  Chalcedon  und 
Achat,  in  Grauwackeschiefer. 

Baden.  Handschuchsheim  bei  Heidelberg,  an  der  sogenannten  „Leh- 
migu,  in  Porphyr  und  Porphyr-Conglomerat.  Gegend  von  Baden,  unfern 
des  Weilers  Gunzenbach  und  des  Sauersberger  Hofes,  mit  Amethyst, 
Chalcedon  und  Achat  in  Porphyr.  Gegend  von  Brunnadern,  Berau, 
Brenden,  mit  Quarz  in  Drusen  von  Sandslein.  Waldshut,  in  Trümmern 
und  Schnüren,  oft  von  besonderer  Schönheit,  in  Sandstein.  Nöggen- 
schwiel, in  Schnüren  und  Trümmern  in  Granit.  Birkendorf,  in  Sand- 
stein.   Wellendingen  unfern  Bonndorf,  in  Sandstein. 

Würtemberg.  Schmiedelfeld,  rundliche  Massen  in  grobkörnigem 
Keupersandstein. 

Oesterreich.  Tyrol:  Marauner  Loch,  auf  Adern  und  Knollen  in 
Porphyr.  Vigo ,  im  Gebirge  Degli  Strenti ,  auf  kleinen  Gängen  in  einem 
dioritischen  Gestein.  Fassathal,  in  Wacke.  Theiss  bei  Klausen,  in 
einem  Trapp -Gestein.  —  Ungarn.  Barscher  Comitat:  Szaska  und 
Deutschiittau,  in  Porphyr,  auch  lose.  Kapronz,  mit  Chalcedon  als  Ge- 
schiebe. Abaujvarer  Comitat:  Ujvar,  mit  Chalcedon,  lose.  Aranyos- 
Berg ,  zwischen  dem  Abaujvarer  und  Zempliner  Comitat ,  mit  Holzstein. 

Griechenland.  Arkadien:  Andrizena,  kleine  Nieren  mit  Horn- 
stein, in  Kalkstein. 

Asien. 

Ostindien.  Hmdustan.  Provinz  Guzurate  (einer  Halbinsel  im 
indischen  Meere):  Bai  Peempla,  Bröach  oder  Barotsch,  von  besonde- 
rer Schönheit. 
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Nubien.  Land  Kordofan:  Gebbel  Maaba  und  Gebirge  von  Fasoglo, 
als  Geschiebe  in  hügeligem  Alluvial-Boden. 

A  in  e  r  i  k  a. 

Grönland.   Barren-Insel,  in  einem  diorilischen  Gestein. 

Britisches  Nord-Amerika.  Neu-Schottland :  Clements,  in  der 
Gegend  von  Anapoüs,  mit  Jaspis  in  Diorit, 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut,  in  Trapp.  —  Massachusets : 
Deerfield,  mit  Achat  und  Chalcedon,  in  Diorit.  —  Maryland:  Balti- 
more, lose,  mit  Chalcedon-Rollstücken. 

Peru.    Tacora,  auf  Quarz-Trümmern  in  Porphyr. 

Uruguay.  Ufer  des  Uruguay,  mit  Chalcedon  und  Amethyst,  in 
Mandelstein. 

KARPHOLITH. 

Europa. 

Oesterreich.  Böhmen:  Schlackenwald,  in  sehr  Quarz  -  reichem 
Granit,  von  Flussspath  begleitet. 

KARPHOSIDERIT. 
Amerika. 

Britisches  Nord-Amerika.  Küste  von  Labrador:  auf  Quarz- 
reichem, eisenschüssigem  Glimmerschiefer. 

KATZENAUGE  s.  SCHILLER -QUARZ. 

KERAMOHALIT. 

Europa. 

Oesterreich.  Böhmen :  Luschitz  bei  Bilin ,  nadeiförmige  Gestalten , 
zu  Drusen  vereinigt,  auf  Klüften  von  Braunkohle. 

KEROLITH. 

Europa. 

Preussen.  Schlesien:  Kosemitzer  und  Grochauer  Gebirge,  mit 
Chrysopras,  Chalcedon,  Quarz  und  Asbest,  als  Ausfüllungs-Masse  der 
Serpentin-Klüfte. 

Sachsen.  Hartmannsdorf,  kleine,  rundliche,  auch  derbe  Parthieen, 
in  drusigem  Quarz  in  Serpentin.  Zöblitz,  auf  Lagern  und  Trümmern, 
ferner  nierenförmig  in  Serpentin.  Oberhohndorf,  kleine  Massen  in  Man- 
delstein. 

Oesterreich.   Böhmen:  Hauenstein,  in  Basalt. 
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Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Massachusets :  Bland ford ,  in  Serpentin 
(angeblich). 

KIESEL-KUPFER. 

Europa. 

Spanien.  Aragonien:  Molinaf  mit  Kupferlasur,  in  abwechselnden 
kleinen  Lagen.    Cabo  de  Gata. 

England.  Cornwall,  mit  krystallisirtem  Quarz,  Kupferkies  und  Roth- 
Kupfererz,  als  Ueberzug  auf  Quarz-Krystallen. 

Harz.   Lauterberg,  als  Ueberzug  auf  Faser-Malachit. 

Sachsen.  Schwarzenberg,  mit  einer  Rinde  von  Chalcedon -artigem 
Quarz ,  von  Braun-Eisenstein ,  Halbopal  und  Speckstein  begleitet. 

Sachsen-Coburg.   Saalfeld,  auf  Gängen,  mit  Kobalterzen. 

Nassau.    Ober-Scheiden  bei  Dillenburg. 

Baden.  Wittichen,  Grube  David,  auf  Gängen  in  Granit,  mit  Ko- 
balterzen und  Barytspath.  Grube  Haus  Baden  bei  Badenweiler,  auf 
Erz-Gängen  zwischen  Granit  und  buntem  Sandstein ,  mit  Bleiglanz ,  koh- 
lensaurem und  phosphorsaurem  Blei ;  nur  sehr  selten.  Grube  Herren- 
segen, mit  Kupferkies,  Eisenkies,  Malachit,  Barytspath  uöd  Quarz,  auf 
Gangen  in  Granit. 

Baiern.  Imsbach,  am  südlichen  Gehänge  des  Donnersberges,  auf 
alten  verlassenen  Gruben,  die  auf  Gängen  im  Hornstein-Porphyr  betrie- 
ben wurden  (nur  spärlich). 

Oesterreich.  Tyrol:  Falkenstein,  Schwatz.  —  Böhmen:  Joa- 
chimsthal, auf  quarzigem  Gang-Gestein.  —  Ungarn.  Kraschower  Co- 
mitat:  Moldawa,  auf  zarten  Klüften  in  einer  eisenschüssigen,  fast  ganz 
aufgelösten,  Felsart,  mit  Roth-Kupfererz  und  Kupfergrün.  Poloma. 

Italien.  Siethen:  Insel  Lipari,  derbe  Massen  von  spangrüner,  ins 
Himmelblaue  ziehender,  Farbe,  in  einem  doleritischen  Gestein. 

Russland.  Ural:  Bogoslow ,  mit  Quarz.  —  Altai:  Kolywan,  in 
Leiten,  mit  Braun-Eisenocker  und  Kupfererzen,  in  Verdrängungs-Pseu- 
domorphosen  nach  kohlensaurem  Blei. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New- Jersey:  Sommervüle,  mit  Malachit, 
gediegenem  Kupfer,  gediegenem  Silber  und  Roth-Kupfererz. 
Mexico.  Xacala. 

Chilo.  Los  BemoHnos,  las  Mercedes,  mit  Kupferlasur,  Chalcedon 
und  krystallisirtem  Quarz.  Los  Mandos,  auf  einem  Gang  von  eisen- 
schüssigem Quarz.  Chillamahuida ,  als  Ueberzug  auf  Quarz-Krystallen, 
La  Corrida  de  las  Animitas,  mit  krystallisirtem  Quarz  und  Kupferlasur, 
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El  Plomo,  auf  Kalkspath.  Jangos,  auf  derbem  und  krystallisirtem  Quarz, 
mit  Roth-Kupfererz. 

KIESEL-MALACHIT  s.  KIESEL-KUPFER. 
KIESEL-MANGAN. 

Europa. 

England.  Devonshire:  Black-Down  bei  Tavistock ,  mit  Mangan- 
glanz.   Cornwall:  Jallington. 

Schweden.  Wermelaud.  Philippstadts- Kirchspiel:  Langsbans- 
hytta ,  mit  Eisenglanz ,  Granat  und  Kalkspath ,  auf  Magneteisen-Lager- 
stätten in  Gneiss. 

Harz.  Stahlberg  bei  Rübeland  und  Schebenholz  bei  Elbingerode , 
mit  Jaspis,  Barytspath  und  Hornstein.    Neumark  im  Bode-Thal 

Oesterreich.  Tyrol:  Pfitsch.  —  Ungarn.  Szathmarer  Comilat: 
Kapnik,  auf  Erz-Lagerstatten  in  Porphyr,  mit  gediegenem  Gold,  Kupfer- 
kies, Blende,  Fahlerz  und  Braunspatli. 

Russland.  Ural:  Goldseifenwerk  Schabrowskoi  in  der  Gegend  von 
Katharinenburg,  auf  einem  Lager  in  Thonschiefer. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New -Jersey:  Franklin ,  mit  Magneteisen 
und  Granat,  in  Kalkstein.  —  Massachuscts :  Cummington,  in  losen 
Blöcken  und  kleineren  Stücken,  aussen  mit  einer,  oft  einige  Zoll  star- 
ken Rinde  von  Manganoxyd.    Plainfield,  (angeblich)  in  Talkschiefer. 

KIESELSCHIEFER. 

Europa. 

Frankreich.    Pyrenäen:  Thal  von  Larboust,  bei  Louron,  auf 
Nieren  und  Nestern  in  Grauwackeschiefer. 
Schottland.   Insel  Sky. 

Preussen.  Schlesien:  Jordansmühle  bei  Steine,  lose  unter  der 
Dammerde.  Gegend  von  Görlitz.  —  Rhein- Provinz:  Gegend  von 
Coblenz,  Ehrenbreitstein,  Oberwesel  u.  a.  a.  0. 

Harz.  Andreasberg,  lagerweise  in  Thonschiefer.  Lautenthal,  Ler- 
bach, Tränkeberg,  Polsterberg,  Elbingerode,  Hütterode  u.  a.  a.  0., 
im  Grauwacke-Gebirge.    Zellerfeld,  grosse  Nester  in  Grauwacke. 

Sachsen.  Seifersdorf,  Raasdorf,  Oelsnitz,  im  „Uebergangs-Gebirgc". 
Berbersdorf ,  Siebenlehn,  im  Schiefergebirge.  Kohren,  Chemnitz,  Lan- 
genstriegis ,  Gersdorf,  Haynichen,  in  Rollstücken. 

Hessen-Cassel.  Marburg,  als  Geschiebe  in  der  Lahn.  Hanau, 
als  Geschiebe  im  Main,  oft  in  grossen,  zugerundeten  Stücken  an  den 
Ufern  umherliegend. 
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Nassau.  Rodenbach,  einzelne  Stücke  in  Grauwackc.  Gegend  von 
Dillenburg,  am  sogenannten  Koppel,  in  Diorit. 

Baden.   Schwarzwald,  in  Sandstein-Breccien. 

Baiern.  Fuchsmühl,  Weiden  u.  a.  a.  0.,  als  Geschiebe.  Gegend 
von  Hof,  auf  Lagern  und  Nestern  in  Thonschiefer.  (Ausgezeichnetes 
Vorkommen.) 

Oesterreich.  Land  unter  der  Ens:  Burg  unfern  Krems ,  als  Ge- 
schiebe. —  Böhmen:  Gegend  ^on  Prag,  Klattau,  Rupjtau,  Rakonitz, 
Leutmerifz ,  ebenso.  —  Ungarn.  Sohler  Comitat:  Tajowa,  in  Kalk- 
stein. Honther  Comitat:  Schemnitz,  am  Katzenliübl ,  lose.  Kvascho- 
wer  Comitat:  Szaska,  rundliche  Stücke  in  Kalk.  Zipser  Comitat:  Kai- 
ser smark,  mit  Achat.    Iglo  (oder  Neudorf) ,  als  Geschiebe. 

R  u  s  s  1  a  n  d.  Ural :  Goldseifenicerk  Schabrowskoi  unfern  Katharinen- 
bürg,  als  Geschiebe  mit  Strahlstein,  Chromeisen  und  Quarz. 

Amerika. 

Mexico.  Pechuca,  schmale  Lagen  in  Kalkstein.  Gegend  von  Zaca- 
tecas,  in  den  Thälern  von  Sauceda  und  Polverista,  den  Diorit  gang- 
förmig durchsetzend.  Calorce  und  Ismiquilpan  unfern  Zimapan,  Nie- 
ren und  kleine  Lagen  in  Kalkstein. 

Uruguay.  Estanzia  de  Serpe,  in  Serpentin.  Monte  Video,  in 
Glimmerschiefer. 

■ 

KIESELTUFF. 

Europa* 

Frankreich.  Deport,  du  Puy-de-Döme:  an  mehreren  Orlen  als 
Absatz  heisser  Quellen,  so  zumal  bei  Mont  Dore  les  Barns,  in  grossen 
Massen ,  von  brauner  und  grüner  Farbe.  Saint  Nectaire ,  gelb ,  dem 
Halbopal  ähnlich;  auch  als  rindenartiger  Ueberzug  der  Röhren,  welche 
die  heissen  Wasser  den  Bädern  zuführen ,  forldauernd  sich  bildend. 

Dänemark.  Island:  Geyser,  das  Becken,  sowie  die  cylindrischc 
Rohre,  aus  welcher  die  Eruptionen  erfolgen,  werden  davon  gebildet; 
derb,  theils  dicht,  theils  porös,  ferner  stalactitisch ,  traubig,  zackig; 
endlich  in  den  zierlichsten  Ueberrindungen  verschiedener  Pflanzentheile 
und  anderer  Gegenstände,  welche  man  dem  Einwirken  der  Quelle  aus- 
setzt. Ueber  einen  Raum  von  mehr  als  vier  Stunden  vom  Geyser  sind 
Kieseltaff-Absälze  verbreitet ,  selbst  in  einigen  andern  Sysseln  Islands , 
wo  jetzt  keine  heissen  Quellen  mehr  getroffen  werden,  kommen  bedeu- 
tende Massen  des  Minerals  vor,  als  Beweis  der  früheren  Gegenwart 
kieselhaltiger  Quellen. 


Digitized  by  Google 


318  KlESEL-WlSMUTH  —  KOBALT,  ARSEMKSAURE9. 

Italien.    Toscana :  Santa  Fiora  (sogenannter  Fiorit).  —  Neapel: 
Insel  Ischia. 
Russland.    Halbinsel  Kamtschatka. 

Afrika. 

Canarische  Inseln.    Teneriffa,  am  Krater  des  Pico  de  Teyde. 
Lanzerota. 

Amerika. 

Grönland.  'Insel  Ounartok,  bei  dem  Abflüsse  der  Wasser  warmer 
Quellen,  aul  Geschieben  sich  absetzend. 

Britisches  Nord-Amerika.  Neu-Schöttland :  Parsborough,  von 
schön  blauer  oder  grauer  Farbe,  im  Mandelstein,  schliesst  bisweilen 
Chabasie-Krystalle  ein. 

KIESEL-WISMUTH. 

Europa. 

Sachsen.   Schneeberg,  auf  einem  Quarz-Gange,  mit  gediegenem 
Wismuth  und  Wismuthocker. 

KIESEL-ZINKERZ  s.  GALMEI. 
KILLINI  T. 

Europa. 

Irland.   Killiney  unweit  Dublin,  auf  einem  Granit-Gange. 

KIRWANIT. 

Europa. 

Irland.    Grafschaft  Antrim:  Mourne-Berge ,  in  einem  dioritischen 
Gestein. 

KNEBELIT. 

(Das  Vorkommen  dieses  Minerals  ist  bis  jetzt  nicht  bekannt.) 

* 

KOBALT,  ARSENIKSAURES. 

(KOBALTBLÜTHE  und  KOBALTBESCHLAG.) 
Europa. 
Spanien.   Asturia:  Concejo  de  Cabralas. 

Frankreich.    Pyrenäen:  St.  Jean,  im  Thal  von  Gistain  oder  Gi- 
stau,  oft  von  besonderer  Schönheit,  mit  Speiskobalt  auf  Gängen  im 
^honschiefer.   Deport  de  VIsere :  Aüemont ,  auf  Erz-Gängen  im  Glim- 
*schiefer.    Depart.  du  Haut-Rhin:  Markirch,  auf  Erz-Gängen  in 
lss ,  mit  Bleiglanz ,  Silberglanz ,  Speiskobalt ,  Barytspath  und  Kalkspath. 
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England.  Cornwall:  St.  Just,  mit  Hornblende.  Bottalach.  —  Cum- 
berland:  Bleigrube  Tyne-Bottom  unfern  Aiston,  auf  Erz-Gängen  im 
Kalkstein ,  als  Ueberzug  auf  Eisenkies  und  Leberkies. 

Schottland.  Stirlingshire :  Alva.  Linlithgowshire ,  auf  Gängen  im 
Kalkstein  der  Kohlen-Formation.  *  Bleigrube  von  Clyflon  unfern  Tyn- 
drum ,  auf  Quarz-Gängen  im  Glimmerschiefer.  Broughton  in  der  Gegend 
von  Edinburgh,  (besonders  früher)  auf  schmalen  Gängen  im  älteren 
Sandstein. 

Schweden.  Dalekarlien.  Norrberckes-Kirchspiel :  Östanberg,  auf 
Magneteisen-Lagerstätten  im  Glimmerschiefer,  als  Ueberzug  auf  Magnet- 
eisen. —  Südermanland.  Tuna-Bergslags-Kirchspiel :  Tunaberg ,  auf 
Kupfererz  -  Lagerstätten  im  Glimmerschiefer.  —  Nerike.  Hammar- 
Kirchspiel:  Vena  unfern  Askersund  am  Wettern-See ,  mit  Kobaltglanz, 
Magneteisen  und  Kupferkies ,  auf  Erz-Lagerstätten  im  Gneiss-Gebirge. 

Norwegen.  Stift  Christiania:  Skutlerud,  auf  Erz-Lagerstätten  in 
Glimmerschiefer,  mit  Kobaltglanz. 

Preussen.  Schlesien.  Kupferberg:  Grube  Segen  Gottes  und  Fe- 
lix, von  Quarz,  Kalkspath  und  Kupferkies  begleitet.  —  Westphalen: 
Siegen,  aut  Erz-Gängen  in  Grauwacke-Gebirge ,  mit  Braun-Eisenstein 
und  Eisenspath,  jedoch  nicht  häufig. 

Harz.  Andreasberg:  Grube  Neufang,  in  einem  Gemenge  von  ge- 
diegenem Arsenik,  Rothgültigerz,  Silberschwärze  und  Auripigment,  was 
man  auch  mit  dem  Namen  „Gänsekölhigerz"  bezeichnet.  (Solche  ße_ 
menge  finden  sich  auch  noch  bei  Allemont  und  zu  Schemnitz). 

Sachsen.  Annaberg,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss,  mit  Kupferkies, 
Eisenkies,  Barytspath  und  Quarz.  Schneeberg,  auf  Erz-Gängen  in  Glim- 
merschiefer, mit  Kupferkies,  Blende,  Barytspath  und  Braunspath. 

Sachsen- Meiningen.  Glücksbrunn,  auf  Gängen  im  Zechstein,  mit 
Speiskobalt,  Erdkobalt,  Kalkspath  und  Barytspath.  Kamsdorf,  auf  Gän- 
gen im  Kupferschiefer-Gebirge,  mit  Erd-  und  Speiskobalt,  Kupfergrün 
und  Braun-Eisenstein,  hauptsächlich  als  secundäres  Erzeugniss  in  alten 
Grubenbauen  und  auf  Halden.  Saalfeld,  auf  Gängen  mit  Fahlerz,  Ku- 
pfergrün, Kupferlasur,  Erdkobalt  und  Barytspath. 

Sachsen  - Weimar.  Ruhla ,  auf  einem  Gang  im  Granit ,  mit  Fahl- 
erz,  Kupferkies  und  Barytspath. 

Hessen-Cassel.  Bieber,  auf  Gängen  im  Glimmerschiefer-Gebirge, 
mit  Speiskobalt,  Eisenspath,  Barytspath  und  Kalkspath.  Riechelsdorf, 
nadel-  und  haarförmige  Krystalle,  sowie  traubige  und  nierenförmige 
Gestalten,  aaf  Gängen  im  weissen Todt-Liegenden,  mit  Speiskobalt,  Phar- 
macolith,  arseniksaurem  Nickel  und  Barytspath;  auch  in  Umwandelungs- 
Pseudomorphosen  nach  Speiskobalt. 
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Kobaltglanz. 


Baden.  Grube  SopHa  bei  Wittichen,  auf  Gängen  im  Granit,  mit 
gediegenem  Silber,  Speiskobalt,  Arseniknickel  und  Barytspalh. 

Würtemberg.  Alpirsbach  und  Reinerzau,  mit  Speiskobalt,  Erd- 
kobalt und  Kupferkies  in  Granit. 

Oesterreich.  Tyrol:  Fiebelkofer  am  Schwatz,  auf  Drusenräumen  in 
Kalkstein.  Gayer,  initAragon  auf  Kalkspath ,  als  schön  pflrsichblüthrother, 
zarter  Anflug,  und  nadelförmlgc ,  zierliche  Krystalle,  theils  zu  Sternen 
gruppirt,  auf  Kalkslein  und  in  kleinen  drusigen  Weitungen  desselben. 
Simbell  bei  Kitzbichl,  mit  Kupferkies  auf  Quarz.  —  Böhmen:  Joa- 
chimsthal, auf  Erz-Gängen  in  Gneids,  meist  als  Ueberzug  auf  Speisko- 
balt. —  Mähren.  Znaymer  Kreis :  Röschitz  unfern  Kromau,  krystalli- 
nisch  und  als  feiner  Ueberzug,  auf  grünem,  körnigem  Augit,  nicht  häu- 
fig. —  Ungarn.  Gümörer  Comitat:  Topschau  (oder  Bobschau),  mit 
Kupferkies  und  Speiskobalt  ,  auf  Quarz,  im  „Uebergangskalk".  Krascho- 
wer  Comitat:  Oramcza,  mit  Speiskobalt  uni  Arsenikkies.  Sohler  Co- 
mitat: Herrengrund,  als  Anflug  auf  Fahlerz,  auf  Erz-Lagerstätten  in 
Grauwacke,  selten. 
Amerika. 

Chile.  Provinz  Coquimbo:  Gruben  von  Arqueros,  mit  gediegenem 
Silber,  Silbcr-Horncrz ,  arseniksaurem  Nickel,  Barytspalh  und  kohlensau- 
rem Baryt,  auf  Gängen  in  Feldstein-Porphyr. 

KOBALTGLANZ. 

Europa. 

Frankreich.  Deport,  du  Haut-Rhin:  Markirch,  auf  Erz  -  Gängen 
inGneiss,  mit  gediegenem  Silber,  Speiskobalt,  Bleiglanz,  Barytspalh  und 
Braunspath. 

Schweden.  Südermanland.  Tuna-Berglags-Kirchspiel:  Tunaberg, 
derb  und  krystallisirt ,  schöne  Pentagon-Dodekaeder,  Würfel,  Octaeder, 
L.  341,  342,  und  N.  30,  mit  Kupferkies,  Malachit,  Quarz  und  Blende, 
in  Glimmerschiefer.  —  Westmanland.  Rambergs-Kirchspiel :  Hakans- 
boda,  auf  Lagerstätten  von  Kupferkies  in  Glimmerschiefer,  mit  Magnet- 
kies, Eisenkies  und  Arsenikkies,  oft  in  schönen  Krystallen  (Pentagon- 
Dodekae*der  und  Würfel) ,  in  körnigem  Magnetkies  eingewachsen.  Skins- 
katlebergs- Kirchspiel :  Riddarhyttan ,  schöne  Krystalle  (Ikosaeder  und 
Pentagon-Dodekaeder),  auch  in  Kupferkies  eingesprengt,  mit  Speiskobalt, 
Magneleisen ,  gediegenem  Kupfer  und  Malakolith.  —  Nerikz.  Hammar- 
Kirchspiel:  Vena  unfern  Askersund,  am  Wettern-See,  auf  Lagerstätten 
in  Gneiss,  mit  Bleiglanz,  Feldspath,  Granat,  Malakolith  und  Quarz. 

Norwegen.  Stift  Christiania:  Skutterud,  auf  Lagerstätten  in  Glim- 
merschiefer, meist  feinkörnig  abgesondert,  selten  rein  auskryslallisirt ; 
häufig  schön  bunt  angelaufen. 
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Preussen.  Schlesien:  Querbach ,  in  Glimmerschiefer,  begleitet  von 
Granat.  Westphalen:  Siegen ,  auf  Gängen  im  Grauwacke  -  Gebirge , 
mit  Eisenkies,  Kupferkies,  Bleiglanz,  Eisenspath,  Braun-  und  Baryt- 
spath. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  im  Gemenge  mit  Strahlstein 
und  Quarz. 

KOBALTKIES. 

Europa. 

Schweden.  Westmanland.  Skinskattebergs  -  Kirchspiel:  Riddar- 
hyttan,  auf  Kupferkies  und  Magneteisen-^Lagerstätten  in  Glimmerschiefer, 
in  schönen,  glanzenden  Körnern,  mit  Strahlstein  und  Kupferkies.  — 
Heisingland.  Färilla  -  Kirchspiel :  Loos-Gruben,  krystallinische  Par- 
thieen,  mit  schönen,  glänzenden  Flächen,  in  Begleitung  von  Eisenkies, 
Speiskobalt,  Nickelglanz  und  gediegenem  Wismuth.' 

Preussen.  Westphalen:  Siegen,  auf  Gängen  im  „Uebergangs-Ge- 
birgett,  in  Octaädern  und  enteckten  Octaedern,  mit  Eisenkies,  Kupfer- 
kies, Bleiglanz  und  Barytspath. 

KOBALT-VITRIOL. 

E  11  r  o  p  a. 

Hessen- Cassel.  Bieber,  im  „alten  Manne",  mit  Kobaltbeschlag, 
Arsenikblüthe,  Erdkobalt  und  Barytspath. 

KOBELLIT. 

Europa. 

Schweden.  Nerike.  Hammar-Kirchspiel :  Vena ,  auf  Lagerstatten 
in  Gneiss,  mit  Kobaltglanz,  Bleiglanz,  Arsenikkies  und  Kupferkies. 

KOCKOLITH. 

Europa. 

Schweden.  DalekarUen.  Svärdsjö-  Kirchspiel:  Vindkärnsberg, 
mit  Glimmer  auf  einem  Magneteisen  -  Lager ,  in  Glimmerschiefer.  — 
Westmanland.  Vestanfors-Kirchspiel :  Lindbo-Kalkbruch,  mit  Magnet- 
eisen, Hornblende  und  Granat,  in  körnigem  Kalk.  —  OstgotfUand. 
Hällesta-Kirchspiel :  Hällesta,  mit  Magneteisen,  Kalkspath  und  Mala- 
kolith. 

Norwegen.    Stift  Christiansand:  Arendal,  sehr  häufig,  im  Ge- 
menge mit  Magneteisen  und  Granat. 
Russland.   Finnland:  Ersby,  in  körnigem  Kalk  eingewachsen. 

Leonhard' s  Handwörterb,  21  ^ 
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Amerika. 

Grönland.   Runde -Oe,  mit  Glimmer. 

Vereinigte  Staaten.  New-York:  Boorwille,  von  schön  grüner 
Farbe,  in  Quarz.  Willsborough ,  mit  Granat.  Rossie,  in  körnigem  Kalk ; 
auch  bei  Govemeur.  Massachusets :  Middlefield,  ehester  und  Hins- 
dale,  in  Glimmerschiefer. 

KOLLYRIT. 

Europa. 

Frankreich.    Pyrenäen:  Berg  Esquerra,  in  Wacke. 
Sachsen.    Weissenfeis,  in  Sandstein. 

Oesterreich.  Ungarn.  Honther  Comitat:  Schemnitz,  in  Diorit- 
Porphyr. 

KOLOPHONIT  s.  GRANAT* 

K  0  N  1  L  I  T. 

Europa. 

Schottland.  Kilpatrik ,  in  Mandelstein.  Eilande  Mull  und  Sky, 
von  Analcim  und  Mesotyp  begleitet,  in  Mandelstein. 

KONIT. 

Europa. 

Sachsen.  Freiberg  und  Glashütte,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss,  in 
tropfsteinartigen  Gestalten,  in  Drusenräumen  von  Quarz,  Blende  und 
Bleiglanz.  Altenberg,  auf  Zinnerz-Gängen,  als  Ausfüllung  zwischen 
Trümmern  von  Eisenglanz. 

K  0  R  U  N  D. 

Europa. 

Schweiz.  St.  Gotthardt:  Campo  longo,  von  blauer,  seltener  von 
rosenrother  Farbe,  manche  Krystalle  lassen  beide  Farben  zugleich  wahr- 
nehmen, in  schönen  Krystallen  (L.  285),  mit  Grammatit,  bisweilen  in 
denselben  eingewachsen,  in  Dolomit,  meist  in  der  Masse,  selten  auf 
Spalten  desselben. 

Schweden.  Lutea  Lappmark.  Gellivara- Kirchspiel:  Gellivare- 
berg ,  graulich  ,  körnig ;  in  Eisenglanz  auf  einer  Magneteisen-Lagerstätte 
in  Granit-artigem  Gneiss  eingewachsen,  oft  krystallisirf ,  ähnlich  N.  186, 
von  Apatit  begleitet 

Oesterreich.  Land  unter  der  Ens:  Felling  unfern  Krems,  blau- 
lichgrau,  Krystalle  und  derbe  Parthieen,  in  losen  Gneiss-Blöcken  ein- 
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gewachsen.  —  Böhmen:  Gänsehäusel  bei  Petschau,  kleine  unvoll- 
ständige Krystalle  und  Körner,  in  einem  Gemenge  aus  Disthen  und  Quarz. 

Italien.  Sardinien.  Savoyen:  Chamouni-Thal ,  nahe  am  Eisprung 
des  Arveyron,  in  einzelnen  Feldspath-B locken.  —  Piemont:  Etenengo 
unfern  Mozzo,  Krystalle  (L.  285  und  286),  in  Granit.  —  Mailand: 
Valtelin-Thal  unfern  der  Legnon-Kette ,  Von  rölhlicher  Farbe,  in  Glim- 
merschiefer. 

Russland.  Ural:  Kassoibrod  bei  Katharinenburg ,  derb  und  ein- 
gesprengt, selten  krystallisirt ,  mit  Turmalin  in  Chloritschiefer.  Gegend 
von  Katharinenburg ,  bei  Kuschwa,  in  Gold-haltigem  Sand,  mit  Platin 
und  Magneteisen.  Ilmen-Gebirge ,  in  der  Nahe  des  Dorfes  Selankina, 
20  Werste  von  Miask,  in  Krystallen  von  grünlich-grauer  und  blaulich- 
grauer,  bis  ins  Saphirblaue  gehender  Farbe,  in  einem  aus  Feldspath  und 
Glimmer  bestehenden  Gestein.  Seifenwerk  Barsowskoi  unfern  Kysch- 
timsk,  in  Barsowit  eingewachsen,  in  schönen  Krystallen  (H.  23),  welche 
sich  leicht  aus  dem  Mutter-Gestein  lösen  lassen. 

Asien. 

Ostindien.  Hindustan.  Präsidentschaft  Madras:  Provinzen  Car- 
natik  und  Mysore,  oft  in  schönen  Krystallen  (L.  282,  283  und  H.  19), 
von  blauer  und  rother  Farbe,  in  Granit  und  Syenit,  häufig  von  Albit 
begleitet.  Provinz  Malabar.  Insel  Ceylon:  Battag amnana ,  angeblich 
eingewachsen  in  „Urgesteinen",  mannigfache  Krystalle,  unter  andern 
L.  282,  H.  10,  23  und  L.  286. 

China.  Provinz  Kwangtung:  Kanton  oder  Kwangtschufu,  in  einem 
aus  Feldspath,  Glimmer  und  Fibrolith  bestehendem  Gemenge,  schöne 
Krystalle,  L.  286. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New- York :  Warwick ,  mit  Kalkspath.  — 
Pennsylvanien:  Philadelphia.  —  Maryland:  Baltimore.  —  Connec- 
ticut: Yantic-FäUe,  selten,  in  Gneiss.  —  West-Farms  unfern  Licht- 
field,  mit  Disthen.  —  New- Jersey.  Franklin,  in  Feldspath,  von  Wer- 
nerit  begleitet.  Newton,  in  körnigem  Kalk,  mit  Hornblende,  Glimmer, 
Feldspath,  Turmalin,  Eisenkies,  Kalkspath  und  Talk.  —  Nord  -Caro- 
lina h  in  losen  Krystallen. 

KOUPHOLITH  s.  PREHNIT. 

KREIDE. 

Europa. 

F r an R reich.  In  der  grossen  Hälfte  des  nördlichen  Theües,  von 
Chdteauroux  gegen  Angers  und  Hdvre,  und  gegen  Auxerre,  Bar-le- 
Buc  und  Möns  hin  verbreitet. 
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England.  Grafschaften  Hereford,  Norfolk,  Dorset,  Hampshire, 
Sussex ,  Kent ,  Surrey  u.  i.  u.  G. 

Dänemark.  Jffoen,  Faxöe,  Stevens-KHnt ,  Malmöe  u.  a.  a.  0.  — 
Holstein. 

Preussen.    Insel  Rügen. 

Harz.    Gegend  von  Goslar. 

KREUZSTEIN  s.  HARMOTOM. 

KROKYDOLITH, 

Europa. 

Norwegen.   Stift  Christiania:  Stavern,  in  Zirkon-Syenit. 
Oesterreich.    Land  ob  der  Ens:  Gotting. 

Afrika. 

Capland.    Orange-Fluss ,  angeblich  in  Thonschiefer. 

Amerika. 
Grönland. 

KRYOLITH. 

Amerika. 

Grönland.  Ivikaet  unfern  des  Arksud-Fiord ,  gegen  30  Meilen  yon 
der  Colonie  Juliane shaab ,  auf  gering  mächtigen  Lagern  in  Gneiss,  mit 
Eisenkies,  Bleiglanz,  Kupferkies  und  Quarz. 

RUBIZrr  s.  ANALCIM. 

KUPFER  ANTIMONGLANZ. 
Europa. 

Harz.    Wolfsberg,  in  Drusenräumen  auf  einem  Quarz-Gang,  biswei- 
len mit  Kupferkies  überzogen. 

KUPFERBLAU. 

Europa. 

Baden.   Grube  Herrensegen  unfern  Rippoldsau,  mit  Malachit,  Zie- 
gelerz, Kupferkies,  Eisenkies  und  Quarz,  auf  Gingen  in  Granit. 

KUPFERBLEI-VITRIOL  s.  BLEI-VITRIOL. 

K UPFE RBLÜTHE  s.  KUPFERERZ ,  ROTH- 
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KUPFER,  GEDIEGENES. 
Europa. 

Spanien.    Nacarra:  am  Rio  Tinto. 

Frankreich.  Deport,  du  Puy-de-Döme :  Röster  bei  Pontgibaud, 
nur  sparsam  auf  einem  Quarz-Gang  mit  Volzine,  Bleiglanz  und  Baryt- 
spath.  Deport,  du  Rhone :  St.  Bei  unfern  Lyon ,  nur  selten ,  mit  Roth- 
Kupfererz,  Malachit  und  Kupferlasur. 

England.  Gruben  St.  Just,  Huel  Unity ,  Mullion,  Uzard,  Cooks- 
Kitchen,  Poldory  und  Camborne,  auf  Gängen  in  Thonschiefer  (der  hin 
nnd  wieder  ganz  zur  thonigen  Masse  aofgelösst  ist)  und  in  Granit,  biswei- 
len enteckte  Würfel,  auch  in  Platten  und  Blältchen,  sowie  in  baumför- 
migen  Parthieen  von  seltener  Schönheit,  mit  Roth-Kupfererz,  Zinnerz, 
Malachit,  Quarz  und  Chlorit. 

Schottland.  Insel  Mainland,  auf  Gängen  in  Sandstein,  mit  Mala- 
chit, Kupferkies,  Eisenkies,  Fahlerz,  Braun-Eisenstein  und  Eisenspath. 
Insel  Yell,  in  Serpentin. 

Schweiz.  Canton  Graubündten:  Gegend  von  Tiefenkasten,  selten, 
mit  Bleiglanz  und  Kupferkies,  in  einem  quarzigen  Gestein  oder  in  Talk- 
schiefer. 

Danemark.  Faröer,  Naalsöe ,  Kryslallc,  ähnlich  L.  303,  mitCha- 
basie  und  Kupfergrün  in  Mandelstein.  Sandöe,  Suderöe,  Famösen, 
Tlalten,  undeutliche  Krystalle  von  Chabasie  begleitet,  in  Mandelstein. 
Kolter,  in  Mandelstein. 

Schweden.  Dalekarlien.  Folkärna-Kirclispiel :  Bdsinge-Kupfer- 
grube,  mit  Bunt-Kupfererz ,  Kupferkies,  Kalkspath,  auf  Lagerstätten  in 
Gneiss.  —  Westmanland.  Norbergs-Kirchspiel  •  Risberg,  auf  Eisen- 
glanz-Lagerstätten in  Glimmerschiefer,  nur  selten.  Skinskattebergs- 
Kirchspiel:  Riddarhyttan ,  auf  Kupfer-  und  Magneteisen-Lagerstälten  in 
Glimmerschiefer.  —  Smaland.  Alsheda  -  Kirchspiel :  Sunnerskogs- 
Grttben,  mit  Bunt-Kupfererz,  Malachit  und  Roth-Kupfererz  in  Glimmer- 
schiefer. —  Wermeland.  Gräsmarks-Kirchspiel :  Ostra-Mangs-Grube, 
mit  kohlensaurem  Kupfer,  auf  einem  Quarz-Gang.  —  Nerike.  Harn- 
mar-Kirchspiel :  Vena  unfern  Askersund,  mit  Malachit,  Kupferlasur, 
Kobaltglanz,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Gneiss.  Vinter  asa-Kirchspiel:  Hes- 
selkulla  und  Sanna-Gruben ,  in  Kalkstein,  selten.  Tornea  Lappmark: 
Svappavara,  mit  Malachit,  Kupferlasur,  Kupferkies,  Bunt-Kupfererz  und 
Kupferglanz,  in  Glimmerschiefer. 

Norwegen.  Stift  Christiania:  Guldholmen  bei  Moss,  Gullardsrud- 
Schurf,  in  baumförmigen  Gestalten  auf  Serpentin.  Eger ,  Skara  Schürf, 
in  Dendriten  auf  Quarz.  Stiß  Bergen:  Aardals  Kupferwerk,  derb,  mit 
Malachit,  Ziegelerz,  Kupfergrün  und  Kupferscbwärze.    Stift  Drontheim: 
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Preussen.  Schlesien:  Kupferberg,  mit  Malachit,  Kupferlasur,  Ku- 
pfergrün ,  Eisenkies ,  Barytspath  und  Braunspath  auf  Gängen  in  Horn- 
blendeschiefer. —  Wcstphalen:  Arnsberg,  krystallinische  Parthieen  und 
kleine  Krystall-Gruppen,  mit  Roth-Kupfererz,  Braun-Eisenocker  und 
Quarz,  in  Sandstein.  Siegen,  auf  Gängen  im  Grauwacke-Gebirge ,  derb, 
angeflogen,  nur  selten  krystalüsirt ,  mit  Kupferkies,  Malachit,  Roth-Ku- 
pfererz, Braun-Eisenstein  und  Quarz.  Müsen,  mit  Fahlerz,  Eisenspath, 
Kupferkies  und  kohlensaurem  Blei  auf  Gängen  in  Grauwacke.  Rhein- 
Provinz:  Virneberg  unfern  Rheinbreitbach,  auf  Gängen  im  Grauwacke- 
schiefer, mit  haarförmigem  Roth-Kupfererz,  Kupferkies,  Kupfergrün  und 
Malachit,  enleckte  Würfel  und  Octaeder,  als  Anflug  und  in  Dendriten, 
zum  Theil  durch  Gruppirungen  äusserst  kleiner  Krystalle  entstanden,  auch 
plattenförmig  in  Quarz ,  der  mit  Chalcedon  überzogen  ist.  Kaisersteimel. 
auf  Gängen  im  Grauwacke-Gebirge,  in  kleinen  Krystallen,  enteckte  Würfel 
und  Octaeder,  derb  und  baumförmiff,  mit  Malachit,  Roth-Kupfererz, 
Kupferglanz,  Kupfergrün,  Quarz,  faserigem  und  dichtem  Braun-Eisen- 
stein ;  bisweilen  in  Umwandelungs-Pseudomorphosen  nach  Roth-Kupfererz. 

Harz.  Andreasberg,  Grube  St  Andreaskreuz,  in  Kalkspalh  einge- 
sprengt mit  Bleiglanz ,  auf  Gängen  in  Thonschiefer.  Rammeisberg ,  kleine 
Octaeder,  auch  derb,  traubig  und  baumförmig,  mit  Roth-Kupfererz  und 
Gypsspath.  Hasserode,  Grube  aufgeklärtes  Glück,  kleine  Parthieen  in 
Kalkspath  und  als  Anflug  auf  Thonschiefer.  Lautenthal,  auf  Kupfererz- 
Gängen,  eingesprengt,  sehr  selten.  Baste,  nur  in  sehr  geringer  Menge, 
mit  Schillerstein  in  Serpentin.  Stollberg,  Gememdewalder  Eisenstein- 
grube,  als  Anflug  auf  dichtem  Roth-Eisenstein. 

Oldenburg.  Birkenfeld:  Reichenbach  unfern  Oberstein,  mit  Preh- 
nit  in  Mandelstein. 

Sachsen.  Freiberg,  auf  Gängen  in  Gneiss,  als  Anflug  auf  Quarz, 
auch  krystalüsirt ,  mit  Braun-Eisenstein,  Flussspath  und  Barytspath.  Ma- 
rienberg, als  Anflug  auf  Gneiss.  3 ohanngeor gensladt ,  baumförmig,  auf 
Quarz. 

Sachsen- Meiningen.  Saalfeld,  auf  Gängen,  mit  Malachit,  Ku- 
pferkies, Braun-Eisenstein,  in  Braunspath  eingesprengt.  Kamsdorf,  auf 
Gängen  im  Kupferschiefer-Gebirge,  mit  Braun-Eisenstein,  Bunt-Kupfer- 
erz,  Malachit  und  Barytspath. 

Hessen-Cassel.  Bieber,  auf  Kobalterz-Gängen  in  Glimmerschiefer, 
in  kleinen  Blättchen ,  auch  als  Anflug  auf  krystallisirtem  Speiskobalt,  be- 
gleitet von  Barytspath;  selten. 

Nassau.  Ems,  auf  Gängen  im  Grauwacke-Gebirge,  mit  Braun-Ei- 
senstein, Kupferkies,  Eisenkies  und  kohlensaurem  Blei.  Holzappel,  nur 
selten  in  kleinen  Krystallen,  mit  Eisenspath,  Blende  und  kohlensaurem 
Blei ,  auf  Gängen  in  Grauwacke. 
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Baden.  Gersbach,  mit  Kupferkies  und  Eisenkies  in  Granit,  doch 
nur  selten.  Leopolds-Grube  bei  Rippoldsau,  auf  Gängen  im  Gneiss, 
mit  Roth-Kupfererz ,  Kupferglanz ,  Malachit  und  Kupferkies ;  kommt  jetzt 
nicht  mehr  vor. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Brennthal  bei  Mühlbach,  mit 
Gypsspath  auf  Thonschiefer.  Mitteregg ,  auf  Quarz  in  Thonschiefer. 
Limberg  bei  Zell,  mit  Kupferkies  und  Kupferglanz,  haar-  und  bäum- 
förmig  mit  Quarz.  —  Tyrol:  Gebirge  von  Ciaplaja,  sparsam  mit  Preh- 
nit  in  Mandelstein.  Klausen,  kam  früher  vor.  —  Böhmen,  Schlacken- 
wald und  Schönfeld,  auf  Zinnerz-Lagerstätten ,  nur  sehr  selten,  dendri- 
tisch ,  in  dünnen  Platten  und  als  Anflug  auf  einem  aus  Quarz ,  Stein- 
mark und  Zinnerz  bestehenden  Gemenge.  —  Ungarn.  Abaujvarer  Co- 
milat:  Rudnok,  mit  Kupfergrün  und  Ziegelerz.  Kraschower  Comitat: 
Moldawa,  auf  Erz-Gängen,  die  theils  im  Kalk,  theils  in  Glimmerschiefer 
aufsetzen ,  dicke  Platten,  aussen  hin  und  wieder  mit  Octaedern  und 
octaedrischen  Zwillings-Krystallen  besetzt ,  mit  Malachit ,  Kupferlasur  und 
Roth-Kupfererz.  Szaska ,  auf  Erz-Lagerstätten  in  körnigem  Kalk  (an- 
geblich). Sohler  Comitat:  Jaraba,  als  zarter  Anflug  auf  Quarz  und 
Barytstein,  auf  einer  Erz-Lagerstätte  im  Glimmerschiefer,  mit  Kupfer- 
kies, Fahlerz  und  Eisenkies.  Herrengrimd ,  auf  Erz-Lagerstätten  in 
Grauwacke,  mit  Kupferkies  und  Fahlerz,  selten.  Libelhen,  angeflogen, 
drahtförmig,  auf  Quarz,  mit  Fahlerz,  Kupfeikies  und  Phosphorkupfer, 
in  Glimmerschiefer.  Szathmarer  Comitat  :  Illoba,  auf  einer  Alaunschie- 
fer-Lagerslälte  in  zerfressenen  Quarz  eingesprengt.  Zipser  Comitat: 
Schmölnitz,  äusserst  dünne  Platten  und  angeflogen,  auf  Quarz,  mit  Kalk- 
spatb,  Chlorit  und  Kupferkies,  auf  Erz  -  Lagerstätten  in  Thonschiefer. 
Einsiedel,  haarförmig,  dendritisch,  auch  in  kleinen  Krystallen,  mit  Ku- 
pferkies, Fahlcrz,  Quarz  und  Kalkspath.  Bukowina:  Fundo-Moldawi , 
haar-  und  drahtförmig,  derb  und  eingesprengt,  auf  Chloritschiefer  und 
in  Granit. 

Italien.  Toscana. 

Griechenland.  Arkadien:  Andrizena,  mit  Malachit  und  Roth- 
Kupfererz  ,  in  einer  thonigen  Lage  in  einem  thonig-schieferigen  Gestein.  — 
Sporaden.  Insel  Skopelo :  Dorf  hlima ,  auf  einer  Eisenkies-Lagerstätte 
in  Thonschiefer,  als  zarter  Anflug  auf  diesem  Gestein. 

Russland.  Ural:  Wer  ebne  MuÜnsk,  selten  mit  Malachit  und  Ku- 
pferlasur in  weissem  Todt-Liegendem.  Dorf  Smetanma  an  der  Kunara, 
mit  Kupferlasur,  Malachit,  Roth-Kupfererz  und  gediegenem  Silber,  auf 
Erz-Lagerstätten  in  „Uebergangskalk"  (besonders  früher  ausgezeichnet). 
Bogoslowsk,  auf  dichtem  Kalkslein,  in  Begleitung  von  Kupfergrün.  An 
der  Manja ,  nördlich  von  Bogoslowsk ,  in  Blüllchen  und  Krystallen ,  in 
Diorit  eingewachsen.    Turjinische  Gruben  unfern  Bogoslowsk,  meist  kry- 
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sfallisirt  (die  Würfel-Flächen  sind  stets  vorherrschend},  oft  von  aus- 
gezeichneter Schönheit,  auch  in  Zwillings-Krystallen ;  derb,  eingesprengt, 
in  Platten  und  angeflogen ;  die  Krystalle  und  die  derben  Parthieen  sind  ge- 
wöhnlich in  körnigen  Kalk,  in  Thon  oder  in  einen,  die  Kupfererze  be- 
gleitenden ,  Braun-Eisenstein  eingewachsen.  Magnetberg  unfern  Nischne 
Tagilsk,  kleine  Krystalle,  häufig  zu  Gruppen  vereinigt,  in  Höhlungen 
dichten  Braun-Eisensteins  oder  in  Thon.  Gumeschewskische  Kupfergrube 
unfern  Schelesinskoi ,  in  der  Gegend  von  Katharinenburg,  kleine,  un- 
deutliche Krystalle,  welche  krystallinische  Rinden  bilden,  mit  Roth-Ku- 
pfererz und  Malachit ,  in  einem  Lettenlager  auf  Braun-Eisenstein.  Malo- 
Mtistowskoi,  kleine  Blättchen  in  Serpentin.  Grube  Poläkowsk,  mit  Ku- 
pferkies, Malachit  und  Kupferlasur,  eingesprengt,  auf  Nestern  und  auf 
Gängen.  Am  Kontschekowskoi-  und  Kakwinskoi-  Kamen  auf  Quarz- 
Gängen.  —  Altai:  Schlangenberg,  in  einem  Erz-Lager  in  Thonschiefer, 
auf  Lettenklüften,  mit  erdigem  Roth-Kupfererz,  mit  Kupferlasur  und 
Kupfergrün ,  auf  kleinen  Gängen  in  Hornstein ,  dünne  Platten  in  Baryt- 
spath  oder  zwischen  Hornstein  und  Barytspath.  —  Halbinsel  Kamtschat- 
ka, ~  Kurilische  Inseln,  in  losen  Massen,  aussen  mit  undeutlichen 
Krystallen  besetzt  und  überzogen  von  Malachit. 

Polen.  Mied zi anagor a ,  in  kleinen  Octaedern ,  oder  haar- und  draht- 
förmig  in  grauem  Letten  und  in  Braun-Eisenstein  eingewachsen,  auf 
Erz-Lagerstätten  in  Muschelkalk. 

Asien. 

Ostindien.   Sunda-Inseln :  Timor. 

Japan. 

China. 

Amerika. 

Britisches  Nord-Amerika.  Ober-Canada,  Gegend  am  Lake 
Superior,  einzelne  Massen,  oft  von  beträchtlicher  Grösse;  in  dieser 
Gegend  bis  in  die  Nähe  der  Hudsons-Bai,  in  gewaltigen  Stücken  und  lo- 
sen Blöcken  von  60,  90  bis  an  200  Pfund.  —  Neu-Schottland :  St 
Croix  Cove,  mit  Zeolithen  in  Mandelstein.  Cap  d'Or,  in  Mandelstein, 
bisweilen  mit  Malachit  überzogen. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  New-Haven,  kleine  enteckte 
Würfel  und  Octaeder.  Wallingford,  in  grossen,  oft  90  Pfund  schwe- 
ren, Massen.  —  Massachusets :  Deerfield,  in  einem  dioritischen  Ge- 
stein. —  Illinois,  Michigan,  New- Jersey,  in  losen  Stücken  von  der 
verschiedensten  Grösse. 

Peru.  Kleine,  rundliche  Parthieen,  von  geflossenem  Aussehen,  mit 
gediegenem  Silber  und  Quarz  verwachsen. 

Chile.   Körner  und  Geschiebe  in  Gebirgsslrömen. 
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Mexico.  Graben  von  Jegaran,  im  Süden  des  Feuerberges  von 
Jorullo. 

Brasilien.   Inficionado,  Serro  de  Frio  and  Cachoeira. 

KUPFER,  OCTAEDRISCHES  PHOSPHORSAURES. 
Europa. 

England.  Cornwall:  Gunnislake,  auf  körnigem  Quarz ,  mit  Braun- 
Eisenstein. 

Oesterreich.  Ungarn.  Sohler  Comitat:  Ubethen,  derb  und  kry- 
stallisirt,  in  Drusenräumen  von  Glimmerschiefer,  mit  Malachit,  Kupfer- 
grün, Fahlerz  und  Ziegelerz. 

KUPFER,  PRISMATISCHES  PHOSPHORSAURES. 
Europa. 

Preussen.  Rhein-Provinz :  Rheinbreitbach ,  im  Grauwacke-Gebirge, 
hauptsächlich  nach  dem  Ausgehenden  zu  und  in  der  Nähe  offener  Zer- 
klüftungen ,  von  Ziegelerz ,  Chalcedon  und  Quarz  begleitet.  Ehl  bei 
Linz  am  Rhein ,  auf  einem  Quarz-Gang  zwischen  Thonschiefer  und  Grau- 
wacke. 

Baiern.  Siebenhitze  unfern  Hof,  kleine  Krystalle  in  Höhlungen  von 
Braun-Eisenstein. 

Russland.  Ural:  Nischne  Tagilsk,  mit  nierenförmigem  Malachit 
und  Kupferlasur,  derbe  Parthieen  und  kleine  Krystalle  in  gelblichem  Thon. 

Amerika. 
Peru.  (Angeblich.) 

KUPFER,  SALZSAURES. 
Europa. 

Sachsen.  Schwarzenberg. 

Italien.  Neapel:  Vesuv,  besonders  bei  della  Scala  unfern  Portici, 
als  Ueberzug  und  Anflug  auf  Wandungen  und  in  Blasenräumen  von  Lava ; 
häufig  in  den  Jahren  i804,  1805,  1820  und  1822.  —  Sicilien:  Aetna, 
am  Monte  Rossi,  in  traubigeu  und  tropfsteinartigen  Parthieen  in  Lava. 

Amerika. 

Peru.  District  Tarapaca,  auf  mächtigen  Gängen,  als  Begleiter  eines 
„Yabicoia"  genannten  Erzes,  mit  Quarz.  Auch  mit  Silberglanz  und 
Hornerz  in  Kalkspath. 

Chile.  Los  Remolinos,  Soledad,  auf  Gangen,  kristallinische  Mas- 
sen ,  haar-  und  nadeiförmige  Gebilde ,  Krystalle  N.  265 ,  mit  Kiesel- 
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Kopfer,  Quarz,  Chalcedon,  Blende,  Magneteisen,  Roth-  und  Braun-Ei- 
senstein. Guosco,  mit  Braun-Eisenstein,  Roth-Kupfererz  und  Quarz. 
San  Felix,  mit  Gypsspath,  in  einem  thonigen  Gestein.  Veta  negra  de 
la  Pampa  larga,  mit  Barylspath. 

KUPFERERZ,  ERDIGES  ROTH-  s.  KUPFERERZ, 

ROTH-. 

KUPFERERZ,  BUNT-. 
Europa. 

England.  Cornwall :  Tincroß,  Cooks  Kitchen  (in  enlecklen  Wur- 
fein), Condurra  Mine,  und  andere  Gruben,  auf  Gärigen  in  Thonschie- 
fer und  Granit ,  mit  Kupferkies ,  gediegenem  Kupfer ,  Zinnerz ,  Quarz  und 
Chlorit.  Redruth,  auf  Kupfererz  -  Gangen  in  Granit  und  Thonschiefer, 
in  Umwandelungs  -  Pseudomorphosen  nach  Kupferglanz.  Yorkshire, 
Middleton  Tyas. 

Schottland.  Ayrshire.  EastLothian:  Bassney-Burn.  Fair-Isle, 
zwischen  den  Shetländischen  und  Orkney-Inseln. 

Schweiz.  Canton  Wallis:  Berg  Helsen,  an  der  Südseite  des  Pas- 
ses aus  dem  Binnenthal  über  den  Röini-Gletscher  nach  Persal  an  dei 
Simplon-Strasse ,  derb,  mit  Feldspath,  schwarzem  Glimmer,  Kupfer- 
grün und  Magneteisen.    Canton  Graubündten :  Daspiner  Alpe. 

Schweden.  Dalekarlien.  Säthers-Kirchspiel :  Bispberg  (odei  Bets- 
berg'), mit  Quarz  und  Talk  auf  Magneteisen-Lagerslätten.  Rättvicks- 
Kirchspiel:  Martanberg ,  auf  Kupfererz-Lagerstätten.  Folkärna-Kirch- 
spiel:  Bäsinge,  auf  auflässigen  Gruben,  mit  Kupferkies.  —  Wermeland. 
Glafva-Kirchspiel :  Ruds -Gruben ,  in  Quarz.  Gunnarskogs-Kirchspiel : 
Jägmäster-Grube ,  auf  Quarz  in  Glimmerschiefer.  Bartansschur f,  in 
Quarz.  —  Weslmanland.  Vestanfors- Kirchspiel:  EricksgrufveßUt , 
mit  Kupferkies  auf  Magneteisen-Lagerstätten.  —  Ostgothland.  Atveds- 
Kirchspiel:  Malvik- Gruben ,  mit  Magneteisen  und  Kupferkies,  in  Granit. 
Garpa-Gruben ,  mit  Kupferkies.  —  Südermanland.  Tuna-Bergslags- 
Kirchspiel:  Nyköping ,  mit  Malachit,  auf  Kupfererz  -  Lagerstätten ,  in 
Glimmerschiefer.  —  Dahlsland.  Aminskogs-Kirchspiel :  Knolle-Gruben, 
in  Glimmerschiefer.  Hesslekogs-Kirchspiel ,  Hafsasberg,  mit  Quarz  und 
Molybdänglanz  in  Glimmerschiefer.  —  Smaland.  Tryserums-Kirch- 
-  spiel:  Strickerums-Grube ,  mit  Kupferkies.  Alsheda-Kirchspiel :  Sun- 
nerskogs-Grube ,  mit  Rolh-Kupfererz  und  Malachit  in  Glimmerschiefer. 
Gktdhammers-Kirchspiel :  Kalmar-Lehn,  mit  Kupferkies  in  Quarz.  Mi- 
sterhults-Kirchspiel :  Sahlstadts  Kupfergrube ,  mit  Kupferkies  und  Ei- 
senkies in  Quarz.  —  Tornea  Lappmark.  Juckasjervi-Kirchspiel :  Alpe 
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SchiangeH,  mit  Magneteisen  und  Strahlstein,  auf  Lagern  in  Glimmer- 
schiefer.  Svappavara,  mit  Kupferkies  in  Glimmerschiefer. 

Norwegen.  Stift  Christiania:  Kongsberg,  mit  gediegenem  Silber. 
Skutterud,  auf  Kobaltglanz-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  Moss ,  mit 
Kupfergrün  und  Granat.  —  Stift  Christiansand:  Arendal,  auf  Magnet- 
eisen-Lagerstätten ,  mit  Faser-Malachit,  Braun-Eisenocker  und  Granat. — 
Stift  Bergen:  Aardal,  mit  Kalkspath,  Kupferkies,  Faser-Malacbit  und 
Kupfergrün  in  Quarr.  Hitterdalen,  mit  Quarz,  Kupferkies  und  Kupfer- 
grün. 

Preussen.  Schlesien:  Kupferberg,  mit  Kupferkies,  Kupferlasur, 
Kupfergrün ,  Eisenkies ,  Arsenikkies ,  Barytspath  und  Braunspath.  Rudel- 
stadt}  mit  Kupferkies  und  Barytspath.  —  Sachsen:  Sangershausen  und 
Bollendorf,  mit  Kalkspath  in  Kupferschiefer.  Eisleben ,  in  Kupferschiefer. 
Gegend  von  Mansfeld,  bei  Hettstädt,  im  Kupferschiefer-Gebirge,  kry- 
stallinische  Parthieen,  welche  bisweilen  mit  kleinen  Kalkspath-Krystallen 
überzogen  sind.  —  Westphalen:  Siegen,  auf  Eisenspath-Gängen  im 
Grauwacke-Gebirge ,  begleitet  von  Kupferkies,  Kupferglanz,  Ziegelerz 
und  Speiskobalt.  —  Rhein -Provinz:  Virneberg  bei  Rheinbreitbach, 
auf  Gängen  in  Grauwackeschiefer,  mit  Kupferglanz  und  Malachit  (nicht 
häufig). 

Harz.  Rammeisberg ,  in  Kupferkies  eingesprengt,  von  Fahlerz  be- 
gleitet. Kupfergrube  im  Kulmke  an  der  Sieber.  Laulerberg ,  mit  Fluss  * 
spath ,  Barytspath ,  Kupfcrlasur  und  Kalkspath. 

Sachsen.  Freiberg,  mit  Kupferglanz  und  Quarz.  Schneeberg,  mit 
Kupfergrün,  Leberkies,  Flussspath  und  Quarz.  Wolkenstein,  mit  Ku- 
pferkies und  Flusspath.  Berggieshübel ,  mit  Kupferkies  und  Quarz. 
Marienberg,  mit  Braun-Eisenocker  und  Quarz. 

Sachsen-Meiningen.  Saalfeld,  auf  Gängen,  mit  Braun-Eisen- 
stein ,  Malachit ,  Kupferkies ,  Kupfergrün ,  Braun-  und  Barytspath.  Kams- 
dorf, auf  Gängen  im  Kupferschiefer-Gebirge,  derb  und  krystallisirt ,  häufig 
mit  einem  Anflug  von  Malachit  bedeckt,  mit  Ziegelerz,  Fahlerz  und 
Braunspath. 

Hessen-Cassel.  Frankenberg,  mit  Kupferglanz  und  Kupferkies. 
Riechelsdorf,  auf  schmalen  Adern  im  Kupferschiefer. 

Hessen-Darmstadt  Thalitter,  mit  Malachit  und  Kupferlasur  in 
Sandstein. 

Baden.  Gersbach  im  Schwarzwald,  mit  Eisenkies  und  Kupferkies 
gemengt,  in  Granit. 

Oes  (erreich.  Land  ob  der  Em :  Leogang ,  mit  Gypsspalb,  in  kör- 
nigem Gyps ;  kommt  in  derselben  Gegend  auch  in  Grauwacke  vor.  Schell- 
gaden,  mit  Kupferkies  und  Schcelit  in  Quarz,  in  Gneiss.  —  Böhmen: 
Schlackenwalder  und  Schönfelder  Zinnerz-Lagerstätte,  sehr  selten,  ein- 
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gesprcngt  in  einem  Gemenge  aus  Zinnerz,  Kupferkies  und  Qnarz.  — 
Ungarn.  Biharer  Comitat:  Rezbanya,  mit  Grammatit  und  grünem  Gra- 
nat, auf  Erz-Lagerstätten  in  Kalk.  Kraschower  Comitat:  Dognacska, 
mit  Granat,  Kupferkies,  Quarz  und  Malachit.  Szaska,  mit  grünem  Gra- 
nat und  Kupferlasur,  in  körnigem  Kalk.  Orawicza,  mit  Kalkspath  auf 
Erz-Gangen  in  körnigem  Kalk.  —  Siebenbürgen:  Posa  Honita f  mit 
Kupferkies  auf  einer  mächtigen  Erz-Lagerstätte  in  Glimmerschiefer. 

Italien.  Toscana:  Montecatini  in  der  Gegend  von  Volterra,  mit 
Kupferkies  und  Kupferglanz ,  Nieren  in  einer  Thonschicht  über  Gabbro. 

Russland.  Altai:  Schlangenberg,  kleine  Trümmer  in  Hornstein, 
oder  in  Kalkspath  eingewachsen,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefer. 

V 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut :  Bristol ,  in  derben  Parthieen.  — 
New-Jersey:  Fleinington,  in  einem  thonigen  Schiefer.  —  Massachusets  : 
Boston,  mit  Roth-Kupfererz  und  Malachit. 

Mexico.  Cerro  de  la  Merced  unfern  Asientos  de  Ibarra ,  mit  Ku- 
pferkies ,  Malachit ,  Kupferlasur  und  Eisenkies ,  auf  Gängen  in  Kalkstein. 
Grube  Chalma  in  der  Gegend  von  San  Jose  del  Oro ,  mit  Roth-Kupfer- 
erz, Malachit,  Kupferlasur,  Kupferkies,  Kupferglanz  und  Bleiglanz,-  auf 
Erz-Lagerstätten  in  Kalkstein. 

Chile.  Gegend  von  Ramillas,  mit  Kupferkies  und  Kupferglanz,  in 
Diorit.   Coquimbo,  mit  Kupfergrün  und  Malachit. 

KUPFERERZ, ROTH- 
Europa. 

Spanien.  Jaen :  IAnares ,  krystallinische  Massen  und  Kryslalle ,  auf 
der  Aussenfläche  mit  einem  Ueberzuge  von  Malachit  bedeckt. 

Frankreich.  Deport,  du  Rhone:  Gegend  von  Chessy  und  Saint  Bei 
unfern  Lyon,  in  einer  Lage  rothlichen  Thones,  in  buntem  Sandstein, 
begleitet  von  Kupferlasur.  Das  Roth-Kupfererz  findet  sich  in  schönen 
Krystallen,  Octaeder  und  Rauten-Dodekaeder,  sowie  Combinationen  bei- 
der ,  die  theils  völlig  zu  Malachit  umgewandelt  sind ,  theils  noch  einen 
Kern  von  Roth-Kupfererz  wahrnehmen  lassen. 

England.  Cornwall:  Grube  Huel  Gorland,  auf  ausgezeichnete 
Weise ,  schöne  Krystalle ;  hier ,  wie  an  den  folgenden  Cornwaller  Fund- 
orten herrschen  die  Octaeder,  sowie  die  Combinationen  der  Dodekaeder 
und  Würfel-Flächen  vor ;  seltenere  Erscheinungen  sind  der  Würfel  und 
complicirtere  Formen;  im  Gemenge  mit  gediegenem  Kupfer,  oder  mit 
Flussspath,  auch  haarförmig,  von  seltener  Schönheit,  sogenannte  „Ku- 
pferblüthe",  auf  krystallinischem  Roth-Kupfererz,  begleitet  von  Olivenit, 
Kupferkies,  Arsenikkies,  Kupferschwärze,  Kupferglanz  und  Quarz,  auf 
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Gängen  in  Granit.  Grube  Toi  Com  unfern  St.  Day ,  als  Begleiter  von 
Uranglimmer  und  andern  Uranerzen ,  auf  Gängen  in  Granit ,  auch  beson- 
ders schön  haarförmig.  Wheal  Buller,  mit  gediegenem  Kupfer,  Berg- 
krystall  und  Braun-Eisenstein,  auf  derbem  Quarz.  Tincroft,  Huel  Je- 
weils Huel-Prosper ,  Carvarth  und  Carhatrack.  —  Devonshire,  kleine 
Krystalle  und  haarförmige  Parthieen ,  in  Höhlungen  von  Quarz ,  mit  Ku- 
pferkies und  Braun-Eisenstein. 

Dänemark.  Faröer :  Naalsöe,  mit  gediegenem  Kupfer  und  mit, 
durch  Kupferoxyd  grün  gefärbten,  Zeolithen,  in  Mandelstein. 

Schweden.  Westmanland.  Skinskattebergs-Kirchspiel :  Riddarhyt- 
tan ,  auf  Magneteisen-  und  Kupferkies-Lagerstätten ,  in  Glimmerschiefer. 
Norbergs-Kirchspiel:  Risberg,  auf  Lagerstätten  von  Eisenglanz  in  Glim- 
merschiefer. —  Smaland.  Alsheda-Kirchspiel :  Sunnerskogs-Gruben  t 
mit  Malachit  und  Bunt-Kupfererz  in  Glimmerschiefer. 

Norwegen.  Stift  Bergen:  Aar  dal,  mit  Kupferkies,  Kupfergrün  und 
Katkspath,  in  Quarz. 

Preussen.  Schlesien:  Rudelstadt  und  Kupferberg,  nur  spärlich, 
mit  Malachit,  Kupferkies  und  Quarz.  —  Westphalen:  Gegend  um  Sie- 
gen ,  auf  Gängen  im  Grauwacke-Gebirge ,  derb  und  in  schönen  Octae- 
dern,  auf  Nestern,  auch  kleine  Gänge  bildend,  begleitet  von  Braun- 
Eisenstein,  Kupferkies,  Malachit  und  Quarz.  Arnsberg,  mit  Quarz,  ge- 
diegenem Kupfer  und  Braun-Eisenecker.  —  Rhein-Provinz:  Kaiser- 
steimel ,  auf  Gängen  im  Grauwacke-Gebirge,  derb,  krystallisirt  in  schö- 
nen Octaedern,  auch  in  Combinationen  von  Octaöder-  und  Dodekaeder- 
Flächen  ,  letztere  zum  Theil  sehr  vorherrschend ,  in  Würfeln ;  Krystalle , 
ähnlich  L.  297 ,  L.  291 ,  so  wie  N.  49 ;  mit  nierenförmigen  Ein- 
drücken von  Braun-Eisenstein,  begleitet  von  gediegenem  Kupfer,  Mala- 
chit, Kupferglanz  und  Quarz.  Rheinbreitbach,  haarförmige  Parthieen 
von  besonderer  Schönheit,  auf  einem,  mit  Braun-Eisenocker  gemengten, 
zerklüfteten  Quarz,  mit  Kupferkies,  gediegenem  Kupfer,  Kupfergrün, 
und  phosphorsaurem  Kupfer,  auf  Gängen  in  Grauwackeschiefer. 

Harz.  Rammeisberg,  kleine  OctaÖder  mit  gediegenem  Kupfer  (selten). 
Lauter berg,  eingesprengt,  mit  Malachit,  in  Quarz.  Schaßrift  bei  Tanne, 
als  Anflug  auf  Kluftflächen  von  Braun-Eisenstein. 

Sachsen.  Bärenstein  unfern  Freiberg,  nesterweise  in  Quarz,  Kry- 
stalle und  haarförmige  Parthieen,  mit  gediegenem  Kupfer,  Barytspath  und 
Hornstein. 

Sachsen-Meiningen.  Kamsdorf,  derb,  mit  gediegenem  Kupfer, 
Malachit  und  Braun-Eisenstein ,  auf  Gängen  im  Kupferschiefer-Gebirge. 

Sachsen-Weimar.  Leisenberg  bei  Ruhla,  auf  einem  Gang  in  Gra- 
nit, mit  Malachit,  Kupferkies,  Barytspath,  Flussspath  und  Hornslein ;  selten. 

Hessen-Cassel.  Frankenberg,  mit  Kupferglanz  und  Bunt-Kupfererz. 
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Nassau.  Ober-  und  Nieder-Rossbach  in  der  Gegend  von  Dillen- 
bürg,  besonders  auf  der  Zeche  Goldbach',  mit  Bleiglanz,  Blende  und 
Fahlerz ,  seltener  mit  Malachit  und  Kupferlasur ,  auf  Gängen  in  Grauwacke. 
Baden.   Leopolds-Grube  bei  Rippoldsau;  kam  mit  gediegenem  Ku- 


Oesterreich.  Tyrol:  Mattcknerötz.  —  Ungarn.  Gömorer  Comi- 
tat :  Szulowa-Berg ,  mit  Malachit ,  Kupferkies  und  Kupfergrün  in  Thon- 
schiefer. Kraschower  Comitat :  Moldawa,  haarförmig,  in  zarten ,  flocki- 
gen Parthieen;  krystallisirt  Gunter  andern  L.  300),  blätterig  und  in  dich- 
ten Massen,  mit  Kupferlasur,  gediegenem  Kupfer,  Malachit  und  Kupfer- 
glanz ,  auf  Erz-Gängen ,  die  zum  Theil  in  Glimmerschiefer ,  zum  Theil  in 
Kalkstein  aufsetzen.  Szaska,  krystallisirt  und  blätterig,  mit  Malachit  und 
Kupferlasur,  in  körnigem  Kalk.  Sohler  Comitat:  Jaraba,  in  kleinen 
Octaedern  auf  Braun-Eisenstein  in  Glimmerschiefer.  Mito,  mit  Kupfer- 
kies und  Quarz  in  Glimmerschiefer.  Libetiien,  mit  phosphorsaurem  Ku- 
pfer, Malachit  und  Ziegelerz ,  in  Glimmerschiefer.  Zipser  Comitat:  Ein- 
siedel, blätterig  und  in  schönen  Octaedern  in  eisenhaltigem  Quarz ,  be- 
gleitet von  gediegenem  Kupfer.  Jglo  (oder  Neudorf),  krystallisirt,  mit 
Malachit  und  Kupferkies,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefer. 

Italien.  Neapel:  Vesuv,  als  Ueberzug  schlackiger  Auswürflinge, 
der  sogenannten  vulkanischen  Bomben,  wie  solche  unter  andern  die 
Eruption  vom  1.  April  1835  in  grössier  Menge  lieferte. 

Griechenland.  Arkadien:  Andrizena,  mit  gediegenem  Kupfer  und 
Malachit,  auf  thonigen  Lagen  in  Thonschiefer-artigem  Gestein. 

Russland.  Ural:  Nischne  Tagilsk,  Krystalle  und  derbe  Parthieen, 
in  ockerigem  Braun-Eisenstein ,  auch  gangförmig  in  Thon.  Dorf  Smeta- 
nina  an  der  Kunara,  auf  Erz-Lagerstätten  mit  Malachit  und  Kupferlasur 
in  „Uebergangskalk".  Werchne  Mulinsk,  selten,  und  nur  in  kleinen  Par- 
thieen, mit  Kupferlasur  und  Malachit,  in  weissem  Todt- Liegendem. 
Turjinische  Gruben  unfern  Bogoslowsk,  kleine  Krystalle,  hie  und  da  in 
Höhlungen,  derb;  umschliesst  bisweilen  gediegenes  Kupfer,  mit  Malachit, 
Kupferlasur  und  Kupfergrün,  häufig  von  diesen  Substanzen  bedeckt,  in 
Thon.  Gumeschewskische  Kupfergrube  unfern  Schelesinskoi ,  derb  und 
krystallisirt;  die  Krystalle  einzeln  aufgewachsen  oder  gruppirt,  ausneh- 
mend schön,  bisweilen  von  seltener  Grösse,  im  Innern  hohler  Roth-Ku- 
pfererz-Massen, auch  in,  zn  Malachit  umgewandelten,  Krystallen,  in  einem 
Lettenlager.  —  Altai:  Syränowsk,  mit  Kupferlasur,  kohlensaurem  Blei 
und  Hornstein,  in  Thonschiefer.  Schlangenberg,  derb,  mit  gediegenem 
Kupfer  und  Barytspath,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefer. 

Polen.  Miedzianagora ,  kleine  Octaeder  in  grauem  Leiten ,  von  Ma- 
lachit und  Kupfergrün,  seltener  von  gediegenem  Kupfer  begleitet,  auf 
Erz-Lagerstätten  in  Muschelkalk. 
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Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Granby,  auf  Adern  in  buntem 
Sandstein,  mit  Malachit. 

Mexico.  Grube  Chalma  unfern  San  Jose  del  Oro ,  in  Begleitung 
von  Fahlerz,  Bunt-Kupfererz ,  Malachit,  Bleiglanz  und  Kupferlasur,  auf 
Erz-Lagerstätten  in  Kalkstein.  Grube  Tatahuelo  in  den  Bergen  von  San 
Jago,  östlich  von  Zacatecas,  auf  Gangen  in  Granit,  mit  Kupferlasur, 
Malachit  und  Ziegelerz. 

Peru.  Krystallinische  Massen,  im  Innern  gediegenes  Kupfer  enthal- 
tend, aussen  mit  einem  Ueberzug  von  grünem  kohtensaurem  Kupfer,  in 
und  auf  diesem  kleine  Roth-Kupfererz-Krystalle ,  sowie  Krystalle  von 
kohlensaurem  Blei. 

Chile.  Anjillas  im  Thal  von  Elqui,  mit  Kupferlasur,  Malachit,  Ei- 
senkies und  Braun-Eisenstein,  in  einem  quarzigen  Gestein.  District  von 
lllapel,  Grube  losHornos,  blätterige  Parlhieen,  mit,  durch  Kupferoxyd 
grün  gefärbten,  Kalkspath-Krystallen  und  mit  Kupferlasur. 

Brasilien.  Minas  Geraes ,  Fazenda  dos  Caldeiroes ,  mit  blätteri- 
gem Malachit,  als  Ueberzug  auf  Eisenoxyd.  Ufer  des  Abaete,  auf  ei- 
nem Bleiglanz-Gange,  begleitet  von  Ziegelerz  und  Kupferkies. 

KUPFERERZ,  WEISS- 
Europa. 

Sachsen.  Freiberg  und  Annaberg,  auf  Gängen  in  Gneiss,  von  an- 
dern Kupfererzen  begleitet. 

Sachsen-Meiningen.   Kamsdorf,  auf  Kupferschiefer. 

KUPFERGLANZ. 

Europa. 

England.  CornwaU:  Tincrofl,  Cooks-Kitchen ,  Condurra  Mine, 
Carharach,  Camborne >  Vean  unweit  Redruth ,  auf  Gängen  in  Granit  und 
Thonschiefer,  derbe  Massen  und  Krystalle  (dies  ist  einer  der  wenigen 
Orte,  wo  sich  deutliche  und  schöne  Krystalle  önden;  unter  andern  For- 
men kommen  hier  vor:  L.  118,  119  und  120,  thejls  in  Zwillings-Kry- 
stallen) ;  die  Krystalle  meist  auf  derbem  Kupferglanz  oder  auf  Quarz 
aufgewachsen,  begleitet  von  gediegenem  Kupfer,  Kupferkies,  Bunt-Ku- 
pfererz ,  Zinnerz ,  Chlorit ,  Quarz  und  Braun-Eisenstein.  Yorkshire  • 
Middleton  Tyas,  mit  andern  Kupfererzen. 

Schottland.  East  JLothian.  Ayrshire.  Fassney-Burn ,  zwischen 
den  Orkney-  und  Shetländischeu  Inseln,  mit  andern  Kupfererzen. 

Schweden.  DalekarUen.  Gross-Tuna-Kirchspiel:  Skenshytta,  in 
Glimmerschiefer.    Säthers-Kirchspiel :  Bispberg  (oder  Betsberg) ,  mit 
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Talk  und  Kupferkies  auf  Mngneteisen<-Lagerslätten.  —  Dahlsland.  Amins- 
kogs-Kirchspiel :  Knolle  -  Gruben ,  mit  Bunt-Kupfererz  und  Quarz  in 
Glimmerschiefer.  —  Smaland.  Alsheda-Kirchspiel :  Sunnerskogs-Gruben, 
mit  Roth-  und  Bunt-Kupfererz,  in  Glimmerschiefer.  Tornea  Lappmark: 
Juckasjervi- Kirchspiel:  Allekai» ,  mit  Kupferkies  in  Glimmerschiefer. 
Svappavara,  mit  Kupferkies,  Bunt-Kupfererz,  Malachit  und  Kupferlasur, 
in  Glimmerschiefer. 

Norwegen.  Stift  Christiania :  Kongsberg,  kryslallisirt,  mit  Glim- 
mer, Quarz  und  Kupferkies.  Stift  Bergen:  Aardal,  mit  Kupferkies, 
Faser-Malachit,  Kupfergrün,  Kalkspalh  und  Quarz. 

Preussen.  Schlesien :  Rudelstadt ,  mit  Bunt-Kupfererz ,  Arsenikkies, 
Eisenkies,  Kupferlasur,  Kupfergrün,  Braunspath  und  Barytspath.  — 
Sachsen:  Eisleben,  mit  krystallisirtem  Kalkspalh  und  Kupferkies,  in 
Kupferschiefer.  Sangerhausen,  derbe  Massen,  mit  Malachit  und  Baryt- 
spath, in  Kupferschiefer.  Bottendorf,  in  Kupferschiefer.  Gegend  von 
Mansfeld,  im  Kupferschiefer-Gebirge.  —  Westphalen:  Gegend  am  Bil- 
stein f  mit  Kupferkies  und  andern  Kupfererzen,  auf  Gängen  in  Kupfer- 
schiefer. Gegend  um  Siegen,  besondeis  bei  dem  Dorfe  Schneppenkau- 
ten, Gruben  Eiserfeld,  wilder  Bär  und  Sophie,  auf  Gängen  im  Grau- 
wacke-Gebirge ,  oft  in  grossen,  derben  Massen,  von  Ziegelerz,  Kupfer- 
kies, Malachit,  Braun-Eisenstein,  Eisenspath,  Eisenkies  und  Quarz  be- 
gleitet- —  Rhein-Provinz:  Virneberg  bei  RJieinbreitbach ,  nicht  häufig, 
mit  Malachit  und  Bunt-Kupfererz,  in  Grauwackeschiefer. 

Harz.  Lauterberg,  auf  der  verlassenen  Kupfergrube  Kupferrose, 
und  auf  der,  gleichfalls  nicht  mehr  betriebenen,  Grube  an  der  Sieber , 
zwischen  Andreasberg  und  Herzberg.  Grube  erste  Weinschenke  bei 
Buntenbock,  auf  kleinen  Kalkspath-Trümmern,  in  dichtem  Roth-Eisenstein. 

Sachsen.  Gegend  von  Freiberg,  Uohebirkner  Revier,  auf  Gän- 
gen im  Gneiss,  mit  Bleiglanz,  Blende,  Arsenikkies  und  Quarz.  Berg- 
gieshübel,  mit  Kupferkies,  Eisenkies,  Barytspath  und  dichtem  Roth-Ei- 
senstein. Marienberg,  auf  Gängen  im  Gneiss,  auf  Roth-Eisnnocker. 
Glashütte ,  mit  Malachit  und  Braun-Eisenocker. 

Sachsen-Meiningen.  Saalfeld,  mit  Kupferlasur,  Kupferkies  und 
Kupfergrün,  derbe  Parlhieen,  auch  eingesprengt  in  einem  Gemenge  von 
Speiskobalt  und  Barytspath. 

Hessen-Cassel.  Frankenberg,  derb  und  kryslallisirt,  mit  Fablerz, 
Bunt-Kupfererz  und  Kupferkies ;  auch  als  Vererzungs-Miltel  von  Pflanzen- 
theilen  (Cupressus  Ullmanni). 

Hessen-Darmstadt.  Thalitter,  derbe  Parthieen,  mit  Kupferlasur, 
Malachit  und  Bunt-Kupfererz,  in  Sandstein. 

Nassau.  Dillenburg,  mit  Malachit,  Kupfergrün  und  Quarz  (nicht 
häufig). 
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Baden.  Grube  Haus  Baden  bei  Badenweiler,  auf  Gängen  zwischen 
Granit  und  buntem  Sandstein,  mit  Barytspath  und  Flussspath,  jedoch 
nur  in  geringer  Menge.   Grube  Amalie  in  der  Nordrath. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Leogang  im  Salzburgischen,  in 
körnigem  Gyps,  selten.  —  Tyrol:  Schwatz  am  Fiebelkofer,  einge- 
sprengt, in  Kalkstein.  —  Mähren:  Blansko,  als  Anflug  auf  Quarz  mit 
Talk.  —  Ungarn.  Kraschower  Comitat:  Orawicza,  mit  Kalkspath 
und  Kupferkies.  Moldawa,  mit  Quarz,  Malachit  und  Kupferkies,  auf 
Erz-Gängen,  die  theils  im  Glimmerschiefer,  theils  in  Kalkstein  aufsetzen. 
Dognacska,  mit  Blende,  Granat  und  Quarz.  Szaska,  drahtförmig,  fistig, 
derb,  mit  Kupferlasur  und  Fahlerz,  in  körnigem  Kalk.  Sohler  Comitat: 
Poinik,  mit  Kupferkies  und  Braun-Eisenstein  auf  Erz-Lagerstätten  im 
„Uebergangskalk".  Szathmarer  Comitat:  Kapnik,  dicht  und  krystalli- 
sirt  (in  sechsseiligen  Säulen ,  mit  Blende ,  Quarz  und  Eisenkies ,  auf 
Erz-Lagerstätten  in  Porphr.  Zipser  Comitat:  Schwedler,  mit  Braun- 
spalh  und  Kupferkies.  Gölnitz,  derb,  in  Kalkspath.  Schmölnitz,  mit 
Kupferkies  auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefer.  Szlowenka,  mit  Zin- 
nober, fahlerz  und  Kupferkies,  in  Quarz. 

Italien.  Toscana:  Montecatini  in  der  Gegend  von  VoUerra,  mit 
Bunt-Kupfererz  und  Kupferkies,  Nieren  in  einer  Thonschicht  über  Gab- 
bro  zusammensetzend. 

Russland.  Ural:  Nischne  Tagilsk,  derbe,  dichte  Parthieen,  mit 
Malachit  (an  der  Oberfläche  bisweilen  zu  Malachit  umgewandelt) ,  in  ei- 
nem gelblichen  Thon.  Werchne  Mulinsk ,  dünne  Lagen  mit  Malachit  und 
Kupferlasur,  in  weissem  Todt-Liegendem.  Turjinische  Gruben  unfern 
Bogoslowsk,  meist  derb,  selten  undeutliche  Krystalle,  in  körnigem  Kalk. 
—  Altai:  Syränowsk,  mit  Hornstein  und  kohlensaurem  Blei,  auf  Erz- 
Lagerstätten  in  Thonschiefer.  Schlangenberg  f  auf  kleinen  Gängen  in 
Hornstein,  mit  gediegenem  Gold,  Kupferkies  und  krystallisirtem  Quarz, 
auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefer. 

Polen.  Miedzianagora ,  in  einer  Erz-führenden  grauen  Lettenschicht, 
zwischen  Kalkschiefer  und  Mergel,  mit  Kupferschwärze,  in  Muschelkalk. 

Afrika. 

Nubien.  Land  Kordofan:  am  Okelim,  mit  Kupferlasur,  Kupfer- 
schwärze nnd  Kupferkies,  auf  Quarz-Gängen  in  Granit. 

Amerika. 

Grönland.  Insel  Kargajursat-Kikertarsoak  ,  auf  Quarz-Gängen  mit 
Kupfergrün. 

Leon  n  Alt*' $  Handwörterb.  22 
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Britisches  Nord- Amerika.  Neu-Schotlland .  New-Philadel- 
phia ,  auf  kleinen  Gängen  in  Sandstein. 

Vereinigte  Staaten.  New-Jersey,  mit  Malachit  auf  Lagern  in 
Sandstein.  —   Massachusels ;  Brighton ,  in  Wacke. 

Mexico.  Mazapit,  mit  Kupferlasur,  Malachit,  Bleiglanz,  Braun- 
Eisenstein  und  kohlensaurem  Blei,  auf  einer  Lagerstätte  zwischen  Granit 
nnd  Bergkalk.  Grube  Chalma  unfern  San  Jose  del  Ovo ,  auf  Erz-La- 
gerstätten in  Kalkslein,  in  Begleitung  von  Roth-  und  Bunt-Kupfererz , 
von  Malachit ,  Kupferlasur  und  Bleiglanz.  Dorf  Churumuco  im  Thal  des 
las  Balsas- Flusses  t  in  grosser  Menge ,  derbe  Massen  und  nierenförmige 
Parthieen,  begleitet  von  Hornstein,  Malachit,  Quarz  und  Barytspath,  in 
Diorit.  Cerro  del  Potosi,  mächtige  Gänge  in  Kalkstein  bildend,  mit 
Kupferkies,  Fcldspath  und  Hornstein.  Ramos  >  mit  gediegenem  Silber, 
Silberglanz,  Fahlerz  und  Rolhgültigerz ,  auf  Gängen  in  Thonschiefer. 

W  e  s  t  i  n  d  i  e  n.  Grosse  Antillen :  Insel  Cuba ,  auf  Erz-Gängen ,  derbe 
Massen  von  Malachit  begleitet. 

Chile.  Gegend  von  Ramillas,  in  grosser  Menge  in  Diorit,  mit  Ku- 
pferkies und  Bunt-Kupfererz. 

KUPFERGLANZ,  PRISMATOIDISCHER. 
Europa. 

Oesterreich,  llhjrien:  SL  Gertraud  bei  Wolfsberg  im  Lavanl- 
Thal,  auf  Eisenspath-Lagerstätten ,  mit  Eisenkies  und  Bleiglanz. 

KUPFERGLANZ ,  TETRAE  DIU  SCHER  s.  FAHLERZ. 

KUPFERGLAS  s.  KUPFERGLANZ. 

KUPFERGLIMMER. 

Europa. 

England.  Cornwall,  besonders  Tingtang  und  Huel  Tamar,  kry- 
stallisirt,  unter  andern  L.  49  und  50,  in  Drusenräumen  auf  Gängen, 
mit  Kupferkies,  Olivenit,  Braun-Eisenstein,  Roth-Kupfererz  und  Quarz. 

KUPFERGRÜN. 

Europa. 

Frankreich.  Depart.  du  Haut-Rhin :  Giromagny  und  Markirch, 
auf  Erz-Gängen  in  Gneiss,  in  Höhlungen  von  Braun-Eisenstein.  Insel 
Corsica':  Casinca,  in  einem  eisenschüssigen  Sandstein,  mit  Braun-Ei- 
senstein, Kupferkies  und  Kuf>ferlasur. 

England.  Cornwall,  an  verschiedenen  Orten  auf  Gängen,  in  Beglei- 
tung, bisweilen  als  Ueberzug  von  Kupfererzen. 
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Schweiz.  Canton  Glarus:  Gegend  von  Clonts,  als  Anflug  auf 
Grauwackeschiefer. 

Norwegen.  Stift  Christiansand :  Arendal,  bisweilen  auf  Magnet- 
eisen.   Stift  Bergen:  Aaardal:  mit  Kupferkies  und  Malachit. 

Preussen.  Schlesien:  Praussnitz,  in  bituminösem  Mergelschiefer. 
Rudelstadt,  mit  Barylspath,  Kupferkies,  Arsenikkies,  Braunspath  und 
Barytspath.  —  Sachsen:  Eisleben,  in  Drusenräumen  des  Kupferschie- 
fers, krystallinische  Parthieen,  begleitet  von  Kupferkies  und  krystalüsir- 
tem  Kalkspalh.  —  Westpltalen:  am  Bilstein,  mit  Kupferkies,  Bunt-1 
Kupfererz  und  Kupferglanz,  in  Kupferschiefer.  Siegen,  mit  Kupferkies, 
Bunt -Kupfererz  und  Braun -Eisenstein,  auf  Gängen  in  Grauwacke.  — 
Rhein- Provinz :  Virneberg  bei  Rheinbreitbach,  mit  Roth -Kupfererz, 
Ziegelerz  und  Kupferkies. 

Harz.  Andreasberg,  bisweilen  als  Ueberzug  auf  Kalkspath-Krystal- 
len.  Lauterberg,  nierenförmige  und  traubige  Parthieen,  mit  Kupferkies, 
Kupferpecherz,  Malachit  und  Barytspath.  Schulenberg ,  Grube  Glücks- 
rad, schöne  traubige  Massen,  mit  Bleiglanz.  Clausthal,  als  Ueberzug 
auf  krystallisirtem  kohlensaurem  Blei. 

Oldenburg.  Birkenfeld:  Fischbach  unweit  Oberstein,  auf  kleinen 
Gangen  in  Mandelstein,  mit  Fahlerz  und  Kupferkies. 

Sachsen.  Annaberg,  mit  Speiskobalt  und  Eisenkies,  auf  Gängen  in 
Gneiss.  Allenberg,  als  Ueberzug  auf  eisenschüssigem  Quarz,  mit  dich- 
tem Roth-Eisenstein.  Eibenstock ,  als  Anflug  auf  Flussspath.  Schnee- 
berg ,  mit  Braun-Eisenocker  und  Kupferglanz. 

Sachsen- Meiningen.  Saalfeld,  Grube  Jeremias,  als  Ueberzug 
auf  Fahlerz,  mit  Kupferkies,  arseniksaurem  Kobalt,  Barytspath  und  Ku- 
pferglanz. Kamsdorf,  auf  Gängen  in  Kupferschiefer,  mit  Kupferkies, 
Ziegelerz  und  Barytspath,  meist  in  Kupferkies  oder  in  Barytspath  ein- 
gesprengt. Tannenglasbach ,  mit  Kupferkies  und  Malachit,  in  Thon- 
schiefer, i 

Hessen-Cassel.  Frankenberg ,  mit  Fahlerz  und  Kupferglanz. 
Bieber,  derb  und  eingesprengt,  mit  Speiskobalt,  Kupferlasur  und  Baryt- 
spath. Riechelsdorf,  auf  bituminösem  Mergelschiefer.  Huckelheim  bei 
Bieber,  mit  erdiger  Kupferlasur,  auf  Kluftflächen  von  Gneiss. 

Hessen-Darm stadt.  Thalitter,  in  eisenschüssigem  Sandstein,  mit 
Kupferlasur. 

Nassau.  Dorf  Rettert,  auf  Quarz-Gängen  m  Thonschiefer,  mit  Blei- 
glanz, Kupferlasur  und  Malachit.  Grube  alte  Constanz  in  der  Gegend 
von  Dillenburg,  auf  Gängen,  theils  in  Grauwacke,  theils  in  Diorit,  mit 
Kupferkies  und  Ziegelerz.  Weher  hohl,  mit  Kupferlasur,  Fahlerz,  Ku- 
pferkies ,  auf  Quarz-Gängen  in  talkigem  Schiefer.  Strassebersbach ,  auf 
einer  verlassenen  Grube  in  Grauwacke,  mit  Malachit,  Quarz,  Kupferkies 
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und  Kupferlasur.  Dorf  Eppenheim,  als  Anflug  auf  Kluftflächen  von 
Chloritschiefcr.  Weilburg,  mit  Kupferlasur,  Bleiglanz  und  Braun-Eisen- 
ocker. 

Baden.  Grube  Herrensegen ,  auf  Gängen  in  Granit,  mit  Eisenkies  und 
Kupferkies.  Grube  Haus  Baden  bei  Badenweiler ,  mit  Flussspath  und 
Barytspath;  selten.  Waldshut,  kleine  Parthieen  und  eingesprengt  in 
Sandstein. 

Würtemberg.  Bulach,  mit  Kupferlasur  und  Fahlerz,  auf  Quarz- 
Gängen  in  Sandstein.  Heinsheim,  als  Anflug  auf  Kalkstein.  Horgen 
und  Flözlingen ,  auf  Kluftflächen  eines  thonigen  Sandsteins.  Feuerbacher 
Haide,  erdig,  in  Keuper-Sandstein. 

Baiern.  Goldbach  und  Hembach  unfern  Aschaffenburg ,  in  Gneiss. 
Schweinheim  bei  Aschaffenburg ,  als  Anflug  auf  Kluftflächen  von  Syenit. 

Oesterreich.  Steiermark:  Krieglach,  mit  Braun-Eisenocker  auf 
Quarz.  —  Tyrol:  Kogl,  Auffahrts-Stollen ,  mit  Kupferglanz,  Malachit, 
Kupferlasur,  Eisenocker  und  Barytspath  in  Kalkstein.  Schwatz  am  Fie- 
belfcofer,  in  Kalkstein  eingesprengt,  Ringenwechsel,  mit  Kupferkies  und 
Fahlerz,  in  „Uebergangskalk«.  Thierberg,  Ober-  und  Unter-Halsberg, 
begleitet  von  Kupferkies  und  Quarz,  in  Thonschiefer.  Calvarienberg 
bei  Bötzen ,  selten ,  auf  Gängen  von  Flussspath  und  Barytspath ,  in  Por- 
phyr. —  Böhmen:  Zinnwald,  eingesprengt,  uud  in  Drusenräumen  von 
Quarz  mit  Glimmer.  Schlackenwalder  und  Schönfelder  Zinnerz- Lager- 
stätte, derb  in  kleinen  Massen,  eingesprengt  und  angeflogen,  mit  Quarz 
und  faserigem  Braun-Eisenstein  gemengt.  Kupferhügel  bei  Kupferberg, 
in  körnigem  Gemenge  mit  Leberkies,  Blende,  Granat  und  Augit.  — 
Mähren:  Blansko ,  mit  Kupferlasur  in  Syenit.  —  Ungarn:  Abaujvarcr 
Comitat:  Rudnok,  mit  gediegenem  Kupfer,  Kupferkies  und  Ziegelerz. 
Biharer  Comitat:  Rezbanya,  mit  Ziegelerz  und  molybdänsaurem  Blei, 
auf  Erz-Lagerstätten  in  Kalkstein.  Gömörer  Comitat:  Szulowa-Berg , 
mit  Malachit  und  Kupferkies  in  Thonschiefer.  Kraschower  Comitat: 
Moldaiva,  mit  Roth-Kupfererz  und  Malachit,  auf  Erz-Gängen  in  Glimmer- 
schiefer und  Kalk.  Szaska,  mit  Roth-Kupfererz  und  Kupferlasur,  in 
körnigem  Kalk.  Orawicza ,  mit  Ziegelerz ,  Malachit  und  Kupferkies. 
Marmar oscher  Comitat:  Trogaga,  mit  Eisenkies  und  Kupferkies,  in 
Thonschiefer.  Uptauer  Comitat:  Dubrawa,  mit  Antimonglanz.  Magur- 
ka,  mit  Fahlerz  und  Antimonocker,  in  Granit.  Lubella,  mit  Fahlerz  in 
Grauwacke  Sohler  Comitat:  Herrengrund,  mit  Malachit,  als  Ueberzug 
von  Grauwacke,  auf  Erz-Lagerstätten.  Jaszena,  als  Anflug  auf  Quarz, 
in  Glimmerschiefer.  St.  Andre,  mit  Kupferkies  auf  Glimmerschiefer. 
Jaraba ,  mit  Kupferkies ,  Braun-Eisenstein  und  Malachit  auf  Erz-Lager- 
stätten in  Glimmerschiefer.  Mito ,  als  Anflog  auf  einem  thonigen  Gestein. 
Sandberg,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer,  begleitet  .von  Fahl- 
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erz,  Kupferlasur  und  Barytspath.  Altgebirg ,  mit  Malachit  in  Glimmer- 
schiefer. Poinik,  mit  Kupferlasur  auf  Erz-Lagerstätten  in  „Uebergaugs- 
kalku.  Libelhen,  mit  phosphorsaurem  Kupfer  und  Malachit,  auf  zer- 
fressenem Quarz  in  Glimmerschiefer.*  Zipser  Comitat:  Kaisersmark, 
in  grobkörnigem  Sandstein.  Schmöbiitz,  von  Kupferkies  und  Eisenkies 
begleitet,  in  Thonschiefer.  Szlowenka,  mit  Zinnober,  Fahlerz  und  Ku- 
pferkies in  Quarz.  Einsiedel,  zerfressen,  als  Ueberzug  auf  dichtem 
Malachit,  mit  Kupferlasur  und  Kupferkies,  in  eisenhaltigem  Quarz.  Iglo 
Coder  Nendorp,  als  Ueberzug  mit  Malachit  und  Kupferkies,  in  Thon- 
schiefer. 

Russland.  Ural:  Dorf  Smetanina  an  der  Kunara,  mit  gediegenem 
Kupfer,  Malachit  und  Kupferlasur,  auf  Lagerstätten  in  „Uebergangskalk". 
Turjinische  Gruben  unfern  Bogoslowsk ,  derb ,  mit  Stilpnosiderit  in  ei- 
nem braunlichen  Thon ;  mit  gediegenem  Kupfer  und  Roth-Kupfererz ; 
auch  in  Pseudomorphosen ,  welche  hie  und  da  noch  einen  Kern  von  Ma- 
lachit enthalten,  und  in  braunem  Thon  unregelmässig  durcheinander  ge- 
wachsen sind  —  Altai:  Schlangenberg,  derb,  traubig,  auch  in  Pseu- 
domorphosen, mit  Roth-Kupfererz  und  Kupferlasur, -in  Thonschiefer. 

Polen.  Miedzianagora ,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Muschelkalk,  mit 
Malachit  und  Kupferlasur,  in  grauem  Letten,  oder  in  Mergel  eingesprengt. 
Miedzianka  und  Syleowagora  bei  Chegin,  mit  Kupferlasur  in  Kalkstein. 

Amerika. 

Grönland.  Insel  Kargajursat-Kikertarsoak ,  auf  Quarz-Gängen  mit 
Kupferglanz. 

Vereinigte  Staaten.   New-Jersey :  Sommerville. 

Mexico.  Grube  Santissima  Trinidad  bei  San  Jose  del  Oro,  in 
schmalen  Trümmern  in  Kalkstein,  begleitet  von  gediegenem  Gold,  Ku- 
pferkies, Granat  und  Kalkspath.  La  Bianca,  mit  Malachit,  kohlensau- 
rem und  molybdänsaurem  Blei,  in  Granit.  Grube  Chahna,  in  Kalk. 
Dorf  Churumuco  im  Thal  des  las  Bahas-Flusses ,  auf  mächtigen  Ku- 
pferglanz-Gängen in  Diorit,  von  Malachit,  Barytspath  und  Hornstein  bo- 
gleitet. 

Westindien.  Grosse  Antillen.  Insel  Cuba:  Holquin  Kupfergru- 
ben bei  Gibara. 

Brasilien.  Minas  Geraes:  in  der  Nähe  der  Ufer  des  Abaele,  auf 
einem  Bleiglanz-Gang  in  Kalkstein,  mit  Kupferkies  und  Kolli-Kupfererz. 

KUPFEUINDIG. 

Europa. 

Preussen.   Sachsen:  Sangerhausen ,  im  Kupferschiefer-Gebirge. 
Baden.   Grube  Harn  Baden  bei  Badenweiler,  im  Gemenge  mit  Ku- 
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pferkies,  Quarz  und  Bleiglanz,  auf  Gängen  zwischen  Granit  und  buntem 
Sandstein.  Grube  Herrensegen,  als  Ueberzug  von  Kupferkies,  auf  Gin- 
gen in  Granit. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Leogang  im  Salzburgischen, 
mit  Kupferkies. 

Italien.  Neapel:  Vesuv,  in  einigen  Fummaro len.  (Erzeugt  sich 
durch  Einwirkung  der  Schvvefelwasserstoflsäure  auf  Chlorkupfer.)  Stei- 
nen: Insel  Volcano,  als  klein  -  nierenförmiger ,  kugeliger  Ueberzug  auf 
einem  Feldspath- artigen  Gestein,  mit  Sehwefel-Kry stallen. 

Polen.   Kielce,  mit  Kupferkies  und  Eisenkies,  im  Muschelkalk. 

KUPFERKIES. 

Europa. 

Portugal.  Bio  Tua  in  der  Gegend  von  S.  Joao  de  Pesqueira,  mit 
Speiskobalt,  auf  einem  Granit-Gang  in  Glimmerschiefer. 

Spanien.  Granada:  Roalquilhar ,  auf  Gängen  in  einem  thonigen 
Gestein,  von  Eisenkies  begleitet. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Baigorry  unfern  St.  Etienne,  auf  Erz- 
Gängen  im  „Uebergangs-Gebirge" ;  mit  Eisenkies ,  Fahlerz  und  Quarz. 
Lacour  im  Thal  von  Sallat.  Thal  Gistain  und  Cervetto ,  in  Hornblende- 
Gestein.  Rande,  im  Thal  von  Vicdessos,  mit  Eisenkies,  Eisenglimmer, 
Braun-Eisenslein  und  Eisenspalh,  in  Kalkstein.  Deport,  de  Vlsere:  la 
Gardette,  mit  gediegenem  Gold,  Eisenkies,  Fahlerz,  Malachit  und  phos- 
phorsaurem Blei ,  auf  Quarz-Gängen  in  Gneiss.  Chalanches ,  auf  Gängen 
in  Glimmerschiefer ,  mit  Braun-Eisenocker ,  Quarz  und  Epidot ,  in  der- 
ben, grossen  Massen,  welche  einen  ausgezeichnet  muscheligen  Bruch 
wahrnehmen  lassen.  Deport,  de  la  Lozere:  Gatuzieres  unfern  Mey- 
rueis,  mit  Blende,  Quarz  und  Bleiglanz  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer. 
Villefort,  auf  Quarz-Gängen  in  Glimmerschiefer.  Campis,  auf  einem 
Quarz-Gang  in  Glimmerschiefer.  Gegend  von  Saint-Sauveur ,  mit  Eisen- 
kies und  Quarz,  auf  einem  Gang  in  Glimmerschiefer.  Deport  de  la 
Haute-Garonne :  Salechan ,  auf  einem  Quarz  -  Gang  in  Thonschiefer. 
Deport,  du  Ptiy-de-Döme:  Boche  fort,  auf  einem  Barytspath  -  Gang. 
Pontgibattd,  auf  einem  Barytspath-Gang  mit  Bleiglanz.  Deport,  du  Rho- 
ne: Gegend  von  Chessy  unfern  Lyon,  in  einem  nicht  näher  bestimmten 
Gestein,  zwischen  Aphanit  und  buntem  Sandstein,  in  rundlichen  Parthieen 
vorkommend.  Deport,  des  Ardennes:  Gegend  von  Stolzenbourg  unfern 
Viande,  mit  Eisenkies  und  Barytspath,  auf  Braunspath-Gängen  in  Thon- 
schiefer. Vieilm-Salm,  in  Begleitung  von  Malachit  und  Kupferlasur,  auf 
Quarz-Gängen  in  Thonschiefer.  Biveis  und  Volstorff,  mit  Malachit,  auf 
Braunspath-Gängen  in  Thonschiefer.  Deport,  du  Haut-Rhin :  Giromagny, 
auf  Erz-Gängen,  von  Fahlerz  und  Bleiglanz  begleitet.    Markirch,  bis- 
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weilen  in  entscheitelkantetcn  quadratischen  Octaedern,  mit  Quarz-K ry- 
stallen  auf  Kalkspath,  begleitet  von  Eisenkies,  Bleiglanz,  Silberglanz  und 
Braunspath  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss. 

England.  Comic  all ,  beinahe  auf  allen  Kupfergruben ,  mit  Bleiglanz , 
Blende,  Flussspalh  und  Barylspath,  so  zu  Redruth  (hier  auch  in  Uin- 
wandelungs-Pseudomorphosen  nach  Kupferglanz) ,  GodolplUn ,  Cooks  Kit- 
chen, Dolcoath  (schon  nierenförmig ,  auch  traubig,  sogenannter  „Nie- 
renkies a).  St.  Agnes,  schöne  Krystalle,  N.  136,  auf  krystallisirtem 
Quarz,  mit  Talk,  Chlorit,  Eisenkies  und  Flussspath.  DerbysMre,  meist 
in  Gesellschaft  von  Flussspath,  Kalkspath,  Barylspath  und  Quarz.  Staf- 
fordshire ,  Ectonmine ,  in  quadratischen  Octaedern ,  auf  Flussspalh  und 
Quarz,  mit  Barylspath  auf  krystallisirtem  Kalkspath,  mit  Bleiglanz ,  Blen- 
de, Flussspalh  und  Barytspath  in  „Uebergangskalk".  Insel  Anglesea:  ^ 
Parys  Gruben,  mit  andern  Kupfererzen. 

Schottland.  Salisbury  Craigs  unfern  Edinburgh ,  in  Diorit.  Pert- 
shire :  Clißon-Grube  bei  Tyndrwn ,  auf  Gängen  in  einem  mächtigen 
Quarz-Lager,  mit  Bleiglanz,  Blende,  Kupfergrün,  rothem  Erdkobalt  und 
Barytspath. 

Irland.  Ulla  unfern  Limerick,  mit  BIciglanz  auf  einem  Gang  in  Kalk. 
Ballymurtach  und  Cronebane,  auf  Kupfergruben.  Unfern  des  Ballin- 
vaUey-Flusses ,  auf  Gängen  in  Thonschiefer ,  mit  Eisenkies  und  Magnet- 
eisen.  Insel  Fair,  auf  Gängen  in  Sandslein. 

Schweiz.   Canlon  Graubündten:  Hemus,  auf  einem  mächtigen  Gang. 

Schweden.  Dalekarlien.  Gross-Tuna-Kirchspiel :  Storfallsberg , 
mit  Bleiglanz ,  Talk  und  Serpentin  in  körnigem  Kalk.  Fagerlidberg ,  mit 
Quarz  und  Glimmer,  in  Granit.  Säthers- Kirchspiel:  Bispberg  oder 
Betsberg,  auf  Magneleisen-Lagerstätten ,  mit  Quarz  und  Talk.  Ahls- 
Kirchspiel:  Flodberg,  mit  Quarz,  seltener  mit  gediegenem  Wismuth,  in- 
Glimmerschiefer.  Vargberg,  mit  Arsenikkies,  Talk  und  Feldspalh,  in 
Glimmerschiefer.  Insjöberd,  in  Feldspath.  Norrberckes  -  Kirchspiel : 
Vestra  Silfverberg ,  mit  Bleiglanz ,  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer.  Östan- 
berg ,  mit  Granat  und  Asbest,  in  Gneiss.  Soderberckes  -  Kirchspiel: 
Kottarberg  bei  Dalby ,  in  Granit.  Slora-Kopparberg-Kirchspiel :  Falun, 
mit  Bleiglanz  und  Eisenkies  verwachsen,  in  derben  Massen.  Folkärna- 
h/rch spiel:  B äsinge- Grube ,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Granit.  Stora- 
Skedvi-Kirchspiel:  Löfas,  mit  Quarz  und  Glimmer,  in  Kalkstein.  Säf- 
fens-Kirchspiel :  Malmbergshöid ,  mit  Bleiglanz,  Flussspath  und  Quarz. 
Rättvicks-Kirchspiel:  Marlanberg,  in  derben  Massen  mit  andern  Kupfer- 
erzen. Svärdsjö-Kirchspiel :  Svartvicks  Grubenfeld,  mit  Bleiglanz  und 
Eisenkies  in  Glimmerschiefer.  Garpenbergs- Kirchspiel :  Garpenberg,  auf 
Erz-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer,  mit  Eisenkies,  Quarz  und  Glimmer. 
—  Westmanland.  Skinskattebergs-Kirchspiel:  Kärrboberg,  mit  Eisen- 
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lies,  Magnetkies,  Strahlstein  und  Talk,  auf  Erz-LagerstÄtten  in  Glim- 
merschiefer. Lind-Grube,  mit  Hornblende  und  Strahlstein  in  Granit. 
Riddarhyttan ,  mit  Quarz  und  Magneteisen ,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Glim- 
merschiefer. Nya-Kopparbergs- Kirchspiel:  altes  Grubenfeld ,  in  Glim- 
merschiefer. Svepareberg,  mit  Bleiglanz,  Flussspath  und  Eisenkies,  in 
Kalkstein.  Vestanfors-Kirchspiel :  Ericksgrufve fällt ,  auf  Erz-Lager- 
stätten von  Magneteisen,  mit  schwarzem  Glimmer,  Asbest,  Bunt-Ku- 
pfererz  und  Strahlstein.  Ramsbergs-Kirchspiel:  Hakansboda ,  mit  kör- 
nigem Kalk  in  Glimmerschiefer.  —  Ostgothland.  Atveds-Kirchspiel  : 
Malvicks-Gruben ,  krystallisirt  und  derb,  mit  Magneteisen  und  Quarz,  in 
Granit.  Garpa-Grube ,  mit  Bunt-Kupfererz  und  Quarz  in  Granit.  Värna- 
Kirchspiel:  Bersbo-Gruben ,  in  Granit.  —  Wermeland.  Gunndrskogs- 
Kirchspiel:  Bock-Grube,  mit  Magneteisen  in  Glimmerschiefer.  Glafva- 
Kirchspiel:  Ruds-Gruben ,  in  Quarz.  Silbodas-Kirchspiel:  Tvürdalen, 
mit  Bieiglanz  in  Quarz.  —  Südermanland.  Nyköpings- Kirchspiel :  Ny- 
köping ,  in  Glimmerschiefer.  —  Upland.  Häfverö  -  Kirchspiel .:  Insel 
Singön,  in  Quarz.  —  Dahlsland.  Aminskogs- Kirchspiel:  Vingnäs- 
Gruben ,  mit  Eisenspath  und  Barytspath ,  in  Glimmerschiefer.  —  Nerike. 
Hammar-hirchspiel:  Vena  unfern  Askersund,  mit  Kobaltglanz ,  Malachit 
und  Magneteisen,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Gneiss.  —  Smaland.  Als- 
heda-Kirchspiel :  Adelforss ,  auf  Gängen  von  Glimmerschiefer,  mit  ge- 
diegenem Gold,  Eisenkies  und  Quarz.  Fröderyds-Kirchspiel :  Frede- 
ricksberg ,  mit  Bleiglanz,  in  Glimmerschiefer.  Misterhults-Kirchspiel : 
Sahltadts  Kupfergruben  f  mit  Eisenkies  in  Quarz.  G ladhamrn er s- Kirch- 
spiel: Kupfergruben  von  Kalmar-Lehn,  mit  Bleiglanz  in  Quarz.  Vä- 
sterums-Kirchspiel :  Grube  Skeljö ,  mit  Quarz.  Lofta-Kirchspiel:  Hed- 
vigfors-Gruben ,  in  Glimmerschiefer.  Tryserums-Kirchspiel :  Stricke- 
rvms-Grube ,  mit  Bunt-Kupfererz  und  Kalkspath.  —  Jemtland.  Gu- 
stafsberg bei  Areskutan,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer,  mit 
Eisenkies,  Magnetkies,  Bleiglanz  und  Blende.  —  Tornea  Lappmark: 
Jvckasjervi- Kirchspiel:  Allekais,  mit  Kupferglanz  in  Glimmerschiefer. 
Ragisvara  und  Svappavara ,  mit  Malachit,  Eisenkies  und  Kupferglanz 
in  Glimmerschiefer. 

Norwegen.  Stift  Christiania:  Kongsberg ,  auf  den  Erz-Gängen, 
derb ,  in  Gesellschaft  des  gediegenen  Arseniks ,  der  Blende  und  des  Blei- 
glanzes. Skutterud,  mit  Kobalterzen  in  Glimmerschiefer.  Stift  Chri- 
stiansand: Arendal,  derb,  in  nierenförmigen  Partbieen,  auch  krystalli- 
sirt, meist  im  Gemenge  mit  Strahlslein,  Hornblende  und  Augit.  Stift 
Drontheim,  Röraas,  in  grossen,  derben  Massen,  meist  von  besonderer 
Reinheit,  mit  Eisenkies  und  Magnetkies  in  Chloritschiefer.  Finnmark: 
Gegend  der  Meeresbucht  von  Kaafiord,  in  grossen  Massen  in  Horn- 
blende-Gestein. 


Digitized  by  Google 


KüPEERKIES 


Preussen.  Schlesien:  Kupferberg,  mit  Eisenkies,  Magneteisen  und 
Strahlstein ,  in  Hornblende-Gestein.  Querbach ,  mit  Bleiglanz  und  Quarz, 
ein  kleines  Lager  in  Glimmerschiefer  bildend.  —  Sachsen :  Gegend  von 
Mansfeld,  als  Ueberzug  auf  Fisch-Abdrücken  im  Kupferschiefer;  auch 
in  Drusenräumen  des  Kupferschiefers  mit  krystallisirtem  Kalkspath  und 
Kupferglanz.  Qisleben,  in  tropfsteinartigen  Gestalten ,  yon  Kalkspath  be- 
gleitet, in  Höhlungeu  von  Kupferschiefer.  Sangerhausen,  Konradsschacht, 
rogenförmige  Körner,  im  weissen  Todt-Liegenden ,  an  der  Grenze  des 
Kupferschiefers  (sogenanntes  Sanderz).  —  Westphalen :  Siegen ,  auf 
beinahe  allen  Gruben,  in  traubigen,  nierenfürmigen  Parthieen,  mit  Ei- 
senspath,  Braun-Eisenstein,  Bleiglanz  und  Quarz,  auf  Gängen  im  Grau- 
wacke-Gebirge.  Müsen,  häufig,  auf  allen  Gängen,  welche  in  dieser  Ge- 
gend im  Grauwacke-Gebirg  aufsetzen,  in  derben  Massen,  hauptsächlich 
von  Eisenspath ,  Bleiglanz ,  Eisenkies ,  Fahlerz  und  kohlensaurem  Blei  be- 
gleitet. —  Rhein-Provinz:  Virneberg  bei  Rheinbreitbach ,  derb  und  in 
Quarz  eingesprengt,  mit  Ruth-Kupfererz,  Malachit  und  Kupfergrün,  in 
Grau  wackeschiefer.  Gegend  von  Daaden,  besonders  Ramberg,  in  der- 
ben Massen  und  krysta  II  mischen  Parthieen,  höchst  selten  in  deutlichen 
Krystallen  (L.  334,  meist  Zwillinge),  mit  krystallisirtem  Kalkspath,  Ei- 
senspath, Eisenkies  und  Quarz,  auf  Gängen  in  Grauwacke.  Bemcastel, 
auf  Quarz-Gängen  in  Thonschiefer,  begleitet  von  Bleiglanz  und  kohlen- 
saurem Blei.  Linz ,  in  schönen  Krystallen.  Trarbach ,  derb  mit  Fluss- 
spath. 

Harz.  Clausthal,  Burgstädter  Zug ,  auf  Bleiglanz-Gängen,  selten 
krystallisirt ,  so  u.  a.  L.  334,  335  und  336,  meist  auf  krystallisirtem 
Kalkspath  sitzend ,  von  Eisenkies  und  Blende  begleitet ;  häufig  in  derben 
Parthieen ,  mit  Bleiglanz ,  besonders  auf  den  Gruben  St.  Lorenz,  und  Kö- 
nigin Charlotte.  Grube  englische  Treue,  als  sogenanntes  „ Banderz tt, 
in  abwechselnden  Streifen  mit  Bleiglanz  und  Kalkspath.  Rosenhöf  er  Zug, 
seltener ,  als  Ueberzug  von  Schwarzerz.  Meinersberg ,  mit'  Eisenspath 
und  Barytspath.  Mosshai  bei  Buntenbock,  Lerbach,  auf  Nestern  und 
Gängen  in  Diorit.  Zellerfeld,  nicht  so  häufig  wie  zu  Clausthal  Schu- 
lenberger  Zug,  derb  und  krystallisirt,  auf  Amethyst-Krystallen.  Lau- 
tenthaler Gruben,  mit  Bleiglanz,  Blende  und  Quarz,  im  Grauwacke-Ge- 
birge.  Hüttschenthal  bei  Wildeinann ,  auf  verlassenen  Gruben ,  in  klei- 
nen Krystallen,  auf  krystallisirtem  Barytspath,  Eisenspath  und  Quarz. 
Jberg  bei  Grund,  auf  kleinen  Nestern  in  Braun-Eisenstein.  Rammeis- 
berg ,  sehr  häufig ,  meist  in  derben  Parthieen ,  nur  selten  krystallisirt ; 
hauptsächlich  im  Gemenge  mit  Eisenkies.  Lauterberg ,  mit  Braun-Eisen- 
ocker, Malachit,  Kupfergrün,  in  zelligera  Quarz.  Pfaffenberg  und  Mei- 
seberg ,  hier  schön  krystallisirt  und  von  Fahlerz  begleitet.  Wolfshagen 
am  Heinberg,  mit  Bleiglanz  und  Quarz.   Andreasberg,  nicht  häufig,  in 
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derben  Parthiecn  mit  Quarz.  Auf  verlassenen  Gräben,  zu  Treseburg 
und  Hohegeiss. 

Oldenburg.  Birkenfeld.  KHngenberg  bei  Oberstein,  auf  Quarz- 
Gängen  in  thonigem  Schiefer.  Fischbach  unfern  Oberstein,  mit  Fahlerz 
und  Kupfergrün  auf  kleinen  Gängen  in  Mandelstein. 

Sachsen.  Freiberg,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss,  in  kleinen  quadra- 
tischen Octaedern  und  in  schönen  Zwillings-Krystallen ,  auf  krystallisirtem 
Quarz  mit  Bleiglanz,  Eisenkies,  Arsenikkics,  Barytspath,  Flussspalh  und 
Braunspath;  die  seltenen  Zwillings- Verbindungen  N.  150  unter  andern 
auf  der  Grube  Kurprinz;  oder  in  derben  Parthieen,  im  Gemenge  mit 
Fahlerz,  Leberkies,  Blende,  Arsenikkies,  Strahlkies,  Braunspath,  Baryt- 
spath und  Flussspath  ;  in  letzterem  finden  sich  bisweilen  kleine  Kupferkies- 
Krystalle  eingeschlossen.  Annaberg,  auf  Gängen  in  Gneiss,  derb  und 
undeutlich  krysallisirt ,  auf  Flussspath  mit  Quarz.  Berggieshübel ,  im 
Gemenge  mit  Magneteisen,  Malachit,  Blende  und  Eisenspath.  Allenberg, 
derb  und  in  Quarz  eingesprengt,  mit  Arsenikkies.  Gersdorf,  derb  und 
krystallisirt ,  bisweilen  in  entscheitelten  quadratischen  Octaedern ,  mit 
Flussspath,  Quarz  und  Braunspath.  Breitenbrunn,  mit  Magneteisen  und 
Zinnerz.  Marienberg,  mit  Blende  und  Kupiergrün.  Schneeberg,  derb, 
nierenförmig ,  mit  Quarz ,  Braunspath  und  Bleiglanz ;  als  Anflug  auf  Thon- 
schiefer oder  Quarz ,  von  Arsenikkies ,  Bleiglanz  und  Blende  begleitet. 
Zschopau,  derb,  mit  Blende,  Barytspath  und  Bleiglanz,  auf  Gängen  in 
Gneiss.  Johanngeorgenstadt ,  traubige  Parthieen,  auch  schöne  Zwillings- 
Krystalle,  mit  Zinnerz,  Braun-Eisenstein,  Magneteisen  und  Glimmer. 
Geyer,  mit  Leberkies  und  Braun-Eisenstein.  Glashütte,  mit  Malachit, 
Bleiglanz  und  Flussspath. 

Sachsen-Meiningen.  Saalfeld,  mit  Faser-Malachit,  Erdkobalt, 
Braun-Eisenocker  und  Barytspath ,  bisweilen  mit  einem  Ueberzug  von 
Braun-Eisenocker.  Tannenglasbach ,  auf  Gängen  in  Thonschiefer ,  be- 
gleitet von  Malachit,  Bleiglanz  und  Flussspath.  Kamsdorf,  mit  Ziegel- 
erz ,  Braun-Eisenstein ,  Fahlerz ,  Braunspath  und  Barytspath ,  bisweilen  in 
schönen  quadratischen  Octaedern ,  mit  kleinen  Quarz-  und  Kalkspath-Kry- 
stallen ,  auf  Gängen  im  Kupferschiefer-Gebirge. 

Sachsen-Weimar.  Ruhla,  mit  Barytspath,  Flussspath  und  Mala- 
chit, auf  einem  Gang  in  Granit. 

Hessen-Cassel.  Frankenberg,  mit  Bunt-Kupfererz ,  Kupferglanz, 
und  Eisenkies ,  in  derben  Parthieen ,  und  als  Anflug  auf  Kalkspath.  Bie- 
ber,  kleine  quadratische  Octaeder,  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer,  mit 
Kupfererzen,  Fahlerz  und  Spciskobalt.  Riechelsdorf,  auf  Gängen  im 
weissen  Todt-Liegenden ,  mit  Speiskobalt  und  Barytspath. 

Hessen-Darmstadt.  Auerbach,  an  der  Bengerts-Höhe ,  Zwil- 
lings-Kr) stalle  der  Kernform,  in  körnigem  Kalk  (nur  selten). 
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Nassau.  Holzappel,  auf  Gängen  im  Grauwacke-Gebirge ,  selten  kry- 
stallisirt,  meist  in  derben  Massen.  Grube  Ober-  und  Niederrossback, 
auf  Gängen  in  Grauwaeke ,  in  Krystallen  und  derb ,  sehr  häufig  schön 
bunt  angelaufen,  mit  Eisenkies,  Fahlerz,  Blende  und  Bleiglanz.  Gegend 
von  Ems,  Krystalle  (L.  334),  aussen  grau  angelaufen,  auch  derb,  auf 
Erz-Gängen  in  Grauwaeke,  mit  Eisenspath,  Braun-Eisenstein,  kohlen- 
saurem Blei,  mit  Bleiglanz,  Bergkrystall  und  Eisenkies.  Fronhausen 
unfern  Wissenbach,  auf  einer  verlassenen  Grube,  mit  Malachit  und  Zie- 
gelerz. Königstein,  auf  einem  Quarz-Gang  in  Thonschiefer,  mit  Mala- 
chit, Kupferlasur  und  Kupfergrün.  Weher  hohl,  auf  Quarz-Gängen  in 
talkigein  Schiefer,  mit  Fahlerz,  Kupfergrün  und  Kupferlasur.  Strass- 
ebersbach,  auf  einem  verlassenen  Gang,  mit  Malachit  und  Ziegelerz. 
Hacheibach ,  undeutliche  Krystalle,  L.  334  und  336,  auch  derb,  be- 
gleitet von  Kalkspath.  Am  Klangstein  bei  Sechshelden,  mit  Ziegelerz 
und*  Eisenkies ,  in  Schalstein.  Grube  Goldhaute  unfern  Uckersdorf,  mit 
Malachit,  Ziegelerz  und  Barytspath.  Michelbacher  Wald  unfern  des 
Dorfe*  Rettert ,  mit  Kupferiasur,  Kupfergrün  und  Malachit,  auf  Quarz- 
Gangen  in  Thonschiefer. 

Baden.  Gegend  von  Weinheim  an  der  Bergstrasse ,  als  Anflug  und 
eingesprengt  in  Porphyr.  Grube  Haus  Baden  bei  Badenweiler,  auf 
Gängen  zwischen  Granit  und  buntem  Sandstein,  nesterweise,  begleitet 
von  Kupferglanz  und  Kupferindig.  Grube  Herrensegen  im  wilden  Schap- 
bach,  Krystalle  der  Kernform,  und  Combination  der  Formen  N.  135 
und  136,  theils  überaus  schön  bunt  angelaufen,  ziemlich  häufig,  mit 
Eisenkies,  Malachit,  Ziegelerz,  Braun-Eisenstein  und  Bleiglanz,  auf  Gän- 
gen in  Granit.  Todtnau ,  auf  Gängen  in  Gneiss ,  mit  Flussspath ,  Baryt- 
spath, Bleiglanz  und  Chalcedon.  Grube  St.  Wenzel  unfern  Wolfach, 
auf  Gängen  in  Gneiss ,  mit  Eisenkies ,  Fahlerz  und  Barytspath.  Gers-' 
back,  auf  Nestern  in  Granit,  mit  Eisenkies.  Aiteren ,  auf  kleinen  Gän- 
gen in  Thonschiefer,  begleitet  von  Bleiglanz,  Blende  und  Barytspath. 

Würtemberg.  Friedrichshall,  derbe  und  kristallinische  Parthieen 
in  Kalkstein.  Dietersweiler,  eingesprengt  in  Sandstein.  Niedernhall, 
im  Dolomit  des  „Wellenkalkes«.   Heilbronn,  in  dolomitischem  Mergel. 

Baiern.  Bodenmais,  mit  Leberkies  und  Eisenkies  in  Granit  Lahm, 
mit  Eisenkies  und  Quarz.  Erbendorf,  derbe  Massen ,  mit  Barytspath , 
Kalkspath  und  Quarz. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Zell,  in  Thonschiefer.  Unter* 
Sulzbachthal,  in  Chlor itschief er.  Rathhausberg ,  kleine  Krystalle  in  Gra- 
nit Schellgaden,  mit  Scheelit,  Bunt-Kupfererz  und  Quarz,  in  Gneiss. 
Leogang,  mit  Fahlerz,  Kupferglanz  und  Gypsspalh.  —  Ilhjrien.  Blei- 
berg,  in  Kalkstein,  —  Steiermark.  Judenburger  Kreis:  Walchen  bei 
Eblern,  körnige  Blassen,  von  Leberkies  und  Eisenkies  begleitet,  in  Glim- 
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merschiefer.   Brucker  Kreis:  Kallwang,  mit  Eisenkies  in  Thonschiefer. 
Radmär  bei  Eisenerz ,  Gross-Veitsch ,  mit  Eisenspath ,  im  „Uebergangs- 
Gebirge".  —    Tyrol:  Klausen,  auf  Gängen  in  Diorit  und  Gneiss,  mit 
Eisenkies  und  Bleiglanz.    Ahm  im  Pusterthal,  eingesprengt  in  Chlorit- 
schiefer.   Kelchalpe  und  Rehrerbichl,  mit  Eisenkies,  Quarz  und  Baryt- 
spath, in  Thonschiefer.    Fossa  und  Fleims  im  Sarnthal,  auf  kleinen 
Gängen  in  Porphyr.    Weissenstein ,  angeblich  auf  Steinkohle.  Monzon- 
Alpe,  in  Syenit.  —  Böhmen.  Joachimsthal,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss, 
mit  Eisenkies  (selten).   Przibram  (selten).  Schlackenwalder  und  Schön- 
felder Zinnerz-Lagerstätten,  einfache  Krystalle  und  Zwillinge,  bisweilen 
bunt  angelaufen,  auf  Krystallen  von  Quarz  aufgewachsen,  von  Apatit- 
spath  und  Zinnerz  begleitet.   Zinnwald,  derb  und  krystallisirt ,  auf  Quarz. 
—  Schlesien:  Hackelberg  zwischen  Würbenthai  und  Zuckmantel,  mit 
Arsenikkies,  Blende,  Bleiglanz  und  Magneteisen,  in  einem  verwitterten 
Glimmerschiefer  —    Ungarn.   Abaujvarer  Comitat:  Arany-Idka,  auf 
Antimonglanz-Lagerstätten  in  Granit.   Metzenseifen ,  mit  Fahlerz  in  Quarz. 
Barscher  Comitat:  Kremnitz,  derb  und  krystallisirt,  mit  Eisenkies  auf 
Lagerstätten  in  Diorit.    Gömörer  Comitat :  Betler,  mit  Malachit  in  Quarz. 
Bobschau  (oder  Tobschau) ,  mit  Eisenglanz  und  Quarz  in  „Uebergangs- 
kaika.   Batzuch  unfern  Bries  (an  der  Grenze  des  Comitats),  derb  und 
eingesprengt,  mit  Eisenspath  und  Quarz  in  Glimmerschiefer.  Szulowa, 
mit  Roth-Kupfererz  und  Malachit,  in  Thonschiefer.    Rosenau,  derbe 
Massen  mit  Eisenglanz  in  Quarz.    Kraschower  Comitat:  Dognacska,  in 
Magneteisen  eingewachsen,  mit  Granat  und  Bunt-Kupfererz.  Orawicza, 
mit  gediegenem  Gold  und  Kalkspath.    Moldawa,  derb,  mit  Ziegelerz, 
Kupferlasur,  Braun-Eisenstein  und  Barytspath ,  auf  Erz-Gängen ,  die  theils 
in  Glimmerschiefer,  theils  in  Kalk  aufsetzen.   Szaska,  mit  Bunt-Kupfer- 
erz, grünem  Granat  und  Kalkspath  in  körnigem  Kalk.   Honther  Comitat: 
Schemnitz,  Krystalle  (L.  334),  oft  mit  Braunsrath  überzogen,  auf  kry- 
stallisirtem  Quarz ,  mit  Bleiglanz ,  Blende  und  Barytspath  ;  auf  Erz-Lager- 
stätten in  Diorit-Porphyr.    Neograder  Comitat:  Lowinobanya,  mit  Fahl- 
erz in  Glimmerschiefer.   Liptauer  Comitat :  Bocza ,  mit  Quarz  im  Granit. 
Magurka ,  eingesprengt  in  Quarz ,  mit  Fahlerz  in  Granit.   Sohler  Comi- 
tat: Mezibrod,  in  Glimmerschiefer.    Ballasch,  mit  Fahlerz  und  Baryt- 
spath ,  in  Glimmerschiefer.    Mito ,  mit  Eisenspath  und  Quarz ,  in  Glim- 
merschiefer.   Altgebirg ,  derbe  Massen,  oft  schön  bunt  angelaufen,  in 
Glimmerschiefer.    Herretigrund ,  derb  und  krystallisirt,  häufig  bunt  an- 
gelaufen, mit  Eisenspath,  Gypsspath  und  Fahlerz;  oft  breccienartig  durch 
Kalkspath  zusammengekittet,  sogenanntes  „ Trümmererz u ,  in  Grauwacke. 
Jaszena,  mit  Fahlerz,  auf  Quarz  und  Kalkspath,  in  Glimmerschiefer. 
Poinik,  mit  Kupferlasur  und  Braun-Eisenstein,  in  „Uebergangskalk". 
Jaraba,  derbe  Massen,  mit  Fahlerz  in  Quarz,  begleitet  von  Eisenspath 
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und  Barytspath ,  in  Glimmerschiefer.  Sandberg,  mit  Fahlerz,  Kupferlasur 
und  Barytspath,  in  Glimmerschiefer.  Libethen,  derb,  mit  phosphorsau- 
rem Kupfer  und  Malachit.  St.  Andre ,  mit  Eisenspath  und  Quarz  in  Glim- 
merschiefer. Szathmarer  Comitat :  Illoba,  in  einem  Alaunschiefer-Gang, 
mit  Quarz  und  gediegenem  Kupfer.  Feketebanya,  krystallisirt,  auf  Gän- 
gen in  Porphyr ,  mit  Rothgültigerz ,  Fahlerz  und  Quarz.  Kapnih,  derb 
krystallisirt,  bunt  angelaufen,  mit  Eisenkies,  Fahlerz,  Bleiglanz  und  ßa- 
lytspath,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Porphyr.  Marmaroscher  Comitat: 
Troyaga,  krystallisirt,  mit  Eisenkies  und  Bleiglanz,  in  Thonschiefer. 
Zipser  Comitat:  Schwedler,  mit  Braunspalh  und  Kupferglanz.  Gühlitz, 
derb  und  eingesprengt  in  Quarz ,  mit  Fahlerz.  Szlovenka ,  mit  Zinnober 
und  Fahlerz  in  Quarz.  Schmölnitz ,  mit  Quarz ,  Barytspath  und  Fahlerz , 
auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefer.  Iglo  (oder  Neudorp ,  krystallisirt 
und  derb,  mit  Ziegelerz,  Malachit,  Braunspalh  und  Quarz,  auf  Erz-La- 
gerstätten in  Thonschiefer.  —  Siebenbürgen :  Posahonita ,  mit  Bunt- 
Kupfererz,  auf  einem  mächtigen  Lager  in  Glimmerschiefer. 

Italien.  Sardinien,  Piemont :  Gegend  von  St.  Mar  cell ,  in  Glimmer- 
schiefer. Arsana,  mit  Bleiglanz  gemengt  in  Glimmerschiefer.  Monte 
Ramazzo  unfern  Genua,  in  Serpentin.  —  Toscana:  Berg  Colli  un- 
weit Campiglia,  in  körnigem  Kalk.  Montecatini,  in  der  Nähe  von  Vol- 
terra,  in  Nieren,  mit  Kupferglanz  und  Bunt-Kupfererz ,  in  einer  Thon- 
schicht über  Gabbro. 

Griechenland.  Sporaden.  Insel  Skopelo :  bei  dem  Dorfe  Klima, 
in  kleinen  Parlhieen,  auf  einer  Eisenkies-Lagerstätte  in  Thonschiefer. 

Russland.  Wolfs-Insel  im  Onega-See,  Krystalle  auf  Amethyst,  in 
Höhlungen  von  Mandelstein.  —  Finnland:  Pitkaranda,  mit  Magneteisen 
und  Eisenkies,  in  Granit.  —  Ural:  Nischne  Tagilsk,  mit  gediegenem 
Kupfer  und  Malachit,  kleine  Parthieen  in  gelbem  Thon  liegend.  Bere- 
sowsk ,  kleine  Massen  in  Quarz  eingewachsen,  der  Gange  in  Granit  bil- 
det. Gumeschewskische  Kupfer  grübe  unfern  Schelesinskoi ,  in  der  Ge- 
gend von  Katharinenburg ,  kleine ,  derbe  Massen ,  mit  Roth-Kupfererz 
in  einem  Lettenlager.  Turjinische  Gruben  in  der  Nähe  von  Bogoslowsk, 
mit  Eisenkies  und  Malachit ,  in  Kalkspath  eingesprengt.  Kupfergrube  Ki- 
räbinsk,  eingewachsen,  derbe  Parthieen,  selten  Krystalle,  in  Glimmer- 
und Chloritschiefer,  von  Kupferlasur  und  Malachit  begleitet;  bisweilen  ist 
der  Kupferkies  in  Kupferpecherz  umgewandelt.  Gegend  von  Slatoust, 
am  rechten  Ufer  des  Ai,  unfern  der  Mündung  der  Karagaika,  mit  Ma- 
lachit, auf  Quarz-Adern  in  talkigem  Thonschiefer.  Am  linken  Ufer  des  Ai, 
bei  Kussinsk ,  auf  Quarz-Adern  in  Kalkstein.  Taratarskische  Grube,  mit 
Malachit  auf  Nestern  in  Granit.  Grube  Poläkowsk,  auf  Nestern  und 
Gängen  im  „schieferigen  Gebirge",  von  Malachit  und  Kupferlasur  beglei- 
tet; auch  in  andern  Gruben  dieser  Gegend.  —   Altai:  Syränowsk ,  mit 
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kohlensaurem  Blei ,  Kopferlasar  und  Hornstein ,  aaf  Erz-Lagerstätten  in 
Thonschiefer.  Schlangenberg,  auf  Klüften  in  Hornstein,  oder  in  Baryt- 
spath  eingesprengt. 

Polen.  Miedzianagora ,  kleine  Krystalle  auf  krystallisirlem  Braun- 
spath,  in  Muschelkalk.  Miedzianka,  in  kleinen  Nieren,  mit  Kupfergrün 
und  Kupferlasur,  in  derselben  Felsart. 

Afrika. 

Nubien.  Land  Kordofan:  am  Okelim  und  Krdu&s ,  derb  nnd  kry- 
stallisirt,  mit  andern  Kupfererzen  auf  Quarz-Gängen  in  Granit.  Am 
Gutschesch-Fluss ,  auf  Quarz-Gängen  in  Gneiss,  von  gediegenem  Gold, 
Eisenkies  und  Hornblende  begleitet. 

Amerika. 

V.e reinigte  Staaten.  New-York :  Potsdam ,  in  Hornblendeschiefer.' 
—  Maryland:  Baltimore,  in  Granit.  —  New-Hampshire :  Francoma, 
in  Gneiss.  —  Vermont:  Schrewsbury  und  Strafford,  im  Gemenge  mit 
Magnetkies.  —  Massachusets :  Southampton,  mit  Bleiglanz,  auf  einem 
Gang  in  Granit.  Sterling  unweit  Worcester,  in  Glimmerschiefer.  Green-' 
field,  mit  Malachit  und  Barytspath,  in  buntem  Sandstein. 

Mexico.  Cerro  de  la  Merced  unfern  Asientos  de  Jbarra ,  mit 
Malachit,  Eisenkies,  Kupferlasur  und  kohlensaurem  Blei,  auf  Gängen 
in  Kalkstein.  Cerro  de  Chiqtäkuitillo ,  in  der  Nähe  von  Asientos  de 
Ibarra  ,  auf  Gängen  in  Diorit,  von  Antimonglanz,  Silberglanz,  Bleiglanz, 
Eisenkies  und  Blende  begleitet.  Cerro  del  Potosi,  mächtige  Gänge  in 
Kalkstein  bildend,  mit  Kupferglanz,  Hornstein  und  Fcldspath.  Grube 
Santissima  Trinidad  bei  San  Jose  del  Oro,  in  Begleitung  von  gediege- 
nem Gold,  Malachit,  Kupfergrün  und  Granat,  auf  Trümmern  in  Kalkstein. 
Grube  Chatma,  in  der  Nähe  von  San  Jose,  mit  Malachit,  Kupferlasur, 
Roth-  und  Bunt-Kupfererz.  Thal  von  Encarnacion,  unweit  San  Jose, 
mit  Malachit  und  Eisenkies,  in  Magneteisen  eingesprengt.  Ramos,  mit 
Blende,  Eisenkies,  Rothgültigerz,  Fahlerz  und  Kupferglanz,  derb  und  ein- 
gesprengt, auf  Gängen  in  Thonschiefer.  Guadeloupe  y  Calva,  auf  ei- 
nem Gang  in  Porphyr,  von  gediegenem  Gold  und  Silber,  Von  Silber- 
glanz und  Eisenkies  begleitet.  Am  nördlichen  Abhang  der  Sierra  Maare 
bei  dem  Rancho  el  Tigre,  mit  Kupferlasur,  Kalkspath  und  mit  kohlen- 
saurem Blei,  in  Porphyr.  Angangeo ,  auf  Gängen  in  Porphyr,  mit  Ei- 
senkies, Arsenikkies  und  Bleiglanz.  Real  del  Monte,  auf  Gängen  in 
Porphyr,  von  gediegenem  Silber,  Rothgültigerz,  Silberglanz,  Blende  und 
Quarz  begleitet.  Veta  Madre  bei  GuanaxuaXo ,  Schnüre  und  Nester, 
in  Quarz  und  Kalkspath ,  mit  gediegenem  Gold  und  Silber;  mit  Eisenkies , 
Schwarz-  und  Rothgültigerz  auf  Erz-Gängen  in  Thonschiefer.  Zacatecas , 
nicht  häufig,  meist- in  Gesellschaft  von  Eisenkies,  auf  Erz-Gängen  in 


Digitized  by  Google 


KUTFERLASUR. 


351 


Diorit  Berg  Cafycanto  in  der  Nähe  von  Zacatecas,  mit  Eisenkies  und 
Blende  einen  Gang  in  Thonschiefer  bildend. 

Chile.  Gegend  von  Ramillas,  in  grosser  Menge  mit  Bant-Kupfererz 
und  Kupferglanz,  in  Diorit. 

Brasilien.  Motto  de  Arrasoyaba  in  der  Gegend  von  Rio  Janeiro, 
mit  kryslallisirtem  Kalkspath,  in  Drusenräumen  von  Kalkstein.  —  Minas 
Geraes:  Ufer  des  Abaete,  auf  einem  Blejglanz-Gang  in  Kalkstein,  von 
Fahlerz,  Roth-Kupfererz  und  Blende  begleitet. 

KUPFERLASUR. 

(Strahlige  und  erdige.) 

Europa. 

Spanien.  Jaen:  Linares,  kleine,  höchst  verwickelte  Krystalle ,  und 
krystallinische  Massen  von  strahligem  Gefüge ,  in  deren  Innerem  grössere 
und  kleinere  Parthieen  faserigen  Malachites  eingewachsen  sind;  die  Ku- 
pferlasur-Krystalle  tragen  hin  und  wieder  kleine  Krystalle  von  kohlen- 
saurem Blei ;  auf  Erz -Lagerstätten  in  Granit.  —  Kstremadura :  Llerena, 
mit  Blende  und  Malachit,  in  Kalkstein.  —  Aragonien:  Molina,  in  gros- 
sen ,  undeutlichen  Krystallen  auf  derbem  Quarz. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Rande,  im  Thal  von  Vtcdessos  (Deport, 
de  FAriege),  erdig,  mit  Eisenkies,  Eisenglimmer,  Braun-Eisenstein  und 
Malachit  in  Kalkstein.  Depart.  du  Rhone:  Gegend  von  Lyon,  bei  Saint 
Bei  und  bei  Chessy,  krystallinische  und  erdige  Parthieen  in  Sandstein- 
Bänken  und  in  damit  wechselnden  Thonschichten;  die  Krystalle  Gunter 
andern  L.  40,  41,  .  42  und  43  und  mehrere  verwickelte  Varietäten)  oft 
von  ausserordentlicher  Schönheit ,  bekleiden  die  Wandungen  von  Drusen- 
räumen, oder  finden  sich  als  dichte,  feste,  in  der  Mitte  oft  hohle  Ku- 
geln in  einzelnen,  den  Sandstein-Schichten  parallelen  Lagen,  mit  Mala- 
chit und  Roth-Kupfererz.  Je  weiter  die  Kupferlasur  von  der  Grenze 
„älterer  Gesteinea  entfernt  ist,  desto  reiner  zeigt  sie  sich  von  der  Bei- 
mengung anderer  Gesteine.  Depart.  des  Ardennes:  Vieilm  Salm,  auf 
Quarz-Gängen  in  Thonschiefer,  von  Malachit  und  Kupferkies  begleitet. 
Depart.  du  Haut-Rhin:  Markirch,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss,  mit  Blei- 
glanz, Silberglanz,  Rothgültigerz,  Barytspath  und  Braunspath.  Giro- 
magny,  auf  Quarz-Gängen,  mit  Kupferkies  und  Fahlerz. 

England.  Cornwall:  Grube  Toi  Carn  in  der  Nähe  von  St.  Day, 
auf  Gängen  in  Granit,  mit  Uranglimmer  und  anderen  Uranerzen.  Uttel 
Muttrell,  mit  Quarz,  Braun-Eisenocker  und  Kiesel-Kupfer.  Sommerset- 
shire:  Grube  Buckingham ,  in  kleinen  Krystallen,  auf  Braun-Eisenstein 
oder  Quarz,  mit  Malachit. 
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Schottland.  Leadhilfs  und  Wanlockhead,  auf  Quarz-Gängen  in  Grau- 
wacke,  mit  Bleiglanz,  kohlensaurem  und  phosporsaurem  Blei. 

Schweiz.  Canton  Gravbündten:  Obersaxer  Gruben,  mit  Fahlerz, 
Kupferkies  und  Quarz,  in  Talkschiefer. 

Schweden.  Dalekarlien.  Söderberckes-Kirchspiel :  Bromsberg,  auf 
Magneteisen-Lagerstätten.  —  Westmanland.  Norbergs-Kirckspiel :  Ris- 
berg ,  auf  Lagerstätten  von  Eisenglanz  in  Glimmerschiefer.  —  Werme- 
land.  Gunnarskogs-Kirchspiel :  Bartans-Schurf ,  in  Quarz.  —  Ost- 
-goMand.  Atveds-Kirchspiel :  Garpa-Grube,  mit  Bunt-Kupfererz ,  Ma- 
lachit und  Kupferlasur.  —  Nerike.  Hammar-Kirchspiel :  Vena  unfern 
Askersund,  mit  Malachit ,  Kupferkies  und  Kobaltglanz  in  Gneiss.  —  Tor- 
nea  Lappmark:  Svappavara,  mit  Kupferkies,  Malachit  und  Kupferglanz , 
in  Glimmerschiefer. 

Norwegen.  Stift  Christiansand:  Arendal,  sehr  undeutliche  Kry- 
stalle  und  erdige  Parthieen,  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Gneiss,  mit 
Hornblende  (selten). 

Preussen.  Schlesien:  Rudelstadt,  nur  spärlich,  kleine  strahlige 
Parthieen  mit  Malachit  und  Barytspath,  in  Hornblendeschiefer.  —  Sach- 
sen :  Eisleben ,  Gegend  von  Mansfeld  und  Sangerhausen ,  erdige ,  sel- 
tener strahlige  Massen  ,  mit  Kupferglanz  und  Bunt-Kupfererz ,  in  Kupfer- 
schiefer. —  Westphalen:  am  Bilstein,  mit  andern  Kupfererzen,  auf 
Gangen  im  Grauwacke-Gebirge.  —  Rhein-Provinz:  Rheinbreitbach, 
auf  Gängen  im  Grauwacke-Gebirge,  nur  selten,  bisweilen  in  säulenför- 
migen, undeutlichen  Krystallen  auf  Quarz.  Daaden,  auf  Gängen  in  Grau- 
wacke,  erdige  Parthieen,  als  Anflug  auf  Quarz,  mit  Malachit,  Kupfer- 
grün, Kupferschwärze  und  mit  kohlensaurem  Blei. 

Harz.  Schulenberg ,  Grube  Glücksrad,  in  Krystallen  und  als  Ueber- 
zug  von  kohlensaurem  Blei.  Jberg ,  krystallisirt  und  derb,  mit  Fahlerz 
und  Braun-Eisenstein.  Lauterberg,  erdige  Parthieen,  als  Ueberzug  auf 
JHussspalh ,  mit  Kupfergrün  und  Kalkspath.  Zellerfeld ,  Grübe  Bleifeld, 
erdig  und  derb ,  nur  sehr  selten  in  Krystallen ,  mit  grauer  Bleierde  und 
mit  kohlensaurem  Blei,  welches  bisweilen  durch  Kupferlasur  gefärbt  er- 
scheint. 

Sachsen.  Freiberg ,  auf  Gängen  in  Gneiss,  derb,  eingesprengt  und 
als  Anflug,  mit  Malachit,  Kupferkies,  Flussspath  und  Quarz.  Glashütte 
und  Schneeberg,  nur  selten  als  Anflug  auf  Quarz. 

Sachsen- Meining^n.  Saalfeld,  besonders  Grübe  Emst  Frie- 
derich, strahlig  und  erdig,  auf  Barytspath,  von  Fahlerz,  schwarzem 
Erdkobalt  und  Kupfergrün  begleitet.  Kamsdorf,  krystallinische  Parthieen, 
meist  auf  Eisenspath  sitzend ,  mit  Kupfergrün ,  Malachit  und  Fahlerz ,  auf 
Gängen  im  Kupferschiefer-Gebirge. 
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Hessen-Cassel  Frankenberg,  als  Anflog  auf  Kupferglanz,  mit 
Büht-Kupfererz.  Bieber,  kleine,  nadeiförmige  Krystalle,  mit  Fahlerz 
und  eisenschüssigem  Kupfergrün,  auf  Glimmerschiefer.  ( Aelteres  Vor- 
kommen.) Riechelsdorf,  nur  selten,  in  zarten,  erdigen  Parthieen. 
Huckelkeim  unfern  Bieber,  in  dünnen  Lagen  als  Anflug,  mit  Malachit 
auf  Kluftflächen  von  Gneiss.  Haingründau  unfern  Gelnhausen,  erdig, 
in  weissem  Todt-Liegendem. 

Hessen-Darmstadt.  Thalitter,  kleine,  undeutliche  Krystalle  und 
als  Anflug,  mit  Braun-Eisenocker  und  Malachit,  in  buntem  Sandstein. 

Nassau.  Holzappel,  derb  und  als  Anflug,  mit  Blende  und  kohlen- 
saurem Blei  in  Grauwacke.  Strassebersbach ,  auf  einer  verlassenen 
Grube,  in  strahligen  Parthieen,  mit  Malachit,  Kupferkies,  Ziegelerz  und 
Quarz.  Ober-  und  Niederrossbach,  besonders  Zeche  Goldbach,  auf 
Erz-Gängen  in  Grauwacke,  mit  Fahlerz,  Blende,  Bleiglanz  und  Faser- 
Malachit,  in  strahligen  Parthieen.  Dillenburg,  Grube  Wilhelm  Friede- 
rich ,  auf  dem  Breitscheid ,  strahlige ,  büschelförmig  auseinanderlaufende 
Parthieen,  mit  Kupferkies  in  Ziegelerz.  Weher  hohl,  auf  Quarz-Gängen 
in  talkigem  Schiefer,  mit  Kupfergrün,  Fahlerz  und  Kupferkies.  König- 
stein, strahlig,  mit  Malachit  und  Kupferkies,  auf  einem  Quarz-Gang  in 
Thonschiefer.  Michelbacher  Wald  unfern  des  Dorfes  Rettert,  auf  Gan- 
gen in  Thonschiefer,  begleitet  von  Malachit,  Kupferkies,  Bleiglanz,  Ku- 
pfergrün, Barytspath  und  Quarz. 

Baden.  Bruchsal  und  Ubstatt,  im  Muschelkalk.  Wiesloch,  mit 
Calmei  in  Muschelkalk.  Sassen,  Krystalle  in  Syenit.  (An  den  genann- 
ten Orten  nur  selten  und  wenig  ausgezeichnet.)  Grube  Leopold  bei 
Rippoldsau.  Grube  Herrensegen  im  wilden  Schupbach ,  auf  Gängen  in 
Granit,  mit  Eisenkies,  Kupferkies ,  Braun-Eisenstein  und  Malachit.  Walds- 
hut, kleine  Parthieen  in  buntem  Sandstein  eingesprengt. 

Würtemberg.  Freudenstadt,  krystallinische  Parthieen  mit  Malachit 
auf  Quarz  in  buntem  Sandstein.  Schönthal,  in  Muschelkalk.  Nagold, 
im  Dolomit  des  Muschelkalkes.  Bulach ,  auf  einem  Quarz-Gang  in  Sand- 
stein ,  strahlige  Parthieen ,  von  Fahlerz ,  Ziegelerz ,  Malachit  und  Kupfer- 
grün begleitet.  Horgen  und  Flözlingen ,  derb  und  als  Anflug  auf  Thon- 
sandstein.  Feuerbaclier  Haide,  erdig,  in  Keuper-Sandstein. 

Bai  er n.  Rheinbaiern:  Landsberg  bei  Moschel,  mit  Zinnober  und 
Fahlerz,  kleine  strahlige  Parthieen,  doch  selten.  Imsbach  am  Donners- 
berg, in  alten  verlassenen  Gruben,  auf  Gängen  in  Porphyr  (nur  spärlich). 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens :  Salzburg ,  Leogang ,  auf  einem 
sehr  eisenschüssigen  Gestein,  begleitet  von  Malachit  und  eisenschüssigem 
Kupfergrün.  —  Steiermark:  Radmär  und  Veitsch,  in  erdigen  Massen.  — 
Tyrol:  Slerzing,  mit  Malachit  in  Quarz.   Schwatz  am  Fiebelkofer,  ein- 
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gesprengt  and  Kryslalle  in  Drusenräumen  von  Kalkstein.  Falkemtein, 
blaue  Rinne,  ausgezeichnet,  erdige  Kupferlasur,  als  dünner  Ueberzug 
kleiner  Braunspath-Rhomboöder ,  auf  Kalkstein.    Ringenwechsel,  derb, 
erdig ,  als  Anflug ,  und  in  kleinen  Kryslallen ,  als  Ueberzug  auf  nieren- 
förmigem  und  traubigem  Malachit,  mit  Braun-Eisenocker  in  Kalkstein. 
Gaier,  nadeiförmige  Krystalle,  vom  slrahligem  Gefüge,  zu  kleinen  ku- 
geligen Parthieen  verbunden,  auch  angeflogen  auf  Erdkobalt,  von  Mala- 
chit und  Braun-Eisenocker  begleitet,  in  Kalk.    Kogl,  kleine,  nadeiför- 
mige Kryslalle ,  mit  Barytspath ,  eisenschüssigem  Kupfergrün ,  Kupferkies 
und  Fahierz  in  „  Uebergangskalk a ;  auch  kleintraubige  Parthieen  auf 
Braunspath-Rhomboedern ,  welche  mit  äusserst  dünner  Malachit-Rinde 
bedeckt  sind.  —    Böhmen:  Przibram,  als  Anflug  auf  Quarz.  Zinn- 
wald, sehr  selten,  in  kleinen  Kryslallen  auf  krystallisirtem  Glimmer  oder 
Quarz.    Schönfelder  und  Schlackenwalder  Zinnerz-Lagerstätten,  in  der- 
ben Parthieen  mit  Kryslallen  von  Quarz.  —    Mähren:  Btansko,  mit 
Kupfergrün  in  Syenit.  —    Ungarn.  Gömörer  Comilat:  Bobschau  (oder 
Topschau),  in  kleinen  Krystsllen,  mit  Malachit,  Braun-Eisenstein  und 
Ziegelerz  in  „ Uebergangskalk a.    Biharer  Comüat:  Rezbanya,  auf  Erz- 
Lagerstätten  in  Kalkstein ,  von  Malachit ,  molybdänsaurem  Blei  und  Katk- 
spath  begleitet.    Liptauer  Comitat:  Magurka,  mit  Antimonglanz  und 
Fahlerz  in  Granit.    Dubrawa,  erdige  Parthieen,  mit  Fahlerz  auf  Anli- 
monglanz-Lagerstätlen.    Kraschower  Comitat:  Dognacska,  als  Ueberzug 
auf  Strahlslein.    Orawicza ,  strahlige  Massen,  mit  Malachit  und  Ziegelerz. 
Moldawa,  krystallisirt ,  strahlig  und  erdig,  mit  Malachit,  Ziegelerz  und 
Rolh-Kup.Vrerz,  auf  Erz-Gängen,  die  theils  in  Glimmerschiefer,  theils 
in  Kalk  aufsetzen.    Szaska,  ausgezeichnet  schöne  Krystalle  und  erdige 
Parthieen,  mit  Faser-Malachit,  Roth-Kupfererz,  Ziegelerz,  und  mit  Bont- 
Kupfererz  in  körnigem  Kalk.    Honther  Comitat:  Schemnitz,  erdig,  als 
Seltenheit  auf  Erz-Lagerstätten  in  Diorit-Porphyr.   Sohler  Comitat:  Mito, 
in  erdigen  Massen  mit  Quarz  und  Kupferkies,  in  Glimmerschiefer.  Alt- 
gebirg,  krystallinische  Parlhicen,  auf  Kupfererz-Lagerstätten  in  Glim- 
merschiefer.   Herrengrund,  von  schön  blauer  Farbe ,  tropfsteinarlig,  als 
Anflug  und  erdig  mit  Malachit  und  Kupfergrün ,  auf  Erz-Lagerstätten  in 
Grauwacke;  auch  auf  Glimmerschiefer.   Jamba,  auf  Erz-Lagerstätten  in 
Glimmerschiefer.    St.  Andre,  mit  Kupferkies  in  Glimmerschiefer.  Sand- 
berg, krystallisirt,  mit  Kupferkies  und  Barytspath  auf  Erz-Lagerstätten 
in  Glimmerschiefer.    Poinik,  Krystalle,  derb  und  erdige  Parthieen,  mit 
Kupferkies,  Bleiglanz  und  kohlensaurem  Blei,  auf  Erz -Lagerstatten  im 
Uebergangskalk".    Ubethen,  krystallisirt  und  erdig,  mit  phosphorsan- 
-  rem  Kupfer  und  Malachit,  in  Glimmerschiefer,    Zipser  Comitat :  Gölnitz, 
mit  Malachit,  Braunspath  und  Quarz.     Schmöhiitz,  mit  Malachit  und 
Braun-Eisenslein  auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefer :  selten.  Slowenka, 


Digitized  by  Google 


Kupferlasur  355 

krystaHisirt  und  erdig,  mit  Kupferkies  in  Quarz.  Iglo  (oder  Neudorf), 
'nicht  häufigf  mit  Malachit  und  Kupferkies  auf  Erz-Lagerstätten,  in  Thon- 
schiefer.  Einsiedel,  in  schönen  Krystall-Gruppen ,  mit  Malachit,  Kupfer- 
kies und  Kupfergrün  in  eisenhaltigem  Quarz. 

Griechenland.  Cycladen.  Insel  Serpho :  unfern  des  Hafens  Ku- 
tala,  mit  Malachit  in  Kalkstein. 

R  u  s  s  1  a  n  d.  Ural :  Nischne  Tagihk ,  meist  erdig ,  mit  Faser-Malachit , 
aber  auch  in  schönen,  zum  Theil  sehr  deutlichen,  Krystallen,  auf  Braun- 
Eisenocker  aufgewachsen,  in  einem  gelblichen  Thon;  daselbst  auch  in 
Talkschiefer.  Dorf  Smetanina  an  der  Kunara,  mit  Roth-Kupfererz  auf 
Erz-Lagerstätten  in  „Uebergangskalk" ,  besonders  früher  häufig.  Werchne 
Mulinsk ,  mit  Malachit ,  fein  vertheilt ,  oder  in  Körnern  und  Kugeln  in 
weissem  Todt-Liegendem.  Beresowsk ,  selten,  auf  Quarz-Gängen  in 
Granit  Turjinische  Gruben  unweit  Bogoslowsk,  in  Krystallen,  die  mit 
Faser-Malachit  auf  dichtem  Roth-Kupfererz  aufgewachsen  sind,  in  Thon 
oder  Kalk.  Grube  Poläkowsk,  auf  Gängen  im  schieferigen  Gebirge,  mit 
Kupferkies  und  Malachit.  Krasnojorsk,  mit  Malachit  in  einem  weissen 
Sandstein.  Kupfergrube  Kiräbinsk,  eingewachsen,  in  Glimmer-  und  Chlo- 
ritschiefer,  in  Krystallen  und  kleinen  faserigen  Massen,  begleitet  von  Ma- 
lachit und  Kupferkies.  Sannarskische  Kupfergrube ,  mit  Grammatit.  — 
Altai:  Riddersk,  Krystalle,  mit  Barytspath  und  mit  kohlensaurem  Blei  m 
Hornstein.  Syränowsk,  in  Krystallen,  die  bisweilen  zu  Malachit  umge- 
wandelt sind,  mit  kohlensaurem  Blei,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschie- 
fer. Schlangenberg,  schöne  Krystalle,  mit  gediegenem  Kupfer  und  Roth- 
Kupfererz  ,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefer. 

Polen.  Miedzianagora ,  undeutlich  krysfallisirt ,  ajs  Anflug  und  in 
erdigen  Parthieen ,  in  Leiten-  und  Mergel-Schichten ,  seltener  auf  Braun- 
Eisenstein,  mit  Malachit  und  Kupfergrün,  auf  Erz-Lagerstätten  im  Mu- 
schelkalk. Miedzianka,  mit  Kupfergrün,  in  Drusen  krystallisirt ,  erdig, 
als  schöner,  zarter  Anflug,  in  „Uebergangskalk".  Syleowagora  unfern 
Checin,  strahlig,  in  Kalkstein  und  Kalkbreccie.  ■ 

Afrika. 

Nubien.  Land  Kordofan:  am  Okelim  und  Krduss ,  derb  und  kry- 
stallisirt, mit  Kupferglanz,  auf  Quarz-Gängen  in  GraniL 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Rhode-Island:  Cumberland ,  in  Talkschie- 
fer. —  New-Jersey:  Brunswick,  in  Krystallen,  mit  Malachit,  auf  ei- 
nem Thonschiefer -artigen  Gestein.  —  Pennsylvanien :  Perkiotnen-Blei- 
grube,  mit  Blende  und  Bleiglanz. 

Mexico.  Grube  Chalma  unfern  San  Jose"  del  Oro,  mit  Malachit, 
Bleiglanz  und  Roth-Kupfererz  auf  Gängen  in  Kalkstein.    Am  nördlichen 
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Abhang  der  Sierra  Madre  unfern  des  Rancfto  elTigre,  von  Bleiglanz, 
Kupferkies,  Quarz  und  kohlensaurem  Blei  begleitet,  in  Porphyr.  Grube " 
Tatahuelo ,  unfern  des  Gebirges  von  Santa  Jago,  mit  Malachit,  Roth- 
Kupfererz  und  Ziegelerz,  auf  Gängen  in  Granit.  Ramos,  mit  Malachit 
und  Braun-Eisenstein ,  auf  Gängen  m  Thonschiefer.  Cerro  de  la  Merced 
unfern  Asientos  de  Ibarra ,  von  Kupferkies,  Malachit,  Eisenkies  und 
Bunt-Kupfererz  begleitet,  auf  Gängen  in  Kalkstein.  Mazapil,  mit  Ma- 
lachit, Braun-Eisenslein,  Kupferglanz,  Bleiglanz  und  mit  kohlensaurem 
Blei,  auf  einer  Lagerstätte  zwischen  Bergkalk  und  Granit. 

West  in  dien.  Grosse  Antillen.  Insel  Cuba:  Villaclara,  mit  Ma- 
lachit in  thonigem  Sandstein. 

Chile.  Anjillas,  mit  Braun-Eisenstein ,  Malachit,  Epidot,  Hornblende 
und  Kalkspath  in  einem  quarzigen  Gestein.  S.  Rosa,  mit  Malachit, 
Fahlerz  und  Zinnober  in  Granit.  Paygtwno,  mit  Bleiglanz  ,  Braun-Eisen- 
stein und  kolensaurem  Blei,  in  Porphyr. 

m 

1 

KUPFER -MANGANERZ. 
Europa. 

Oesterreich.  Rohmen:  Schlackenwald,  mit  Zinnerz,  (kommt  seit 
einigen  Jahren  nicht  mehr  vor). 

KUPFER-NICKEL  s.  ARSENIK-NICKEL. 
KUPFERPECHERZ  s.  ZIEGELERZ. 
KUPFERRAUCH  s.  EISEN- VITRIOL ,  GRÜNER. 
KUPFERSAND  s.  KUPFER,  SALZSAURES. 

» 

KUPFERSCHAUM. 
Europa.» 
England.   Verbyshire :  Matlock. 

Sachsen-Meiningen.  Saalfeld:  Grube  „in  fröhlicher  Hoffnung« ', 
mit  andern  Kupfererzen. 

Oesterreich.  Tyrol:  Falkenstein,  Ringenwechsel  und  Kogl,  als 
Anflug,  selten  krystallisirt ,  mit  Fahlerz,  Kalkspath,  Kupferkies  und 
Quarz.  Thierberg,  mit  Kupferkies  und  Quarz  in  Thonschiefer.  Gaier, 
mit  schwarzem  Erdkobalt  und  Koballblüthe,  in  Kalkstein.  Maucknerötz, 
mit  Braun-Eisenstein  und  Kupferkies.  ~  Ungarn:  Sohler  Comitat:  Li- 
bethen,  auf  quarzigem  Gestein. 

Italien.  Toscana:  Campiglia  unfern  Piombino ,  mit  Zinkspalh  und 
Kalkspath. 
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Afrika. 

Nubien.  Land  Kordofan:  Okelim,  mit  Kupferkies  and  Kupferglanz 
auf  Quarz-Gängen  in  Granit. 

Amerika. 

Brasilien.  Congonhas  da  Campo,  Q angeblich)  mit  Quarz  und 
Magnetkies. 

KUPFER  SCHWÄRZE. 
Europa. 

England.  Cornwall:  Carrarach  und  Tincroß,  mit  andern  Kupfer- 
erzen, auf  Gängen  in  Granit  oder  Thonschiefer. 

Norwegen.  Stift  Christiamand :  Atendol,  mit  Kupferkies  und 
Eisenkies. 

Preussen.  Schlesien:  Rudelstadt,  nicht  häufig,  mit  andern  Kupfer- 
erzen. —  Westphalen:  Siegen  und  Müsen,  kleine  Parthieen,  mit  Ku- 
pferkies, Malachit  und  Quarz,  im  Grauwacke-Gebirge.  —  Rhein-Pro- 
vinz: Virneberg  bei  Rheinbreitbach,  auf  Quarz,  von  Kupferkies  und 
krystallisirtem  kohlensaurem  Blei  begleitet,  auf  Gängen  in  Grauwacke- 
schiefer. Daaden,  im  Gemenge  mit  Braun-Eisenocker,  Kupferkies  und 
Eisenkies. 

Harz.  Schulenberg,  Grube  Glücksrad,  auf  Gangklüften,  mit  Mala- 
chit und  kohlensaurem  Blei  in  zeitigem  Quarz.  Lauterberg ,  Grube 
Louise  Chrisliane ,  auf  Gangklüflen ,  mit  Kupferkies ,  der  deutlich  eine 
stufenweise  Umwandelung  in  Kupferschwärze  wahrnehmen  lässt. 

Sachsen.  Freiberg,  auf  Fahlerz,  im  Gemenge  mit  Braun-Eisen- 
ocker, Kupferkies  und  Quarz.  Zschopau,  mit  Kupfergrün  in  zelligem 
Quarz,  auf  Gängen  in  Gneiss. 

Sachsen-Meiningen.  Saalfeld ,  spärlich ,  mit  Kupferkies.  Kams- 
dorf, von  Kupferkies  und  Braunspath  begleitet. 

Baden.  Grube  Herrensegen  im  wilden  Schapbach  im  Schwarzwald, 
auf  Klüften  und  in  Höhlungen  von  porösem  Quarz,  von  Kupferkies  und 
Eisenkies  begleitet. 

Oesterreich.  Tyrol:  Falkenslein,  Thierberg  und  Ringenwechsel, 
mit  Fahlerz  und  Kupferkies,  meist  nur  als  Anflug,  in  „Uebergangskalk". 
—  Ungarn.  Gömörer  Comitat:  Rosenau,  in  Quarz  mit  Fahlerz.  Szu- 
lowa  CBerg),  mit  Kupfeikies  und  Malachit  auf  Erz-Lagerstätten  in  Thon- 
schiefer. Kraschower  Comitat:  Szaska,  mit  Ziegelerz,  Fahlerz  und 
Bunt-Kupfererz ,  in  körnigem  Kalk.  Moldawa,  mit  Roth-Kupfererz  und 
Kupferlasur  auf  Erz-Gängen.  Orawicza ,  auf  Erz-Gängen  in  Syenit  und 
körnigem  Kalk,  in  Umwandelungs-Pseudomorphosen  nach  Kupferglanz. 
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Dognacska,  mit  Granat  und  Kupferkies.  Szathmarer  Comitat:  llloba, 
mit  gediegenem  Kupfer  und  Kupferkies,  in  Quarz,  Zipser  Comitat:  Iglo 
(oder  Neudorp ,  mit  Fahlerz ,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefer.  Ein- 
siedel, als  Ueberzug  auf  gediegenem  Kupfer.  Schmölnitz,  mit  Fahierz 
und  Kupferkies,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefer. 

Russland.   Altai:  Schlangenberg,  als  Ueberzug  auf  Kupferkies. 

Polen.  Miedzianagora ,  in  einer  Erz-führenden ,  grauen  Letlcnschicht, 
mit  Kupferglanz  in  Muschelkalk. 

Afrika. 

Nubien.   Land  Kordofan:  OkeUm,  mit  Kupferkies ,  Kupferglanz  und 
Kupferschaum,  auf  Quarz-Gängen  in  Granit. 

KUPFER-SMARAGD. 

Europa« 

Russland.  Sibirien:  westlicher  Abhang  des  kleinen  Gebirges  Altye- 
Tebe,  gegen  das  Flüsschen  Altyn-Szu  hin,  im  Gebiete  der  mittleren 
Kirgisen-Steppe ,  ungefähr  100  Werste  von  der  russischen  Niederlassung 
Kar-Karaly  entfernt,  meist  krystallisirt  (L.  84),  seltener  derb,  auf 
kleinen  Gängen  in  einem  dichten,  versteinerungsleeren  Kalkstein. 

KUPFER-VITRIOL. 

Europa. 

Spanien    Sevilla:  Rio  Tinto,  in  Gruben,  in  sehr  grosser  Menge. 

Frankreich.  Deport,  du  Rhone:  Saint  Bei  und  Chessy  bei  Lyon, 
mit  andern  Kupfererzen,  in  Sandstein. 

England.   Insel  Anglesea:  Parys-Gruben ,  mit  Kupferkies. 

Schottland.  Wicklow,  auf  mehreren  Kupfergruben  als  secundäres 
Erzeugniss. 

Schweden.  Dalckarlien.  Stora-Kopparbergs-Kirchspiel :  Fahrn, 
mit  Eisenkies  und  Kupferkies. 

Preussen.  Westphalen:  Siegen,  Grube  alte  Mahlscheid ,  auf  Adern 
in  Quarz,  mit  eingesprengtem  Kupferkies  und  Eisenkies. 

Harz.  Rammeisberg,  nicht  häuOg,  meist  mit  Eisen-Vitriol  verun- 
reinigt. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Mühlbach  im  Pinzgau.  —  Ty- 
rol:  Ahm  und  Klausen,  mit  Kupferkies.  —  Böhmen:  Zinnwald.  — 
Ungarn.  Sohler  Comitat:  Herrengrund,  mit  Fahlerz  und  Kupferkies, 
oder  tropfsteinartig  auf  Grubenholz  sitzend,  von  schön  blauer  und  grü- 
ner Farbe.  Zipser  Comitat :  Schmölnitz,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Thon- 
schiefer,  mit  Kupferkies. 

Italien.   Neapel:  Vesuv,  besonders  in  der  Nähe  von  Portici,  au( 
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schlackiger  und  blasiger  Lava ,  begleitet  von  salzsaurem  Kupfer ,  Eisen- 
Yitriol,  Eisenglanz  und  andern  Sublimations-Productcn. 

Polen.  Miedzianagora ,  auf  Erz-Lagerstälten  in  Muschelkalk,  ent- 
standen durch  Zersetzung  von  Kupfererzen,  in  alten  Bauen. 

Asien. 
Kl  ein- Asien.    Insel  Cypern. 

Amerika. 

Chile.  Prov.  Coquimbo:  Copiapo ,  kleino  Kryslalle,  mit  Coquhnbit 
(neutralem  schwefelsaurem  Eisenoxyd). 

KUPFER- WISMUTHERZ  s.  WISMUTHGLANZ. 

KÜPHOLITH. 

Europa. 

Sachsen.  Schwarzenberg,  mit  Bitterspalh  und  sogenanntem  Metaxit 
(Asbest)  in  Kalkstein. 

(Darf  nicht  mit  der  zuweilen  eben  so  benannten  Varietät  des  Prchnits 
verwechselt  werden.) 

KYAXIT  s.  DISTHEN. 

KYMAT1N. 

Europa. 

Sachsen.  Reichenbach,  faserige  Parthieen,  in  Begleitung  von  Bit- 
terspalh, in  Diorit.   Kuhnsdorf,  derb,  in  Serpentin. 


LABRADOR. 

Euro  p  a. 

Spanien.  Gebirge  von  Jaen,  unfern  der  Puerta  de  arenas,  dem 
merkwürdigen  Kelscnthor,  in  der  Nähe  von  Campotejar ,  als  überwie- 
gender Gemenglheil  von  Hypersthenfels ,  welcher  etwas  Eisenkies  und 
microscopischc  Magnelcisen-Octaeder  enthält. 

Schottland.  Milngavie  unfern  Glasgow ,  in  Trapp.  Campsie ,  kri- 
stallinische Parthieen  in  Diorit.  Portsoy  und  Insel  Sky ,  in  syenj tischen 
Gesteinen. 

Irland.   Mourne-Gebirge ,  in  porphyrartiger  Felsart. 
Preussen.   Mark  Brandenburg,  eingewachsen  in  losen  Blöcken  die 
ser  und  jener  Gesteine.  —   Schlesien  :  Neurode. 
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Harz.   Baste,  krystallinische  Parthieen  in  Diorit 

Sachsen.  Gegend  von  Penig,  Pesterwitz,  Platrischer  Grund  und 
Triebischthal  bei  Meissen,  in  Syenit.  Neustadt,  Krystaile  in  DioriL 
Grüneburg,  krystallinische  Parthieen  in  Gneiss. 

Oesterreich.  Tyrol:  Monzoniberg ,  spärlich  mit  Magneteisen  und 
Hornblende.  —  Böhmen:  Gegend  von  Bilin,  krystallinische  Parthieen 
in  Basalt. 

Italien.  Sicilien:  Monte  Pilieri  bei  Nicolosi  am  Aetna,  schöne, 
aus  Lava  herausgewitterle,  Zwillings-Krystalle. 

Russland.  Gegend  von  Peterhof.  —  Finnland:  Miolö  bei  Swea- 
borg,  lose  Stücke,  oft  auch  grössere  Blöcke.  Ojamo. 

Amerika. 

Britisches  Nord-Amerika.  Küste  von  Labrador,  besonders 
St.  Pauls- Insel ,  und  Berg-Kette  von  Kiglapayed ,  grosse,  stumpfeckige 
Stücke  und  Geschiebe,  oft  von  ausgezeichneter  Schönheit  und  von  pracht- 
vollem Farbenspiel. 

Vereinigte  Staaten.  New- York:  See  Camplam  unfern  des  Ber- 
ges Moriah,  angeblich  in  Granit.  Amity,  lose.  —  New-Jersey:  Pong- 
ton,  lose  Massen. 

Chile.  Rio  Maure,  nordöstlich  von  Tacora,  Krystaile  in  Porphyr. 
Rio  Tabacuano  unfern  Manila,  Zwillings-Krystalle  in  Augjt-Porphyr. 

LASIONIT  s  WAVELLIT. 
LASURSTEIN. 

Europa. 

Russland.  Sibirien:  Ufer  der  Sljudanha ,  besonders  in  jener  Ge- 
gend, wo  sie  sich  in  den  Baikalsee  ergiesst,  in  Granit  und  körnigem 
Kalk,  von  Quarz,  Kalkspath,  Feldspalb,  Glimmer  und  Eisenkies  begleitet 

Asien. 

China.  Provinz  Kiangsi:  Chovi-tcheoufou  t  überhaupt  in  mehreren 
Provinzen  verbreitet.  —  Provinz  Kanton:  Insel  Hainau.  —  Kleine 
Bucharei,  oder  das  Land  Turfan  (auch  Ost-Dschagatai  genannt),  in 
körnigem  Kalk,  mit  Eisenkies.  —  Tibet. 

Tatar  ei.  In  Badakschan  und  Usbekistan,  (dem  vormaligen  Mawa- 
relnahar). 

Amerika. 

Chile.   In  Quarz.    (Der  nähere  Fundort  ist  unbekannt.) 
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LATROBIT. 

Amerika. 

Britisches  Nord-Amerika.  Küste  Labrador:  Insel  Anütoh ,  mit 
Glimmer,  KaJkspath  und  Feldspath  verwachsen. 

Vereinigte  Staaten.   Massachusets :  Bolton  (angeblich). 

LÄÜMONTIT. 

Europa. 

Frankreich.  Deport  des  Cötes-du-Nord :  Huelgoet,  krystallini- 
sche  Massen,  seltener  ausgebildete  Krystalle,  L.  67,  auf  Quarz-Gängen 
in  Thonschiefer,  von  Kalkspalh  begleitet 

Schottland.  Renfrewshire :  Paisely,  mit  Analcim.  — ■  Kilpatrik, 
in  Mandelstein.   Thal  von  Pottie,  in  Diorit.   Insel  Sky,  in  Mandelstein. 

Irland.  Grafschaft  Antrim :  Mourne-Gebirge ,  in  Granit ,  jedoch  nur 
selten.  Portrush. 

Schweiz.  St.  Gotthardt:  Peccia  und  Val Maggia ,  mit  Apatit,  Berg- 
krystall,  Prehnit,  Chlorit  und  Kalkspalh,  in  Gneiss. 

Dänemark.    Faröer,  in  Mandelstein. 

Schweden.  Dalekarlien.  Stora-Kopparbergs-Kirchspiel :  Finbo  un- 
fern Fahrn,  krystallinische  und  erdige  Parthieen,  auf  Erz-Gängen,  von 
Kupferkies,  Eisenkies,  Magnetkies  und  Serpentin  begleitet.  —  Smaland. 
Alsheda-Kirchspiel :  Aedelforss,  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer,  mit 
gediegenem  Gold,  Eisenkies  und  Quarz. 

Norwegen.  Sti/l  Christiania :  Kongiberg ,  auf  Erz-Gängen  in  Glim- 
merschiefer, von  Eisenkies  und  Kalkspalh  begleitet. 

Nassau.  Ziegenberg  unfern  Gemünden,  kleine*  Krystalle  in  Basalt. 
Viltenburg,  krystallinische  Parthieen  in  Diorit. 

Oesterreich.  Tyrol:  Klausen,  in  Phonoulh.  Monzoni ,  undeut- 
liche Krystalle  in  Granit.  —  Böhmen :  Eyle,  als  Ausfüllungsmasse  schma- 
ler Gänge  in  Thonschiefer;  auch,  aber  sehr  spärlich,  auf  den  Gold- 
führenden Quarz-Gängen  daselbst.  Gegend  von  Lieschnitz,  auf  Kluft- 
flächen von  Diorit.  » 

Italien.  Savoyen:  Cormayeur,  auf  Gängen  in  talkigem  Gneiss.  — 
Mailand:  Baveno :  sehr  selten,  in  Begleitung  von  Epidot  und  Chlorit, 
kleine  Krystalle  in  Granit.  —  Gouv.  Venedig:  Vicenza,  in  Mandelstein. 
—  Toscana.  Insel  Elba:  St.  Pietro:  als  Seltenheit  in  Granit.  —  Kir- 
chenstaat: Capo  di  Bote  unfern  Rom,  (angeblich)  in  Lava. 

R  u  s  s  1  an  d.  Ural :  auf  AemPetropawloufschen  Berge  bei  Bogoslowsk, 
verwitterte  Krystalle  in  Höhlungen  eines  Diorit-Porphyrs. 

A  sie  n. 

Ostindien.    Dukhun  (oder  Deccan).    Poona,  in  der  Nähe  des 
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Nähe  des  Mota-Mola-Flusses ,  mit  Analcim,  in  Höhlungen  ?on  basalti- 
schem Mandelstein. 

Amerika. 

Britisches  Nord- Amerika.  Neu  -  Schottland :  Mary-Boy,  auf 
Adern  in  Diorit.  Sandy-Cove ,  Krystalle,  oft  von  seltener  Schönheit, 
mit  Stilbit  in  Diorit.  Peter s-Point ,  die  Wandungen  einer  Höhle  über- 
kleidend, welche  gegen  sechs  Fuss  Durchmesser  hat,  im  Mandelstein; 
auf  den  Lauraontit-Krystallen  sitzen  wieder  schön  krystallisirte  Apophyl- 
lite  und  Kalkspalhe.  French  Cross-Cove,  in  Höhlungen  im  Mandelstein. 
—  Canada:  Marmoaze-Spitze ,  in  der  Nähe  des  Oberen-Sees,  auf 
Adern  von  Feldspath  und  Kalkspath,  in  Mandelstein. 

Vereinigte  Staaten.  New-Jersey :  Bergen,  schöne  Krystalle  in 
Kalkstein.  —  Maine:  Philippsburg,  mit  Quarz  und  Kalkspath,  auf  Gän- 
gen in  Gneiss.  —  Delaware :  New-Porl-road ,  krystallinische  Parthieen 
auf  Adern  in  Hornblende-Gestein.  —  New- York;  Philippstown ,  in  Dio- 
rit. —  Massachmets:  Charlestown,  in  Syenit. 

LAVENDULAN. 

Europa. 

Sachsen.  Annaberg,  Grube  GaHläische  Wirthschafl,  mit  Eisenkies 
und  Speiskobalt,  selten. 

LAVEZSTEIN  s.  TALK. 
LAZULITH. 

Europa. 

Oesterreich.  'Land  unter  der  Ens:  Neustadt,  in  Quarz,  Glimmer 
oder  Talk  eingewachsen,  mit  Granat  —  Land  ob  der  Ens:  Gegend 
von  Werfen,  Schlamming  und  Rädel-Graben,  in  Klüften  von  Thon- 
schiefer,  mit  Quarz  und  Eisenspath.  Kniebis  am  Rathhausberg,  mit  Mo- 
lybdänglanz, Kupferkies  uud  Eisenkies.  —  Steiermark.  Gratzer  Kreis: 
Fischbacher  Alpe,  im  sogenannten  Giessibler  Holzschlag  und  an  meh- 
rern Orten  daselbst,  auf  Quarz-Lagern  in  Glimmerschiefer.  *  Brucher 
Kreis:  Krieglach,  in  der  Presnitz,  im  Quarz  in  Glimmerschiefer. 
Gratzer  Kreis:  Bärneck,  wenig  ausgezeichnet. 

LEBERBLENDE. 

Europa. 
England.  Cornwall. 

Sachsen.  Herbstgrund  zwischen  Wolkenstein  und  Marienbad.  Geyer. 

•   Bc\\fTaldbach  unfern  Vorau  kommt  der  Lazulith,  wie  es  in  vielen 
Handbüchern  angegeben  wird,  nicht  vor. 
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LEBERERZ. 

Europa. 

Oesterreich.  IUyrien:  Friaul,  in  der  Steinkohlen-Formation,  mit 
Zinnober,  gediegenem  Quecksilber  und  Eisenkies. 

LEBERKIES. 

Europa. 

Frankreich.  Gegend  von  Bareges ,  Port  de  Clarabide ,  Maladeita , 
Bagneres  de  Luchon,  in  Granit  eingesprengt  und  nesterweise,  von  Ei- 
senkies begleitet.  Deport,  de  ta  Loire-Inferieure :  Steinbruch  de  la 
Chaterie  unfern  Nantes,  in  Hornblende-Gestein,  von  Granat  begleitet. 

England.  Comwall ,  mit  Zinnerzen  und  Kupfererzen.  —  Derby- 
8hire,  Moel  Ellion:  in  Talk  ein  Lager  bildend. 

Schottland.  Worceslershire :  Malvern- Hügel,  mit  Barylspalh  in 
Diorit.  —   Argyleshire:  Aphin.    Galloway- Hügel. 

Schweiz.  Canton  Uri:  Mayen  - Thal y  mit  Kupferkies  in  Quarz. 
Canton  Bern:  Grube  Gnadensonne  im  Lautenbrunner  Thal,  mit  Ei- 
senkies und  Bleiglanz. 

Schweden.  Dalekarlien.  Stora-Kopparbergs-Kirchspiel :  Finbo, 
dichte  und  körnige  Parthieen,  mit  Bleiglanz,  Chlorit  und  Kupferkies  ver- 
wachsen. Ahls-Kirchspiel:  Varlsberg,  auf  Kupferkies-Lagerstätten  in 
Glimmerschiefer.  Lecksands-Kirchspiel :  Skidberg,  mit  Braun-Eisenstein 
und  Blende,  auf  Kupfererz-Lagerstätten.  Svardsjö-Kirchspiel :  Svart- 
tficks  Grubenfeld,  mit  Serpentin  auf  Kupferkies-Lagerstätten,  in  Glim- 
merschiefer. —  Smaland.  Alsheda-Kirchspiel :  Klefva,  derbe  Massen 
mit  eingesprengten  Granat-Körnern.  #  —  Westmanland.  Skinskatte- 
bergs-Kirchspiel :  Kärrboberg,  mit  Kupferkies  und  Eisenkies,  auf  Erz- 
Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  Nya- Kopparbergs  -  Kirchspiel :  Nya- 
Kopparberg,  mit  Kupferkies  in  Glimmerschiefer.  Sala-Kirekspiel :  Sam- 
berg, Krystalle  auf  Bleiglanz  und  körnigem  Kalk,  in  Gneiss.  Ramsbergs- 
Kirchspiel :  Hackansbada ,  auf  Kupferkies-Lagerstätten  in  Glimmerschie- 
fer. —  Wermeland.  Kroppa- Kirchspiel:  Ilornkullen,  mit  Bleiglanz 
und  Blende,  in  Glimmerschiefer.  —  Nerike.  Axbergs-Kirchspiel:  Dylta, 
mit  Eisenkies  und  Quarz,  in  Gneiss.  —  Jemttand.  Gustafsberg  bei 
Areskutan,  auf  Kupferkies-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer,  mit  Eisen- 
kies, Bleiglanz,  Blende,  Strahlstein  und  Hornblende.  —  Pitea  Lapp- 
mark: Nasafjell,  auf  einem  Quarz-Lager  in  Gneiss,  mit  Blende  und 
Bleiglanz. 


•  Nach  den  Untersuchungen  von  Bcrzelius  enthält  dieser  Leber-  oder 
Magnetkies  3,o44  Nickel.  • 
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Norwegen.  Stift  Christiania:  Kongsberg,  mit  Eisenkies,  Arsenik- 
kies ,  Blende ,  Kalkspalh  und  Barytspath ;  bisweilen  in  deutlichen  Krystal- 
len.  —  Eger:  Skaraschurf,  von  Bleiglanz,  gediegenem  Silber,  Koth- 
gültigerz  und  Quarz  begleitet.  —  Stift  Drontheim:  Röraas ,  auf  Ku- 
pferkies-Lagern in  Chloritschiefer. 

Preussen.  Schlesien:  Reichenstein,  derb  und  eingesprengt,  in  Ser- 
pentin. Querbach.  —  Westphalen:  Gegend  von  Siegen,  Eiser feld, 
. auf  Gangen  im  Grauwacke-Gebirge ,  mit  Eisenspath,  Bleiglanz,  Kupferkies 
und  Quarz.  Gosebusch ,  mit  Kupferkies  und  Quarz.  —  Rhein-Provinz: 
Unkel  am  Rhein,  in  Basalt. 

Harz.  Andreasberg ,  Grube  Abendröthe ,  Samson  und  Rergmanns- 
trost,  bisweilen  in  kleinen  Krystallen,  sechsseitigen  Säulen,  in  Kalk- 
spath  eingewachsen;  auch  in  derben  Parthieen,  von  gediegenem  Arsenik, 
Bleiglanz  und  Kai kspath  begleitet  Treseburg,  mit  Eisenkies  und  Kupfer- 
kies in  Diorit. 

Sachsen.  Freiberg,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss,  zuweilen  in  sechs- 
seitigen Säulen,  mit  Eisenkies,  Blende,  Bleiglanz,  Eisenspath,  Quarz 
und  Flussspath.  Johanngeorgenstadt ,  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer, 
mit  Braun-Eisenocker  und  Quarz.  Rreitenbrunn ,  Annaberg,  mit  Fluss- 
spath und  Quarz,  auf  Gängen  in  Gneiss. 

Hessen-Darm stadt.  Auerbach,  mit  Granat,  Idokras,  Hornblende 
und  Kalkspath  in  körnigem  Kalk  (ist  neuerdings  wieder  schön  vorge- 
kommen). 

Nassau.  Ober-  und  Niederrossbach,  auf  Erz-Gängen  in  Grauwacke, 
von  Bleiglanz,  Fahlerz,  Kupferkies  und  Blende  begleitet. 

Bfrden.  Horberigberg  bei  Oberbergen,  Kapellenberg  bei  Rothweil, 
Gegend  von  Endingen  und  Eichelspilze  bei  Eichstetten,  eingesprengt 
und  als  Anflug  in  Dolerit.  Todtmoos,  Horbach,  derbe  Parthieen  in 
Serpentin.  Gegend  von  Weinheim,  bei  Sulzbach,  auf  Kluftflächen  von 
Syenit.  « 

Baiern.  Silberberg  bei  Bodenmais,  mit  Feldspalh,  Cordierit  und 
Blende  in  Granit.  Wirsberg  im  Fichtelgebirge,  mit  Magneteisen  in 
Serpentin. 

Oesterreich.  Steiermark.  Judenburger  Kreis:  Walchen  bei  Eb- 
lern,  mit  Eisenkies  in  Glimmerschiefer.  Gratzer  Kreis:  Stubegg  bei 
Passail,  in  Thonschiefcr.  Brucker  Kreis:  Kallwang,  mit  Eisenkies. 
Ciflier  Kreis:  Bacher  Gebirge,  besonders  bei  Reifnig  und  Rösenwinkel , 
als  Begleiter  des  Magneteisens  in  Gneiss.  —  Tyrol:  Valmgana  unfern 
Roncegno,  ein  Lager  in  Glimmerschiefer  bildend.  Stubay-Thal,  derb, 
mit  Quarz  verwachsen.  Abfaltersbach  im  Pusterthal.  —  Böhmen : 
Wczelakow,  in  Diorit.  Kupferhügel  bei  Kupferberg,  im  körnigen  Ge- 
menge mit  Blende,  Kupfergrün  und  Granat.   Neustädtl,  in  Chloritschie- 
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fer.  Joachimsthal,  in  derben  Parlhieen  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss,  mit 
Bleiglanz,  Blende  und  Braunspath.  —  Ungarn.  Kraschower  Comitat: 
Dognacska,  krystallisirt  in  Kalkspath.  Honther  Comitat:  Schemnitz, 
derb  und  krystallinisch ,  mit  Eisenkies ,  Barytspath ,  Braunspath  und  Kalk- 
spath in  Diorit.  Marmaroscher  Comitat:  Troyaga,  mit  Eisenkies  und 
Kupferkies  in  Thonschiefer.  Sohler  Comitat:  Rohnitz ,  in  Thonschiefer. 
Schmölnitz,  mit  Eisenkies  in  Thonschiefer. 

Italien.  Siciüen:  Cyclopen-Inseln ,  in  Blasenräumen  basaltischer 
Gesteine. 

Russland.  Finnland:  Pitkaranda,  mit  Magneteisen  und  Kupferkies 
in  Granit.  —  Ural:  an  der  Urenga  bei  Slatoust ,  kleine  derbe  Par- 
thieen,  auch  Krystalle,  welche  bisweilen  zierliche  Eisenkies-Würfel  ein- 
schliessen ,  in  Hornblendeschiefer.  An  der  Lobwa  bei  Lobwimkoje ,  mit 
Eisenkies  in  Diorit-Porphyr. 

Polen.  Miedzianagora ,  mit  Kupferglanz  und  Kupferschwarze  in  ei- 
ner grauen  Leitenschicht ,  auf  Erz-Lagerstätten  im  „Muschelkalk". 

Asien. 

Ostindien.  Insel  Ceylon :  Cornigal,  im  Süd-Osten  von  Colombo , 
in  Syenit. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Maryland:  Baltimore,  Krystalle  und  derbe 
Parlhieen  in  Talk.  —  Connecticut:  Munroe,  in  Quarz.  Trumbull,  mit 
Topas  und  Flussspath.  —  Vermont:  Stafford,  mit  Eisenkies.  Shrews- 
bury.  —  Massachusets :  Woburn,  mil  Kupferkies  auf  kleinen  Gängen. 
Athel  und  Shelburn,  in  Gneiss. 

Uruguay.   Serra  dos  Asperezas,  mit  Strahlstein  in  körnigem  Kalk. 

LEBERKIES ,  NICKELH ALTIGER  s.  LEBERKIES. 
LEBEROPAL  s.  MENILITH. 
LEBERSTEIN  s.  BARYTSPATH. 

LEDERERIT. 

Amerika. 

Britisches  Nord- Amerika.  Neu-Schottland :  Cap  Blomidon, 
wahrscheinlich  in  Mandelstein. 

LEELIT. 

Europa. 

Schweden.    Westmanland:  Grythytta-Kirchspiel. 
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LEHUNTIT. 

Europa. 

Irland.   Grafschaß  Afitrim:  Glenarm,  in  Mandelslein. 

L  E  N  Z  I  N. 

Europa. 

Preussen.   Rhein-Provinz:  Kali 

LEONHARD1T. 

Europa. 

Baiern.  Rheinbaiern:  Niederkirchen  bei  Wolfstein  (am  sogenann- 
ten Sattel),  Krystalle,  welche  auf  den  verschiedensten  Stufen  der  Um- 
wandelung  zu  Prehnit  stehen,  von  Analclm-Krystallen  begleitet,  welche 
gleichfalls  mehr  oder  weniger  zu  Prehnit  umgewandelt  sind,  auf  Kluft- 
flächen  eines  verwitterten  Diorites. 

Oesterreich.  Ungarn.  Honther  Comitat ;  Schemnitz,  kleine,  säu- 
lenförmige ,  durcheinander  gewachsene  Krystalle  (schiefe  rhombische  Säu- 
len) ,  auf  Klufiflächen  und  in  Drusenräumen  eines  trachytischen  Gesteins. 

LEPIDOKROKIT. 

Europa. 

Frankreich.  Pyrenäen.  Berg  Rande  im  Thal  von  Vicdessos ,  mit 
Braun-Eisenstein,  auf  einem  Braun-Eisenstein-Lager  im  „Uebergangskalk". 

Preussen.  Westphalen :  Silbach ,  auf  einem  Braun-Eisenstein-Gang. 
Gegend  von  Siegen:  Gosenbach,  auf  Eisenglanz  und  Roth-Eisenstein. 
Zeche  KaUebom,  auf  Braun-Eisenstein.  Aarbacher  Zug  und  Zeche 
Breimehl  bei  Burbach ,  mit  Braun-Eisenstein.  Zeche  Fünfzehn  Löwen- 
pfähle unfern  Oberkaltenbach ,  auf  einem  Braun-Eisenstein-Lager  in  Kalk- 
stein. Marmagen  und  Gegend  an  der  Urft,  auf  Eisenstein-Lagerstätten 
im  „Uebergangskalk". 

Harz.  Galgenberg  bei  Clausthal  und  Iberg  bei  Grund,  in  und  auf 
faserigem  Braun-Eisenstein. 

Hessen-Cassel.   Bieber,  auf  einem  Braun-Eisenstein-Gang. 

Baiern.   Arzberg,  auf  Braun-Eisenstein. 

Polen.  Miedzianagora ,  mit  Rubinglimmer  und  Braun-Eisenstein  in 
den  oberen  Lagen  von  Kupfererz-Lagerstätten  in  Muschelkalk.  Szewno 
unfern  Ostrowiec  und  Balejow ,  selten,  in  sternförmigen  Parthieen  auf 
thonigem  Sphärosiderit  in  buntem  Sandslein. 
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LEPIDOLITH. 

Europa. 

Frankreich.  Deport,  de  la  Haute- Vienne :  Chantelouhe ,  in  Gra- 
nit, mit  Granat,  Turmalin  und  Beryll;  der  Feldspath  ist  oft  sehr  zu- 
rückgedrängt. 

England.  Cornwall:  auf  Gängen  in  Granit,  mit  Zinnerz,  Apatit 
und  Turmalin. 

Schweden.  Südermanland :  Utön ,  mit  Quarz-Körnern  gemengt , 
auf  Magnelcisen-Lagerslätten  in  Gneiss. 

Sachsen.  Gegend  von  Penig,  besonders  bei  Chursdorf,  von  schön 
pfirsichblüthrolher  Farbe,  in  Granit,  im  Gemenge  mit  Quarz,  Feldspath 
und  Albit;  auch  in  krystallinischen ,  blumigblätterigen  Massen.  Zinnwald, 
in  Granit,  grünlich,  braunlich,  auch  roth,  oft  in  schönen  Krystallen ,  mit 
Quarz,  Kaolin,  ferner  in  Drusen  mit  Bergkrystall.  Altenberg,  schwärzlich- 
grün,  in  dichten  Lagen,  in  Quarz-Porphyr. 

Oesterreich.  Mähren:  I glatt,  Daletschin  und  Roschna,  auf  „La- 
gern" in  Granit,  von  rothem  Turmalin,  bisweilen  auch  von  weissem 
Topas  begleitet. 

Italien.  Toscana.  Insel  Elba:  bei  St.  Pietro,  in  sechsseitigen 
Tafeln  und  schuppigen  Parthieen  in  Granit. 

Russland.  Finnland:  Katiala,  mit  Tantalit  in  Granit  —  Ural: 
Schartansk  unfern  Mursinsk,  pfirsichblüthroth ,  oft  mit  gemeinem  Glim- 
mer verwachsen,  von  Turmalin  begleitet ,  in  Granit.  Dorf  Juschakowa 
in  der  Nähe  von  Mursinsk ,  blätterige  Massen,  oft  von  bedeutender 
Grösse,  von  schön  pfirsichblüthrolher  Farbe ,  auf  Quarz-Gängen  in  Granit. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Maine:  Paris,  von  besonderer  Schönheit, 
mit  rothem  Turmalin ,  in  Granit  —  Connecticut:  Middletewn,  in  Granit. 

LEIMDOMELAN. 

Europa. 

Schweden.  Wermeland.  Philippstadts- Kirchspiel:  Pehrsbergs- 
Gruben. 

LEUCIT. 

Europa. 

Preussen.  Rhein-Provinz:  Rietberg  am  Laacher-See,  in  einer  ei- 
genthümlichen  Breccie,  dem  sogenannten  „  Leucit  -Trümmer  -Gestein", 
einem  meist  sehr  festen  Gemenge  aus  Leucit-  und  Augit-Krystallen  und 
deren  Bruchstücken.   Der  bindende  Teig  ist  stets  sehr  sparsam  vorhan- 
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den ;  bisweilen  sind  der  Masse  noch  Glimmer-Blättchen  und  glasiger  Feld- 
spath  beigemengt.   Niedermendig,  in  schlackiger  Lava. 

Baden.  Eichelberg  bei  Rothweil  im  Kaiserstuhl-Gebirge,  von  gelb- 
licher und  graulichweisser  Farbe,  in  Körnern  und  Trapezoedern ,  oft 
halb  verwittert,  in  traehytischem  Dolerit,  mit  Krystallen  von  schwarzem 
Granat  und  glasigem  Feldspath ;  oft  in  so  grosser  Menge ,  dass  der  Do- 
lerit ein  porpbyrartiges  Aussehen  erhält.  Horberigberg ,  in  grossen  Kry- 
stallen. Kapellenberg  bei  Rothweil,  Sponeck,  sehr  kleine  Kryslalle  in 
Dolerit. 

Italien.  Kirchenstaat:  Rocca  di  Papa  bei  Albano  unfern  Rom,  in 
„Leucit-Trümmer-Gestein".  CapodiBoue,  in  einem  Strome  alter  Lava, 
theils  unrein  blau  gefärbt.  Gegend  von  Rom:  Frascati,  Tivoli,  Capra- 
rola,  Viterbo , Albano  (Kryslalle  von  weisser  Farbe),  Borghetto ,  in  mehr 
oder  weniger  grossen  Krystallen,  lose;  oder  in  Krystallen  von  der  ver- 
schiedensten Grösse,  zerbrochen,  glasig,  erdig.  (Unter  den  Laven  um 
Neapel  gehören  jene  zu  den  ältesten ,  womit  einst  die  Strassen  Pompcji's 
gepflastert  und  dessen  Bauwerke  vollführt  wurden ,  und  doch  zeichnen 
sich  die  Leucite  dieser  Laven  durch  grosse  Frische  aus.  Lange  Zeit  fehl- 
ten die  Leucite  gänzlich  —  mit  Ausnahme  der  Jahre  1767  und  1771  — 
in  den  Ergüssen  des  Vesuvs ;  erst  in  neueren  Zeiten  sind  s;e  wieder 
häufiger  geworden;  so  sind  besonders  die  Lavaströme  der  Jahre  1822, 
1828  und  1832  sehr  reich  an  Leuciten).  In  Lava,  oft  so  häufig,  dass 
dieselbe  nur  noch  als  bindender  Teig  auftritt;  auch  in  Trümmer-Gestei- 
nen der  Lava,  von  Hornblende,  Eisenglimmer,  Augit,  Granat,  glasigem 
Feldspath,  Hauyn  begleitet ;  bisweilen  schliessen  die  Leucit-Kryslallc  Bruch- 
stücke von  Hauyn-Krystallen  ein.  Camerelle,  in  der  NShe  von  Viterbo, 
in  Travertino.  Stella  bei  Albano,  in  Peperin.  Aventino,  Pincio,  Ca- 
prarola  bei  Madonna  delParto,  Ponte  Parente  bei  Bracciano ,  la  Tri- 
nita in  der  Nähe  von  Anguiüara  u.  a.  a.  0.,  meist  schon  sehr  verwit- 
tert, in  Bimsstein.  —  Neapel:  Vesuv,  Somma  (in  den  Gang-Gesteinen 
aus  den  Schluchten  des  Monte  Somma  findet  sich  der  Leucit  häufig;  so 
am  Canale  delle  Cogniole,  von  rolher  Farbe,  in  grosser  Menge;  Ca- 
nale  di  Vento ,  die  Leucite  bilden  oft  einen  feinen  Ring  um  Augite; 
Canale  de  Menaturo,  grosse  Leucit-Krystalle,  begleitet  von  Harmotom; 
Canale  di  Forciella,  die  Kryslalle  nur  einzeln  in  der  Grundmasse  lie- 
gend; Canale  de  Morto,  sehr  häufig),  Pompeji,  Mauro,  Rocca  Mon- 
fina,  hier  besonders  oft  in  Lava,  Kryslalle  und  Krystall-Fragmente ; 
in  körnigem  Kalk,  theils  begleitet  von  Augit,  Mejonit,  schwarzem  Gra- 
nat ;  in  Gemengen  aus  Augit  und  Glimmer  oder  aus  Leucit  und  Glimmer, 
welche  Gemenge  mitunter  eine  Bomben  -  ähnliche  Form  haben;  auch  lose. 
—  SiciUen:  Insel  Upari. 
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Australien. 

Sandwich-Inseln.   Insel  Owaihi,  in  Lava. 

LEUCOPH  AN. 

Europa. 

Norwegen.  Lamanskaeret ,  eine  kleine  Insel  anfern  Brevig,  in 
Syenit,  begleitet  von  Albit,  Ägyrin,  Nephelin  und  Yttro-Tantalit. 

LEVYN  s.  CIIABASIE. 

LIBETHENIT  s.  KUPFER,  OCTAEDRISCHES  PHOS- 
PHORSAURES. 

LIEVRIT. 

Europa. 

Norwegen.  Gegend  von  Skeen,  angeblich  auf  Drusen  von  Berg- 
krystall. 

Preussen.  Schlesien:  Kupferberg,  auf  einem  Strahlstein-Lager  mit 
Kupferkies,  Eisenkies  und  Leberkies  in  Hornblendeschiefer;  einzelne  Kry- 
stalle  in  Strahlstein  eingewachsen,  oder  büschelförmig  gruppirt.] 

Harz.  (Angeblich.)  Grube  Bergmannstrost  bei  Andreasberg,  kleine 
Krystalle,  mit  Kalkspath,  Quarz  und  Leberkies  verwachsen. 

Sachsen.  Zschorlau,  Schneeberg,  stangelige  Parthieen  mit  Epidot  in 
Glimmerschiefer. 

Oesterreich.  Ungarn.  Zemescher  Comitat:  Berg  Kecskefar  bei 
Szurraskö ,  mit  Braun-Eisenstein,  wahrscheinlich  in  Diorit. 

Italien.  Toscana.  Insel  Elba:  Rio,  mit  Strahlstein  auf  einem  La- 
ger in  Glimmerschiefer,  den  Strahlstein  durchziehend.  Am  Monte  Fico, 
schöne  Krystalle,  namentlich  die  Varietäten  L.  273,  274  und  275.  (Deut- 
liche Krystalle  sind  indess  nicht  häufig;  meist  fehlen  denselben  die  End- 
flächen.) 

Russland.   Gouvernement  von  Olonetz:  Serdapol 

Amerika. 

Grönland.   Kangerdluluk ,  angeblich  mit  Granat  in  Granit. 
Vereinigte  Staaten.   Rhode-Island:  Cumberland,  auf  Adern  in 
Quarz,  von  Hornblende  und  Magneteisen  begleitet. 

LIGURIT. 

Europa« 

Italien.  Parma.  An  den  Ufern  des  Stura-Flusses  im  Apenninen- 
Gebirge,  in  einem  Talk -artigen  Gestein. 

LsoitnJRD's  Handwörterb.  24 
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LIMONIT  s.  RASEN-EISENSTEIN. 
LINCOLN  IT. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Massachusets :  Deerfield,  mit  Chabasie  in 
Diorit.  —   Angeblich  auch:  Connecticut:  Washington ,  in  Gneiss. 

LINSENERZ. 

E  n  r  o  p  a. 

England.  Cornwall,  mit  Kupferkies,  Braun  -  Eisenstein ,  Olivenit 
und  Quarz,  krystallisirt  L.  51. 

LITHIONG LIMMER  s.  LEPIDOLITH. 

LOBOIT  s.  1DOKRAS. 


MAGNESIA-HYDRAT  s.  TALK-HYDRAT. 
MAGNESIT. 

Europa. 

Spanien.   La  Mancha:  Almodovar,  in  Serpentin. 
Frankreich.   Deport,  de  F Isere :  Chalanches ,  auf  Erz-Gängen. 
Schottland.   Insel  Unst,  in  Serpentin. 

Schweiz.   St.  Gotthardt :  Weiler  staude  am  Hospenthal,  im  Gemenge 
mit  Rutil,  Ghlorit  und  blatterigem  Talk. 
Norwegen.   Dovreßield,  in  Talkschiefer. 

Preussen.  Schlesien:  Kosemtzer  und  Grochauer  Gebirge ,  mit 
Chrysopras ,  Quarz ,  Chalcedon ,  gemeinem  Opal ,  Halbopal  und  Asbest , 
als  Ausfüllungs-Masse  der  Serpentin-Klüfte. 

Baden.  Kaiserstuhl-Gebirge:  Sassbach 7  von  besonderer  Schönheil 
und  Reinheit. 

Oesterreich.  Steiermark :  Gulsen  bei  Graubath,  grosse  Parthieen 
in  Serpentin.  —  Tyrol:  Fassathal  und  Zillerlhal,  in  Chloritscbiefer.  — 
Mähren:  Hrubschitz,  mit  Meerschaum ,  Talk  und  Bergkork ,  in  Serpentin. 

Griechenland.  Euböa,:  Kumi,  auf  gangartigen  Räumen  in  Ser- 
pentin. 

Russland.    Ural:  Gegend  von  Chabornoi,  als  Geschiebe. 
Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Pennsylvanien :  New-Goshen ,  auf  Adern  in 
Serpentin.   IMtle  Britain ,  oft  in  grossen  Massen  in  Serpentin.  —  New- 
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Jersey:  Hoboken,  in  Dolomit,  bisweilen  Krystalle  von  Aragon  enthal- 
tend. —  New -York:  Potsdam,  in  Serpentin.  Governeur ,  mit  Kalk- 
spath  und  Feidspatb.  —   Massachusets :  Bolton,  in  Kalkstein. 

MAGNESIT,  QUARZIGER. 
Europa.  * 

Italien.  Sardinien.  Piemonl:  Baudissero  und  CasteUamonte ,  auf 
Gängen  in  einem  talkartigen  Gestein. 

MAGNETEISEN.  * 

Europa. 

Portugal.  Cintra-Gebirge  in  der  Gegend  von  Lissabon,  in  Granit. 
Serra  de  Estevais ,  als  Geschiebe. 

Spanien.   Granada:  Cabo  de  Gata,  kleine  Krystalle. 

Frankreich.  Deport,  du  Puy-de-Döme:  Puy  de  Corent,  Krystalle 
in  porösem  Basalt.  Deport  de  la  Loire- Inferieure :  Laudat ,  Krystalle 
in  Talk,  auch  in  Serpentin.  Deport,  de  VArdeche:  Chamarelle,  in  Ba- 
salt. Deport,  des  Ardennes:  Rimogne,  Saint-Hubert  und  Jehanville, 
eingesprengt  und  in  Krystallen,  in  Thonschiefer. 

England.    Cornwall:  St.  Just.  —    Devonshire:  Tavistock. 

Schottland.  Gegend  um  Ballinvalley ,  mit  Kupferkies  und  Eisen- 
kies, auf  Gängen  in  Thonschiefer.  Insel  Unst,  in  Serpentin.  Insel  Isla, 
in  Chloritschiefer.    Insel  Scalpay ,  in  Serpentin. 

Irland.   Insel  Magee  bei  Portmuck,  Krystalle  in  Basalt. 

Schweiz.  St.  Gotthardt:  Weiler  Staude,  Krystalle  in  Chloritschie- 
fer. Matterhorn,  in  Speckstein.  Fuss  des  Bannberges  bei  Ursern,  in 
Glimmerschiefer.  Andermatt  am  Breithorn ,  kleine,  theils  microscopische 
Octaeder,  in  Talkschiefer,  auch  in  Serpentin.  Canton  St.  Gallen:  am 
Gonzen  bei  Sargans ,  auf  einem  Roth-Eisenstein-Lager ,  in  krystaliinischen 
und  dichten  Parthieen,  mit  Eisenkies  und  Eisenglanz.  Canton  Grau- 
bündten:  Obersaxer  Gruben,  Krystalle  in  Talkschiefer.  Canton  Wallis: 
Brigg,  in  Hornblendeschiefer.   Binnenthal,  in  Octaedern  auf  Bergkrystall. 

Schweden.  Dalekarlien.  Stora- Kopparbergs -Kirchspiel:  Finbo 
bei  Falun,  grosse  Massen  im  Gneiss-Gebirge,  oft  in  schönen  Krystallen, 
welche  bisweilen  so  mit  Talk  überzogen  sind,  dass  diese  Hülle  kaum  zu 
trennen  ist :  sogenannte  „Faluner  Talk-Würfel" ;  auch  Krystalle  in  Chlo- 


*  Bei  der  so  allgemeinen  Verbreitung  der  oetaedriseben  Formen ,  in 
welchen  dieses  Erz  sieb  darstellt,  schien,  mit  wenigen  Ausnahmen, 
deren  sich  stets  wiederholende  Erwähnung  überflussig  j  nur  seltener 
vorkommende  Gestalten  wurden  angeführt. 
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rit  eingewachsen.    Grangjärde-Kirchspiel :  Pertbo,  mit  Eisenglanz  in 
Glimmerschiefer.     Hacksberg,  in  Glimmerschiefer.     Grengesberg  und 
Sjusternberg ,  in  Glimmerschiefer.    Norrberckes  -  Kirchspiel :  Hunbo- 
berg,  in  Kalkstein.    Östanberg ,  auf  Lagern  in  Gneiss,  von  Hornblende 
und  Kalkspath  begleitet.    Sicksöberg ,  in  Talk ,  mit  Quarz  und  Kalkspath. 
Insel  Solln  im  Barkensee,  mit  Eisenkies  uiy}  Sirahlslein;  in  Diorit. 
Nyberg ,  auf  Gängen  in  Quarz ,  von  Granat  und  Feldspath  begleitet ,  oft 
in  Talk  eingewachsen.    Söderberckes-Kirchspicl :  Tolfsberg ,  mit  Quarz, 
Hornblende  und  Glimmer.    Bromsberg ,  mit  Hornblende,  Quarz  und  Glim- 
mer.   Rüthers-Kirchspiel:  Bispberg  (oder  Belsberg) ,  auf  Lagerstatten, 
mit  Talk  und  Quarz.    Gross-Tuna- Kirchspiel:  Skenshytta,  mit  Eisenkies 
und  Asbest,  in  Glimmerschiefer.    Hastberg  (oder  Ickerberg),  auf  La- 
gerstätten in  Granit.    G  agnäfs- Kirchspiel :  Högberg  unfern  Diurmo,  in 
Granit.   Elfdals-Kirchspiel:  Asby,  in  Diorit.    Folkärna-Kirchspiel :  Bä- 
singe-Gruben ,  auf  Lagerstätten  in  Granit,  mit  Bleiglanz  und  Kupferkies. 
Ahls-Kirchspiel:  Grynsnebäck  und  Digerberg ,  in  Glimmerschiefer.  — 
Wemwland.    Philippstadts- Kirchspiel:  Taberg,  auf  Erz-Lagerstätten  in 
Glimmcrschicfor.    Nordmarks-Giiiben  unfern  Philippstadt,  auf  Lagern 
in  Gneiss,  oit  schön  krysallisirt  (Rauten-Dodekaeder,  auch  L.  256J,  ferner 
körnigo  Massen  mit  Kalkspath  verwachsen.     Vagerberg,  mit  Granat  in 
Granit.    Torrakeberg ,  in  Kalkstein.    Pehrsberg ,  auf  Gang -artigen  La- 
gerstätten in  Glimmerschiefer;  die  Kryslalle  oft  in  Talk  liegend.  Gun- 
narskogs-Kirchspiel :  Landgut  Bartan,  mit  Quarz  und  Hornblende  in 
Glimmerschiefer.    Midsommers-Schurf,  mit  Quarz  in  Glimmerschiefer. 
Gräsmarhs-Kirchspiel :  Östra-Mangs-Grube ,  auf  einem  Gang  mit  Ku- 
pfererzen. —    Wesfmanland.   Nora-Kirchspiel:  Taberg,  auf  mächtigen 
Gängen  in  Glimmerschiefer.    Balkarlsberg ,  in  Glimmerschiefer,  in  der- 
ben, feinkörnigen  Parthicen,  bisweilen  auch  schöne  Kryslalle  in  Chlorit. 
Veslanfors-Kirchspiel ,  Lindbo ,  körnige  Massen  in  Kalkslein,  von  Horn- 
blende und  Grammatit  begleitet.  Ericksgruße fällt ,  körnig  und  krystal- 
lisirt.    Bilsjöberg ,  mit  Eisenglanz  in  Glimmerschiefer.  JV 'orber gs-Kirch- 
spiel:  Klackberg ,  in  Kalkstein;  mitunter  Kryslalle  in  Talk  eingewachsen. 
Risberg ,  mit  Eisenglanz,  Lager  in  Glimmerschiefer  bildend.    Morberg , 
auf  Eisenglanz-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer,  zum  Theil  wohlausgcbil- 
dele  Kryslalle.    Rambergs-Kirchspiel :  Hakamboda ,  mit  Kupferkies  in 
Glimmerschiefer,  häufig  krystallisirt.     Grythytte- Kirchspiel :  Finnberg, 
mit  Eisenkies  in  Quarz.     Nya-Kopparberg-Kirchspiel :  Lomberg,  mit 
Eisenglanz  in  Glimmerschiefer.   Svartvicksberg ,  in  Kalkstein.  Svepare- 
berg,  mit  Bleiglanz  und  Kupferkies  in  Kalkstein.   Altes  Grubenfeld,  auf 
Kupfererz-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.     Skinskattebergs-Kirchspiel  : 
Dar  »hoher  a ,  in  Granit.   Riddarhyttan ,  mit  Kupfererzen  auf  Lagern  (oder 
Gängen?)  in  Glimmerschiefer;  derbe  Massen  und  krystallisirt.  Damsjä- 
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v  berg,  mit  Talk  und  Quarz  in  Glimmerschiefer.  Främshyita,  mit  Horn- 
blende und  körnigem  Kalk  in  Glimmerschiefer.  —  Südermanland.  Floda- 
Kirchspiel:  Valfalla,  mit  Hornbblendc  in  Granit.  Hedvigsberg,  auf 
Gang-artigen  Lagerstätten  in  Gneiss.  Staf-Gruben,  mit  Feldspath  auf 
Erz-Lagerstätten  in  Gneiss.  Svdrta-Kirchspiel :  Sjösa,  in  Gneiss.  Gi7- 
Unge-Gruben,  in  Gneiss.  Tuna-Bergslags-Kirchspiel :  Kärrgrufvorne , 
auf  Gängen  in  Granit.  Vtön,  mächtige  Gänge  in  Gneiss  bildend.  — 
Upland.  Häfverö-Kirchspiel :  Herrängen  und  Lappgrufve,  ebenso  in 
Glimmerschiefer ;  krystallisirt ,  die  Krystalle  oft  in  Talk  eingehüllt.  Hargs- 
Kirclispiel:  Björsta,  in  Glimmerschiefer.  Dannemora-Kirchspiel :  Dan- 
nemora,  auf  ausgezeichnete  Art  Gänge  in  Gneiss  bildend;  oft  sehr  fein- 
körnig, bisweilen  mit  Chlorit  gemengt,  oder  Braunspath  und  Kalkspath 
einschliessend;  schöne  Krystalle,  welche  nicht  selten  ganz  mit  Chlorit 
überzogen  sind,  wie  die  Krystalle  von  Falun  mit  Talk.  —  Ostgothland: 
Hällesta-Kirchspiel ,  mit  Granat,  Kalkspath  und  Apophyllit  in  Granat. 
Vdrna-Kirchspiel :  Bersko-Gruben ,  mit  Kupferkies  in  Granit.  Atveds- 
Kirchspiel :  Mabicks-Gruben ,  mit  Eisenglanz  und  Kupferkies  in  Granit. 

—  Nerike.  Hammar-Kirchspiel :  Vena  unfern  Askersund,  auf  Gang- 
ähnlichen Lagerstätten  in  Gneiss ,  von  Kobaltglanz ,  Granat ,  Kupferkies 
und  Malachit  begleitet.  Vinterasa-Kirchspiel :  Hesselkulla  und  Sanna, 
auf  Lagern  oder  Gängen,  in  Granit.  Lennäs-Kirchspiel :  Stenkulta, 
desgleichen.  Viby-Kirchspiel :  Bulltorps-Grube ,  in  Granit.  —  Sma~ 
land.  Alsheda-Kirchspiel :  Aedelforss,  mit  gediegenem  Gold,  Eisenkies 
und  Quarz,  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer.  Ukna-Kirchspiel :  Vcgenäs- 
Grube,  mit  Granat  und  Quarz.  Törnevalla-hirchspiel :  Allerspeck,  mit 
Quarz  in  Granit.  —  Tornea  Lappmark.  Juckasjervi-Kirchspiel :  Alpe 
Schiangeli,  mit  Bunt-Kupfererz ,  Strahlstein  und  Talk,  in  Glimmerschiefer. 

—  Medelpad.  Alnä- Kirchspiel:  Stafsett-Grube ,  Octaeder  in  Kalkspath. 
Norwegen.    Stiß  Christiansand:  Arendal ,  in  grossen  Massen  in 

Gneiss,  von  Granat,  Wernerit,  Augit,  Hornblende,  Epidot  und  Kalkspath 
begleitet,  theils»  im  innigen  Gemenge  mit  Benselben,  theils  einzelne  Kry- 
stalle dieser  Substanzen  einschliessend ;  in  Drusenräumen  krystallisirt ,  un- 
ter andern  L.  298.  Ulefoss,  kryslallinische  Massen,  mit  Barytspaih  in 
Gneiss.  —  Stiß  Christiania:  Hackedal,  in  der  Gegend  von  Christia- 
nia,  auf  Gangen  in  Gneiss.  Laurvig  und  Friedrichswärn ,  eingesprengt 
und  krystallisirt  in  Zirkon-Syenit.  Feiringen,  in  Porphyr.  Langöen, 
Tromöen,  Kaasefield  und  Skirmsfield,  an  letzterem  Orte  in  schön  blät- 
terigen Massen.  Hitteröen,  auf  Granit-Gängen  in  Norit,  einem  Geraenge 
aus  Feldspath  und  Quarz. 

Preussen.  Schlesien:  Kupferberg,  derbe  Parthieen  und  kleine  Kry- 
stalle ,  auf  einem  Strahlstein-Lager  in  Hornblendeschiefer.  Meffersdorf, 
in  Glimmerschiefer  mit  Kupferkies.    Koscmitzer  Gebirge,  bisweilen  in 
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Serpentin  eingesprengt.  —  Rhein-Provinz:  Unkel  am  Rhein ,  schlackige 
Parthieen  in  Basalt.  Gierswiese  unfern  Honnef  und  Röckersberg  bei 
Obercassel,  in  Basalt.  Laacher-See,  in  glasigem  Feldspath,  einge- 
sprengt, eingewachsen,  theils  auch  Octaeder  von  bedeutender  Grösse. 

Harz.  Schmalenberg,  auf  Rieckens  Glück ,  in  Granit,  in  Quarz 
eingesprengt,  von  Eisenkies  begleitet.  Hüttenrode,  auf  dem  Hartsame- 
berger  und  Mühlenweger  Zug,  kleine  Krystall-Gruppen.  Spitzenberg 
bei  Altenau,  derbe  Massen. 

Sachsen.  Rreitenbrunn ,  derbe  Parthieen  und  Krystalle ,  von  Eisen- 
kies ,  Kupferkies ,  Flussspath ,  Hornblende  und  Arsenikkies  begleitet. 
Berggieshübel ,  im  Gemenge  mit  Granat ,  Kupferkies ,  Eisenkies  und  Ar- 
senikkies ;  hier  in  schönen  Rauten-Dodekaedern.  Ehrenfriedersdorf,  mit 
Flussspath  und  Strahlstein.  Geier,  mit  Strahlstein  und  Leberkies.  Zöb- 
Htz,  in  Serpentin.  Gegend  von  Waldkeim,  am  Galgenberg  bei  Reins- 
dorf, sehr  fein  eingesprengt  und  zarte  Adern  bildend,  in  schwarzem 
Serpentin. 

Sachsen-Weimar.   Eisenach,  Krystalle,  L.  297,  in  Basalt. 

Hessen-Darmstadt.  Auerbach,  in  der  Rossbach,  auf  Adern  in 
Gneiss ,  derb  (erst  seit  jüngster  Zeit  bekannt). 

Nassau.  Eppenhain,  derbe  Parthieen  und  Krystalle,  mitEpidot,  in 
Chlorit.  Am  Steinberg  unweit  Eppenhain ,  krystallisirt ,  auf  Klüften  und 
in  Drusen  von  Diorit-Mandelstein.  Amdorf,  Krystalle  in  Diorit.  Pfal- 
berg  unfern  Sessenbach,  auf  Kluftflächen  und  in  Blasenräumen  von  Do- 
lerit.    Nauroth  bei  Wiesbaden,  derb,  in  Basalt. 

Baden.  Kaiserstuhl-Gebirge:  Vogsburg  und  Schelingen,  in  körni- 
gem Kalk.  Hofgut  des  Kiechlebauers  im  Höllenthal,  derbe  Stücke  in  Gneiss 
eingewachsen. 

Würtemberg.  Hohentwiel,  Körner  in  PhonolithtufT.  Kappishäusern , 
Körner  in  Basalt.   Jusiberg ,  in  ßasalttuff. 

Baiern.  Fichtelgebirge:  Zellerfeld  bei  Rudolphstein,  derb  und  kry- 
stallisirt, in  Serpentin.  Muschwitz-Thal  bei  Lichtenberg,  in  Thonschie- 
fer. Wirsberg,  in  Serpentin.  Amberg,  derb  und  krystallisirt  in  Thon- 
Lagen  mit  Braun-Eisenstein.  Silberberg  bei  Bodenmais,  in  einem  gra- 
nilischen  Gestein. 

Oesterreich.  Land  unter  der  Ens :  Gegend  von  Krems ,  mit  Epi- 
dot  auf  Lagerstätten  von  Hornblende-Gestein,  in  Gneiss.  —  Steiermark. 
Gulsen,  enteckt,  so  dass  von  den  Octaeder-Flächen  nur  kleine  Reste 
übrig  bleiben ,  mit  Eisenchrom ,  in  einem  talkigen  Gestein.  Judenburger 
Kreis,  Pöllau  bei  St.  Lambrecht,  mit  Eisenglanz  verwachsen,  in  Glim- 
merschiefer. In  der  sogenannten  Ranten  bei  Murau,  in  Glimmerschiefer. 
Brucker  Kreis:  Kiesslinger  Alpe,  Graubath ,  von  Serpentin  begleitet, 
derb  und  krystallisirt,  L.  298,  in  Serpentin.    Gralzer  Kreis:  am  Plan- 
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kogel  bei  Gaisen,  derb  und  krystallisirt,  mit  Quarz  verwachsen.  Gitter 
Kreis:  Bacher  Gebirge,  besonders  bei  Reif  mg  und  Bösenwi  nkel ,  im 
Gneiss,  begleitet  von  Granat  und  Eisenkies.  —  Tyrol:  Pfitsch  und  Ahm, 
häufig,  in  schönen  Octaedern  und  L.  256,  in  Chloritschiefer.  Grainer, 
Krystalle  in  Talk.  Vinsena  bei  Predazzo.  Moena  im  Thal  von  Fleims, 
in  Gneiss.  Fiolnik ,  auf  einem  Lager.  Lukow ,  Hradek  u.  a.  a.  0.  in 
Phonolilh.  —  Böhmen :  Hauenstein  r  in  Basalt.  Hohofen  unfern  Nett' 
deck,  einen  Stock  in  Granit  bildend,  mit  braunem  Granat.  Orpus  und 
Presnitz,  auf  Lagerstätten ,  begleitet  von  Augit,  Hornblende,  Granat  und 
Serpentin.  Buckberg  auf  dem  Isergebirge,  kugelige  Parthieen  in  Basalt. 
Aber  tarn,  mit  Turmalin  und  Zinnerz  eingesprengt  in  Granit.  —  Mäh- 
.  ren ,  iBuschitz  unfern  Kromau,  in  Gneiss,  von  Augit,  Wernerit  und 
Granat  begleitet,  hieselberg  bei  Prockersdorf ,  in  Chloritschiefer.  — 
Schlesien :  Carlsbrunn ,  Krystalle  in  Glimmerschiefer.  Gegend  von  Ben- 
nesch,  in  Roth-Eisenstein  mit  Kalkspath.  Seifendorf  unfern  Bennesch, 
in  Kalkspath.  Am  Hackelberg,  zwischen  Würbenthai  und  Klein-Mora, 
auf  Lagerstätten  in  Glimmerschiefer,  krystallisirt,  mit  Roth-Eisenstein, 
Eisenkies,  Kalkspath  und  Quarz.  —  Ungarn.  Gömörer  Comitat:  Rima- 
Thal  unfern  Theissholz,  Krystalle  und  Körner  in  Talkschiefer.  Dob- 
schau ,  in  Speckstein  (?).  Kraschower  Comitat :  Dognacska ,  mit  Chlo- 
rit,  Granat  und  Kupferkies.  Bogsan,  in  körnigem  Kalk,  Eisenburger 
Comitat:  Bernstein,  Krystalle  in  Chloritschiefer. 

Italien.  Sardinien.  Piemont:  St.  Marcel,  und  Cogne  im  Aosta- 
Thal,  derbe  Massen.  Traversella  im  Brozzo-Thal,  schöne  Krystalle, 
L.  291,  auch  in  Dodekaedern,  welche  mitunter  einen  Durchmesser  von 
mehrern  Zoll  erreichen,  eingewachsen  in  Talk.  Alpe  de  la  Mussa, 
schöne  Krystalle  (X.  256  und  257)  in  Serpentin.  Pachietto  in  der  Ge- 
Gemeinde Balme.  Traves  und  Radis  im  Lanzo-Thal  Angola.  — 
Toscana.  Berg  Slazzema  in  der  Gegend  von  Campiglia,  Gänge  bil- 
dend. Insel  Elba:  Monte  Calamite ,  in  Glimmerschiefer,  auch  in  losen 
Blöcken.  —  Neapel:  Vesuv,  Krystalle  von  mannigfacher  Form,  meist 
sehr  klein,  in  Gemengen  aus  glasigem  Feldspath  und  Nephelin;  ferner 
in  Blasenräumen  ausgeschleuderter  Laven ,  begleitet  von  Harmotom ;  kör- 
nige Massen,  mit  kleinen  Glimmer-Theilchen  gemengt,  und  mit  zierlichen 
Glimmer-Krystallen  in  den  drusigen  Räumen- 
Griechenland.  Livadien:  PenteUkon  in  der  Nähe  von  Athen,  in 
Glimmerschiefer.  —  Cycladen.  Insel  Syra:  bei  Syra,  in  Körnern  und 
Krystallen  in  Glimmerschiefer.  Insel  Serpho :  bei  der  Mandra  ein  mäch- 
tiges Lager  in  Glimmerschiefer  bildend ,  auf  den  Wandungen  des  Glim- 
merschiefers oft  in  zierlichen  Krystallen. 

Russland.  Finnland:  Pitkaranda,  auf  Lägerstätten  in  Granit,  von 
Kupferkies,  Loberkies  und  Eisenkies  begleitet.  —    Ural:  Beresowaja 
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Gora  unweit  Katharinenburg ,  kleine  Octaüdcr  in  Chloritschiefer.  Scka- 
browskoi,  Werchneiwinsk  and  Brussiansk,  in  Chloritschiefer.  Nasins- 
kaja  Gora  bei  Slatoust,  schöne,  grosse  Rauten-Dodekaeder  in  Chlorit- 
schiefer. Pyschminsk,  Kalinowsk  bei  Beresowsk,  Schelesmskoi  bei  Gu- 
meschewsk,  in  Serpentin,  meist  in  Octaedern.  Am  See  Auschkul,  von 
Eisenchrom  begleitet  in  Serpentin.  Schischimskaja  Gora  bei  Slatoust, 
Bilimbajewsk,  Kr)  stalle  in  Talkschiefer.  Taratarskische  Grube  unweit 
Slatoust,  in  Granit-  und  Diorit-Porphyr.  Gegend  von  Slatoust,  in  Glim- 
merschiefer. Den  Magnetberg  Wissokaja  Gora  bei  Nischne  Tagilsk, 
den  Magnelberg  Blagodat  bei  Kuschwinsk ,  Katschkanar  bei  Nischne  Tu- 
rinsk  und  Uht-Utasse-Tau  bei  Magnitnaja  bildend,  in  grossen,  ansehn- 
lichen Massen,  häufig  in  den  Höhlungen  und  Spalten  in  schönen  Octae-  • 
dern  und  Rauten-Dodekaedern.  Nasimskaja  Gora  bei  Slatoust,  ein 
kleines  Lager  in  Chloritschiefer  bildend.  Ausserdem  im  Seifen-Gebirge, 
meist  in  Octaädern,  eines  der,  nächst  dem  Quarz,  am  häufigsten  vor- 
kommenden Mineralien. 

Asien. 

Ostindien.  Hindustan:  Ostküste  von  Decan,  in  Gneiss.  —  Insel 
Ceylon:  Gegend  von  Trincomalie  und  Candy,  in  Gneiss.  —  Hinter- 
Indien, Reich  der  Birmanen:  Ava,  mit  Platin,  gediegenem  Gold  und 
Spinell  im  Sande  der  Flüsse.  —   Königreich  Siam. 

China.   Hochgebirge  in  der  Umgegend  von  Tschang-te-fou. 

Australien. 

Van  Diemens-Land.   Nuytsland,  oft  in  ansehnlichen  Stücken  in 
Granit.   Am  König-Georgs-Sund  und  am  Cap  Wilson,  in  Granit. 

Afrika. 

Nubien.  Sennaar:  Gebirge  von  Szegedi-Moje ,  in  Thonschiefer.  — 
Land  Kordofan:  Thal  des  Adi,  zwischen  den  Gebirgen  von  Fasangora 
und  Fullowad,  auf  Quarz-Gängen  in  Thonschiefer.  Gebet  Heier,  in  der 
Gegend  von  Obethd,  in  Granit. 

Amerika. 

Grönland.  Isua,  am  Berge  Kakkersoit,  bei  Christianshaab ,  in 
eisenschüssigem  Quarz.  —   Disko-Eiland ,  an  mehreren  Orten  in  Granit. 

Britisches  Nord-Amerika.  Neu-Schottland :  Parsborough,  auf 
einem  kleinen  Gang  in  Mandelstein.  Higby-Neck,  mit  Quarz  in  Man- 
delstein.  Sandy  Cove,  auf  Adern  in  Diorit. 

Vereinigte  Staaten.  New-York :  Munroe ,  Krystalle  in  Chlorit- 
schiefer. In  der  Nähe  des  Champlain,  in  oft  bedeutenden  Massen  in 
Gneiss.  —  Vermont:  Cavendish,  in  Serpentin.  Marlborough  und 
Bridgewater ,  in  Chloritschiefer.    Sommer set,  in  körnigen  Parthieen ,  von 
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Braun-Eisenstein  begleitet,  in  Talkschiefer.  (Dies  Magneteisen  zeichnet 
sich  durch  besonders  starke  magnetische  Kraft  aus.)  —  Rhode-Island: 
Cumberland,  Krystalle  und  krystaliinische  Parthieen  in  Talkschiefcr.  — 
Maryland:  Coptown,  derb  und  krystallisirt,  in  Chloritschiefer.  —  Con- 
necticut: Storington,  in  Gneiss.  —  Pennsylvanien :  Little  Britain, 
Krystalle  in  Chloritschiefer.  —  New-Hampshire :  Franconia,  mit  Epi- 
dot  und  Quarz.  —  New-Jersey :  in  den  bergigen  Gegenden  dieses  Staa- 
tes ziemlich  häufig.  —  Massachusets :  Blandford,  Krystalle  in  Talk- 
schiefer.   Windsor,  schöne  Krystalle  in  Chlorischiefer. 

Mexico.  Gegend  von  Guadalcazar,  mit  grünem  Granat  in  Granit. 
Huetamo ,  derbe  Massen  und  Krystalle  in  Syenit.  Grube  Chalma  in  der 
Nahe  von  Zimapan,  in  körnigem  Kalk.  Asientos  de  Ibarra ,  Gänge  in 
Kalkstein  bildend.  Thal  des  Encarnacion,  unfern  San  Jose  del  Oro , 
in  körnigen  Massen,  mit  Granat  und  körnigem  Kalk.  Rancho  las  Cru- 
zita, in  Körnern  in  Porphyr.  Gegend  von  Zacatecas ,  in  Basalt.  Küste 
von  Neu-Cahfornien ,  in  Serpentin. 

Brasilien.  Küste  von  Tacaruca,  in  der  Gegend  von  Rio  Janeiro, 
in  Granit,  oft  krystallisirt.  Ilhada  Pescaria,  in  Granit.  Cruz  das  Al- 
mas unfern  d'Angra  dos  Reis,  Krystalle  in  Granit.  Vallongo ,  in  der 
Nähe  von  Rio  Janeiro,  schöne  Krystalle  auf  Quarz-  und  Feldspath- 
Gängen  in  Gneiss.  S.  Joaö  de  Ypanema,  knollige  Parthieen  in  Granit. 
Morro  de  Arrasoyaba ,  ziemlich  grosse  Massen  im  Gemenge  mit  Quarz. 
Marianna,  Krystalle  in  Talk-  und  Chloritschiefer» 

Uruguay.  Minas  viejas ,  derb  und  krystallisirt,  auf  Hornblende- 
Lagen  in  Quarz.  Estancia  da  Serpe,  mit  Talk  in  körnigem  Kalk.  Ga- 
briel Maxado,  in  Quarz.  Cerro  de  Luna,  in  Quarz.  S.  Sepe,  in 
Glimmerschiefer.   Cassapava,  Krystalle  in  Chloritschiefer. 

MAGNETEISEN,  ERDIGES. 
Europa. 

Preussen.  Westphalen:  Siegen,  Dorf  Eisern,  Grube  Alle  Birke, 
durch  Einwirkung  des  Basaltes ,  welcher  daselbst  das  Grauwacke-Gebirge 
durchbrochen,  aus  Eisenspath  und  Braun-Eisenslein  entstanden. 

Sachsen.  Ehrenfriedersdorf,  in  abwechselnden  Streifen  und  der- 
ben Parthieen,  mit  Epidot  auf  einem  Lager  von  Magneteisen  in  Gneiss. 
Johanngeorgenstadt ,  mit  Chlorit  und  Strahlstein  in  Glimmerschiefer. 

MAGNETKIES  s.  LEBERKIES. 

MAGNETKIES ,  NICKELH ALTIGER  s.  LEBERKIES. 
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MALACHIT. 

Europa. 

Spanien.  Estremadura:  Llerena,  mit  Blende  nnd  Kupferlasar  in 
Kalkstein.  —  Gmpuzcoa:  Gegend  von  Segura.  —  Aragonien:  Teruel, 
in  krystallinischen  Parthieen  auf  Quarz.  Hinajosa,  in  faserigen  Massen 
auf  Braun-Eisenstein,  von  Quarz  begleitet.  —  Cuenca:  Molina.  — 
Andalusia:  in  der  Gegend  des  Rio  Tinto. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Baigorry  unfern  St.  Etienne,  auf  Erz- 
Gängen  im  „Uebergangs-Gebirge" ,  von  Kupferkies,  Eisenkies  und  Fahl- 
erz begleitet.  Rande  im  Thal  von  Vicdessos ,  faserige  Massen ,  mit 
Eisenkies  ,  Fahlerz  ,  Braun-Eisenstein  und  Kupferlasur  in  Kalkstein.  De- 
port, de  FIsere:  la  Gardette ,  mit  gediegenem  Gold,  Eisenkies,  Fahierz 
und  Kupferkies ,  auf  Quarz-Gängen  in  Gneiss.  Chalanches ,  auf  Erz- 
Gängen  in  Glimmerschiefer,  von  Speiskobalt  nnd  Kalkspath  begleitet. 
Depart.  des  Ardennes:  Bivels  und  Valslorff,  mit  Kupferkies ,  auf  Braun- 
spath-Gängen  in  Thonschiefer.  Vieilm  Salm,  mit  Kupferlasur  und  Ku- 
pferkies, auf  Quarz-Gängen  in  Thonchiefer.  Depart.  du  Rhone:  Ge- 
gend von  Lyon ,  bei  Saint-Bel  und  Chessy ,  in  Sandstein ,  bisweilen  in 
schönen  Pseudomorphosen  nach  Rolh-Kupfererz-Formen ,  auch  in  fase- 
rigen Parthieen  und  in  nadeiförmigen  Krystallen ,  in  Sandstein. 

England.  Caernarvonshire :  Llandidno.  Cor nw all:  Grube  Toi 
Carn,  in  der  Gegend  von  St.  Day ,  in  geringer  Menge,  mit  Uranerzen 
in  Granit.  Huel  Carpenter  und  Huel  Husband.  Huel  Musik  bei  SU 
Agnes. 

Schottland.  Leadhills  und  Wanlockhead ,  auf  Quarz-Gängen  mit 
BIciglanz ,  kohlensaurem  und  phosphorsaurem  Blei ;  am  erstgenannten  Ort 
auch  in  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  kohlensaurem  Blei.  Insel 
Mainland :  Sandlodge ,  auf  Gängen  in  rothem  Sandstein ,  von  Kupfer- 
kies, Fahlerz  und  Eisenocker  begleitet. 

Schweden.  Dalekarlien.  Söderberckes  -  Kirchspiel :  Bromsberg, 
auf  Magneteisen-Lagerstätten.  —  Westmanland.  Norbergs-Kirchspiel: 
Risbery,  auf  Eisenglanz-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  —  Wermeland. 
Gunnarskogs-Kirchspiel :  Bartansschurf,  in  Quarz.  —  Südermanland. 
Tuna-Bergslags-Kirchspiel :  Nyköping ,  auf  Kupfererz -Lagerstätten  in 
Glimmerschiefer.  —  Smaland.  Alsheda- Kirchspiel :  Sunnerskogs-Gru- 
ben,  mit  Roth-  und  Bunt-Kupfererz  in  Glimmerschiefer.  —  Ostgoth" 
land.  Atveds-Kirchspiel :  Garpa-Gvube,  mit  Kupferlasur,  Kupferkies 
und  Bunt-Kupfererz  in  Granit.  —  Nerike.  Hammar-Kirclispirl :  Vena 
unfern  Askei'sund ,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  Kobaltglanz,  Kupferkies 
und  Magneteisen.  —  Tornea  Lappmark:  Ragisvara  und  Svappavara, 
auf  Gängen  in  Glimmerschiefer,  mit  Kupferkies,  Kupferglanz  und  Bunt- 
K -Mererz. 
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Norwegen.   Stift  Christiansand:  Arendal,  auf  Mairneteisen-Lager- 
slätten,  nur  in  geriuger  Menge,  mit  Fahlerz  und  Kupferkies. 

Preussen.  Schlesien:  Rudelstadt ,  in  faserigen  Parthieen,  in  Horn- 
blendeschiefer ,  von  Strahlstein,  Kupferkies  und  Granat  begleitet.  — 
Sachsen:  Gegend  von  Eisleben,  mit  Kupferlasur,  als  Ueberzug  auf 
Kupferschiefer.  —  Westphalen:  Glücksmaar  bei  Schneppenkaufen,  in 
Höhlungen  von  Braun-Eisenstein.  Müsen ,  mit  Roth-Kupfererz ,  Kupfer- 
kies und  Braun-Eisenstein.  In  der  Nähe  des  Bilstein,  auf  Gängen  im 
Grauwacke-Gebirge,  mit  andern  Kupfererzen.  Gegend  von  Siegen,  be- 
sonders bei  Eiser feld,  auf  Gängen  im  Grauwacke-Gebirge,  in  faserigen, 
büschelförmigen,  seltener  in  dichten  Parthieen,  auch" in  Umwandelungs- 
Pseudomorphosen  nach  Roth-Kupfererz ,  begleitet  von  gediegenem  Kupfer) 
Roth-Kupfererz,  Kupferkies,  Eisenkies,  Braun-Eisenstein  und  Quarz.  — 
Rhein-Provinz:  Kaisersteimel,  auf  Gängen  im  Grauwacke-Gebirge,  in 
faserigen,  blätterigen ,  haar-  und  nadeiförmigen  Massen,  sowie  in  knolligen 
Gestalten,  und  Umwandelungs-Pseudomorphosen  nach  Roth-Kupfererz, 
mit  Kupferkies ,  Roth-Kupfererz,  Braun-Eisenstein,  Eisenkies  und  Quarz. 
Daaden,  traubige  und  nierenförmige  Parthieen,  mit  Roth-Kupfererz  und 
faserigem  Braun-Eisenstein ,  auf  Gängen  in  Grauwacke.  Grube  Alter 
Grimberg ,  in  Vcrdrängungs-Pseudomorphosen  nach  kohlensaurem  Blei. 
Rheinbreitbach,  niedrige  schiefe  rhombische  Säulen,  zu  mehreren  über- 
einander gewachsen  und  blätterige  Parthieen ,  in  den  Drusenräumen  eines 
eisenschüssigen  Quarzes,  begleitet  von  äusserst  zarten,  stalactitischen . 
Chalcedon-Gebilden  und  von  phosphorsaurem  Kupfer,  auf  Gängen  im  Grau- 
wacke-Gebirge. Gegend  von  Altenkirchen ,  Hollerter  Zug ,  nadclförmige , 
büschelweise  gruppirle  Krystalle  in  drusigen  Weitungen  von  Braun-Ei- 
senstein. Veldenz,  dicht,  in  überaus  zierlichen,  traubigen  Gestalten, 
mit  Braun- Eisenocker  und  Quarz. 

Harz.  Schulenberg,  Grube  Glücksrad,  in  kristallinischen,  faserigen 
und  traubigen  Parthieen ,  mit  Bleiglanz ,  kohlensaurem  Blei  und  Quarz. 
Zellerfeld  und  Andreasberg ,  auf  Erz-Gängen  in  Pseudomorphosen  nach 
kohlensaurem  Blei.  Lauterberg ,  auf  Gängen,  von  Kupferkies,  Eisen- 
kies, Ziegelerz,  Quarz  und  Roth-Eisenslein  begleitet.  Jberg  bei  Grund, 
faserig  und  dicht,  mit  Ziegelerz  und  Quarz. 

Sachsen.  Freiberg,  mit  Braun-Eisenstein,  Kupferkies,  Kupferglanz 
und  Quarz.    Wolkenstein,  mit  Barytspath  in  Gneiss. 

Sachsen -Weimar.  Ruhla,  auf  einem  Gang  in  Granit,  von  Ku- 
pferkies, Braun-Eisenstein,  Quarz,  Flussspath  und  Barytspath  begleitet, 
oft  in  schönen  faserigen  Parjhieen. 

Sachsen- Meiningen.  Saalfeld,  mit  Kupfergrün,  Braun-Eisen- 
ocker, Ziegelerz,  Kupferlasur  und  Barytspath.  Tannenglasbach ,  auf 
Gängen  in  Thonschiefer,  in  Gesellschaft  von  Bleiglanz,  Kupferkies  und 
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Flassspath,  bisweilen  in  Umwandelunzs-Pseudomorphosen  nach  Kupfer- 
kies.   Kamsdorf,  auf  Erz-Gangen ,  faserige  Parlhieen  mit  Ziegelerz  und 

Hessen-Cassel.  Huckelheim  unfern  Bieber,  mit  Kupferlasur  auf 
Kluftflächen  von  Gneiss. 

Hessen-Darmstadt.  Thalitter ,  in  Sandstein ,  mit  Kupferlasur ,  bis- 
weilen auch  mit  Erdpech,  haar  form  ige,  zu  kleinen  Kugeln  gruppirle, 
Kr)  stalle. 

Nassau.  Dillenburg,  Gruben  Bergmanns-Glück  am  Rutsch,  Stan- 
genwaage u.  a. ,  faserige  Massen,  mit  Quarz,  Kupferkies,  Braun-Eisen- 
ocker und  dichtem  Braun-Eisenstein.  Grube  Elisabeth  (im  Amte  Freunds- 
berg), mit  Quarz  und  Braun-Eisenstein.  Holzappel,  slalactitische  Ge- 
bilde, auf  Gängen  im  Grauwacke-Gebirge ,  mit  Blende,  Bleiglanz  und 
kohlensaurem  Blei.  Ober-  und  Niederrossbach,  auf  Gängen  in  Grau- 
wacke,  mit  Blende  und  Fahlerz,  nicht  häufig,  nur  in  kleinen  faserigen 
Parthieen.  Strassebersbach ,  auf  einem,  nicht  mehr  bearbeiteten,  Gang  in 
Grauwacke,  von  Kupferlasur,  Ziegelerz,  Kupferkies  und  Kupfergrün  be- 
gleitet. Fronhausen  bei  Wissenbach ,  auf  einer  verlassenen  Grube,  mit 
Kupferkies  und  Ziegelerz.  Blichelbacher  Wald  unfern  des  Dorfes  Ret- 
tert, mit  Kupferlasur,  Kupfergrün,  Bleiglanz  und  Barytspalh,  auf  Gän- 
gen in  Thonschiefer.  Grube  Goldkaute  bei  Uckersdorf,  in  Begleitung 
von  Kupferkies,  Ziegelerz  und  Barytspath,  in  Diorit.  Königstein,  in 
faserigen  und  dichten  Parthieen ,  mit  Kupferkies  und  Kupferlasur ,  auf 
einem  Quarz-Gang  in  Thonschiefer.  Hacheibach  bei  Dillenburg,  Grube 
Gnade  Gottes,  anf  Erz-Gängen ,  in  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach 
Kalkspalh. 

Baden.  Schriesheim  und  Altenbach  unfern  Heidelberg ,  als  Ueberzug 
auf  Barytspalh,  der  Gänge  in  Granit  und  Porphyr  bildet.  Weinheim, 
eingesprengt  und  auf  Kluflflächen  von  Syenit.  Grube  Herrensegen  im 
wilden  Schupbach,  auf  Gängen  in  Granit,  mit  Kupferkies ,  Ziegelerz  und 
Quarz ,  oft  in  schönen  faserigen  Parthieen  (früher). 

Würtemberg.  Bulach,  auf  einem  Quarz-Gang  in  buntem  Sand- 
slein, mit  Kupferlasur,  Ziegelerz  und  Fahlerz.  Hör  gen  und  Flu  klingen , 
in  derben  Massen  auf  Thon-Sandstein.  Bopser  bei  Stuttgart,  auf  Sand- 
stein. 

Baiern.  Sieben  und  Lichtenberg ,  in  der  Gegend  von  Baireulh ,  mit 
Eisenkies  in  Diorit.  —  Rheinbaiern:  Imsbach  in  der  Nähe  des  Don- 
nersberges ,  auf  Gängen  in  Hornstein-Porphyr ,  die  jetzt  nicht  mehr  be- 
baut werden. 

Oesterreich.  Tyrol :  Schwatz  am  Fiebelkofer ,  in  Kalkstein.  Ei- 
genwechsel,  dicht,  knollige  Massen,  auch  traubig,  von  ausgezeichneter 
spangrüner  Farbe,  mit  Kupferlasur,  in  Kalkstein.   Kogel,  Jungfrau  und 
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Auffahr  ths-StoUen ,  mit  Kupferglanz,  Kupferlasur,  Kupfergrün  and  Ba- 
rytspath,  in  Kalkstein.  Falkenstein,  mit  Fahlerz  and  Kupferkies  in 
„Uebergangskalk".  Falkenstein,  in  Pseudomorphoscn  nach  Kalkspath-For- 
men.  —  Böhmen :  Przibram ,  nur  selten  auf  den  Erz-Gängen.  —  Scfile- 
sien:  Gegend  von  Würbenthai:  in  faserigen  Parthieen  mit  Ziegelerz.  — 
Ungarn.  Biharer  Comitat:  Bezbanya,  mit  Ziegelerz;  Galmei,  auch  mit 
molybdänsaurem  Blei ,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Kalkstein.  Gömörer  Co- 
mitat: Betler:  faserige  und  dichte  Parthieen,  mit  Kupferkies  in  Quarz. 
Sztdowa,  von  Roth-Kupfererz,  Kupferkies  und  Kupfergrün  begleitet,  in 
Thonschiefer.  Dobschau  (oder  Topschau) ,  dicht ,  mit  Kupferlasur  und 
Quarz,  in  „Uebergangskalk".  Kraschower  Comitat :  Orawicza,  faserige 
und  dichte  Parthieen,  von  Roth-Kupfererz  und  Kupferlasur  begleitet. 
Dognacska,  faserig,  mit  Kupferkies.  Moldawa ,  oft  in  zarten,  haar- 
förmigen  Krystallen  und  in  grösseren,  faserigen  Parthieen,  mit  Roth- 
Kupfererz,  Ziegelerz  und  Kupferlasur,  auf  Gängen,  die  theils  in  Glim- 
merschiefer, theils  in  Kalk  aufsetzen.  Szaska,  in  faserigen  und  dichten 
Massen,  mit  Kupferlasur  und  Ziegeierz  in  körnigem  Kalk.  .Sohler  Co- 
mitat: Jamba,  mit  Kupferkies  und  Kupferlasur  auf  Erz-Lagerstüllen  in 
Glimmerschiefer.  Altgebirg ,  in  faserigen  Massen  mit  Kupferlasur  auf 
Kupfererz-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  Poinik,  in  dichten  Parthieen, 
mit  Braun-Eisenstein,  Kupferlasur  und  kohlensaurem  Blei,  in  „Ueber- 
gangskalk".  Libetlten,  faserig  und  dicht,  mit  phosphorsaurem  octaedri- 
schem  Kupfer,  Kupferlasur,  Braun-Eisenocker  und  Kupferkies  in  Glim- 
merschiefer. Herrengrund ,  dicht ,  in  kugeligen  und  nierenförmigen  Mas- 
sen, auf  Fahlerz,  mit  Kupferlasur,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Grauwacke. 
Zipser  Comitat:  Eisenbach,  faserig,  mit  Kupferkies,  in  dichtem  Braun- 
Eisenstein.  Schmölnitz,  mit  Kupferlasur  und  Kupferkies,  auf  Erz-La- 
gerstätten in  Thonschiefer,  nur  selten.  Gölnitz,  mit  Braun-Eisenspath , 
Kupferlasur  und  Quarz.  Kaisersmark,  dichte  Massen,  mit  Kupferkies, 
in  Quarz.  Einsiedel,  faserige,  büschelförmige  Gestalten,  welche  sich 
oft  durch  schönen  Seidenglanz  auszeichnen,  mit  Kupferkies  auf  Braun- 
oder Roth-Eisenstein,  auf  eisenhaltigem  Quarz  Iglo  (oder  Neudorf), 
faserig,  in  Kugeln  und  Büscheln  auf  Braun-Eisenstein,  von  Fahlerz  und 
Kupferkies  begleitet,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefer. 

Italien.  Gouv.  Venedig:  Gegend  von  Tretto,  als  Ueberzug  auf  Ba- 
rytspath. 

Griechenland.  Livadien:  Gegend  von  Athen,  mit  Quarz  und 
Kalkspath,  in  Glimmerschiefer.  —  Arkadien:  Andrizena,  mit  Roth- 
Kupfererz  und  gediegenem  Kupfer  (jedoch  nicht  häufig),  auf  einer  tho- 
nigen Lage  in  einem  Thonschiefer-  artigen  Gestein.  —  Prtscheko  im 
Laurion-Gebirge ,  mit  Eisenspalh  und  Braun -Eisenstein,  in  körnigem 
Kalk.  —    Sporaden.   Insel  Skopelo :  Dorf  Klima,  als  Ueberzug  auf 
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Quarz  und  Thonschiefer,  auf  einer  Eisenkies-Lagerstätte  in  Thonschiefer. 
—  Cycladen.  Insel  Serpko :  unfern  des  Hafens  Kutala ,  in  kleinen  Par- 
thieen  mit  Steinmark  in  Kalkstein.  Insel  Syra:  bei  der  sogenannten 
Mawro  Mandra,  mit  Kalkspalh  und  Eisenocker,  auf  einem  Roth-Eisen- 
stein-Lager, in  Glimmerschiefer.  Bei  Syra,  auf  Kluftflächen  von  Glim- 
merschiefer. 

Russland.  Ural:  Werchne  Muänsk,  fein  vertheilt,  meist  in  Kör- 
nern ,  selten  faserig ,  mit  Kupferlasur  in  weissem  Todt-Liegendem.  Dorf 
Smetanina  an  der  Kunara,  von  gediegenem  Kupfer,  Roth-Kupfererz 
und  Kupferlasur  begleitet,  in  „Uebergangskalk"  (besonders  früher  aus- 
gezeichnet). Beresowsk,  auf  Quarz-Gängen  in  Granit  (selten).  Nischne 
Tagilsh,  nierenförmige  Gestalten  oder  buscheiförmig  gruppirte  Parthieen, 
mit  Braun-Eisenocker,  denselben  in  kleinen  Gängen  durchsetzend,  oder 
mit  Roth-Kupfererz  uud  Ziegelerz  in  gelblichem  Thon.  Gegend  von 
Nischne  Tagilsh,  mit  Magneteisen  in  einem  talkigen  Gestein  ,  und  in  klei- 
nen faserigen  Parthieen  auf  Quarz-Gängen  in  Granit,  von  kohlensaurem, 
phosphorsaurem  und  chromsaurem  Blei  begleitet.  Grube  Poläkowsk,  be- 
gleitet von  Kupferkies  und  Kupferlasur,  auf  Nestern  und  auf  Gängen  im 
schieferigen  Gebirge;  auch  auf  andern  Gruben  dieser  Gegend.  Kupfer- 
grube Kiräbinsk ,  eingewachsen  in  Glimmer-  und  Chloritschiefer ,  in  Kry- 
stallen,  kleinen  faserigen  und  nierenförmigen  Parthieen,  mit  Kupferlasur 
und  Kupferkies.  Gegend  von  Slatoust,  am  linken  Ufer  des  Ai ,  bei  Kus- 
sinsk,  auf  Quarz-Adern  in  Kalkstein ;  und  auf  dem  rechten  Ufer  des  Ai, 
unfern  der  Mündung  der  Karagaika,  mit  Kupferkies,  auf  Quarz-Adern 
in  talkigem  Thonschiefer.  Taratarskische  Grube,  mit  Kupferkies  auf 
Nestern  in  Granit.  Gegend  von  Sohnonowsk,  nierenförmige  Parthieen, 
nesterweise  in  einer  Thonmasse  in  Kalkstein.  Krasnojarsk ,  mit  Kupfer- 
lasur in  einem  weissen  Sandstein  eingemengt.  Gumeschewskische  Ku- 
pfergrube in  der  Nähe  von  Schelesinskoi ,  faserige  Parthieen ,  in  nieren- 
förmigen, tropfsteinartigen  und  röhrenförmigen  Gestalten,  auch  in  gros- 
sen, derben  Massen,  meist  von  ausgezeichneter  Schönheit,  bisweilen 
auch  in  Pseudomorphosen  nach  Roth-Kupfererz  (in  Octaedern) ,  von  Roth- 
Kupfererz  begleitet,  auf  einem  Letten-Lager.  Turjinische  Gruben  un- 
fern Bogoslowsk,  nierenförmige  Massen ,  Kugeln  oder  Büscheln  und  derbe 
Parthieen  mit  Roth-Kupfererz,  Kupferglanz  und  Braun-Eisenocker  in  Thon 
oder  Kalk;  daselbst  auch  in  besonders  merkwürdigen  Pseudomorphosen, 
zu  Büscheln  gtuppirt,  von  Faser-Malachit  begleitet  und  mit  einer  eisen- 
schüssigen Hülle  umgeben,  in  Thon.  (Mit  der,  dem  Malachit  sonst  ei- 
genthümlichen,  Umwandelungs-Pseudomorphose  in  Roth-Kupfererz-Formen 
stimmen  jene  Gestalten  nicht  überein.)  —  Altai:  Schlangenberg,  in 
kleinen  faserigen  Parthieen,  begleitet  Yon  Kupferlasur  und  Kupfergrün, 
auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefer. 
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Polen.  Miedzianagora ,  faserig  und  büschelförmig  grnppirt,  mit  Ku- 
pferlasur und  Kupfergrün,  in  einer  Mergelschicht,  'auf  Erz-Lagerstätten 
im  Muschelkalk. 

Amerika. 

Britisches  Nord-Amerika.  Neu-Schottland:  New-Philadelphia , 
in  Sandstein.  Neu-Fotmdland :  auf  einer  Insel  in  der  Fortune-Bay,  in 
Glimmerschiefer. 

Vereinigte  Staaten.  Rhode-Island:  Cumberland,  von  Magnet- 
eisen begleitet,  in  Talkschiefer.  —  Pennsylvanien:  Grube  von  Perkio- 
men,  mit  Bleiglanz  und  kohlensaurem  Blei.  —  Massachmets:  Green- 
peld,  auf  Gängen  von  Kupferkies,  in  buntem  Sandstein, 

Mexico.  Cerro  de  la  Merced  unfern  Asientos  de  Harra,  auf  Gän- 
gen in  Kalkstein,  von  Bont-Kupfererz ,  Eisenkies,  Kupferkies  und  Ku- 
pferlasur begleitet.  Grube  Chalma,  in  der  Gegend  von  San  Jose  del 
Oro,  mit  Kupferlasur,  Roth-Kupfererz  und  Bleiglanz,  auf  Gängen  in 
Kalkstein.  Grube  Sanhssima  Trinidad  bei  San  Jose  del  Oro,  auf 
schmalen  Trümmern  in  Kalkstein ,  in  Begleitung  von  gediegenem  Gold , 
Granat ,  Kalkspath  und  Kupferkies.  Thal  von  Encarnacion ,  in  der  Nähe 
von  San  Jose,  mit  Eisenkies  und  Kupferkies ,  in  Magneteisen-Massen 
eingesprengt.  Mazapil,  auf  einer  Gang-ähnlichen  Lagerstätte  zwischen 
Granit  und  Bergkalk ,  mit  Braun-Eisenstein ,  Kupferglanz ,  Bleiglanz ,  Ku- 
pferlasur und  mit  kohlensaurem  Blei.  Thal  des  las  Balsas-Flusses ,  bei 
dem  Dorfe  Churumuco,  faserige  Parthieen,  auf  mächtigen  Kupferglanz- 
Gängen  in  Diorit,  mit  Kupfergrün,  Barytspath  und  Hornstein.  Ramos, 
auf  Gängen  in  Thonschiefer,  mit  Braun-Eisenstein  und  Kupferlasur.  Grube 
Tatahuelo,  unfern  des  Gebirges  von  Sant  Jago,  auf  Gängen  in  Granit, 
begleitet  von  Roth-Kupfererz,  Ziegelerz  und  Kupferlasur.  Cerro  de  Po- 
tosi,  auf  einem  Gang  mit  Kupferkies ,  in  Kalk  La  Bianca,  mit  Kupfer- 
grün, Hornstein  und  mit  molybdänsaurem  Blei,  in  Granit. 

Westindien.  Grosse  Antillen.  Insel  Cuba:  Villaclara,  mit  Ku- 
pferlasur in  „thonigem  Sandstein tt. 

Chile.  Anjillas,  mit  Kupferlasur,  Braun-Eisenstein  und  Kalkspath, 
in  einem  quarzigen  Gestein.  Los  Remolinos,  faserige  Parthieen  und 
nadeiförmige  Krystalle,  von  überaus  schöner  rein  smaragdgrüner  Farbe. 

Brasilien.  Minas  Geraes :  Fazenda  dos  Caldeiroes ,  kry stallinische , 
faserige  Parthieen,  von  Roth-Kupfererz  begleitet,  auf  Braun-Eisenstein. 

MALAKOLITH. 

Europa. 

Frankreich.  Depart.  du  Haut-Rhin:  St.  Philipp  bei  Markirch, 
mit  Feldspath  in  Kalkstein.  . 
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Schottland.  Thal  von  Tilt,  mit  krystallisirter  Hornblende  in  körni- 
gem Kalk ,  welcher  in  Glimmerschiefer  vorkommt.  Insel  Tyrie,  bei  Ba- 
taphaitrich,  in  körnigem  Kalk.   Inseln  Unsl  und  Harris. 

Schweden.  DalekarHen.  Stora- Kopparberg -Kirchspiel :  Pinbo , 
auf  Erz-Gängen  (nicht  häufig),  derbe  Massen  von  berggrüner  Farbe,  mit 
Granat.  Svärdsjö-Kirchspiel :  Biörnmyresveden ,  derb,  in  ziemlicher 
Wenge,  in  Glimmerschiefer.  —  Wermeland.  Philippstadts-Kirchspiel : 
Pehrsberg ,  krystallinische  und  blätterige  Parthieen,  auf  Magneteisen- 
Lagerstätten  in  Gneiss.  Langbanshytla ,  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in 
Gneiss,  von  Granat,  Eisenglanz  und  Kalkspalh  begleitet,  meist  derbe  Massen ; 
bisweilen  in  Drusenräumen  krystallisirt.  Nordmarks-Gruben ,  in  Kalk- 
spath.  '  Grums-Kirch8piel :  Malsjö,  mit  Hornblende,  Wernerit  und  Strahl- 
stein, in  körnigem  Kalk.  —  Westmanland.  Norbergs-Kirchspiel :  Mor- 
berg,  auf  Eisenglanz-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer,  Krystalle  in  Quarz. 
Kallmorberg :  mit  Kupfererzen  in  Hornblende-Gestein.  Sala-Kirchspiel: 
Salberg,  derb  und  krystallisirt,  mit  Strahlstein,  Bleiglanz,  Asbest,  Peta- 
lit  und  Talk ,  in  körnigem  Kalk ;  die  Krystalle  sind  meist  in  Bitterspath 
oder  Bleiglanz  eingewachsen.  Skinskattebergs-Kirchspiel :  Lind-Grube, 
von  Hornblende,  Strahlstein,  Glimmer  und  Kupferkies  begleitet,  in  Granit. 
—  Ostgothland.  Hällesta  -  Kirchspiel :  Hällesta,  mit  Magneteisen  und 
Granat,  in  Granit.  —  Upland.  Häfverö- Kirchspiel :  Lappgrufve ,  in 
blätterigen  Massen  auf  Magneleisen-Lagerstälten  in  Glimmerschiefer.  — 
Nerike.  Hammar-Kirchspiel :  Vena  bei  Askersund,  von  Kobaltglanz, 
Magneteisen,  Granat  und  Wernerit  begleitet,  in  Gneiss. 

Norwegen.  Stift  Christiansand:  Arendal,  auf  den  Magneteisen- 
Lagerstätten,  mit  Augit,  Granat,  Hornblende  und  Kalkspath.  Skutterud, 
mit  Kobaltglanz  in  Glimmerschiefer. 

Preussen.  Brandenburg ,  eingewachsen  in  Geschieben  körnigen  Kal- 
kes. —  Schlesien:  Reichau,  in  körnigen  Parthieen,  von  Epidot  und 
Granat  begleitet,  in  körnigem  Kalk. 

Sachsen.  Gegend  von  Schwarzenberg ,  Krystalle  und  krystallinische 
Parthieen,  oft  ausgezeichnet,  in  körnigem  Kalk.  Rittersgrün,  in  körni- 
gem Kalk.  Heidelbach  bei  Wolkenstein,  auf  Trümmern  in  körnigem 
Kalk.    Breitenbrunn,  mit  Blende,  Arsenikkies,  Flussspath  und  Zinnerz. 

Oesterreich.  Tyrol :  Monzoniberg ,  derb  und  krystallisirt ,  mit  Ido- 
kras  in  körnigem  Kalk. 

Russland.  Finnland:  Orijärfvi ,  von  Bitterspath ,  Eisenkies ,  Ku- 
pferkies und  Blende  begleitet,  meist  im  innigen  Gemenge  mit  Bleiglanz, 
so  dass  dieser  bisweilen  färbend  darauf  einwirkt.  Pitkaranda ,  auf 
Magneteisen-Lngerstätten  in  Grant,  mit  Granat  und  Strahlstein. 
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Grönland.  Insel  Manetsock.  Insel  Saitungoit,  Akudlek.  Isua  am 
Berge  Kaekersoü  bei  Christianshaab. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Müford  und  Westhoven,  in 
körnigem  Kalk?  New-York:  Munroe,  von  besonderer  Schönheit  und  in 
grosser  Menge  in  einem,  vorzugsweise  aus  Augit  bestehenden,  Gestein, 
in  Drusenräumen  und  auf  Gängen  von  grünem  Gümmer;  die  Krystalle 
erreichen  oft  eine  Grösse  von  5  bis  6  Zoll.  Potsdam,  in  Hornblende- 
schiefer. —  Massachusets :  Middlefield  und  ehester,  in  Glimmerschie- 
fer.   Carlisle,  von  Hornblende  begleitet,  in  körnigem  Kalk. 

MALTHACIT. 

Europa. 

Sachsen.    Waditz  bei  Bautzen,  in  Klüften  unter  Basalt-Säulen. 
MANGAN-EPIDOT  s.  EPIDOT. 
MANGANGLANZ. 

Europa. 

Oesler  reich.  Siebenbürgen :  Nagy-Ag ,  auf  Gängen  mit  Eisenkies , 
Fahlerz,  Blende,  Blätter-Tellur,  Braunspath  und  Quarz. 

Amerika. 

Brasilien.  Minas  Geraes:  Roginha  da  Gama,  auf  einem  Quarz- 
Gang. 

MANGANHYPEROXYD  s.  PYROLÜSIT. 

MANGANHYPEROXYDHYDRAT. 
Europa« 

Frankreich.    Pyrenäen:  Vicdessos  (Ddpart.  deVArüge).  —  Ve- 
part.  delaMayenne:  Groroi,  nierenförmige  Stücke  in  thonigem  Boden. 
Schweiz.   Canton  Graubündten :  Cautem ,  mit  Eisenocker  und  Quarz. 

MANGANIT. 

Europa. 

England.  Devonsfäre,  Krystalle  und  krystallinische  Parthieen  auf 
einem  Quarz-Gang  mit  Bergkrystall. 

Schottland.  Aberdeenshire :  Graham,  im  Gemenge  mit  Quarz,  auf 
kleinen,  regellosen  Gängen  in  Gneiss. 

Schweiz.  Canton  St.  Gallen:  am  Gonzen  bei  Sargans,  auf  einem 
Roth-Eisenstein-Lager  in  Kalkstein,  begleitet  von  kohlensaurem  Mangan  (?). 

Lbokhjbd's  HundwÖrterb.  25 
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Schweden.    Westgothland.    Undenäs-Kirchspiel :  Undenäs,  slrah- 
lige  und  dichte  Parthieen  auf  Glimmerschiefer-Lagen  in  Granit. 
Norwegen.   Stiß  Christiansand. 

Harz.  Ilfeld ,  auf  Gängen  in  Porphyr ,  von  Barytspath  begleitet , 
bisweilen  in  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  Kalkspath. 

Sachsen.    Eibenstock.    Schwarzenberg.  Platten. 

Sachsen- Weimar.  Ilmenau,  auf  Gängen  in  Porphyr.  Oehren- 
stock, auf  Gängen  in  Porphyr,  in  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach 
Kalkspath. 

Nassau.  Schüttenbacher  Graben  unfern  Gräveneck,  krystallinische 
und  derbe  Massen,  in  Dolomit. 

Oesterreich.  Steiermark.  Judenburger  Kreis:  Aussee  in  der 
Teltschen,  krystallisirt ,  mit  Eisenspath  in  Kalkstein.  Admont,  derb,  auf 
Klüften  des  Kalksteins. 

Italien.  Sardinien.  Piemont:  St.  Marcel,  mit  Epidot  (Mangan- 
'  Epidot)  und  Quarz. 

Russland.  Wolfs-Insel  im  Onega-See,  mit  Amethyst  in  Höhlungen 
von  Mandelstein.  —  Ural:  Katharinenburg,  auf  dem  Rhodonit-Lager 
in  kleinen,  derben  Parthieen  mit  Rhodonit  verwachsen. 

P  o  Le  n.  Miedzianagora ,  in  nadeiförmigen  Krystallen  auf  Kluftflächen , 
oder  in  Höhlungen  von  Braun-Eisenstein,  auf  Erz-Lägerstätten  in  Mu- 
schelkalk. 

A  m  e  r  i  ka. 

Vereinigte  Staaten.  Nassachusets :  Conway,  mit  Roth-Eisen- 
stein, auf  einem  Quarz-Gang  in  Glimmerschiefer. 

MANGAN-KIESEL  s.  KIESEL-MANGAN. 

MANGANKIESEL,  SCHWARZER. 
Europa. 

Schweden.  Dahlsland.  Fröskogs-Kirchspiel :  Klapperuds-Evten- 
gritben. 

MANGAN,  KOHLENSAURES. 
Europa. 

Schweiz.  Canton  St.  Gallen:  am  Gonzen  bei  Sargans,  in  derben 
Massen,  auf  einem  Roth-Eisenstein-Lager  in  Kalkstein,  begleitet  von 
Magneteisen,  Eisenkies,  Eisenglanz,  Barytspath,  Flussspath,  Chlorit  und 
Amianth. 

Harz.  Schebenholz  bei  Elbingerode,  auf  kleinen  Gängen  im  Graa- 
wacke-Gebirge. 
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Sachsen.  Freiberg,  auf  den  Saalbändern  von  Silbererz 'Gängen, 
mit  Blende  und  Bleiglanz,  oft  schön  rosenroth,  in  bandförmigen  Lagen, 
abwechselnd  mit  Arsenikkies,  Blende,  Bleiglanz  und  Braunspath ;  auch 
mit  Bleiglanz  und  Blende,  krystallisirt. 

Oesterreich.  Ungarn.  Szathmarer  Comitat:  Kapnik,  auf  Gängen 
in  Porphyr,  mit  Fahlerz ,' Bleiglanz ,  Braunspath  und  .Quarz.  —  Honther 
Comitat:  Schemnitz,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Diorit-Porphyr ,  von  Horn- 
stein, Quarz,  Bleiglanz,  Blende  und  Kupferkies  begleitet.  Zipser  Comi- 
tat: Prakendorf,  mit  Magneteisen.  —  Siebenbürgen:  Nagy  Ag  und 
Offenbanya,  von  gediegenem  Arsenik,  Bealgar,  Auripigment,  Blende, 
Fahlerz,  Autimonglanz ,  Braunspath  und  Quarz  begleitet. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Pennsylvanien :  West-Chester ,  mit  Quarz.  — 
Connecticut:  Washington,  mit  phosphorsaurem  Mangan  in  Quarz. 

MANGAN,  PHOSPHOR  SAU  RES. 
Europa. 

Frankreich.  Deport,  de  la  Haute-Vienne :  Hügel  Barat  unfern 
Limoges ,  in  einzelnen ,  zwischen  Granit-Lagen  zerstreuten ,  Massen ,  auch 
auf  einem  Quarz-Gang  in  Granit,  von  Beryll  begleitet. 

Baiern.   Bodenmais,  in  Granit,  eingewachsen,,  mit  Tantaht. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Washington,  mit  Quarz  in 
Granit.  —  Massachusets :  Goshen,  mit  Triphan  in  Granit.  (Angeblich.) 

MANGAN,  SCHWEFEL-  s.  MANGANGLANZ. 
MANGANSPATH  s.  MANGAN.  KOHLENSAURES. 
MAREKANIT  s.  OBSIDIAN. 
MARGARIT  s.  PERLGLIMMER. 
MARIENGLAS  s.  GYPSSPATH. 

M  A  R  M  0  L  )  T  H  Oder  MARMALITH). 
Europa. 

Preussen.   Schlesien:  Beichenstein,  in  Serpentin. 
Sachsen.   Zöblitz,  in  Serpentin. 

Sachsen-Weimar.  Horschlitt  bei  Eisenach,  in  Blasenräumen  des 
Auamesits  mit  Kalkspath. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.   New-Jersey:  Hoboken,  in  Serpentin. 
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MARTH, 

Amerika. 

Brasilien.   (Das  Nähere  über  den  Fandort  ist  nicht  bekannt.) 

MARCELINE, 

Europa. 

Italien.  Piemont:  St.  Marcel,  Kr) stalle,  quadratische  OctaSder, 
schwarz ,  metallisch  glänzend ,  und  körnige  Massen ,  Nester  und  Adern  in 
Quarz  ausmachend ,  begleitet  von  violblauem  Epidot  und  Grammatit. 

MASKAGNIN. 

Europa. 

Italien.  Sardinien.  Piemont:  Gegend  von  Turin,  aus  der  Erde 
auswitternd.  —  Toscana:  ^agunen  von  Siena.  —  Neapel:  Vesuv, 
Solfatara,  im  Gemenge  mit  Salmiak.  —   Sicilien:  Aetna. 

MAUERSALPETER  s.  KALKSALPETER. 
MEERSCHAUM. 

Europa. 

Portugal.  Pinheiro,  ein  mächtiges  Lager  in  porphyrartigem  Syenit 
bildend. 

Spanien.  Madrid*  Vallecas ,  meist  verunreinigt,  bisweilen  sitzen 
mitten  im  Meerschaum  kleine  Verdrängungs-Pseudomorphosen  des  Meer- 
schaum nach  Kalkspath.    Toledo  :  Cabanas,  lagerartig  in  Serpentin. 

Oesterreich.  Mähren :  Hrubschitz  und  Oslowan ,  Lager  in  Serpen- 
tin bildend. 

Griechenland.  Livadien:  Gegend  von  Thiva  (Theben),  besonders 
bei  dem  kleinen  Dorfe  Ajio  Theodoro ,  rundliche,  eiförmige  Stücke,  in 
einem  Conglomerat  von  kalkig-thoniger  Grundmasse.  —  Insel  Egribos 
(Negroponte) :  bei  der  Stadt  Egribos  (früher  Chalcis), 

Russland. .  Krimm:  Sewastopol  und  Kaffa. 

Asien. 

Rlein-Asien.  Natolien  (oder  Anatoli) Gegend  von  Brussa  und 
bei  dem  Dorfe  Kiltschik. 

M  E  J  0  N  I  T. 

Europa. 

Italien.  Neapel:  Vesuv,  Somma,  in  Drusenräumen  körnigen  Kal- 
kes, von  Augit,  Granat,  Nephelin,  Spinell  und  Glimmer  begleitet,  schöne 
Krystalle  L.  249  und  250.  (Wahrscheinlich  „Auswürflinge"  älterer 
Eruptionen.) 
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MELANIT  s.  GRANAT,  SCHWARZER. 
MELAN0CHR01T  s.  BLEI ,  CHROMSAURES. 

NELILITH. 

Europa. 

Preussen.  Rhein-Provinz :  Herclienbdch  unfern  Laach ,  kleine  Kry- 
stalle  in  Drusenräumen  von  Dolerit. 

Italien.  Kirchenstaat:  Capo  di  Bote  unfern  Rom,  auf  Kluftwän- 
den eines  Dolerits.  —  Neapel,  Vesttv,  im  Lavastrom  von  Polena,  be- 
gleitet von  Nephelin  und  Glimmer. 

MENAKAN.   fMEN  AKEISENSTEIN.) 
Europa. 

England.    Cornwall.   Kirchspiel  St.  Kcverne:  Tregonwett-Mühle 
unfern  Menaccan,  mit  Quarzsand  im  Bette  eines  kleinen  Baches. 
Norwegen.   Stift  Chrteliansand :  Gegend  von  Egersund. 

MENDIPIT  s.  BLEIERZ  VON  MENDIP. 
MENGIT. 

Europa. 

Russland.  Ural:  Urnen-Gebirge,  kleine  prismatische  Krystalle  in 
Albit  eingewachsen,  der  Gemengtheil  eines  grobkörnigen  Granites  ist. 

31ENGIT  s.  MONAZIT. 
M  E  N  I  L  I  T  H. 

Europa. 

Frankreich.  Deport,  de  la  Seine:  Gegend  von  Paris,  besonders 
in  der  Nähe  des  Montmartre,  bei  Hütte  aas  Gardes  und  bei  Menil- 
le-Montant,  in  dünnblätterigem  thonigem  Mergel,  sogenanntem  „Kleb- 
schiefer", einzelne,  rundliche,  knollige  Massen,  eingewachsen,  oder  je- 
nes Gestein  plattenförmig  durchziehend,  und  zwar  so,  dass  diese  plat- 
tenförmigen  Stücke  die  Klebschiefer  -  Blätter  senkrecht  durchschneiden. 
Argentetnl  und  St.  Otten ,  in  Mergel.  Deport  du  Puy-de-Döme :  Pont 
du  Chateau,  in  Kalkstein.   Pwj  de  Saint-Romain ,  lose. 

Oesterreich.  Böhmen:  Luschitz  unfern  Bilm,  auf  Nestern  in  ei- 
nem basaltischen  Tuff,  von  Halbopal  begleitet.  —  Mähren:  Nikoltschitz. 

MENNIGE. 

Europa. 

England.  Insel  Anglesea,  auf  Gängen  in  Thonschiefer,  zon  Kupfer- 
kies, Bleiglanz,  von  kohlensaurem  Blei  und  Blei-Vitriol  begleitet. 
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Preussen.  Rhein'- Provinz:  Gegend  von  Trier,  (Kreis  Priinn) 
Bleialf,  auf  den  Halden  einer  allen,  verlassenen  Bleigrube,  in  Quarz 
eingewachsen. 

Baden.  Grube  Haus  Baden  bei  Badenweiler,  in  Bleiglanz,  mit  koh- 
lensaurem Blei  und  Quarz ;  bisweilen  in  Umwandelungs-Pseudomorphosen 
nach  Bleiglanz. 

Russland.  Altai:  Shlangenberg ,  in  dünnen  Lagen  und  Trümmern, 
in  einem  durch  starke  Verwitterung  unkenntlich  gewordenen  Gestein. 

Amerika. 

Mexico.  Bolanos,  auf  Gängen  in  Dolerit,  von  gediegenem  Silber, 
Bleiglanz  und  kohlensaurem  Blei  begleitet;  mitunter  in  Umwandelungs- 
Pseudomorphosen,  nach  kohlensaurem  Blei  gebildet. 

MESOLE  s.  MESOTYP. 
MES0L1TH  s.  MESOTYP. 

MESOTYP. 

Europa. 

Frankreich.  Depart.  du  Puy-de-Vame .  Puy  de  Marman,  Kry- 
stalle  von  ausgezeichneter  Schönheit  (L.  7t)  in  Blasenräumen  des  Ba- 
saltes und  des  basaltischen  Tuffes.  Puy  dePiquette,  zierliche  Krystallc , 
in  einem ,  von  Basalt-Conglomerat  umschlossenen  und  durch  dasselbe  um- 
gewandelten ,  Süsswasserkalk ,  mit  Apophyllit  und  Kalkspath;  lange,  na- 
deiförmige Krystalle,  die  Blätterlagen  von  Kalkspath  durchziehend.  Schön 
krystaKisirt  im  Innern  von  lndusien-Röhren ;  auch  bildet  der  Mesotyp 
eine  krystallinische  Rinde  um  mehr  oder  weniger  verkohlte  Holztrümmer, 
welche  in  dem  Basalt-Conglomerat  liegen ;  zuweilen  ist  er  bis  in  das 
Innere  vegetabilischer  Reste  eingedrungen,  oder  bildet  den  Holzfasern 
parallele  Lagen,  und  es  wechseln  dünne  Mesotyp-Strahlen  mekreremate 
mit  Holzfasern  ab,  wie  dies  auf  dem  Querbruche  plattgedrückter  Ast- 
stücke wahrnehmbar  ist.  Yronde,  Krystalle  in  Blasenräumen  von  Basalt. 
Schloss  Mürol,  Schloss  Saint-Sandoux  und  Gegend  von  Mezel,  Kry- 
stalle und  krystallinische  Parthieen  in  Höhlungen  von  Basalt.  Queyrieres , 
nadeiförmige  Krystalle  in  basaltischer  Lava. 

England.   Sta/fordshire :  Pottck-Hugel,  in  basaltischem  Gestein. 

Schottland.  Corstorphin-Hills  in  der  Nähe  von  Edinburgh ,  durch 
die  ganze  Masse  von  Dolerit  verbreitet.,  Dumbarlon ,  Krystalle  und  bü- 
schelförmige Parthieen,  mit  Prehnit  und  Grünerde  Höhlungen  in  einem 
basaltischen  Gestein  auskleidend.  —  Insel  Sky ,  besonders  bei  TaÜsker 
und  Dunvegan,  schöne  Krystalle,  und  in  den  zartesten,  dünnsten  Ffid- 
chen,  in  Höhlungen  des  Basaltes;  oft  wechseln  Fasern  von  Mesotyp  mit 
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Kalkspalh  und  Hornblende-Lagen  ab;  auch  in  slrahligon,  nierenförmigcn 
Parthieen ,  deren  Mitte  gewöhnlich  mit  Braunspath-  oder  Kalkspath-Kry- 
stallen  erfüllt  ist.  Inseln  Canna,  Mull,  Art  an,  Stoff a,  Gometra  und 
Viva,  Krystalle  und  strahlige  Parthieen,  in  Blasenräumen  und  auf  Kluft- 
flächen des  Basaltes,  von  Analcim,  Kalkspath  und  Stilbit  begleitet.  (Auf 
keiner  der  genannten  Inseln  so  häufig  und  so  ausgezeichnet,  als  auf  Sky). 

Irland.   In  de^  Nähe  des  Riesendammes,  in  Höhlungen  von  Basalt. 

Schweiz.  Miage  und  Wiescher  Gletscher,  mit  Bergkrystall ,  Chlo- 
rit,  Strahlstein  und  Dislhen. 

Dänemark.  Faröer :  Naalsöe,  Österöe,  Swinöe ,  Sandöe ,  in  Bla- 
senräumen der  Dolerite ,  von  Analcim ,  Grünerde  und  Ghalcedon  beglei- 
tet ;  selten  in  wohlausgebildeten ,  deutlichen  Kryslallen ,  häufiger  in  fa- 
serigen, slrahligen  Parthieen.  Vaagöe,  haarförmige  und  nadeiförmige 
Krystalle.  —  Island,  besonders  an  der  Oslküsle  der  Insel,  am  Bern' 
fiord,  in  kleinen  Blasenräumen  der  frischen,  augitreichen  Dolerite,  Kry- 
stalle (L.  72),  meist  nadeiförmig,  auch  in  slrahligen,  kugeligen  Üeber- 
zügen;  oft  sitzen  Chabasie  -  Krystalle  auf  einer  Mesotyp-Rinde ,  oder 
Mesotyp  erscheint  in  haarförmigen  Krystallen  im  Innern  der  ^landein ; 
hauptsachlich  aber  in  langen,  nadeiförmigen  Massen,  in  weichem,  brök- 
keligem  „YVackethon". 

Schweden.  Jemtland :  Gustafsberg ,  auf  Kupferkies-Lagerstätten  in 
Glimmerschiefer,  mit  Stilbit,  Hornblende,  Grammatit  und  Epidot.  — 
Schonen:  Gegend  von  Hör,  kleine  Krystalle  in  Basall. 

Preusscn.  Schlesien:  Dembio  unfern  Oppeln,  kleine  Krystalle  in 
Basalt.  An  der  Schneegrube  im  Riesengebirge,  in  Kugeln  und  Dru- 
sen, sparsam,  in  Mandelstcin.  Mummeüoch  unfern  Landeshut,  in  Ba- 
salt. —  We8tphalen :  Hof  Rödgen  bei  Siegen ,  faserige  Parthieen  und 
nadeiförmige  Krystalle  in  Basalt,  der  einen  Gang  in  Thonscluefer  bildet.  — 
Rhein- Provinz:  Gierswiese  unfern  Honnef  (Siebengebirge),  schöne 
Krystalle  in  Blasenräumen  von  Basalt.  Mendeberg  bei  Linz,  oft  ven 
besonderer  Schönheit,  in  Blasenraumen  von  Basalt.  • 

Sachsen.  Gegend  von  Stolpen,  als  Ausfüllung  kleiner  Blasenräume 
in  Basalt. 

Sachsen  - Weimar.  Pflaster  kaute  bei  Marksuhl ,  nadeiförmige  Kry- 
stalle in  Basalt. 

Hessen-Cassel.  Alpstein  ffei  Sontra,  in  den  feinsten  haarförmigen 
Krystallisationen  bis  zu  Krystallen  von  einer  Linie  Durchmesser ,  in  Dru- 
senräumen, welche  mitunter  einen  Fuss'Länge  und  einen  halben  Fuss 
Breite  haben;  auch  in  derben  Massen.  (Neuerdings  kommt  das  Mineral 
wieder  sehr  ausgezeichnet  vor.)    Steinau,  (selten)  in  Dolerit. 

Hessen-Darmstadt.  Gelnhaar,  haarförmige  Krystalle,  in  Blasen- 
raumen von  Basalt. 
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Nassau.  Gegend  von  Haiger,  Krystalle  und  krystallinische  Par- 
tbieen ,  mit  Slilbit  auf  Kluftflächen  von  Basalt.  Untershausen  und  Nie- 
derelbert, kleine  Krystalle  in  Blasenräumen  des  Basaltes.  Nomborn, 
krystallinische  Parthieen  in  Dolerit.  Hirschstein  unfern  des  Eulenbergs, 
in  Höhlungen  von  Basalt.  Westerburg,  von  Chabasie  begleitet,  in  Bla- 
senraumen  des  Basalts. 

Baden.  Oberschaffhausen  im  Kaiserstuhl-Gebirgf ,  in  Spalten  und 
Klüften  eines  traehytischen  Dolerits,  meist  als  schneeweisser  Ueberzug, 
seltener  in  kleinen,  wasserhellen  Kryslallen.  Katzenbuckel,  selten,  in 
Dolerit. 

Würtemberg.  Hohentwiel,  auf  Adern  und  kleinen  Gängen  in  Pho- 
nolith ,  in  strahligen ,  kugelförmigen  Parthieen  (Natrolith) ,  von  ausgezeich- 
neter Schönheit ;  auch  undeutliche  Krystalle  von  Mesotyp  auf  Kluftflächen 
des  Phonolithes. 

Oesterreich.  Tyrol:  Fassa-Thal,  in  hohlen  Räumen,  als  Ausfül- 
lung von  Gangspalten ,  in  Mandelstein.  Seisser  Alpe ,  kugelförmige  Mas- 
sen und  kleine  Krystalle  in  Mandelstein.  —  Böhmen :  Guppenberg  und 
Rabenfels,  in  Blasenräumen  von  Basalt.  Toller  Graben  bei  Wesseln, 
strahlige  Parthieen  in  Basalt-Conglomerat.  Aussig ,  Mariaschein,  kry- 
stallinische und  strahlige  Parthieen  in  Phonolith.  Kautnerberg  bei  Böh- 
misch-Leippa ,  in  schneevveissen ,  nadeiförmigen  Kryslallen  die  Blasen- 
räume des  Basaltes  auskleidend.  Zwischen  Welcltolen  und  Tischlowitz 
und  Rolschen  bei  Schima,  bisweilen  in  Krystallen  von  ziemliche  Grösse, 
in  Phonolith.  Weichner  Berg,  Schreckenstein,  Klotzberg  bei  Palicz, 
besonders  ausgezeichnet  am  Fuchsberg  bei  Salesel,  Natrolith  in  Phono- 
lith. —  Ungarn.  Honther  Comitat:  Gieszhübel,  in  Blasenrüumen  des 
Basalts. 

Italien.  Gouv.  Venedig:  Montecchio  Maggiore  unfern  Vicenza, 
nadeiförmige  Krystalle,  von  Analcim  und  schwefelsaurem  Strontian  be- 
gleitet in  Blasenräumen  eines  Mandelsleins.  —  Kirchenstaat:  Capo  di 
Bote  Bei  Rom,  kleine,  kugelförmige,  strahlige  Parthieen,  in  Höhlungen 
von  Lava.  —  Aetna.  Monte  Finocchio ,  in  der  „wüsten  Region",  in 
Blasenräumen  eines  „traehytischen  Gesteins" ,  begleitet  von  Analcim.  In- 
sel Lipari  und  Cyclopen-lnseln  unfern  Catania ,  in  Blasenräumen  von 
Basalt.  , 

Asien. 

'Ostindien.  Hindustan:  Trovinz  Malabar ,  faserige  Parthieen  in 
Mandelslein.  —  Präsidentschaß  Bombai :  Inseln  Caranja  und  Salsette, 
im  Hafen  von  Bombai,  in  ziemlicher  Menge  in  Krystallen  und  krystalli- 
nischen  Massen  in  Blasenräumen  von  Mandelstein.  —  Deccan  oder 
Dukhun,  Altmednuggur ,  in  basaltischem  Mandelstein.    Poona  und  Akla- 
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poor,  in  der  Nähe  des  Mota-Mola-Flusses ,  nadelförmigc  Kryslalle,  in 
basaltischem  Mandelstein. 

Afrika. 

Nubien.  Land  Kordofan  :  Gebbel  Maaba ,  in  einem  basaltischen 
Gestein. 

Gapland.    (Der  nähere  Fundort  ist  nicht  bekannt.) 

Canarische  Inseln.  Gran  Canaria,  zwischen  den  Thälern  von 
.  Tazarte  und  Beneguera,  unfern  Mogan,  Kryslalle,  kugelige  und  nie- 
rcnförmige  Gestalten ,  auf  Analcim ,  in  ßlasenräumen  eines  Mandelsteins. 
lslela,  in  Höhlungen  von  Basalt.  —  Palma:  Tacacorte,  kugelige  Par- 
thieen  in  Basalt.  —  Teneriffa:  Baranco,  kleine  Kugeln  in  Mandelstein. 
—  Lanzerota:  Salmas,  kugelförmige  Gestalten  in  Blasenräumen  eines 
Mandelsteins.  —  Mascarenhas-Inseln :  Eiland  Bourbon,  faserige  und 
strahlige  Parthieen  in  Höhlungen  von  Basalt. 

Australien. 
Neu-Holland.   Von  Chalcedon  und  Quarz  begleitet,  in  Mandelslein. 

Amerika. 

Grönland.  Gegend  von  Flakkerhub  am  Waygat  auf  Disko-Eiland , 
in  aufgeschwemmtem  Boden.  Sergvarsoit ,  auf  Disko-Eiland,  Krystalle 
und  faserige  Parthieen,  in  Mandelstein.  Berg  Akjarut,  haar- und  nadei- 
förmige Gebilde,  in  basaltischem  Gestein.  Kudlisact,  faserige  Massen  in 
Wacke- artigem  Gestein. 

Britisches  Nord- Amerika.  Neu-Schottland :  St  Croix  Cove, 
in  Mandelstein.  Cap  Split ,  nadeiförmige  Krystalle  auf  Analcim,  in  Bla- 
senräumen eines  Mandelsteins.  Gates-Berg ,  oft  in  ausgezeichneten  Kry- 
stallen,  in  Mandelstein.  Gegend  von  Clements,  in  Diorit.  Michels- 
Berg,  mit  Kalkspath  in  Amethyst-Kugeln,  in  Diorit. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Washington,  in  Hornblende- 
reichem Gneiss.  Cheshire,  in  „Trapp".  —  New- Jersey:  Bergen, 
strahlige  Parthieen,  in  Diorit. 

Chile.  Sant-Jago,  schöne  Krystalle,  von  Stilbit  begleitet,  in  Höh- 
lungen und  auf  Klüften  eines  sehr  zersetzten  Basaltes. 

Peru.  Am  Rio  Maure  unweit  Tacora,  in  Blasenräumen  von  Man- 
delstein. 

Uruguay.  Thal  von  Mata-ojo,  Krystalle  in  Höhlungen  eines  Man- 
delsteins. 

METAXIT. 

Europa. 

Sachsen.  Schwarzenberg  und  Breitenbrunn,  von  Ka|kspath  be- 
gleitet. 
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MIARGYRIT. 

Europa. 

Sachsen.   Bräunsdorf.   (Kam  früher  vor.) 

MICHAELI  T. 

Afrika. 

Azoren.   Insel  St.  Michal,  mit  Kieselschiefer. 

MIDDLETONIT. 

Europa. 

England.  Yorkshire:  Middleton  bei  Leeds ,  In  Kohlen-Gruben.  — 
Staffordshire. 

MIEMIT  s.  BITTERSPATH. 
MIKROLITH. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Massachusets:  Chesterfield ,  mit  Turmalin 
auf  einem  Albit-Gang  in  Granit,  meist  in  Albit,  seltener  in  Turmalin 
eingewachsen. 

MILOSCHIN. 

Europa. 

Russland.   Rudnjak,  mit  Braun-Eisenstein  und  Quarz. 
MISSPICKEL  s.  ARSENIKKIES. 

M  I  S  Y. 

Europa. 

Harz.   Rammeisberg  bei  Goslar,  als  secundäres  Erzeugniss. 

M  0  H  S  I  T. 

(Fundort  unbekannt ,  vielleicht  in  Frankreich.) 

MOLDAVIT  s.  OBSIDIAN. 

MOLYBDÄN  GLANZ. 
Europa. 

Frankreich.  Vepart  du  Rhone:  Grube  Grande-Montagne ,  von 
Chaleau-Lambert  b**i  le  Tillot.    Gegend  von  Chessy. 

England.  Cumberland:  Caldbeckfells ,  niedrige  sechsseitige  Säulen, 
mit  Glimmer  in  Quarz.    Cornwall:  Huel  Unity,  auf  Gängen  in  Thon- 
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schiefer.  Calstoek:  Drakmwells  Gruben.  MenabiUy.  Hesket-new- 
Market.    Westmoreland :  Chap. 

Schottland.   Peterhead  unfern  Aberdeen,  in  Granit.   Berg  Cory- 
buy,  oberhalb  der  Creran-Bucht  im  District  Appin,  in  Granit 
Irland.   Mourne-Gebirge ,  in  Chloritschiefer. 
Schweiz.   St.  Gotthardt:  Lucendro,  in  Quarz.  —  Canton  Wallis: 
Brieg,  in  Gneiss.   Ballzinder-Thal ,  in  Quarz. 

Schweden.  Dalekarlien.  Ahls-Kirchspiel :  Vargberg ,  mit  Arsenik- 
kies ,  Talk  und  Feldspath ,  auf  Kupfererz-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer. 
Säthers  -  Kirchspiel :  Bispberg  oder  Betsberg,  ausgezeichnet  schöne, 
sternförmig  gruppirte  Blättchen,  mit  Quarz  und  Talk  auf  Magneteisen- 
Lagerstätten.  —  Dahlsland.  Hesslekogs-Kirchspiel :  Haffasberg,  mit 
Quarz  in  Glimmerschiefer.  —  Westmanland.  Vestanfors  -  Kirchspiel : 
Ericksgrufcefält ,  mit  Magneteisen  und  Kupferkies.  Skmskattebergs- 
Kirchspiel:  Biddarhyttan ,  auf  Magneteisen-  und  Kupferkies-Lagerstätten 
in  Glimmerschiefer.  Norbergs-Kirchspiel :  Stripafen,  mit  derbem  Granat 
und  Flussspath,  in  Glimmerschiefer.  —  Smaland.  Alsheda-Kirchspiel : 
Unnas,  mit  Quarz  in  Glimmerschiefer.  Gladhammers-Kirchspiel :  Kal- 
mar-Lehn-Gruben ,  in  Quarz.  —  Gestrickland.  Hamranger-Kirchspiel : 
Wiforss-Eisenhütte ,  in  Gneiss. 

Norwegen.  Stift  Chrisliania:  Friedrichswärn  und  Laurvig ,  ein- 
gesprengt in  Zirkon-Syenit.  Bisthyen  bei  Nummedalen,  in  eisenschüs- 
sigem Quarz.  Hitterdalen,  in  Syenit.  —  Stiß  Christiansand:  Arendal, 
auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Gneiss,  undeutliche  Krystalle,  begleitet 
von  Granat,  Epidot  tnd  Quarz.  —  Stift  Bergen:  Aardals-Werk ,  in 
Quarz,  von  Kupferkies  begleitet. 

Preussen.  Schlesien:  Gegend  von  Glatz ,  in  Glimmerschiefer. 
Schneegrube,  in  Granit.  Schreibershau ,  auf  einem  kleinen  Trumra  in 
Granit.    Tannhausen,  in  Gneiss. 

Sachsen.  Altenberg,  tafelartige,  sechsseilige  Säulen;  die  Krystalle 
zu  mehreren  übereinander  gehäuft,  mit  Wolfram  und  Glimmer  in  Quarz. 
Geyer,  im  Gemenge  mit  Quarz,  Topas  und  Zinnerz.  Ehrenfriedersdorf, 
meist  in  Quarz,  von  Apatitspalh,  Glimmer  und  Steinmark  begleitet. 
Schneeberg,  mit  Quarz,  Braunspath  und  Eisenkies.  Marienberg,  mit 
Eisenkies,  Braun-  und  Flussspath,  in  Gneiss. 

Baden.  Hohe  Art  bei  Schriesliehn ,  auf  einem  Quarz-Gang  in  Gra- 
nit ,  mit  Epidot  und  Granat ;  nur  spärlich  in  kleinen  Blättchen. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens :  Bathhaus-Berg  bei  Gastein ,  mit 
Lazulith  in  Granit.  —  Tyrol:  Pfälzer  Thal,  mit  Molybdänocker,  auf 
Quarz.  —  Böhmen:  Zinnwald,  sternförmig  gruppirte  Blattchen  in  ei- 
nem granitischen  Gestein ,  auch  in  Quarz.  Schlackenwalder  und  Schön- 
felder Zinnerz-Lagerstätten ,  dünno,  sechsseitige  Tafeln,  aufgewachsen  in 
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Drosenränmen  von  Quarz ,  auch  in  Quarz  und  in  Speckstein  eingesprengt. 
— -  Mähren:  Obergas,  auf  Gängen  in  Gneiss,  von  Quarz  unil  Barytspatli 
begleitet.  —  Ungarn.  Kraschower  Comitat :  Orawicza,  in  Granat,  auch 
mit  Quarz  verwachsen  und  von  Kupferkies  begleitet. 

Italien.  Savoyen:  Chamouni-Thal ,  besonders  Valorsine  und  Ar- 
gentiere. 

Rus^land.  Oeslliches  Sibirien :  Adonlschelon  bei  Nerlschinsk ,  un- 
deutliche  Krystalle ,  mit  Wolfram  auf  einem  Quarz-Gang  in  Granit, 

Asien. 

Ostindien.   Insel  Ceylon  :  Colombo  und  Adams-Pik ,  in  Gneiss. 

Amerika. 
Grönland.   Narksak,  in  Quarz. 

Vereinigte  Staaten.  Maine:  Bowdoin,  in  Gneiss.  —  Connecti- 
cut: Saybrook,  mit  Stilbit  in  Gneiss.  Haddam,  schöne  Krystalle  und 
krystallinische  Parlhieen ,  in  Gneiss.  —  New-Hawpshire :  Westmore- 
land ,  von  Apatit  und  Flussspalh  begleitet,  in  Glimmerschiefer.  —  Mas- 
sachusets :  Shutesbury ,  oft  in  schönen  und  grossen ,  tafelartigen  Kri- 
stallen, in  Gneiss.  Middlefield,  in  Talkschiefer.  Briemfield,  in  Gneiss. 
New-Bedford  und  Fitchburg,  in  Granit.  Gloucester ,  auf  einer  Quarz- 
Ader  in  Syenit. 

Brasilien.  Vallongo  unfern  Rio  Janeiro,  auf  Quarz-  und  Feld- 
spath-Gängen ,  in  Gneiss. 

MOLYBDÄNOCKER. 
Europa. 

Schottland.   Berg  Corybuy  an  der  Bucht  von  Creran,  in  Granit. 
Schweden.   Smaland.  Alsheda-Kirchspiel :  Unnas,  mit  Molybdän- 
glanz und  Quarz,  in  Glimmerschiefer. 

Norwegen.    Stift  Christiania:  Niimmedalen,  in  Quarz. 
Oesterreich.    Tyrol:  Pfälzer  Thal,  mit  Molybdfinglanz  in  Quarz. 

MOLYBDÄNSILBER  s.  TELLUR- WISMUTH. 

MONAZIT. 

Europa. 

Russland.  Ural:  Urnen-Gebirge,  kleine,  eingewachsene ,  tafelartige 
Krystalle,  in  einem  grobkörnigen  Gemenge,  aus  ockergelbem  Feldspath, 
Albit  und  Glimmer,  von  Zirkon-Krystallen  begleitet. 

MONDSTEIN  s.  ADULA  R. 
MONOPHAN  s.  EPIST1LBIT. 


■ 
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MONTICBLLIT. 

Europa.' 
Italien.    Neapel:  Vesuv,  in  körnigem  Kalk. 

MONTMILCH  s.  BERGMILCH. 

MORASTERZ  s.  EISENSTEIN,  RASEN-. 

MORION  s.  BERGKRYSTALL. 

M  O  R  N  I  T. 

Europa. 
Irland.    Mourne-Gebirge ,  in  Diorit. 

MOROX1T  s.  APATITSPATH. 
'  MÖRVENIT. 

Europa. 

S  c  h  o  1 1 1  a  n  d.  Strontian ,  auf  Gängen  im  Gneiss ,  mit  Harmotom ,  koh- 
lensaurem Strontian,  Barytspath  und  Kalkspath. 

MOSA  N  DRIX. 

Europa. 

Norwegen.  Lamamkaeret ,  eine  kleine  Insel  unfern  Brevig ,  in 
Syenit,  von  Albit,  Leucophan  und  Yttro-Tantalit  begleitet. 

MULLICIT  s.  EISENBLAU. 
MURCHISONIT. 

Europa. 
England.   Dawlisch,  in  buntem  Sandstein.  • 

MURIAZIT  s.  ANHYDRIT. 
MUSSIT  s.  D10PS1D. 

M  Y  S  0  R  I  N. 

Asien. 

Ostindien.  Hindustan.  Präsidentschaft  Madras.  Provinz  My- 
sore.  CDic  Art  des  Vorkommens  dieses,  dem  Malachit  nahe  stehenden, 
Minerals  ist  nicht  bekannt) 
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NADELEISENERZ  s.  EISENSTEIN,  BRAUN- 

NADELEKZ. 

Europa. 

Russland.  Ural:  Beresowsk,  prismatische  Krystalle,  in  Quarz  ein- 
gewachsen, der  Gänge  in  Granit  bildet. 

NADELSTEIN  s.  MESOTYP. 

NAGYAGER  ERZ  s.  TELLUR ,  BLÄTTER- 

NAKRIT. 

Europa. 

Irland.   Grafschaft  Wicklow,  kristallinische  Parlhieen  in  Granit. 
Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Maine:  Brunswick ,  in  einem  quarzigen 
Gestein. 

NAPHTA  s.  ERDÖL. 
NAPHTA  LINE  s.  SCHEERERIT. 
NATROLITH  s.  MESOTYP. 

NATRON,  BORAXSAURES. 
Asien. 

China.   Tibet,  an  den  Ufern  und  auf  dem  Grunde  von  Seen. 

NATRON,  KOHLENSAURES. 
Europa. 

Schweiz.  Canton  Bern:  Schwarzenberg,  auf  den  Wänden  von 
Höhlen,  in  Sandstein. 

Hannöver.   Erzen  bei  Hameln,  in  unterirdischen  Gewölben. 

Oesterreich.  Böhmen:  Gegend  von  BiUn,  als  Efflorescenz  auf 
Gneiss.  Gegend  um  Carlsbad,  Priesen  und  Eger,  auf  gleiche  Weise 
als  Efflorescenz  von  verschiedenen  Felsarten.  —  Ungarn.  Saboltscher 
Comitat:  Nyiregyhaz,  aus  dem  Boden  auswitternd.  Biharer  Comitat: 
Debreczin,  jbit  Thon  vermischt.   Szathmarer  Comitat:  Felsöbanya. 

Italien.  Neapel:  Vesuv ,  als  Sublimation  auf  Kluftwänden  von  Lava, 
von  schwefelsaurem  Natron  und  Kali  begleitet.  —  Skitien:  Aetna,  auf 
ähnliche  Weise. 

Griechenland.   Gegend  von  Ephesus  und  Smyrna. 

Rassland.   OestUches  Sibirien:  Gegend  um  Nertschinsk. 
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Asien. 

Ostindien.  Hindmtan,  sehr  verbreitet;  bedeckt  den  Boden  als 
weisse  Rinde.   Dukhun  oder  Deccan.    Kaibar  Lonee  unfern  Poona. 

China.  Gegend  um  Peking.  —  Mongolei:  in  der  Nähe  von  Salz- 
seen. —  Tatarei. 

Afrika. 

Aegypten.  Häufig  in  Natron-Seen  enthalten,  zumal  in  der  Nähe 
des  Velta's. 

Tripoli.  Land  Fezzan,  als  dicke  kristallinische  Rinde  den  Boden 
überkleidend. 

Ganarische  Inseln.  Teneriffa:  Pico  de  Teyde,  auf  Kluftwänden 
und  Spalten  von  Lava. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.   Kentucky:  Madison,  in  einer  Höhlen. 
Mexico.    Gegend  von  Zacatecas  u.  a.  a.  0. 
Golombia.    Gegend  von  Merida,  im  Thal  Lagunilla,  in  einem  See. 
(Unter  dem  Namen  „  Urao  a  bekannt.) 

NATRON -SALPETER. 
Amerika. 

Peru.  Districl  Atakama,  in  der  Nähe  des  Hafens  von  Tcuique,  in 
Lagen  von  verschiedener  Mächtigkeit,  aber  von  bedeutender  Erstreckung, 
mit  Thon  bedeckt,  der  dem  Nation-Salpeter  zum  Theil  beigemengt  ist. 

NATRON,  SCHWEFELSAURES  s.  GLAUBERSALZ. 
NATRON-SPODUMEN  s.  OLIGOKLAS. 

NEKRONIT. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Maryland:  Baltimore,  mit  Glimmer  in 
Kalkstein. 

NEMALIT. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New-Jeney:  Hoboken,  auf  Adern  im  Ser- 
pentin. 

NEPHELIN. 

Europa. 

Frankreich.    Pyrenäen:  Thal  von  Baigory ,  in  Dolerit.  Depart. 
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de  la  Haute-Loire :  Costebelle,  zwischen  dem  Ambre  und  dem  Mezonc, 
in  Trachyt.  , 

Norwegen.  Stift  Christiania:  Friedrichswärn ,  Launig  und  Sta- 
vern, in  Zirkon-Syenit  eingewachsen,  der  sogenannte  Eläolith,  von  Ti- 
tanic, bisweilen  auch  von  Molybdänglanz  begleitet. 

Preussen.  Westphalen:  Trendelburg,  in  „ Nephelin-Dolerit u.  — 
Rhein-Provinz :  Laacher-See ,  sechsseitige  Säulen ,  inglasigem  Feldspath. 

Sachsen.  Lausitz:  Löbau,  in  Dolerit;  hier  besteht  diese  Gebirgs- 
art  fast  aus  gleichen  Theilen  Nephelin  und  Augit. 

Hessen-Darmstadt.  Meiches  unfern  Lauterbach ,  in  sogenanntem 
Ncphelin-Fels. 

Baden.  Katzenbuckel  bei  Eberbach,  Krystalle,  sechsseitige  Säulen, 
meist  einzeln,  selten  zu  zwei  verbunden,  in  Dolerit  eingewachsen;  im 
frischen  Gestein  stellen  die  Krystalle  sich  nur  in  regelrechten  Umrissen 
dar,  aus  dem  verwitterten  Gestein  ragen  sie  mehr  oder  weniger  hervor. 

Oesterreich.  Böhmen :  Tiechlowitz ,  zwischen  Tetschen  und  Aus- 
sig, in  doleritischem  Gestein.  Schreckenstein  bei  Aussig  und  Vierzehn- 
gebirg  bei  Klein-Priesen  oberhalb  Tetschen,  in  Nephelin-Fels. 

Italien.  Kirchenstaat:  Capo  di  Bove  bei  Rom,  sechsseitige  Pris-  , 
men  y  mit  Augit  in  Blasenräumen  und  auf  Wandungen  eines  doleritischen 
Gesteins.  Buero,  Abhang  von  Rocca  prior a  in  der  Richtung  von  Mo- 
lara,  mit  Augit  und  Leuzit  verwachsen.  Hügel  der  Campagna  Albana , 
mit  Augit  und  Glimmer.  Rocca  di  Papa  und  Piaggie  unfern  des  Nemi- 
See ,  in  Höhlungen  von  Lava.  —  Neapel.  Vesuv:  Monte  Somma,  sechs- 
und  zwölfseitige  Prismen.  Bosco-tre-ca%e ,  Fossa  grande,  schöne  Kry- 
stalle, in  Drusenhöhlen  körnigen  Kalkes,  von  Mejonit,  Hornblende,  Spi- 
nell ,  Idokras ,  Glimmer  und  Granat  begleitet ;  auch  in ,  älteren  Eruptio- 
nen angehörigen ,  Laven.  —  Sicilien.  Valle  di  Noto :  Gegend  von  Pa- 
lagonia,  in  alten  vulkanischen  Gebilden. 

Russland.  Finnland:  Degerö  bei  Heising fors,  im  Gemenge  mit 
Glimmer,  Quarz  und  Turmalin,  auf  Erz-Lagerstätten,  mit  Magneteisen, 
ßleiglanz,  Hornblende  uiW  Leberkies.  —  Iral:  Urnen-Gebirge,  meist 
derb,  im  Gemenge  mit  schwarzem  Glimmer  und  weissem  Feldspath  den 
sogenannten  „Miascit"  bildend,  welche  Felsart  durch  einen  grcssen  Reich- 
thum verschiedener,  zum  Theil  seltener,  Mineralien  ausgezeichnet  ist. 

Afrika. 
Insel  Baxo  unfern  Porto  santo,  in  Basalt. 

nephrit: 

Asien. 
China. 
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Australien, 

Neu-Holland.   Ituel  Tawai  Poenamu,  auf  dem  südlichen  Theile. 

Afrika. 

Aegypten. 

Amerika. 

Süd- Amerika.  In  der  Nähe  des  Amazonen-Flusses.  (Ueber  die 
Art  und  Weise  des  Vorkommens  dieses  Minerals,  welches  fast  nur  ver- 
arbeitet zu  uns  gebracht  wird,  ist  nichts  bekannt.) 

NEUKIRCHIT. 

Europa. 

Frankreich.    Deport,  du  Haut -Rhin:  Neukirch,  nadeiförmige, 
kleine  Krystalle  auf  faserigem  Roth-Eisenstein. 

NEÜROL1TH. 

Amerika. 

Britisches  Nord- Amerika.   Unter-Canada :  Stamstead. 

NICKEL- ANTIMONGLANZ. 
Europa. 

Preussen.  Westphalen:  Gosenbach,  Eisern  und  Willnsdorf,  auf 
Gängen  im  „Uebergangs-Gebirge" ,  mit  Bleierzen  und  Eisenstein.  Freus- 
burg, Von  Kupfererzen  begleitet. 

Reussische  Länder.   Lobenstein ,  krystallisirt  und  derb,  mit  Braun- 
Eisenslein,  Kupferkies  und  Nickelblüthe. 

NICKEL-ARSENIKKIES  s.  NICKELGLANZ. 

NICKEL,  ARSENIKSAURES. 
Europa. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Thal  von  Gistain.  Deport  de  Vlsere: 
Allemont ,  auf  Erz-Gängen,  mit  Arseniknickel. 

England.   Cornwall:  Pengelhj  und  Huel-Chance. 

Schottland.  Stirlingshire :  Alve.  —  Wanlockhead  und  Leadhills, 
auf  Gängen  im  Grauwacke-Gebirge ,  mit  Bleiglanz,  kohlensaurem  Blei 
und  Quarz.   LinUthgow,  auf  kleinen  Adern  in  Kohlensandstein. 

Schweden.  Helsingland.  Färilla- Kirchspiel:  Loos-Gruben,  mit 
gediegenem  Wismuth,  Kobaltkies,  Speiskobalt  und  Nickelglanz: 
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Harz.  Andreasberg,  Grube  Felicitas  und  fünf  Bücher  Mösts ,  trau- 
bige  und  derbe  Parthieen,  mit  Arsenik-Nickel,  Speiskobalt  und  Quarz, 
bisweilen  auch  mit  Kalkspath-Skalenoedern ,  durch  Nickel  grün  gefärbt. 
(Kam  hauptsächlich  früher  vor.) 

Sachsen.  Annaberg,  mit  Speiskobalt,  Silberglanz  und  krystallisirtem 
Quarz,  auf  Gängen  in  Gneiss.  Schneeberg,  mit  Eisenspalh,  Speiskobalt 
und  Quarz.  Freiberg,  mit  Arsenik  -  Nickel ,  Bleiglanz  und  Braunspath. 
Johanngeorgemtadt ,  mit  Barytspath  und  Flussspath,  auf  Gängen  in 
Glimmerschiefer. 

Hessen-Cassel.  Riechelsdorf,  auf  Gängen  im  Todt-Liegenden, 
mit  Speiskobalt,  Arsenik-Nickel  und  Barytspath.  Bieber,  auf  Gängen  in 
Glimmerschiefer,  mit  Eisenspalh,  Arsenik-Nickel,  gediegenem  Wi9muth, 
Speiskobalt  und  Quarz. 

Sachsen- Meiningen.  Saalfeld,  mit  Arsenik-Nickel,  Barytspath 
und  Erdkobalt.    Glücksbrunn,  auf  Gängen  im  Todt-Licgenden. 

Reussische  Länder.  Lobenstein,  mit  Kupferkies,  Braun-Eisen- 
stein und  Arsenikkies. 

Baden.    Wittichen,  (kam  früher  mit  Arsenik-Nickel  vor). 

Oesterreich.  Tyrol:  Achrain.  —  Böhmen:  Joachimsthal,  auf 
Gängen  in  Gneiss,  als  Ausblühung  auf  Spalten  und  Klüften.  —  Ungarn. 
Gömörer  Comitat:  Dobschau  (oder  Topschau),  mit  Kupferkies  im 
„Uebergangskalk". 

Amerika. 

Mexico.  Albarradon,  auf  einem  Gang  im  „Uebergangskalk*  mit 
Bleierzen. 

Brasilien.  Minas  Geraes:  Villa  Rica,  in  Nestern  und  Streifen  in 
einem  goldhaltigen,  mürben  Quarz-Gestein. 

NICKELBLÜTHE  s.  NICKEL ,  ARSENIKSAURES. 

NICKEL ,  GEDIEGENES  s.  NICKEL ,  SCHWEFEL- 

* 

NICKELGLANZ. 

Europa. 

Schweden.  Helsingland.  Färilla-Kirchspiel:  Loos,  von  gediege- 
nem Wismuth,  Speiskobalt,  Kobaltkics  und  Eisenkies  begleitet;  bildet 
dünne  Lagen  in  Hornblende-Gestein. 

Harz.  Tanne. 

Preusscn.    Wcstphalen:  Petersbach  unfern  Siegen. 
Reussische  Länder.   Haueisen  und  Klein-Frössen  unfern  hoben" 
stein,  mit  Kupferkies,  Eisenspalh,  arseniksaurem  Nickel  und  Kobaltblüthe. 
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Oesterreich.  Steiermark:  Neualpe,  am  Ausgange  des  Schlad- 
minger Oberthaies,  in  Würfeln,  und  in  Combinationen  dieser  Gestalten 
mit  den  Flächen  des  Octaeders  und  Pentagon-Dodekaeders,  auf  Gängen 
von  Kalkspalh ,  Quarz ,  Arsenik-Nickel ,  Arsenikkies  und  gediegenem  Ar- 
senik, im  Thonschiefer-Gebirge. 

\i         NICKELOCKER  s.  NICKEL,  ARSENIKSAURES. 
NICKELSCHWÄRZE  s.  ARSENIK-NICKEL. 

NICKEL,  SCHWEFEL- 
Europa. 

England.    Cornwall:  Grube  Huel-Chance  unfern  St.  Austie. 

Harz.    Andreasberg,  in  Drusenräumen  und  Klüften  von  Kalkspalh. 

Preuscn.  Westphalen:  Grube  grüne  Aue  bei  Schutzbach ,  auf  Gän- 
gen im  Grauwacke-Gebirge ,  von  Kupferkies,  Eisenkies,  Blende,  Speis- 
kobalt ,  Bleiglanz ,  Eisenspath*  und  Quarz  begleitet.  Wissen  unfern  Sie~ 
gen ,  in  Eisenspath  mit  Nickel-Antimonglanz. 

Sachsen.  Johanngeorgcnstadt ,  auf  Gängen  im  Glimmerschiefer,  mit 
Braunspath,  Kalkspalh,  Hornstein  und  Quarz. 

Oesterreich.  Böhmen:  Joachimsthal,  auf  Gängen  im  Gneiss,  mit 
gediegenem  Silber,  Rothgültigerz,  Leberkies,  Arsenik-Nickel,  Flussspath 
und  Barytspath.   Przibram,  nur  sehr  selten  in  nadeiförmigen  Krystallen. 

NICKEL  -SPIESSGLANZERZ  s.  NICKEL  -  ANTIMON- 
GLANZ. 

NICKE  L-WISMUTHGLANZ. 
Europa. 

Preussen.  Rhein-Provinz :  Gegend  von  Alienkirchen ,  auf  der  so- 
genannten Grünau,  mit  Kupferkies  und  Quarz. 

NIERENKIES  s.  KUPFERKIES. 
N  I  G  R  I  N. 

Europa. 

Baden.  Vogtsburg  im  Kaiserstuhl-Gebirge ,  krystallinische  Parthicen 
in  körnigem  Kalk. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Anlauf-Thal,  in  Blättchen  in 
Glimmerschiefer.  Fuss  des  Ankogels,  kleine  Blältchen  in  Gneiss.  — 
Böhmen :  Ronsberg.  —  Siebenbürgen :  Ohlapian  f  in  Diluvial-Ablage- 
rungeu. 
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Amerika. 
Brasilien.    Villa  Nova  und  Ioazeiro,  in  Granit. 

NITROCALCIT  s.  KALKSALPETEIl. 
NÖNTROMT. 

Europa. 

Frankreich.  Deport  de  la  Vordogne:  Nontron,  in  Manganerz- 
Nestern,  im  aufgeschwemmten  Lande.  Depart.  de  la  Saöne-et-Loire : 
Montmort,  in  6ranit.  Depart  du  RJidne:  Villefranche ,  zwischen  Gra- 
nit und  Sandstein. 

Harz.  Andreasberg. 

NOSIN. 

E  11  r  o  p  a. 

Preussen.  Rheine-Provinz:  Laacher-Lee  unfern  Andernach,  mit 
glasigem  Feldspath,  Magneteisen,  Hornblende,  meist  Körner,  seltener 
Rauten-Dodekaeder.   Rieden  und  Volkersfeld,  im  „Leucit-Geslein". 

NUSS1ERIT. 

Europa. 

Frankreich.  Depart.  du  Rhone:  Grube  Nussiere  unfern Beaujeu, 
auf  Quarz. 

NUTTALI  T. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Massachusets :  Bolton,  krystallinische  Par- 
thieen  in  körnigem  Kalk,  von  Epidot  und  Titanit  begleitet. 


OBSIOIAN. 

Europa. 

Spanien.  Granada:  Cabo  de  Gala,  eingewachsen  in  Perlstein, 
auch  lose. 

Dänemark.  Island.  Der  Berg  HrabnHnuhriggur  besteht  fast  ganz 
aus  Obsidian;  auf  dem  Gipfel  desselben  finden  sich  merkwürdige  Con- 
glomerate  aus  Bimsstein  und  Obsidian  bestehend;  wenige  Meilen  nord- 
westlich vom  Hecla  trifft  man  ausgedehnten,  mit  Bimsstein  überdeckten 
Obsidian-Strom.  Am  Rafntinnufieü ,  mächtige  Lagen  bildend. 
- <  .Oesterreich.  Böhmen :  Moldautem  und  Budweis ,  glatte ,  oft  in  die 
'ttge  gezogene,  grosse  Körner  und  knollige  Gestalten ,  im  Sande  und  in 
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der  Dammerde.  (Sogenannter  „Moldavit",  „Wasser-Chryso- 
lith", „ B ou teil lenslei n  a.)  —  Ungarn.  Barscher  Comitat :  Glas- 
hütte unfern  Kremnitz,  mit  Perlstein.  Abaujvarer  Comitat:  Telkebanya, 
in  losen  Körnern.  Saroser  Comitat:  Sovar,  lose.  Eperies,  Körner  in 
Porphyr,  oder  als  Geschiebe  mit  Perlstein.  Zempliner  Comitat :  Saros- 
Fatak,  als  Geschiebe.  Maad,  in  losen  Körnern.  Tolesva,  lose.  Sa- 
tor,  mit  Perlstein  und,  gemeinem  Opal,  in  Thon-Porphyr.  Erdöbanya, 
sammtschwarz  und  lichtbraun ,  in  porphyrartigem  Trümmer-Gestein.  Ara~ 
nyosberg ,  zwischen  dem  Zempliner  und  Abaujvarer  Comitat,  in  klei- 
nen Kugeln. 

Italien.  Sardinien.  —  Neapel:  Ponza- Inseln ,  Obsidian-Bruch- 
stücke  durch  glasigen  Feldspath  gebunden,  sogenannte  Gluth-Breccie. 
Vesuv,  Bruchslücke  bis  zum  Durchmesser  eines  halben  Zolls  unter  den 
Auswürflingen  der  Eruption  von  i822.  —  Sicilien.  Liparische  Inseln: 
Volcano,  besonders  am  Berge  deüa  Castagna,  auf  einem  Raum  von 
mehreren  Stunden  verbreitet;  auch  in  Blöcken  verschiedener  Grösse, 
welche  von  vielen  Blasen  durchzogen  sind,  umi  Porphyr-Bruchstücke 
eingeschlossen  enthalten.  Campo  Bianco.  Palagonia.  Insel  PanteUa- 
ria,  von  Bimsstein  begleitet. 

Griechenland.  Cycladen:  Insel  Milo,  in  Körnern  in  einer  Brec- 
oie.   Insel  Santorin. 

Russland.   Sibirien:  Gegend  von  Ochotsk. 

Afrika. 

Canarische  Inseln.  Teneriffa:  Pico  de  Teyde ,  am  häufigsten  in 
der  Nähe  des  Gipfels  und  in  der  Ebene  von  Retama,  sowie  im  Laven- 
strom bei  Icad  de  los  Vinos. 

Azoren.  Insel  Pico:  Atta  Vista,  buni  angelaufen,  von  besonderer 
Schönheit.  Insel  Terceira:  Gegend  zwischen  Lages  und  Villanova,  in 
schwarzen,  fadenförmigen  Gebilden.  Outeiro  de  Vento.  Insel  St.  Mi- 
guel, Pumas. 

Insel  Ascension. 

Insel  Madagascar. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Georgia. 

Mexico.  Pochotitlan,  Körner  in  Bimstein-Conglomerat.  Dorf  Uca- 
reo,  Nester  und  nierenförmige  Parthicen,  in  Trachyt.  Atotonilco  el 
Grande,  lose  umherliegend.  Cerro  de  las  Nabajas ,  in  Porphyr,  schön 
schillernd. 

Golombia.  Vulkane  von  Purace  und  von  Soture.  Cerro  del  Quin- 
cho,  theils  streifenweise  schwarz  und  rothbraun  gefärbt.  Voisaca. 
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OBSIDIAN,  KRYSTALLTSIRTER  s.  CHRYSOLITH. 
OCHROIT  s.  CERERIT. 
OCKERGELB  s.  GELBERDE. 

OERSTEDTIT. 

Europa. 

Norwegen.  Stift  Christiansand :  Arendal,  auf  Magneteisen-Lager- 
stätten, Krystalle  in  Augit-Krystalle  eingewachsen. 

OISANIT  s.  ANATAS. 
OKENIT. 

Europa. 

Dänemark.   Faröer,  in  Mandelstein.  Island. 

Amerika.  * 

Grönland.   Disko-Eiland:  Kudlisaet  am  Wayqat,  in  Mandelstein. 

OKTAEDRIT  s.  ANATAS. 
OLIGOKLAS. 

Europa. 

Schweden.  Vpland:  Gegend  von  Stockholm,  in  einem  Garten  auf 
dem  Südermalm,  zwischen  dem  Danviks-Zoll  und  dem  Eingang  zu 
Danviks  Hospital,  krystallinische  Parthieen,  auf  einem  Gang  in  Granit- 
artigem Gneiss. 

Norwegen.  Stift  Christiansand:  Arendal,  in  Gneiss.  Laurvig,  in 
'  Gneiss. 

Preussen.   Schlesien:  Stolzenberg,  kleine  Krystalle  in  Granit. 
Sachsen.    Gegend  von  Freiberg,  in  Gneiss. 
Sachsen-Coburg.   Strauchhahn  unfern  Rodach,  in  Basalt. 
Oesterreich.    Tgrol:  Fleimserthal ,  in  Basalt. 

OLIVENIT. 

Europa. 

England.  Cornwall:  Huel  Gorland,  Tin  Cr  oft,  Huel  Unity ,  auf 
Gängen  im  Thonschiefer  und  Granit ,  von  Linsenerz ,  Kupfergrün ,  Glim- 
mer, Quarz,  Ziegelerz  und  Zinnerz  begleitet. 

Preussen.  Rhein-Provinz :  Rheinbreitbach,  auf  Gängen  im  Grau- 
wacke-Gebirge ,  mit  Kupfererzen.  (Angeblich.) 
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Afrika. 

Nubien.  Land  Kordofan:  Okelim,  auf  Quarz-Gängen  in  Granit, 
mit  Kupferlasur,  Kupferglanz,  Kupferkies  und  Kupferschwärze.  (?) 

OLIVIN  s.  CHRYSOLITH. 

OMPHAZ1T. 

Europa. 

Baiern.   Silberbach,  in  EklogiL 

Oesterreich.    Steiermark:  Bacher- Alpe.  —    Ilhjrien:  Saualpe. 

ONKOSIN. 

E  n  r  o  p  a. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens :  Possegen  unweit  Jamsweg ,  rund- 
liche Massen  in  Dolomit. 

0  0  S  IT . 

Europa. 

Baden.  Thal  der  Oos  unfern  Geroldsau,  sechsseilige  Säulen  in  Feld- 
stein-Porphyr. 

OPAL,  EDLER. 

Europa. 
Irland.   Sandy  Brae ,  in  Porphyr. 

Dänemark.  Farüer.  Oester öe :  Eider ,  Str ender  und  Glibre ;  Stro- 
möe :  Nolle fiord;  Videröe  :  Vervig,  im  Mandelstein ,  kleine  Nieren ,  un- 
regelmassig  im  Gestein  zerstreut,  oder  auf  schwachen  Gang-Trümmern, 
von  gemeinem  und  Halbopal,  und  von  Chalcedon  begleitet;  auch  lose,  im 
Gerolle,  aber  dann  meist  in  Verwitterung  begriffen  und  des  Glanzes  be- 
raubt. 

Sachsen.   Leissnig ,  in  Porphyr,  in  Amethyst  und  Quarz-Nieren  (?). 

Krankfurt.   Eingewachsen  und  eingesprengt  in  Dolerit.  (Sehr  selten). 

Oesterreich.  Ungarn.  Czerwenitza:  zwischen  Kaschau  und  Epe- 
ries ,  besonders  bei  den  Bergen  Dubnik  und  Libanka ,  auf  regellosen , 
wenig  mächtigen  Gängen  in  trachytischen  Gesteinen,  besonders  in  Tra- 
chyt-Conglomeratcn ,  von  Halbopal ,  gemeinem  Opal  und  Eisenkies  begleitet. 

Amerika. 

Guatemala.  Provinz  Honduras:  Gracias  a  Bios,  auf  Gängen  in 
Irachytischom  Trümmer-Gestein. 


- 
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Opal,  gemeimsr. 


OPAL,  GEMEINER. 

Europa. 

Irland.   Grafschaft  Down,  auf  Diorit-Gängen  in  Crauwacke. 

Dänemark.  Faröer,  auf  Gängen  und  in  Blasenräumen  in  Mandel- 
stein, hauptsächlich  alsdann  von  besonderer  Schönheit,  wenn  das  Mine- 
ral zugleich  mit  Chalcedon  vorkommt.  Island,  von  Halbopal  begleitet, 
in  doleritisohem  Mandelstein. 

Preussen.  Schlesien:  Grochauer  und  Kosemitzer  Gebirge,  in  Ser- 
pentin', als  Ausfüllungs-Masse  von  Klüften  mit  Halbopal,  Chrysopras, 
Chalcedon,  Quarz  und  Hornslein. 

Sachsen.  Gegend  von  Leissnig,  in  Porphyr,  von  Halbopal,  Quarz 
und  Amethyst  begleitet.  Sedlitz,  in  thonigem  Porphyr.  Johanngeorgen- 
Stadt  und  Eibenstock,  nur  selten,  auf  Zinnerz-Gängen.  Freiberg,  auf 
Gängen,  mit  gediegenem  Silber,  Silberglanz,  Bleiglanz,  Braunspath  und 
Quarz.  Hubertusburg,  in  mandelsteinartigem  und  schieferigem  „Thon- 
stein", als  Ausfüllung  einzelner  Poren;  in  Trümmchen  oder  in  Quarz 
eingeschlossen ,  von  Amethyst  und  Bergkrystall  begleitet ,  der  sogenannte 
„Hydrophan".   Eibenstock,  mit  Halbopal,  als  Geschiebe. 

Baiern.   Leopoldsdorf  unfern  Passau,  mit  Kaolin  in  Gneiss. 

Oesterreich.  Böhmen:  Meronitz,  in  Adern  in  einem  thonigen 
Conglomerat,  als  Begleiter  des  Pyropes.  Plansker  bei  Budweis,  an- 
sehnliche Massen  in  Serpentin.  Schlackenwald  und  Schönfeld,  als  Sel- 
tenheit, in  Massen  bis  zur  Grösse  einer  Nuss.  Bleistadt,  in  milchweis- 
sen  Parthieen ,  mit  Bleiglanz  und  Blende  verwachsen  auf  Gängen  in  Glim- 
merschiefer. Miemczitz  ,  in  Serpentin.  Gegend  von  Bilm ,  an  Panz- 
ners-Hügel  und  Widol,-  kleine  wasserklare  Parthieen,  in  Basalt.  —  Un- 
garn. Abaujvarer  Comitat:  Telkebamja ,  mit  Halbopal  in  Porphyr.  Bar- 
scher Comitat :  Glashütte,  in  Feldstein-Porphyr.  Jastraba,  von  Feuer- 
stein, Halbopal  und  Chalcedon  begleitet.  Kapronz,  mit  Trümmerachat. 
Gömörer  Comitat :  Skalnok,  mit  Halbopal  in  „Thon-Porphyr".  Honther 
Comitat:  Diün,  in  Porphyr.  Hodrilsch,  selten,  in  Syenit.  Kozelnik, 
in  Feldstein-Porpbyr  (nicht  häufig).  Sohler  Comitat:  Detwa,  mit  Holz- 
opal, in  Thon-Porphyr.  Saroser  Comitat:  Eperies,  von  schön  milch- 
weisser  Farbe,  mit  Jaspopal,  in  Porphyr.  Zempliner  Comitat:  Sator, 
mit  Perlstein  und  Obsidian,  in  „Thon-Porphyr". 

Italien.  Neapel:  Vesuv,  in  Umwandelungs-Pseudomorphosen  nach 
Augit,  in  Lava. 

Afrika. 

Capland.   Gegend  am  Orange-Fluss ,  als  Geschiebe.' 
Amerika, 

Grönland.  Disko-Insel,  auf  Adern  und  in  Höhlungen  von  Basalt. 
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OPALJASPIS  s.  JASPOPAL. 
OPERMENT  s.  AURIPIGMENT. 

OPHIT. 

Europa. 

Schottland.    Glentilt,  in  Serpentin. 

Schweden.  Valekarlien.  Svardsjö-Kirchspiel :  Svardsjö,  in  kör- 
nigem Kalk.  —  Westmanland.  Sala- Kirchspiel:  Sola,  in  körnigem 
Kalk.   Philippstadts-Kirchspiel :  Nordmarks-Gruben ,  in  Gneiss. 

Norwegen.  Snarum,  in  Serpentin;  ausgezeichnete  Umwandelungs- 
Pseudomorphosen  nach  Chrysolith. 

Preussen.   Schlesien:  Reichenstein,  auf  Adern  in  Serpentin. 

Sachsen.  Zöblitz  und  Penig,  in  Serpentin.  Waldheim,  in,  zu- 
weilen yon  Amianth  durchzogenen,  Lagen,  auch  adernweise.  Schwar- 
zenberg, in  Umwandelungs-Pseudomorphosen  nach  Augit. 

Baiern.  Rudolphstein  unfern  Hof,  in  Serpentin,  in  Umwandelungs- 
Pseudomorphosen  nach  Chrysolith. 

Oesterreich.  Böhmen:  Presnitz,  Kryslalle,  nach  Hornblende-For- 
men gebildet.  —   Mähren:  Lettoxvitz  und  Triebschitz. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Milford  und  Wesl-Haven,  in 
körnigem  Kalk.  —  Rhode-Island:  New-Port,  in  Serpentin.  —  Mas- 
sachusets  :  Newbury-Port ,  zahlreiche  Adern  in  Serpentin. 

ORTHIT. 

Europa. 

Schweden.  Valekarlien.  Stora -Kopparberg- Kirchspiel :  Finbo, 
auf  einem  Granit-Gang.  —  Upland.  Insel  Skeppsholmen  unfern  Stock- 
holm, in  unregclmässigen ,  rundlichen  Stücken  in  Gneiss.  —  Westman" 
land.    Skinskattebergs- Kirchspiel:  Riddarhyttan ,  in  Gneiss. 

Norwegen.   Stiß  Vrontheim :  Hitleröen  bei  Flekkefjord ,  in  Gneiss. 

ORTHOKLAS  s.  FELDSPATH. 
OSMELITH. 

Europa. 

Baiern.    Rheinbaiern:  Niederkirchen  bei  Wolfstein,  mit  Kalkspalh. 

OSMIUM-IRIDIUM. 

Europa. 

Russland.  Ural:  Gegend  von  Katharinenburg,  Nischne-Tagilsk , 
Werch-Issetsk ,  Newjansk,  Bilimkajewsk ,  Kyschtimsk  u.  a.  a.  0.  im 
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Seifen-Gebirge ,  kleine  lose  Körner ,  Schüppchen  und  zierliche  sechsseitige 
Tafeln.  Das  ged;egene  Iridium  kommt,  aber  nur  äusserst  selten,  in 
kleinen  Körnern  und  enteckten  Würfeln  zor,  so  zu  Newjansk,  Nischtie 
Tagilsk  u.  a.  a.  0. 

Asien. 

Ostindien.  Sunda-Inseln.  Borneo:  Ratoos-Gebirge,  in  den  Thä- 
lern  und  am  Fusse  der  ßerge,  in  einer  aus  Quarz-Gerölle  bestehenden 
Schicht,  von  gediegenem  Gold,  von  Platin  und  Magneteisen-Sand  begleitet. 

A  m  e  r  i  k  a. 

Brasilien.   In  Alluvial-Ablagerungen ,  mit  Platin. 

s 

08TRANIT. 

(Eine  nähere  Angabe  über  den  Fundort  dieses  Fossils  aus  Nor- 
wegen ist  nicht  bekannt.) 

OXALIT  s.  HÜMÖ0LDT1T. 
OXHAVERIT  s.  APOPHYLLIT. 

OZOKERIT. 

Europa. 

Oesterreich.  Land  unter  der  Ens:  Gresten  unfern  Gaming ,  in 
Sandstein.  —    Moldau:  Slanik  und  Zietrisika,  in  Sandstein. 


PAGODIT  s.  BILDSTEIN. 
PALLADGOLD. 

Amerika. 

Brasilien.    Capitana  Porpez,  in  Eisenglanz. 

PALLADIUM,  GEDIEGENES. 
Europa. 

Harz.  Tilkerode,  nur  spärlich,  in  kleinen  glänzenden  Schüppchen 
(welche  das  freie  Äuge  meist  nicht  erkennen  kann)  in,  von  Selenblei 
umgebenem,  gediegenem  Gold. 

Amerika. 

Brasilien.  Minus  Geraes ,  in  Alluvial-Ablagerungen ,  mit  Platin 
and  Osmium-Iridium. 
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PARGAS1T  s.  HORNBLENDE. 
PAULIT  s.  HYPERSTHEN. 
PECHEISENSTEIN  s.  EISENSTEIN,  BRAUN-. 
PECHOPAL  s.  OPAL,  GEMEINER. 

PECHSTEIN, 

Europa. 

Spanien.  Guipuzcoa,  durch  eingewachsene  Feldspath-Krystallc  por- 
phyrartig. 

Frankreich.  Deport,  du  Puy-de-D6me :  Parent,  auf  Gang -arti- 
gen Räumen  in  Basalt.  Deport,  du  Cantal:  Thäler  la  Chozes  und  las 
Garden  oberhalb  Aurillac,  in  trachytischem  Gestein.  Deport,  de  VAr- 
deche :  St.  Banztie. 

Schottland.  Diimfrieshire :  Eskdalemuir.  Aryleshire :  Ardnamur- 
chan,  auf  Gangarligen  Weitungen.  Insel  Arran,  Gängo  in  Granit  bil- 
dend. Insel  Rum,  bei  dem  Gebirge  Scottirmore ,  in  einem  Mandelstein- 
Gebilde.  Insel  Sky,  am  Glamig,  Gänge  in  einem  syenitischen  Gestein 
zusammensetzend,  auch  in  losen  Stücken.  Insel  Egg,  auf  Gangräumen 
in  Diorit.    Inseln  Mull  und  Canna. 

Irland.  Grafschaft  Down :  Newry ,  auf  einem  Gang  in  Granit.  Sandy 
Brae,  in  Porphyr. 

Dänemark.  Island. 

Sachsen.  Gegend  von  Meissen ,  besonders  im  Triebisch-Thale ,  stets 
mit  Porphyren  zusammen,  in  welchen  er,  als  jüngeres  Erzeugniss ,  Gänge 
bildet  und  häufig  Bruchstücke  derselben  einschliesst.  Planitz,  Zwickau, 
Leissnig,  Chemnitz  u.  a.  a.  0.,  in  Porphyr  und  im  Mandelstein-Gebirge, 
enthält  bisweilen  Quarz  und  Faserkohle  beigemengt.  Gegend  von  Bräuns- 
dorf, Geschiebe. 

Oesterreich.  Ungarn.  Barscher  Comitat:  Hlinik,  von  Perlstoin 
begleitet.  Hontlier  Comitat:  Dilln.  Abaujvarer  Comitat:  Arka.  Ara- 
nyosberg,  zwischen  dem  Abaujvarer  und  Zempliner  Comitat,  in  losen 
Blocken.  Zempliner  Comitat:  Erdöbanya,  in  einem  porphyrartigen 
Trümmer-Gestein. 

Italien.  Mailand:  Grantola  am  Lago  Maggiore.  Gouv.  Venedig: 
Gegend  von  Vicenza.  —  Neapel:  Insel  Ischia.  Eiland  Volcano.  — 
Sicilien:  Val  di  Noto. 

Asien. 

Ostindien.    Insel  Ceylon:  Trincomalie,  auf  einem  gering  mächti- 
gen Gang  in  Gneiss. 
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Amerika. 

Mexico.  Vilta  Seca  unfern  Zhnapan,  einzelne  Stücke  in  einem 
traehytischen  Trümmer-Gestein.  Salitre,  Nieren  und  Nester  mit  Halb- 
opal in  Trachyt.  Meierei  Esper anca,  mii  Halbopal  in  einem  Porphyr- 
Conglomerat.  Comanja,  in  Porphyr.  Hocotitian,  in  einem  traehytischen 
Trümmer-Gestein. 

Colombia.   Quito,  Popayan ,  oft  in  ansehnlichen  Massen. 

Peru.   Im  Porphyr-Gebirge  ganze  Berge  zusammensetzend. 

PEGANIT, 

Europa. 

Sachsen.   Gegend  zwischen  Langenstriegis  und  Frankenberg ,  von 
Wavellit  begleitet  in  Kieselschiefer. 

PEKTOLITH. 

Europa. 

Oesterreich.    Tyrol:  Monzoniberg ,  in  krystallinischen  Feldspath 
eingewachsen. 

Italien.   Gouv.  Venedig:  Monte  Baldo,  auf  krystallisirtem  Mesotyp. 

PELIOM  s.  CORDIER1T. 

PELOKONIT.  I 

Amerika. 

Chile,  los  Remolinos  und  Tierra  amarilla,  von  Kupfergrün  und 
Malachit  begleitet. 

PENNIN, 

Europa. 

Schweiz.  Canton  Wallis:  Zermatt  im  Matterthale,  sechsseitige 
Tafeln  mit  kleinen  Idokras-  und  Granat-Krystallen ,  in  Blöcken  einer 
Glimmerschiefer-  oder  Chloritschiefer- ähnlichen  Felsart.  Finnel-Glel- 
seker  im  Nicolai-Thale ,  aufgewachsene  Krystalle,  von  Grammatit  be- 
gleitet. 

P  E  P  0  N  I  T. 

Europa. 

Sachsen.    Breitenbrunn  und  Schwarzenberg ,  auf  Gang-Trümmen 
in  Kalk. 

PERIDOT  s.  OLIVIN. 


Digitized  by  Google 


Periklw  —  Perlsteiic. 


PERIKLIN. 

Europa. 

Schweiz.  St.  Gotthardt,  in  Krystallen  L.  231,  auf  Gingen  and 
Drusenräumen  in  Gneiss,  sowie  in  Glimmerschiefer,  von  Bergkrystall, 
Chlorit,  Glimmer  und  Rutil  begleitet. 

Sachsen.  Zöbtitz,  kleine  Parthieen  in  Gneiss,  auch  auf  Kluftflächen 
des  Serpentin,  von  Strahlstein  und  Talk  begleitet. 

Hessen-Cassel.   Haldem  unfern  Marburg,  in  Diorit. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens :  am  Sonnenblick ,  einem  Gletscher 
in  der  Rauris,  auf  einem  Gang  in  Glimmerschiefer.  —  Illyrien:  Sau- 
alpe, in  einem  dioritischen  Gestein.  —  Tyrol:  Grainer,  auf  Horn- 
blendeschiefer. Pfitsch ,  in  schönen  Krystallen  von  Chlorit  überzogen.  — 
Böhmen:  Haslau,  nordwestlich  von  Eger,  sehr  kleine  Krystalle,  auf 
Drusen  von  Idokras,  in  körnigem  Kalk  und  in  Quarz,  die  stockförmige 
Massen  im  Granit-Gebirge  bilden. 

Russland.   Ural:  Gegend  von  Miask^  in  einer  dioritischen  Felsart 

PERL  GLIMMER. 

Europa. 

Oesterreich.   Tyrol:  Sterzing,  im  Gemenge  mit  Chlorit. 
Amerika. 

Brasilien.  Minas  Geraes :  Villa  Rica,  (angeblich)  in  einem  bröck- 
ligen, quarzigen  Gestein). 

PERLSINTER  s.  KIESELTUFF. 

PERLSPATH  s.  B1TTERSPATH. 

PERLSTEIN. 

••Europa. 

Spanien.   Granada:  Carboneira  unfern  des  Cabo  de  Gata. 
Irland.  Sandy  Brae,  in  Porphyr. 

Oesterreich.  Ungarn.  Abaujvarer  Comitat:  Telkebanya,  Körner 
in  Porphyr,  von  Halbopal  begleitet.  Barscher  Comitat:  Glashütte  un- 
weit Kremnitz,  als  eigentümliche  Felsart,  mit  Obsidian- und  Bimsstein- 
Körnern.  Apati-Felsö ,  mit  Hornslein.  Hlinih,  mit  Pechstein  in  Por- 
phyr. Honther  Comitat:  Dilln,  in  Porphyr.  Saroser  Comitat:  Epe- 
ries, als  Geschiebe  mit  Obsidian.  Sovar ,  in  Rollstücken.  Zemphner 
Comitat:  Erdöbanya,  lose  Körner  mit  Obsidian-Geschieben.  Sator,  in 
Thon-Porphyr,  mit  Obsidian  und  gemeinem  Opal. 

Italien.  Gouv.  Venedig:  St.  Menon,  mit  Pechstein.  —  Siätien. 
Uparisehe  Inseln. 
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Amerika. 

Mexico.    Villa  Seca,  in  der  Gegend  von  Zimapan,  einzelne  Stücke 
in  einem  trachytischen  Trümmer-Gestein. 

PEUOWSKJN  s.  TRIPHYLIN. 
PEROWSKIT. 

Europa. 

Russland.    Ural:  Nasimskaja  Gora  bei  Slatoust,  Würfel,  mit  kry- 
stallisirtera  Chlorit  und  Magneteisen,  in  Höhlungen  von  Cbloritschiefer. 

PETALIT. 

Europa. 

Schweden.  Südermanland :  Insel  Utön,  derbe  Parthieen,  mit  Quarz, 
Feldspath,  Triphan,  Turmalin  und  Glimmer,  auf  Magneteisen-Lagerstätten 
in  Gneiss.  —  Westmanland.  Nya-Kopparbergs-Kirchspiel :  sogenann- 
tes altes  Grubenfeld,  derbe  Massen,  auf  Lagerstätten  von  Kupferkies  in 
Glimmerschiefer.  (Angeblich.) 

Amerika. 

Britisches  Nord-Amerika.   Canada ,  in  Rollstücken  im  Ontario- 
See. 

Vereinigte  Staaten.    Massachmets:  Bolton  und  litlleton ,  von 
Augit,  Wernerit  und  Titanit  begleitet,  in  körnigem  Kalk. 

PHAESTIN. 

Europa. 

Oesterreich.  Böhmen:  im  Serpentin-Gebirge,  das  sich  westwärts 
von  Einsiedl  über  die  Sangerberger  Haide ,  und  südlich  über  Ratischen- 
bach  bis  gegen  Marienbad  erstreckt.  .  . 

PHAKOLITH  s.  CHABASIE. 
PHAliMAKOLITH, 

Europa« 

Frankreich.  Depart.  du  Haut-Rhin :  Markirch,  mit  Kobalterzen, 
auf  Gängen  in  Gneiss. 

Harz.  Andreasberg ,  auf  den  Gruben  Neufang  und  Samson,  mit 
gediegenem  Arsenik,  Rothgültigerz,  Silberschwärze,  Bleiglanz  und  Kalk« 
spath;  bisweilen  in  büschelförmigen  Parthieen  in  Drusen  der  Rothgül- 
tigerz-Krystalle. 

Sachsen-Meiningen.   Am- Heidelberg  bei  Glücksbrunn ,  auf  Gän- 
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gen  im  Zechstein,  von  Speiskobalt,  Erdkobalt,  Barylspath  und  Kalkspat» 
begleitet. 

Hessen-Cassel.  Mechelsdorf,  auf  Gängen  im  Todt-Liegenden , 
mit  Speiskobalt,  Koballblülhe  und  Barylspath.  Bieber,  nur  selten,  mit 
rothem  Erdkobalt  und  Kalkspath. 

Baden.  Wittichen,  Grube  Sophie  und  neues  Glück,  auf  Gängen  im 
Granit  mit  Erdkobalt  und  Speiskobalt,  besonders  in  verlassenen  Gruben 
als  secundäres  Erzeugniss. 

Oesterreich.  Böhmen:  Joachimsthal,  auf  Gängen  im  Gneiss,  von 
gediegenem  Arsenik,  Speiskobalt,  Arseniknickel  und  Kalkspath  begleitet. 

PHARMAKOS1DERIT  s.  WÜRFELERZ. 

PHENAKIT. 

Europa. 

Frankreich.  Deport,  des  Vosges:  Framonl,  von  Quarz  begleitet, 
in  Braun-Eisenstein. 

Russland.  Ural:  An  der  Tahowaja  und  dem  Bolschoi  Reft ,  öst- 
lich von  Katharinenburg ,  Krystalle  in  Glimmerschiefer,  begleitet  von 
Chrysoberyll  und  Smaragd;  letzterer  findet  sich  bisweilen  eingewachsen 
in  dem  Phenakit. 

PHENGIT  s.  ANHYDRIT. 

PHILLIPSIT  s.  HARMOTOM. 

» 

P  H  0  L  E  R  I  T. 

Europa. 

Frankreich.  Deport,  de  VAllier:  Fins ,  als  Ausfüllung  von  Spal- 
ten in  nierenfürmigen  Eisenerz-Massen  und  in  Schichten  von  Sandstein 
und  Kohlenschiefer. 

PHOSPHORBLEI  s.  BLEI,  PHOSPHORSAURES. 
PHOSPHOREISEN  s.  EISENSTEIN ,  RASEN-. 
PHOSPHORIT  s.  APATIT. 

PHOSPHORKUPFER  s.  KUPFER,  PHOSPHORSAURES. 
PHOSPHORMANGAN  s.  MANGAN,  PHOSPHORSAURES. 

PHYLLIT. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.   Massachusets :  Sterling. 
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PlGOTIT. 

Europa. 

England.  Comwall:  Gebirge  auf  der  Westküste,  erdig,  braun,  als 
Ueberzug  der  Innen-Seite  von  Höhlungen  in  granilischen  Massen. 

PIKROLITH. 

Europa. 

Schweden.  Wermeland.  Philippstadts-Kirchspiel :  Nordmarks  Ei- 
senslein-Gruben, auf  Magneteisen-Lagerstalten.  Taberg,  unter  denselben 
Verhältnissen  des  Vorkommens ,  von  Strahlstein,  Talk  und  Grammatit  be- 
gleitet. 

Preussen.   Schlesien,  Reichenstein,  in  Serpentin. 

Sachsen.  Zöblitz,  lagerweise  in  Serpentin.  Waldheim,  zumal  am 
Wachholder-  und  Kellerberg,  adernweise  und  in  Gang-Trümmern,  mit 
blätterigem  Chlorit  in  Serpentin.  Zellerwald,  Oberrabenstein  und  Lim- 
bach, in  Serpentin.   Pobershau,  mit  Arsenikkies ,  Hornstein  und  Zinnerz. 

Oesterreich.   Mähren:  Trebitsch,  in  Serpentin. 

Italien.  Parma. 

Amerika. 

Vercinigte.Staaten.  Connecticut:  Milford  und  Westhoven,  in 
körnigem  Kalk  und  Serpentin.  —  Vermont:  Weathersfield ,  gangartig 
in  Serpentin. 

PIK  RO-  PHARM  AKOL  ITH. 
Europa. 

Hessen- Cassel.  Riechelsdorf,  auf  Gängen  im  Todt-Liegenden, 
mit  Speiskobalt,  Kobaltblüthe ,  Pharmakolith  und  Barytspath. 

PIKROPHYLL. 

Europa. 

Schweden.  Westmanland.  Sala-Kirchspiel :  Sola ,  Grube  das  „Ka- 
binett" genannt,  dreissig  bis  vierzig  Faden  unter  Tag. 

PIKROSMIN. 

Europa. 

Sachsen.  Gegend  von  Waldheim,  zumal  bei  Gross-Milkau ,  ädern- 
weise  in  Serpentin. 

Oesterreich.  Tyrol:  Grainer,  in  talkigem  oder  chloritischem  Schie- 
fer. —  Böhmen:  Engelsburg  bei  Presnitz,  auf  Erz-Lagerstätten,  mit 
Braunspath  und  Magneleisen. 
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PIKTIT  s.  TITANIT. 
PIMELITH, 

Europa. 

Preussen.  Schlesien:  Kosemitzer  und  Grochauer  Gebirge,  als 
Ausfüllungsmasse  von  Serpentin  -  Klüften ,  mit  Chrysopras,  Chalcedon, 
Quarz,  gemeinem  und  Halbopal. 

V  i  \  G  U  I  T. 

Europa. 

Harz.   Elbingerode,  rothe  Hütte,  auf  Roth-Eisenstein-Gängen. 

Preussen.    Prov.  Sachsen:  Suhl,  auf  der  Steinsburg. 

Sachsen.  Wolkenstein  und  Geilsdorf,  als  Ausfüllungsmasse  von 
Drusenräumen,  in  derben,  bröckligen  Parthieen,  auf  Baryfspath-Gängen 
in  Gneiss. 

S  a  c  h  s  e  n  -  W  e i  in a  r.  Eisenach ,  Pßaslerkaute ,  auf  Klüften  von  Basalt. 

PI  NI  T. 

Europa. 

Frankreich.  Deport,  du  Puy-de-D6me:  Menat,  Pontgibaud,  St 
Pardoux ,  Mausat,  St.  Avit,  ziemlich  häußg,  meist  zwölfseitige  Säulen, 
in  Granit,  einzeln,  auch  zu  mehreren  durcheinander  gewachsen. 

England.  Lancaster :  George  Hills,  Krystalle  in  Granit.  —  Com- 
wall:  St.  Michaelsberg,  in  Granit. 

Schottland.   Gegend  von  Inverary,  in  Porphyr. 

Preussen.   Schlesien:  Dittmannsdorf,  schöne  Krystalle  in  Gneiss. 

Sachsen.  Gegend  von  Schneeberg ,  am  Pini-Stollen  bei  Aue,  be- 
sonders wohl  ausgebildete  Krystalle  in  Granit ;  im  grössten  sind  die  Kry- 
stalle im  aufgelösten  Granit,  kleiner,  aber  reiner  gestaltet,  in  frischem 
Gestein.  Neustadt  bei  Stolpen  und  Penig,  Krystalle  in  Granit.  Buch" 
holz  bei  Annaberg :  schöne  Krystalle ,  von  schwärzlicher  Farbe,  in  Granit. 

Baden.  Hornberg  und  Höllentlial  bei  Freiburg,  Lautenbach  im 
Renchlhal,  Forbach  im  Murgtltal,  Krystalle  in  Granit.  Schlossberg  und 
Jägerhaus  bei  Freiburg,  schöne  Krystalle,  oft  von  ziemlicher  Grösse, 
in  Gneiss.  Gegend  von  Heidelberg,  linkes  Neckarufer  bei  SchUerbacht 
zwischen  dem  sogenannten  mageren  Hof  und  dem  Wege  nach  dem 
Wolfsbrunnen,  bisweilen  in  sehr  deutlichen  Krystallen  in  Granit. 

Baiern.  Schlossberg  bei  Regenstauf,  Krystalle  in  „Thon-Porphyr*. 
Kirchenlametz ,  in  Granit. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Gegend  von  Salzburg ,  in  Por- 
phyr. —    Tyrol:  Lisens,  schöne  Krystalle  in  Glimmerschiefer. 
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Italien.  Sardinien.  Savoyen:  Brevent-Kette  im  Chamouni-Thal , 
in  Granit. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Haddam,  mit  Granat  und 
Chrysoberyll,  in  Granit.  — •  Massachmets:  ehester,  Krystalle  in  Glim- 
merschiefer.  Lancaster,  in  Quarz. 

PISOL1TH  s.  ERBSENSTEIN. 
PISSOPHAN, 

Europa. 

Sachsen.   Reichenbach,  in  Alaunscbiefer. 

Sachsen  - M ei ningen.   Garnsdorf  bei  Saalfeld ,  in  Alaunschiefer. 

PISTAZIT  s.  EPIDOT. 

PITTICIT  s.  EISENSINTER. 

PLAOIANIT. 

Europa. 

Harz.    Wolfsberg,  von  Antimonglanz  und  Bournonit  begleitet. 

PLATIN,  GEDIEGENES. 
Europa. 

Frankreich.  Deport,  de  la  Charenle ,  in  Braun  -  Eisenstein  ein- 
gewachsen. 

Russland.  Ural:  im  Seifen-Gebirge,  hauptsächlich  bei  Nische  Ta- 
gilsk,  kleine,  lose  Körner  und  Schüppchen ,  weniger  oft  zierliche  Würfel , 
weit  seltener  grössere  Stücke,  die  mitunter  ein  Gewicht  yon  20  Pfund 
erreichen.  Bisweilen  sind  die  grösseren  Körner  des  Platins  mit  Eisen- 
chrom verwachsen ;  Magneteisen-  und  Quarz-Fragmente  fehlen. 

Asien. 

Ostindien.  Sunda- Inseln.  Borneo:  Ratoos-Gebirge,  in  einer  aus 
Quarz-Geröllen  bestehenden  Schicht ,  welohe  in  den  Thälern  und  an  dem 
Fusse  der  Berge  vorkommt,  mit  gediegenem  Gold,  Osmium-Iridium  und 
Magneteisen-Sand. 

A  m  e  r  i  ka. 

Westindien.  Antillen:  St.  Domingo,  im  Bette  des  Jaky  am  Fusse 
der  Sibao-Berge.. 

Colombia.  Antioquia,  auf  sehr  gering  mächtigen  Gängen  in  etwas 
'.ersetzten  syenitischen  oder  dioritischen  Gesteinen;  platte  Körner,  von 
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gediegenem  Gold  begleitet.  Choco,  Antioqtäa  und  Barbacoas,  tn  Di- 
luvial-Ablagerungen ,  mit  Körnern  von  gediegenem  Gold ,  Zirkon ,  Magnet- 
eisen u.  s.  w. 

Brasilien.  Minas  Geraes ,  besonders  in  der  Gegend  von  Villa  Rica, 
(in  dem  Ribeirao  das  Lages  u.  s.  w.)  in  mehreren  Bachen  und  Flüssen , 
die  ihren  Ursprung  in  der  Itakolumit-Bildung  haben,  als  feiner  Sand  in 
abgerundeten  Körnchen.   Matto  grosso,  mit  Diamanten. 

PLATIN-IRIDIUM. 

Amerika. 

Ostindien.  Reich  der  Birmanen:  Gegend  von  Ava  und  Kanni.  im 
Sande  der  Bäche  und  Flüsse ,  die  von  Norden  her  in  den  Iravaddi-  und 
Kyendwi-Fluss  fallen,  mit  Körnern  gediegenen  Goldes. 

PLEONAST  s.  SPINELL. 

P  L  I  N  T  H  I  T. 

Europa. 

Irland.    Grafschaft  Antrim. 

PLUMBOCALCIT. 

Europa. 

Schottland.  Wanlockhead,  derb  und  krystallisirt ,  auf  verlassenen 
Gruben. 

PLÜMBOSTIB  s.  BOULANGER1T. 

POLYADELPHIT. 

Amerika. 
Vereinigte  Staaten.   New-Jersey:  Franklin- Gruben. 

POLYARGIT. 

Europa. 

Schweden.  Südermanland.  Kirchspiel  Tunaberg ,  verlassene  Eisen- 
grube Kärrgrvfva,  in  Granit. 

POLYBASIT. 

Europa. 

Sachsen.   Bräunsdorf  und  Brand  bei  Freiberg ,  auf  Erz-Gängen. 
Oesterreich.    Böhmen:  Joachimsthal,  kleine,  zierliche  Krystalle, 
mit  Rothgültigerz  auf  Erz-Gängen,  in  Gneiss.  —    Ungarn.  Honlher 
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Comtat:  Schemnitz,  auf  Erz-Gängen,  mit  gediegenem  Silber,  Silber- 
glanz, Rothgültigerz  und  Braunspath. 

Amerika. 

Mexico.   Guanawuato  und  Quarisamey ,  auf  Erz-Gängen. 
Chile.   San  Antonio  unfern  Copiapo,  von  gediegenem  Silber,  ge- 
diegenem Kupfer  und  Kalkspath  begleitet. 

POLYCHROM  s.  BLEI,  PHOSPHORSAURES. 

POLYHALIT. 

Europa. 

Frankreich.   Deport,  de  la  Meurthe :  Vic,  mit  Steinsalz. 
'  Baiern.   Berchtoldsgaden ,  im  Steinsalz-Gebirge. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Ischl,  von  Steinsalz  begleitet. 
Hallstadt,  schön  faserig,  mit  Steinsalz.  —  Steiermark:  Aussee,  im 
Steinsalz-Gebirge,  mit  Gyps  und  Anhydrit,  bisweilen  in  Verdrängungs- 
Fseudomorphosen  nach  Steinsalz. 

POLYHYDRIT. 

Europa. 

Sachsen.   Breitenbnmn ,  mit  Arsenikkies. 

POLYLITH, 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New-Jersey:  Hoboken,  auf  Magneteisen- 
Lagerstätten. 

POLYMIGNIT. 

Europa. 

Norwegen.   Stifl  Christiania:  Friedrichstcäm ,  in  Zirkon-Syenit. 
P0LYSPHÄR1T  s.  BLEI,  PHOSPHORSAURES. 

POONAHLITH. 

Asien. 

Ostindien.  Land  Deccan  oder  Dukhun:  bei  Poonah,  von  Apo- 
phyllit  begleitet,  in  Mandelstein. 

PORRICIN. 

Europa. 

Preussen.  Rhein-Provinz:  Mayen,  Niedermendig  und  Aich  bei 
Andernach,  in  basaltischer  Lava. 
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PORZELLANERDE  s.  KAOLIN. 
POUCHKINIT. 

Europa. 

Russland.  Ural:  in  der  Nähe  des  Hüttenwerkes  Neyvoroudiansk , 
in  Quarz-Trümmern,  die  einen  röthlichen  Thon  durchziehen. 

PORZ  ELL  AN  SPÄTH. 
Europa. 

Baiern.  Obernzell  bei  Passau ,  auf  den  Pozellancrde-Gruben ,  im 
Granit;  Krystaile  in  losen  Parthieen  von  Feldspath  eingewachsen. 

PRASEM. 

Europa. 

Schottland.   Loch  Hotern. 

Harz.  Treseburg,  derb  und  kryslallisirt,  in  Diorit.  Büchenberg  bei 
Elbingerode. 

Preussen.  Schlesien:  Kupferberg,  auf  einem  Strahlstein-Lager  in 
Hornblendeschiefer. 

Sachsen.  Breitenbrunn,  mit  Granat  und  Strablstein,  Eisenkies  und 
Kupferkies ;  auch  in  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  Kalkspath. 

Oesterreich.  Steiermark:  St.  Lamprecht.  Tyrol:  Lisens,  ab 
Findling  mit  Quarz. 

Italien.   Toscana:  Insel  Elba. 

Afrika. 

Capland.  Gegend  von  Clan  William,  nordlich  von  der  Capstadt, 
hrystallinische  Parthieen  in  Diorit. 

Amerika. 
Vereinigte  Staaten.   Rhode-Island:  Cumberland. 

PRASEOLITH. 

Europa. 

Norwegen.  Gegend  von  Brevig,  beiBräkke,  wenig  deutliche  Kry- 
staile, von  Chlorit,  Titaneisen  und  Turmalin  begleitet,  in  Granit. 

PRASOCHROM. 

Europa. 

Griechenland.   Sporaden:  Insel  Skyro,  auf  Eisenchrom. 
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Prejimt. 


PREHNIT, 

Europa. 

Fiankreich.  Pyrenäen:  unfern  des  Teiches  von  Leou,  nördlich 
von  Bareges ,  theils  in  der  Masse  des  Granits  vertheilt ,  theils  in  kleinen 
Kr)  stallen  auf  Kluftflächen  desselben.  Cervetto  im  Thal  von  Gistain, 
auf  unregelmässigen  und  wenig  ausgedehnten  Gängen  in  Hornblende-Ge- 
stein. Gegend  von  Bareges,  kleine  Kr) stalle,  oft  zu  Büscheln  gruppirt, 
in  Diorit.  Hohlweg  Rioumaru,  in  tafelartigen  Krystallen  auf  Kluflflächen 
von  Diorit;  in  diese?  Gegend  auch  der  sogenannte  Koupholith.  Depart. 
de  Vlsere:  St.  Christoph  und  Armentieres  unfern  Bourg  d'Oisans ,  Kry- 
stalle  der  Kernform,  oft  von  ausgezeichneter  Schönheit,  auf  Gängen  von 
Axinit,  Bergkrystall ,  Chlorit,  Strahlstein,  Epidot,  Feldspalh  und  Asbest 
begleitet.  Depart.  de  la  Loire-lnferieure :  Gegend  von  Nantes,  am 
Steinbruch  du  Chesne  vert,  kugelige  und  nierenformige  Parthieen  in  ei- 
nem etwas  verwitterten  Hornblende-Gestein. 

England.  Cornwall,  auf  Zinnerz-Gängen  in  Thonschiefer ,  mit  Tur- 
malin,  Epidot,  Quarz,  Asbest  und  Strahlslein. 

Schottland.  Arthurs  Seat  bei  Edinburgh ,  krystallinische  Massen  in 
Diorit.  Gegend  von  Dumbarton,  bei  Kiipatrik,  in  einem  diorltischen 
Gestein;  undeutliche  Kryslalle  und  nierenformige  Massen,  mit  strahlig- 
faserigem  Gefüge,  von  Analcim  begleitet;  bisweilen  auch  in  Pseudomor- 
phosen  (Trapczoeder)  nach  Analcim.  Frisky  Hall  bei  Glasgow,  in 
in  strahligen  Parthieen  von  schön  grüner  Farbe,  mit  Analcim  und  Kar- 
niol  in  Höhlungen  eines  Mandelsteins.  Bishopton  bei  Glasgow,  auf  Klüf- 
ten von  Mandelstein,  mit  Greenockit.  Insel  Sky:  bei  Strathaird  und 
Portree,  in  Mandelstein,  indessen  nicht  häufig.  Raasa,  in  einer  aus 
Augit  und  Feldspath  bestehenden  Felsart ,  mit  Mesolyp.  Insel  Mull: 
zwischen  Ardtun  und  Bunesan,  derbe  Parthieen  in  Basalt. 

Schweiz.  St.  Gotthardt:  Peccia,  in  Drusenräumen  und  auf  Klufl- 
flächen von  Gneiss,  mit  Chlorit,  Stilbit,  Adular  und  Bergkrystall.  Val 
Maggia,  in  kleinen  Krystallen  auf  Adern,  welche  den  Glimmerschiefer 
durchsetzen.  Canton  Graubündten:  Dissentis,  mit  Turmaiin  und  Granat 
in  Quarz. 

Dänemark.   Bornholm:  Rylterknägt,  kleine  Parthieen  in  Diorit. 

Schweden.  Dalekarlien.  Stora- Kopparberg -Kirchspiel:  Fahrn, 
in  Gneiss.  —  Smaland.  Alsheda- Kirchspiel:  Aedelforss ,  kugelige, 
feinstrahtige  Massen,  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer. 

Norwegen.  Stifl  Christiania:  Kongsberg ,  mit  Kalkspalh  auf  Erz- 
Gängen  in  Glimmerschiefer  (selten).  Stift  Christiansand:  Arendal,  auf 
Magneteisen-Lagerstätten ,  in  Gesellschaft  von  Datolith  und  Quarz. 

Preussen.  Gottesberg,  in  blätterigen  und  faserigen  Parthieen,  von 
Aragon  begleitet,  in  Diorit. 
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Harz.  Andreasberg,  in  faserigen  Parthieen.  Treseburg  und  IKor- 
mekthal,  Krystalle  und  krystallinische  Parthieen  in  Diorit,  von  Axinit 
begleitet,  ßremke  bei  Osterode,  derbe  Massen  und  krystallisirt ,  in 
Diorit.  Schierke,  in  Klüflen  Yon  Hornfels,  mit  Axinit.  Wäschgrund, 
in  Gesellschaft  des  Datolitbs.    Rappbodethal  (angeblich  in  Hornstein). 

Oldenburg.  Reichenback  bei  Oberstein,  in  Mandelstein,  von  ge- 
diegenem Kupfer  begleitet. 

Sachsen.  Hohes  Rad  bei  Grünstädtel,  in  gangartigen  Trümmern, 
derb,  zerfressen,  von  Epidot  und  Feldspath  begleitet,  in  Gneiss.  Ge- 
gend von  Bautzen,  derbe,  blätterige  Massen,  in  Drusenräumen  krystal- 
lisirt, auf  Diorit-Gängen  in  Granit. 

Hessen-Cassel.  Stempel  bei  Marburg,  kleine  krystallinische  Par- 
thieen in  Basalt. 

Baiern.  Rheinbaiern:  Niederkirchen  bei  Wolf  stein ,  Krystalle  und 
krystallinische  Massen,  von  Analcim  begleitet,  bisweilen  in  schönen  Tra- 
pezoedern,  Pseudomorphosen  nach  Analcim,  auf  Kluftflächen  eines  ver- 
witterten Diorits. 

Oesterreich.  Illyrien :  Saualpe ,  krystallinische  Parthieen  mit  Strahl- 
stein. —  Tyrol:  Seisser  Alpe,  Gebirge  Sotto  i  Sassi,  selten  in  deut- 
lichen Krystallen ,  meist  in  derben ,  blätterigen  Parthieen ,  mit  Chabasie 
in  Blasenräumcn  von  Mandelstein. .  Monzoni,  auf  schmalen  Gang-Trüm- 
mern in  Diorit.  Ratschinges  bei  Sterzing,  in  schönen  Krystallen  der 
Kcmform,  theils  bauchig,  sowie  N.  387;  ferner  derbe,  kugelförmige 
und  traubige  Massen,  in  Hornblende-Gestein.  Theiss,  in  Chalcedon- 
Kugeln  in  Mandelstein. 

Italien.  Toscana :  Monte  Ferrato  unfern  Figline  di  Prato,  derbe 
und  krystallinische  Parthieen,  in  Diorit,  Monte  Nero  bei  Livomo  (an- 
geblich) in  Gabbro.  —  Neapel:  Vesuv,  in  körnigem  Kalk  auf  Drusen- 
räumen, von  Augit,  Idokras,  Granat  und  Glimmer  begleitet. 

Afrika. 
Capland.   KhanUes-Berge ,  in  Granit 

Amerika. 

Grönland. 

Britisches  N ord- Amerika.  In  der  Nähe  des  Kupferminenflus- 
$es,  krystallinische  Parthieen  in  Diorit,  von  gediegenem  Kupfer  begleitet. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Farmitigton ,  in  schönen  Kry«- 
s lallen.  Middlefield,  auf  Gang-artigen  Räamen  in  Diorit,  —  Vermont  : 
Bellow-Falls,  in  Gneiss.  —  New- Jersey :  Bergen,  in  Diorit,  von  Da- 
tolith  begleitet.  —  Massachusels :  Charlestoim-  in  Syenit.  Veerfield, 
in  Diorit. 

PSEÜÜOAPATIT  s.  APATIT. 
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PS EUDOM  AL  ACH1T  s.  KUPFER,  PRISMATISCHES , 

PHOSPHORSAURES. 

P  S  I  L  0  31  E  L  A  N. 

Europa. 

Frankreich.  Deport,  de  la  Sabne-et-Loire :  la  Romaneche ,  mit 
Quarz  in  Grammatit. 

England.    Cornwall  —   Devonshire.    Exeter ,  Upton  Pyne. 

Schweiz.  Canton  St.  Gallen:  am  Gonzen  bei  Sargans,  auf  einem 
Rüth-Eisenstein-Lager  in  Kalkstein,  begleitet  von  Magneteisen  und  koh- 
lensaurem Mangan. 

Preussen.  Schlesien:  Konradswaldau  und  Neukirchen,  mit  Pyro- 
lusit —  Westphalen:  Eiserfeld  unweit  Siegen,  auf  Gängen  im  Grau- 
wacke-Gebirge ,  in  stalactilischen,  traubenförmigen  und  nierenförmigen 
Gestalten,  von  Pyrolusit  begleitet. 

Sachsen.  Langenberg  unfern  Annaberg ,  auf  Gängen,  oft  sehr  aus- 
gezeichnet, mit  Pyrolusit,  traubenförmig.  Johanngeorgenstadt ,  Schei- 
benberg, Schneeberg  (hier  in  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  Fluss- 
spath).  Raschau,  auf  Roth-Eisenslein-Gängen  in  Gneiss. 

Sachsen-Weimar.  Ilmenau  und  Rrotteroda ,  .auf  Gängen  in 
Porphyr. 

Sachsen-Coburg.  Reinwege. 

Hessen-Cassel.  Bieber,  auf  Gängen  mit  Kobalterzen  und  Baryt- 
spath  in  Glimmerschiefer.  Katzenstein  bei  Schmalkalden,  mit  Roth- 
Eisenstein  und  Braunit ,  auf  Gängen  in  einem  Conglomerat. 

Hessen-Darmstadt  Gegend  von  Glessen,  in  plastischem  Thon, 
begleitet  von  Pyrolusit  und  Barytspath. 

Baden.  Gegend  von  Heidelberg,  besonders  am  Gaisberg ,  in  (raa- 
bigen, stalactilischen  Parthieen  auf  Kluftflächen  des  bunten  Sandsteins; 
selten  in  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  Barytspath.  Schriesheim 
und  Altenbach,  in  derben  Massen  auf  Barytspath-Gängen  in  Granit  und 
Porphyr.  Dossenheim  und  Weinheim ,  dendritisch  und  kugelig  auf  Kluft- 
flächen des  Feldstein-Porphyrs.  Gegend  von  Forbach,  auf  Roth-Eisen- 
stein-Gängen in  Granit  Villingen  und  Bräunlingen,  auf  Granit-Gängen 
in  Granit,  gleichsam  das  Sahlband  der  Gänge  bildend. 

Würtembcrg.  Dennach,  traubige,  nierenförmige  und  stalactilische 
Gebilde  auf  Sandstein.   Ebingen,  im  Diluvium,  mit  Bohnerz. 

Baiern.   Arzberg,  in  Höhlungen  von  Quarz. 

Oesterreich.  Steiermark,  Vondernberg,  auf  einem  Gang,  welcher 
verwitterten  Eisenspath  durchsetzt.  —  Mähren:  Busau  bei  Jessenitz, 
Nieren  in  Kalkstein.  —  Böhmen:  Aupathal,  in  derben  Massen  in  Glim- 
merschiefer.   Irrgang  bei  Platten,  traubige,  auch  nierenförmige  Par- 
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Parthieen  mit  körnigem  Quarz.  Schittwa  bei  Ronsberg,  als  Ueberzug 
auf  Quarzfels.  —  Ungarn.  Sohler  Comitat:  Rohnitz,  mit  dichtem  und 
oekerigem  Braun-Eisenstein.  —    Bukowina:  Arschilza  bei  Jacobeni. 

Russland.  Ural:  Achtenskische  Grube  bei  Slatoust,  nierenförmige 
Massen. 

Amerika. 
Vereinigte  Staaten.    Vermont:  Chittenden. 
Mexico.   Panuco  unfern  Zacatecas ,  auf  einem  Quarz-Gang  in  Diorif. 

PUNAHLIT  s.  POONAHLIT. 
P  Y  K  N  1  T. 

Europa. 

Sachsen.  Altenberg,  in  einem  quarzigen  Porphyr,  von  Granit- 
ähnlichem  Aussehen,  kristallinische  Gruppen,  selten  säulenförmige  Kry- 
stalle  in  reineren  und  grösseren  Massen  in  Quarz  und  Glimmer  liegend. 

Oesterreich.  Böhmen:  Schlackenwald,  in  einem  Gemenge  von 
Zinnerz ,  Wolfram ,  Molybdänglanz  und  Quarz  ,  in  Gneiss.  Zinnwald , 
derbe,  slängelige  Parthieen,  mit  Glimmer  und  Quarz  verwachsen. 

PYNKOTROP. 

Europa. 

Sachsen.  Waldheim  und  Hartmannsdorf,  knollige  Parthieen,  von 
Feldspath  und  Glimmer  begleitet,  in  Serpentin. 

PYRALLOLITH. 

Europa, 

Russland.  Finnland.  Pargas  -  Kirchspiel :  Stargard,  in  körnigem 
Kalk,  begleitet  von  Augit,  Feldspath,  Kalkspath,  Wernerit,  Apatit  und 
Titanit. 

PYRARGILLIT. 

Europa. 

Russland.  Finnland:  Heising for ss ,  selten  rein,  meist  mit  Ghlorit- 
Schuppen  durchzogen. 

PYRARG1RIT  s.  ROTHGÜLTIGERZ. 

PYREiNAEIT  s.  GRANAT ,  SCHWARZER. 
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Pyrochlor.  Pyrolusit. 


PYHOCHLOR. 

Europa. 

Norwegen.  Stift  Christiania :  Laurvig  und  Friedrichswärn ,  von 
Apatit-  und  Hornblende-Krystallen ,  auch  von  Eläolith  begleitet,  in  Zir- 
kon-Syenit. 

Russland.  Ural:  Gegend  von  Minsk,  im  Urnen-Gebirge ,  schöne 
Octaeder ,  welche  oft  eine  bedeutende  Grösse  erlangen ,  in  Feldspath  ein- 
gewachsen, in  einem  aus  Albit,  Feldspath  und  Glimmer  gemengten  Gestein. 

PYRODMALITH. 

Europa. 

Schweden.  Wermeland.  Philippstadfs  -  Kirchspiel :  Nordmarks- 
Gruben ,  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Gneiss ;  sechsseitige  Säulen  und 
derbe  Parthieen,  in  einem  Gemenge  von  Hornblende,  Kalkspath  und 
Magneteisen  eingewachsen. 

Italien.  Neapel:  Vesuv,  angeblich  im  Gemenge  mit  salzsaurem  Ku- 
pfer und  Salmiak. 

PYROLUSIT. 

Europa. 

England.    Cornwall.  —   Hetonshire:  Uptori  Pine  bei  Exeter. 

Schweden.  Dalekarlien.  Lecksand  -  Kirclispiel :  Skidberg ,  mit 
Kupferkies,  Eisenkies  und  Leberkies. 

Preussen.  Schlesien:  Reinerz,  auf  Eisenstein-Gruben.  Konrads- 
waldau, mit  Psilomelan.  —  Wesfphalen:  Gegend  von  Hirschberg  bei 
Arensberg ,  auf  Gängen,  bisweilen  ausgezeichnete  KrystaKe.  Gegend  von 
Siegen,  besonders  bei  Sireitberg,  Horhausen  und  Herdorf,  auf  Gängen 
im  Grauwacke-  und  Thonschiefer-Gebirge,  von  Eisenspath  begleitet.  Ge- 
gend von  Friedewald  und  Knorrenberg,  und  Gegend  von  Hamm,  gleich- 
falls auf  Gängen  im  Thonschiefer-  und  Grauwacke-Gebirge ,  mit  zersetz- 
tem Eisenspath  und  Braun-Eisenstein.  —  Rhein-Provinz:  Gegend  von 
Bendorf. 

Harz.  Gingelsberg  bei  Goslar,  auf  kleinen  Gängen  von  Quarz  und 
Kalkspath,  bisweilen  krystallisirt ,  in  Thonschiefer.  Ilfeld,  auf  Gängen 
von  Manganit  in  Porphyr ,  in  Umwandelungs-Pscudomorphosen  nach  Man- 
ganit;  auch  in  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  Kalkspath. 

Sachsen.  Langenberg  unfern  Annaberg,  auf  Gängen  mit  Psilomelan. 
Johanngeorgenstadt ,  auf  Roth-Eisenstein-Gängen  in  Gneiss ,  of  in  schö- 
nen Krystallen. 

Sachsen -Weimar.  Gegend  von  Ilmenau,  bei  Oehrenstock,  auf 
Gängen  in  Porphyr,  mit  Manganit  und  Barytspath;  hier  in  Psendomor- 
phosen  nach  Kalkspalh-Kormen. 
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Sachsen-Coburg.  Fiiedrichsroda ,  Reinwege  und  Elgersburg, 
mit  Barytspath  und  Manganit  auf  Gängen  in  Porphyr. 

Hesssen-Cassel.  Sclunalkalden ,  auf  Gängen  mit  Roth-  und  Braun- 
Eisenstein  und  Eisen spalh. 

Hessen-Darmstadt.  Gegend  von  dessen,  in  plastischem  Thon» 
begleitet  von  Psilomelan  und  Barytspath. 

Nassau.   Kuhbach  bei  Weilburg. 

Würtcmbcrg.  Neuenburg ,  krystallinischc  Parthieen  auf  KJuflflächen 
des  Sandsteins. 

Baiern.  Gegend  von  Baireuth,  auf  der  Kisensteiii-Grube  Armen- 
hiilfe  bei  Schnarchenreuth  und  bei  Arzberg ,  mit  Psilomelan,  in  und 
auf  Quarz. 

Oesterreich.  Land  unter  der  Ens:  Pulten.  —  Steiermark: 
Marburger  Kreis:  St.  Lorenzen  bei  Eibiswald,  von  Braun-Eisenstein 
begleitet  in  Glimmerschiefer.  —  Böhmen:  Irrgang  bei  Platten,  auf  der 
Maria-Theresia-Zeche,  in  spiessigen,  nadelformigcn,  zu  Drusen  ge- 
häuften Krystallen,  auf  Quarz  aufgewachsen;  auch  dicht  und  erdig. 
Schwarzcnthal ,  in  zarten  Krystallen  auf  Gang-Trümmern  in  Glimmer- 
schiefer. —  Mähren  :  Ehrensdorf.  —  Ungarn.  Szathmarcr  Comitat  : 
Felsöbanya  ,  mit  Barythspath ,  Antimonglanz  und  Blende.  —  Sieben- 
bürgen: Macskamezö  bei  Magyar  Lopos  und  Ggalar  bei  Vayda  Ha- 
niad,  mit  krystallisirtem  Quarz  in  Höhlungen  des  Braun-Kisensteins ,  auf 
einer  Lagerstätte  dieses  Erzes  in  Gneiss ,  bisweilen  in  schönen ,  tafel- 
artigen Krystalle. 

Russland.    Ural:  AcJUenskische  Grube  bei  Slatoust,  kleine  Krystalle 
auf  nierenförmigem  Psilomelan  aufgewachsen,  auch  in  tropfsteinarligen 
Gestalten.    Nagomoi  bei  Katharinenburg ,  im  Seifen-Gebirge,  in  losen 
♦  Stücken. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Vermont:  Bennington  und  Chittenden,  mit 
Psilomelan.  —  Connecticut:  Salisbury  und  Kent,  mit  Braun-Eisenslein. 

—  New-Hampshire :  Winchester.  —  Massachusets  :  Contray ,  auf  Quarz. 
Brasilien.    Antonio  Pereira  bei  Villa  Rica,  mit  Braun-Eisenstein 

und  Psilomelan  in  Thonschiefer.  S.  Joao  d'El  Rey,  mit  Braun-Eisen- 
stein. —    Goyaz :  zwischen  Anta  und  S.  Rita,  mit  Braun-Eisenslein. 

—  Minas  Geraes:  Banderinha  do  Coelho. 

PYROMORPH1T  s.  BLEI,  PHOSPHORSAURES. 
PYROP  s.  GRANAT. 
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Pyrophyllit  —  Pyrruit. 


PYROPHYLLIT. 

Europa. 

Niederlande.   Belgien.   Gegend  von  Spaa. 
Russland.    Ural:  Beresowsk ,  meist  in  undeutlichen  Krystallen  und 
in  kugeligen  Gestalten,  in  Quarz  eingewachsen,  der  Gänge  in  Granit  bildet. 

PYROPHYSALITH. 

Europa. 

Schweden.  Daleharlien.  Stora- Kopparberg -Kirchspiel:  Fmbo, 
auf  einem  Quarz-Gang  in  Gneiss ,  in  länglichen ,  nierenförmigen  Gestalten 
und  in  Krystallen,  von  Albit,  Tantalit  und  Yttro-Cerit  begleitet.  Brodbo, 
auf  gleiche  Weise,  in  noch  grösseren  Krystallen. 

Norwegen.  Stift  ChrisHania:  Hof  Fossum  unfern  Modum,  un- 
deutliche Krystalle,  in  Gneiss  eingewachsen. 

Sachsen.   Penig,  in  Granit 

PYRORTH1T, 

Europa. 

Schweden.  Daleharlien.  Stora-Kopparberg-Kirckspiel :  Karafs- 
berg,  von  Gadolinit  begleitet  in  Granit. 

PYROSKLERIT. 

Europa. 

Schweden,  Südermanland.  Ackers -Kirchspiel:  Acker }  mit  Spi- 
nell in  körnigem  Kalk. 

Italien.  Toscana.  Insel  Elba:  Porto  Ferrajo,  porphyrartig  in 
Serpentin  eingewachsen. 

PYROSMALITH  s.  PYRODM A  LITH. 

P  Y  R  R  H  I  T. 

Europa. 

Russland.  Ural:  Alabaschka  bei  Mursinsk,  kleine,  gelbe,  octae- 
drische  Krystalle,  auf  krystallisirtem  Feldspath  aufgewachsen,  in  Drusen- 
räumen von  Granit. 
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QUARZ. 

Europa. 

Portugal.  Dorf  Quinlanilha ,  in  der  Nähe  des  Bio  "Massaes ,  mit 
Bleiglanz  auf  einem  Gang  in  Thonschiefer.  Noriz:  Castanheiro  und 
Lebocao,  Gänge  in  Granit  bildend.  Villar  Cham,  auf  mächtigen  Gängen 
in  Thonschiefer,  von  Antimonglanz  begleitet.  Ervador,  auf  Gängen  in 
Thonschiefer. 

Spanien.  Granada:  Roattfuilhar ,  in  Krystallen  in  derbem  Quarz, 
mit  Chalcedon  und  Achat.  Estremadura:  Gegend  von  Truxillo  auf  Gän- 
gen in  Granit,  krystallisirt ,  mit  Apatit. 

Frankreich.    Pyrenäen:  Saint-Girons ,  Krystalle  in  „Ucbergangs- 
kalk."    Thal  von  Baigorry ,  auf  kleinen  Gängen  in  Hornblende-Gestein. 
Castelnau,  Durban  und  Cervetto,  schöne  Krystalle,  in  Gyps  oder  in 
Thon  liegend.  —    Deport,  de  l'lsere:  la  Gardette,  häufig  Krystalle  auf 
Gängen  im  Gneiss,  mit  gediegenem  Gold,  Blei-  und  Kupfererzen.  — 
Deport,  de  la  Lozere:  Gatuzieres,  auf  Gängen  in  Glimmersckiefer,  mit  ' 
Barytspath  und  Bleiglanz.   Saint  Sauveur,  von  Blende,  Bleiglanz  und 
Kalkspath  begleitet,  auf  Gängen  in  Kalkstein.    Bluech,  schöne  Krystalle 
mit  Bleiglanz  und  Barytspath  in  Glimmerschiefer.    Tournel,  Krystalle  in 
Glimmerschiefer,  von  Bleiglanz  begleitet.   Montmirat,  mit  Bleiglanz  und 
Barytspath  in  Gneiss.    Combelles ,  mit  Kupferkies  und  Eisenkies  auf  einem 
Gang  in  Glimmerschiefer.  Gegend  von  Meyruei*,  derbe  Massen  und  Krystalle 
auf  einem  Gang  in  Glimmerschiefer.  —   Deport,  de  la  Seine:  Passy 
unweit  Paris,  Krystalle  in  Süsswasser-Merget ,  auch  in  Verdrängungs- 
Pseudomorphosen  nach  Gypsspath.  —    Deport,  de  FArdeche:  Malbois, 
mit  Antimonglanz  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer.  —  Deport,  de  Saone- 
et-Loire:  Bomanecke,  mit  Manganerzen,  oft  durch  dieselben  gefärbt 
auf  Gängen  in  Granit.  —    Deport,  de  la  Loire^Inferieure :  Nantes 
derbe  Massen,  sogenannter  „Stinkquarz."  —   Deport  des  Cdtes-du- 
Nord:  Huelgoet,  auf  Gängen  in  Thonschiefer,  mit  Bleiglanz  und  Blende. 
—  Deport,  de  Tarn  et  Garonne:  Montauban,  mit  Eisenkies ,  Bleiglanz* 
Blende,  auf  einem  Gang  in  Thonschiefer.  —  Deport,  de  ta  Cöte-d'or: 
Semur,  in  Krystallen  in  Granit.  —  Deport,  du  Puy-de-D6me:  Roster, 
schöne  Krystalle  auf  einem  Quarz-Gang  mit  Barytspath  und  Flussspath. 
Benaud,  in  schönen  Krystallen  in  Kalkstein.   Puy  de  Corent,  krystalli- 
sirt, mit  Barytspath-  und  Kalkspath-Krystallen ,  auf  Kluftwänden  von 
buntem  Sandstein.  —   Deport,  de  la  Häute-Loire:  Bibeyroux,  Fiou, 
Lavönte,  mit  Barytspath  und  Flussspath,  auf  Gängen  in  Granit.  — ' 
Deport  des  Ardennes:  Vielm  Salm  und  Bihain,  auf  Gingen  in  Thon- 
schiefer,  mit  Kupfererzen.  —  Deport  du  Haut-Bkin  Giromagny,  Mar- 
kirch,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss. 
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Quarz. 


England.  Cornwall:  auf  Erz-Gängen  in  Granit,  mit  Zinnerz,  Fluss- 
spath  und  Apatit,  bisweilen  in  schönen  Yerdrängungs-Pscudomorphosen 
nach  Flussspath.  —  Derbyshire:  mit  Kalkspath  und  Flussspath;  auch 
in  Vcrdrangungs-Pscudomorphosen  nach  letzterer  Substanz  gebildet.  — 
Vevonshire :  Beeralstone,  hier  unter  andern  der  sogenannte  „Kappen- 
t)uarztf  (Quarz  capuchonne) ,  Quarz-Kry stalle ,  umschlossen  von  Quarz- 
Krystallen,  und  die  äussere  Hülle  ablösbar  von  dem  regelrechten  innern 
Kern;  ferner  in  Pseudomorphosen ,  besonders  zierliche  Octaeder. 

Schottland.  Kincaid  bei  Edinburgh,  krystallisirt ,  mit  Barytspath 
auf  kleinen  Gangen  in  Wacke.  Kinnoul  Hügel,  in  Krystellen  von  ver- 
schiedenen Färbungen ,  in  Höhlungen  von  basaltischem  Mandelstein.  Insel 
Arran  bei  Dundou,  Krystalle  „in  Trapp -Porphyr".  Bei  Glenshant, 
schöne  Krystalle  in  Granit.  Insel  Sky:  krystallisirt,  in  Blasnnräumen 
eines  Mandelsteins ,  mit  Analcim ,  Chabasie-  oder  Stilbit-Krystallen,  schöne 
Drusen  bildend.  Insel  Egg:  in  Mandelsteinhöhlungen,  von  Analcim  und 
Chabasie  begleitet.  Insel  Mum:  Gebirge  von  Scouirmore,  in  Krystallen 
in  Mandelstein. 

Irland.  Mourne-Gebirge ,  in  Krystallen  in  Granit.  Water ford,  auf 
Kupfererz-Gängen  in  Thonschiefer;  auch  in  Verdrängungs-Pseudomor- 
phosen  nach  Eisenkies.  Galoway ,  krystallisirt  auf  Kluftflachen  von 
Bergkalk. 

Niederlande.  Belgien.  Luxemburg:  Longxoilly ,  mit  Bleiglanz, 
schöne  Krystalle  in  Thonschiefer. 

Schweiz.  St.  Gotthardt:  mit  Bergkrystall ,  auf  Adern  und  in  Dru- 
sen in  Glimmerschiefer  und  Gneiss.  —  Canton  Wallis:  Binnenthal, 
schöne  Krystalle  in  Dolomit.  —  Canton  Graubündten:  Ursemthal,  mit 
Feldspath  und  Turmalin. 

Dänemark.  Insel  Bornholm:  Gudlijelm,  auf  Gängen  in  Granit,  in 
Drusen  krystallisirt.  r—  Island:  in  schönen  Krystallen  auf  Klüften  und 
Wandungen  grosser  Blasenräume,  in  einer  dunkelbraunen  Wacke. 

Schweden.  Dalekarlien.  Grangjärde-Kirchspiel ,  Persbo,  Kry- 
stalle, zu  Drusen  gruppirt,  mit  Kalkspath,  die  Krystalle  oft  mit  Chlorit 
überzogen,  %uf  Magneteisen-Lagerslätten  in  Glimmerschiefer.  Grenges- 
berg,  schöne  Krystalle,  häufig  durch  Eisenoxyd  gefärbt,  mit  Magneteisen 
in  Glimmerschiefer.  Stora-Kopparberg-Kirchspiel :  Finbo ,  derb,  von 
sehr  schön  rauebgrauer  Farbe ,  auch  im  Gemenge  mit  Talk,  Chlorit 
und  Glimmer.  Säthers  Kirchspiel:  Bispberg  (oder  Betsberg'),  derbe 
Massen  und  Krystalle,  letzlere  durch  Eisen  gefärbt,  auf  Magneteisen- 
Lagerslätten.  Elfdals-Kirchspiel :  Rothendal,  krystallisirt  mit  Kalkspath 
und  Bleiglanz  in  Feldstein-Porphyr.  —  Westmanland.  Norbergs-Kirch- 
spiel:  Kallmorberg,  auf  Kupfererz-Lagerstätten  in  Hornblende-Gestein, 
krystallisirt    Risberg,  derb  und  krystallisirt,  mit  Eisenglanz  in  Glimmer- 
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schiefer.  Nora-Kirchspiel:  Dalkarlsberg ,  derb  und  krystallisirt,  auf 
Magneteisen-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  Nya-Kopparbergs-Kirch- 
spiel:  altes  Grubenfeld,  derbe  Massen,  mit  Kupferkies  verwachsen,  in 
Glimmerschiefer.  Skinskattebergs-Kirchspiel :  Riddarhyttan ,  theils  derb, 
theils  krystallisirt,  mit  Magneteisen  und  Kupferkies,  in  Glimmerschiefer. — 
Südermanland.  Floda-Kirchspiel :  Stafs-Gruben,  mit  Magneteisen  in 
Gneiss ;  häufig  durch  Eisen  gefärbt.  —  Smaland.  AWieda- Kirchspiel : 
Aedelforss ,  mit  gediegenem  Gold  und  Eisenkies,  in  Glimmerschiefer.  — 
Wermeland.  Philipp  Stadls- Kirchspiel :  Age,  krystallisirt  auf  Magnet- 
eisen-Gängen, in  Glimmerschiefer.  —  Dahlsland.  Aminskogs-Kirch- 
spiel:  Knolle-Gruben,  schöne  Krystalle  in  Glimmerschiefer.  —  Nerike. 
Vinterasa-Kirchspicl :  Hesselkulla  und  Sanna,  derbe  Parthien  und  Kry- 
stalle, mit  Magneteisen  in  Granit.  Hammar-Kirchspiel:  Vena,  mit  Ko- 
baltglanz und  Eisenkies  in  Gneiss.  —  Schonen.  Nöbbelöfs-Kirchspiel : 
Gislöf,  krystallisirt  mit  Flussspath  und  Bleiglanz,  in  Sandstein. 

Norwegen.  Stift  Christiania:  Launig  und  Vriederichswärn ,  Kry- 
stalle mit  Feldspath  in  Drusenräumen  von  Zirkon-Syenit.  —  Stift  Chri~ 
stiansand:  Arcndal ,  auf  Magneteisen-Lagerstätten  im  Gneiss,  mitAugif, 
Granat  und  Hornblende. 

Preussen.  Schlesien.  Meßersdorf,  bildet  oft  mächtige  Lager  in 
Glimmerschiefer,  bisweilen  durch  Eisenoxyd  roth  gefärbt.  Hirschberg 
und  Schmiedeberg,  Krystalle,  in  Drusenräumen  von  Granit.  Langen- 
bielau,  grosse  krystalle  in  Schrift-Granit.  Sterne,  krystallisirt,  nicht 
selten  durch  Eisen  gefärbt,  auf  Klüften  des  Kieselschiefers.  —  West- 
phaten.  Siegen :  Grube  Eisenzechc,  stängelich  abgesondert  nach  Art  des 
Amethystes.  —  Rheinprovinz:  Berncastel,  mit  Kupferkies  und  Blei- 
glanz in  Thonschiefer.  Linz  am  RJiein,  bildet  mit  verschiedenen  Erzen 
Gänge  in  Grauwacke;  bisweilen  in  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach 
Bitterspath.  Rheinbreitbach,  auf  Erz-Gängen  in  Grauwacke,  mitunter 
Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  kohlensaurem  Blei.  Virneberg,  auf 
Quarz-Gängen  in  Grauwakke;  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  Ei- 
senspalh. 

Harz.  Andreasberg,  besonders  Grube  Abendröthe  und  Bergmanns- 
trost, in  Krystallen  und  derben  Massen,  zerhackt,  zerfressen;  bisweilen 
durch  das  sogenannte  „Ganseköthigerz"  grün  gefärbt;  mitunter  haben 
Bich  in  leeren  Räumen  zerfressener  Quarz-Parthieen  Krystalle  von  Blei- 
glanz und  Rothgültigerz  gebildet.  Clausthal,  auf  allen  Gruben  sehr 
häufig,  derb;  die  Krystalle  gruppirt  auf  Barytspath-Krystallen ,  oder  in 
Umhüllungs-Pseudomorphosen  von  Kalkspalh-Krystallen.  Zellerfeld,  sehr 
häufig,  in  derben,  besonders  in  zerfressenen,  zerhackten  Parthieen,  bis- 
weilen sind  die  hohlen  Räume  solcher  zerfressenen  Quarz-Massen  mit 
Krystallen  von  kohlensaurem  Blei,  von  Bleiglanz,  Barytspath  und  andern 
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Substanzen  erfüllt ;  oder  Quarz-Krystalle  haben  sich  uber  krystallisirteni 
Barytspath  und  Kalkspath  gebildet.  Lauterberg,  als  Gangart  mit  Quarz 
auf  Kupfererz-Gängen,  nur  in  kleinen  Krystallen.  Iber?  bei  Grund, 
bisweilen  schöne  Krystalle  auf  Braun-Eisenstein,  von  Barytspath,  Eisen- 
rahm, auch  von  Erdpech  begleitet.  Wolfshagen  unfern  Lautenthal,  auf 
Gängen  zwischen  Diorit  und  Thonschiefer,  grosse  ausgezeichnete  Kry- 
stalle. Büchenberg,  Hartenberg  und  Gräfenhagensberg  bei  Elbingerode, 
krystallisirt ,  zerfressene ,  zerhackte  Parthieen  und  Pseudomorphosen. 
Auerberg  bei  Stollberg,  sehr  schöne  Krystalle  in  Porphyr.  Zorge,  in 
Krystallen  von  Kalkspath  begleitet,  auf  Roth-Eisenslcin-Gängen.  Wolfs- 
berg,  derb  und  krystallisirt  mit  Antimonglanz.  Pfaffenberg  und  Meise- 
berg  bei  Neudorf,  anf  Gängen,  von  Bleiglanz,  Blende,  Eisenspath  be- 
gleitet. 

Oldenburg.   Birkenfeld:  Oberstem  bei  Klingenberg,  auf  Gängen 
in  thonigem  Schiefer. 

Sachsen.   Freiberg,  auf  Erz-Gängen,  mit  gediegenem  Silber,  Blei- 
glanz, Blende  u.  s.  w.,  oft  in  schönen  Krystallen  und  in  Verdrängungs- 
Pseudomorphosen,  nach  Barytspath-,  Kalkspath-  und  Flussspath-Formen ; 
in  der  Gegend  von  Freiberg  auch  in  Drusenräumen  des  Granits  krystal- 
lisirt.   Halsbrücke  bei  Freiberg,  an  beiden  Enden  ausgebildete  Krystalle 
in  aufgelöstem  Diorit.    Schneeberg,  Krystalle,  zerfressene ,  zerhackte 
Karthieen,  meist  von  dunkler  Farbe,  auch  ausgezeichnet  schöne  Ver- 
drängungs-Pseudomorphosen  nach  Kalkspath-Formen  (unter  andern  L.  153, 
sehr  verkürzt  in  der  Richtung  der  Hauptaxe),  sowie  nach  Flussspath- 
Geslalten  (Würfel  und  Oclaeder),  auf  Erz-Gängen,  mit  Eisenkies,  Braun- 
spath ,  Flussspath.   Eibenstock  und  Johanngeorgenstadl  auf  Roth-Eisen- 
stein-Gängen,  von  Jaspis  und  Eisenkiesel  begleitet,  bisweilen  in  schönen 
Krystallen  von  Roth-Eisenstein  überzogen,  auch  in  Pseudomorphosen, 
nach  Barytspath-Formen.   Ehrenfriedersdorf,  mit  Flussspath ,  Steinmark 
und  Eisenkies.   Annaberg,  in  Drusenräumen,  krystallisirt  mit  Eisenkies, 
Braunspath,  Flussspath,  mitunter  in  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach 
Barytspath.   Gersdorf  mit  Flussspath  (der  zuweilen  ausgezeichnete  re- 
gelrechte Eindrücke  in  der  Quarz-Masse  zurückliess) ,  mit  Braunspath 
und  Bleiglanz.   Aue,  schöne  Krystalle,  mitunter  die  Aussenfläche  auffal- 
lend rauh,  wie  angenagt,  auch  In  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach 
Eisenglanz,  in  Drusenräumen  von  Granit«   Altenberg ,  auf  Gängen,  in 
grossen  reinen  Massen  und  in  Krystallen.   Schwarzenberg ,  schöne  Ver- 
drängungs-Pseudomorphosen nach  Flussspath.   Geyer,  in  Granit,  krystal-  i 
lisirt.   Zinnwald,  im  „Greisen"  in  Krystallen,  auch  in  hohlen  Pseudo- 
morphosen.  Reitzenhain,  in  schönen  Krystallen  in  Thonschiefer.  Ge- 
gend von  Leissnig,  Rochlitz,  Planitz,  Chemnitz,  u.  a.  0.  in  Porphyr, 
von  Achat,  Amethyst  und  Chalcedon  begleitet.    Schönfeld,  in  schönen 
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Kristallen  im  „Steinkohlen-Porphyr."  Stolpen,  in  Krystallen  in  Basalt. 
Berggießhübel t  in  Verdrängnngs-Pseudomorphosen  nach  Barytspath. 

Sachsen- Weimar.   Ruhla,  am  Leisenberg,  auf  einem  Gang  in 
Granit,  mit  Malachit,  Kupferkies,  Flussspath  und  Barytspath. 

Sachsen- Meiningen.    Tannenglasbac'h ,  mit  Kupferkies,  Malachit, 
Bleiglanz  und  Flussspath  in  Thonschiefer. 

Hessen-Cassel.  Gegend  von  Schmalkalden,  am  Regenberg,  Kry- 
stalle  in  Höhlungen  von  Porpbyr,  auch  in  Hornstein-Kugeln. 

Nassau.  Frauenstein  und  Michelbacher  Wald,  unfern  des  Dorfes 
Rettert,  in  Krystallen  auf  Kupfererz-Gängen  in  Thonschiefer.  Wehen, 
mit  Braun-Eisenstein,  auf  Gängen  in  Thonschiefer.  Dienethal,  in  Kry- 
stallen mit  Chlorit,  auf  einem  Gang  in  Grauwackeschiefer.  Eichelberg, 
bildet  Gänge  in  talkigem  Schiefer.  Grävenek,  auf  schmalen  Gängen  in 
Aphanit,  bisweilen  krystallisirt.  Eisenbach,  mit  Braun-Eisenstein  auf 
Gängen  in  Grauwackeschiefer.  Ober-  und  Niederrossbach,  schöne  Kry- 
stalle  auf  Erz-Gängen  in  Grauwacke,  von  Fahlerz,  Eisenkies,  Bleiglanz, 
Blende  und  Kupferkies  begleitet.  Nauroth,  Krystalle  auf  derbem  Quarz. 
Holzappel  und  Werlau,  in  schönen  Krystallen  in  einem,  durch  Braun- 
Eisenstein  verkitteten,  Conglomerat.  Breitscheid,  Krystalle  in  Töpferthon. 

Baden.   Dossenheim  und  Glashütte,  bisweilen  in  schönen  Krystallen 
in  Feldstein-Porphyr.    Schriesheim  und  Altenbach,  auf  Barytspath-Gän- 
gen  in  Granit  und  Porphyr,  krystallisirt,  auch  in  Verdrängnngs-Pseudo- 
morphosen nach  Flussspath ,  und  als  Ueberzug  auf  Barytspath.  Weiler- 
köpf  bei  Sinzheim,  schöne  krystallinische  Parthieen  in  Drusenräumen 
des  Keupermergels.   Gegend  von  Baden,  am  Badener  Berg,  schöne 
Krystalle  auf  Kluftflächen  eines  Porphyr-Trümmer-Gesteins.  Forbach  im 
Murgthal,  ausgezeichnete  Krystalle  in  Granit.   Feldberg,  krystallisirt,  in 
Drusenräumen  von  Gneiss.   Gegend  von  Schweighausen.  Oppenau,  Kry- 
stalle in  Achat-Kugeln.   Badenweiler,  derb  und  krystallisirt,  auch  in 
Verdrängnngs-Pseudomorphosen  nach  Bleiglanz,  mit  Bleiglanz,  mit  koh- 
lensaurem und  phosphorsaurem  Blei,  Flussspath  und  Barytspath,  auf 
Gängen  zwischen  Granit  und  buntem  Sandstein.    Todtnau,  auf  Gängen 
von  Kupferkies,  Bleiglanz,  Flussspath,  Barytspath  im  Gneiss,  besonders 
früher  in  schönen  Krystallen.  Grube  Teufelsgrund  bei  Nieder-Münster- 
thal,  sehr  schöne  Pseudomorphosen  nach  den  Formen  von  Kalkspath, 
welche  meist  mit  einem  dünnen  Anflug  von  Braunspath  bedeckt  sind, 
(so  dass  man  sie  für  Braunspath-Pseudomorphosen  halten  könnte),  auf 
Gängen  in  Gneiss ,   begleitet  von  Bleiglanz ,   Blende  und  Flussspath. 
Brunnadern,  Nieder  -  Aispel  und  Berau,  in  schönen  Krystallen  von 
Karniol  begleitet,  in  Drusenräumenes  eines  Sandstein.   Birkendorf  und 
Bürgeln,  wohlausgebildete  Krystalle  in  Sandstein.   Brenden,  mit  Fluss- 
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spath  und  Barytspath  in  Granit.  Waldshut,  ausgezeichnete  Krystalle, 
mit  Kalkspath-  und  Barytspath-KrystaUen ,  in  Drusenräumen  eines  Sand- 
Steins* 

Würtemberg.  Bulach,  auf  Gängen  in  buntem  Sandstein  mit  Ku- 
pfererzen, bisweilen  sind  die  Quarz-Kry stalle  durch  Kupfergrün  schön 
grün  gefärbt.  Friedrichshall,  Krystalle,  auf  Drusenräumen  in  Muschelkalk. 
Donnstetten,  krystallisirt ,  in  Basalt.  Hohentwiel,  Krystalle,  in  Phono- 
lilh-Tuff,  Asberg,  in  Muschelkalk.  Nauheim,  krystallisirt,  im  Goralrag. 
Schmiedelfeld,  krystallisirt  (sogenannter  Stinkquarz)  in  Sandstein.  Kalm- 
bach, Stinkquarz,  in  Sandstein. 

Baiern.  Gleissinger  Fels,  in  Granit.  Schlossberg  bei  Regenstauf, 
Krystalle  in  Thonporphyr.  Weyding,  mit  Barytspath,  auf  Gängen  in 
Granit.  Bodenmais,  Krystalle  in  Granit.  Gartenhof,  grosse  Krystalle 
in  Schrift-Granit. 

Oesterreich.  Tyrol.  Oberbotzen,  in  Porphyr.  Volders  und  Wat- 
tens, in  Glimmerschiefer.  Grainer,  in  Chloritschiefer.  Marauner  Loch, 
in  Porphyr.  Zell  und  Gerlos,  auf  Adern  in  Porphyr.  Monzoni,  kry- 
stallisirt, von  fleischrother  Farbe  mit  Analcim,  in  Mandelstein.  Thal  von 
Giumella,  in  Krystallen  auf  derbem  Quarz.  Campai,  in  zerfressenen 
und  zelligen  Parthieen  in  Eisenkiesel.  —  Böhmen.  Joachimsthal,  derbe 
Massen  von  rauchgrauer  Farbe,  selten  krystallisirt  auf  Erz-Gängen  in 
Gneiss.  Haueisen,  auf  Eisenspath-Gängen  in  Grauwacke,  auch  in  Ver- 
drängungs-Pseudomorphosen  nach  Eisenspath.  Plattenberg  bei  Klösterle, 
mit  Hornstein  und  Amethyst  auf  Gängen  in  Gneiss.  Schlackenwalder 
und  Schönfelder  Zinnerz-Lagerstätten,  in  Krystallen  von  graulichweisser 
Farbe,  welche  auch  Drusen  von  bedeutender  Grösse  bilden;  die  Krystalle 
sind  oft  auf  eine  eigentümliche  Weise  zusammengesetzt,  so  dass  ein 
Krystall  von  dem  andern  sich  trennen  lässt,  und  einen  Abdruck  von  der 
Pyramide  in  dem  getrennten  Stücke  hinterlässt,  sogenannter  Kappen- 
quarz, von  Apatitspath,  Flussspatb,  Topas  und  Zinnerz  begleitet.  Kosakower 
Gebirg,  bei  Raschen  und  J aber  lieh  am  Jeschken,  und  am  -Morzinower 
Berg  bei  Lomnitz ,  Krystalle ,  welche  theils  die  Achat-Kugeln  im  Innern 
ausfüllen,  theils  die  Wandungen  von  Blasenräumen  überkleiden,  in  Man- 
delstein. Budec,  kleine  Krystalle,  auf  Klüften  im  Koblensandstein.  Am 
Schneeberg  und  bei  Königswald,  krystallisirt  auf  Klüften  des  Quader- 
sandsteins. Klainaugezd  und  Gegend  von  Karlsbad,  kleine  Krystalle  auf 
versteinertem  Holz  in  der  Braunkohlen-Formation.  Hlasowa  unditee- 
missow,  auf  Erz-Gängen  im  Gneiss,  in  Drusenräumen  krystallisirt.  Zinn- 
wald,  derb,  häufig  krystallisirt,  die  Krystalle  sind  oft  mit  einer  eigen- 
thümlichen  grauen  Rinde  von  faseriger  Structur  umgeben,  von  Zinnerz 
und  Glimmer  begleitet.  Bisweilen  finden  sich  zerbrochene  Quarz-Kry- 
stalle,  deren  Bruchstücke  in  mehr  oder  weniger  verrückter  Lage  durch 
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Quarz-Masse  wieder  znsammengekittet  sind;  auch  kommen  abgebrochene 
Krystalle  vor,  deren  Brachfläche  aber  von  krystallinischer  Quarz-Masse, 
oder  von  Krysthllen  anderer  Mineralkörper,  bedeckt  sind;  ferner  zeigen 
sich  ganze  Drusen  scharfkantiger  Trümmer  von  Quarz-Krj stallen,  die 
durch  Quarz-Masse  wieder  verbunden  sind;  die  Trümmer  dieser  Bruch- 
flachen sind  mit  krystallisirtem  Quarz  überzogen;  endlich  schöne  Ver- 
dringungs  -  Pscudomorphosen  nach  Kalkspath,  nach  kohlensaurem  Blei 
und  Scheelit,  auf  Quarz-Krystallcn  sitzend.  Mies,  auf  Erz-Gängen,  in 
kleinen  Krystallen  und  in  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  Kalkspath 
und  Barytocalcit.  Przibram,  auf  Erz-Gängen  in  Grauwacke,  in  schönen 
Krystallen,  auch  in  Umhüllungs-Pseudomorphosen  nach  Barytspath  und 
Kalkspath-Formen.  —  Mähren.  Altendorf  unfern  Jannowitz ,  in  gros- 
sen Massen  von  aschgrauer  Farbe.  —  Schlesien.  Zuckmantel  zwischen 
Klein-Mora  und  Würbenthai,  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Glimmer- 
schiefer. —  Ungarn.  Barscher  Comitat:  Kremnitz,  derb,  zerfressen 
und  krystallisirt ,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Diorit.  Königsberg,  KrystaJle 
in  Porphyr.  Gömörer  Comitat:  Beller,  mit  Chlorit  in  Kalkstein.  Lip- 
tauer  Comitat:  Magurka ,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Granit.  Konther  Co- 
mitat: Bukanz,  mit  Hornstein  und  Chalcedon.  Hodritsch  unfern  Schem- 
nitz, schöne  Krystalle,  von  Amethyst  begleitet,  auf  Erz-Lagerstätten 
im  Syenit.  Schemnitz,  von  graulicher,  röthlicher  und  gelblichweisser 
Farbe,  zerfressen,  krystallisirt,  auch  in  Pseudomorphosen,  unter  andern 
in  schönen  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  Barytspath  und  Kalk- 
spath, mit  Braunspath  überzogen,  von  Blende,  Bleiglanz  und  Barytspath 
begleitet,  anf  Erz-Lagerstätten  in  Diorit-Porphyr.  Szalhmarer  Comitat: 
Bajfalu,  krystallisirt,  mit  Glimmer-Krystallen  in  Porphyr.  Nagybanya, 
auf  Erz-Lagerstätten  in  Diorit,  von  gediegenem  Silber,  Kupferkies  und 
Rothgülligerz  begleitet.  Felsöbanya,  schöne,  an  beiden  Enden  wobl  aus- 
gebildete Krystalle  auf  Erz-Lagerstätten  in  Porphyr.  Kapnik,  krystalli- 
sirt, mit  Blende  auf  Erz-Lagerstätten  in  Porphyr.  Sohler  Comitat: 
Ballasch,  in  Glimmerschiefer.  Bohnilz,  auf  Erz-Gängen ,  in  Verdrän- 
gungs-Pseudomorphosen nach  Barytspath.  Allgehirg,  derb  und  krystal- 
lisirt, auf  Kupfererz -Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  Herrengrund, 
derbe  Massen  und  Krystalle,  auch  zerfressen,  in  Grauwacke.  Sandberg, 
derb  und  krystallisirt,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  Neu- 
sohl, als  Geschiebe.  Zipser  Comitat:  Eisenbach,  krystallisirt  mit  Ku- 
pferkies. Schmölnüz,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefer,  mit  gedie- 
genem Kupfer  und  Kupferkies.  Iglo  (oder  Neudorp,  in  schönen  Kry- 
stallen mit  Braunspath  in  Thonschiefer.  —  Siebenbürgen :  Offenbanya, 
lose  Bipyramidal-Dodekaöder. 

Italien.  Sardinien.  Piemont:  Anzaska  -  Thal ,  mit  Hornblende. 
Ayas-Thal,  mit  Strahlstein.   Savoyen:  Chamouni-Thal ,  krystallisirt,  mit 
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Asbest,  Glimmer,  Feldspalh  und  Bergkrystall.  Toscana.  Berg  Calvi 
unfern  Campigüa,  Krystalle  in  Kalkstein.  Insel  Elba.  In  der  Nahe 
des  Golfes  von  Procchio,  an  der  Fahrstrasse  yon  Marciana  nach  Porto 
Ferrajo  und  im  Val  di  S.  Maria,  schöne  Krystalle,  welche  sogenannte 
„Wassertropfen"  enthalten,  in  Granit.  St.  Pietro,  in  kleinen  Krystallen 
in  Granit.  —  Gouv.  Venedig.  St.  Michel,  in  der  Gegend  von  Bas- 
sano,  als  Versteinerungs-Mittel  von  Pllanzenthier-Resten.  —  Neapel. 
Monte  Cimini,  in  Lava.  (Eine  seltene  Erscheinung  in  diesem  Gestein.) 
Vesuv,  mehr  und  weniger  deutliche  Krystalle,  in  Blasenräumen  einer 
augitischen  Lava,  begleitet  von  Augit;  Fossa  grande,  in  Bimsstein-Aus 
würflingen,  die  sehr  alten  Eruptionen  angehören.  Polena,  unfern  des 
Monte  Somma,  in  einem  Lavenslrom. 

Griechenland.  Cycladen.  Insel  Siphno,  bei  dem  Porto  Faro, 
in  reinen  Massen  in  Glimmerschiefer. 

Russland.  Finnland.  Pitkaranda,  mit  Granat,  Malakolith,  Strahl- 
stein, Kupferkies  und' Magneteisen  in  Granit  —  Wolfs-Insel  im  Onega- 
see ,  schöne  Krystalle ,  bald  weisslich ,  bald  röthlich  in  Blöcken  von 
braunem  Thon -Eisenstein.  —  Ural:  Mursinsk,  schöne  Krystalle  in 
Schrift-Granit.  Taratarskischer  Berg  unweit  Slatoust,  schöne  Krystalle 
in  Höhlungen  von  Mandelstein,  auf  Chalcedon  aufsitzend.  Grube  Krüla- 
tofsky ,  an  der  Tschussowaya ,  mächtige  Gänge  in  Talk-  und  Glimmer- 
schiefer bildend.  Dörfer  Sisikowa  und  Juschakowa,  in  der  Gegend  von 
Mursinsk,  schöne  Krystalle  mit  Amethyst  in  Drusen  auf  Quarz-Gängen 
in  Granit.  Beresowsk,  bildet  Gänge  in  Granit  und  ist  das  eigentlicho 
Muttergestein  des  gediegenen  Goldes ;  in  Drusenräumen  krystallisirt.  Tur- 
jinische  Guuben  unfern  Bogosbwsk ,  mit  Kupfererzen,  die  theils  in 
Thon,  theils  in  Kalk  liegen,  in  Höhlungen  von  Braun-Eisenstein  krystal- 
lisirt. Gumeschewskische  Kupfergrube  unfern  Schelesinskoi,  bisweilen 
krystallisirt  mit  Malachit  und  Roth-Kupfererz  auf  einem  Lettenlager.  Im 
Reifen-Gchirge ,  als  einer  der  Haupt- Gemengtheile  desselben,  meist  in 
Körnern,  auch  in  grossen  Blöcken  und  Krystallen.  —  Altai:  Riddersk, 
zahlreiche  kleine  Krystalle  in  Porphyr.  Schlangenberg ,  auf  Gängen  den 
Hornstein,  der  die  Hauptgangart  des  Erzlagers  in  Thonschiefer  bildet, 
durchsetzend. 

Polen.  Gegend  von  Kielce,  Krystalle  in  einer  Lettenschicht  über 
Braun-Eisenstein.    Wzdul  und  Psary,  schöne  Krystalle  in  Sandstein. 

Asien. 

Ostindien.  Dukhun  oder  Deccan:  Kothool,  südlich  von  Ahmed- 
nuggur,  schöne  Krystalle  mit  Achat  und  Chalcedon  in  Mandelstein.  — 
Insel  Ceylon. 
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Australien. 
Neu- Holland.   Krystalie,  ziemlich  häufig  in  Mandelstein. 

Van  Diemens-Land.  Unfern  des  Prinzess  Royal  Harbour,  grosse, 
grau  gefärbte  Krystalie  in  Granit. 

Afrika. 

Nnbien.  Land  Sennaar.  Gebirge  von  Siegedi  Moje,  schöne  Kry- 
stalie in  Drusenräumen  von  Hornstein,  der  Gänge  in  Thonschiefer  bildet. 
Berg  Darat  auf  einen  Gang  in  Thonschiefer.  —  Land  Kordofan.  Oke- 
lim  und  Krduss,  mächtige  Gänge  in  Granit  bildend.  Thal  des  Adi,  zwi- 
schen den  Gebirgen  von  Fasoglo  und  Fullowad,  auf  Gängen  in  Chlorit- 
schiefer. 

Gapland.  Tafelsberg  und  Teufelsberg  am  Cap ,  auf  Gängen  in 
Thonschiefer  und  Grauwackc.  Tulbagh,  graulichweisse  Krystalie,  auch 
als  rindenartiger  Ueberzug,  bisweilen  von  Braun- Eisenslein  begleitet, 
auf  buntem  Sandstein. 

Amerika. 

Grönland.   Disko-Eiland,  in  Krystallen  in  Mandelstein. 

Britisches  Nord- Amerika.  Neu-Schottland.  Bridgetown,  Ge- 
gend von  Annapolis,  grosse  Krystalie  im  Alluvial-Boden. 

Vereinigte  Staaten.  New-York:  Gouverneur,  in  Krystallen  in 
Kalkstein.  Potsdam,  Krystalie  von  brauner  und  gelber  Farbe,  in  Horn- 
blendeschiefer. —  Pennsylvanien :  Philadelphia,  stark  gebogene,  grosse, 
glänzende  Krystalie  in  Schrift-Granit. —  New-Hampshire :  White  Moun- 
tains, New-Fane  und  Akworth,  in  schönen  Krystallen.  —  Delaware: 
Wilmington,  rothbraune  Krystalie  in  Serpentin.  —  Massachusets : 
Charlestown,  grosse  Krystalie  auf  Wandungen  des  Thonschiefors.  Filch- 
burg,  schön  irisirend,  in  Glimmerschiefer.  Sterling  unfern  Worcester, 
mit  Kisenspalh.  Goshen,  zierliche  Krystalie  von  rauchgrauer  Farbe  in 
Granits.  Northampton  und  Whately  in  Krystallen  auf  Kluftwänden  des 
Syenits.  WilHamsburgh ,  schöne  Umhiillungs-Pseudomorphosen  (sechs- 
seitige Säulen  und  Skalenoeder)  über  Kalkspath ,  auf  einem  Bleiglanz-Gang 
in  Granit. 

Mexico.  Zacatecas,  mit  Kalkspath,  Braunspath,  seltener  mit  Baryt- 
spath,  die  Gangart  der  reichen  Erz-Gänge  im  Diorit-Gebirge  bildend; 
lasst  auch,  mit  Bleiglanz  und  Blende  in  Schnüren  abwechselnd,  schöne 
Zeichnungen  wahrnehmen.  Mesa  del  Cerillo  bei  Zacatecas,  in  ziemlich 
grossen  grauen  Krystallen  in  Feldslein-Porphyr.  Cerro  de  Chiquihuitillo 
unfern  Asienles  de  Ibarra,  bildet  die  Gangart  von  Silbererz-Gängen  in 
Diorit;  bisweilen  durch  Kupfer  grün  gefärbt.   Cerro  de  la  Merced  unfern 
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Asientos  de  Ibarra,  auf  mächtigen  Kupfererz-Gängen  in  Kalkstein.  Cerro 
de  la  Virgen  in  der  Nähe  von  Asientos  de  Ibarra,  in  Krystallen  mit 
Hyalith,  in  Drosen  von  Trachyf.  Grube  Guarderey  bei  Comanja,  mit 
Kalkspath  auf  Silbererz-Gängen  in  Hornfels.  Sierra  Madre  bei  dem 
Rancho  el  Tigre,  als  Gangart  mit  Kalkspath,  auf  Erz-Lagerstätten  von 
Bleiglanz ,  mit  kohlensaurem  Blei  in  Porphyr.  Ramos,  mit  gediegenem  Sil- 
ber, Roth-  nnd  Schwarzgültigerz  und  Kupferglanz,  in  Thonschiefer,  bis- 
weilen durch  Kupfer  grün  gefärbt,  oder  Achat-ähnlich  gestreift.  Guana- 
xuato,  mit  Kalkspath  und  Hornstein  auf  Erz-Gängen  in  Thonschiefer. 
Alamos,  Krystalle  in  Feldstein-Porphyr.  Grube  San  Juan  Bautista  un- 
fern des  Gebirges  von  San  Jago,  einen  mächtigen  Gang  in  Granit  bil- 
dend. Thal  des  Encarnacion,  unfern  San  Jose  del  Oro,  mit  Granat 
und  Chalcedon.  Charcas,  von  Bleiglanz  und  Blende  begleitet,  auf  Gän- 
gen in  Feldstein-Porphyr.  Toliman,  mit  Kalkspath,  Flussspath,  Blei- 
glanz, Eisenkies  und  Fahlerz,  auf  Gängen  in  Feldstein-Porphyr.  Zima- 
pan,  schöne  Krystalle  in  Drusen  eines  Kalkstein-Conglomcrats. 

West-Indien.   Antillen.   Jamaika:  in  der  Nähe  des  Port  Maria, 
Krystalle  in  Grauwacke. 

Chile.    Anjillas  im  Thal  von  Elqui,  in  schönen  Krystallen  in  der- 
bem Quarz,  mit  Granat,  Hornblende,  Epidot  und  Kalkspath. 

Brasilien.    Vallongo  in  der  Gegend  von  Rio- Janeiro ,  mit  Feld- 
spath  in  Gneiss.   Juiz  de  Fora,  in  Granit. 

Uruguay.  Arroyo  de  S.  Francisco,  krystallisirt  mit  Hyalith  in  Gra- 
nit. Nunez  Severino ,  in  Drusenräumen  von  Sandstein,  krystallisirt.  Am 
Fusse  der  Ponta  della  Sierra,  mit  Epidot  auf  Gängen  in  Mandelstein. 
ViUa  des  Minas,  derbe  Massen  in  Thonschiefer.  Estancia  grande, 
krystallisirt  auf  Hornstein-Schnuren  in  Kalkstein. 

QUECKSILBER,  CHLOR-  s.  QUECKSILBER- 
HORNERZ. 

QUECKSILBER,  GEDIEGENES. 
Europa. 

Spanien.  La  Mancha.  Almaden,  auf  Quarz-Gängen  in  ThonscViie- 
fer,  meist  in  Drusenräumen  in  kleinen  Kügelchen ,  von  Zinnober,  Queck- 
silber-Hornerz, Eisenkies  und  Quarz  begleitet.  —  Valencia:  S.Philippo. 
Aragonien:  Albaracia. 

Frankreich.  Deport  de  la  Haute  Vienne:  Peyrat,  kleine  »Krügel- 
chen in  einem  sehr  verwitterten  Granit.  —  Deport,  de  Vllerault  -  Ge- 
gend von  Montpellier:  (angeblich)  in  den  obern  Schichten  eines  9  «jer 
Tertiär-Formation  angehörenden,  Mergellagers. 
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Baiern.  Rheinbaiern.  Moschel,  Wolfstein  und  Mörsfeld,  im  Stein- 
kohlen-Gebirge, besonder*  an  den  oberen  Kuppen  der  höchsten  Berge, 
von  Amalgam,  Quecksilber-Hornerz,  Eisenkies,  Zinnober r  Braun-Eisen- 
stein und  Barytspath  begleitet. 

Oesterreich.  Illyrien.  Belach.  Idria,  mit  Zinnober,  Ausfüllung 
kleiner  Klüfte,  mit  Eisenkies  und  Kalkspath.  —  Tyrol:  Sterzing.  — 
Böhmen:  Horzewitz,  in  kleinen  Kügelchen  von  Zinnober  begleitet 

Asien. 

China.   Prov.  Rou-quang  und  Quang-tong. 
Amerika. 

Mexico.  La  Loma  del  Encinal,  in  Quarz -Rollstücken  enthalten, 
welche  lose  umherliegen  und  einem  Conglomerat  angehören,  das  mit 
Mergel  wechselt. 

Peru.  Huanhaveliha. 

QUECKSILBER -HORNERZ. 
Europa. 

Spanien.  La  Mancha.  Almaden,  mit  gediegenem  Quecksilber, 
Zinnober,  Amalgam  und  Eisenkies,  auf  Quarz-Gängen  in  Thonschiefer. 

Frankreich.  Deport,  de  tHerauU:  Montpellier,  auf  schmalen 
Trümmern,  in  kleinen  Krystallen  mit  gediegenem  Quecksilber.  (An- 
geblich.) 

Baiern.  Rheinbaiern.  Wolfstein:  Mörsfeld  und  Moschel,  im  Stein- 
kohlen-Gebirge, mit  gediegenem  Quecksilber,  Zinnober,  Amalgam  und 
Eisenkies,  bisweilen  in  sehr  zierlichen  Krystallen. 

Oesterreich.  Illyrien:  Idria,  mit  gediegenem  Quecksilber  und 
Zinnober.  —   Böhmen:  Horzewitz. 

QUECKSILBER-LEBERERZ  s.  ZINNOBER. 

QUECKSILBER  -SALPETER 
Europa. 

Sachsen.  Johanngeorgenstadt. 

QUECKSILBER-SCHWEFEL  s.  ZINNOBER. 

Q  U  I  N  C  I  T. 

Europa. 

Frankreich.  Deport,  du  Cher:  Qmncy,  in  flockigen  Parthieen  in 
Kalkstein. 

RADIOL1TH  s.  MESOTYP. 
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RAPHILITH. 

Amerika. 

Britisches  Nord-Amerika.    Ober-Canada.   Pertk,  in  nadei- 
förmigen Krystallen. 

RASEN-EISENSTEIN  s.  EISENSTEIN-RASEN. 
RATOFKIT  s.  FLUSSSPATH. 
RAUCHTOPAS  s.  BERGKRYSTALL. 
RAUSCHGELB ,  GELBES  s.  AURIPIGMENT. 
RAUSCHGELB,  ROTHES,  s.  REALGAR. 
RAUTENSPATH  s.  BITTERSPATH. 

R  E  A  L  G  A  R. 

Europa. 

Frankreich.  Derart,  du  Haut-Rhin:  Markirch,  auf  Erz-Gängen 
im  Gneiss,  mit  Bleiglauz,  gediegenem  Arsenik,  Rothgültigerz,  Braunspath 
and  Quarz. 

Schweiz.  Canton  Glarus:  Walleriberg  bei  Mollis,  auf  Kalkstein, 
von  Kalkspath  begleitet.  —  Canton  Graubündten:  Remitier  Alpe,  in 
Kalkstein.  —  Canton  Wallis:  Binnenthal,  kleine  Krystalle  und  krystal- 
linische  Parthieen,  in  Dolomit. 

Harz.  Andreasberg:  Grube  Neufang,  von  besonderer  Schönheit, 
meist  als  Anflug  auf  Kalkspath -Krystallen,  von  Rothgültigerz,  soge- 
nanntem Gänseköthigerz  und  zerfressenem  Quarz  begleitet,  auf  Gängen 
in  Thonschiefer. 

Sachsen.   Schneeberg  (kommt  jetzt  nicht  mehr,  oder  nur  selten  vor). 

Baden.   Grube  Sophie  bei  Wittichen,  auf  Gängen  in  Granit,  mit  ge- 
diegenem Silber,  Speiskobalt  und  Barytspath  (nur  selten). 

Oesterreich.   Illyrien.    Tauer sberg.  —  Tyrol.  Salzberg  bei  Hall, 
selten ,  mit  Auripigment  und  Blende  in  körnigem  Gyps.   Zirlerklamm  bei 
Kr  anabitten,  in  Kalkstein  eingesprengt.  Falkenstein,  derbe  Parthieen  und 
undeutliche  Krystalle,  in  Kalkstein,  von  Fahlerz  begleitet.  —  Böhmen. 
Joachimsthal,  auf  Erz- Gängen  im  Gneiss,  mit  gediegenem  Arsenik  und 
Kalkspath,  von  vorzüglicher  Schönheit.  —    Ungarn.    Kraschower  Co- 
mitat:  Moldatca,  von  Kupferkies,  Auripigment  und  Malachit  begleitet, 
auf  Erz-Gängen,  die  theils  in  Glimmerschiefer,  theils  in  Kalk  aufsetzen. 
Sohler  Comitat :  Berg  Szoholowa  bei  Tajowa,  derb,  eingesprengt,  sel- 
ten krysallisirt,  mit  Auripigment,  in  mergeligen ,  thonigen  Lagen.  Sjcath- 
marer  Comitat:  Felsöbanya,  von  schön  rother  Farbe,  mit  gediegenem 
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Arsenik,  Eisenkies,  Blende,  Brannspath  und  Barytspath,  auf  Erz-Lager- 
stätten in  Porphyr.  Kapnik,  ausgezeichnete  Krystalle,  von  gediegenem 
Arsenik,  Auripigment,  Blende  und  Quarz  begleitet,  auf  Erz-Lagerstätten 
in  Porphyr.  Nagybanya,  von  besonderer  Schönheit,  krystallisirt,  mit 
Antimonglanz,  mit  gediegenem  Silber,  Barytspath  und  etwas  Auripig- 
ment, auf  Erz-Lagerstätten  in  DioriL 

Italien.  Neapel.  Solfatara  von  Pozzuolo,  als  Ueberzug  auf  Lava, 
von  Schwefel  begleitet;  bisweilen  auch  in  Krystallen  und  krystallinischen 
Parthieen  in  Lava  (namentlich  im  Strom  von  1794);  so  wie  überhaupt 
in  den,  von  grossen  Eruptionen  herrührenden,  Fummarolen,  als  Ueber- 
zug, auch  in  deutlichen  Krystallen,  auf  Wänden  von  Lava-Spalten.  — 
Sicilien.  Aetna,  als  Beschlag  auf  Wänden  von  Spalten  und  Klüften  in 
Lava. 

Asien. 

China.   Gruben  von  Kianfiu,  fünf  Tagereisen  von  Nanking. 
Japan.   Insel  Kiusiu  oder  Ximo. 

Amerika. 

West-Indien.   Kleine  Antillen.   Insel  Guadeloupe :  Schwefelgrube. 

Peru.  Huankavelika ,  in  quarzigem  Sandstein,  welcher  zwischen 
schieferigem  Thon  und  einem  Kalk-Trümmer-Gestein  liegt,  begleitet  von 
Eisenkies,  Zinnober,  Auripigmeul  und  Magneteisen. 

REISSBLEY  s.  GRAPHIT. 

RETINALI  TH. 

Amerika. 

Britisches  Nord- Amerika.  Unter-Canada:  Granville,  in  Ser- 
pentin. 

RETIN-ASPHALT  s.  RETINIT. 
RETINJT. 

Europa. 

England.   Devomhire:  Bovey,  in  Braunkohle. 

Preussen.    Sachsen.   Halle,  in  Braunkohlen-Lagern. 

Hessen-Darmstadt.  Vogelsgebirge:  Laubach,  auf  kleinen  Ne- 
stern in  Braunkohle,  von  Eisenkies  begleitet. 

Oesterreich.  Tyrol  —  Böhmen.  Radnic,  in  Steinkohlen-Ablage- 
rungen. —  Mähren:  Walchow  und  Obora,  auf  Nestern  in  Braunkohle. 
—  Ungarn:  Kraschower  Comitat:  Szasha. 
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Amerika. 

Grönland. 

Vereinigte  Staaten.  Maryland:  Cap  Sable,  in  Braunkohle. 

REÜSSIN, 

Europa. 

Oesterreich.   Böhmen.    Franzensbrunn  und  Sedlitz,  als  Auswit- 
terung von  Mooren  und  Sümpfen. 

RHÄTIZIT  s.  DISTHEN. 
RHEINKIESEL  s.  BERGKRYSTALL. 

RH  ODA  LI  TH. 

Europa. 

Irland.  Angeblich  in  Mandelstein  (der  nähere  Fundort  ist  nicht  be- 
kannt). 

RHODIZITH. 

Europa. 

Russland.  Ural:  Serapulsk  und  Schaitansk  unfern  Mursimh,  Kry- 
stalle,  welche  auf  Quarz,  oder  in  Turinalm  eingewachsen  sind;  letztere 
Mineralien  liegen  in  Thon,  der  in  Höhlungen  des  Granits  vorkommt. 

RHODIUM-GOLD. 

Amerika. 
Mexico. 

RHO  DO  CHROM. 

Europa. 

Griechenland.   Cycladen.   Insel  Tino,  mit  Eisenchrom  und  Talk 
in  Serpentin. 

Russland.  Ural.  KischÜmsk,  derb  mit  Eisenchrom  in  Serpentin. 
Saranowshaja  bei  Bisser sk,  kleine,  schuppige  Parthieen,  mit  Uwarowit 
auf  Eisenchrom. 

RHODOCHROSIT  s.  MANGAN,  KOHLENSAURES , 

(DICHTES). 

RHODONIT  s.  KIESEL  -  MANGAN. 

Digitized  by  Google 


RlOUTH.    ROSEKOUARZ.  443 

RIOLITH. 

Amerika. 
Mexico.  Culebras. 

ROMANZOW1T  s.  GRANAT. 

ROMEINE. 

Europa. 

Italien.  Sardinien.  Piemont:  Sainl-Marcel ,  auf  kleinen  Adern, 
in  den  Gangarten,  welche  die  Manganerze  zu  begleiten  pflegen,  mitEpi- 
dot,  Feldspath,  Quarz  und  Greenovit. 

ROSELIT. 

Europa. 

Sachsen.  Schneeberg,  auf  Quarz,  von  Kobalthlüthe  begleitet. 

ROSENQUARZ. 

Europa. 

Frankreich.  Deport,  de  VIsere:  Misoin,  in  Granit.  —  Deport, 
du  Puy-de-D6me :  Puy  de  Posredon ,  in  kugelförmigen  Parthieen. 

Schottland.  Rosshire,  in  Granit.  —  Insel  Harris,  von  gemei- 
nem Quarz  begleitet,  in  Gneiss. 

Schweden.  Westnanland.  Norbergs  Kirchspiel:  Norberg,  von 
besonderer  Schönheit,  mit  Magneteisen  und  Eisenglanz,  in  Glimmer- 
schiefer. 

Sachsen.  Hohenstein  und  Berthelsdorf  bei  Stolpen,  in  Granit,  von 
gemeinem  Quarz  begleitet. 

Baiern.  An  der  Striet  bei  Ascha/fenburg,  in  kleinen  Schichten  in 
Gneiss.  Rabenstein  bei  Zwiesel,  von  seltener  Schönheit,  in  Granit.  Bo- 
denmais, in  Granit. 

Oesterreich.   Böhmen.   Königstoart,  in  Granit. 

R  u  s  s  1  a  n  d.  Finnland.  Härkdsari  unfern  Torro ,  im  Kirchspiel  Ta- 
mela,  in  Granit.  Nyslot,  in  Glimmerschiefer.  Neuschlott,  in  Granit. — 
Wolfs-Insel  im  Onega-See,  in  mächtigen  Blöcken.  —  Ural:  Gegend 
von  Kalharmenburg ,  von  gvnz  vorzüglicher  Klarheit. 

Asien. 

Ostindien.  Insel  Ceylon:  Gegend  von  Candy  und  Saffragan,  von 
seltener  Schönheit,  mit  Amethyst  in  Gneiss,  und  in  dem,  aus  Zersetzung 
des  Goeisses  hervorgegangenen,  Grosse. 
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Amerika. 

Grönland.   AUiortok  und  Insel  Saitungoit. 

Britisches  N ord-Amerike.  Canada  (angeblich),  ein  Lager 
über  Gneiss  bildend. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Southbury ,  in  Granit.  New- 
Hampshire:  Acworth.  —  Maine:  Paris.  New-York:  Theresa  unfern 
Watertown,  in  Gneiss.  —    Massachusets :  ehester,  in  Granit. 

Mexico.  Vallongo  unfern  Rio- Janeiro ,  mit  Feldspath  und  gemeinem 
Quarz,  in  Gneiss. 


ROTHBLEIERZ  s.  BLEI,  CHROMSAURES. 
ROTH-BRAUNSTEINERZ  s.  KIESEL-MANGAN. 
ROTH-EISENSTEIN  s.  EISENSTEIN-ROTH. 

RO/TH GÜLTI  G  ERZ. 

Europa. 


Spanien.   Estremadttra :  Guadalcanal. 

Frankreich.  Deport.  deVlsere:  Chalanches ,  auf  Erz-Gängen  in 
Glimmerschiefer,  mit  Blende,  Bleiglanz,  Kalkspath  und  Quarz.  ~  Deport, 
du  Haut-Rhin  :  Markirch ,  derb  und  in  undeutlichen  Krystallen  mit  ge- 
digenem  Arsenik,  Silberglanz,  Kupferkies,  Bleiglanz  und  Quarz,  auf 
Gängen  in  Gneiss. 

England.    Cornwatl.    St.  Michaelsberg,  auf  Quarz-Gängen  in  Gra- 
nit, mit  Beryll,  Apatit,  Topas  und  Glimmer.  Huel-duch-Grube. 

Norwegen.   Stifl  Christiania:  Hüngsberg,  auf  Erz -Gängen,  mit  • 
gediegenem  Silber,  Silberglanz,  Blende,  Bleiglanz,  Kalkspath  und  Baryt- 
ßpath. 

Preussen.    Westphalen:  Müsen,  auf  Gangklüflen  von  Ktsenspalh, 
Kupferkies,  Fahlerz  und  Quarz  begleitet  (selten). 

Harz.  Andreasberg,  sehr  häufig  und  von  seltener  Schönheit  auf 
Gängen  in  Thonschiefer,  derb,  eingesprengt,  als  Anflug  und  in  ausge- 
zeichneten Krystallen,  unter  andern  L.  322  und  323,  so  wie  H.  11, 
von  dunkler  und  lichter  Färbung;  die  begleitenden  Substanzen  sind-  ge- 
diegenes Arsenik,  Eisenkies,  Bleiglanz,  Gänseköthigerz ,  Harmotom  und 
Kalkspath.  Besonders  zeichnen  sich  die  Gruben  Samson  und  Abendruthe 
durch  prachtvolle  Rothgültigerze  aus. 

Sachsen.  Freiberg,  schöne  Krystalle,  so  z.  B.  L.  320,  als  Anflug 
und  in  derben  Parthien,  von  Silberglanz,  Bleiglanz,  Fahlerz  und  Fluss- 
spath  begleitet,  auf  Gängen  in  Gneiss,  zumal  auf  den  Gruben  Himmels - 


,  bescheert  Glück  u.  s.  w.   Johanngeorgenstadt ,  Krj'stalle,  nadel- 
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förmige  Gestalten  eingesprengt  nnd  angeflogen,  mit  Silberglanz ,  Schwarz- 
gültigerz, Leberkies,  Strahlkies,  Eisenkies,  Eisenspath,  Bleiglanz  nnd 
Quarz,  anf  Gängen  in  Glimmerschierer.  Annaberg,  derbe  Partbieen  und 
als  Anflug,  auch  in  Krystallen,  von  gediegenem  Arsenik ,  Arsenik-Nickel, 
Leberkies,  Braunspath  und  Quarz  begleitet,  auf  Gängen  in  Gneiss.  Brauns- 
dorf,  krystallisirt  in  Quarz,  mit  Eisenkies,  Kupferkies  und  silberhaltigem 
Arsenikkies.  Marienberg,  krystallisirt  und  angeflogen,  mit  Speiskobalt, 
Eisenspath,  Barytspath  und  Flussspath,  auf  Gängen  in  Gneiss.  Schnee- 
berg, Krystalle  unter  andern  H.  10,  von  besonderer  Schönheit,  in  dru- 
sigen Räumen  von  Silberglanz,  und  derb,  mit  Eisenkies,  Arsenik-Nickel, 
Bleiglanz  und  Braunspath. 

Baden.  Wütichen:  Grube  Sophia,  auf  Klüften,  in  kleinen  Krystallen 
in  Granit.  Grube  Wenzel  bei  Wolfach,  auf  Gängen  im  Gneiss,  mit  ge- 
diegenem Silber,  Antimon-Silber  und  Bleiglanz.  Grube  Teufelsgrund  bei 
Nioder-Münsterthal ,  mit  Bleiglanz,  Blende,  Flussspath  und  Braunspath, 
kleine,  undeutliche  Krystalle,  auf  Gängen  in  Gneiss. 

Oesterreich.  Böhmen.  Joachimsthal,  angeflogen,  derb,  einge- 
sprengt, zerfressen,  krystallisirt  (unter  andern:  H.  9),  von  dunkler  und 
lichter  Farbe,  mit  gediegenem  Arsenik,  Kalkspalh,  Leberkies,  Speisko- 
balt, Bleiglanz,  auf  Gängen  in  Gneiss.  Ratieborzitz ,  derb,  als  Anflug 
und  in  kleinen  Krystallen,  auf  Gängen  im  Gneiss,  mit  Blende,  Eisenkies, 
Kupferkies,  Bleiglanz  und  Braunspath.  Klostergrab  und  Niclasberg ,  auf 
Quarz-Gängen  im  Gneiss,  mit  Kalkspalh  und  Flussspath.  Przibram,  in 
kleinen  Krystallen  (ähnlich  H.  12),  oft  als  Gangausfüüung  und  meist  in 
grösserer  Teufe,  von  Eisenspath,  Braun-Eisenstein,  gediegenem  Silber, 
Barytspath  und  Kalkspath  begleitet.  —  Ungarn.  Barscher  Comitat: 
Königsberg,  mit  gediegenem  Gold  und  Quarz  in  Porphyr,  selten;  Krem- 
nitz, kleine,  undeutliche  Krystalle  von  gediegenem  Gold ,  Eisenkies, 
Kupferkies  und  Quarz  begleitet ,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Porphyr.  Eisen- 
back, kleine  Krystalle  mit  Braunspath  in  Quarz.  Honther  Comitat:  Ho- 
dritsch,  derb  und  krystallisirt,  auf  zerfressenem  Quarz,  auf  Erz-Lager- 
stätten in  Syenit,  mit  Bleiglanz,  Kupferkies  und  Braunspath.  Schemnitz, 
als  Anflug  auf  Quarz,  auch  krystallisirt  (H.  10),  von  Schwarzgültigerz 
und  Bleiglanz  begleitet,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Diorit-Poiphyr.  Szalh- 
marer  Comitat:  Felsöbanya,  derb,  angeflogen,  eingesprengt,  selten  kry- 
stallisirt, auf  Hornstein  mit  Bleiglanz,  Blende,  Eisenkies  und  Quarz  in 
Porphyr.  Feketebanya,  mit  Kupferkies,  Fahlerz  und  Quarz  in  Porphyr. 
Nagybanya,  auf  Erz -Lagerstätten  in  Diorit,  mit  gediegenem  Silber, 
Realgar,  Barytspath  und  Quarz.  Fokhagyma-völgy  unfern  Nagybanya, 
in  Quarz. 
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Amerika. 

Mexico.  Zacatecas ,  ziemlich  häufig,  mannigfache  Combinationen 
regelrechter  Gestalten,  oft  Krystelle  von  ziemlicher  Grösse,  ferner  derb, 
in  schmalen  Schnüren  und  eingesprengt,  von  dunkler,  seltener  von  lich- 
ter Farbe,  in  Gesellschaft  des  gediegenen  Silbers,  Silberglanzes  und 
Schwarzgültigerzes,  ferner  mit  Bleiglanz,  Braunspathund  Barytspath,  auf 
Gangen  in  Diorit.  Veta  Madre  bei  Guanaxuato ,  in  Quarz  und  Kalk- 
spath,  derb,  selten  krystatlisirt,  auf  Nestern  und  Schnürchen,  begleitet 
von  gediegenem  Silber,  Silberglanz  und  Schwarzgültigerz ,  auf  Gängen  in 
Thonschiefer.  Angangeo,  selten  krystallisirt,  meist  eingesprengt  oder 
als  dünner  Anflug  auf  Klüften,  mit  gediegenem  Silber,  Schwarzgültigerz, 
Bleiglanz ,  Arsenikkies  und  Blende ,  auf  Erz-Gängen  in  Porphyr.  Bolanos, 
mit  Fahlerz,  Bleiglanz  und  Flussspath,  auf  Gängen  in  Dolerit.  Guade- 
loupe y  Calva,  auf  einem  Gang  in  Porphyr,  mit  gediegenem  Silberund 
Silberglanz.  Tlalpujahua ,  auf  Quarz-Gängen  in  Thonschiefer,  einge- 
sprengt (nicht  häufig).  Real  del  Monte,  mit  gediegenem  Silber,  Schwarz- 
gültigerz,  Silberglanz  und  Quarz  auf  Gängen  in  Porphyr.  Ramos,  von 
gediegenem  Silber,  Schwarzgültigerz,  Fahlerz  und  Kupferglanz  begleitet, 
auf  Gängen  in  Thonschiefer. 

ROTH-KUPFERERZ  s.  KUPFERERZ,  ROTHES. 
ROTHOFFIT  s.  GRANAT. 

R0TH-SPIE8GLANZERZ  s.  ANTIMONBLENDE. 

RUBELLA  N. 

Europa. 

Sachsen.  Tschopau  und  Tliannhof  in  der  Gegend  von  Zwickau,  in 
Mandelstein  und  im  Porphyr  des  rothen  Todt-Liegenden.  Krähenhütte 
bei  Planitz,  in  Mandelstein. 

Oesterreich.  Böhmen.  Schima,  in  Mandelslein,  von  Augit  und 
Glimmer  begleitet. 

RURELLIT  s.  TURMALIN. 
RUBICELL  s.  SPINELL. 

RUBIN  GLIMMER. 

Europa. 

Schweiz.  St.  Gotthardt,  in  Talkschiefer,  in  Umwandelungs-Pseu- 
domorphosen  nach  Eisenkies. 
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Preussen.  Westphalen:  Nehmet  und  Hollerter  Zug  in  der  Gegend 
von  Siegen,  Eisenzeche  bei  Eiserfeld,  auf  Gängen  im  Grauwacke- 
Uebirge  mit  Braun-Eisenstein. 

Hannover.  Minden,  in  Umwandelungs-Pseudomorphosen  nach  Ei- 
senkies, in  Keupermergel. 

Oesterreich.    Ungarn.   Nadabula,  mi  Braun-Eisenstein. 

R  u  s  s  1  a  n  d.  Ural.  Beresowsk,  nach  Eisenkies-Formen  gebildet,  in  Granit. 

Polen.  Miedzianagora ,  in  obern  Teufen  von  Kupfererz-Lagerstätten 
in  Muschelkalk,  mit  Lepidokrokit  und  Braun-Eisenstein. 

* 

HUBIN-SPINELL  s.  SPINELL. 
RUSSKOBALT  s.  ERDKOBALT. 

RUTIL 

Europa. 

Spanien.  La  Mancha.  Horcajuelo  unfern  Buytrago,  von  Turma- 
in,  Glimmer  und  Quarz  begleitet  in  Gneiss,  in  schönen  Krystallen,  L.  190, 
ausgezeichnet  knieeförmig  gebogen ;  auch  an  andern  Orten  in  jener 
Provinz. 

Frankreich.  Deport,  de Vlsere :  Saint  Cristophe  und  Armentieres, 
in  Quarz,  von  Axinit  begleitet.  Allemont,  in  einem  Hornblende-artigen 
Gestein.  —  Deport,  de  Saöne  et  Loire:  Gourdon  in  der  Gegend  von 
Charolles,  auf  Quarz-Gängen  in  Glimmerschiefer,  auch  in  Geschieben, 
welche  oft  noch  Spuren  von  Krystallisation  zeigen  und  zum  Theil  mit 
Quarz  verwachsen  sind.  —  Deport,  du  Jura:  Gebirge  von  Salins, 
haarförmige,  dunkelgoldglbe  Krystalle,  von  Bergkrystall ,  Eisenspath  und 
Kalkspath  begleitet,  auf  einem  Gang  in  Talkschiefer.  —  Deport,  de  la 
Haute-Vienne :  St.  Yrieux ,  Krystalle  in  Quarz,  auch  lose,  an  Ecken 
und  Kanten  mehr  oder  weniger  stark  abgerundet.  —  Corsica:  Vico, 
kleine  Krystalle  in  Quarz-reichen  Parthieen  eines  Granits. 

Schottland.  Caernarvonshire :  Beddgeleret,  von  Magneteisen  be- 
gleitet, in  Glimmerschiefer.  —  Perthshire:  Crianlarich,  in  nadeiför- 
migen Parthieen  auf  Quarz.  —  Aberdeenshire ,  nadel-  und  haarförmige 
Krystalle,  in  Quarz  eingewachsen,  oft  in  solcher  Menge,  dass  dieses 
Mineral  ganz  davon  durchdrungen  ist.  Berge  von  Craig-Chailleach  und 
Berge  Gloe,  Rannoch  und  Scarsough,  Krystalle  und  krystallinische 
Parthieen  in  Glimmerschiefer. 

Irland.  Moume-Gebirge ,  mit  Quarz  verwachsen,  in  Granit. 

Schweiz.  St.  Gotthardt:  Gateradi,  nadelförmige  Krystalle  auf  Ei- 
senglanz, auf-  und  eingewachsen,  auch  als  Einschluss  von  Bergkrystall. 
Crispalt,  Schipsius,  Taneda,  Tavetsch,  Sella  u.  a.  a.  0.  in.  Gneissund 
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Glimmerschiefer,  oft  in  schönen  kleinen  Krystallen,  auf  Eisenglanz,  Berg- 
krystall  oder  Chlorit,  auch  nicht  selten  in  den  zierlichsten  nadel-  und 
haarförmigen  Parthieen  in  Bergkrystall  eingeschlossen.  Weilerstaude  bei 
Hospenthal,  kleine  schwarze  und  gelblichbraune  krystallinische  Parthieen 
in  einem  Gemenge  von  Magnesitspath,  Bitterspath,  Talk  und  Chlorit.  — 
Canton  Wallis:  Binnenthal,  Gegend  von  Aernen,  nadeiförmige  isolirte 
hry  stalle. 

Norwegen.  Stift  Christiansand]:  Arendal,  auf  Magneteisen-Lager- 
stätten, von  Augit,  Granat,  Malakolith,  Wernerit  und  Kalkspath  begleitet 
(nicht  sehr  häufig). 

Oldenburg.  Birkenfeld.  Gegend  von  Oberstein,  kleine  Blättchen 
in  Mandelstein. 

Sachsen.    Gegend  von  Scheibenberg  und  Erbisdorf. 

Baden.  Kaiserstuhl-Gebirge:  Fuss  des  Badberges  bei  Vogtsburg, 
in  Kalk  mit  Titaneisen,  und  bei  Schehlmgen  in  kleinen  Krystallen  in 
körnigem  Kalk  von  Titaneisen  begleitet. 

Baiern.  Gegend  von  Aschaffenburg:  Schillkrippen  oder  Schöllkrip- 
pen im  Kahlgrunde,  schöne  Krystalle,  ähnlich  L.  79  und  L.  190,  bis- 
weilen von  seltener  Grösse,  lose;  verwachsen  mit  Glimmer  und  Quarz. 
Pfaffenberg ,  Sternberg  und  Gottelsberg ,  mit  Quarz  in  Gneiss. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens.  Ankogel  und  Anlaufthal,  in 
schönen  Krystallen  (L.  190)  thcils  als  knieeförmige  Zwillinge ,  auf  Quarz- 
Gängen  in  Hornblende-Gestein.  Embach-Mitterkarze  im  Weixelbach- 
Thal.  Fusch  im  Pinzgau,  nadel-  und  haarförmiga  Krystalle,  einge- 
schlossen in  Bergkrystall,  auch  netzförmig  durcheinander  gewachsen,  auf 
Chlorit,  begleitet  von  silberweissem  Glimmer  und  von  Feldspalh ;  ferner 
sehr  in  die  Länge  gezogene  Krystalle  in  Quarz.  —  Illyrien.  Saualpe 
und  Gegend  von  Windisch-Kappel.  — ^Steiermark.  Marburger  Kreis: 
Osterwitz  bei  Deutsch-Landsberg,  schöne  Krystalle  in  losen  Quarz-Blök- 
. ken  eingewachsen.  Cillier  Kreis:  Bacher  Gebirge,  in  der  Nähe  von 
Tainbch,  Krystalle  in  Quarz.  —  Tyrol.  Wattens  und  Volders ,  Kry- 
stalle in  feinen  Netzen  zusammengehäuft,  auf  Adern  und  Nestern  in 
Glimmerschiefer.  Berg  Roskar  auf  der  Alpe  Schwarzenstein.,  schöne 
Zwillings-Krystalle  in  Glimmerschiefer.  Lisens  im  Thale  von  Sellrain, 
und  im  Stubay-Thale\  in  Quarz,  von  Hornblende  und  Epidot  begleitet. — 
Böhmen.  Gängehäusel  bei  Petschau,  in  Quarz  mit  Disthen.  Schlacken- 
walder  und  Schönfelder  Zinnerz-Lagerstätten,  kleine  nadeiförmige  und 
spiessige  Krystalle  auf  Quarz.  Jungwoschitz ,  in  ansehnlichen  Zwillings- 
Krystallen,  theils  lose,  theils  in  Quarz  eingewachsen.  Sattelberg  bei 
Wurth,  in  Basalt,  von  Augit,  Hornblende,  Chabasie  und  Glimmer  be- 
gleitet. —  Mähren.  Winkelsdorf,  in  Quarz,  mit  Hornblende.  —  Un- 
garn: Gömörer  Comital:  Rewuza,  Krystalle  in  Glimmerschiefer,  von 
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Quarz  begleitet.  Rosenau.  Sohler  Comitat:  Mittehcald,  lose.  Rho- 
nitz,  kleine  Krystalle  in  Syenit.   Poinik,  in  Qaarz. 

Italien.  Sardinien.  Savoyen:  Brevenkette,  im  Chamouni-Thal, 
im  Gneiss,  dunkelrothe,  glänzende  Nadeln,  auf-  oder  in  Bergkryslall 
eingewachsen,  mit  Chlorit  und  Feldspath.  —  Piemont:  Dorf  St  Mar- 
tin  im  Aosta-Thal,  auf  Quarz.  Thal  Pelis  und  Berg  Novarde  in  der 
Gemeinde  Lemmie  im  Viou-Thale. 

Griechenland.  Cycladen.  Insel  Stjra:  Syra,  in  Hornblende  ein- 
gewachsen. 

Russland.  Insel  Wolkostroff  im  Onega-See,  haarförmige  Krystalle 
in  drusigen  Räumen  eines  eisenschüssigen  Quarz-Gesteins.  —  Ural: 
Takowaja ,  östlich  von  Katharinenburg,  schöne,  bisweilen  drei  Zoll 
grosse  Krystalle,  in  Glimmerschiefer,  von  Phenakit  und  Smaragd  beglei- 
tet. Barsowskoi  unweit  Kyschtimsk ,  Krystalle  von  nicht  gewöhnlichem 
Durchmesser,  mit  Korund  in  Barsowit  eingewachsen.  Berg  Raschina 
bei  Poläkowsk,  kleine  Krystalle,  von  Magneteisen-Octaödern  begleitet, 
in  Bitterspath,  welcher  einen  Gang  in  Chloritschiefer  bildet.  Seifen  werk 
Nikolajewskoi  unfern  Mramorskoi  jn  der  Gegend  von  Katharinenburg , 
theils  in  Quarz-Blöcken,  theils  lose  in  lehmartigem  Goldsand,  einfache 
und  knieeförmige  Zwillings-Kryslalle,  oft  von  seltener  Schönheit.  New- 
jansk ,  kleine  Krystalle  in  Goldsand. 
Afrika. 

Insel  Madagascar. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Pennsylvanien :  London  Grote  in  der  Ge- 
gend von  ehester ,  in  Gneiss.  Am  Wisahicon,  derb  und  krystallisirt, 
in  Thonschiefer.  East-Bradford.  —  New- Jersey:  Newton,  in  kör- 
nigem Kalk ,  von  Turmalin  und  Spinell  begleitet.  —  Connecticut :  Mun- 
roe  und  Huntington,  in  Chloritschiefer.  —  New-York:  Amity,  schöne 
Krystalle  in  körnigem  Kalk,  mit  Talk.  —  Massachmets:  Windsor,  in 
Chloritschiefer,  kleine  Krystalle.  Williamsburgh ,  Whately,  Conway, 
Middlefield,  ehester field,  Krystalle  und  krystallinischeParthieen ,  in  Glim- 
merschiefer. New-Bedford,  in  Gneiss.  —  Nord-Carolina  und  Vir- 
ginia, lose  im  Boden. 

Colombia.  Avila-Berg  unfern  Caracas,  in  Krystallen  und  als  An- 
flug in  und  auf  Gneiss. 

Brasilien.  Capaö  do  Lane  und  Boa  Vista,  schöne  Zwillings-Kry- 
stalle ,  mit  Topas  und  Bergkrystall  auf  Nestern  von  Quarz  und  Stein- 
mark eingewachsen. 

RYAKOLITIi  s.  FELDSPATH,  GLASIGER. 

LtoyHdan's  Handwörterb.  29  . 
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SALIX  s.  MALAKOL1TH. 
SALMIAK. 

Europa, 

Frankreich.  Depart.  du  Rhone:  St  EHenne  unfern  Lyon,  als 
Erzeugniss  eines  Erdbrandes. 

England.   New-Castle,  als  Prodnct  von  Erdbränden. 

Preussen.  Rhein-Provinz:  am  „brennenden  Rergu  unfern  Ditt- 
weiler, als  schneeweisser,  krystallinischer  Ueberzug,  von  Alaun  und 
Schwefel  begleitet,  auf  Wandungen  des  geglühten  Kohlenschiefers,  ein 
Erzeugniss  des  dortigen  Steinkohlen-Brandes.  Glan,  als  Producl  eines 
„  Erdbrandes  tt. 

Italien.  Neapel:  Vesuv,  als  Rinde  oder  Beschlag  auf  Spalten  und 
Höhlungen  von  Lava  (besonders  bei  den  Ausbrüchen  von  1794,  1806 
und  1822  war  der  Salmiak  •häufig).  Bei  den  Eruptionen  im  Jahre  1834 
wurde  eine  grosse  Menge  weisser  und  orange -gelb  gefärbtei  Rrystalle 
"von  seltener  Schönheit  ausgeworfen.  —  Sicilien :  Aetna ,  in  grosser 
Menge,  als  Ueberzug  und  Anflug  auf  Kluflwänden  der  Laven,  so  zumal 
bei  Rronte  nach  der  Eruption  von  1832.  —   Insel  Lipari. 

Asien. 

Tatar  ei.  Als  Product  noch  thäliger  Feuerberge,  in  der  Nähe  der 
Stadt  Ho-Tcheou. 

Afrika. 

Canarische  Inseln.   Lancerota,  als  Ueberzug  und  Anflug  auf  Lava 
(Eruption  von  1824),  von  Schwefel  begleitet. 
Mascarenhas-Inseln.  Eiland  Rourbon,  auf  Lava. 

SALPETER  s.  NATRON-  and  KALI-S APETER. 
SANDSTEIN,  KRYSTALLISIRTER  s.  KALKSPATH. 
S  AMDIN  s.  FELDSPATH,  GLASIGER. 

SAPHIR. 

E  uropa. 
Portugal.   Gegend  von  Lissabon. 

Frankreich.  Depart.  de  kt  Haute-Lotrc :  Cromtet,  in  Basalt  und 
in  basaltischer  Lava  eingewachsen. 

Preusssen.  Rhein-Provinz:  Niedermendig  bei  Andernach,  in  Ba- 
salt und  in  schlackiger  Lava.  Poppeisberg  und  Jungfernberg  im  Sie- 
bengebirge, in  Basalt.    Unkel  am  Rhein ,  in  Basalt. 
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Sachsen.  Hohenstein. 

Oesterreich.  Böhmen :  Meronicz  bei  Bilin.  PodsedHtz  und  Trzu- 
Mite.  Iserwise ,  in  kleinen  Geschieben  und  abgerundeten  Krystallen, 
theils  von  tief  blauer  Farbe,  in  einer  aus  Quarzsand  und  Gneiss-Gruss 
bestehenden  Diluvial-Ablagerung. 

Italien.  Lombardei:  Brendola  unfern  Vicenza, 

Asien. 
Persien. 

Ostindien.  Reich  der  Birmanen.  —  Siam.  —  Insel  Ceylon,  an 
mehreren  Orten  von  ausgezeichneter  Schönheit,  in  mehr  und  weniger 
abgerundeten  Stücken  von  verschiedener,  theils  sehr  beträchtlicher,  Grösse, 
sodann  in  Krystallen,  sechsseitige  Prismen,  die  Varietäten  L.  282, 
284  u.  a. ,  besonders  Fuss  des  Adams-Pics ,  Fuss  der  Capelan-Berge 
bei  Sirian,  Gegend  von  Candy ,  Matura  und  Sa/fragan,  im  Gneiss- 
Grusse  und  Schuttland ,  von  Zirkon-Kryslallen ,  Magneteisen-  und  Granat- 
Körnern,  Korund-Krystallen ,  Feldspath  und  Kalkspath-Brocken  begleitdt; 
wahrscheinlich  stammt  der  grösste  Theil  dieser  Substanzen  aus  dem 
Gneiss-Gebirge. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.    New-Jersey:  Newton,  Krystalle  in  Feld- 
spath eingewachsen. 
Brasilien.  In  Flussbetten,  als  Begleiter  des  Diamantes. 

SAPHIRIN. 

Amerika. 

Grönland.   Fiskenaes,  in  Glimmerschiefer  mit  Glimmer  gemengt. 

SAPHIRQUARZ. 

Europa. 

Norwegen.   Als  Geschiebe. 

Oesterreich.   Land  ob  der  Ens:  Golling  in  der  Gegend  von  Salz- 
burg, in  Gyps  auf  Adern. 

Asien. 
Ostindien.   Insel  Ceylon. 

Amerika. 

Grönland.   Arhsut-Kihertangoak ,  Lager  in  Granit  bildend.  Arbeit- 
siak,  von  Quarz  und  Feldspath  begleitet. 

f  ■ 
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452  Sapomt  —  Schaumkalk. 

SAPONIT. 

Europa. 

Schweden.  Balekarlien.  Svardsjö-Kirchspiel :  Svartviks-  und  die 
jetzt  verlassene  Bruskveds-Grube ,  in  etwa  zwei  Zoll  starken  Nestern, 
enthält  Bitlerspath-Theile  eingesprengt. 

SAPPARIT. 

Asien. 

(Der  Fandort  dieser  Substanz  ist  nicht  näher  bekannt;  entweder 
stammt  dieselbe  von  der  Insel  Ceylon  oder  aus  Pegu.) 

SARKOLITH  s.  GMELIN1T. 

SASSOL1N  s.  BORAXSÄURE. 

SAUSSURIT. 

E  u  r  o  p  a. 

Frankreich.    Corsica,  in  Gabhro. 
Schweiz.   In  Gabbro. 

Baiern.    Wurlitz,  im  Fichtelgebirge,  als  Gemengtheil  des  Gabbro. 
Oesterreich.    Illyrien  und  Steiermark. 

Griechenland  Cycladen.  Insel  Syra .  Syra ,  (angeblich)  in  Glim- 
merschiefer. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Massachusets .  Smith field,  von  besonderer 
Schönheit. 

g  C  A  R  B  R  0  I  T. 
Australien. 

Neu-Britanien.    Küste  von  Scarborough ,  in  Kalkstein. 

SCHAUMERDE  s.  SCHAUMKALK. 
SCHAUMKALK. 

Europa. 

Preussen..  Saclisen:  Wiederstädt  bei  Hettstädt,  von  Gypsspath  be- 
gleitet, eingesprengt  und  als  flockige  Ausscheidung  in  Dolomit.  Polleben, 
(angeblich)  in  Muschelkalk. 

Reussische  Länder.   Rubitz  bei  Gera,  in  Kalkstein  mit  Gyps. 

Hessen-Cassel.   Meissner,  in  Kalkstein. 

SCHEELBLEISPATH  s.  BLEI,  SCHEELSAURES. 
SCHEELERZ  s.  SCHEELIT. 
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Schbbmt.  Schee  rerit.  453 
SCHEELIT. 


Frankreich.  Deport,  de  la  Haute-Vienne :  Puy  les  Vignes  bei 
St.  Leonard. 

England.  Cornwall.  Kirchspiel  Breagi:  Pengeüy  Croft,  mit  fa- 
serigem Braun-Eisenstein  und  Braun-Eisenocker.  Cumberland :  Cald- 
beckfels,  wohlausgebildete,  kleine  Krystalle  auf  Wolfram,  von  krystalli- 
sirtem  Glimmer  begleitet.  * 

Schweden.  Daleharlien.  Säthers-Kirchspiel :  Bispberg  oder  Bett- 
berg, auf  Quarz  oder  Feldspalh,  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Gneiss. 

Harz.  Pfaffenberg  bei  Neudorf,  zierliche  Krystalle,  von  Wolfram, 
Eisenkies,  Eisenspath  und  Quarz  begleitet. 

Sachsen.  Ehrenfriedersdorf,  mit  Wolfram,  Talk,  Quarz,  Glimmer, 
Zinnerz  und  Flussspat  Ii. 

Oesterreich.   Land  ob  der  Ens:  Schellgaden  im  Salzburgischen, 

mit  Kupferkies  und  Bunt -Kupfererz,  auf  Quarz-Lagen  im  Gneiss.   

Böhmen:  Zinnwald,  meist  in  kleinen,  abgerundeten  Krystallen,  selten 
in  grösseren  Massen ,  auf  Quarz  oder  auch  auf  Glimmer  und  Flussspath 
sitzend.  Schlackenwald ,  mit  Zinnerz,  Wolfram,  Kupferkies,  Quarz, 
Flussspath  und  Glimmer,  in  einzelnen,  oft  um  und  um  ausgebildeten 
Krystallen,  aufgewachsen;  bisweilen  in  Pseudomorphosen  nach  Wolfram- 
Formen.  —  Ungarn.  Pressburger  Comitat:  Pasing,  mit  Eisenkies  in 
Gneiss. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Huntington,  auf  Quarz-Gän- 
gen, von  gediegenem  Wismuth,  kohlensaurem  Blei,  Eisenkies  und  Blei- 
glanz begleitet. 

SCHEELKALK  s.  SCHEELIT. 
SCHEE  RERIT. 

Europa. 

Schweiz.  Canton  St.  Gallen:  Uznach  bei  St.  (lallen,  in  Braun- 
kohle und  in  bituminösem  Holze. 

Preussen.   Rhein- Provinz :  Bach,  in  Braunkohle. 
Baiern.   Redwitz  im  Fichtelgebirge ,  auf  bituminösem  Holz. 
Oesterreich.   Böhmen:  Eger,  auf  asbestartiger  Braunkohle. 

SCHERBENKOBALT  s.  ARSENIK,  GEDIEGENES. 
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SCHIEFERSPATH. 

Europa. 

England.   Cornwall:  Pollgooth-Grube ,  auf  Gangen  in  Thonschiefer. 
Schottland.   Pertshire:  Glen  Tilt. 
Irland.    Granard,  auf  Gangen. 

Norwegen.   Slift  Christiania,  auf  Erz-Gängen  im  Glimmerschiefer. 

Sachsen.  Bergmannsgrün  bei  Schwarzenberg,  und  Scheibenberg 
zwischen  Altenberg  und  Glashütte,  auf  Lagern  mit  Granat,  Quarz  und 
Eisenkies. 

Oesterreich.  Böhmen:  Triebsch,  in  Phonoüth,  von  Kalkspath  be- 
gleitet. 

Russland.    OestHches  Sibirien:  Nertschinsk. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.   Connecticut:  Washington. 
Mexico. 

SCHILLERQUARZ. 

Europa. 

Marz.  Treseburg ,  auf  schmalen  Gang-Trümmern  in  Serpentin,  von 
Amianth  begleitet. 

Baiern.  Gegend  von  Hof  und  Lichtenberg,  mit  gemeinem  Quarz 
in  Diorit. 

Oesterreich.    Mähren :  Straschkau ,  mit  Amianth  in  körnigem  Kalk. 
Asien. 

Ostindien.  Hindustan.  Prov.  Malabar.  —  Insel  Ceylon ,  als  Ge- 
schiebe; angeblich  auch  im  Gneiss. 

SCHILLERSPATH.  * 
Europa. 

Harz.    Zellerfelder  Forst  an  dsr  Baste,  in  Serpentin  eingewachsen. 
Sachsen.    Waldheim,  gebogene  Blätter,  einen  halben  Zoll  lang,  in 
Serpentin, 

Baden.  Schriesheim,  im  Schleichwalde,  bei  dem  Bache,  welcher  von 
den  Barytspath-Grubep  hcrabkommt ;  ist  dem  von-  der  Baste  täuschend 
ähnlich. 

SCHNEEGYPS  s.  GYPSSPATH. 

*   Alle  nicht  hier  angeführten,  unter  dem  Namen:  »Schillerspath« 
begriffene  Substanzen  sind  tum  schillernden  Augit  zu  rechnen. 
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SCH0RL  s.  TÜRMALIN. 
SCHOHARIT  s.  BARYTSPATH. 
SCHRIFTERZ  s.  TELLUR ,  SCHRIFT-. 

SCHRÖTTERIT. 

Europa. 

Oesterreich.  Steiermark.  Brucher  Kreis:  Dollinger  Berg  bei 
Freienstein,  in  Nestern  zwischen  Thonschierer  und  körnigem  Kalk. 

SCHÜTZ1T  s.  STRONTIAN,  SCHWEFELSAURER. 
SCHWARZ-BLEIERZ  s.  BLEI ,  KOHLENSAURES. 
SCHWARZ-BRAUNSTEIN  s.  PSILOMELAN. 
SCHWARZ-EISENSTEIN  s.  PSILOMELAN. 

SCHWARZ  GÜLTIG  ERZ. 
Europa. 

Harz.  Andreasberg,  sehr  selten  auf  Grube  Samson,  mit  kleinen 
Rolhgültigerz-Krystallen  bedeckt.  „ Claus-Friederich u  und  Neufang, 
kloine  Krystalle  in  dem  sogenannten  Gänseköthigerz. 

Sachsen.  Freiberg,  Krystalle  N.  414  (tafelartig)  und  415,  durch- 
einander gewachsen  und  drusig  gruppirt ,  und  derbe  Parthieen ,  bisweilen 
auf  Braünspath  aufgewachsen ,  mit  Rothgültigerz ,  Bleiglanz ,  Silberglanz , 
Kupferkies ,  Blende  und  Barytspath ,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss.  Schnee- 
berg, krystallisirt,  begleitet  von  Rothgültigerz,  Bleiglanz,  Eisenkies  und 
Braünspath.  Johanngeorgenstadt ,  in  undeutlichen  Krystallen  auf  Kupfer- 
kies, mit  Bleiglanz,  Blende,  Eisenkies  und  Braünspath.  Annaberg,  kry- 
stallisirt ,  bisweilen  auf  Flu?sspathTKrystallen ,  oder  im  Gemenge  mit  Roth- 
gültigerz, Leberkies,  Bleiglanz,  Eisenkies  und  Braünspath. 

Baden,  Wolfach,  Grube  St  Wenzel,  Krystalle  N.  417  und  Blält- 
chen ,  auf  Barytspath ;  ist  hauptsachlich  früher  vorgekommen. 

Oesterreich.  Böhmen,  Joachimsthal,  in  tafelartigen  und  säulen- 
förmigen Krystallen,  bisweilen  zu  Drillingen  vereinigt,  mit  gediegenem 
Arsenik ,  Rothgültigerz ,  Bleiglanz  ,  Leberkies  und  Braunspatji ,  auf  Gängen 
in  Gneiss.  Przibram,  auf  Gängen  im  Grauwacke-Gebirg ,  in  kleinen 
Krystallen  und  derben  Parthieen ,  begleitet  von  gediegenem  Silber ,  Roth- 
gültigerz, Barytspath  und  Quarz.  Klostergrab  und  Niclasberg)  auf 
Quarz-Gängen  mit  Flussspath  und  Kalkspath.  Ratinborzitz  und  Altwoschitz, 
auf  Gängen  im  Gneiss,  mit  Kupferkies,  Eisenkies  und  Quarz.  —  Un- 
garn.   Barscher  Comital:  Kremnüz,  derb,  angeflogen,  eingesprengt 
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SCHWAnZGÜLTHSERZ.  SCHWEFEL. 


und  krystallisirt,  auf  Quarz  oder  Braunspath,  mit  Kupferkies  und  Eisen- 
kies auf  Erz-Lagerstätten  in  Diorit.  Honther  Comitat:  Hodritsch ,  in 
in  zarten ,  nadeiförmigen  Krystallen ,  auch  derb ,  auf  zerfressenem  Quarz , 
von  Eisenkies  und  Braunspath  begleitet,  in  Syenit.  Schemnitz,  krystal- 
lisirt, auf  Amethyst  oder  gemeinem  Quarz,  derb  und  angeflogen-,  mit 
Kupferkies,  Eisenkies,  Braunspath  und  Quarz,  auf  Erz-Lagerstätten  in 
Diorit-Porphyr.  Szathmarer  Comitat:  Nagybanya^  derb,  mit  Quarz, 
Blende  und  Kupferkies. 

Afrika. 

Nubien.    Sennaar:  Berg  Data,  in  kleinen  Parlhieen  auf  einem 
Quarz-Gang  in  Thonschiefer. 

Amerika. 

Mexico.  Zacatecas  y  krystallisirt,  eingesprengt,  selten  derb,  meist 
in  Gesellschaft  von  Silberglanz,  gediegenem  Silber,  Rothgültigerz,  Blei- 
glanz, Braun-  und  Barytspath,  auf  Gängen  im  Diorit -Gebirge.  Tlal- 
pvjahua,  auf  Quarz -Gängen  im  Thonschiefer,  meist  eingesprengt  In 
Quarz,  selten  krystallisirt,  mit  Silberglanz  und  Kalkspath.  Giianaxuato, 
mit  gediegenem  Silber  und  Eisenkies,  auf  Gängen  in  Porphyr.  Veta 
Madre  unfern  Guanaamato,  hauptsächlich  in  Quarz,  in  Schnürchen  udd 
Nestern,  von  gediegenem  Silber,  gediegenem  Gold,  Rothgültigerz  and 
Silberglanz  begleitet,  auf  Gängen  in  Thonschiefer.  Angangeo,  nur  sel- 
ten krystallisirt,  meist  eingesprengt  oder  als  dünner  Anflug  auf  Klufl- 
w änden  ,  mit  gediegenem  Silber,  Rothgültigerz,  Arsenikkies  und  Blende 
auf  Gängen  in  Porphyr.  Los  Angeles,  auf  Gängen  in  Thonschiefer,  mit 
Silber-Hornerz,  kohlensaurem  Blei,  Bleiglanz  und  Eisenkies.  Ramos, 
meist  mit  gediegenem  Silber,  von  diesem  oft  gleichsam  umstrickt  oder 
umschlossen,  mit  Fahlerz,  Rothgültigerz  und  Kupferglanz ,  auf  Gängen  in 
Thonschiefer.  Real  del  Monte,  auf  Gängen  in  Porphyr,  begleitet  von 
gediegenem  Silber,  Rolhgültigerz ,  Silberglanz  und  Quarz.  Grube  Guar- 
derei  bei  Comanja,  in  Quarz  oder  Kalkspath,  auf  Gängen  in  Hornfels, 
mit  Bleiglanz  und  Eisenkies. 

SCHWARZ -MANGANERZ  s.  HAÜSMANN1T. 

SCHWARZ -SPIESSGLANZERZ  s.  ROURNONIT.  I 

SCHWEFEL.  ' 

Europa. 

Spanien.  Sevilla:  Conilla  unfern  Cadix ,  in  Gyps,  von  Mergel, 
Thon,  Gypsspath  und  Kalkspath  begleitet,  oft  in  schönen  Krystallen,  so 
besonders  H.  i ,  2,  3,  4,  5 ,  6 ,  7 ,  und  in  verwickeiteren  Gestalten 
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Aragonia:  Tentel,  in  einem  bituminösen,  mergeligen  Gyps  der  Tertiär- 
Gebirge,  als  Versteincrungsmitlcl  von  Planorbis  und  von  Ohara,  von 
ausserordentlicher  Schönheit.  Murcia,  auf  gleiche  Weise,  in  Gyps-Ge- 
bilden.  Granada:  Fondon,  auf  Bleiglanz-Gangen,  wahrscheinlich  durch 
Zersetzung  des  Erzes  entstanden;  in  den  Drusenräumen  des  Bleiglanzes 
die  zierlichsten  Schwefel-Kryslalle  der  Form  N.  410,  von  kleinen  Kry- 
stallen  kohlensauren  Blei's  begleitet. 

England.   Staffordshire :  Bradley,  als  Product  von  Erdbränden. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Thal  von  Cinca  unfern  Bielsa,  in  Kalk- 
stein. Deport,  de  Vlsere:  Chalancheg,  auf  Erz-Gängen  in  Glimmer- 
schiefer, mit  Bleiglanz,  Kupferkies  und  Eisenkies.  Deport,  du  Dottbs: 
Gegend  von  Neuville  und  Abtei  de  la  Charite,  in  kleinen,  erdigen  Par- 
thieen  in  hohlen  Räumen  von  Feuerstein -Geschieben.  Deport,  de  la 
Haute  -  Saöne :  Ruit,  erdig,  in  nicrenförmigen ,  lose  umherliegenden 
Feuerstein-Bruchstücken.  Deport,  du  Puy-de-Döme :  Mont-Dore,  in 
Trachyt.  Puy  de  Sancy,  in  Höhlungen  von  Lava.  Deport,  de  la  Seine : 
Gegend  von  Montmartre,  im  jüngsten  Gypse. 

Schweiz.  Canton  Waadtland:  Sublin  in  der  Nähe  von  Bevieux, 
auf  Kalkspath-Adcrn  in  „Uebergangskalk" ,  der  zum  Theil  mit  Gyps  und 
Anhydrit  gemengt  ist.  Gegend  von  Bex ,  in  dem,  am  Fusse  des  Dent 
de  Mordes,  durch  bituminösen  Gyps  getriebenen  Stollen,  als  Rinde  auf 
Gyps-Slalactiten ;  auch  in  krystallinischen  Parthiecn  zwischen  Kalkspalh, 
sowie  als  Absatz  von  Quellen,  lichtegelb,  erdig,  mitunter  Holztheile, 
z.  B.  Tannenzapfen,  überrindend.  Canton  Bern:  Kralligen  am  Thuncr 
See,  mit  Gypsspath  in  Gyps. 

Preussen.  Schlesien:  Tarnowifz,  auf  einem  Blciglanz-Lager  im 
Muschelkalk ,  in  krystallinischen  Parthieen  von  grünlicher  Farbe  auf  Blei- 
glanz oder  Bleierde  sitzend.  —  Sachsen :  Artern ,  in  krystallinischen 
und  erdigen  Massen  in  und  auf  Braunkohle.  —  Westphalen:  Gegend 
von  Siegen ,  bei  Ijttfeld  und  Willnsdorf,  auf  Erz-Gängen  im  Grauwackc- 
Gebirge,  mit  Bleiglanz,  Kupferkies,  mit  kohlensaurem  Blei,  Fahlerz  und 
Braun-Eisenstein.  —  Rfiein-Provinz :  Aachen,  als  Absatz  von  Quellen. 
Brennender  Berg  bei  Duttweiler ,  zierliche  Krystalle  auf  geglühtem  Koh- 
lenschiefer. Roisdorf  bei  Bonn,  als  Bindemittel  des  Sandes  der  Braun- 
kohlen-Formation. 

Hannover.   Lauenstein,  mit  Steinsalz  in  Gyps-Gebilden. 

Hessen-Cassel.  Frielendorf  bei  Ziegenhain ,  zierliche  Krystalle , 
mit  Gypserde  in  Braunkohlen-Gebilden. 

Baden.  Rippoldsau,  Leopolds-Grube,  auf  Kupferkies  -  Gängen  in 
Granit,  kam  besonders  früher  vor. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Gotting,  krystallinische  Parthiecn 
in  Gyps.  —   Steiermark.  Brucker  Kreis :  Radmär  bei  Eisenerz,  klei- 
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he,  derbe  Parthieen  mit  Gyps.  —  Tyrol:  Häriiig,  als  Anflug  auf  Erd- 
schlacke oder  auf  geglühtem  Kalkstein ,  in  einem  durch  Erdbrände  umge- 
wandelten Gebirge.  —  Böhmen :  Kommotau,  in  sehr  kleinen  Krystallen  auf 
erdiger  Braunkohle,  sehr  selten.    Kutterschitz  und  Rudiai,  sehr  selten. 

—  Mähren:  Cunstadt,  in  mehligen  Parthieen,  mit  Braun-Eisenstein 
und  Eisenkies  in  körnigem  Kalk.  —  Ungarn.  Barscher  Comitat,  Glas- 
hütte,  in  Glimmerschiefer  eingesprengt.  Sohler  Comitat:  Kaiinka,  als 
kristallinischer  Ueberzug  auf  Sandstein.  Bries,  krystallisirt  Quf  Bleiglanz. 
Herrengrund,  von  schön  gelber  Farbe  als  Anflug  auf  Kupferkies  (wahr- 
scheinlich aus  Zersetzung  desselben  hervorgegangen) ,  auf  Erz-Lagerstät- 
ten in  Grauwacke.  Szathmarer  Comitat:  Kapnik,  auf  Erz-Lagerstätten 
in  Porphyr.   Felsöbanya,  mit  Realgar  auf  Erz-Lagerstätten  in  Porphyr. 

—  Kroatien:  Ratoboy,  im  Steinsalz-führendem  Gyps.  —  Galizien: 
Lubin  in  der  Nähe  von  Lemberg,  als  Absatz  einer  Quelle.  Truskawice, 
mit  Bleiglanz,  Galmei  und  bisweilen  auch  mit  Erdpecb,  derb  and  kry- 
stallisirt, in  „Uebergangskalk". 

Italien.    Sardinien.    Savoyen:  Tarentaise-  und  Maurienne-Thal , 
in  Gyps.    Piemont:  Gegend  von  Moutiers,  Costa,  Tortona,  mit  Älcr- 
gcl ,  Thon ,  bituminösem  Kalk ,  Kalk-  und  Gypsspath,  in  Gyps-Ablagerun- 
gen.    Aosta,  waagerecht  gelagert  auf  muschelführenden  Thonschichten 
und  mächtigen  Thon-  und  Sand-Bänken,  Reste  von  See-  und  Landthieren 
und  versteinertes  Holz  enthaltend,  von  Gyps  und  Kalk  (neuerer  Bildung) 
begleitet.  —    Toscana.   Maremma  Volterana:  Fontibagni,  in  Gyps- 
Gebilden.    Grotte  San  Fedele  bei  Siena,  hier  der  sogenannte  Faser- 
Schwefel.    Siena,  Peretla,  *von  Antimonglanz  und  Eisenocker  begleitet 
in  Sandstein.  —   Modem:  Carrara,  in  körnigem  Kalk  eingesprengt. 
Reggio ,  Scandiano ,  in  Gyps.  —  Kirchenstaat :  Urbino  und  Gegend  von 
Forli,  im  Gyps.  —   Neapel:  Vesuv,  besonders  Solfatara,  in  krysial- 
linischen  Parthieen ,  und  Krystalle  H.  1 ,  2 ,  3  und  4 ,  als  Anflug  and 
rindenarliger  Ueberzug  in  Höhlungen  und  auf  Spalten  -von  Lava ,  biswei- 
len von  Salmiak  begleitet.  —   Sicilien ,  sehr  verbreitet  im  Gyps ,  in  äl- 
terem und  neuerem ,  in  Thon ,  Mergel  und  Kalkstein ,  begleitet  von  Kalk- 
spath,  Gypsspath,  an  einigen  Orten  (wie  zu  Girgenti)  von  schwefel- 
saurem Slrontian,  derb,  krystallinisch ,  bisweilen  in  wohlausgebildeten, 
mannigfachen  Krystallen,  z.  B.  H.  8,  und  in  erdigen  Parthieen :  Girgenti. 
Racalmuto,  Palma,  Riese,  Fiume,  Cataldo ,  Agrigent,  Bitona  ,  Fal- 
conara,  Summatino  und  an  mehreren  anderen  Orten.    Occhio,  in  Sand- 
stein, und  Noto-Thal,  in  quarzigem  Sandstein.    Aetna  und  Liparische 
Inseln,  als  Beschlag  und  krystallinischer  Ueberzug  auf  Spaltungen  nn«! 
Kluften  von  Lava. 

Griechenland.  Cap  Katakolo  bei  Pyrgos,  in  Lehm.  Sovsaki  bei 
Megara,  derb  und  in  kleinen  Krystallen,  als  Absatz  schwefelhaltiger 
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Wasser.  —  Cycladen.  Insel  Milo:  Wottdia,  von  Gyps  begleitet  in 
Nieren  in  einem  eisenschüssigen,  thonigen  Conglomerat. 

Rassland.  Ural:  Beresowsk,  in  ganz  kleinen  Krystallen,  als  Pro- 
duet  der  Zersetzung  von  Eisenkies ,  in  zelligem  Quarz  auf  Quarz-Gängen 
in  Granit.  Sernaja  Gora  (Schwefelberg),  nesterweise  in  Kalkstein,  in 
Krystallen  und  in  grösseren  derben  Massen,  mit  blätterigem  Gyps  und 
schwefelsaurem  Strontian. 

Polen.  .Czarkow  und  Stara-Korczyn ,  in  kugeligen  Parthieen  den 
Kreidemergel  durchziehend. 

Asien. 

Ostindien.  Sunda-Inseln.  Java  :  Talaga-Bodas ,  kleine,  undeut- 
liche Krystalle ,  H.  i ,  5  u.  a. ;  auch  in  grosser  Menge  auf  dem  Boden 
eines  erloschenen  Feuerberges. 

Australien. 

Sandwich-Inseln.  Owaihi :  Vulkan  von  Kirauea ,  ziemlich  häufig , 
zum  Theil  in  schönen  Krystallen  in  und  auf  Lava. 

Afrika. 

Nubien.  Sennaar:  Berg  Dara,  in  kleinen  Krystallen  auf  einem 
Quarz-Gang  in  Thonschiefer. 

Canarische  Inseln.  Insel  Teneriffa:  Pico  de  Teyde,  Schwefel- 
Dämpfe  haben  Gesteine  zu  weissen,  thonigen  Massen  verändert,  und 
Krystalle  von  Schwefel  haben  sich  in  Höhlungen  darauf  abgesetzt.  Insel 
l&nzerota,  als  Ueberzug  in  krystallinischen  Parthieen  auf  schlackiger  Lava. 

Mascarenhas-Inseln.  Eiland  Bourbon,  Krystalle  und  krystalli- 
nische  Parthieen  in  blasigen  Weitungen  basaltischer  Lava. 

Amerika. 

Grönland.  Als  Bindemittel  von  Quarz-Körnern,  mit  Graphit  in  ei- 
nem Trümmer-Gestein. 

Mexico.  Guadalcazar,  von  Gypsspalh  begleitet,  auf  einem  Trumm 
in  Granit.  Grube  Lomo  del  Tores  unfern  Zimapan ,  mit  Bleiglanz ,  koh- 
lensaurem Blei,  Eisenkies  und  Flussspath  in  Kalkstein.  Hügel  Cuencame 
unfern  S.  Maria,  mit  Braun-  und  Roth-Eisenstein  in  Kalk. 

Westindien.?  Kleine  Antillen :  Insel  Guadeloupe,  in  und  auf  Lava. 
Monserrat ,  in  Trachyt. 

Colombia.  Quito:  zwischen  Guamote  und  Tiscan  unfern  Maust, 
auf  Quarz-Lagen  in  Glimmerschiefer.  Azutral  unfern  Quesaca  und  Anü- 
sana,  in  Trachyt. 

Peru.   Gegend  von  Caxamarca,  in  Quarzfels. 

Brasilien.    Minas  Geraest  Gegend  von  Villa  Rica,  am  Abhänge 
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des  hohen  Gebirges  von  Ouro  Preto ,  von  lockerer ,  sandartiger  Beschaf- 
fenheit, das  Sahlband  von  Qoarz-Gängen  in  Kalkstein  bildend.  Antonio 
Pereira,  in  Quarz. 

SCHWEFEL-ANTIMON  s.  ANTIMONGLANZ. 
SCHWEFEL- ARSENIK ,  GELBES  s.  AURIPICMENT. 
SCHWEFEL-ARSENIK ,  ROTHES  s.  REALGAR. 
SCWEFEL-BLEI  s.  BLEIGLANZ. 
SCHWEFEL-EISEN  s.  EISENKIES. 
SCHWEFELKIES  s.  EISENKIES. 
SCHWEFEL-KOBALT  s.  KOBALTKIES. 
SCHWEFEL-KUPFEREISEN  s.  KUPFERKIES. 
SCHWEFEL-MANGAN  s.  MANGANGLANZ. 
SCHWEFEL-MOLYBDÄN  s.  MOLYBDÄNGLANZ. 
SCHWEFEL-NICKEL  s.  NICKELGLANZ. 
SCHWEFEL-QUECKSILBER  s.  ZINNOBER. 

SCHWEFEL-SELEN. 
Europa.  # 

Italien.  Siethen.  Lipaiische  Inseln :  Volcano,  mit  Salmiak,  Schwe- 
fel and  Schwefel-Arsenik. 

SCHWEFEL-WISMUTH  s.  WISMUTHGLANZ. 
SCHWEFEL-ZINK  s.  BLENDE. 
SCHWERSPATH  s.  B ARYTSP ATH . 
SCHWERSTEIN  s.  SCHEELIT. 

SCHWIMMSTEIN. 

Europa. 

Frankreich.  Deport,  de  la  Seine:  Menil-le-Monlant  unfern  Pa- 
ris,  in  nierenförmigen,  knolligen  Gestalten  mit  Feuerstein. 

SEDATIVSALZ  s.  BORAXSÄURE. 

SEIFENSTEIN  s.  SPECKSTEIN. 

SEIFENZ1XN  s.  ZINNERZ. 
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SELEN -BLEI. 

•  Europa. 

Harz.  Lerbach,  Grube  Caroline,  auf  schmalen  Ganglrümmern ,  die 
Eisenstein-Lager  durchsetzen,  mit  Braunspath.  Zorge,  in  Kalkspath. 
Tilkerode ,  auf  Bilterspath-Schnüren  in  Diorit,  oder  in  Thonschiefer.  An- 
dreasberg ,  Grube  Felicitas. 

Sachsen  - Meiniogen.  Tannenglasbach  unfern  Hildburghausen , 
mit  Selenkupfer,  Malachit  und  Kupferkies,  in  Thonschiefer. 

SELEN -  BLEIKUPFER. 
Europa. 

Harz.    Tilkerode,  auf  Bitterspath-Schnüren  in  Diorit. 
Sachsen.    Reinsberg  bei  Freiberg,  in  Braunspath  eingesprengt. 
Sachsen-Meiningen.    Tannenglasbach  unfern  Hildburghausen ,  von 
Kupferkies,  Malachit,  Bleiglanz  und  Selenblei  begleitet,  in  Thonschiefer. 

SELEN -  KUPFER. 

Europa. 

Schweden.  Smaland.  Tryserums  -  Kirchspiel :  Kupfergrube  von 
Skrikerum,  theils  in  Serpentin  eingesprengt,  theils  als  Anflug  auf  Ab- 
lösungen von  Kalkspath,  welcher  fleckenweise  dadurch  gefärbt  ist. 

Harz.   Lerbach,  auf  schmalen  Gangtrümmern  in  Bolh-Eisenstein. 

Sachsen- Meiningen.  Tannenglasbach,  mit  Selenblei,  Kalkspath, 
Kupfergrün  und  Kupferkies,  in  Thonschiefer. 

SELEN-KUPFERBLEI  s.  SELEN-BLEIKUPFER. 

SELEN  -  MOLYBDÄNGLANZ  s.  SILBERPHYLL1X-  , 

GLANZ. 

SELEN-QUECKSILBER. 
Europa. 

Harz.   Tilkerode,  auf  Roth-Eisenstein-Gängcn.   (Selenblei -haltiges 
Selen-Quecksilber.) 

Amerika. 

Mexico.   San  Onofre,  in  einer  Gangmasse  aus  Kalkspath  und  Quarz 
bestehend,  mit  Schwefel  und  gediegenem  Quecksilber. 

SELEN-SCHWEFEL  s.  SCHWEFEL-SELEN. 
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8  ELEN-SILBER. 

Europa. 

Harz.    Tilkerode,  mit  Selenblei  in  kleinen  Barytspath-Schnüren,  in 
Diorit. 

Amerika. 

Mexico.   Tosco.    (Es  ist  noch  ungewiss,  ob  dies  Fossil  hierher 
gehört.) 

SERPENTIN. 

Europa. 

Portugal.   Mogaduero,  mit  Asbest. 

Schottland.    Gegend  von  Girvan,  in  Grauwacke.    Insel  Scalpay, 
in  Glimmerschiefer.  Glen-Tilt. 

Schweiz.     Canton  Wallis:  Brieg ,  in  Glimmerschiefer.  Canton 
Graubündten:  Septimer,  einen  mächtigen  Felskamm  bildend. 

Schweden.   Dalekarlien.  Svardsjö-Kirchspiel:  Svartvicks  Gruben- 
feld,  mit  Strahlstcin  auf  Kupferkies -Lagerstatten  in  Glimmerschiefer. 
Stora-Kopparberg-Kirchspiel:  Finbo ,  auf  Gängen  mit  Bleiglanz,  Kupfer- 
kies, Talk,  Chlorit  und  Granat.    Norrberckes-Kirchspiel :  Torrbarbo, 
in  Kalk.    Säffens-Kirchspiel:  Björndal,  in  körnigem  Kalk.  Rättvicks- 
Kirchspiel:  Marlanberg,  anf  Kupfererz-Lagerstätten.  Lima-Kirchspiel: 
Äsen ,  in  kugeligen  Massen  in  einer  Mandelstein-artigen  Felsart.  Gross- 
Tuna-Kirchspiel :  Storfallsberg ,  mit  Talk  in  körnigem  Kalk.  —  Ost- 
gothland.   Krokes-Kirchspiel :  Kolmard,  in  körnigem  Kalk.  —  West- 
manland.  Sala-Kirchspiel :  Salberg,  mit  Bleiglanz  in  körnigem  Kalk. 
Skinskattebergs-Kirchspiel :  Haraldsjö,  in  körnigem  Kalk.  —  Nerike. 
Tyslinge-Kirchspiel :  Hjulasen,  in  körnigem  Kalk.   Hamtnar- Kirchspiel: 
Hargs,  in  körnigem  Kalk.    Lännds-Kirchspiel :  Trytorp,  mit  Talk  in 
körnigem  Kalk.  —    Wermeland.    Philippstadts-Kirchspiel :  Pekrsberg, 
mit  Magneteisen  in  Glimmerschiefer.    Langbanshytta ,  mit  Magneteisen 
in  Gneiss.  —    Südermanland.  Husby  -  Kirchspiel :  Ros&viks,  in  könri-  . 
gern  Kalk.   Trosa-Kirchspiel :  auf  einer  Insel  in  der  Bucht  von  Trosa ,  J 
bei  Thureholm,  mit  Flussspath  in  körnigem  Kalk.  Tuna-Bergslags- 
Kirchspiel:  Nyköping,  mit  Kupferkies  in  Glimmerschiefer. 

Norwegen.   Stift  Chfistiania:  Kiernerud-Wasser  bei  Kongsberg. 
mit  Hornblende  und  Glimmer,  in  Glimmerschiefer. 

Preussen.   Schlesien:  Reichenstein,  mit  Ophit. 

Harz.   Astfeld,  in  Diorit 

Sachsen.    Gegend  von  Zöblitz,  im  Gneiss  Lager  bildend.     Hohen-  I 
stein,  in  Glimmerschiefer.   Thierbach  unfern  Penig,  in  quarzigen  Lagen 
des  Glimmerschiefers.   Munzig,  Meissen,  in  Glimmerschiefer.  Schtoar- 
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zenberg,  in  körnigem  Kalk.  Berggießhübel,  Bergmannsgritn ,  und  an 
mehreren  andern.  Orten. 

0  e  s  l  e  r  r  e  i  c  h.  Land  unter  der  Ens :  Gegend  von  Krems ,  in  Gneiss. 
—  Tyrol:  Matrey  und  Pfunders ,  mit  Asbest  nnd  Kalkspath.  —  Böh- 
men: Presnitz,  auf  Lagern,  oft  in  grossen,  reinen  Massen,  anch  in 
körnigem  Gemenge  mit  Magneteisen.  —  Mäkren:  Straschkau,  in  kör- 
nigem Kalk.  —  Schlesien :  Hackelberg  zwischen  Würbenthai  und  Zuck- 
mantel, mit  Eisenkies,  Arsenikkies  und  Bleiglanz  in  Glimmerschiefer.  — 
Ungarn.  Eisenburger  Comitat:  Bernstein,  mit  Talk.  Gömörer  Comi- 
tat:  Bobschau  (oder  Topschau),  von  grünem  Granat,  Asbest  und  Schil- 
lerspath  begleitet.   Honther  Comitat:  Hodritsch,  in  Syenit. 

Griechenland.  Cycladen.  Insel  Tino:  San  Nicolo,  in  Glimmer- 
schiefer.  Insel  Anaphe:  Anaphe,  in  Syenit 

Russland.  Ural:  Nischne  Tagihk,  in  ganzen  Felsen  anstehend. 
Pyschminsk  bei  Beresowsk.  Gegend  von  Slatoust,  bei  Kussinsk,  lager- 
artig in  Kalkstein. 

A  m  e  r  i  ka. 

Vereinigte  Staaten.  New-York:  Amity,  in  körnigem  Kalk.  — 
Rhode-Island:  Newport,  in  Talkschiefer.  —  Vermont:  Cavendish, 
Windsor,  in  Talkschiefer.  —  Maryland:  Cooptown.  —  Pennsylva- 
nien:  Newport.  —  Connecticut:  Stonington,  in  Gnoiss.  —  Massa- 
chusets:  Whitescombs-Steinbruch ,  in  körnigem  Kalk.  Chelmsfbrd  und 
Littteton,  in  körnigem  Kalk.   Milbury,  in  Gneiss. 

SEYBERTIT. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New-York:  Amity,  tafelförmige  Krystallo  in 
Kalkspath  eingewachsen,  begleitet  von  Hornblende  und  Graphit.  (Dieses 
Mineral  ist  ausserdem  auch  unter  den  Namen:  Clintonit,  Holmesit 
und  Chrysophan  beschrieben.) 

SI  BERIT  s.  TURMALIN,  ROTHER. 

S1DEROSCHISOLITH. 
Amerika. 

Brasilien.  Congonhas  do  Campo,  in  Klüften  und  Drusenräumen 
von  Leberkies  mit  Eisenspath. 

SILBER,  ANTIMON-  s.  ANTIMON-SILBER. 
SILBER,  CHLOR-  s.  SILBER-HORNERZ. 
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SILBER,  GEDIEGENES. 
Europa. 

Spanien.   Eslremadura :  Guadalcanal,  mit  Rothgültigerz  und  Kalk- 
spath. 

Frankreich.  Depart.  de  VIsere:  Chalanches,  auf  Erz-Gängen  in 
Glimmerschiefer,  von  Arsenik-Nickel,  Epidot,  Chlorit,  Quarz  und  Kalk- 
spath begleitet.  Deport,  du  Haut-Rhin :  Markirch ,  auf  Erz-Gängen  in 
Gneiss,  kleine  Krystalle  und  haarförmige  Parthieen,  mit  Rothgültigerz, 
Bleiglanz,  Eisenkies  und  Kupferkies. 

England.  Cornwall.  Kirchspiel  Cahtock:  Grube  Wheal  St.  Vin- 
cent, mit  Silbcrglanz,  Rothgültigerz,  Bleiglanz,  Eisenspath  und  Quarz. 
St.  Stephens,  Mewan,  Herland,  kam  früher  vor.  Stirlingshire :  Alva} 
fand  sich  früher. 

Schweden.  Westmanland.  Sala-Kirchspiel :  Salberg,  kleine,  derbe 
Parthieen,  und  als  Anflug  auf  Bleiglanz  -  Lagerstätten  in  Kalkstein.  — 
Dahlsland.  Aminskogs  -  Kirchspiel :  Knolle  -  Gruben ,  von  Kupferglanz 
begleitet,  in  Quarz  im  Glimmerschiefer.  —  Südermanland :  Utön,  sehr 
selten  in  Magneteisen  eingewachsen,  auf  Magneteisen-Lagerstätten  im 
Gneiss.  —  Smaland.  Alsheda- Kirchspiel:  Sunnerskogs  -  Gruben ,  in 
Quarz,  mit  Kupfererzen  in  Glimmerschiefer. 

Norwegen.  Stift  Chris  tiania :  Kongsberg ,  auf  Erz-Gängen  in  Glim- 
merschiefer, in  mannigfachen,  haar-,  zahn-,  draht-,  moosförmigen  und 
gestrickten  Gestalten,  nur  selten  in  Krystallen  (Würfel,  zum  Theil  auf 
den  zierlichsten  Silber-Drähten  von  ausgezeichneter  Schönheit  und  Grösse 
aufgewachsen),  meist  in  den  Gangarten:  Kalkspath,  Barytspath  und  Fluss- 
spath  vertheilt;  von  Erzen  begleiten  hauptsächlich  Bleiglanz,  gediegenes 
Arsenik,  Silberglanz  und  braune  Blende  das  gediegene  Silber,  während 
andere  Erze,  wie  Eisenkies ,  nicht  in  der  Gesellschaft  desselben  angetrof- 
fen werden;  hier  unter  andern  auch  das,  seines  Goldgehaltes  wegen, 
sogenannte  güldische  gediegene  Silber.  Modum,  in  kleinen  gestrickten 
Gestalten  mit  Kobaltglanz  und  Speiskobalt. 

Preussen.  Schlesien:  Rudelstadt,  auf  Gängen  im  Hornblendeschie- 
fer, mit  Rothgültigerz ,  Kalkspath,  Barytspath  und  Quarz ;  nicht  häufig. — 
Sachsen:  Bottendorf,  selten,  angeflogen  und  in  dünnen  Blättchen  auf 
Kupferschiefer,  begleitet  von  Kupferglanz.  —  Westphalen:  Gegend  von 
Siegen,  auf  Gängen  im  Grauwacke-Gebirge.  Grube  Heinrich  Segen  bei 
Müsen,  angeflogen,  in  dünnen  Blättchen,  begleitet  von  Rothgültigerz, 
Eisenspath ,  Kupferkies  und  Bleiglanz ,  auf  Gängen  im  Grauwacke-Gebirge. 
Willnsdorf,  Grube  Landeskrone,  in  Büscheln,  auf  Klüften  und  in  Dru- 
senräumen von  Bleiglanz  und  X}uarz.  Grube  Grüner  Baum ,  nur  spar- 
sam, mit  Bleiglanz  und  Kupferkies. 
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Harz.  Andreasberg,  besonders  in  neueren  Zeiten  auf  den  Gruben 
Neufang,  Gnade  Gottes,  Samson  und  Andreaskreuz,  in  derben,  haar- 
f örmigen,  draht-  und  zahnförmigen  Parthieen,  auch  als  Anflug,  begleitet 
von  Rothgültigerz,  Silberglanz,  Bleiglanz,  von  gediegenem  Arsenik,  An- 
timon-Silber, Kalkspath  und  Quarz. 

Sachsen.  Freiberg,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss,  in  Krystallen ,  haar- 
und  drahtförmig,  derb,  angeflogen,  eingesprengt,  in  Blättchen  und  Ble- 
chen, mit  Silbcrglanz,  brauner  Blende,  Roth-  und  Schwarzgültigerz ,  mit 
gediegenem  Arsenik,  Bleiglanz,  Braunspath,  Barytspath,  Kalkspath  und 
Flussspath.  (Auf  der  Grube  Himmelsfürst  kommen  bisweilen  Centner- 
schwere Massen  vor.)  Johanngeorgenstadt,  drahtförmig,  zähnig,  als 
Anflug,  auch  in  kleinen  Krystallen  und  gestrickten  Parthieen  und  in  der- 
ben Massen,  (angeblich  soll  auf  der  Grube  St.  Georg  eine  gegen  100 
Centner  schwere  Masse  eingebrochen  seyn),  begleitet  von  Quarz,  Blei- 
glanz, Rothgültigerz,  von  gediegenem  Wismuth,  Kalkspath  und  Fluss- 
spath, auf  Gängen  in  Glimmerschiefer.  Marienberg,  krystallisirt,  draht- 
und  haarförmig,  in  dünnen  Platten  und  in  zähnigen,  zackigen  Gestalten,  mit 
Silbcrglanz,  Speiskobalt,  Flussspath  und  Barytspath.  Schneeberg,  haar- 
und  drahtförmig ,  fand  sich  vordem  in  gestrickten  Parthieen  von  höchster 
Schönheit  (kam  früher  in  grösseren  Massen  vor},  mit  Leberkies,  gedie- 
genem Wismuth,  Barytspath  und  Flussspath. 

Hessen-Cassel.  Frankenberg ,  ungemein  spärlich  auf  den ,  durch 
Kupferglanz  vererzten,  Pflanzenresten. 

Nassau.  Holzappel,  nur  sehr  selten  in  kleinen  haarförmigen  Par- 
thieen auf  Erz-Gängen  im  Grauwacke-Gebirge.  Ems,  Linnebach,  in 
eisenschüssigem  Quarz. 

Baden.  Wittichen,  besonders  Grube  Sophia,  auf  Erz-Gängen  in 
Granit,  in  drahtförmigen,  baumförmigen  und  schönen  zackigen  Gestalten, 
von  Speiskobalt,  Erdkobalt  und  Barytspath  begleitet  (grössere  und  klei- 
nere Parthieen  der  letzteren  Substanz  erscheinen  zum  Theü  festgehalten, 
getragen  von  den  damit  verwachsenen  Silberdrähten},  bisweilen  liegen 
auch  dendritische  Parthieen  gediegenen  Silbers  in  Speckstein-Massen,  oder 
in  zarten  Blättchen  m  Granit  vertheilt.  Wolfach ,  Grube  St.  Wenzel, 
auf  Gängen  in  Gneiss ,  bisweilen  in  kleinen  Krystallen  und  eingesprengt, 
mit  Rothgültigerz,  Barytspath,  Hornstein  und  Kalkspath.  Grube  Teufels- 
grund bei  Nieder-Münsterthal ,  nur  selten,  auf  Erz-Gängen  im  Gneiss, 
mit  Bieiglanz,  gediegenem  Arsenik,  Flussspath  und  Braunspath. 

Würtemberg.  Reiner zau,  Grube  Herzog  Friedrich,  zäTinige  und 
baumförmige  Gestalten,  mit  Silberglanz,  Barytspath  und  Flussspath  in 
Granit. 
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Oesterreich.  TyroL   Pfundererberg  bei  Klausen,  haarförmig  in 
Höhlangen  von  Bleiglanz  und  Kupferkies ,  auch  als  Anflug  auf  Chlort. 
Maucknerötz,  in  den  Klüften  von  Kalkstein  in  einem  Gemenge  von 
Arsenikkies,  Bleiglanz  und  kohlensaurem  Blei.  —   Böhmen.  Joachims- 
thalj  auf  Erz-Gängen  im  Gneiss,  haar-  und  drahtförmig,  gestrickt  und 
angeflogen,  Yon  Rothgültigerz,  Bleiglanz,  Blende,  Silberglanz,  Leberkies 
und  Kalkspath  begleitet.   Przibram,  in  haarförmigen  Parlhieen  auf  Blei- 
glanz, auf  Gängen  im  Grauwacke-Gebirge,  mit  Braun-Eisenstein,  Blende, 
Eisenspath,  Barylspath  und  Kalkspath.    Rudolphstadt,  in  einer  aus 
Quarz  und  Schiefer  gemengten  Gangart,  auf  einem  Gang  in  Gneiss.  Wei- 
pert,  in  haarförmigen ,  drahtförmigen  Gestalten  auf  Hornstein  aufgewach- 
sen, mit  Barylspath  und  Flussspath.   Rzemissow  und  Hlassowa,  selten, 
auf  Bleiglanz  und  Blende,  auf  Gängen  in  Gneiss.  —    Ungarn:  Szath- 
marer  Comitat:  Felsöbanya,  selten,  gestrickt  und  drahtförmig  auf 
Quarz,  bisweilen  von  gediegenem  Gold  begleitet,  auf  Erz-Lagerstätten 
in  Porphyr.   Nagybanya,  selten,  auf  Erz-Lagerstätten  im  Diorit,  in  klei- 
nen drahtförmigen  Parthieen,  mit  Realgar,  Barytspath  und  Quarz.  Hon- 
(her  Comitat:  Schemnitz,  selten,  haarförmig,  drahtförmig,  und  in  klei- 
nen Krystallen,  auf  Quarz,  begleitet  von  Amethyst,  Schwarzgültigerz, 
Bleiglanz  und  Eisenkies,  auf  Erz-Lagerstätten  im  Diorit-Porphyr. ' 

Russland.   Ural:  Turjinische  Gruben  unfern  Bogoslowsk,  einge- 
sprengt und  haarförmig  mit  Braun-Eisenstein,  Malachit  und  Ziegelerz, 
kam  besonders  früher  vor.   Dorf  Smetanina  an  der  Kunara,  von  ge- 
diegenem Kupfer,  Roth-Kupfererz,  Kupferlasur  und  Malachit  begleitet 
auf  Lagerstätten  in  „Uebergangskalk."    Grube  Blagodat  bei  Beresowsk, 
in  geringer  Menge  auf  einem  Quarz-Gange,  begleitet  von  Bleiglanz.  — 
Altai:  Salair -Berge ,  im  Kolywan-Woskresenskischen  District,  auf  einem 
Quarz-Gang  in  Porphyr.   Schlangenberg,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Thon- 
schiefer,  aufgewachsen,  haar-  und  drahtförmig  zwischen  Krystallen  von 
Quarz  und  Kupferglanz  in  Hornstein,  oder  in  Blechen  auf  Barytspath,  von 
schwarzer  Blende  und  Kupferglanz  begleitet,  auch  in  dünnen  Platten  auf 
Klüften  des  Hornsteins. 

Amerika. 

Mexico.  ZacatecoB,  in  derben  Massen,  draht-,  haar-  und  baum- 
förmig,  in  dünnen  Blechen,  auch  fein  eingesprengt,  von  Silberglanz, 
Silberschwärze,  Roth-  und  Schwarzgültigerz  und  Barytspath  begleitet, 
auf  Gängen  in  Diorit  Gegend  von  Guanaxuato,  fein  eingesprengt,  auf 
Nestern  und  Schnüren,  in  Quarz  oder  Kalkspath,  mit  gediegenem  Gold, 
Silberglanz  und  Eisenkies  auf  Gängen  in  Porphyr.  Veta  Madre  unfern 
Guanaxuato,  auf  Gängen  in  Thonschiefer,  meist  eingesprengt ,  mit  Roth- 
gültigerz, Silberglanz  und  Eisenkies.   Grube  Chalma  in  der  Gegend  von 
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San  Jose  del  Oro ,  mit  gediegenem  Gold,  Roth-Kupfererz,  Bunt-Kupfer- 
era,  Kopferlasur,  Malachit  und  mit  kohlensaurem  Biei  auf  Erz-Lager- 
stätten in  Kalkstein.   Catorce,  oft  in  ziemlich  grossen  Parthieen,  derb 
und  kryslallisirt ,  mit  Hornsilber  und  Kalkspath  auf  Gängen  in  Kalkstein. 
Bolano8,  mit  Bleiglanz,  Fahlerz,  kohlensaurem  Blei  und  Flussspath. 
Real  del  Monte ,  auf  Gängen  in  Porphyr,  begleitet  von  Rothgültigerz, 
Silberglanz  und  Kalkspath.    Grube  Guarderey  bei  Comanja ,  in  Quarz 
und  Kalkspath,  mit  Schwarzgültigerz,  Eisenkies  und  Bleiglanz  auf  Gän- 
gen in  Hornfels.    Cerro  de  Proano  bei  Fresnillo,  mit  Silberglanz,  Sil- 
ber-Hornerz in  einem  quarzigen  Braun-Eisenstein,  auch  in  Quarz,  in 
haarförmigen  Parthieen  und  Blättchen,  oder  als  Anflug  auf  Klüften  des 
Nebengesteins,  auf  Gängen  in  Grauwacke.    Toliman,  mit  Silberglanz, 
Bleiglanz,  Fahlerz,   kohlensaurem  Blei,  Eisenkies  und  Flussspath  auf 
Gängen  in  Feldstein-Porphyr.    Guadalcazar,  mit  Silberglanz,  Silber- 
Hornerz  und  Flussspath  anf  Gängen  in  Granit.    Guadeloupe  y  Calva, 
mit  gediegenem  Gold,  Eisenkies,  Rothgültigerz  auf  einem  Gang  in  Por- 
phyr. Albaradon,  auf  Gängen  in  Grauwacke,  mit  Silber-Hornerz  und 
molybdänsaurem  Blei.    Tlalpujahua,  haarförmig,  eingesprengt  und  in 
dünnen  Blättchen  auf  Quarz-Gängen  in  Thonschiefer.   Angangeo,  selten 
kryslallisirt,  in  feinen  Büscheln  oder  eingesprengt  auf  Erz-Gängen- in 
Porphyr,  mit  Arsenikkies,  Rothgültigerz,  Schwarzgültigerz,  Eisenkies  und 
Blende. 

Peru.  Arequipa:  Arica,  mit  Silberglanz,  Arsenikkies  und  Kalkspath. — 
Lima:  Guamarga,  in  Quarz,  mit  Silbcrglanz,  Blende,  Bleiglanz,  Arsenikkies 
und  Flussspath.  —  Gruben  von  Huantjaya,  besonders  Grube  Santa  Rosa,  mit 
Kupfererzen ,  manchmal  in  ansehnlichen  Massen.  Pasco ,  in  Kalk ,  auf 
einer  Lage  von  sehr  lockerem  Braun-Eisenstein,  ein  für  das  Auge  fast 
nicht  mehr  unterscheidbares  inniges  Gemenge  mit  Braun-Eisenstein  bil- 
dend, das  sogenannte:  Pacos. 

Chile.  Coquimbo:  Chanca,  mit  Silberglanz,  Rothgültigerz,  Eisen- 
kies in  Kalkspath.  Grube  von  Arqueros ,  auf  Barylspath-Gängen  in 
Feldstein-Porphyr,  fadenförmig,  mit  Amalgam  in  Kalkspath,  auch  von 
Silberglanz  und  Antimon-Silber  begleitet 

SILBERGLANZ. 

Europa. 

Spanien.  Estremadura:  Guadalcanal,  mit  gediegenem  Silber, 
Rothgültigerz  und  Kalkspath. 

Frankreich.  Deport,  de  Yhere:  Chalanckes,  auf  Erz-Gängen  in 
Glimmerschiefer,  mit  gediegenem  Silber,  Arsenik-Nickel,  Epidot,  Kalk- 
spath and  ChloriU  —   Deport  du  Haut-Rhin:  Markirch,  auf  Erz- 
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Gängen  im  Gneiss,  mit  gediegenem  Silber,  Bleiglenz,  Eisenkies  und 
Kalkspath. 

England.  CornwalL  Kirchspiel  Calstock:  Grube  Wheal  St.  Vin- 
cent, mit  gediegenem  Silber,  Eisenspath,  Bleiglanz  und  Quarz.  Huel- 
Basset,  Huel-Duchy,  Kupfergruben  von  Dolcoath.    Stirlingshire :  Alva. 

Norwegen.  Stift  Christiania.  Kongsberg,  auf  Erz-Gängen  in  Glim- 
merschiefer, meist  eingesprengt,  seltener  in  Krystallen,  mit  gediegenem 
Silber,  Bleiglanz,  mit  gediegenem  Arsenik,  brauner  Blende,  Kalkspath, 
Barytspath  und  Flussspath. 

Preussen.   Schlesien.   Rudolstadt,  mit  Kupferkies,  Harmotom  und 
Barytspath  auf  Gängen  in  Hornblendeschiefer. 

Harz.   Andreasberg:  Grube  Gnade  Gottes  und  Neufang,  mit  ge- 
diegenem Silber  und  Bleiglanz  in  Kalkspath,  nicht  häufig. 

Sachsen.   Freiberg,  baumförmig,  drahtförmig,  in  Platten,  gestrickt, 
derb,  angeflogen  und  krystallisirt,  so  besonders  schöne  Würfel ,  enteckte 
Würfel,  Octaeder,  Trapezoeder  und  Rauten-Dodekaeder,  mit  Rothgül- 
tigerz, (auch  in  Umwandelungs-Pseudomorphosen  desselben),  gediege- 
nem Silber,  Bleiglanz  und  Flussspath,  auf  Gängen  in  Gneiss.  Marien- 
berg, begleitet  von  Rothgültigerz,  Bleiglanz,  Kupferkies,  Barytspath  und 
Flussspath,  bisweilen  in  Umwandelungs-Pseudomorphosen  des  Rothgül- 
tigerzes.  Schneeberg,  derb  und  in  zierlichen  Krystallen,  in  Gesellschaft 
von  gediegenem  Silber,  Leberkies  und  Braunspalh.   Annaberg,  in  ge- 
strickten und  derben  Parthieen,  auch  krystallisirt,  mit  Rothgnlligerz ,  Ei- 
senspath, Kobaltglanz,  Braunspalh  und  Flusspath.  Johanngeorgenstadt, 
in  schönen  Krystallen,  (Würfel,  Octaeder,  so  wie  N.  32,  theils  ausge- 
zeichnet bunt  angelaufen) ,  mit  Eindrücken ,  eingesprengt  und  angeflogen, 
mit  gediegenem  Silber,  Rothgültigerz,  Bleiglanz,  Leberkies  und  Blende. 

Baden.  Grube  St.  Wenzel  bei  Wolfach,  auf  Gängen  mit  gediege- 
nem Silber,  Rothgültigerz ,  Barytspath  (mit  dieser  Substanz  zuweilen  in 
äusserst  dünnen  Blättchen  verwachsen)  und  Kalkspath. 

Oesterreich.  Tyrol.  Schwaz  und  Falkenstein,  kam  früher  uuf 
ausgezeichnete  Weise  in  Kalkstein  vor.  —  Böhmen.  Joachimsthal,  auf 
Erz-Gängen  im  Gneiss,  derb,  angeflogen,  krystallisirt,  Würfel,  enteckte 
Würfel,  Octaeder,  oft  auf  Kalkspath-Krystallcn  sitzend,  in  Gesellschaft 
von  Rothgülligerz,  Leberkies,  Braunspath ,  von  gediegenem  Silber,  Ar- 
senikkies und  Blende.  —  Ungarn.  Honther  Comitat :  Schemnitz ,  ic 
Krystallen,  Octaeder  und  Rauten-Dodekaeder,  ästig,  theils  sehr  scuöi 
bunt  angelaufen,  zackig,  in  Platten,  als  rindenartiger  Ueberzug  auf  Berg 
krystall,  oft  mit  Kupferkies  überzogen,  häufig  auf  Kalkspalh-Krystalle' 
aufgewachsen,  begleitet  von  Eisenkies,  Bleiglanz,  Braunspath,  Amcthy< 
und  Quarz. 

Russland.   Urah  Grube  Blagodat  bei  Beresowsk ,  auf  einei 
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Quarz-Gang  in  Granit,  derbo  Parlhieen,  begleitet  von  Bleiglanz,  Silber« 
schwärze ,  Eisenocker  und  Kupfergrün.  —  Altai :  Schlangenberg ,  in 
dünnen  Platten  und  als  Anflug  auf  Klüften  von  Hornstein,  von  gediege- 
nem Silber  und  Kupferkies  begleitet,  auf  Erz -Lagerstätten  in  Thon- 
schiefer. 

Afrika. 

Nubien.  Sennaar:  Berg  I)ara,  in  kleinen  Parthieen  in  Quarz,  der 
einen  Gang  in  Thonschiefer  bildet. 

Amerika. 

Mexico.  Zacatecas ,  auf  Erz-Gängen  im  Diorit-Gebirge ,  derb ,  kry- 
stallisirt  und  eingesprengt,  die  Krystalle  oft  auf  haarfönnigem ,  gediege- 
nem Silber  sitzend,  hauptsächlich  in  Gesellschaft  des  Schwarzgültigerzes 
uud  der  Silberschwärze,  ferner  mit  Rothgültigerz,  Bleiglanz  und  Baryt- 
spath.  Gegend  von  Tlalpujahua,  auf  Quarz-Gängen  in  Thonschiefer, 
selten  krystallisirt ,  meist  in  Quarz  eingesprengt,  von  Schwarzgültigerz 
begleitet.  Cerro  de  Proano  unfern  Fresnillo,  mit  gediegenem  Silber 
und  Silber-Hornerz,  in  einem  quarzigen  Braun-Eisenstein,  derb  und  ein- 
gesprengt mit  gediegenem  Silber  in  Quarz,  auf  Erz -Gängen  im  Grau- 
wacke-Gebirge.  Veta  Madre  bei  Guanaxuato,  auf  Erz-Gängen  in  Thon- 
schiefer, von  gediegenem  Silber,  Rothgültigerz,  Schwarzgültigerz,  von 
gediegenem  Gold  und  Kupferkies  begleitet,  auf  Schnürchen  und  Nestern, 
selten  krystallisirt.  Real  del  Monte  und  Real  von  Pachuca,  auf  Gängen 
in  Porphyr,  mit  Rothgültigerz,  gediegenem  Silber,  Kalkspath  und  Quarz. 
Cerro  Chiquihwtillo  unfern  Asientos  de  Jbarrä,  auf  Gängen  in  Diorit 
in  eisenschüssigem  Quarz,  mit  Antimonglanz,  Kupferkies,  Bleiglanz  und 
Blende.  Pinos,  mit  Silber-Hornerz,  auf  Quarz-Gängen  in  Kalkstein. 
Guadalcazar,  auf  Gängen  in  Granit,  begleitet  von  gediegenem  Silber, 
Silber-Hornerz  und  Flussspath.  Guadeloupe  y  Calca,  auf  einem  Gang 
in  Porphyr,  in  Gesellschaft  von  gediegenem  Gold,  Fahlerz,  gediegenem 
Silber  und  Rothgültigerz.  ToUman,  mit  gediegenem  Silber,  Eisenkies 
und  Flussspath  auf  Gängen  in  Feldstein-Porphyr. 

Peru.  Arequipa:  Arica,  derb  und  krystallisirt,  N.  30  (mit  vor- 
herrschenden Octacdcr  -  Flächen) ,  mit  gediegenem  Silber,  Arsenikkies, 
Quarz  und  Kalkspath.  —  Lima:  Guamarga,  in  Quarz,  mit  Bleiglanz, 
Blende,  Arsenikkies  und  Flussspath.  Jaurico  unfern  Pasco,  mit  Eisen- 
kies und  Braun-Eisenstein. 

Chile.  Chanca,  mit  gediegenem  Silber,  Rothgültigerz  und  Eisenkies 
in  Kalkspath.  Gruben  von  Arqueros  (in  Coquimbo),  auf  Barytspath- 
Gängen  in  Feldstein-Porphyr,  mit  gediegenem  Silber,  Silber-Hornerz  und 
Amalgam. 
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Fiankroich.  Deport,  de  Fitere:  Chalanches,  auf  Gängen  in  Glim- 
merschiefer, mit  gediegenem  Silber,  Silberglanz  und  Kalkspath;  jetzt  nor 
sehr  selten,  soll  aber  Trüber  häufiger,  und  auch  krystallisirt  vorgekommen 
seyn.  —  Depart.  du  Haut-Rhin:  Markirch,  auf  Erz-Gängsn  im  Gneiss, 
äusserst  selten. 

England.  Cornwalt.  Grube  Huel-Meonco  t  angeblich  auf  Braun- 
Eisenstein. 

Norwegen.  Stift  Christiania.  Kongiberg ,  'nur  sehr  spärlich  mit 
gediegenem  Silber. 

Sachsen.  Freiberg,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  Silberglanz,  Braun* 
Eisenslein  und  Barytspath.  Johanngeorgenstadt ,  nur  sehr  selten  mit 
Rothgültigerz,  Bleiglanz  und  Silberschwärze,  auf  Gängen  in  Glimmer- 
schiefer. Annaberg,  kam  früher  in  Gesellschaft  von  gediegenem  Silber 
in  Quarz  vor. 

Oesterreich.  Annaberg ,  sehr  fein  in  einem  grauen  Kalk  vertheilt, 
sogenanntes  „alkalisches  Silbererz.0 

Russland.  Altai:  Schlangenberg,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Thon- 
schiefer, nur  selten,  als  Anflug,  in  Platten,  in  Barytspath,  von  Roth- 
Kupfererz  begleitet. 

Amerika. 

Mexico.  Zacatecas,  auf  Erz -Gängen  im  Diorit- Gebirge,  nur  in 
oberen  Teufen ,  selten  krystallisirt  oder  in  grösseren  Parthieen ,  am  hau 
figsten  in  den  Gangarten  fein  eingesprengt,  besonders  in  einem  eisen- 
schüssigen Quarz ,  mit  gediegenem  Silber  und  Silberschwärze.  Cerro  de 
Proano  unfern  Fresnülo,  mit  gediegenem  Silber  und  Silberglanz  in  ' 
einem  quarzigen  Braun-Eisenstein,  oder  in  dünnen  Blättchen  auf  Kluft- 
flächen des  Nebengesteins ,  auf  Gängen  im  Grauwackc-Gebirge.  Alba- 
radon, mit  gediegenem  Silber  und  raolybdänsaurem  Blef.  Grube  San 
Juan  Bautista  unfern  des  Gebirges  San  Jago,  auf  einem  Quarz-Gang 
in  Granit;  Pinos,  mit  Silberglanz  auf  Quarz-Gängen  in  Kalkstein.  Ra- 
mos,  fein  eingesprengt  und  als  Anflug  auf  Quarz,  mit  gediegenem  Silber, 
Rothgültigerz  und  Schwarzgültigerz  auf  Gängen  in  Thonschiefer.  Los 
Angelos,  auf  Gängen  in  Thonschiefer,  begleitet  von  Schwarz  gültigen, 
kohlensaurem  Blei,  Blende,  Eisenkies  und  Bleiglanz.  Cerro  Chiqtrihui- 
tillo,  auf  Gängen  in  Diorit  in  den  oberen  Teufen,  in  eisenschüssigein 
Quarz  eingesprengt,  auch  in  kleinen  Krystallen.  Guadalcazar,  mit  ge- 
diegenem Silber,  Silberglanz  und  Flussspath  auf  Gängen  in  Granit.  Ca- 
torce,  auf  Gängen  in  Kalkstein,  oft  in  krystallinischen  Parthieen  von 
gediegenem  Silber  begleitet. 
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Peru.  Quantajaga ,  als  Anflug  und  in  derben  Massen,  mit  gediege- 
nem Silber,  Eisenspalh  und  Kupfergrün  in  Kalkslein.  Colquihirka  un- 
fern Pasco,  eingesprengt,  mit  Silberglanz,  Bleiglanz,  mit  kohlensaurem 
Blei,  Fahlerz,  Eisenkies  und  Barytspath. 

Chile.  Grube  Manto  de  los  Bolados  zu  Chanareillo,  tbeils  in  rei- 
nen Adern,  bis  zu  zwei  Centimeter  Mächtigkeit,  tropfsteinartig,  auch 
nierenförmig,  am  Ausgehenden  der  Gänge  —  die  in  geschichteten,  mehr 
oder  weniger  kalkigen  Gebilden,  und  in  der  Nähe  muschelnführender 
Bänke  aufsetzen,  welche  nicht  älter  seyn  dürften,  als  die  Jura-Epoche 
—  im  Gemenge  mit  gediegenem  Silber,  mächtige  Blöake  bildend,  die 
nicht  selten  in  der  Milte  Kerne  reinen  Silbers  von  ungeheurem  Gewicht 
enthalten.  Gruben  von  Huasco ,  hier  erscheint  das  Silber-Hornerz  zu- 
weilen krystallisirl  in  Würfeln,  Octaedern,  Cubo-Octaßdern;  diebegleiten- 
den Substanzen  sind  hin  und  wieder  Roth-  und  Schwarzgültigerz,  arse- 
niksaurer Kobalt,  Galmei  und  Kalkspath,  die  Gangart  besteht  zum  gros- 
sen Theil  aus  einem  Eisenocker-reichen  Thon.  Coqtämbo,  Grube  von 
Ar  quer 08,  auf  Barytspath-Gängen  in  Feldstein-Porphyr,  mit  Amalgam, 
so  zumal  auf  dem  Cerro  Blanco  genannten  Gang.  Auf  den  Gängen  von 
Avrayan  und  Rediato,  in  einem  „normalen  Gebilde.8 

SILBER-HORNERZ,  THONIGES. 
Europa. 

Harz.   Andreasberg.   (Ein  mit  Thon  gemengtes  Süber-Hornerz.) 

SILBER,  KOHLENSAUSES. 
Europa. 

Baden.  Wolf  ach,  St.  Wenzel,  in  Kalkspath  eingewachsen,  auf  Erz- 
Gängen  in  Gneiss,  mit  Barytspath,  Bleiglanz,  Rolhgiiltigerz  und  Fahlerz. 

Amerika. 

Mexico. 

SILBER-KUPFERGLANZ. 
Europa. 

Preussen.  Schlesien.  Rudolstadt,  auf  Gängen  im  Hornblende- 
schiefer in  krystallinischen  Parthieen,  mit  Silberglanz,  Kupferkies  und 
Barytspath. 

Russland.  Altai:  Schlangenberg,  derb,  in  Barytspath  und  Horn- 
stein kleine  Gänge  bildend,  auf  Erz-Lagerstätten  iu  Thonschiefer.  (Hier 
unter  den  am  häufigsten  vorkommenden  Erzen;  sonst  so 
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SILBER  PHYLLINGLANZ. 
Europa. 

Oesterreich.  Ungarn.  Honther  Comitat:  Borsön  (Deutsch-Pil- 
sen)) in  blätterigen  Massen  im  Gneiss,  begleitet  von  Bleiglanz. 

SILBERSCHWÄRZE. 
Europa. 

Frankreich.  Deport,  de  flsere:  Chatanches,  auf  Erz-Gängen  im 
Glimmerschiefer r  mit  gediegenem  Silber,  Silberglanz,  Kalkspath  und 
Quarz. 

England.    Cornwaü.  Buel-Duchy-Grube. 

Norwegen.   Stift  Christiania.   Kongsberg,  in  Quarz  eingesprengt. 

Harz.  Andreasberg,  Grube  Neufang,  als  Ueberzug  auf  Rothgültig- 
erz,  mit  Bleiglanz,  gediegenem  Silber  und  gediegenem  Arsenik. 

Sachsen.  Freiberg,  mit  Bleiglanz  und  Braunspath  in  Quarz.  Ma- 
rienberg, auf  Barytspath,  begleitet  von  Silberglanz  und  Eisenspatb.  Jo- 
hanngeorgenstadt,  als  Ueberzug  auf  Leberkies. 

Oesterreich.  Böhmen.  Joachimsthal,  als  Begleiter  des  Silber- 
glanzes, in  kleinen,  derben  Parthieen,  mit  Hornstein,  Quarz,  Kalkspath, 
Eisenkies.  Rothgültigerz  und  Speiskobalt.  —  Ungarn:  Barscher  Co- 
mitat:  Kremnitz,  auf  Erz  -  Lagerstatten  'in  Diorit,  als  Anflug  auf 
Quarz.  Honther  Comitat:  Schernnitz,  auf  Erz -Lagerstätten  in  Dio- 
rit-Porphyr,  als  Anflug  auf«  Quarz,  mit  Silberglanz  und  Barytspath. 
Szathmarer  Comitat:  Nagybanya ,  auf  Erz-Lagerstätten  im  Diorit,  an- 
geflogen auf  Quarz,  von  Realgar  und  Barytspath  begleitet. 

Russland.  Ural:  Grube  Blagodat  bei  Beresowsk ,  auf  einem  Quarz- 
Gang  in  Granit,  mit  gediegenem  Silber,  Silberglanz  und  Bleiglanz. 

Amerika. 

Mexico.  Zacatecas,  als  Ueberzug  auf  haarförmigem  gediegenem 
Silber,  hauptsächlich  in  oberen  Teufen  in  einem  eisenschüssigen  Quarz 
auf  Erz-Gängen  in  Diorit.  Rancho  las  Anonas  unfern  Huelamo,  mit 
Bleiglanz,  Eisenkies,  auf  einem  Gang  in  Granit. 

Peru.  Verwachsen  mit  gediegenem  Silber,  begleitet  von  Quarz,  Blei- 
glanz und  Blende. 

SILL1MANNIT. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Saybrooch,  auf  Quarz-Gängen 
in  Gneiss. 
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SKAi'OLITH  s.  WERNERIT. 
SKOLEZIT  s.  MESOTYP. 

SKORODIT. 

Europa. 

England.  Cornwall:  St.  Austie,  mit  Quarz.  Carharack,  auf  Braun- 
Eisenstein. 

Sachsen.  Johanngeorgenstadt ,  am  Jugler-Gebirge ,  auf  quarzigem, 
dichtem  Braun -Eisenstein.  Schwarzenberg,  Raschauer  Knochen,  in 
Klüften  eines  eisenschüssigen  Gesteins,  mit  Kupferkies  und  Arsenikkies. 
Schneeberg,  Stamm  Asser  am  Grauet,  auf  einer  Quarz-  und  Hornstein- 
Lagerstätte. 

Oesterreich.  lllyrien.  Löling  bei  Hüttenberg,  auf  Eisenspath- 
Lagerstätten ,  begleitet  von  gediegenem  Wismuth  und  Arsenikkies.  — 
Böhmen.  Schlackenwalder  und  Schönfelder  Zinnerz  -  Lagerstätten  ,  in 
sehr  kleinen,  dunkellauchgrünen  Krystallen,  als  Ueberzug  mit  Krystallen 
von  Topas  auf  einem  feinkörnigen,  aus  Topas,  Quarz,  Arsenikkies  und 
Skorodit  gemengtem  Gesteine;  auch  in  kleinen  Krystallen  auf  Wolfram 
aufgewachsen. 

Amerika. 

Peru.  Mit  Eisenkies  und  Quarz. 
.  Colombia.    Gegend  von  Loaysa  unfern  Marmata. 

Brasilien.  Antonio  Pereira,  die  Höhlungen  eines  dichten  Braun- 
Eisensteins  auskleidend. 

SMALT1N  s.  SPEISSKOBALT. 
SMARAGD. 

Europa. 

•  Oesterreich.  Land  ob  der  Ens.  Heubachthal,  in  schönen  Kry- 
stallen in  Glimmerschiefer,  meist  sechsseitige  Prismen,  auch  begleitet 
von  schwarzem  Turmalin,  der  mit  Smaragd  bisweilen  verwachsen  ist; 
auch  in  Talkschiefer. 

Russland.  Ural:  Gegend  von  Katharinenburg,  an  der  rechten 
Seite  des  kleinen  Flüsschens  Tahowaja,  in  Krystallen  von  besonderer 
Schönheit  und  oft  von  seltener  Grosso,  in  Glimmerschiefer  von  Phenakit 
begleitet. 

Asien. 

Ost-Indien.  Reich  der  Birmanen:  Gegend  von  Ava,  mit  gedie- 
genem Gold  and  Spinell  in  dem  Sande  kleiner  Flüsse. 
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Afrika. 

Aegypten.   Gebirge  von  Zabara,  40  Stunden  Büdlich  von  Cossoir, 
in  Glimmerschiefer. 

Amerika. 

Peru.  Tunka-Thal  unfern  Neu-Carthago ,  zwischen  den  Gebirgen 
von  Granada  und  Popayan,  auf  Drusenräumen  Yon  Gängen  in  Thon- 
schiefer, Hornblendeschiefer  und  Granit,  in  Krystallen  (meist  sechsseitige 
Prismen,  so  wie  H.  45,  46  und  47)  von  sellener  Schönheit  und  Rein- 
heit, von  Kalkspath,  Eisenkies  und  Quarz  begleitet;  selten  auch  in  losen, 
abgerundeten  Stücken. 

SMIRGEL 

Europa. 

Spanien.   Granada;  Remda. 

Sachsen.  Unfern  des  Ochsenkopfs,  zwischen  Schwarzenberg  und 
Mockau,  in  einem  dunn- schiefrigen  Glimmerschiefer,  von  Talk  und 
Blende  begleitet. 

Griechenland.  Cycladen.  Insel  Naxos,  Gegend  von  Wothri  und 
Terato ,  in  grossen,  meist  sehr  zerklüfteten  Massen  in  körnigem  Kalk. 

Russland.  Ural:  Mramorskoi  in  der  Gegend  von  Katharinenburg, 
in  Chloritschiefer  eingesprengt 

Asien. 
Klein-Asien.   Ismir  (oäer  Smyrna). 

SODALITH. 

Europa. 

Preussen.   Rhein-Provinz:  Laacher-See,  in  Drusenräumen  eines 
verglasten  Feldspath-Gesteins. 

Italien.  Neapel.  Vesuv :  Fossa  grande,  in  Drusenräumen  von  kör- 
nigem Kalk,  von  Glimmer,  Hornblende,  Nephelin,  Mejonit,  Granat  und 
glasigem  Feldspath  begleitet.  (Wahrscheinlich  Auswürflinge  älterer  Erup- 
tionen.) Ferner  in  Blasenräumen  von  Leucit-führenden  Laven.  —  Sici- 
Hen.  Volle  di  Noto ,  Gegend  von  Palagonia,  als  krystallinischer  Ueber- 
zug  in  Blasenräumen,  mit  Nephelin  und  Analcim. 

Russland.  Ural:  Gegend  von  Miask,  im  Ihnen-Gebirge,  von  schön 
blauer  Farbe,  in  einem  granitischen  Gestein,  mit  Eläolith  und  Feldspath 
verwachsen. 

Amerika. 

Grönland.  Kangerdfuarsuk,  mit  Granat,  Hornblende  und  Augit  in 
Glimmerschiefer. 
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SOMMIT  s.  NEPHELIN. 


SORDAWALIT  IL 


Europa. 

Russland.   Finnland.   Gout>'.  Wiborg:  Sordawala,  (die  Art  des 
Vorkommens  ist  noch  nicht  genau  bekannt). 

SPARGELSTEIN  s.  APATISPATH. 
'  SPATH-EISENSTEIN  s.  EISENSPATH. 

SPECKSTEIN. 

Europa. 

England.   Cornwall:  Cap  Lizard,  Gänge  in  Serpentin  bildend.  -  • 
Insel  Anglesea. 

Schottland.  PetHcour  bei  Edinburgh,  in  kleinen  Nieren  in  Basalt 
Crien  Lörick,  mit  Kalkspath  in  Gneiss.  Thal  von  Till,  mit  Quarz  in 
Gneiss.  Insel  Sky:  zwischen  Dunwegan  und  Kihnuir,  in  basaltischem 
Mandelstein.   Inseln  Arran  und  Cartna. 

Schweiz.  Canton  Gravbündten :  Schamser-Thal ,  am  Fuss  des 
Scaletta,  mit  Quarz. 

Danemark.   Faröer:  Strömöe,  Quivig,  auf  Trümmern  in  Basalt 

Schweden.  Wermeland  PhilippatadtB-Kirchspiel :  Pehrsberg,  mit 
Magneteisen  in  Gneiss. 

Harz.   Pfaffenberg  bei  Neudorf,  auf  Thonschiefer. 

Sachsen.  Gegend  von  Zöbhtz,  Waldheim,  Hartmannsdorf  u.  a, 
a.  0.  in  Serpentin.  Altenberg,  in  Pseudomorphosen,  welche  theilsnacb 
Feldspath-,  theils  nach  Barytspath-Formen  gebildet  sind,  in  Feldstein-« 
Porphyr.  Ehrenfriedersdorf,  auf  Zinnerz-Gängen  in  Gneiss,  in  Um- 
wandelungs-Pseudomorphosen  nach  Topas,  und  nach  Feldspath.  Geyer, 
.auf  Zinnerz  -  Gängen.  Gegend  von  Johanngeorgemtadt ,  in  Krystallen, 
aus  Umwandelung  des  Feldspaths  hervorgegangen,  in  Granit. 

Baden.  Raubschlösschen  bei  Weinheim,  n  schönen  Pseudomorpho- 
sen nach  Feldspath-Krystallen  in  Feldstein-Porphyr;  die  Krystaüe  stehen 
oft  auf  den  verschiedensten  Stufen  der  Umwandelung.  Bürgten  unweit 
Rändern  und  in  der  N&he  der  Grube  Haus  Baden  bei  Badenweiler, 
in  Krystallen,  die  mehr  oder  weniger  umgewandelt  sind,  nach  Feldspath-. 
Formen. 

B  a  i  e  r  n.   Göpfersgrün  unfern  Wunsiedel,  nesterweise  in  grösseren  und_ 
Weineren  Stücken ,  in  einem  in  höherem  oder  geringerem  Grade  zersetzter^ 
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theils  selbst  zu  Speckstein  umgewandelten  Glimmerschiefer,  in  Pseudomor- 
phosen  nach  Bergkrystall,  Kalkspath,  Bitterspath  und  ßraunspath,  angeblich 
auch  nach  Andalusit-Formen.  Diese  Pseudomorphosen  (die  nach  Berg' 
krystall-Formen  sind  bei  weitem  die  häufigsten)  sind  meist  sehr  deut- 
lich und  schön.  Nicht  selten  enthält  der  Speckstein  grünlichschwarze 
dendritische  Bildungen.  Thierskeim,  in  Granit,  Kryslalle,  die  nach  Glim- 
mer-Formen gebildet  sind.  Igelsreit  und  Erbendorf,  auf  Lagern  im  äl- 
teren Gebirge.   Aschaffenburg ,  auf  kleinen  Nestern  in  Glimmerschiefer. 

Oesterreich.  Tyrol  Monzoni,  in  Umwandelungs-Pseudomorpho- 
sen  nach  Glimmer,  in  Syenit;  auch  in  ausgezeichneten  Krystallen  nach 
Idokras  gebildet,  in  körnigem  Kalk.  —  Böhmen.  Karlsbad,  Kryslalle-, 
nach  Feldspath-Formen  gebildet,  in  Granit.  Zinnwald,  mit  Quarz  und 
Glimmer.  Schönfelder  und  Schlackenwalder  Zinnerz-Lagerstätten ,  in 
derben  Parlhieen,  bisweilen  finden  sich  auf  demselben  Kryslalle  von 
Zinnerz,  Flussspath  und  Topas  aufgewachsen;  selten  in  Pseudomorphosen 
nach  Topas-Formen.  —  Mähren:  Brünn,  in  Ümwandelungs-Pseudo- 
morphosen  nach  Glimmer,  in  Granit.  Rozena,  Umwandelungs-Pseudo- 
morphosen  nach  Turmalin,  in  Granit.  —  Ungarn.  Gömörer  Comitat: 
Dobschau,  in  Serpentin  mit  Asbest.  Kraschower  Comitat:  Orawicza, 
in  Syenit.  Szasha,  in  Kalk.  Honther  Comitat:  Schemnitz,  in  verwit- 
tertem Porphyr.  Sohler  Comitat:  Herrengrund,  in  Glimmerschiefer. 
Biharer  Comitat:  Rezbanga,  auf  Gängen  in  Granit,  in  Umwandelungs- 
Pseudomorp hosen  nach  Granat. 

Italien.  Sardinien.  Piemonl:  Mussa-Alpe,  in  Serpentin,  in  Um- 
wandelungs-Pseudomorphosen  nach  Idokras.  Aosta-Thal.  —  Parma: 
Monte  Frassineto  im  Nure-Thal  unfern  Fernere,  in  traubigen  Ge- 
stalten. 

Polen.  Poremba,  Zalas  und  Rudna,  als  Ausfüllungsmasse  von  Bla- 
senräumen in  Mandelstein. 

Russland.  Finnland :  Pargas ,  in  körnigem  Kalk ,  in  Umwandelungs- 
Pseudomorpbosen  nach  Hornblende. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Vermont:  Zoar}  in  Talkschiefer  mit  Ser- 
pentin und  Talk.  —  New- Jersey:  Newton,  in  Feldspalh,  von  Korund, 
Spinell  und  Idokras  begleitet,  oft  in  schönen  Pseudomorphosen  nach 
Quarz-,  Spinell-  und  Wernerit-Formen.  —  Massachusets :  Milbury, 
in  Gneiss.  Middlefield,  in  Serpentin,  wohlausgebildete Pseudomorphosen 
nach  Quarz-Formen. 

Mexico.   Solanas,  in  Nieren  und  Nestern  in  Quarz. 
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SPEISSKOBALT. 

Europa. 

Portugal.  Breto ,  auf  Granit-Gangen  in  Granit,  gleichsam  den  Be- 
sieg dieser  Gänge  bildend.  Rio  Tua,  mit  Kupferkies  auf  einem  Granit- 
Gang  in  Glimmerschiefer.  Castanheiro  und  Lebocao,  auf  Quarz-Gängen 
in  Granit.    Pinheiro ,  auf  Quarz-Gängen  in  Thonschiefer. 

Frankreich.  Pyrenäen:  St.  Jean,  im  Thal  von  Gistain  oder 
Gistau,  auf  Gängen  in  Thonschiefer.  —  Deport,  de  l'Isere:  Chalanches, 
auf  Erz-Gängen  in  Glimmerschiefer,  kleine  Octaeder  mit  Kupferkies, 
Bleiglanz,  nicht  häufig.  —  Deport,  du  Haut-Rhin:  Markxrch,  auf  Erz- 
Gängen  im  Gneiss,  mit  Barytspath,  selten. 

England.    Comwall:  Redruth,  Dotcoath. 

Schweden.  Hekingland.  Färilla-Kirchspiel :  Loos  Kobaltgruben, 
mit  Kobaltkies,  gediegenem  Wismuth,  Nickelglanz  und  Eisenkies. 

Preussen.  Westphalen.  Gegend  von  Siegen,  auf  Gängen  im  Thon- 
schiefer  und  im  Grauwacke-Gebirge,  mit  Kupferkies,  Fahlerz,  Eisenkies, 
Eiscnspath  und  Barytspath. 

Harz.  Andreasberg,  eingesprengt  und  krystallisirt ,  von  Arsenik- 
Nickel,  Bleiglanz,  Kalkspath  und  Quarz  begleitet.  Grube  Samson,  spie- 
gelig, auf  Kalkspath.  Hasserode,  Grube  aufgeklärtes  Glück,  mit  Kalk- 
spath. 

Sachsen.  Freiberg,  auf  Gängen  im  Gneiss,  mit  Arsenik -Nickel, 
Brauuspath  und  Barytspath.  Annaberg,  derb,  gestrickt,  früher  von  sel- 
tener Schönheit,  mit  rothem  Erdkobalt,  Arsenik  -  Nickel ,  gediegenem 
Wismuth,  Fahlerz,  Braunspalh,  Fiussspath,  Barytspath  und  Quarz,  auf 
Gängen  im  Gneiss.  Marienberg,  mit  Barytspath,  Braunspalh  und  Fiuss- 
spath. Schneeberg,  mit  gediegenem  Wismuth,  Barytspath  und  Kalk- 
spath, derb  und  krystallisirt. 

Sachsen- Meiningen.  Glücksbrunn,  auf  Gängen  mit  Pharmako- 
lith,  Erdkobalt,  Kalkspath  und  Barytspath.  Saalfeld,  derb,  mit  Erd- 
kobalt, Arsenik -Nickel,  Braunspalh  und  Barytspath.  Kamsdorf,  auf 
Gängen  im  Kupferschiefer-Gebirge,  krystallisirt  und  derb,  mit  Erdkobalt, 
Braun-Eisenstein  und  Barytspath. 

Hesssen-Cassel.  Bieber,  auf  Gängen  im  Glimmerschiefer,  derb 
und  krystallisirt,  Octaeder,  enteckte  Octaeder  und  Würfel,  sowie  Com- 
binationen  von  N.  30  und  32,  auch  schön  bunt  angelaufen,  von  gedie- 
genem Wismuth,  Arsenik-Nickel,  Nickelocker,  Erdkobalt  und  Barytspath 
begleitet.  Schmalkalden,  derb  und  krystallisirt,  in  Nestern  mit  Kalk- 
spath. Riechelsdorf,  auf  Gängen  im  Todt-Liegenden ,  derb ,  eingesprengt, 
baumförmig  und  in  Krystallen  (N.  29,  theils  durch  Grösse  ausge- 
zeichnet), zuweilen  mit  regelrechten  Absonderungen,  sogenannter  „Fc- 
slungs-Kobalt",  auch  sehr  schön  spiegelig,  auf  Barytspath  und  grauem 
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Todt-Liegendem,  mit  Kupferkies,  Leberkies,  Arsenik-Nickel,  Nickelocker 
Barytspath  und  Kalkspath. 

Baden.  Wittichen,  auf  den  Gruben  Sophie,  Neu-Glück,  Güte  Gottes, 
auf  Gängen  in  Granit,  enteckte  Octaeder,  sowie  undeutliche  Krystalle, 
auch  derbe  Parthieen,  hauptsächlich  von  Barytspath,  gediegenem  Silber 
und  rothem  Erdkobalt  begleitet.  Kupfergrube  bei  Sulzburg,  kam  frü- 
her vor. 

Würtemberg.  Reiner zau,  in  Granit  (früher). 

Oesterreich.  Steiermark.  Judenburger  Kreis :  Neualpe  bei  Schlad* 
ming ,  mit  Arsenik-Nickel  und  Arsenikkies,  in  Glimmerschiefer.  —  Böh- 
men. Joachimsthal,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss,  derb,  gestrickt,  theils 
von  ganz  besonderer  Schönheit,  dendritisch  und  krystallisirt ,  enteckle 
Octaeder,  von  Blende,  gediegenem  Wismuth ,  Leberkies,  Arsenik-Nickel, 
Erdkobalt,  Arsenikkies  und  Kalkspath  begleitet.  Weipert,  in  gestrickten 
Gestalten  auf  Barytspath.  —  Ungarn.  Gömörer  Comitat:  J)  oh  schau, 
kleine  Octaeder  und  derb,  mit  Kupferkies  in  „Uebergangskalk."  Krascho- 
wer  Comitat:  Orawicza,  auf  Erz  -  Lagerstätten  mit  gediegenem  Gold, 
Arsenik-Nickel  und  Kalkspath.  Upiauer  Comitat:  Bocza,  mit  Kupfer- 
kies in  Granit. 

Italien.  Sardinien.  Piemont:  Vsseglio ,  mit  regelrechten  Absonde- 
rungen, „Festungs-Kobalt." 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Chat  am,  auf  kleinen  Gängen 
in  Gneiss,  begleitet  von  Arsenikkies  und  Arsenik-Nickel. 

SPEISSKOBALT,  FASERIGER. 
Europa. 

Sachsen.  Schneeberg,  mit  gediegenem  Wismuth ,  Speisskobalt,  Ba- 
rytspath und  Kalkspath. 

Hessen-Cassel.  Bieber,  meist  sehr  schön  bunt  angelaufen,  mit 
Barytspath,  Arsenik-Nickel,  Nickelocker,  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer. 
Riechelsdorf,  auf  Gängen  im  Todt-Liegenden,  mit  Kupferkies,  Baryt- 
spath und  Kalkspath. 

SPHÄROSIDERIT. 

(Dichter  und  thoniger  Sphärosiderit) 

Europa. 

Frankreich.  Deport,  du  Puy-de-D6me :  Mont-Dore,  in  Blasenräu- 
men eines  basaltischen  Gesteins,  in  strahligen  Parthieen. 
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England.  Leicestershire :  Ashby  de  la  Zoxtche,  in  thonigen,  knol- 
ligen Stacken  im  Schieferthon  and  Sandstein  der  Kohlen-Formation. 

Dänemark.   Faröer,  in  strahligen  Parthien  in  Mandelstein. 

Preassen.  Schlesien.  Waldenburg ,  Gross-Dubinsko ,  Waithersdorf, 
Habelschwerdt ,  in  thonigen  Massen  in  der  Steinkohlen-Formation,  ziem- 
lich häufig,  theils  im  Schieferthon,  theils  im  Sandstein.  —  Rhein-Pro- 
vinz. Siebengebirge:  Burgbrohl,  dichter,  thoniger  Sphärosiderit,  Aber 
plastischem  Thon  liegend.  Geissinger  Wald,  zwischen  den  Dörfern  Dam- 
bruch und  Rott,  in  der  Braunkohlen-Formation.  Röckersberg  bei  Ober- 
kassel, strahlig,  in  Höhlungen  des  Basalt.  —  Gegend  von  Rheinbreitbach, 
strahlig,  auf  Wacke-Gängen. 

Hannover,  Dransberg,  in  der  Nähe  von  Göttingen,  in  Drusen- 
räumen des  Basaltes,  in  strahligen  Parthieen. 

Braunschweig.   Carlshütte,  thonig,  in  Quadersandstein. 

Sachsen.  Gegend  von  Johanngeorgenstadl  und  Zittau,  strahlig,  in 
Basalt   Zwickau,  thonig,  in  Steinkohlen-Gebilden. 

Hessen-Darmstadt.  Steinheim,  in  Höhlungen  und  Blasenräumen 
desAnamesites,  in  kugeligen  Gestalten,  bisweilen  von  seltener  Schönheit, 
von  Aragon  und  Chalcedon  begleitet. 

Oesterreich.  Böhmen.  Languagezder  Schrund  bei  Bilin,  thonig, 
in  kugeligen  Massen ,  in  plastischem  Thon  liegend.  Postelberg,  als  Ver- 
steinerungsmasse von  Hölzern.  Horzowitz,  slrahlig,  in  Höhlungen  des 
Basalt  Zinnwald,  nur  selten,  in  kleinen  Kugeln  auf  Quarz  oder  Glim- 
mer sitzend.  —  Mähren:  Rossitz,  in  thonigen  Parthieen  in  der  Stein- 
kohlen-Formation. 

Russland.  Ural:  Saratoff,  in  Kugeln  in  einer  Thonschicht  in 
Sandstein. 

Polen.  Siatha,  Starachowice ,  Lubianka  u.  a.  a.  0.  in  Sandstein, 
in  nierenförmigen ,  thonigen  Stücken.  Szydloweck,  thonig,  auf  Lagern 
mit  Letten,  in  Kalkstein. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Pennsylvanien:  Biossburg  am  Tioga-Fluss, 
thonig,  in  Steinkohlen-Gebilden. 

SPHÄRUL1TH. 

Europa. 

Dänemark.  Island. 

Sachsen.  Spechtshausen  unfern  Tharand,  in  Pechstein  einge- 
wachsen 

Oesterreich.  Ungarn.  Zempliner  Comitat:  Tokay,  in  Perlstein 
eingewachsen.  Honther  Comitat:  Sdietnnitz,  in  Perlstein. 
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Amerika. 

Mexico.  Cerro  de  las  Nabajas,  Kugeln  in  Obsidian  eingeschlos- 
sen, der  Lagen  im  Porphyr  bildet.  Villa  Seca  unfern  Zimapan,  mit 
Perlstein  und  Pechstein,  in  kugeligen  Stücken  in  einem  trachytischen 
Trümmer-Gestein.   Salitre,  in  kleinen  Kugeln  mit  Hyalith  in  Trachyt. 

SPHEN  s.  TITANIT. 

SPHRAGID  s.  BOL. 

SPIESSCLANZ-BLEIERZ  s.  BOURNONIT. 

SPIESSGLANZ,  GEDIEGENER ,  s.  ANTMON,  GE- 
DIEGENES. 

SPIESSGLANZERZ,  GRAU-  s.  ANTIMONGLANZ. 
SPIESSGLANZERZ,  ROTH-  s.  ANTIMONBLENDE. 
SPIESSGLANZERZ,  SCHWARZ-  s.  BOURNONIT. 
SPIESSGLANZERZ ,  WEISS  -  s.  ANTIMONBLÜTHE. 
SPEESSGLANZOCKER  s.  ANTIMONOCKER. 
SPIESSGLANZ-SILBER  s.  ANTIMON-SILBER. 

SPINELL, 
i.  ROTHER  SPINELL. 

Europa. 
Asien. 

Ostindien.  Hindustan  Prov.  Mysore,  besonders  in  der  Gegend 
von  Cananor ,  lose  im  Sande.  —  Hinterindien.  Reich  der  Birmanen. 
Pegu,  lose  im  Sande.  —  Insel  Ceylon,  besonders  in  der  Umgegend 
von  Candy}  Saffragan  und  Matura,  wohlausgebildete,  theils  noch  scharf- 
kantige Krystalle,  meist  Octaeder,  auch  in  Rollstücken,  im  Sande  der 
Flüsse  und  im  aufgeschwemmten  Lande,  von  Zirkon,  Granat,  Turmalm, 
Magneteisen,  Saphir-  und  Quarz-Körnern,  und  von  Amethyst-Geschieben 
begleitet,  angeblich  auch  inGneiss,  mit  Leberkies,  Apatit  und  Glimmer.  — 
Tatarei.    Badaksckam,  in  Krystallen  in  Kalk? 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New-York:  Atnity ,  in  körnigem  Kalk,  von 
Hornblende  und  Augit  begleitet.  —  Massachusete :  Littleton  und  Bai- 
ton, in  körnigem  Kalk,  mit  schwarzem  Spinell. 
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2.  Schwarzer  Spinell. 

Europa. 

Frankreich.  Deport,  de  VHerault:  Umgegend  von  Montpellier; 
am  Fuss  des  basaltischen  Hügels  Montferrier ,  in  einem  breccienartigen 
Gestein  mit  Hornblende;  am  rechten  Ufer  des  Lez,  in  einer  Sandstein- 
Schichte  nnd  bei  Valhamargues. 

Sachsen.  Sebnitz  und  Hinter -Hermsdorf,  im  aufgeschwemmten 
Lande,  von  Hyacinth  begleitet 

Baiern.   Bodenmais,  in  Gneiss,  mit  Bleiglanz  und  Leberkies. 

Oesterreich.  Tyrol:  Monzoniberg,  derb  und  krystallisirt,  mit  Geh- 
lenit,  Idokras,  Glimmer  und  Kalkspath.  —  Böhmen:  Trzebütz  und  Pod- 
sedHtz,  in  Körnern  im  Granaten-Sand.  Iser-Wiese,  eine  Niederung  auf 
der  Höhe  des  Iser-Gebirges ,  in  abgerundeten  Krystallen  und  Geschie- 
ben im  Diluvium,  bestehend  aus  Quarzsand,  Gneiss-Trümmern  und  an- 
dern Gerollen,  begleitet  von  Saphir,  Granat-  und  Zirkon-Körnern,  be- 
sonders aber  von  Iserin-Geschieben.  —  Mähren:  Luckau  und  Mar- 
schendorf. 

Italien.  Neapel.  Vesuv:  Monte  Somma,  in  Drusenräumen  in  schö- 
nen Krystallen,  mit  Hornblende,  grünlichschwarzem  Glimmer,  Augit,  Me- 
jonit,  glasigem  Feldspath  und  Olivin.  (Wahrscheinlich  Auswürflinge  äl- 
terer Eruptionen.) 

Russland.  Ural:  Seifenwerk  Barsotoskoi  unfern  Kyschtimsk,  in 
Körnern,  in  Blöcken  körnigen  Barsowits. 

Asien. 

Ostindien.  Insel  Ceylon:  Gegend  von  Candy  u.  a.  a.  0.  mit  dem 
rothen  Spinell  im  Sande  der  Flüsse ;  angeblich  auch  in  der  Gegend  von 
Nal  an  di  in  Dolomit. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New-York:  Warwick,  Octaeder  von  beson- 
derer Grösse.  Amity,  in  Krystallen  von  seltener  Grösse,  mit  rothem 
Spinell,  Hornblende  und  Augit  in  körnigem  Kalk.  —  New -Jersey: 
Franklin,  krystallisirt  in  körnigem  Kalk,  von  Glimmer  begleitet  — 
Connecticut:  Haddam,  in  kleinen  Krystallen  in  Granit. 

3.  Blauer  Spinell. 

Europa. 

Schweden,  Südermanland :  Aker,  theils  in  unregelmäßigen  Kör- 
nern, theils  in  Krystallen  in  körnigem  Katk,  mit  Glimmer. 

Oesterreich.  Mähren:  Straschkau  und  Wiczenitz,  in  körnigem 
Kalk. 
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Asien. 

Ostindien.   Insel  Ceylon,  mit  dem  rothen  Spinell. 
Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New- Jersey:  Hamburg,  in  Kryslallen  iu 
Kalkspath,  von  Wernerit  begleitet.  Newton,  in  kleinen  Krystallen  von 
graulicher  Farbe,  in  körnigem  Kalk.  —  New-lork :  Munroe,  in  grau- 
lichen, einfachen  und  Zwillings-Krystallen ,  von  Tunnalin  und  Korund 
begleitet,  in  körnigem  Kalk.  —  Massachmets:  Bolton,  Boxborough 
und  Chelmsford,  in  Krystallen  in  körnigem  Kalk. 

SP1NELLAN  s.  NOSIN. 

SPODUMEN  s.  TRIPHAN. 

SPRÖDGLASERZ  s.  SCHWARZ  GÜLTIGERZ. 

STAUROL1TH. 

Europa. 

Portugal.  Minho:  Dorf  Fanzes  in  der  Nähe  von  Porto,  in  Glim- 
merschiefer, auch  lose  im  Quarz-Gerölle. 

Spanien.  Gallicia:  St.  Jago  di  Compostella,  schöne  Krystalle,  H. 
147.  Guadalaxara:  Dorf  el  Cardoso,  in  Krystallen,  von  Disthen  be- 
gleitet, in  Glimmerschiefer. 

Frankreich.  Pyrenäen :  Pic  du  Midi ,  zwischen  Neonville  und  dem 
Pic  d'Ereslids,  angeblich  in  kalkigen  Gesteinen.  Depart.  du  Finistere: 
Umgegend  von  Guimper,  besonders  bei  der  Mühle  le  Tellene,  nahe  am 
Wege  von  Lamine  nach  Band,  in  Körnern  und  Krystallen ,  unter  andern 
L.  227  und  H.  146,  147,  einzeln,  öfter  zu  zweien  und  mehreren  unter 
verschiedenen  Winkeln  durcheinandergewachsen,  manchmal  mit  Disthen 
verwachsen,  in  Glimmerschiefer,  sehr  häufig;  auch  lose  auf  dem  Boden 
umherliegend.  (Bisweilen  finden  sich  die ,  bei  Zerstörung  der  Felsart  aus- 
gewitterten und  durch  Regenfluthen  zusammengeschwemmten,  einzelnen 
Staurolith-Krystalle  in  solcher  Menge,  dass  sie  der  Fruchtbarkeit  des 
Bodens  Nachtheil  bringen.)  Depart  du  Var:  Gegend  von  CavaÜere 
und  Cavalaize. 

Schottland.  Aberdeenshire :  Gegend  zwischen  Keith  und  Huntbj , 
in  Thonschiefer  und  Glimmerschiefer. 

Irland.  Grafscliaß  Wicklow:  Bleigruben  von  Glenmalour,  iri  Ge- 
sellschaft von  Glimmer. 

Schweiz.  St.  Gotthardt:  Alpe  Piora  und  in  der  Nähe  von  Prato , 
in  schönen  Krystallen  H.  147  und  L.  227  (selten  an  beiden  Enden  aus- 
gebildet), besonders  in  ausgezeichneten  Zwillingen,  in  Talk-  und  Glim- 
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merschiefer,  begleitet  von  schwarzem  Turmalin  und  Granat.  Canton 
Uri:  Cheronico,  in  schönen  Krystallen  (L.  227),  welche  die  von  der 
Alpe  Piora  noch  an  Grösse  übertreffen,  mit  Disthen  in  Glimmerschiefer. 
Canton  Wallis:  in  der  Umgegend  des  Gries-Gletschers,  in  Glimmer- 
schiefer. Canton  Tessin:  Monte  Campione  bei  Faido,  in  kleinen  Kry- 
stallen mit  Disthen  in  Talkschiefer. 

Hessen-Cassel.   Gegend  von  Bieber ,  Krystalle  in  Glimmerschiefer. 

Baiern.  Gegend  von  Aschaffenburg ,  Gladbach  am  Galgenberg , 
an  der  Bergmühle,  bei  Unter  äff enbach  und  Wenighösbach,  in  Krystallen 
(L.  227  und  H.  147)  nnd  in  kleinen  Stücken  in  Glimmerschiefer. 

Oesterreich.  Steiermark.  Cillier  Kreis:  Bacher  Gebirge  bei  St. 
Heinrich,  in  Glimmerschiefer.  —  Tyrol:  Egerdach  bei  Innsbruck,  in 
Thonschiefer.  Sterzing  und  im  Zillerthal,  in  Krystallen  in  Glimmer- 
schiefer —  Mähren:  Predigtberg  bei  Winkelsdorf,  in  Glimmerschiefer. 

—  Siebenbürgen:  Sebes. 

Russland.   Finnland:  Pitkaranda  und  Cuopio,  in  Glimmerschiefer. 

—  Ural:  Gegend  von  Slatoust,  am  Tanagai,  in  grossen,  einfachen  Kry- 
stallen in  Glimmerschiefer,  begleitet  von  Granat  und  Disthen.  Polews- 
koi,  südlich  von  Katharinenburg ,  kleine,  einfache  Krystalle,  mit  schwar- 
zem Glimmer  und  rothem  Granat  in  Thonschiefer.  Nischne  Saldinsk, 
in  Glimmer. 

Asien. 

Ostindien.   Hmdustan:  Prov.  Mysore,  im  südlichen  Theil. 

Amerika. 

Grönland.   Insel  Manetsock. 

Vereinigte  Staaten.  New- Hampshire :  Franconia,  in  schönen 
Krystallen  in  Glimmerschiefer.  —  Maine:  Winthrop  und  Harpswell,  in 
Glimmerschiefer.  — -  Connecticut:  Tolland  und  Windham,  in  Gümmer- 
schiefer.  —  Massachusets  (hier  ziemlich  häufig):  Norwich,  Chesier- 
field,  Cummington,  Goshen,  u.  a.  a.  0.,  oft  in  schönen  Krystallen  in 
Glimmerschiefer.  —  Pennsylvanien :  Philadelphia,  Germanstown ,  Kry- 
stalle (X.  227),  theils  durch  Grösse  ausgezeichnet. 

STEATIT  s.  SPECKSTEIN, 

STEEVHEILIT  s.  CORDIEMT. 

STEINMANNIT, 

Europa. 

Oesterreich.  Böhmen:  Przibram,  mit  Quarz,  Blende  und  Eisen- 
kies. 
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Stkinmark.  Steinsalz. 


STEINMARK. 

Europa. 

England.    Cornwall :  Tin  Crofl  und  Cooks-Kücken,  auf  Kupfer- 
Gangen. 

Preussen.  Westphalen:  Gegend  von  Siegen ,  auf  Braun-Eisenstein- 
Gängen  in  Grauwacke.  —  Rhein-Provinz:  Dottendorf  bei  Bonn,  in 
Grauwacke. 

Harz.  Sonnenberg  bei  Andreasberg ,  in  Drusenräumen  des  Granits, 
mit  Turmalin  und  Quarz.  Zorge,  auf  Eisenstein-Gängen.  Clausthal, 
in  Grauwacke. 

Sachsen.  Schneckenstein  bei  Auerbach,  von  besonderer  Schönheit 
im  Topasfels,  bisweilen  Krystalle  von  Topas  und  Quarz  umhüllend. 
Ehrenfriedersdorf,  (hier  bisweilen  in  Umwandelungs-Pseudomorphosen 
nach  Topas,  oder  in  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  Flussspath), 
auf  Zinnerz-Gängen,  das  Steinmark  soll  oft  der  Begleiter  der  reichsten 
Zinnerz -Anbrüche  seyn.  Zinnwald,  in  Drusenräumen  des  Granits,  bis- 
weilen in  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  Flussspath.  Gegend  von 
ZöbUtz,  auf  Adern  und  in  Trümmern  in  Serpentin.  Annaberg  und  Al- 
tenberg, auf  Erz-Gängen,  mit  Zinnerz,  Flussspath  und  Feldspath;  an 
beiden  Orten  auch  in  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  Flussspath. 

Nassau.   Ems,  in  Grauwacke. 

Baden.  Grube  Stephanie  bei  Schönau  im  Schwarzwald,  mit  Fluss- 
spath und  Quarz. 

Baiern.   Rabenstein  bei  Zwiesel,  Ebnat,  in  Höhlungen  des  Granits. 

Oesterreich.  Böhmen:  Zinnwald,  mit  Zinnerz  und  Quarz.  — 
Mähren:  Lettowitz,  in  Trümmern  in  einem  verwitterten  Serpentin. 

Griechenland.  Cycladen.  Insel  Serpho:  in  der  Nähe  des  Ha- 
fens Kutala,  auf  Nestern  in  einem  kalkigen  Gestein. 

Amerika. 

Brasilien.   Morro  de  Arrasoyaba,  mit  Magneteisen  in  Quarz. 

STEINSALZ. 

Europa. 

Spanien.  Catalonien:  Cardona  und  Villarubia,  im  „Flötzgebirge", 
zwischen  Gyps  und  Thon  der  Muschelkalk-Formation. 

Frankreich.  Deport,  des  Vosges :  Vic ,  der  Keuper-Formation  an- 
gehörig. Deport,  de  la  Loire-Inferieure :  Berg  Gofäer  an  der  Strasse 
nach  Rennos,  unfern  Nantes,  als  Ausblühung  aus  Gneiss. 

England.   Im  Flötzgebirge. 

Schweiz.   Canton  Waadt:  Bex ,  im  Kalk,  mit  Schwefel. 

Baden.    Gegend  von  Rappenau  und  Dürrheim,  in  der  Muschel  kalk- 
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Formation.  Hasmersheim ,  Hühnerberg,  faserig,  mit  Faser-Gyps  in  La- 
gen von  1  Zoll  Mächtigkeit  und  sehr  geringer  Erstreckung. 

Würtemberg.  Sulz,  Kochendorf,  Heilbronn,  der  Muschelkalk- 
Formation  angehörig. 

Baiern.  Berchtesgaden,  in  grauem  Thon ,  in  dem  Thonkugeln ,  Gyps- 
massen  und  Steinsalz-Streifen  ohne  Ordnung  durcheinander  liegen.  Die- 
ses Steinsalz-Gebirge  führt  den  Namen :  Hasel-Gebirge ;  nach  dem  Lie- 
genden zu  wird  der  Salz-Gehalt  grösser,  es  findet  sich  dann  in  grossen 
Massen,  von  Gyps  und  Thonlagen  durchzogen,  das  Steinsalz  kommt 
auch  in  faserigen  Parthieen  vor. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Hallein,  in  „Uebergangskalk*. 
Ischl  —  Tyrol:  Hall,  hier  auch  das  faserige  Steinsalz.  —  Gallizien: 
Wielitzka  (bisweilen  in  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  Bitlerspath) 
und  Bochnia,  im  grünen  Sandstein. 

Italien.  Neapel:  Vesuv,  nach  der  Eruption  von  1 794  waren  grosse 
Lava-Massen  mit  schönen  Steinsalz-Krystallen  besetzt;  Eruption  von  1805, 
auf  Wandungen  von  Lava,  als  dicke  Rinde,  von  Eisenglimmer  und  Ri- 
senrahm  begleitet  und  bisweilen  durch  Kupfer  gefärbt;  ferner  in  den 
Auswürflingen  der  Eruption  von  1822 ,  theils  in  Massen  von  sehr  an- 
sehnlicher Grösse.  —  Sicilien:  Castrogiovanni,  CattoHca,  Regahnuto 
iL  a.  a.  0.  im  „Flötzgebirge". 

Russland.  Salzwerk  Jlezkaja  Saschtschita  unfern  Orenburg,  mit 
Gyps. 

Asien. 

Arabien  und  Persien.  In  grosser  Menge. 

Australien. 
Neu-Holland.   In  grossen  Massen  an  der  Ostküste. 

Afrika. 

Habesch  (Abyssinien).  Ganze  Ebenen  sind  hier  überdeckt  mit 
Steinsalz. 

Mascarenhas-Inseln.  Eiland  Bourbon,  auf  der  Oberfläche  der 
Lavenströme  und  in  Spalten  von  Lava. 

Amerika. 

Mexico.   Sehr  häufig  in  thonigen  Gebilden. 
Peru. 

Chile.   Ziemlich  verbreitet. 

Brasilien.  Als  Ausbltthung  in  sandigen  Ebenen  sich  fortwährend 
erzeugend. 
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Rassland.  Oestliches  Sibirien:  Gegend  von  Nertschinsk,  in  schö- 
nen Krystallen  in  Blasenräumen  des  Mandelsteins ,  mit  Apophyllit  und 
Heolandit. 

Asien. 

Ostindien.  Dukhun  oder  Deccan:  Poonah  (PunaK)  in  der  Nähe 
des  Mo ta- Mola- Flusses  und  Brahmunwareh  unfern  Chas ,  mit  andern 
Zeolithen  m  basaltischem  Mandelstcin.] 

Australien. 
Neil-Holland.   In  Mandelstein. 

Afrika. 

Nnbien.    Kordofan:  Gebbel  Maaba,  in  Trümmern  in  einem  dio- 
ritischen  Gestein. 

Habesch.   Gegend  von  Gondar,  in  losen  Parthicen,  aus  einem  ver- 
bitterten Dolerit  stammend. 

Amerika. 

Grönland.  Berg  Ounartorsoak.  —  Disko -Eiland:  Siarasoak, 
mit  Chabasie  und  Analcim,  in  Krystallen  in  Mandelstein. 

Britisches  Nord- Amerika.  Neu- Schottland:  Williams  Brook, 
auf  Quarz-Gängen  in  basaltischem  Mandelstein.  Cap  a^Or,  in  schönen 
Krystallen  mit  Kalkspath  in  Mandelslein.  Cap  Spitt  und  St.  Mary  Bay. 
in  Mandelstein.  Gegend  von  Clements ,  in  Diorit.  Patridge  Island  an- 
fern Parsborough,  oft  in  aasgezeichneten  Krystallen  von  fleischrother 
Farbe  in  Mandelslein ,  als  Ueberzug  auf  Kalkspath ;  häufig  finden  sich 
Kalkspath-Krystalle  in  Stilbit-Massen  eingeschlossen. 

Vereinigte  Staaten.  New-Jersey:  Bergen,  in  Diorit.  —  Ver- 
mont: Bellow-Falts,  in  Gneiss.  —  New-York:  West-Farm,  in  Gneiss. 
—  Connecticut:  Saybrook ,  mit  Molybdänglanz  in  Gneiss.  Washington. 
in  Gneiss.  Hadtyme,  von  Chabasie,  Heolandit  and  Epidot  begleitet,  in 
Gneiss. 

Mexico.  Rancho  las  Cruzita,  in  der  Nähe  des  las  Balsas-Flusses 
in  Mandelstein. 

Chile.  Santjago,  in  schönen  Krystallen,  mit  Mesotyp,  in  Höhlonge' 
von  Basalt. 

Uruguay.  Thal  von  Mata-ojo,  in  zierlichen  Krystallen  in  Blasen 
räumen  des  Mandelsteins.    Villa  desMinas,  in  einem  basaltischen  Gestet 

STILP  NOMELAN. 

Europa. 

Oesterreich.  Schlesien :  Obergrund  unfern  Zuckmantel ,  auch  1 
Sprachendorf,  von  Kalkspath  und  Quarz  begleitet,  ferner  Eisenkies  u 
Leberkies  eingesprengt  enthaltend,  in  Thonschiefer. 
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STILPN0SIDER1T  s.  BRAUN-EISENSTEIN,  DICHTER. 

STRAHLBARYT  s.  BARYTSPATH,  STRAHLIGER. 

STRAHLCOELEST1N  s.  STRONTI AN ,  SCHWEFEL- 
SAURER. 

STRAHLKIES. 

Europa. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Escot,  im  Thal  von  Aspe,  und  Arront, 
in  Thonschiefer.  Deport,  des  Cötes-du-Nord :  PotUlaouen,  mit  phos- 
phosphorsaurem  Blei.  Deport,  de  la  Seme- Inf erieure:  Gegend  von 
Dieppe,  in  thonigen  Gebilden. 

England.  Norfolk,  in  kugeligen  Parthieen  in  Kreide,  bisweilen 
Terebrateln-Fragmente  einschliessend.  —  Cornwall.  —  Derbyshire.  — 
Insel  Sheppey. 

Dänemark.   Seeland  and  Moen,  in  Kreide-Gebilden. 

Norwegen.  Stift  Christiansand:  Arendal,  mit  Augit  und  Horn- 
blende, in  rundlichen  Massen. 

Preussen.  Pommern:  Insel  Bügen,  in  Kreide.  —  Westphalen: 
War  stein,  in  „Uebergangskalk". 

Hannover.   Gegend  von  Hameln:  bei  Erzen. 

Harz.  Zellerfeld,  Grube  Ring  und  Silberschnur,  in  derben  und 
nierenförmigen  Parthieen.  Hüttschenthal,  in  schönen  Krystallen.  Claus- 
thal, auf  mehreren  Gruben  in  kammförmigen  und  krystallinischen  Ge- 
stalten.  Goslar,  in  Thonschiefer. 

Sachsen.  Freiberg,  auf  Erz-Gängen,  mit  Eisenkies,  Bleiglanz, 
Blende  und  Braun-Eisenstein.  Memmendorf,  Verdrängungs-Pseudomor- 
phosen  nach  Kalkspath  und  Schwarzgültigerz. 

Hessen-Cassel.   Almerode,  in  Thon. 

Würtemberg.  Kochendorf,  mit  Eisenkies  in  kalkigem  Mergel.  Lau- 
bach, in  Sandstein.  Mücklingen,  Schemberg,  Löwenberg,  Ravensburg, 
in  Muschelkalk.  Kriegsberg  bei  Stuttgart,  Gaildorf  und  Hirnüngen, 
in  Lettenkohle. 

Oesterreich.  Steiermark.  Marburger  Kreis:  St.  Lorenzen  un- 
fern Marburg,  ein  Lager  in  Glimmerschiefer  bildend.  Cillier  Kreis: 
Edelsbach  bei  Montpreis,  in  Krystall-Drusen  im  Kalkstein.  St.  Marein, 
in  Sandstein.  —  Tyrol:  Gegend  von  Roveredo,  in  Thonschiefer.  — 
Böhmen:  Joachimsthal,  auf  Erz-Gängen  im  Gneiss,  mit  Eisenkies,  Le- 
berkies und  Bleiglanz ,  bisweilen  in  schönen  Pseudomorphosen ,  nach  For- 
men von  Rothgültigerz  und  Schwarzgültigerz  gebildet ;  nicht  selten  schlies- 
sen  diese  Pseudomorphosen  einen  Kern  von  Rothgültigerz  ein.  Gegend 
von  Patek  und  Perutz,  tn  kugeligen,  nierenförmigen  und  knolligen  Ge- 
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Strahlstein. 


Sachsen.  Breitenbrunn  und  Rittersgrün ,  Yon  besonderer  Schönheit, 
in  krystallinischen  und  strahligen  Parthieen,  mit  Granat ,  Magneteisen  und 
körnigem  Kalk.  Waldheim,  stumpfeckige  Stücke  im  Chlorit  der  Reibongs- 
Conglomerate ,  welche  den  Serpentin  begleiten.  Grauler  Gebirge  zwi- 
schen Langenberg  und  Raschau,  mit  Eisenkies.  Krottendorf,  in  kör- 
nigem Kalk.  Ehrenfriedersdorf,  mit  Magneteisen.  Zöbtiiz,  in  Serpen- 
tin mit  Amianlh. 

Bai  er n.    Erbendorf,  in  Syenit.    Gegend  von  Aschajfenburg,  im 
Rauenthal,  mit  Quarz  in  Granit. 

Oesterreich.    Land  ob  der  Ens:  Fernleithe,  strahlig  -  blätterige 
Parthieen.    Gastein.   Anlaußhal ,  in  Hornblende-Gestein.  — ■  Steiermark. 
Marburger  Kreis :  St.  Anna ,  in  krystallinischen  Massen.   CilUer  Kreis  : 
Teinach  bei  Windisch -Feistritz,  mit  Granat,  Quarz  und  Disthen.  — 
Tyrol:  Grainer,  in  krystallinischen  Parthieen  von  verschiedener  Farbe, 
in  Talkschiefer  und  Gneiss.    Brixen,  in  Feldstein.    Schneeberg,  braun 
gefärbt.    Pfitsch,  in  schönen  Krystallen  in  Talk,  auch  in  Hornblende- 
Gestein.    Ratschinges,  in  Serpentin.   Predazzo ,  im  Thal  von  Fleims, 
in  Mandelstein.  —  Böhmen :  Graukopf  bei  Pressnitz ,  in  körnigem  Kalk. 
Orpus,  auf  Magneteisen-  und  Serpentin-Lagern.    Gistebnitz,  in  Granit. 
—  Mähren:  Slraschkau,  in  körnigem  Kalk.  Reitenhau,  als  Geschiebe.  — 
Schlesien :  Zuckmantel,  zwischen  Klein-Mora  und  Würbenthai,  auf  Erz- 
lagerstätten in  Glimmerschiefer,  mit  Magneteisen,  Roth-Eisenstein  und 
Eisenkies.  —    Ungarn.  Biharer  Comitat:  Rezbanya,  mit  grünem  Gra- 
nat in  Kalk.    Kraschower  Comitat:  Szaska,  mit  Wollastonit,  grünem 
Granat  und  Bunt-Kupfererz,  in  körnigem  Kalk.    Zipser  Comitat:  Kai- 
sersmark, in  Quarz,  von  Talk  begleitet. 

Italien.  Sardinien.  Savoyen:  Chamouni-Thnl.  —  Toscana:  In- 
sel Elba:  Gegend  von  Rio,  ein  Lager  in  Glimmerschiefer  bildend,  in 
schönen  Krystallen,  oft  zu  Drusen  vereinigt,  begleitet  von  Lievrit. 

Griechenland.  Cycladen,  Insel  Syra:  Stadt  Syra,  in  Glimmer 
schiefer. 

R  u  s  s  I  a  n  d.  Finnland :  Pitkaranda ,  mit  Granat ,  Malakolith ,  Magnet 
eisen  und  Kupferkies  in  Granit.  Kaafiord,  auf  Adern  in  Hornblendt 
Gestein.  —  Ural:  Gomoschit  bei  Katharinenburg,  Krystalle  in  TaU 
schiefer.  Poläkowsk,  büschelförmige  Parthieen.  Goldseifenwerk  Schi 
browskoi  unfern  Katharinenburg,  als  Geschiebe  mit  Chlorit  und  Tal 
schiefer.  Seifenwerk  Wiluyskoi,  in  kleinen  Krystallen  im  Goldsai 
Werchneiwinsk ,  in  Krystallen  in  Talkschiefer..  Kupfergrube  Kiräbim 
in  kleinen  nadeiförmigen  Krystallen,  mit  Albit,  Kupferkies,  Malachit  i 
Kupferlasur,  in  Chlorilschiefer  und  Glimmerschiefer.  Gegend  von  S 
toust,  in  grosser  Menge  in  feinen  Nadeln,  in  Chlorilschiefer.  Kys 
timsk,  in  Krystallen  in  Talkschiefer. 
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Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Pennsybanien :  Attleboro ,  in  körnigem 
Linie  Britain,  in  Talk.  Waggentown,  in  Chloritschiefer.  —  Mary- 
land: Cooptown,  in  schönen  Kryslallen  in  Talk.  —  Vermont:  New- 
-  Fane,  in  Talkschiefer.  —  New-Hampshire :  Franconia,  auf  Eisenstein- 
gruben. —  Massachusets :  Pelham,  in  Gneiss,  mit  Feldspath  und  Ti- 
tanit.  Blandfield,  Middlefield,  Windsor,  in  Talkschiefer,  bisweilen  von 
besonderer  Schönheit,  in  Kryslallen  und  kryslallinischen  Parthieen. 

Mexico.  Cerro  del  Angel  unfern  Zacatecas ,  mit  Talk  in  Diorit. 
Cerro  de  la  Merced  unfern  Asientos  de  Ibarra,  mit  kohlensaurem  Blei, 
Kupferkies  und  Eisenkies  auf  Gängen  in  Kalkstein. 

Brasilien.    Paraybuna  bei  Rio  Janeiro,  in  Gneiss. 

Uruguay.   Serra  dos  Asperezas,  mit  Leberkies  in  körnigem  Kalk. 

STRAHL-ZEOL1TH  s.  STILBIT. 
STRIEGISAN  s.  WAVELL1T. 
STROHSTEIN  s.  KARPHOLITH. 

S  T  R  0  M  N  I  T. 

Europa. 

Irland.  Orkney- Inseln ,  von  Bleiglanz  begleitet,  in  einem  schieferi- 
gen Gestein.  C Wahrscheinlich  kein  einfaches  Mineral,  sondern  ein  Ge- 
menge.]) 

STRONTIAN,  KOHLENSAURER. 
E  u  r  o  p  a. 

Schottland.  Strontian,  auf  Gängen  im  Gneiss,  theils  derb,  theils 
krystallisirt ,  mit  Bleiglanz,  Barytspath,  Harmotom  und  Kalkspalh.  Ar- 
gyleshire,  stängelig  abgesonderte  Massen. 

Irland.   Riesendamm,  in  kleinen  Krystallen,  mit  Aragon;  nurselten: 

Schweiz.  Canton  Graubündten:  Gaveradi  unfern  Chiamut ,  mit 
Adular,  Turmalin  und  Eisenglanz  in  Glimmerschiefer. 

Preussen.  Westphalen:  Hamm,  Herrnsteinberg ,  strahlig-blätterige 
Massen. 

Harz.  Clausthal,  auf  der  Grube  Bergwerks-Wohlfahrt ,  auf  einem 
Gang  im  Grauwacke-Gebirge ,  kleine  Krystalle  und  stängelig  abgesonderte 
Parthieen,  in  Klüften  von  Bary tspath-Massen ,  mit  Eisenkies,  Kupferkies 
und  Bleischweif.  *  ' 

Sachsen.  Bräunsdorf,  nadeiförmige  Krystalle  und  krystallinische 
Parthieen  auf  Gängen  im  Gneiss,  mit  Eisenkies  und  Kalkspalh. 

Oesterreich.   Land  ob  der  Ens :  Leogang  im  SalzburgUchen. 
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Polen.   Gegend  von  Starachowice ,  in  nadeiförmigen  KrystaDen  auf 
Klüften  von  thonigem  Sphärosiderit,  in  Sandstein. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New-  York :  Scoharie ,  von  besonderer  Rein- 
heit, auf  Nestern  in  Kalkstein.   Marcelim,  in  Kalkstein. 

STRONTIAN,  SCHWEFELSAURER. 

i.   Späthiger  und  9trahliger  schwefelsaurer  Strontian. 
Europa. 

Spanien.  Murcia:  NelUn,  in  kleinen  Krystallen  in  Drusenräumen 
von  Schwefel.  Sevilla:  Gegend  von  Cadix,  in  Kalkstein,  in  strahligen 
Parthieen. 

Frankreich.  Depart.  de  la  Seine :  Meudon  und  Bougival,  in  der 
Umgegend  von  Paris,  als  Ueberzug  von  Spalten  und  Klüften  der,  in  der 
Kreide  vorkommenden,  Feuerstein-Lagen ,  in  zierlichen  Krystallen.  Mont- 
martre, in  zerstreuten  Nieren  in  Grobkalk,  sogenannter  kalkhaltiger  oder 
dichter  schwefelsaurer  Strontian.  Auteuil  unfern  Paris ,  in  kleinen  Kry- 
stallen in  Braunkohle,  welehe  in  Thon  liegt,  begleitet  von  Eisenkies,  Apa- 
tit, fossilen  Knochen  lind  Conchylien.  Depart.  de  la  Garonne:  St.  Beat, 
in  grossen  Krystallen  in  derbem  Schwefel,  von  Quarz-Krystallen  be- 
gleitet. 

England.  Sommer setshire :  in  der  Nähe  von  Bristol,  in  Kalkstein. 
—  Yorkshire:  Gegend  von  Knaresborough ,  in  Kalkstein.  Devonshire: 
Gegend  von  Sidmouth,  in  blätterigen  Parthieen  in  Gypsspath. 

Schottland  Calton  Hill  bei  Edinburgh,  als  Ausfüllung  von  Bla- 
senräumen im  Mandelstein.  Gloucestershire :  Bechely,  in  Höhlungen  des 
Mandelsteins.   Inverness,  auf  gangartigen  Räumen  in  Sandstein. 

Schweiz.  Canton  Solothurn:  Weissenstem ,  Gänge  im  Sandstein 
bildend.  Canton  Aargau:  Aar  au,  in  Spalten  eines  thonigen  Kalkes,  der 
in  rundlichen  Massen  in  Mergelschichten  vorkommt,  in  späthigen  und 
strahligen  Parthieen ;  auch  als  Geschiebe.  Canton  Waadtland :  Bex , 
Grube  des  Vauds,  kleine,  undeutliche  Krystalle,  in  Kalkstein,  begleitet 
von  Schwefel  und  Kalkspath. 

Schweden.  Schonen :  Hardeberga  unfern  Lund,  in  krystallinischen 
Parthieen  in  Feuerstein-Kugeln;  sehr  selten. 

Hannover.  Gegend  von  Süntel  und  Northen,  in  krystallinischen 
Parthieen,  kleine  Lagen  im  Muschelkalk  bildend. 

Harz.    Clausthal,  Grube  Bergwerks-Wohlfahrt,  in  späthigen  Massen. 

Sachsen.  Gegend  von  Scharfenberg  bei  Meissen,  auf  Erz-Lager- 
stätten. 


Digitized  by  Google 


Strontian,  faseriger  schwefelsaurer. 


495 


Sachsen -Weimar.  Vornburg  bei  Jena,  ausgezeichnete  Kry9talle 
von  lichteblauer  Farbe,  in  drusigen  Räumen  von  Kalkstein. 

Würtemberg.  Friedrichshall,  in  krystallinischen  Parthieen  in  Kalk- 
stein.  Gegend  von  Heilbronn,  in  Sandstein,  in  Nestern  und  Trümmern. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Leogang,  schöne,  verwickelte, 
meist  nadeiförmige  Kry stalle,  in  Kalkstein.  —  Tyrol:  Seisser  Alpe,  in 
Kalkstein,  blätterige  und  strahlige  Parthieen,  von  weingelbem  Kalkspath 
begleitet.  —    Ungarn.   Biharer  Comitat:  Rezbanya. 

Italien.  Gotw.  Venedig:  Montecchio  Maggiore  unweit  Vicenza, 
als  Ausfüllung  von  Blasenräumen  im  Mandelstein ,  begleitet  von  Analcim , 
Mesotyp  und  Kalkspath;  auch  in  einzelnen,  undeutlichen  Krystallen,  auf 
organischen  Ueberbleibseln ,  namentlich  auf  thierischen  Knochen  auf- 
gewachsen. Castel  Gomberto,  in  Blasenräumen  von  Mandelstein.  — 
Mailand:  Voghera,  in  Krystallen  in  Kalk  mit  Gyps.  —  Siethen :  Val 
di  Nolo,  Val  Mazara,  besonders  aber  Girgenti;  ferner  Arragona,  la 
Cattolica,  St.  Cataldo  Ibiza,  Riepi,  Rudura,  und  an  mehrern  andern 
Orten,  im  Kalkstein,  mit  Gyps,  Mergel,  Kalkspath  und  Sehwefel;  an 
mehreren  dieser  Orte,  zumal  iei  Girgenti,  in  Krystallen  von  seltener 
Schönheit  und  Grösse,  unter  andern  H.  124,  125  und  126,  sowie  ver- 
wickeitere Formen. 

Ru  s  s  1  a  n  d.   Sernaja  Gora  (Schwefelberg) ,  mit  Schwefel  und  Gyps , 
welche  nesterweise  im  Kalkstein  vorkommen,  in  tafelartigen  Krystallen 
von  smalteblauer  Farbe. 
A  m  e  r  i  ka. 

Britisches  Nord- Amerika.  Ober-Canada:  Eiland  Bnmmond 
im  Erie-See  und  Kingston,  in  Kalkstein. 

Vereinigte  Staaten.  New- York:  Scoharie  und  Lockport,  in 
blätterigen  Parthieen  in  Kalkstein,  mit  kohlensaurem  Strontian  an  dem 
erstgenannten  Orte.  —  Maryland :  Baltimore.  —  Massachusets :  West" 
Springfield,  in  strahligen  Massen  in  Kalkstein. 

2.   Faseriger  schwefelsaurer  Strontian. 

Europa. 

Spanien.   Aragonien:  Molina,  in  Kalkstein. 

Frankreich.  Depart.  de  la  Meurthe:  Botwron,  in  einem  thonigen 
Mergel,  von  Gypsspath  begleitet. 

England.  Sommersetshire :  Bristol,  auf  Adern  in  Kalkstein,  auch 
in  Sandstein. 

Sachsen-Weimar.    Dornburg  bei  Jena,  in  dünnen  Lagen  im 
Mergel  des  Muschelkalks. 
Amerika. 

Vereinigte  Staaten.   Pennsylvanien :  Frankstown.  in  Muschelkalk. 
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STRONTIANIT  s.  STRONTIAN,  KOHLENS AUREH . 
STYLOBAT  s.  GEHLENIT. 

SUBLIMAT ,  GEDIEGENES  s.  QUECKSILBER-HORN- 

ERZ. 

SUMPFERZ  s.  EISENSTEIN,  RASEN-. 

SYLVAN,  GEDIEGENES  s.  TELLUR,  GEDIEGENES. 

SYMPLESIT. 

Europa. 

Reussische  Lande.  Eisengruben  bei  Lobenstein,  auf  Eisenspat  Ii 
und  Nickel-Arsenikkies. 


TACHYLITH. 

Europa. 

Hannover.   Säsebühl,  zwischen  Dransfeld  und  Göttingen,  in  Basalt. 
Hessen-Cassel.   Klein-Ostheim ,  kugelige  Parthieen  in  basaltischen 
Gebilden. 

Hessen-Darmstadt.   Babenhausen ,  nesterweise  in  kugeligen  Mas- 
sen in  einem  porösen  vulkanischen  Gestein. 

Italien.   SiciHen:  Guiliana,  angeblich  in  Kalkstein. 

TAFELSPATH  s.  WOLLASTONIT. 
TALK. 

Europa. 

Portugal.  Gegend  von  Porto,  bei  dem  Dorfe  Campanho,  einzelne 
Lagen  in  Glimmerschiefer  bildend. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Gegend  von  Bareges,  häufig  in  Diorit. 
Gegend  von  Saint  Pe  und  von  Bernet,  in  Hornblende-Gestein.  Thai 
Süc,  Erce,  Castillon,  in  körnigem  Kalk.  Deport,  de  Vlsere:  La  Co- 
chette  unfern  Allemont,  in  Granit.  Chalanches,  auf  Erz- Gängen,  mit 
Bergkrystall,  Feldspath  und  Chlorit.  Depart.  de  la  Loire  -  Inf  erieure  .- 
Laudat,  in  Serpentin.  Depart.  du  Rhone:  St.  Bei  unfern  Lyon,  in 
Gneiss.  Depart.  du  Puy-de-Döme :  Gegend  von  Pontgibaud,  mit  Glim- 
mer in  Serpentin.  —   Insel  Corsica  :  Ajaccio,  in  Diorit. 

England.  CornwaU,  mit  Apatitspath,  Flussspath,  Kalkspath  und 
Quarz,  auf  Gängen  in  Granit. 

Schottland.  Insel  Arran,  in  Glimmerschiefer..  Insel  Scalpay  , 
in  Serpentin. 
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Schweiz.  Canton  Wallis:  Imfeid  im  Binnenthal ,  in  krummblütteri- 
gen  Massen,  mit  Bitterspath.  Brieg,  von  besonderer  Schönheit,  in 
Glimmerschiefer.  Canton  Graubündten:  Bernina-Kette ,  mit  Slrahlstein 
und  Asbest.  Canton  Uri:  am  St.  Anna-Gletscher,  in  Gesellschaft  von 
Strahlslein.  Ursern-Thal,  häufig  in  einzelnen  Blättern  und  Lagen  in 
Dolomit,  begleitet  von  Bitterspath,  oft  einzelne  Bitterspath-Krystalle  ein- 
schliessend;  auch  in  der  Nähe  von  Andermatt  in  schönen  blätterigen 
Massen. 

Schweden.  Dalekarlien.  Ahls-Kirchspiel:  Vargberg ,  auf  Kupfer- 
erz-Lagerstätten in  Glimmerschiefer ,  mit  Molybdänglanz ,  Arsenikkies  und 
Feldspath.  Säthers-Kirchspiel :  Bispberg  oder  Betsberg,  auf  Magnet- 
eisen-Lagerstätten, als  Gangart  mit  Quarz.  Stora-Kopparberg-Kirch- 
spiel:  Finbo,  auf  Erz -Gängen,  in  schuppigen,  blätterigen  Massen. 
Gross-Tuna-Kirchspiel :  Mörtkärnberg ,  auf  Spalten  und  Kluftwänden  des 
Glimmerschiefers.  Storfallsbcrg ,  mit  Serpentin  in  körnigem  Kalk.  JSorr- 
berckes-Kirchspiel :  Sicksjöberg,  mit  Magneteisen  und  Granat  in  Quarz. 
Nyberg,  in  Quarz,  oft  Magneteisen  in  Körnern  und  Nieren  eingesprengt 
enthaltend.  Elfdals-Kirchspiel :  Stor-Harns-Grube  am  Dalelf ,  mit  Jas- 
pis und  Flussspath  in  Kalkstein.  Garpenberg-Kirchspiel:  Garpenberg , 
auf  Kupferkies-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  —  Westmanland.  Sala- 
Kirchspiel:  Salberg,  in  körnigem  Kalk,  mit  Asbest  und  Strahlstein. 
Skinskattebergs-Kirchspiel :  Kärrboberg,  auf  Kupferkies-Lagerstätten  in 
Glimmerschiefer,  mit  Grammatit  und  Strahlstein.  —  Wermeland.  Phi- 
lippstadts- Kirchspiel :  Langbanshytta ,  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in 
Gneiss ,  in  krystallinischen  Schuppen  mit  Malakolith.  Taberg  und  Pehrs- 
berg,  auf  Magneteisen  -  Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  —  Upland. 
Alunda-Kirchspicl :  Löddeby ,  in  derben  Massen  in  Granit.  —  Nerike. 
Lännäs-Kirchspiel :  Trytorp,  mit  Serpentin  in  körnigem  Kalk. 

Norwegen.  Stift  Christiansand:  Arendal,  auf  Magneleisen-Lager- 
slätten,  mit  Augit,  Hornblende  und  Strahlstein. 

Preussen.  Schlesien:  Kosemilzcr  und  Grochauer  Gebirge,  mit 
Chrysopras,  Chalcedon,  Quarz  und  Asbest,  als  Ausfülhrngs-Masse  der 
Serpentin-Klüfte  Jordansmühle  bei  Steine,  in  kleinen  Parthieen  auf 
Quarz  in  Kieselschiefer. 

Harz.  Andreasberg,  auf  Gängen  in  Thonschiefer,  als  Ueberzog  auf 
mehreren  Gangarten,  mit  Harmotom.  Butterberg,  bei  Am  Königshütte, 
schuppige  Parthieen  in  einem  eisenschüssigen  Kalkstein. 

Sachsen.  Gegend  von  Schönheide,  Johanngeorgenstadt ,  Schnee- 
berg, mit  Turmalin  in  Granit.  Carlsfeld,  auf  Klüften,  in  nierenförmi- 
gen  Parthieen  und  in  Kryslallen  in  Granit.  Waldheim,  zarte,  silber- 
weisse  Blällchen,  häufiger  erdig,  auf  Klüften  oder  in  Nestern  in  Serpen- 
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tin  ;  noch  auf  geringmächtigen  Gangen.  Gegend  von  Chursdorf,  als  Aus- 
fullungsmasse  eigentümlicher  pseudomorphischer  Krystalle  von  Turmalm 
Bockau,  in  Trümmern  and  tafelartigen  Krystaüen  in  Glimmerschiefer. 
Johanngeorgenstadt ,  Ehren friedersdorf ,  Eibenstock,  auf  Zinnerz-Gän- 
gen, wo  Talk  die  Stelle  des  Glimmers  bisweilen  zu  vertreten  scheint 
Meronitz  und  ZöbUtz,  in  derben  und  krystallinischen  Parthieeri  in  Ser- 
pentin; auch  an  beiden  Orten  in  Umwandelungs-Pseudomorphosen  nach 
Pyrop.  Freiberg,  in  Drusenräumen  und  an  den  Sahlbändern  auf  Gängen, 
mit  Bleiglanz ,  Eisenkies ,  Eisenspath  und  Quarz.  Altenberg ,  in  Porphyr 
und  Syenit ,  mit  Zinnerz  und  Eisenglanz ,  bisweilen  in  Umwandelungs- 
Pseudomorphosen  nach  Feldspath. 

Baden.   Gaussbach  unfern  Baden,  in  Granit. 

Baiern.  Bodenmais,  in  Granit.  Erbendorf,  mit  Quarz  und  mit 
Strahlstein.  Thiersheim  bei  Wunsiedel,  zwischen  dem  Glimmerschiefer 
und  dem  körnigem  Kalk,  sogenannter  „ Talkschiefer B. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Gegend  von  Ingelsberg,  mit  Ti- 
taneisen auf  kleinen  Gängen  in  Serpentin.  —  Steiermark.  Brucker 
Kreis:  Mautern,  in  Glimmerschiefer.  Gr  atzer  Kreis:  Feistritzer  Wald 
und  St.  Jacob.  —  Tyrol.  Gramer,  Zillerthal  (Trier  auch  in  Pseudo- 
morphosen  nach  Glimmer),  in  Chlorit-  und  Talkschiefer,  bisweilen  Tur- 
malin, Magneteisen-,  Granat-  oder  Bitterspath-Krystalle  einschliessend ;  der 
Apatitspath  (sogenannter  Spargelstein)findet  sich  oft  ganz  von  einer  Talk- 
Hulle  umgeben.  Alpe  Schwarzenstein,  mit  Amianth,  auch  mit  Titanit 
in  Glimmerschiefer.  —  Mähren:  Straschkau,  in  körnigem  Kalk.  — 
Ungarn.  Eisenburger  Comitat:  Bernstein,  mit  Serpentin.  Honlher 
Comitat ,  in  blätterigen  Massen,  nesterweise,  in  Granit.  Marmaroscher 
Comitat:  Rhonaszeck ,  auf  Nestern  in  einem  thonigen  Gestein.  Sohler 
Comitat:  Sandberg,  in  schaligen,  blätterigen  Parthieen  in  Grauwacke. 
Zipser  Comitat:  Kaisersmark,  mit  Strahlstein  in  Quarz.  Iglo  (oder 
Neudorf),  auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefer. 

Italien.  Sardinien.  Savoyen:  Gegend  von  Moutiers,  als  Anflog 
auf  Belemniten  und  Fahrenkräutern  im  Liasschiefer.  Chamouni-Thal , 
mit  Quarz.  —  Piemont :  Miage -  Gletscher ,  mit  Asbest,  Feldspath, 
Kalkspath,  Chlorit  und  Quarz.  Mussa,  in  zierlichen,  tafelartigen  Kry- 
slallen  mit  rothem  Granat.  —  Neapel:  Vesuv,  faserig  blätterige  Mas- 
sen, im  Gemenge  mit  höchst  feinkörnigem  Kalk. 

Griechenland.  Cycladen.  Insel  Serpho:  Cap  Kutala,  als  Ueber- 
zug  auf  Kluftflächen  des  Granits;  bei  der  Mandra  auf  Magneteisen- 
Lagern  in  Glimmerschiefer.  Insel  Syra:  Syra,  in  Glimmerschiefer.  /«- 
sei  Anaphe:  bei  der  Stadt  Anaphe,  als  Ueberzug  auf  Kluftflächon  des 
Serpentins.   Insel  Naxos:  Engares,  in  Granit  auf  Spalten. 
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Russland.  Ural:  Beresowsk,  In  spangrünen  Krystaflen  auf  Quarz- 
Gängen  in  Granit.  Werchneiwinsk ,  in  blätterigen  Massen  in  Chlorit- 
schiefer.  Dorf  Raschkina  unfern  Poläkowsk,  auf  einem  Gang  in  Talk- 
schiefer, in  derben,  blätterigen  Massen  mit  Bitterspath.  Brussiansk  un- 
fern Katharinenburg,  blätterige  Massen.  Grube  Anatolsk  und  Pate- 
lowsky  kleine  Krystalle  auf  Gold-führen  Quarz-Gängen. 

A  s  i  e  n. 

Ostindien.  Insel  Ceylon:  Doomberawa,  in  blätterigen  Parthieen 
in  Gneiss. 

Amerika. 

Grönland.    Insel  Sermesut,  auf  Lagen  in  Glimmerschiefer. 

Vereinigte  Staaten.  Maryland:  Baltimore,  in  Serpentin,  von 
sonderer  Schönheit.  —  New -York:  Potsdam,  in  Hornblendeschiefer 
und  Serpentin.  Rüssel,  mit  Speckstein.  —  Pennsylvanien :  Newly,  in 
schönen,  blätterigen  Massen  in  Granit.  —  Rhode-Island:  Smith  field,  in 
Kalkstein.  —  Massachusets :  Middle field ,  in  Gesellschaft  von  Speckstein. 

Mexico.  Cerro  del  Angel  unfern  Zacatecas,  in  kleinen  Blättchen 
in  Diorit. 

Brasilien.  Minas  Geraes:  Villa  Rica,  von  schön  silberweisser 
Farbe  in  Höhlungen  eines  quarzigen  Gesteins.  Marianna,  von  grüner 
Farbe. 

Uruguay.   Estancia  da  Serge,  mit  Magneteisen  in  körnigem  Kalk. 

TALK,  PHOSPHORSAURER. 
Europa. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Höllengraben  bei  Werfen,  in 
den  Klüften  eines  mürben,  Thonschiefer-artigen  Gesteins. 

TALK ,  STRAHLIGER  s.  PYROPHYLLIT. 
TALK-HYDRAT. 

Europa. 

Schoitland.  Gegend  von  Portsoy,  in  Serpentin.  —  Shetlands- 
Inseln.  Insel  Unst:  bei  Swinaness ,  auf  schmalen  Gängen  in  Serpen- 
tin; kommt  nur  noch  selten  vor,  bisweilen  krystaUisirt 

Russland.  Ural:  Pyschmmsk  in  der  Gegend  von  Beresowsk,  in 
Serpentin. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New-Jersey:  Hoboken,  in  Serpentin.  — 
New-York:  Staaten-Insel,  in  Serpentin. 

TALKSPATH  s.  MAGNESIT. 
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TALKSTEINMARK. 

Europa. 

Sachsen.   Gegend  von  Rochlitz,  in  Porphyr. 

TANTALI  T. 

*  Europ-a. 

Schweden.  Dalekarlien.  Stora-Kopparberg-Kirchspiel :  Finbo  bei 
Falun,  auf  einem  Quarz-Gang  im  Granit,  in  rundlichen  Stücken,  be- 
gleitet von  Albit,  Pyrophysalilh ,  Zinnerz  und  Quarz.  Brodbo,  auf  glei- 
che Weise. 

Daiern.  Bodenmais,  in  Granit,  begleitet  von  Cordierit,  Beryll  und 
Uranglimmer ;  bisweilen  sind  die  Krystalle  des  Tantalits  mit  den  genann- 
ten Substanzen  verwachsen. 

Russland.  Finnland.  Kirchspiel  Kimito:  Skogsböhle ,  in  Granit. 
Kirchspiel  Kuortome:  Katiala,  in  Granit.  Kirchspiel  Tammela:  Kiwi- 
wuwenwehmais  unfern  Torro ,  in  Granit,  von  Beryll  begleitet.  Härkä- 
saari  bei  Torro,  mit  Rosenquarz  in  Granit.  Kavitas  Pollio  bei  Torro, 
in  Krystallen  in  Granit.  Kirchspiel  Pojo :  Insel  Bjönskär  unfern  Eke- 
näs,  in  Krystallen  in  Granit.  Kirchspiel  Somero:  Dorf  Penickoja,  in 
Granit,  begleitet  von  Turmalin  und  Smaragd. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Haddam,  in  Granit,  begleitet 
von  Granat  und  Chrysoberyll.  Middletown ,  in  Krystallen  von  seltener 
Grösse  in  Granit.  New-London,  mit  späthigem  Eisenblau  und  Leberkies 
in  Granit.  —   Massachusets :  ehester field ,  in  Granit. 

TAUTOLIT  II. 

Europa. 

Preussen.    Rhein-Provinz:  Laacher  See,  in  glasigem  Feldspath- 
Gestein. 

TELKEBANYERSTEIN  s.  OPAL,  GEMEINER. 

TELLUR,  BLÄTTER-. 
Europa. 

Oesterreich.  Siebenbürgen:  Nagyag ,  auf  Gängen  in  Porphyr, 
begleitet  von  Braunspath ,  Quarz ,  Eisenspath ,  Eisenkies ,  Blende  und  ge- 
diegenem Arsenik.  Offenbanya,  auf  Gängen  in  Porphyr,  mit  gediege- 
nem Gold,  Schrift-Tellur  und  Quarz. 
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TELLURBLEI. 

Europa. 

R us 5»! and.  Altai:  Sawodinskoy,  in  kleinen  Parlhieen,  mit  Tellur- 
Silber  auf  Gangen  in  einem  talkigen  Schiefer. 

TELLUR,  GEDIEGENES. 
Europa. 

Oesterreich.  Siebenbürgen :  Facebay  unfern  Salathna ,  auf  Gängen 
mit  Bleiglanz,  Eisenkies,  Quarz  und  Steinmark. 

TELLUR,  SCHRIFT-. 

E  u  r  o  p  a. 

Oesterreich.  Siebenbürgen:  Offenbanya,  auf  schmalen  Gängen  in 
Porphyr ,  mit  gediegenem  Gold  und  anderen  Tellur-Erzen. 

TELLUR-SILBER. 

Europa. 

Oesterreich.  Siebenbürgen :  Nagyag  /"[auf  Gängen  in  Porphyr  9 
kleine,  derbe  Parlhieen,  fein  eingesprengt  in  grauem  Quarz,  als  schmale 
Gang-Ausfüllungen  zwischen  kleinen  Quarz-Krystallen,  von  Blätter-Tellur, 
Wciss-Tellur  und  gediegenem  Gold  begleitet. 

Russland.  Altai:  Sawodinskoy,  mit  Tellur-Silber  und  Eisenkies 
auf  schmalen  Gängen  in  talkigem  Schiefer. 

TELLUR,  WEISS-. 

Europa. 

Oesterreich.  Siebenbürgen:  Nagyag,  auf  regellosen  Gängen  im 
Porphyr ,  hauptsächlich  mit  Blätter-Tellur ,  mit  welchem  es  oft  innig  ver- 
wachsen ist ;  ferner  mit  Bleiglanz ,  Blende ,  Braunspath ,  Bergkrystall  und 
Kalkspalh;  kommt  nur  selten  vor. 

TELLUR- WISMUT  H. 
Europa. 

Schweden.  Westmanland.  Skinskaltebergs-Kirctispiel :  Riddarhyt- 
tan ,  auf  Kupfererz-Lagerstätten  im  Gneiss ,  mit  Eisenkies  und  Kupferkies. 

Norwegen.    Tetlemarken,  mit  Mulybdänglanz. 

Oesterreich.  Ungarn.  Barscher  Comitat:  Dorf  Schoubkau  un- 
fern Schernowiz ,  in  einer  Lettenkluft  im  Trachyt-Conglomerat.  Deutsch- 
Pilsen,  begleitet  von  Braunspath.  —  Siebenbürgen:  Pojana,  einge- 
sprengt in  Quarz. 

Amerika. 

Brasilien.  San  Jose,  mit  Eisenkies  und  Magnetkies  in  körnigem  Kalk. 
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TENNANTIT. 

Europa. 

England.   Cornwall:  Goos  Kitchen,  Trevisane  Mine,  auf  Gängen 
in  Granit  und  Thonschiefer,  mit  Kupferkies  in  Quarz. 

TEPHROIT. 

Amerika. 

Verein  igteStaaten.  New- Jersey :  Sparta ,  von  Franklinit  begleitet. 

TESSEL1T  s.  APOPHYLUT. 

TET ARTIN  s.  ALBIT. 

TETRADYMIT  s.  TELLUR- WISMUTH. 

TETRAPHYLIN  s.  TRIPHYLIN. 

THALLIT  s.  EPJDOT. 

THARAND1T  s.  BITTERSPATH. 

THENARDIT, 

Europa. 

Spanien.   Toledo:  Espartinas  bei  Aranjuez,  im  Steinsalz-Gebirge. 
Vilhnanrique ,  als  Ausblühung. 

THOMSONIT. 

Europa. 

Schottland.    Kilpatrik-Hiigel  unfern  Dumbarton ,  in  Mandelstein. 
Renfrewshire :  Lochwinnok. 
Irland.   Grafschaft  Antrim:  Ballymoney,  in  Krystallen  in  Diorit. 
Dänemark.   Faröer:  Sandöe ,  Dalsnypen. 

Italien.  Neapel:  Vesuv,  in  Lava,  mit  Harmotom  und  Analcim;  in 
losen  Blöcken  einer  Lava,  mit  Leucit,  Augit,  Mellilith,  Braunspath,  Anal- 
cim und  Prehnit.  —  Sicilien.  Cyclopen-Inseln ,  in  doleritischem  Ge- 
stein, mit  Analcim,  auch  begleitet  von  nadelförmigen  Augit- Krystallen 
und  hin  und  wieder  von  Aragon. 

Am  c  r  i  k  a. 

Britisches  Nord- Amerika.  Neu-Schottland :  in  der  Nähe  deT 
Gatesberge,  von  besonderer  Schönheit,  in  Mandelstein. 

Vereinigte  Staaten.  New- Jersey :  Bergen,  mit  Kalkspatb  in 
Diorit.  —   Massachusets :  Deerfield  und  Greenfield,  in  Diorit. 

THON-EISENSTEIN  s.  EISENSTEIN-THON. 
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THONERDEHYDRAT. 
Europa. 

Frankreich.  Deport,  des  Bouches-du-Rhöne :  Collines  des  Beaux. 
Depart.  de  la  Marne  :  Bernon  unfern  Epernay. 

THONERDE,  PHOSPHORSAURE  s.  WAVELLIT. 

T  H  0  R  I  T. 

Europa. 

Nurwegen.   Insel  Löv-ön  unfern  Brevig,  in  Syenit. 

THÜLIT. 

Europa. 

Norwegen.   Suldand  bei  Teilemarken,  mit  Idokras  und  Quarz. 

^ 

T  H  R  A  U  L  I  T. 

Europa. 

Baiern.   Bodenmais,  in  Granit  mit  Leberkies. 
Sachsen.  Breitenbrunn. 

THUMERSTEIN  s.  AXIN1T. 
T  H  U  R  I  N  G  I  T. 

Europa. 

Sachsen-Meiningen.  Schmiede feld ,  auf  einem  Eisenstein-Gang. 
T1NKAL  s.  NATRON,  BORAXSAURES. 

TITANEISEN. 

Europa. 

Frankreich.  Depart.  du  Puy-de-Dume ,  Pontgibaud,  in  Krystallen 
in  Basalt.  Puy  de  Poulet  und  Püy  de  Poujet,  in  Basalt.  Gegend  von 
Rochefort,  in  Kryslallen  in  Basalt.  Depart.  de  la  Haide-Loire :  Crou- 
slet,  in  Basalt. 

England.  Gtoendra,  an  der  Südküste  von  Cornwall ,  in  einem 
Cabbro-artigcn  Gestein. 

Schottland.  Fifeshire  und  Aberdeemhire ,  angeblich  als  Beimen- 
gung von  Felsarten. 

Irland.    Acklow  bei  Wicklow ,  im  Schuttland. 

Norwegen.  Stift  Cluistiansand :  Arendal,  Krystalle,  N.  219,  in 
Granat  eingewachsen.  Bande  bei  Krageroe,  krystallisirt  N.  251,  mit 
Magneteisen  und  Albit. 
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Titakeiseä.  Titakit. 


Schweiz.   Geispfad-Pass  zwischen  dem  Antigorio- Thal  in  Piemont 
und  dem  Binnenthal  in  Wallis ,  mit  Feldspath  und  Strahlstein  in  Serpentin. 
Preussen.   Schlesien:  Goldberg,  in  Körnern  in  Gold-haltigem  Sand. 

—  Rhein-Provinz:  Laacher  See,  bei  Niedermendig,  mit  Olivin,  Glim- 
mer, Hornblende,  Bimsstein  und  Leucit. 

Sachsen.  Schandau. 

Baden.  Horberigberg  bei  Oberbergen,  in  Dolerit  mit  Ittnerit.  Vogts- 
burg, in  körnigem  Kalk  mit  Rutil.  Scheibenberg,  Eichstetten,  Endin- 
gen ,  Capellenberg  bei  Rothweil,  in  Dolerit,  meist  in  Körnern. 

Baiern.  Dörnberg,  Gottelsberg  und  Stockstadt  in  der  Nähe  von 
Aschaffenburg ,  in  Quarz  eingesprengt,  in  Granit. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Anlaufthal,  in  Glimmerschiefer. 
Ingelsberg,  mit  Talk  in  Serpentin.  —  Böhmen:  Iserwiese,  in  grani- 
tischem Sande,  in  kleinen  Geschieben  bis  zu  Haselnuss-Grösse.  Trzi- 
blitz  und  Podsedlitz,  in  zahlreichen  Körnern  im  Granatensand.  Mallo- 
nitz ,  als  Geschiebe  im  aufgeschwemmten  Lande.  Klotzberg  bei  Kosten- 
blatt, Welboth,  Hrtina,  Lichtenwald,  in  Körnern  in  Basalt. 

Italien.   Kirchenstaat:  Gegend  von  Albano  und  Frascati  bei  Rom. 

—  Neapel:  in  der  Nähe  des  Meres-Ufers  an  verschiedenen  Stellen  als 
Sand,  so  bei  Pausilippo  unfern  Neapel.  —  Sicilien:  Aetna.  Lipari- 
sche  Inseln. 

Russland.    Ural:  Werchneiwinsk ,  kleine  Krystalle,  in  Bitterspath 
eingewachsen,  in  Talkschiefer.    Seifenwerk  Newinsko-Stolbinskoi ,  in 
Goldsand.    Seifenwerk  Werchoturskoi  unfern  des  Dorfes  Mostowaja  in 
der  Gegend  von  Katharinenburg,  in  Körnern  in  Goldsand;  bisweilen 
•   findet  sich  das  Erz  mit  gediegenem  Gold  verwachsen. 

Afrika. 

Canarische  Inseln.    Teneriffa,  in  der  Gegend  von  Guimar. 
Ameuika.  ' 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Canaan,  von  Wernerit  beglei- 
tet. —  Pennsylvanien :  West-Marlborough ,  in  Kalk.  Wesl-Bradford , 
in  Quarz. 

Wes tindien.   Kleine  Antillen.   Insel  Martinique:  bei  S.  Pedro. 
TITANEISEN  AUS  GASTEIN  s.  ILMENIT. 

T  I  T  A  N  I  T. 

Europa. 

Frankreich.  Depart.  de  Nsere:  Chalanches,  mit  Quarz  und 
Chlorit  in  Glimmerschiefer,  auch  in  Hornblendeschiefer.  Maronne  9  mit 
krystallisirtem  Kalkspatb,  auf  Kalk.    Gegend  von  Beaufort,  in  Granit. 
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Depart.  de  la  Correze:  Uzerche,  in  dioritischem  Gestein.  Depart.  de 
Iß  Haute-Vienne :  Pierre  Buffiere,  in  Diorit.  Depart.  de  la  Loire- 
Inferieure :  Steinbruch  de  la  Chaterie  bei  Nantes ,  in  kleinen  Krystallen 
in  Feldspath ,  in  Hornblende-Gestein.  Depart.  du  Puy-de-Döme :  Puy  de 
Loueire,  in  Feldstein.  Gegend  von*  Volvic,  in  basaltischer  Lava.  Puy 
de  la  Chopine,  in  kleinen  Krystallen  in  Trachyt.  Depart.  du  Haut-Rhin: 
Markirch,  in  Feldspath. 

Schottland.  Gegend  von  Aberdeen,  in  Diorit.  Mid-Lothian,  in 
Mandelstein.  Perlon  Craigs,  Newburgh,  Woodhaven,  in  Diorit.  Berg 
Croriarich,  in  Granit.  Insel  Tirey,  mit  Quarz  und  Glimmer  in  Glim- 
merschiefer. 

Irland.    Carriglinneen ,  in  Glimmerschiefer. 

Schweiz.  St.  Gotthardt:  Gateradi ,  Schipsius,  Val  Maggia,  hier 
in  besonders  ausgezeichneten  und  deutlichen  Krystallen,  unter  andern 
L.  198,  unrein  grün  und  braun  gefärbt,  Prosa ,  schöne  Krystalle,  so 
z.  B.  N.  487  und  488 ,  meist  Durchwachsungen  in  Form  eines  Gerinnes , 
theils  von  schön  grüner  oder  von  gelber  Farbe,  auch  als  Einschluss  in 
ßergkrystall ,  iu  Drusenraumen  im  Glimmerschiefer  und  im  Gneiss,  mit 
Chlorit,  Adular,  Glimmer,  Talk  und  Bergkryslall.  Canton  Uri.  Ezli- 
Thal  zwischen  dem  Bristen  und  Oberalpstock,  in  zierlichen  Krystallen 
mit  Chlorit  auf  Bergkrystall.  Canton  Graubündten :  Dissentis ,  in  schö- 
nen Krystallen  in  Chloritschicfer  mit  Adular  und  Apatit.  Tavetscher 
Thal,  auf  Adular.  Canton  Bern:  Steinhaus  Horn,  nordöstlich  von 
Guttannen,  an  der  Grimsel-Strasse ,  und  Sustenhorn ,  in  Zwillings-Kry- 
stailen ,  mit  Adular  auf  Bergkrystall  aufgewachsen.  Canton  Wallis :  Fin- 
nel-Gletscher  im  Nicolai-Thal,  kleine  Krystalle  mit  Pennin,  Grammatit 
und  Granat. 

Schweden.  Westgothland :  Trollhätla,  mit  Eisenkies,  in  Krystallen 
in  Gneiss.  —  Wermeland.  Philippstadts- Kirchspiel :  Taberg,  in  Kry- 
stallen, in  Magneteisen  eingewachsen,  mit  Hornblende  und  Kalkspath. 
rxnerums-Kirchspiel:  Borkhult,  in  körnigem  Kalk.  —  Jemtland.  Gu- 
stafsberg bei  Areskutan,  auf  Kupferkies-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer, 
in  undeutlichen  Krystallen  in  Feldspath  eingewachsen. 

Norwegen.  Stift  Christiania:  Friedrichswdrn  und  Laurvig,  Kry- 
stalle in  Zirkon-Syen;t.  Buöen,  grosse  Krystalle  (L.  199),  begleitet 
von  Feldspath  und  Epidot.  —  Stift  Christiansand :  Arendal,  auf  Mag- 
neteisen-Lagerstätten im  Gneiss,  schöne  Krystalle  (L.  199),  in  Kalkspath 
eingeschlossen,  auch  krystallinische  Massen  ven  bedeutender  Grösse,  be- 
gleitet von  Augit,  Hornblende,  Epidot,  Fahlerz,  Wernerit  und  Granat. 

Preussen.  Rhein-Provinz:  Laacher  See,  kleine  honiggelbe  Kry- 
stalle in,  mehr  oder  weniger  verglasten,  feldspathigen  Gesteinen.  Rie- 
ten ,  mit  Hauyn ,  Augit ,  Magneteisen  und  Hornblende ;  daselbst  auch  lose, 
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mit  Körnern  und  Krystallen  von  Magneteisen,  Augit,  Hornblende  und 
Zirkon  begleitet. 

Sachsen.  Huihberg  bei  Heinewalde  unfern  Zittau.  Piawtcher 
Grund  bei  Dresden.    Triebischthal  unfern  Meissen, 

Baden.  Sulzbach  und  Eingang  in  das  Birkenauer  Thal  bei  Wein- 
heim, in  kleinen  Krystallen  (L.  199)  in  Syenit.  Oberbergen  im  Kai- 
serstuhl-Gebirge, von  schwarzem  Granat,  Hornblende  und  Titaneisen 
begleitet,  in  Dolerit. 

Baiern.  Leizesberg  bei  Passau,  Krystalle  (L.  199)  in  Granit. 
Gladbacli  bei  Aschaffenburg ,  in  Granit.  Hohenzell  bei  Bodenmais,  mit 
Hornblende  in  Feldspath. 

Oes  lerreich.  Land  ob  der  Ens :  Felberthal ,  auf  Gängen  im  Glim- 
merschiefer, mit  Chlorit  und  Quarz.  —  Steiermark:  Judenburger  Kreis : 
am  Rottenmanner-Tauem ,  kleine  Krystalle  in  Gneiss  eingewachsen.  — 
Tyrol:  Eisbrücke  unfern  Mülilbach  im  P funder s-Thal ,  in  schönen  Kry- 
stallen in  Chloritschiefer  Lisens  und  Stubay-Thal,  in  undeutlichen  Kry- 
stallen in  Quarz  und  in  Hornblende-Gestein,  von  Epidot  begleitet.  Pfitsch, 
Krystalle  N.  487  und  488 ,  von  schön  grüner  Farbe  in  einem  syenitischen 
Gestein.  Ochsenkopf  in  der  Alpe  Schwarzenstein,  in  schönen  Krystal- 
len, oft  von  ziemlicher  Grösse,  in  einer  gelben  Erde  liegend.  —  Böh- 
men: Klotzberg  und  Ziegenberg  bei  Wessel,  in  Basalt.  Schallau  unfern 
Töplitz,  in  kleinen  Krystallen  in  Phonolith.  Hamelikaberg  bei  Marien- 
bad, in  Krystallen  in  Diorit.  Ronsberg,  in  Diorit.  Gegend  von  Kosten- 
blatt, Lukow,  Stirbits,  Donnersberg  und  Meischlowitzer  Berg  unfern 
Bilm,  in  Phonolith.  —  Mähren:  Reschitz  unfern  Kromau,  kleine  Kry- 
stalle, L.  199,  in  Syenit,  häufig  mit  Augit  und  Feldspath  verwachsen. 

Italien.  Sardinien.  Savoyen :  Parmenaz  am  Fasse  des  Montblanc , 
Krystalle,  meist  sehr  verzerrt,  begleitet  von  Feldspath  und  Chlorit,  auf 
Drusenräumen  auf  Gängen.  —  Neapel:  Vesuv,  in  sehr  kleinen  Krystal- 
len in  einem  körnigen  Geroenge  aus  Augit ,  glasigem  Feldspath  und  Glim- 
mer ,  in  Drusenräumen  von  körnigem  Kalk  mit  Mejonit.  Insel  Procida, 
in  kleinen  Krystallen  in  Trachyt. 

Griechenland.  Cycladen.  Insel  Serpho :  bei  dem  Cap  Kutala , 
in  kleinen  gelben  Krystallen  in  Granit.  Insel  Anaphe :  bei  der  Stadl 
Anaphe,  krystallisirt ,  in  Hornblende-Geslein.  Insel  Mykone,  in  kleinen 
Krystallen  in  Granit.  Insel  Naxos:  Kerami,  in  schönen  Krystallen  in 
Granit. 

Russland.  Finnland:  Pargas,  mit  Hornblende  und  Augit  in  kör- 
nigem Kalk.  Ural:  Ilmen-Gebirge  bei  Miask,  Krystalle  von  bedeuten- 
der Grösse  mit  Apatit  und  Pyrochlor  in  Syenit.  Gomoschit,  Krystalle 
in  Granit.  Gegend  von  Slatousl,  bei  Achmatowsk,  in  gelben,  einfachen 
oder  tafelartigen  Zwillings -Krystallen  in  Chloritschiefer.    Gegend  von 
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Turgojakskaja ,  in  schönen  Krystallen  in  Syenit,  begleitet  von  Zirkon. 
Am  Flusse  Wiazka,  Krystalle  in  Diorit.  In  der  Nfihe  des  Sees  Schar- 
tasch  bei  Beresowsk,  in  Krystallen  in  Granit.  Gegend  von  Katharinen- 
bürg,  in  Granit. 

Afrika. 

Canarische  Inseln.    Teneriffa:  Taganana,  Krystalle  in  Trachyt. 

Amerika. 

Grönland.   Kikertarsoeitsiak  und  Insel  Saitungott. 

Vereinigte  Staaten.  New-Hampshire ;  Rogers-Felsen,  in  Feld- 
spath.  —  Connecticut:  Trumbull,  in  körnigem  Kalk.  Stonington,  in 
Gneiss.  —  Penmylvanien :  Attleboro,  in  Krystallen  in  körnigem  Kalk. 
Schuylkill.  —  New-lork:  Edenville  und  Amity ,  in  körnigem  Kalk,  an 
letzterem  Orte  von  Augit  und  Hornblende  begleitet.  —  New -Jersey: 
Newton,  in  körnigem  Kalk.  Massachusets :  Pelham,  in  Gneiss,  mit 
Feldspath.  Bolton,  mit  Augit  und  Petalit  in  körnigem  Kalk.  Belcher- 
ton,  mit  Feldspath  und  Hornblende.  Niddlefield  und  ehester,  in  Horn- 
blendeschiefer. 

Mexico.  Guadeloupe  y  Calva,  auf  einem  Gang  in  Porphyr,  mit  Ei- 
senkies und  Kupferkies. 

TITANSCHÖRL  s.  RUTIL. 
TTTANSPATH  s.  TITAMT. 

TOMBAZIT. 

Europa. 

Reussische  Lande.   Klem-Friesa  bei  Lobenstein,  auf  Eisenspath. 

TOPAS. 

Europa. 

Frankreich.  Depart.  du  Puy-de-Döme :  Perrier,  in  kleinen  Frag- 
menten im  Sand,  mit  Beryll  und  Zirkon. 

England.  Cornwall:  Huel  Kind  bei  St.  Agnes,  St  Michaelsberg 
und  Trevaunance,  auf  Gängen  in  Thonschiefer,  mit  Zinnerz. 

Schottland.  Aberdeenshire :  District  von  Mar  und  Cairngorm,  im 
Schuttland  in  Granit  in  Gneiss-Gruss ,  in  Krystallen  und  Fragmenten.  In 
der  Nähe  der  Avon-Berge  und  bei  Invercauld ,  in  einem  aufgeschwemm- 
ten Gebilde,  bestehend  aus  zersetztem  Granit,  mit  Beryll. 

Irland.  Grafschaft  Antrim :  Moume  -  Gebirge ,  auf  Drusenräumen 
des  Granites,  in  Krystallen  (L.  219). 

Preussen.   Schlesien:  Hirschberg,  auf  Nestern  in  Thonschiefer. 
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Sachsen.  Schneckenstein  bei  Auerbach,  im  sogenannten  Topasfels 
(einem  körnig-schieferigen  Gemenge  von  Topas,  Quarz  and  TurraalinJ, 
bisweilen  in  schönen,  weingelben  Krystallen,  namentlich  II.  40,  und 
andern,  mehr  verwickelten  Formen,  selten  von  violblauer  Farbe,  beglei- 
tet von  Steinmark.  Altenberg,  in  graulich-weissen  und  lichte-perlgrauen , 
selten  weingelben  Krystallen  (N.  350,  sowie  351),  auf  gangähnlichen 
Trümmern,  mit  Zinnerz,  Flussspath,  Arsenikkies ,  Turmalin ,  Roth-Eisen- 
stein und  Quarz.  Ehrenfriedersdorf,  auf  Gangen  im  Glimmerschiefer, 
mit  Zinnerz,  Bergkryslall ,  Wolfram,  Talk,  Steinmark  und  Flussspath, 
in  Krystallen  (N.  350  und  351)  von  weisslicher  und  blaulich -grauer 
Farbe.  Geyer,  in  gelblichen  und  grünlich-weissen  Krystallen  in  kleinen 
Thimmchen,  mit  Zinnerz  und  Quarz.  Gegend  von  Eibenstock,  im  Schutt- 
land ,  in  Krystallen  und  Kollstückcn. 

Oesterreich.  Böhmen:  Fribus,  Rrystalle  und  Geschiebe  in  den 
Zinn-Seifen.  Schönfelder  und  Schlackenwalder  Zinnerz-Lagerstätten ,  in 
kleinen  weingelben  Krystallen,  auf  Drusen  von  Quarz,  Flussspath  oder 
Zinnerz  aufgewachsen ,  von  Apatitspath ,  Kupferkies  und  Eisenspath  be- 
gleitet; auch  zu  einem  Haufwerk  vereinigt,  in  dem  zuweilen  Flussspath 
oder  Zinnerz  sich  eingemengt  findet,  dessen  Zwischenräume  gewöhnlich 
mit  Steinmark  ausgefüllt  sind,  so  dass  dieses  gleichsam  das  Bindemittel 
des  Aggregales  macht ;  bisweilen  lassen  sich  vollständig  ausgebildete  Kry- 
stalle  aus  dem  Steinmark  aussondern.  Zinnwald,  auf  Gängen,  mit  Zinn- 
erz, Flussspath  und  Steinmark.  —  Mähren:  Roschna,  in  Lepidolith. 

Italien.  Neapel:  Vesuv,  in  losen  Gesteinen,  im  Gemenge  mit  Zinn- 
erz, Nephelin,  glasigem  Feldspath  und  Granat,  auch  in  körnigem  Kalk, 
sehr  kleine  Krystalle. 

Russland.  Ural:  Alabaschka  bei  Mursinsk ,  in  Krystallen  (L.  219), 
von  graulich-weisser  bis  berggrüner  oder  wasserheller  Farbe,  in  Druseu- 
räumen  der  Schriftgranits  mit  Albit.  Urnen-Gebirge ,  in  sehr  schönen, 
glänzenden,  wohlausgebildeten  Krystallen  von  rein-weisser  Farbe,  in  ei- 
nem grobkörnigen,  drusigen  Granit,  auf  grünem  Feldspath  aufgewachsen , 
oder  in  einem  gelblichen  Thon,  welcher  sich  in  den  Drusenräumen  fin- 
det. —  Oestliches  Sibirien:  Adontschelon  bei  Nertschinsk ,  in  blau- 
lichen Krystallen  von  ausgezeichneter  Grösse  und  Klarheit  mit  Beryll, 
Bergkryslall  und  Feldspath,  in  Drusenräumen  des  Schi  iflgranits.  —  Kamt- 
schatka, in  losen  Krystallen. 

Asien. 

Ostindien.  Insel  Ceylon:  Gegend  von  Saffragan  und  Matura,  iu 
einem,  aus  Zersetzung  des  Gneisses  hervorgegangenen,  Grusse,  in  losen 
Krystallen  von  weisslicher  Farbe. 
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Neu-Holland.  Gegend  von  Bathurst,  in  Geschieben  ven  grünlicher 
und  gelblicher  Farbe. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  TrumbuU,  in  weisslichen  Kry- 
stallen, mit  Euklas,  Flussspath,  Glimmer,  Magnetkies ,  Scheeht  und  Wol- 
fram. —    In  den  „White  Mountains"  in  farblosen  Krystallen  in  Granit. 

Peru. 

Brasilien.  Capao  do  hone  und  Boa  Vista,  von  rubinrother  bis 
ins  Violette  spielender,  von  hoch-  bis  blassgelber  Farbe,  in  Krystallen 
von  seltener  Schönheit,  unter  andern  L.  219,  220,  sowie  N.  349  und 
353 ,  mit  ßcrgkrystall  und*  Euklas ,  Quarz  und  Sleinmark  in  Braun-Eisen- 
slein-Nestern ;  auch  in  Bergkrystall  eingewachsen  und  lose.  11ha  da  Pes- 
caria  in  der  Nähe  von  Rio  Janeiro,  in  krystallinischen  Parthieen  von 
gelber  Farbe  in  Granit.  Tacuruca  in  der  Gegend  von  Rio  Janeiro , 
in  kleinen,  gelben  Krystallen  in  Granit.  Auch  in  Rollslücken  von  weis- 
ser Farbe,  als  Begleiter  des  Diamantes  im  Sande  einiger  Flüsse. 

TORRELITH. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.   New- Jersey:  Andover  Furnace. 

TREMOLITH  s.  GRAMMATIT. 
TRI  KL  A  SIT  s.  FAHLUNIT. 

TRIPEL. 

Europa. 

England.  Derbyshire. 

Sachsen.  Potschappel,  im  Steinkohlen-Gebirge.  Weissig  bei  Dres- 
den, Nester  in  Quadersandstein.  Ronneburg. 

Baiern.    Amberg,  auf  Lagern  mit  Thou  und  Quarzsand. 

Oesterreich.  Böhmen:  Weissenberg  bei  Prag,  im  Flötz-Gebirge. 
—  Mähren:  Blansko,  Brünn,  Kromau.  —  Ungarn.  Honther  Comi- 
tat:  Borfö,  in  aufgeschwemmtem  Lande. 

Griechenland.   Jonische  Inseln:  Corfts. 

Afrika« 
Tripoli. 

TRIPHAN. 

Europa. 

Frankreich.    Deport,  de  FArriege,  in  Granit.  , 
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Schottland.   Peterhead,  in  Granit  eingewachsen. 
Irland.   KMney  bei  Dublin,  in  Granit. 

Schweden.  Südermanland :  Utön,  mit  Feldspath  und  Quarz  auf 
Magneteisen-Lagerstätten  im  Gneiss. 

Preusen.   Mark  Brandenburg,  als  Geschiebe,  doch  nicht  häufig. 

Oesterreich.  Tyrol :  Valtigels  bei  Sterzing,  in  Granit.  Usern 
bei  Sellrain,  in  Granit  mit  Glimmer. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Massachusets :  Goshen,  mit  Turmalm  in 
Granit,  von  besonderer  Schönheit.  Plainfield,  ehester field,  Norwich 
und  ehester,  in  krystallinischen  und  derben  Massen  in  Granit. 

TRIPHYLLIN. 

Europa. 

Baiern.  Rabenstein,  mit  Quarz  und  Feldspath.  Bodenmais,  mit 
Quarz  und  Beryll,  wahrscheinlich  in  Grauit. 

Russland.  Finnland:  Kirchspiel  Tammela.  (Tetraphylin  oder  Pe- 
rowskin  genannt,  dem  Triphyllin  sehr  nahestehend.) 

TRIPLIT  s.  MANGAN,  PHOSPHORSAURES. 
TROMBOLITH, 

Europa. 

Oesterreich.   Ungarn,  ßiharer  Comitat:  Rezbanya,  mit  Malachit 
auf  Kalkslein. 

TRÖNA, 

Afrika. 

Tunis,  Algier  und  Tripoli. 
Aegypten.   Gegend  von  Memphis. 

A  merika, 
Colombia.    Thal  Lalagunilla  unfern  Merida. 

TROOSTIT. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New- Jersey:  Sterling  (oder  Sparta? J ,  mit 
mit  Franklinit 

TSCHEWKIMT. 

Europa. 

Russland.  Ural:  Urnen-Gebirge  bei  Miash,  mit  Feldspath  verwachsen. 
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TÜRKIS. 

Europa. 

Preassen.  Schlesien:  Jordansmühle  bei  Steine,  in  schmalen  Klüf- 
ten oder  Gang-Trümmern  des  Kieselschiefers,  entweder  die  Klüfte  ganz 
aasfüllend,  oder  als  Anflog  auf  Wandungen  des  Kieselschiefers.  In  und 
mit  derbem  Quarz  in  breileren  Klüften  des  Kieselschiefers,  mit  dem 
Quarz  verwachsen,  und  die  Krystalle  des  Quarzes  (doch  selten)  über- 
ziehend, oder  in  traubigen,  stalactitischen  Stücken  mit  Kieselschiefer  in 
einer  gelblichen ,  eisenschüssigen  Erde  zwischen  der  Dammerde  und  dem 
anstehenden  Kieselschiefer. 

Sachsen.  Oelsnitz,  in  kleinen  Platten,  als  rindenartiger  Ueberzug 
auf  Klüften,  und  in  schmalen  Trümmern,  von  spangrüner  und  himmelblauer 
Farbe,  in  Kieselschiefer. 

Asien. 

Per sien.  Gegend  von  Nichabour,  bei  Khorosan,  auf  Gängen  in 
Thon-Eisenstein  und  in  einer  quarzigen  Felsart ;  auch  mit  Thon  im  auf- 
geschwemmten Lande. 

T  U  E  S  I  T. 

Europa. 

England.   Ufer  des  Tweed,  in  Sandstein. 

TUNGSTEIN  s.  SCHEEL1T. 
TURMALI  N.  * 

Europa. 

Portugal.  Gegend  von  Porto,  in  schönen  Krystallen  auf  Quarz- 
Gängen  in  Granit.  Unfern  Breto,  «in  Krystallen  in  Feldspath  -  reichen 
Parthieen  des  Granits. 

Spanien.  Guadalajara:  Cajuelo  unweit  Buytrago,  in  Krystallen 
von  brauner  und  schwarzer  Farbe,  von  besonderer  Schönheit  in  Quarz 
im  Gneiss.  —  Carpetanas-Berge  bei  Escorial.  —  Zwischen  Mira- 
flores  und  Bustarvijeo. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Thal  von  Sallat  unfern  Saint-Sernin ,  in 
Krystallen  von  seltener  Grösse  (bisweilen  von  5  Zoll  Länge  und  einem 


*  Wo  keine  besonderen  Farben -Angaben  beigefügt  wurden,  ist  von 
dem  gewöhnlichen,  am  meisten  verbreiteten,  schwarzen  Turmalin 
die  Rede  j  um  lästige  Wiederholungen  zu  vermeideu ,  unterblieb  die 
Abtheilung  des  Turmalins  nach  seinen  Farbe- Varietäten ,  da  in  man- 
chen Gegenden  ,  z.  B.  auf  Elba ,  das  Mineral  sich  in  den  verschie- 
densten Farbe-Nuancen  findet,  ja  «uwcilen  mehrere  sich  an  ein  und 
demselben  Kr)  stall  wahrnehmen  lassen. 


Digitized  by  Google 


512 


TüRMALIN. 


Zoll  Durchmesser),  in  Granit.  Cierp  im  Thal  von  Louchon.  Pass  von  Oo. 
Thal  von  Süc,  einem  Seitenthal  des  Thaies  von  Vicdessos,  in  grossen 
Krystallen  in  grobkörnigem  Granit.  Gipfel  des  Malädetta,  auf  Kluft- 
flächen des  Granits ,  in  zierlichen  Gruppirungen  und  eigentümlichen  Ge- 
stalten ,  gleich  Flechten ,  Moosen  oder  andern  organischen  Gebilden.  (Über- 
haupt fehlt  der  schwarze  Turmalin  nur  selten  in  den  Graniten  der  Pyre- 
näen.) Depart.  de  Vlsere:  Gegend  von  Chalanches ,  krystallisirt ,  H. 
114,  115  und  419,  in  Granit.  Depart.  du  Cantal:  Saint-Flour,  in 
schönen  Krystallen  auf  jQuarz-Gängen  im  Gneiss.  Depart.  de  Saöne-  > 
et-Loire:  Martigny ,  schöne  grosse  Krystalle  in  Quarz-reichen  Parthieen 
des  Granits.  Depart.  de  la  Loire  lnferieure :  Berg  Gohier  unfern 
Nantes,  in  dünnen,  nadeiförmigen  Krystallen  von  brauner  Farbe  in  Gneiss. 
Cote  de  Pyriac ,  krystallisirt,  in  Glimmerschiefer.  Depart,  du  Puy-de- 
Döme :  Pontgibaud,  in  schönen  Krystallen  in  Quarz.  Parent,  krystalli- 
sirt, in  Granit.  Puy  de  Nadailhat ,  in  Granit  Depart.  du  Haut- Rhin: 
Colmar,  in  Granit.    Markirch,  in  Gneiss. 

England.  Cornuall,  auf  Gängen  in  Granit  und  Thonschiefer.  — 
Devonshire:  Rovey  Tracey ,  schöne  Krystalle  (L.  249),  mit  Apatitspalh 
und  Quarz.   Dartmoor,  in  Granit. 

Schottland.  Perthshire.  Argyleshire.  Invernesshire.  Insel  Man. 
in  Glimmerschiefer.  Portsoy ,  in  Feldspath -reichem  Granit,  der  gang- 
artige Räume  im  Granit  füllt. 

Irland.    Grafschaft  Antrim:  Mourne-Gehirgc ,  in  Granit.  Gegend 
von  Glennacanass ,  in/kleinen  Krystallen  in  Granit. 

Schweiz.  St.  Gotthardt:  Campo  longo,  in  Krystallen  (unter  andern 
L.  238,  241  und  H.  114,  sowie  115),  von  grüner  Farbe,  auch  was- 
serhell ,  von  seltener  Schönheit ,  in  Dolomit.  Taneda ,  von  brauner  Far- 
be, auf  einem  Quarz-Gans  in  Glimmerschiefer.  Höhen  des  Scouro  bei 
der  Alpe  Piora,  in  schönen  Krystallen  in  Glimmerschiefer.  Redreter 
und  Medelser  Thal.  Cheronico,  in  Glimmerschiefer,  von  Disthen  be- 
gleitet. Gaveradi,  mit  Eisenglanz,  Bergkrystall ,  Feldspath,  Chlorit, 
und  Glimmer ;  bisweilen  nadeiförmige  Gestalten  in  Bergkrystall  eingeschlos- 
sen. Dissentis,  in  grossen  Krystallen  in  Quarz.  Canton  WalHs:  Bin- 
nenthal, Krystalle  von  gelber  Farbe  mit  gelbem  Glimmer,  in  Dolomit. 

Schweden.  Westmanland.  Vester-Fernebo-Kirchspiel :  Käring- 
bricka,  krystallisirt  in  Quarz.  Malma-Kirchspiel :  Flintberg  unfern  Gt*- 
larbo,  in  Quarz.  —  Ostgothland.  Vänga-Kirchspiel :  Krokgrvbe ,  mit 
Quarz  in  Feldspath.  —  Nerike.  Svennard  -  Kirchspiel :  Emma,  in 
schwarzem  Glimmer.  Hammar-Kirchspiel :  Vena  unfern  Askersund,  in 
Gneiss,  mit  Granat,  Wernerit,  Kobaltglanz  und  Magneteisen.  —  Süder- 
manland:  Utön,  von  schöner,  blauer  Farbe,  auf  Magneteisen-LagerstÄt- 
ten  in  Gneiss,  mit  Feldspath  und  Petalit. 
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Norwegen.  Stift  Ckristiania:  Stotternd,  mit  Wernerit,  Kobalt- 
glanz und  Hornblende,  in  Glimmerschiefer.  Sätersberg  bei  Fossum, 
im  Albit  in  Gneiss.  —  Stift  Christiansand:  Arendal,  schöne  Krystalle 
(N.  233),  auf  Magneteisen-Lagerstälten  in  Gneiss. 

Harz.  Andreasberg,  Sonnenberg,  in  schönen  Krystallen,  N.  133, 
in  Drusenräumen  des  Granits,  von  Steinmark  und  krystallisirtem  Quarz 
begleitet ,  auch  daselbst  auf  der  ehemaligen  Grube  Theuerdank  (die  so- 
genannten „Zinn-Graupen"  vom  Harz).  Rosstrappe,  derb  und  krystal- 
lisirt,  auf  einem  Quarz-Gang  in  Granit.  Bruchberg  in  der  Nähe  des 
Torfhauses  am  Wormberge  bei  Braunlag,  in  kleinen  Krystallen,  häufig 
büschelförmig  gruppirt,  auf  Klüften  von  Hornfels.  Brocken,  Rehberg, 
Ilsenstein,  Teufelsmühle ,  Rammberg ,  Feuerstein  bei  Schierke,  in  stän- 
geligen  Parlhieen  in  Granit. 

Sachsen.    Gegend  von  Johanngeorgenstadt ,  Schönheide,  Eiben- 
stock (sehr  in  die  Länge  gezogene  und  zu  vielen  gruppirte  Krystalle), 
Schneeberg,  Penig,  Schönberg,  Neuberg  bei  Falkenstein,  in  Krystal- 
len und  büschelförmigen  Parlhieen  in  Granit.    Zschortau,  in  schönen 
Krystallen  und  in  grossen,  derben  Massen  im  Quarz  in  Granit  (hier  auch 
in  lösen  Krystallen).     Hinterer  Fastenberg  bei  Johanngeorgenstadt, 
in  schönen,  langen  Krystallen,  häufig  büschelförmig  gruppirt,  mit  Quarz 
und  Talk,  in  grobkörnigem  Granit.    Geyer,  Naundorf,  Oberjugel,  in 
Krystallen  und  krystallinischen  Parlhieen,  in  Granit.    Zwischen  Hart' 
mannsdorf  und  Mühlau,  in  langen  Krystallen,  bisweilen  in  Quarz-Kry- 
stailen  eingewachsen ,  auch  nesterweise ,  in  Drusenräumen  des  Granites. 
Rochsburg ,  in  schönen ,  dicken  Krystallen  in  Granit.    Gegend  von  Frei" 
berg:  Hilbersdorf,  Gross-Schirma ,  Halsbrücke,  sowie  in  der  Nähe  von 
Marienberg,  Erbisdorf,  in  Krystallen  in  Gneiss.    Wildsberg,  bisweilen 
in  knieförmigen  Krystallen  in  Gneiss.    Gegend  von  Pesterwitz,  derb  und 
krystallisirt,  in  Syenit.    Siebenlehn,  nadeiförmige  Gestalten  in  Granit. 
Sachsenfeld,  Schwarzenberg,  Beyerfeld  u.  a.  a.  0.  in  Glimmerschiefer. 
Gegend  um  Eibenstock,  besonders  am  Auersberg,  Sosa  und  Grünhain, 
im  Gemenge  mit  Quarz,  eine  eigentümliche  Gebirgsart,  den  „Turmal in- 
schiefer" bildend.   Schneckenstein  bei  Auerbach,  in  Krystallen  in  Dru- 
senräumen des  Topasfels,  mit  krystallisirtem  Quarz,  Topas  und  Stein- 
mark.   Rittersgrün,  mit  Zinnerz  und  Quarz.    Johanngeorgenstadt  und 
Marienberg,  Eibenstock  und  Schneeberg,  auf  Erz-Gängen,  in  Krystal* 
len,  büschelförmige  Parlhieen,  mit  Zinnerz,  Blende,  Arsenikkies,  Blei- 
glanz, Quarz,  Flussspath,  Barytspath  und  Kalkspalh.    Penig,  in  schö- 
nen, pfirsichblüthrotheu,  bisweilen  auch  dunkelgrünen  Krystallen,  zu- 
gleich mit  schwarzem  Turmalin  und  Lepidolith,  in  Granit.  Kleinchurs- 
dorf, in  pistaziengrünen  Krystallen  in  Drusenräumen  des  Granits;  bis- 
weilen besitzen  auch  diese  grünen  Krystalle  braune  Endflächen. 
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Sachsen-Coburg.  Gegend  von  Steinbach  und  Brotterode ,  inKry- 
staHen  und  strahligen  Parthieen  in  Granit. 

Sachsen- Meiningen.   Schweina ,  in  kleinen  Kryslailen  in  Granit. 

Hessen-Cassel.  Gegend  von  Bieber,  in  Kleinen  Kryslailen  in 
Glimmerschiefer. 

Hessen-Darmstadt.  Auerbach  an  der  Bergstrasse,  in  grossen, 
selten  reinen  und  ausgebildeten  Kryslailen ,  in  einem  verwitterten  Schrift- 
Granit.   (Kamen  neuerdings  wieder  schön  vor.) 

Baden.  Gegend  von  Heidelberg,  besonders  in  der  Nabe  von  SchHer- 
bach,  im  Granit,  selten  in  ausgebildeten  Krystallen,  unter  andern  die 
Formen  L.  238  und  239,  welche  sich  in  reinen  Parthieen  des  Quarzes 
eingewachsen  linden;  häufiger  in  kryslallinischen ,  sternförmigen,  strahli- 
gen Massen  im  Granit.  Gegend  von  Freiburg,  im  Gneiss.  An  der 
Schwarzbach  unfern  Brenden,  in  nadeiförmigen  Krystallen  im  Quarz  in 
Granit.   Neustadt,  in  porphyrarligem  Granit.   Hauenstein,  in  Granit. 

Würtemberg.   Alpirsbach,  in  Granit. 

Baiern.  Gegend  nm  Aschaffenburg  :  Gottelsberg,  in  Quarz  -  reichen 
Parthieen  des  Granits.  An  der  Oelmühle  und  Bergmühle ,  und  bei  Glatt- 
bach,  oft  schöne  Krystalle  in  Glimmerschiefer.  Kahlgrund  bei  Scholl- 
krippen, mit  Quarz  Adern  im  Glimmerschiefer  bildend.  Zwiesel,  in 
Granit.  Hörlberg,  Krystalle  von  seltener  Schönheit  und  Grösse,  O0  1 
ß.  L.  238,  mit  der  Entscheitelungs-Fläche) ,  in  Granit.  Kam,  in  Gra- 
nit Bernau,  in  kryslallinischen  Parthieen  in  Granit-  Wisau,  in  Glim- 
merschiefer. 

Oesterreich.   Land  unter  der  Ens:  Fölling  unfern  Krems,  kri- 
stallinische Massen,  in  Serpentin,  von  Feldspath  begleitet.  Rastenberg 
in  der  Nähe  von  Krems,  in  Granit.  —   Land  ob  der  Ens:  Heubach- 
thal, in  Chloritschiefer.  —   Steiermark,  Judenburger  Kreis :  Seethal- 
aipe  bei  Zeiring ,  in  Gneiss  eingewachsen.    Brucker  Kreis:  Leoben. 
Bruck,  in  Gneiss.   Gr  atzer  Kreis :  Gebirge  bei  Thannhausen ,  im  Sauer- 
brunn-Graben bei  Stainz,  zierliche  Krystalle  in  körnigem  Kalk.  Mar- 
burger Kreis :  Deutsch-Landsberg ,  auf  der  Strasse  der  alten  Glashütte 
cu,  wohlausgebildete  Krystalle,  lose  umherliegend,  oder  in  Feldspath- 
reichem  Gneiss  eingewachsen.    Fuss  der  Schwamberger  Alpe  und  bei 
St.  Margareth.  —    lUyrien:  Windisch- Kapp et ,  von  gelber  Farbe.  — 
Tyrol:  Sterzing  und  Grainer,  Krystalle  von  brauner  und  schwarzer 
Farbe  in  Talk-  oder  Chloritschiefer.     Valtigels,  in  Hornblende-Gestein, 
mit  Granat  ( bisweilen  denselben  einschliessend ) ,  Chlorit  und  Quarz 
Brixen ,  in  Granit.    Predazzo ,  derb  und  nadeiförmige  Krystalle ,  mit 
Kupferkies  und  Kupfergrün  in  Granit.   Ratschinges,  in  granitischem  Ge- 
stein, mit  Beryll.   Monzon-Alpe,  in  strahligen  Parthieen  auf  Kluft  flächen 
des  Syenite.  —   Böhmen .  Liebschitzer  Thal  unfern  Silin ,  in  grossei 
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Menge ,  schöne  Krystalle  in  Goeiss.  Eisenstraxs ,  bei  Berg  unfern  Rons- 
berg und  am  Panzer,  in  Quarz-Blöcken.  Meronitz,  Körner  und  Kry- 
staile,  als  Begleiter  des  Pyrops,  in  Ihonigem  Conglomerot.  Teutschbrod, 
in  kleinen  Krystallen  im  Gneiss.  GiUglück-Zechc  bei  Kuttenberg,  in 
grossen  Krystallen  auf  einem  Granit-Gang  im  Gneiss.  Carlsbad ,  adern- 
weise in  Granit.  Engelhaus,  in  Granit.  Rabengrüh,  in  Granit  Aber- 
tam,  in  Krystallen  und  stängeligen  Parthieen  in  Granit  Zwischen  Bid~ 
schow  und  Turnau,  kleine  Krystalle  in  Quarz -reichem  Thonschiefer. 
r  Zinnwald,  lange  Krystalle,  zerbrochen  und  durch  eine  eisenschüssige 
Quarz-Masse  wieder  zusammengekittet  —  Mäkren :  Smrczeck ,  von 
gelber  Farbe.  Roschna,  in  Granit  mit  Lepidolith,  besonders  in  den 
Quarz-reichen  Parthieen  desselben,  in  schönen  Krystallen  von  rother, 
auch  grüner ,  Farbe.  Gegend  von  Winkelsdorf,  in  grossen  Krystallen  — 
oft  sind  die  Krystalle  zerbrochen  und  durch  Quarz  wieder  verkittet  — 
in  Quarz.  Am  Bärenkamm,  zahlreiche  kleine  Krystalle  in  einem  Ge- 
menge von  Quarz  und  aufgelöstem  Feldspath.  —  Ungarn.  Sohler  Co- 
mitat:  Herrengrund,  nadeiförmige  Krystalle  in  Glimmerschiefer.  Libe- 
then,  in  Quarz.  Zipser  Conütat:  Eisenbach  bei  Neudorf,  mit  Kupfer- 
kies in  Quarz.   Iglo  (oder  Neudorf),  krystallisirt,  in  Quarz. 

Italien.  Sardinien.  Savoyen :  Chamouni  Thal ,  an  mehreren  Orten 
in  Granit  Tiemoni:  Thal  von  Lanzo.  —  Mailand:  Boladore  un- 
fern Tirano  im  Veltelin-Thal,  in  Quarz-reichem  Granit  Gegend  von 
ßaveno,  in  Granit.  —  Toscana.  Insel  Elba:  St.  Pietro,  sehr  aus- 
gezeichnet ,  besonders  durch  die  grosse  Farben-Mannigfaltigkeit ;  rosen- 
rothe,  am  Ende  nicht  selten  farblose  Krystalle;  oft  trennt  eine  kleine, 
röthliche  Schichte  das  Wasserhelle.  Krystalle,  am  untern  Ende  schwarz, 
in  der  Mitte  gelblich -grün  und  am  obern  Ende  rosenroth,  die  Farben 
schwarz  und  grün  schneiden  sich  meist  scharf  ab,  grün  und  rosenroth 
gehen  häufig  in  einander  über.  Krystalle,  am  aufgewachsenen  Ende  ro- 
senroth ,  gehen  ins  Olivengrüne  über ,  und  sind  am  obern  Ende  mit  einer 
dünnen,  scharf  abgeschnittenen,  schwarzen  Schicht  bedeckt,  oft  von 
ziemlicher  Grösse.  Krystalle,  am  aufgewachsenen  Ende  schwärzlich- 
grün, gehen  ins  Wasserhelle  über  und  sind  am  freien  Ende  mit  einer 
scharf  abgeschnittenen,  schwarzen  Schichte  bedeckt  Krystalle  von  schwar- 
zer Farbe  sind  sehr  häufig.  Was  die  Form  der  Krystalle* anbelangt, 
herrscht  wenig  Mannigfaltigkeit;  meist  das  sechsseitige  Prisma.  Capo  di 
San  Giovanni ,  in  kleinen  Krystallen,  unregclmässig  im  Granit  vertheilt. 

Griechenland.  Cycladen.  Insel  Naxos:  Engares,  in  schönen  Kry- 
stallen in  quarzreichen  Parthieen  des  Granits;  Krystalle  häufig  zerbro- 
chen und  durch  Quarz  wieder  verkittet  Wothri,  in  kleinen  Krystallen 
in  Granit 

Kussland.   Finnland.    Kirchspiel  Kuortane ,  mit  Tantalit  in  Granit 
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Kirclispiel  Somwo.  Dorf  Penikoja,  in  Granit  mit  Beryll.  —  Ural: 
Werchneiwmsk ,  in  Kr)  stallen  in  Chloritschiefer.    Grube  Pyschminskot , 
in  der  Nähe  zon  Beresowsk,  in  grünen,  nadeiförmigen  und  haarförmi- 
gen  Krystallen  auf  Wandungen  der  Quarz-Gänge  im  Granit,  büschelför- 
mig gruppfrt ,  bisweilen  einzelne  Krystalle  in  krystallisirtem  Quarz  ein- 
geschlossen.   See  Schartasch  bei  Beresowsk  und  Bohorodskoi  an  der 
Tura  ,.  Krystalle  in  Chloritschiefer.    Goldseifenwerk  Schabrowskoi  unfern 
Katharinenburg,   in  kleinen  Krystallen  in  Chloritschiefer- Geschieben. 
Tot8chilnaja  Gora,  von  brauner  Farbe,  in  Körnern  und  Kugeln  in  losen 
Blöcken  von  Quarz  eingewachsen.    Gornaschit,  schöne  Krystalle,  un- 
regelmässig durcheinander  gewachsen,  in  Chlorischiefer.    Syssertsk,  grosse 
Krystalle  in  Chloritschiefer.   Kassoibrod,  in  der  Nähe  von  Katharinen- 
burg >  in  dicken,  säulenförmigen  Krystallen,  von  Korund  begleitet,  in 
Chloritschiefer;  an  den  oberen  Enden  dieser  Turmalin-Krystalle  befinden 
sich " säulenförmige  Krystalle  von  Chlorit.    Urnen-Gebirge,  in  kleinen, 
feinen  Krystallen  und  in  stängeligcn  Parthieen,  von  schwarzer  Farbe,  in 
grobkörnigem  Granit,  besonders  in  dessen  Drusenräumen  in  einem  gelb- 
lichen Thon;  auch  in  haarförmigen  Krystallen  in  Topas-Krystallen  ein- 
gewachsen.   Gegend  von  Slatoust ,  unfern  der  Achtenskischen  Grube  ,  in 
Krystallen  und  strahligen  Parthieen  in  Gneiss.   Schaitansk,  in  Krystallen  von 
verschiedenen  Formen,  von  dunkel  -  karmesinrother ,  lichte -leberbrauner 
und  braunlich -schwarzer  Farbe;  oft  schliessen  auch  Krystalle  einen  an- 
ders gefärbten  Kern  ein,  z.  B.  braune,  einen  rothen;  von  Lepidolith  be- 
gleitet in  Granit,  auch  lose  in  gelbem  Thon.    Alabaschka  bei  Mursinsk , 
in  Krystallen  von  verschiedener  Grösse,  meist  auf  Albit  oder  Foldspath. 
in  Schriftgranit.    Sarapulsk,  ausgezeichnete  Krystalle  von  schön  rother 
Farbe  (Rubellit) ,  kamen  früher  in  einer ,  mit  Granit-Gruss  gemengten , 
Dammerde  vor.  —    Oestliches  Sibirien:  Adontschelon  bei  Nertschinsk, 
schöne  Krystalle  in  Drusenraumen  von  Granit,  begleitet  von  Topas  und 
Beryll. 

Asien. 

Ostindien.  Insel  Ceylon,  krystallisirt,  H.  114,  und  im  Diluvial- 
boden als  Geschiebe,  von  rother,  schwarzer  und  brauner  Farbe. 

Australien. 
N  cu -Holl  and.    Van  Diemensland:  am  Princess  Royal  Harbour, 
in  nadeiförmigen  Krystallen  in  glimmerreichem  Granit.     König  Georgs- 
Sund,  in  grobkörnigem  Granit.    Cap  Wilson,  in  kleinen  Krystallen  in 
Granit. 

Afrika. 

Nubien.  Kordofan:  am  Krduss,  in  ziemlicher  Menge  in  Krystallen 
von  rother  Farbe  auf  Quarz-Gängen  in  Granit   Berg  Kordofan,  in  Granit. 
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Caplaud.  In  der  Nähe  des  Cap ,  in  schönen,  grossen  K)  stallen,  in 
Granit. 

Insel  Madagascar.   Von  grüner  Farbe. 
Amerika. 

Grönland.  Karosulik  im  Ameraglikfiord ,  in  sehr  grossen  Krystallen 
(H.  114)  in  Glimmerschiefer.  Insel  Nenorteik.  Simiufak,  in  Quirz.  — 
Disko-Eiland,  Krystalle  in  Granit. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Munroe,  in  Glimmerschiefer. 
Ashford,  sehr  häufig  in  Granit.  Cornwall,  in  grossen  Krystallen  in 
Granit.  Haddam,  Krystalle  von  besonderer  Schönheit,  in  Granit.  — 
New-York:  Gouverneur,  braunrothe  Krystalle,  begleitet  von  Apatit, 
Augit  und  Wernerit,  in  körnigem  Kalk.  Greenfield,  in  Granit.  Pots- 
dam ,  schöne  Krystalle  in  Granit.  —  Maine :  Paris ,  in  Granit.  Bruns- 
wick, schöne  Krystalle  in  Granit.  —  New  -  Hampshire :  Washington 
Berg,  in  Quarz-reichen  Parthieen  des  Glimmerschiefers.  —  New-Jer- 
sey :  Newton,  mit  Granat,  Spinell  und  Rutil.  —  Delaware:  Wilming- 
ton,  Krystalle  von  rother  Farbe,  in  Granit.  —  Maryland:  Baltimore, 
von  brauner  Farbe  in  Quarz,  auch  in  körnigem  Kalk.  Cecil,  in  sehr 
schönen  Krystallen  in  Quarz.  —  Pennsylcanien :  London  Grore,  wohl 
ausgebildete  Krystalle  in  Quarz.  Nciv-Garden,  schöne  Krystalle  in  Quarz. 
Bustlelon,  auf  Granit-Gängen  im  Gneiss.  East  Bradford  und  West" 
ehester,  in  schönen  Krystallen  in  Quarz.  Newlin,  in  Kalkspath.  — 
Massachmets:  Athol,  Pelham,  in  Gneiss.  Norwich,  in  kleinen  Krystal- 
len auf  Wandungan  des  Glimmerschiefers.  Westford,  in  Granit,  ehe- 
ster, ehester field  und  Goshen,  Krystalle  von  grüner,  rother,  blauer 
und  schwarzer  Farbe ,  von  seltener  Schönheit ,  mit  Albit  und  Bergkrystall 
in  Quarz-reichem  Granit,  der  einen  Gang  in  Glimmerschiefer  bildet.  Die 
Krystalle  erreichen  aber  keine  besondere  Grösse;  die  rothen  sind  häufig 
in  grünen  eingeschlossen,  nicht  selten  befindet  sich  eine  kleine  Lage  von 
Talk  zwischen  dem  eingeschlossenen  und  einschliessenden  Kryslall ;  häufig 
umhüllt  ein  grüner  Turmalin-Krystall  mehrere  rothe ;  der  blau»  schliesst 
auch  grüne,  und  der  grüne  blaue   Krystalle  ein. 

Mexico.  Gegend  von  Comanja,  in  Hornfcls  eingewachsen,  auch  in 
büschelförmigen  Parthieen  in  Granit.  Penon  blanco,  in  sternförmigen 
Zusammenhäufungen  in  Granit. 

Peru.    Als  Geschiebe,  von  rolher  Farbe. 

H  r  a  s  i  1  i  e  n.  Gegend  von  Bio  Janeiro :  Campo  de  S.  Anna ,  von 
grüner  Farbe,  in  Feldspath.  Valtongo,  auf  Quarz-Gängen  in  Gneiss  und 
in  Granit.  Lameiraö  ,  nadelförtnige  Krystalle  in  Feldstein  -  Porphyr. 
Malta  Cachoiro,  in  Quarz.  Biachinho,  Krystalle  in  Quarz.  —  Minas 
Gcraes .  Villa  Bica ,  in  schönen  Krystallen,  von  grüner  Farbe ,  in  einem 
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bröckligen,  quarzigen  Gestein.  Fazenda  de  Joaö  Games,  als  Geschiebe. 
Tttrqtüm,  in  Granit    Caxoeira,  in  grossen,  losen  Krystallen. 

Uruguay.  S.  Luzia,  schöne  Krystalle  in  Granit.  S.  Sepe ,  in  na- 
delförniige»  Krystallen  in  Quarz. 


UHBRA. 

Europa. 

Preussen.    Westphalen:  Schlotsberg  bei  Wittgenstein,  nesterweise 
und  auf  schmalen  Klüften  im  Thonschierer. 

Asien. 

Klein-Asicn.  Insel  Cypern,  im  „Flötz-Gebirgo",  Yon  Jaspis  begleitet 

ÜNGHWARIT. 

E  u  r  o  p  n. 

Oesterreich.  Ungarn.  Unghwarer  Comitat :  Unghwar.  (Art  und 
Weise  des  Vorkommens  ist  unbekannt.} 

URALIT  s.  HORNBLENDE. 
URANGLIMMER. 

Europa. 

Frankreich.  Deport  de  la  Saöne  et  Loire:  St.  Symphorien  bei 
Autun,  blätterige  Partbiecn,  theils  mit  rederartiger  Streifung,  in  Granit, 
auf  kleinen  Adern.  Deport,  de  la  ftaute-Vienne :  St.  Yrieux  unfern 
Limoges,  in  Granit.  Chanteloube,  in  einem  sehr  zersetzten  granitischen 
Gestein. 

England.  Cornwall:  Grube  Toi  Com  unfern  Caharrack,  in  einem 
zersetzten,  Feldspath-reichen  Granit,  schöne,  tafelartige  Krystalle  von 
grasgrüner  und  brauner  Farbe,  von  Uranpecherz ,  Kupferlasur,  Malachit, 
Arsenikkies  und  Kupferkies  begleitet.  Stenna  Gwyn  bei  St.  Austie. 
Grube  lluel  Jewel  bei  Caharrack,  in  zahlreichen  Krystallen.  Kupfer- 
grube Gunislaka  bei  CalHngton,  ausgezeichnete  Krystalle,  oft  von  be- 
sonderer Grösse,  von  grüner  und  brauner  Farbe,  in  Höhlungen  von 
Quarz,  mit  Braun-Eisenstein,  Eisenkies  und  Flussspalh. 

Sachsen.  Johanngcor gensladt ,  auf  Erz-Gängen  im  Glimmerschiefer , 
tafclarlige  Krystalle  der  Kernforin,  meist  in  und  auf  dichtem  Braun-Ei- 
senstein, auch  auf,  durch  Eisenocker  gefärbtem,  Quarz,  begleitet  von 
*  Uranpecherz  und  Uranocker ;  neuerdings  kommt  das  Mineral  besondeis  schön 
auf  der  Grube  Tannenbaum  vor.  Eibenstock,  auf  Eisenstein-Gängen, 
als  Anflug  auf  Braun-Eisenstein  oder  auf  eisenschüssigem  Quarz  und  in 
Bldttchen  auf  Granit.  Schneeberg,  mit  Uranocker  und  Uranpecherz. 
Zinnwald,  auf  Klüften  des  Granits. 

'  Digitized  by  Google 


Ukanockbr  —  Ukaäpeciikrz.  51» 


Baden.  Eisenbach  im  Schwarzwald,  auf  einem  Gang,  der  in  Granit 
aufsetzt,  mit  Eisenglanz  und  Manganerzen.  Grube  Sophia  zu  Witticheen, 
auf  Gängen  im  Granit;  kam  als  Anflug  auf  Barytspalh  vor. 

Würtemberg.   Reinerzau,  dünne  Blättchen  in  Granit 

Baiern.  Bodenmais,  mit  Beryll,  Feldspath  und  Tantalit^  in  Granit. 
Welsendorf,  mit  Flussspath  in  Granit.  * 

Oesterreich.  Böhmen:  Joachimsthal,  nur  selten,  auf  Erz- Sängen 
im  Gneiss,  mit  Uranpecherz,  Uranocker  und  Bleiglanz.  Zinnwald,  sehr 
kleine,  tafelartige  Krystalle  und  krystallinische  Parthieen,  von  lebhaft 
grüner  Farbe,  auf  einem  eisenschüssigen  Gestein,  und  auf  Gneiss  aufge- 
wachsen. 

Russland.  Wolfs-Insel  im  Onega-See,  in  Blättchen  in  Amethyst- 
Kugeln  im  Mandelstein. 

Amerika* 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Middlefield,  in  feinen  Schüpp- 
chen mit  Apatit  und  Albit  in  Granit.  —  Matsachusets :  ehester field, 
mit  Albit  in  Granit. 

URAN  OCKER. 

Europa. 

Frankreich.  Deport  de  la  Saöne-et-Loire :  St.  Symphorien,  mit 
Uranglimmor  in  Granit. 

Sachsen.  Joltanngeorgenstadt,  mit  Uranglimmer  auf  Erz -Gängen 
iu  Braun-ßisenstein. 

Oesterreich.  Böhmen:  Joachimsthal,  auf  Erz-Gängen  im  Gneiss, 
mit  Uranpecherz,  Eisenkies  und  Bleiglanz. 

URANOTANTAL. 

Europa. 

Russland.  Ural:  Ihnen-Gebirge  bei  Miask,  undeutliche  Krystalle 
und  Körner  mit  Aeschynit  in  Feldspath  eingewachsen. 

URANPECHERZ. 

Europa. 

England.  Cornwall:  .Grube  Tin  Cr  oft  bei  St  Die,  auch  bei  Toi 
Caen,  mit  Uranglimmer,  Arsenikkies,  Kupferlasur  und  Malachit  in  Granit. 

Sachsen.  Johanngeorgenstadt ,  auf  Erz-Gängen  mit  Uranglimmer  in 
Braun-Eisenstein.  Schneeberg,  mit  Braun-Eisenstein  und  Kupferkies. 
Annaberg  und  Marienberg,  wenig  ausgezeichnet. 

Oesterreich.  Böhmen:  Joachimsthal,  auf  Erz-Gängen  im  Gneiss, 
eingesprengt,  derb,  nierenförmig ,  mit  Braunspoth,  Eisenkies  und  Blei- 
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glänz.  Przibram,  auf  einem  Gang,  in  nierenförmigen  Gestalten,  yon 
Eisenkies  begleitet. 

URAN- VITRIOL  s.  JOHANNIT. 
ÜWAROWIT. 

Europa. 

Russland.  Ural:  Saranowskaja  bei  Bissersk,  kleine,  glänzende 
Rauten-Dodekaeder  mit  schuppigem  Rodochrom  auf  Eisenchrom  aufge- 
wachsen.  Kyschtimky  dünne  Ueberzüge  auf  Eisenchrom  bildend. 


VALENCIANIT. 

Amerika. 

Mexico.   Sübergrube  Valenciana. 

VANADINBLEIERZ  s.  BLEI,  VANADINSAURES. 

V  A  R  I  S  C  I  T. 

Europa. 
Sachsen.   Mossbach,  auf  Quarz  und  Kieselschiefer. 

VARVICIT. 

Europa« 

England.  Warwickshire. 
Harz.  Ilfeld. 

V  AUQUELINIT. 

Europa. 

Russland.  Ural:  Beresowsk,  sehr  kleine  Krystalle,  büschelförmig 
aufgewachsen,  oder  in  kleinen  Lagen  und  Ueberzügen,  zum  Theil  von 
chromsaurem  und  phosphorsaurem  Blei  begleitet,  auf  Klüften  des  Gra- 
nits ,  oder  auf  Bitterspath  als  Ucberzug ,  auf  Quarz-Gängen  in  Granit. 
Bogoslowsk,  mit  chromsaurem  Blei  auf  Granit. 

VERMICUL1TH. 

Amerika. 
Vereinigte  Staaten.  Vermont. 

VERONESER  ERDE  s.  GRÜNERDE. 
VESUVIAN  s.  IDOKRAS. 
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VIGNIT.  " 

Europa. 

Frankreich.   Deport,  de  la  Moselle:  Vignes,  in  Jurakalk. 

VILLAHS!  T.  * 

Europa. 

Italien.  Sardinien,  Piemont:  Gegend  von  Traversella,  entscheitellc 
rhombische  Octaeder,  begleitet  von  Bilterspath,  Glimmer,  Quarz  und 
Magneteisen. 

V  I  0  L  A  N. 

Europa. 

Italien.  Sardinien.  Piemont:  St  Marcel,  mit  Glimmer,  Epidot 
nnd  Quarz. 

VITRIOL-BLEI  s.  BLEI-VITRIOL. 
VIVIAN1T  s.  EISENBLAU ,  SPÄTHIGES. 

VOLBORTHIT. 

Europa. 

Russland.  Ural:  Iwanow* sehe  Kupfergrube  bei  Perm,  angeflogen 
und  in  schuppigen  Parthieen.  Tttrtschininow'sche  Kupfergruhen ,  kleine 
olivengrüne  Krystalle  auf  den  Klüften  eines,  mit  Malachit  gemengten, 
thonigen  Gesteins.  Kupfergrube  bei  Nischne  Tagilsk,  kleine,  schuppige 
Parthieen  auf  dichtem  Braun-Eisenstein. 

VOLTZIT. 

Europa. 

Frankreich.  Deport,  du  Puy-de-Döme:  Rosieres  unfern  Pontgi- 
baud,  auf  einem  Quarz-Gang,  mit  Eisenkies,  Bleiglanz  und  Kupferkies. 

VULP1NIT  s.  ANHYDRIT. 


WAD. 

Europa. 

Frankreich.  Deport,  de  la  Saöne  et  Loire:  La  Romaneche,  oft 
sehr  ausgezeichnet,  mit  andern  Manganerzen. 

England.   Devonshire:  Upton  Pine.  —  Derbyshire. 

Preussen.  Rhein-Provinz:  Gegend  von  Kirchen,  mit  Braun-Eisen- 
stein und  Eisenspath ,  auf  Gangen  im  Grauwacke-Gebirge. 
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Harz.   Elbingerode,  Iberg,  Zellerfeld,  mit  Braun-Eisenstein. 

Hessen-Cassel.  Wolfstieg  bei  Sclimalkalden ,  in  Porphyr,  mit 
Braun-Kisenstein  und  Eisenspath. 

H  esse  nf  Darmstadt,  dessen,  etwas  thonig,  als  ein  bis  ändert» 
halb  Fuss  mächtiges  Lager,  auf  „  Uebergangs-Dolomil " ,  bedeckt  von 
rothem  plastischem  Thon. 

Nassau*.  Schütlenbacher  Graben  bei  Gräveneck,  mit  Mangan«  in 
einem  dolomitischen  Gestein. 

Baden.  Büchenbronn  hei  Pforzheim,  in  Braun-Eisenstein,  der  Gänge 
im  Sandstein  bildet. 

W ü r lern b erg.  Neuenbürg,  als  schaumartiger  Ueberzug  auf  Braun- 
Eisenstein,  welcher  Gänge  in  buntem  Sandstein  ausmacht. 

Bai  cm.  Naila  unfern  Baireuth,  mit  Braun-Eisenslein.  Arzberg , 
schön  faserig  und  schaumig.    Amberg,  mit  Braun-Eisenstein. 

Oesterreich.    Illyrien:  Hüttenberg.  —  Ungarn:  Nadabula. 

Griechenland.  Cycladen:  Insel  Zea,  auf  Brann-Eisenstein ,  mit 
Roth-Eisenstein,  in  körnigem  Kalk.  Insel  Attdro,  als  Anflug  auf  Klüf- 
ten von  Braun-Eisenstein,  in  Glimmerschiefer. 

Polen.  Miedzianagora,  auf  Braun-Eisenstein,  auf  Kupfererz-Lager- 
stätten in  Muschelkalk. 

Russland.  Ural:  Achtenskische  Grube  bei  Slatoust,  erdige  Parthieen 
mit  Pyrolusit  und  Psilomelan. 

WAGNERIT  s.  TALK,  PHOSPHORSAUBER. 

WARWICKIT. 

A  in  e  r  i  k  n. 

Vereinigte  Staaten.  New-York:  Warwick,  mit  Idokras  in  kör- 
nigem Kalk. 

WASSERBLEI  s.  MOLYBDÄNGLANZ. 
WASSERKIES  s.  STRAHLKIES. 
WASSERTALK  s.  TALK-HYDRAT. 

WAVELLIT, 

Europa. 

England.  Devonshire:  Barnstaple,  auf  Adern  in  Thonschiefer ,  ron 
seltener  Schönheit.  Cornwall:  St.  Austie,  auf  Gängen  in  Granit,  mU 
Flussspath,  Zinnerz,  Kupferkies  und  Quarz. 

Schottland.  Loch  Humphrey  in  der  Gegend  von  Vumbarton,  in 
Thonschiefer.   Corretivan,  eine  der  Shiant-In$eln ,  in  Thonsckiefer. 
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Irland.  Grafschaft  Cork:  Springhill,  als  Ueberzug  auf  Kiesolschie- 
fer.    Tipperary,  in  Kieselschiefer ,  sogenannter  „Striegisan". 

Niederlande.   Belgien:  Bihain,  auf  Gängen  in  Thonschiefer. 

Preussen.  Schlesien:  Jordansmühle  bei  Steine ,  als  traniger  Über- 
zag auf  Qoarz-Trüraraern  in  Kieselschiefer,  mit  Türkis. 

Sachsen.  Frankenberg  und  Langenslriegis  (hier  der  „Striegisan"), 
nadeiförmige  Krystalle,  in  bekannter  Weise  gruppirt,  theils  schön  grün 
oder  blau  gefärbt,  in  Kieselschiefer ;  am  erstgenannten  Orte  bisweilen 
von  blaulicher  Farbe. 

Hessen-Darmstadt.  Diemberg  bei  dessen ,  auf  Klüften  des  Thon- 
und  Kieselschiefers. 

Baiern.  Amberg,  Grube  SL  Jacob,  als  Ueberzug  auf  Klüften  und 
Höhlungen  von  Braun-Eisenstein,  welcher  im  Jurakalk  vorkommt,  soge- 
nannter „Lasionit". 

Oesterreich.  Böhmen:  Cerhoimtz  in  der  Gegend  von  Zbirow, 
auf  Klüften  des  Grauwacke-Sandsleins ,  in  nierenförmigen  Gestalten  als 
Ueberzug. 

Italien.  Neapel:  Vesuv,  weiss,  in  Blöcken  körnigen  Kalkes,  an- 
geblich ausgeworfen  bei  der  Eruption  im  Jahre  1822. 

Amerika. 

Grönland.  Kanioak  in  Omenaksfiord ,  in  Kalkspath,  von  Quarz 
und  Chalcedon  begleitet. 

Vereinigte  Staaten.  Pennsylvanien :  Roxborough ,  in  Granit  und 
Glimmerschiefer. 

Brasilien.  Minas  Geraes:  Villa  Rica,  in  dem  sogenannten  Tapan- 
hoacanga,  mit  Manganerzen. 

WEISS-BLEIERZ  s.  BLEI,  KOHLENSAURES. 

WEBSTERIT  s.  ALUMIN1T. 

WEHRLIT  s.  LIEVltlT. 

WEISSERZ  s.  ARSENIKKIES. 

WEISSGÜLTIGERZ. 
Europa. 

Sachsen.   Freiberg ,  auf  Erz-Gängen. 

WEISSIT. 

Europa. 

Schweden.  Dalekarlien.  Stora-Kopparbergs-Kirchspiel :  Fahrn, 
in  Chloritschiefer. 
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WEISS-NICKELKIES  s.  ARSENIK-NICKEL. 
WEISS-SPIESSGLANZERZ  s.  ANTIMONBLCTHE. 
WEISS-TELLUR  s.  TELLUR- WEISS. 

W  E  R  N  E  R  I  T. 

Europa. 

Frankreich.  Pyrenäen :  Gebirge  yoii  AiguecHbe ,  in  der  Nähe  des 
Thaies  von  Bastan,  in  länglichen  Krystallen,  büschelförmig  gruppirl, 
in  Granit.  Mauleon  und  CastiUon,  in  Kalk,  mit  Eisenkies,  Hornblende 
und  Glimmer,  sogenannter  „Dipyr". 

Schweden.  Dalekarlien.  Garpenbergs-Kirchspiel :  Garpenbergs- 
Kupfergruben,  in  Kalkspath  eingewachsen.  —  Ostgothland.  Hättesla- 
Kirchspiel:  Hällesta,  mit  Magneteisen,  Granat  und  Apophyllit,  in  kri- 
stallinischen Parthieen  in  Granit.  —  Wermelanä.  Grums  -  Kirchspiel : 
Malsjö,  in  derben  und  krystallinischen  Massen ,  mit  Strahlstein,  Malako- 
lith  und  Titanit,  in  körnigem  Kalk.  —  Vpland.  Dannemora-Kirchspiel : 
Dannemora,  auf  Magneteisen-Lagerstätlen  im  Gneiss.  —  Süderman- 
land.  Svärta-Kirchspiel:  Sjösa,  auf  Magneteisen-Lagerstätlen  in  Gneiss. 
—  Nerike.  Vinterasa-Kirchspiel :  Hesselkulla,  derbe  Parthieen  mit  Epi- 
dot.  Hammar- Kirchspiel:  Vena,  mit  Kobaltglanz,  Magneteisen  und 
Granat  in  Gneiss. 

Norwegen.  Stift  Christiania :  Gegend  von  Laurvig  und  F riedrichs- 
wärn,  in  Zirkon-Syenit.  Skutterud,  krystallinische  Massen  mit  Kobalt- 
glanz  in  Glimmerschiefer.  —  Stift  Christiansand:  Arendal,  auf  Mag- 
neteisen-Lagerstätlen, oft  in  ausgezeichnet  schönen  Krystallen,  unter  an- 
dern quadratische  Säulen,  dergleichen  entseitet,  sowie  L.  249,  Iheils 
nadeiförmig,  theils  von  mehreren  Zoll  Durchmesser,  mit  Augit ,  Glimmer , 
Epidot,  Hornblende  und  Granat.  Egg  bei  Christiansand,  an  Kanten  und 
Ecken  abgerundete  Krystalle,  eingewachsen  in  Kalkspath. 

Harz.  Mühlenthal  und  Büchenberg  bei  Elbingerode,  in  einzelnen 
Krystallen  in  Feldstein-Porphyr. 

Sachsen.    Gegend  von  Chursdorf  und  Wünschendorf,  in  Granit. 

Hessen-Cassel.  Marburg,  kleine  Krystalle  in  Höhlungen  des  Ba- 
saltes. 

Oesterreich.  Tyrol:  Lisens,  derb  und  kryslallisirt ,  mit  Andalusil 
und  Granat  in  Granil.  —  Mähren:  Straschkau,  Wiczenitz,  Roschitz, 
in  körnigem  Kalk. 

Russland.  Finnland:  Ersby ,  mit  Augit,  Glimmer  und  Flussspalh 
in  körnigem  Kalk.  Kürilakali,  durch  Grösse  ausgezeichne  Krystalle  (L. 
249  und  250),  mit  Leberkies  und  Kalkspath  in  körnigem  Kalk.  Stm- 
gard,  mit  Feldspath  und  Apatit  in  körnigem  Kalk.  Wiborg  und  Hei- 
singforss,  in  Granit. 
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Amerika. 

Britisches  Nord-Amerika.   Ober-Canada:  GreenviUe,  in  kör- 
nigem Kalk. 

Vereinigte  Staaten.  New-York:  Gotwerneur,  in  schönen  Kry- 
stallen  in  körnigem  Kalk.  Amity ,  in  körnigem  Kalk.  —  New- Jersey: 
Newton,  in  schönen  Krystallen  in  körnigem  Kalk.  —  Connecticut:  Sto- 
nington ,  in  krystallinischen  Massen  in  Gneiss.  —  Pennsylvanien :  Frank- 
lin-Gruben, Krystalle  der  Kernform,  von  Glimmer  nnd  Qaarz  begleitet. 
Attleboro,  krystaüisirt  in  körnigem  Kalk.  —  Massachmets:  ehester, 
in  undeutlichen  Krystallen  auf  kleinen  Gängen  in  Glimmerschiefer,  mit 
Hornblende  und  Granat.  Bolton ,  derb  und  undeutliche  Krystalle,  pfir- 
sichblülhroth ,  mit  Talk  und  Quarz  in  körnigem  Kalk.  Boxborougfi, 
Carlisle,  Chelmsford,  Krystalle  und  krystallinischc  Massen  in  körnigem 
kalk. 

W1CHTYN. 

Europa. 

Russland.    Finnland:  Wichty. 

WIESENERZ  s.  EISENSTEIN,  RASEN-, 
WILLEMIT. 

Europa. 

Preusscn.    Rhein- Provinz :  Altenberg  bei  Aachen,  mit  Galmei. 
Oesterreich,    lllyrien:  Raibel. 

WILÜIT  s.  IDOKRAS. 

WISMÜTH,  GEDIEGENES. 
Europa. 

Frankreich.  Pyrenäen:  St.  Jean  im  Thal  von  Gistain,  mit  Speis- 
kobalt auf  Gangen  in  Thonschiefer. 

England.    Cornwall :  Redruth ,  Botattack.  —  Cumberland :  Carrock. 

Schweden.  Dalekarlien.  Ahls  -  Kirchspiel :  Flodberg,  selten,  mit 
Quarz  in  Glimmerschiefer.  Säthers- Kirchspiel :  Bispberg  oder  Betsberg , 
auf  Magneteisen-Lagerstätten  mit  Quarz  und  Talk.  Stora-Skedvi-Kirch- 
spiel :  Nyberg,  mit  Kupfererzen  in  Kalkstein.  —  Heisingland.  Färillla- 
Kirchspiel:  Loos-Kobaltgruben ,  mit  Speiskobalt ,  Nickelglanz,  Wismuth- 
glanz  und  Kobaltkics. 

Norwegen.  Stift  Christianin:  Modum,  mit  Kobaltglanz  in  Glimmer- 
schiefer. 
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WlSMUTH,  GEDIEGENES.  WlSMUTHGhANZ. 


Harz.   Grube  aufgeklärtes  Glück  zu  Hasserode,  in  schönen,  blät- 
terigen Parthieen  mit  Speiskobalt  in  Kalkspath. 

Sachsen.  Annaberg,  mit  Speiskobalt,  Erdkobalt  und  Kalkspath. 
Altenberg,  mit  Quarz,  Glimmer  und  Zinnerz.  Johanngeorgenstadt ,  in 
eisenschüssigem  Quarz  mit  Blende.  Marienberg,  in  Leberkies  einge- 
sprengt, mit  Barytspath.  Schneeberg,  krystallinische  Massen,  Bleche 
und  baumförmige  Gestalten ,  sowie  bisweHen  bunt  angelaufen ,  mit  Speis- 
kobalt, Erdkobalt,  Braunspath  und  Barytspath. 

Reussische  Lande.    Ullersreuth,  Grube  Arme  Hülfe,  mit  Wis- 
muthgtanz  in  Braun-Eisenstein. 

Hessen-Cassel.  Bieber,  in  schönen  Krystallen  (unter  andern  frü- 
her in  Rauten-Dodekaedern,  sowie  in  den  bekannten  „spitzigen  Rhora- 
boedern  u  —  entstanden  durch  Verlängerung  der  octaedrischen  Kernform 
in  der  Richtung  einer  der  Flächenaxen  —  auch  in  krystallinischen  Par- 
thieen ,  in  Blechen  und  eingesprengt) ,  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer  (die 
Gangmasse  umschliesst  nicht  selten  grössere  und  kleinere  scharfeckige 
Bruchstücke  des  Gebirg-Gesteins) ,  mit  Speiskobalt,  Kobaltblüthe ,  Arse- 
nik-Nickel, Eisenspath  und  Barytspath.  Kesselgraben  unfern  Schmal- 
kalden ,  mit  Speiskobalt  und  Kalkspath  in  Kohlenschiefer.  Riechelsdorf, 
auf  Gängen  im  Todt-Liegenden ,  mit  Speiskobali  und  Barytspath. 

Baden.  Grube  Sophie,  Neu-Glück  bei  Witlichen,  auf  Gängen  im 
Granit,  begleitet  von  Speiskobalt,  Erdkobalt,  Arsenik-Nickel,  Nickel- 
ocker, Barytspath  und  Braunspalh. 

Würtemberg.    Reinerzau,  mit  Wismuthglanz  in  Granit. 

Baiern.   Friedensgrube  bei  Lichtenberg  unfern  Baireuth. 

Oesterreich.  Steiermark.  Jjidenburger  Kreis:  Neualpe  bei  Schlad- 
ming ,  kleine  Parthieen  in  Speiskobalt  eingewachsen,  in  Glimmerschiefer. 
—  Böhmen:  Joachimsthal,  auf  Erz-Gängen  im  Gneiss,  derb  und  draht- 
förmig,  mit  Speiskobalt,  Braunspath  und  Kalkspath. 

WlSMUTH  BLEIERZ  s.  WISMUTHGLANZ, 
WISMUTHBLENDE  s.  KIESEL-WISMUTH. 

WISMUTHGLANZ. 

Europa. 

England.    Corntcall:  Redrulh.  BotaUack. 

Schweden.  Balekarlien.  Stora-Skedüi-Kirchspiel :  Nyherg ,  mit 
Kupfererzen  in  Kalkstein.  —  Westmanland.  Skinskattebergs- Kirch  spiel 
Riddarhyttan ,  mit  Kupferkies  und  Magneteisen  in  Glimmerschiefer.  Nor- 
bergs-Kirchspiel :  Stripasen ,  in  blätterigen  Parthieen,  mit  Asbest  und 
Granat  in  Glimmerschiefer.  —  Wermeland.  Philippstadts  -  Kirchspiel: 
Pehrsberg,  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  —  Hä- 
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singland.  Färilla- Kirchspiel:  Loos-  Kobalt  gruben ,  mit  gediegenem 
Wismuth,  Speiskobalt,  Nickelglanz  und  Eisenkies. 

Norwegen.  Brammen ,  nadelförmige  Krystallo  mit  krystallisirlera  und 
derbem  Granat. 

Sachsen.   Altenberg,  mit  Zinnerz,  Eisenspalh,  Arsenikkies,  Fluss- 
spatb  und  Bergksyslall.   Johanngeorg enstadt ,  mit  gediegenem  Wismuth 
Kupferkies  und  Quarz.   Schwarzenberg ,  nadeiförmige  Krystalle ,  kryslal-, 
linische  Parthieen  und  eingesprengt,  mit  Kupferkies  in  Quarz.  Schnee- 
berg, mit  gediegenem  Wismuth ,  Speiskobalt,  Braunspath  und  Barytspath. 

Reussische  Lande.  Ullersreuth,  Grube  Arme  Hülfe,  in  Braun- 
Eisenstein  mit  gediegenem  Wismuth. 

Hessen-Cassel.  Bieber,  früher  in  nadeiförmigen  Krystallen  von 
besonderer  Schönheit,  begleitet  von  gediegenem  Wismuth,  Speiskobalt 
und  Barytspath  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer;  auch  gelb  angelaufen, 
in  kleinen  spiessigen  Parthieen  in  drusigen  Räumen  des  Kupferschiefers. 

Baden.  Grube  Friedrich  Christian  in  der  Gegend  von  Wolfach, 
auf  Gängen  inGneiss,  das  sogenannte  „Wismuth-Silbererz"  oder  „Wis- 
muth-Bleierzu ,  eingesprengt  in  Quarz  oder  Hornstein,  selten  in  Fluss- 
spath,  begleitet  von  Kupferkies,  Braunspath,  Barytspath  und  Kalkspath. 
Grube  AU  St.  Joseph  bei  Wittichen,  auf  Gängen  in  Granit,  mit  Speis- 
kobalt, gediegenem  Wismuth,  Arsenik-Nickel,  gediegenem  Silber,  Baryt- 
spath und  Braunspath,  das  sogenannte  „Wismuth-Kupfererz". 

Würtemberg.  Reiner  tau,  mit  Flussspath  in  Granit. 

Oesterreich.  Böhmen:  Joachimsthal,  auf  Gängen  im  Gneiss,  mit 
Speiskobalt,  gediegenem  Wismuth  und  Braunspath.  —  Ungarn.  Kra- 
schower  Comifat:  Dognacska,  in  Glimmerschiefer. 

WISMUTH-KOBALTKIES. 
Europa. 

Sachsen.  Schneeberg,  mit  gediegenem  Wismuth,  Speiskobalt  und 
Braunspath. 

WISMUTH,  KOHLENSAURES. 
Europa. 

Reussische  Lande.  Ullersreuth,  Grube  Arme  Hülfe,  in  Braun- 
Eisenslein,  mit  Wismuthglanz  und  gediegenem  Wismuth. 

WISMUTH-NICKELK1ES  s.  NICKEL- WISMUTHGLANZ. 

WISMUTHOCKER. 

Europa. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Thal  von  Gistain,  mit  gediegenem  Wis- 
muth auf  Gängen  in  Thonschiefer. 
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England.  Cornwaü. 

Sachsen.  Johanngeorgenstadt ,  mit  gediegenem  Wismnth ,  Wismuth- 
glanz,  Kopferkies  und  Quarz.  Schneeberg,  mit  gediegenem  Wismuth, 
Wismuthglanz ,  Speiskobalt  and  Barytspath. 

Reussische  Lande.  Ullersreuth,  mit  Wismuthglanz,  gediegenem 
Wismuth  und  Braun-Eisenstein  in  Umwandelungs-PseudÖmorphosen  nach 
Nadelerz. 

Baden.  Schriesheim,  auf  Barytspath-Gängen  in  Porphyr,  in  Um- 
wandelungs-Pseudomorphosen  nach  Nadelerz. 

Oesterreich.  Böhmen:  Joachimstfutl ,  mit  gediegenem  Wismuth, 
Speiskobalt  und  Braunspath  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss. 

Russland.  Ural:  Beresowsk,  mit  Wismuthglanz  auf  Quarz-Gängen 
in  Granit;  auch  in  Umwandelungs-Pseudomorphosen  nach  Nadelerz. 

WISMUTH-SILBERERZ  s.  WISMUTHGLANZ. 

WITHAMIT. 

Europa. 

Schottland.   Argyleshire:  Glenco,  in  Mandelstein. 

WITHERIT  s.  BARYT,  KOHLENSAURER. 

WflRTHIT, 

Europa. 

Russland.  Gegend  von  Petersburg,  in  krystallinischen  Parthieen, 
mit  Wernerit  verwachsen,  als  Geschiebe. 

WÖLCHONSKOIT. 

Europa. 

Russland.   Gouvernement  Perm:  Berg  Infimictskoi. 

WOLFRAM. 

Europa. 

Frankreich.  Depart  de  la  Haute-Vienne :  Puy  les  Vignes  unfern 
St.  Leonard,  grosse  aber  undeutliche  Krystalte,  auf  Quarz-Gangen.  De- 
part.  du  Puy-de-Döme :  Pic  de  Prudelles ,  in  geringer  Menge  in  Quarz. 

England.  Cornwall:  Herland,  Pednandre  u.  a.  a.  0.,  auf  Erz- 
Gängen,  mit  Zinnerz,  Arsenikkies  und  Quarz.  Wheal Maudlin ,  in  Um- 
wandelungs-Pseudomorphosen nach  Scheelit-Formen ,  von  Arsenikkies, 
Blende,  Chlorit  und  Quarz  begleitet. 

Schottland.  Insel  Rom  (Hebriden) ,  auf  Gängen  von  Schrift- 
Granit  in  Gneiss. 
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Schweiz.  Canton  Uri:  Weilerstauden ,  mit  Braunspath  und  Talk. 
Bristenstock  bei  Amstäg,  krystallinische  Massen,  mit  Talk  und  Chlorit 
in  Talkschiefer. 

Harz.  Pfaffen-  und  Meiseberg  bei  Neudorf,  aof  Gangen  mit  Blei- 
glanz, Eisenspath,  Kupferkies  und  Antimonglanz.  Strassberg ,  in  Quarz 
eingewachsen,  der  Gänge  in  Grauwacke  bildet,  von  Eisenkies  begleitet, 
zum  Theil  bunt  angelaufen. 

Sachsen.  Attenberg,  schöne  Krystalle  (L.  175),  mit  Zinnerz, 
Flussspath,  Molybdänglanz,  Speckstein  und  Quarz.  Geyer,  mit  Zinnerz, 
Glimmer  und  Quarz.  Ehrenfriedersdorf,  mit  Arsenikkies,  Talk,  Apatit- 
spath,  Flussspath,  Steinmark  und  Quarz;  bisweilen  in  Umwandelungs- 
Pseudomö|phosen  nach  Scheelit, 

Oesterreich.  Böhmen:  Schlackenwald,  krystallisirt ,  mit  Zinnerz, 
Talk,  Quarz  und  Kupferkies.  Zinnwald,  zunächst  dem  Quarz  und  Glim- 
mer daselbst  am  häufigsten ,  oft  in  Quarz  eingewachsen ,  auch  in  gros- 
sen einfachen:  Krystallen  (L.  174,  175  und  176)  und  in  Zwillings-Kry- 
stallen  auf  Quarz  oder  krystallisirtem  Glimmer,  begleitet  von  Scheelit 

Russland.  Oestliches  Sibirien:  Adontschelon  unfern  Nertscfänsk, 
krystallisirt,  mit  Molybdänglanz  und  Beryll,  auf  Kluftflächen  und  in  Dru- 
senräumen von  Granit. 

Asien. 

Ostindien.  Insel  Ceylon:  Gegend  von  Candy ,  in  krystallinischen 
Parthieen  in  Granit 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Trumbull,  mit  Topas.  Hun- 
tington, auf  einem  Quarz-Gang  mit  Scheelit.  Monroe,  mit  Bleiglanz, 
Scheelit  und  Blende. 

Westindien.   Insel  Martinique. 

WOLFRAMOCKER. 

Amerika.  •  * 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Huntington,  mit  Wolfram  auf 
einem  Quarz-Gang. 

WOLLASTONIT. 

Europa. 

Schottland.  Salisbury  Craigs  und  Castle  Hill  in  der  Nähe  von 
Edinburgh,  in  Dolerit.    Kilpatrik-Hügel  bei  Dumbarlon,  in  Mandelstein. 

Schweden.  Upland.  Dannemora - Kirclispiel :  Gökum,  in  körni- 
gem Kalk. 

LcoyuARü'i  Handtmirterb.  3  t 
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WÜRFELERZ. 


Hessen-Darmstadt.  Auerbach ,  in  körnigem  Kalk,  theils  mit 
Granat  verwachsen,  an  der  Grenze  des  Gneisses,  in  welchem  der  körnige 
Kalk  Gänge  bildet. 

Oesterreich.  Ungarn  Kraschower  Comitat:  Szaska,  mit  Gram- 
matik Strahlstein,  Bunt-Kupfererz  und  Granat  in  körnigem  Kalk. 

Italien.  Kirchenstaat:  Capo  di  Bove  unfern  Rom,  in  Höhlungen 
des  Dolerits.  —  Neapel:  Vesuv,  in  körnigem  Kalk,  sowie  in  Gemen- 
gen aus  Aagit,  Leucit  und  Glimmer,  zuweilen  begleitet  von  Idokras, 
Kalkspath  und  Davyu. 

Russland.   Finnland:  Ersby,  Perheniemi,  Kulla,  in  körnigem  Kalk. 

Asien. 

Ostindien.   Insel  Ceylon,  mit  Granat  in  Gneiss. 
Amerika. 

Grönland.   Orpiksok,  in  strahligen  Parthieen  auf  blätterigem  Augit. 

Vereinigte  Staaten.  New  York:  Boonville,  mit  Augit  in  körni- 
gem Kalk.  Moriah ,  in  losen  blocken  mit  Glimmer.  Willsborough ,  mit 
Granat  in  Gneiss.  —  Pennsylvanien:  Attleboro  und  Easton,  in  körni- 
gem Kalk.  —  Massachusets :  ehester field ,  begleitet  von  Kolophonit, 
in  körnigem  Kalk. 

WOLNVN  s.  BARYT ,  SCWEFELSAURER. 
WÜRFELERZ. 

Europa. 

Frankreich.  Deport,  de  la  Haute-Vienne :  Fuy  les  Vignes  unfern 
St.  Leonard,  auf  einem  Quarz-Gang. 

England.  Cornwall:  Huel  Gorland  ,  Gwennap,  Tin  Croft,  Car- 
harrack,  auf  Kupfererz- Gängen ,  mit  Olivenit,  Arsenikkies,  Kupferkies 
und  Quarz. 

Sachsen.  Schwarzenberg ,  am  Grauel,  mit  Eisenkies  in  Glimmer- 
schiefer. 

Reussische  Lande.  Lobenstein,  in  kleinen  Krystallen  auf  Nickel- 
Arsenikkies. 

Baiern.  Langeborn  im  Spessart,  in  zierlichen  Krystallen  auf  Braun- 
Eisenstein.    (Neuerdings  wieder  schön  vorgekommen.) 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New-York:  Edenville,  mit  Arsenikkies  und 
Kupferkies  in  Gneiss.  Derby,  in  Gneiss.  Warwick,  mit  Arsenikkies  in 
körnigem  Kalk. 

WUNDERSALZ  s.  GLAUBERSALZ. 
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XANTHIT. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Amity,  in  Körnern  und  blätterigen  Massen 
in  körnigem  Kalk. 

XANTHOKON. 

Europa. 

Sachsen.  Grube  Himmelsfürst  zn  Erbisdorf  bei  Freiberg ,  beglei- 
tet von  Rolhgülligerz-Krystallen.  (Kam  vor  länger  als  vierzig  Jahren  vor.) 

XANTOPHYLLIT. 

Europa. 

Russland.  Ural:  Slatoust,  bei  den  Schischimskischen  Bergen y  in 
gelben,  durchsichtigen,  tafelförmigen  Krystallen,  in  Talkschiefer  einge- 
wachsen. 

XENOLITH. 

Europa. 

Rassland.  Peterhof begleitet  von  Wörthit,  in  Geschieben,  die 
vermuthlich  aas  Finnland  stammen. 


YTTERBIT  s.  GADOLIMT. 

YTTERERDE,  KOHLENSAURE. 
Europa. 

Schweden.  Upland.  Ryds-Kirchspiel :  Ytterby ,  anf  Klüften  von 
Gadolinit. 

YTTERERDE,  PHOSPHORSAURE. 
Europa. 

Schweden.  Upland.  Ryds-Kirchspiel :  Ytterby ,  in  einem  Gemenge 
von  Feldspath  and  Glimmer  mit  Yttrotantalit. 

Norwegen.  Undesnds,  in  grobkörnigem  Granit.  Hilteröen,  aaf 
Granit-Gängen  in  Norit,  einem  Gemenge  aas  Feldspath  und  Quarz. 

YTTROCERIT. 

Europa. 

Schweden.  Daleharlien.  Stora-Kopparberg- Kirchspiel :  Finbo  und 
Brodbo,  in  Quarz  eingewachsen,  mit  Albit  und  Beryll. 

Amerika. 
Vereinigte  Staaten.   New-Jersey,  Franklin-Grube. 
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Y  TTROT  ANTALIT. 

Europa. 

Schweden.  Dalekarlien.  Stora-Kopparberg-Kirchspiel :  Finbo  und 
Brodbo,  in  Granit,  begleitet  von  Albit  und  Pyrophysalith.  Kararfsberg, 
in  Gneiss,  mit  Gadolinit  und  Pyrorthit.  —  Upland.  Ryds-Kirchspiel : 
Ytterby,  in  einem  granitischen  oder  gneissartigen  Gestein  mit  Yltrocerit. 


ZEAGOMT  s.  HARMOTOM. 
Z  E  ü  X  I  T. 

Europa. 

England.   CornwalL   Huel-Unity-Grube  bei  Redruth. 

ZEYLANIT  s.  SPINELL. 

ZIEGELE11Z. 

Europa. 

Preussen.  Westphalen:  Gegend  um  Siegen,  auf  Eisenspath-  and 
Braun-Eisenstein-Gängen  im  Grauwacke-Gebirge ,  von  Kupferkies,  Ku- 
pferglanz und  Speiskobalt  begleitet.  — -  Rhein-Provinz:  Virneberg  bei 
Rheinbreiibach,  auf  Gängen  im  Grauwacke-Gebirge,  mit  Roth-Kupfer- 
erz, Kupferlasur  und  Malachit. 

Harz.  Lauterberg,  mit  Kupferkies,  Malachit,  Braun-Eisenocker  und 
Quarz.    Iberg  bei  Grund,  mit  Malachit,  Kupferkies  und  Braun-Eisenstein. 

Sachsen.  Annaberg,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  Braun-Eisenstein 
und  Malachit. 

Sachsen-Meiningen.  Saalfeld,  auf  Gängen,  mit  Malachit,  Braun- 
Eisenstein,  Kupfergrün  und  Barytspath.  Kamsdorf,  mit  Eisenspath, 
Braun-Eisenstein,  Malachit,  Kupferkies  und  Barytspath  auf  Gängen  im 
Kupferschiefer-Gebirge. 

Nassau.  Uckersdorf,  Grube  Goldkaute,  mit  Kupferkies,  Malachit 
und  Barytspath  in  Diorit.  Fronhausen  unfern  Wissenbach,  von  beson- 
derer Schönheit,  auf  einer  verlassenen  Grube  mit  Malachit  und  Kupfer- 
kies. Klangstein  bei  Sechshelden,  mit  Eisen-  und  Kupferkies  in  Schal- 
stem. Strassebersbaeh,  mit  Malachit,  Kupferkies  und  Kupferlasur  in 
Grauwacke.  Villenburg ,  auf  Kupfererz-Gängen  in  Grauwacke ,  bisweilen 
in  Umwandelungs-Pseudomorphosen  nach  Kupferkies. 

Baden.  Grube  Herrensegen  im  wilden  Schapbach,  mit  Kupferkies, 
Malachit  und  Quarz,  auch  in  Umwandelungs-Pseudomorphosen  nach  Ku- 
pferkies, auf  Gängen  in  Granit. 

Würtemberg.  Alpirsbach,  in  Granit. 
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Oesterreich.  Tyrol:  Ringenwechsel,  mit  Kupferkies  and  Fahlerz 
in  Kalkstein.  Maucknerötz ,  in  Braun-Eisenstein.  —  Mähren:  Platsch, 
mit  Kupferkies.  —  Schlesien:  Hohenberg  unfern  Würbenthai,  mit  fa- 
serigem Malachit.  —  Ungarn.  Äbaujvarer  Comilat:  Rudnoh,  mit  ge- 
diegenem Kupfer.  Biharer  Comitat:  Rezbanya,  auf  Erz -Lagerstätten 
in  Kalk,  mit  Kupfergrün,  Malachit  und  Kalkspath.  Gömörer  Comitat: 
Dobschau,  mit  Kupferlasur,  Braun-Eisenstein  und  Quarz,  in  Glimmer- 
schiefer. Kraschower  Comitat:  Moldawa ,  auf  Erz-Gängen,  die  theils 
im  Glimmerschiefer,  theils  im  Kalk  aufsetzen,  mit  Braun-Eisenocker, 
Rolh-Kupfererz  und  gediegenem  Kupfer.  Szaska ,  in  körnigem  Kalk, 
mit  Kupfergrün,  Kupfcrlasur  und  Roth-Kupferez.  Dognacska ,  mit  Ku- 
pferkies und  Malachit.  Orawicza,  mit  Roth-Kupfererz  und  Malachit 
Sohler  Comitat:  Libethen,  mit  faserigem  Malachit  und  Quarz  in  Glim- 
merschiefer. 

Russland.  Ural:  Nischne  Tagihk,  mit  Magneteisen  in  talkigem 
Schiefer.  Gumeschewskische  Grube,  mit  Roth-Kupfererz  und  faserigem 
Malachit.  Poläkowsk  unfern  Miask,  mit  Kupferlasur  und  Kupfergrün. 
Grube  Tschistogorskoy  in  der  Gegend  von  Miask,  im  Gemenge  mit  Ku- 
pfergrün in  Serpentin. 

Afrika. 

Nu bien.  Kordofan:  am  Okelim,  auf  Quarz-Gängen  in  Granit,  mit 
Kupferlasur,  Kupferkies,  Kupferglanz  und  Kupferschwärze. 

Amerika. 

Mexico.  Grube  Tatahuelo  unfern  des  Gebirges  von  San  Jago, 
mit  Kupferlasur,  Roth-Kupfererz  und  Malachit  in  Granit.  Cerro  de  la 
Merced  unfern  Asientos  de  Jbarra,  mit  Kupferkies,  Bunt-Kupfererz 
und  Malachit,  auf  Gängen  im  Kalkstein.  Grube  Santissima  Trinidad 
bei  San  Jose  del  Oro,  auf  schmalen  Trümmern  in  Kalkslein,  von  ge- 
diegenem Gold,  Kupferkies,  Malachit  und  Kalkspath  begleitet. 

Brasilien.  Minas  Geraes:  Gegend  am  Ufer  desAbaete,  mit  Roth- 
Kupfererz  und  Kupferkies,  auf  einem  Bleiglanz-Gang  in  Kalkstein. 

ZINKBLEISPAT  H. 

Europa. 

Italien.  Sardinien:  Monte  Poni  bei  Iglesias,  mit  eisenschüssigem 
Quarz.  . 

ZINKBLENDE  s.  BLANDE. 
ZINKBLÜTHE  s.  ZINKSPATH. 
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ZlKKEMIT  —  ZlNK  SPÄTH. 


Z  I  N  K  E  N  I  T. 

Europa. 

Harz.    Wolfsberg  bei  Stollberg,  mit  Quarz. 

ZINKOXYD, 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.    Ncw-Jersey :  Franklin  und  Sparta,  auf 
Lagern  in  Grauwacke,  mit  Quarz,  Kalkspath  und  Granat. 

ZINKSPAT  H. 

Europa. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Aulus  im  Thal  von  Erce ,  mit  kohlen- 
saurem Blei  und  Galmei  auf  Erz-Gängen  in  Thonschiefer.  Deport,  de 
la  Manche:  St.  Sauveur. 

England.  Derbyshire:  Mallok,  mit  Bleiglanz  in  Kalkspath,  auch  in 
Ümhüllungs-Pseudomorphosen  (SkalenoSder ,  und  Zwillinge  desselben) 
nach  Kalkspath-Formen.  Sommersetshire :  Bristol,  auf  Bleierz-Gängen 
in  Bergkalk,  in  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  Kalkspath.  Men- 
dig-Hills.   Durham:  Allonhead. 

Schottland.    Leadhills  und  Wanlockhead,  auf  Gängen  in  Grau- 
wacke, mit  kohlensaurem  Blei,  Galmei  und  Bleiglanz. 

Preussen.  Schlesien:  Tarnowitz,  in  Lettenlagen  in  Muschelkalk, 
mit  Bleiglanz  und  Galmei.  —  Westphalen:  Brilon  und  Iserlohn,  auf 
Nestern  im  nUebergangskalktt ,  mit  Galmei  und  Bleiglanz ;  an  dem  letzten 
der  beiden  Orte,  auf  der  Grube  Stahlschmiede,  in  ziemlich  grossen 
Pseudomorphosen  nach  Kalkspath  -  Skalenoedern.  —  Rhein- Provinz: 
Altenberg  bei  Aachen,  mit  eisenreichem  gelblichen  Thon,  Galmei  und 
Bleiglanz  in  „Uebergangskalk". 

Nassau.    Holzappel,  in  kleinen  Krystallen,  auch  derb  und  tropf- 
steinartig, mit  Bleiglanz  und  Blende  im  Grauwacke-Gebirg. 

Baden.  Nussloch  unfern  Heidelberg ,  in  kleinen  Krystallen ,  mit  Gal- 
mei und  Braun-Eisenstein  auf  Nestern  in  Muschelkalk.  Hofsgrund,  in 
Krystallen  und  nierenförmigen  Parthieen ,  auf  Gängen  in  Gneiss ,  mit  koh- 
lensaurem und  phosphorsaurem  Blei,  Bleiglanz  und  Galmei  Sulzburg, 
Riestergrube,  kam  früher  mit  Blei-  und  Silbererzen  vor. 

Oesterreich.  Iüyrien:  Raibel  und  Bleiberg  bei  Villach,  in  kry- 
stallinischen ,  nierenförmigen  und  stalactitischen  Parthieen  mit  Bleiglanz 
und  Galmei,  in  KalAstein. 

Russland.   Altai:  Schlangenberg,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Thon- 
schiefer. (Angeblich.) 

Polen.  Gegend  von  Miedzianagora ,  an  mehreren  Orten,  in  Mu- 
schelkalk und  Muschelkalk-Dolomit,  schalig,  erdig,  zerfressen,  in  Ku- 
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gcln,  als  Ueberzug  und  krystallisirt ,  mit  Galmei  und  Bleiglanz;  bei 
Kuhlinagora  ist  der  mürbe  Muschelkalk-Dolomit  so  Yon  Zinkspath  durch- 
zogen, dass  eine  wahre  Breccie  entsteht. 

ZINK-VITRIOL. 

Europa. 

Spanien.   Guipuzcoa:  Oyarsum,  von  besonderer  Schönheit. 

Frankreich.  Depart.  de  VAveyron:  Gegend  zwischen  Grand-Va- 
bre  und  St.  Parthens,  auf  Klüften  und  Spalten  im  Glimmerschiefer. 

Schweden.  Dalekarlien.  Stora- Kopparberg -Kirchspiel:  Falun, 
als  Efflorescenz  auf  Erz-Gängen. 

Harz.   Rammeisberg,  auf  alten  Gruben,  tropfsteinartig. 

Nassau.  Holzappel,  in  kleinen  Krystallen  und  als  Anflug,  auf  Erz- 
Lagerstätten  im  Grau wacke- Gebirg. 

Oesterreich.  Ungarn.  Honther  Comitat:  Schemnitz,  auf  Erz- 
Lagerstätten  in  Diorit-Porphyr ,  in  nierenförmigen  Gestalten. 

Polen.  Miedzianagora ,  mit  Bleiglanz  und  Eisenkies  auf  Erz-Lager- 
stätten in  Muschelkalk,  besonders  in  alten  Bauen. 

ZINNERZ. 

Europa. 

Portugal.  Dorf  Rebordoza,  in  verwittertem  Granit;  auch  in  Kör- 
nern im  Sande  eines  kleinen  Baches.  Louzelos,  derb  und  eingesprengt 
in  Quarz,  der  einen  Gang  im  Thonschiefer  bildet. 

Spanien.  Galicia:  Monterey,  krystallisirt,  N.  92,  mit  Arsenikkies 
in  einem  granitischen  Gestein. 

Frankreich.  Depart,  de  la  Loire-Inferieure :  Pyriac,  in  Granit. 
Depart.  de  la  Haule-Vienne :  Puy  les  Vignes  unfern  St.  Leonard,  im 
Quarz-Gebirge  von  Rlon  unfern  Vaury,  in  Granit. 

England.  Cornwall:  St.  Agnes,  schöne  Krystalle,  L.  183  und  185. 
St.  Austie,  St.  Columb,  St.  Michaelsberg,  Redruth,  St.  Just,  Poldice, 
Polgooth  u.  a.  a.  0.,  das  späthige  und  faserige  Zinnerz  (Holzzinn),  sehr 
häufig,  auf  Gängen  und  im  aufgeschwemmten  Lande;  die  Gänge  setzen 
theils  im  Granit,  theils  im  Thonschiefcr ,  besonders  in  der  Nähe  der  Be- 
rührung beider  Felsarien  auf,  mit  Wolfram,  Chlurit,  Apatit,  Topas, 
Turmalin,  Granat  und  verschiedenen  Kupfererzen.  Gruben  bei  Tregur- 
thy  minor,  in  einem  aus  Turmalin  und  Quarz  gemengten  Gestein  (Itolz- 
zinn).  Grube  Huel  Coates  in  der  Nähe  von  St.  Agnes  Beacon,  in  sehr 
schönen  Vcrdrängungs-Pseudomorphosen  nach  Feldspalh-Formen  auf  ei- 
nem Gang  in  aufgelöstem  Granit.  Relestian-Grube ,  als  Bindemittel  ei- 
ner eigentümlichen,  aus  Chloritschicfer-Geschieben  bestehenden,  Breccie, 
begleitet  von  Kupferkies. 
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Schweden.  Dalekarlien.  Stora  -  Kopp  arber g  -  Kirchspiel :  Finbo  , 
auf  einem  Qaarz-Gang  im  Gneiss,  mit  Albit,  Pyrophysalith ,  Tantaht, 
Beryll  und  Glimmer. 

Preussen.  Schlesien:  Giehren,  eingesprengt  und  in  kleinen  Kry- 
stallen  in  Glimmerschiefer. 

Sachsen.  Altenberg ,  in  schönen  Krystallen  und  in  krystallinischen  Par- 
thieen,  mit  Roth-Eisenstein,  Steinmark  und  Quarz.  Ehrenfriedersdorf, 
derb  und  krystallisirt,  so  z.  B.  II.  184,  nicht  selten  in  wohlausgebilde- 
ten Zwillings  -  Krystallen ,  begleitet  von  Topas,  Amethyst,  Glimmer, 
Flussspath,  Steinioark,  Talk,  Arsenikkies  und  Eisenspatli.  Eibenstock, 
in  derben  Parthiecn,  mit  Turmalin,  Quarz  und  Glimmer.  Zinnwald, 
mit  Flussspath,  Topas  und  Glimmer,  derb  und  krystallisirt.  Breiten-' 
brunn,  in  Quarz  eingesprengt,  von  Blende,  Magneteisen  und  Kupferkies 
begleitet.  Johanngeorgenstadl ,  derb  und  krystallisirt,  mit  Turmalin, 
Talk ,  Kupferkies  und  Quarz.  Geyer ,  in  Quarz ,  mit  Flussspath ,  Stein- 
mark, Talk,  Topas,  Braonspath  und  Arsenikkies.  Marienberg,  mit 
Steinmark,  Flussspath,  Braunspalh,  Talk,  Chlorit,  Blende,  Arsenikkies 
und  Eisenkies.  Schneckenstein  bei  Auerbach,  mit  Topas  in  Drusen- 
räumen des  Topasfels. 

Oesterreich.  Böhmen:  Joachimslhal ,  auf  Gängen  in  Granit,  ein- 
gesprengt und  krystallisirt,  mit  Turmalin,  Feldspath,  Chlorit  und  Quarz. 
Platten,  in  Krystallen ,  begleitet  von  Talk,  Bergkrystall,  Chlorit  und  Glim- 
mer. Graupen  unfern  Bilin,  auf  Lager-artigen  Räumen  in  Gneiss,  derb 
und  krystallisirt,  mit  Kupferkies,  Blende,  Flussspath  und  Glimmer.  Zinn- 
wald,  im  Gemenge  mit  Quarz  und  Glimmer,  erscheint  fast  nur  fein  ein- 
gesprengt, oder  in  Krystallen  (H.  182,  L.  186  u.  a.),  mit  Flussspath. 
ScMackenwalder  und  Schönfelder  Zinnerz-Lagerstätten,  derb,  auch  in 
schönen  Krystallen,  meistens  Zwillings-Gebilde,  auch  L.  186,  auf  Berg- 
krystall auf-  und  eingewachsen,  mit  Flussspath,  Quarz,  Talk,  Apatit- 
spath  und  Glimmer.  Abertam,  derb  und  eingesprengt  in  Granit,  von 
Turmalin  und  Magneteisen  begleitet. 

Italien.  Sicilien:  Aetna,  in,  von  dem  Feuerberge  ausgeschleuderten, 
Granit-Bruchstücken,  welche  besonders  in  der  Nähe  des  Gipfels  gefun- 
den werden. 

Russland.  Unfern  der  Festung  Tschintanska  und  des  Ausflusses  des 
Onon  in  die  Indoga,  auf  Granit-Gängen  in  Hornblendeschiefer,  theils 
eingesprengt,  theils  in  derben  Earthieen,  mit  der  Gangmasse  verwach- 
sen, auch  in  schönen  Zwillings-Krystallen. 

Asien. 

Ostindien.  Pegu.  —  Halbinsel  Malacca.  —  Königreich  Siam.  — 
Sunda-Inseln :  Sumatra.  —  Insel  Banka:  District  Marawang  (auf  der 
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Ostküste),  als  Sand,  mit  kleinen  Quarz-Geschieben  und  Bruchstücken; 
überhaupt  ist  diese  Insel  sehr  reich  an  Zinn-Seifen. 
China.   In  mehreren  Provinzen  verbreitet. 

Amerika. 

Grönland.   Ivikaet,  Südseite  des  Arksutfiord. 

Vereinigte  Staaton.  Massachusets :  ehester  fiel,1  Goshen,  mit 
Albit,  Turnialin  und  Beryll  in  Granit. 

Mexico.  Gegend  um  Guanaxuato,  so  bei  Gigante,  S.  Felipe,  spä- 
thiges und  faseriges  Zinnerz,  auf  secundären  Lagerstätten.  Cerro  de  la 
Heradura  und  Cerro  Saca  Mecale ,  in  der  Nähe  von  Xeres ,  als  Ge- 
schiebe im  aufgeschwemmten  Lande  (Holzzinn). 

Chile.  Undeutliche  Krystalle  in  einem  aufgelösten,  porphyrartigen 
Gestein. 

Brasilien.  Fluss  raraoseba,  als  Geschiebe  "sogenanntes  Holzzinn , 
im  Sande. 

ZINNKIES. 

Europa. 

England.  Cornwall:  liuel  Rock  bei  St.  Agnes,  auf  Erz-Gängen, 
mit  Kupferkies. 

ZINNOBER. 

Europa. 
Portugal.  Conna. 

Spanien.  La  Mancha:  Almaden,  auf  Quarz-Gängen  in  Thonschie- 
fer, in  derben  Parthieen,  als  Anflug  und  Ueberzug,  auch  in  schönen 
Krystallen  (so  unter  andern  H.  28),  mit  gediegenem  Quecksilber,  Eisen- 
kies, Kupfergrün,  Quecksilber  -  Hornerz ,  Quarz  und  Barytspath.  — 
Asturia:  Almadenejos,  Camino  und  Mier es.  —  Galicia:  Rio  tnonle.  — 
Valencia:  La  Creu,  von  Kupfergrün  und  Kalkspath  begleitet. 

Frankreich.  Depart.  de  l'Jsere:  Chalanches,  in  kleinen,  erdigen 
Parthieen,  mit  Blende  und  Bleiglanz  auf  Erz-Gängen  in  Glimmerschiefer. 

Preussen.  Weslphalen:  Müsen,  sehr  kleine  Krystalle  auf  Quarz , 
mit  Kupferkies,  Eisenkies,  Eisenspalh,  Quarz  und  Barytspath,  in  Thon- 
schiefer. 

Sachsen.   Hartenstein,  in  Quarz  eingesprengt. 

Baiern.  Felixberg  bei  Neustadt,  in  eisenschüssigem  Quarz.  — 
Rhembaiern:  Wolfstein,  Stahlher g  und  Landsberg  bei  Moschel,  in 
krystallinischen  Parthieen,  schönen  Krystallen  (unter  andern  L.  140  und 
H.  28),  derb,  erdig,  „faserig«  und  als  Anflug,  mit  gediegenem  Queck- 
silber, QuecksUber-Hornerz  und  Amalgam,  mit  Braun-Eisenstein ,  Eisen- 
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kies,  Fahlerz,  Kupferkies  und  Barytspalh,  auf  Gängen  im  Steinkohlen- 
Gebirge,  auch  als  Ueberzug  und  Anflug  auf  Kohlensandstein.  Kusel  am 
Potzberg,  auch  —  wiewohl  selten  —  als  Ueberzug  auf  Schieferkohle. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Leogang  im  Salzburgischen, 
eingesprengt  in  Quarz,  der  mit  Talk  verwachsen  ist.  —  Steiermark. 
Brucker  Kreis :  Erzberg  bei  Eisenerz ,  kleine  ,  derbe  Parthieen  und  Kry- 
stalle,  mit  Eisenspath  in  Kalkstein.  —  Illyrien:  ldria,  mit  gediegenem 
Quecksilber  und  Quecksilber-Lebererz,  im  Schiefer-Gebirge,  theils  derb, 
theils  kryslallisirt ,  grob ,  fein  eingesprengt  im  Schiefer  und  Kalkstein ; 
auch  als  Anflug.  Neumarktl  und  Windisch- Kappel.  —  Tyrol:  Sagran 
unfern  Primör,  selten,  in  kleinen  Krystallen  auf  senkrechten  Porphyr- 
Klüften.  —  Böhmen:  Komarow,  oft  in  ansehnlichen  Massen,  bisweilen 
in  kleinen  Krystallen  ,  auf  einem  Eisenerz-Lager ,  mit  Eisenkies  auf  Klüf- 
ten der  Gangmasse  im  „Uebergangs-Gebirge".  —  Ungarn.  Barscher  Co- 
tnitat:  Kremnitz,  auf  Erz- Lagerstätten  in  Diorit,  als  Anflug  auf  Quarz, 
mit  Antimonglanz  und  Bleiglanz.  Gömürer  Comitat:  Szlana ,  derb  und 
krystallisirt,  in  Quarz  und  Kalkspalh,  begleitet  von  gediegenem  Queck- 
silber, Eisenkies,  Amalgam  und  Barytspalh.  Honther  Comitat:  Schem- 
nitz, nur  seilen,  auf  Erz-Lagerstätten  im  Diorit-Porphyr,  auf  Quarz, 
mit  Bleiglanz,  Blende,  Eisenkies  und  Kupferkies.  Zipser  Comitat: 
Schwedler ,  mit  Kupferkies  und  Braunspath.  Szlowenka,  mit  Eisenspath 
und  Eisenkies  in  Quarz. 

Italien.  Toscana:  Selvena.  —  Kirchenstaat:  La  Tolfa  bei  Civita 
Vecchia,  kristallinische  Parthieen  in  Flussspath,  begleitet  von  Bleude. — 
Sicilien:  Patemo  und  Ossoro,  besonders  Zinnobererde. 

Russland.  Ural:  Kalinowskoi  bei  Beresowsk,  Wtoro-Pawlowsk 
bei  Miask  u.  a.  a.  0.  im  Seifen-Gebirge,  nicht  häufig,  in  losen,  ab- 
gerundeten Körnern.  —  Oestliches  Sibirien:  Gegend  von  Nertschinsk. 
(Angeblich.) 

Asien. 

China.    In  mehreren  Provinzen,  besonders  die  Zinnobererdc  sehr 
verbreitet.  —  Tibet. 
Japan. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.   Connecticut,  als  Sand  und  in  Thonschichten. 

Mexico.  Gegend  von  Durasno,  mit  gediegenem  Quecksilber,  auf 
einer  Schichte  über  Porphyr,  über  welcher  schieferiger  Thon  liegt.  S.  Juan 
de  la  Chica,  als  mächtiger  Gang  im  Pechstein-Porphyr.  Guadalcazar, 
derb,  mit  Eisenkies  und  Bleiglanz  auf  einem  Gang  im  Granit.  Cerro 
de  la  Tinase  unfern  Zacalecas,  auf  Gängen  in  Kalkstein.  Fuss  des  Gi- 
gante,  bei  la  Loma  del  Encinal,  auf  Adern  und  Schnüren,  in  einem 


Digitized  by  Google 


ZlRKON. 


539 


durch  Zersetzung  des  Porphyrs  entstandenen  Thon.  Fraile  unfern  S.  Fe- 
lipe, auf  Gängen  in  Zinnerz-führendem  Hornstein-Porphyr. 

Colombia.  Azogue,  auf  Gängen  in  älterem  Sandstein.  Thal  Santa 
Rosa.  Berg  Quindiu ,  zwischen  lbague  und  Carthago.  Zwischen 
Azogue  und  Cuenca,  in  abgerundeten  Stücken,  mit  Blättchen  von  ge- 
diegenem Gold,  im  Sande. 

Peru.  Sillacasa,  auf  Gängen  in  Kalkstein.  Santa  Barbara-Berg, 
ein  Lager  bildend  in  quarzigem  Sandstein,  der  zwischen  schieferigem 
Thon  und  einer  Kalk-Breccie  liegt,  mit  Magneteisen,  Eisenkies,  Blei- 
glanz, Auripigment  und  Realgar. 

ZINNSTEIN  s.  ZINNERZ. 
ZlRKON. 

Europa. 

Frankreich.  Deport,  de  la  Haute-Loire :  Expailly ,  Krystalle  der 
Kernform,  sowie  L.  211,  mit  Magneteisen  in  poröser  basaltischer  Lava. 
Croustet,  in  Basalt  und  in  vulkanischem  Tuff.  Deport,  du  Puy-de-Döme: 
Perrier,  in  kleinen  Fragmenten  in  Sand,  mit  Topas  und  Beryll. 

Schottland.  Sutherland,  mit  Eisenkies,  Epidot  und  Flussspath. 
Fort  Augustus,  auf  Granit-Gängen. 

Schweden.  Dalekarlien.  Stora  -  Kopparberg  -  Kirchspiel :  Finbo, 
in  kleinen  Krystallen  auf  Granit-Gängen  in  Gneiss,  mit  Albit,  Pyrophy- 
salith,  Beryll  und  Tantalit.  Elfdals-Kirchspiel :  Asby,  in  kleinen  Kry- 
stallen CL.  210  und  212,  sowie  H.  18)  in  Syenit. 

Norwegen.  Stift  Christiania:  Friedrichswärn ,  Laurvig  und  Hak- 
kedal,  in  Krystallen  (L.  210,  211  und  214,  sowie  H.  18)  von  ver- 
schiedener Grösse,  als  bezeichnender  Gemengtheil  des  Syenits. 

Preussen.  Rhein-Provinz.  Siebengebirge :  Poppeisberg  und  Jung- 
fernberg, (Hyacinlh)  in  dichtem  Basalt.  Falkenberg,  Gierswiese  bei 
Honnef  und  Unkeler  Steinbruch  bei  Oberwinler ,  Krystalle  (L.  211)  in 
Basalt.  Wintermühlendorf,  in  bolartig  aufgelöstem' Basalt  Niedermen- 
dig, in  poröser  Mühlstein-Lava.  Laacher  See,  in  kleinen  weisslichen 
Krystallen  (L.  210)  in  „vulkanischen  Bomben",  aus  glasigem  Feldspath 
bestehend  und  von  Hornblende  begleitet. 

Sachsen.  Gegend  von  Meissen,  im  Plauischen  Grunde ,  in  kleinen 
Krystallen  zerstreut  und  nur  selten  in  Syenit.  Gegend  von  Hohenstein 
und  zu  Hinterhermsdorf  bei  Sebnitz,  in  Körnern  und  Krystallen  im  auf- 
geschwemmten Lande. 

Oesterreich,  lllyrien:  Pricklerhalt  und  Kupplerbrunn  unfern  der 
Saualpe ,  auf  Lagern  im  Gneiss,  mit  Epidot,  Feldspath,  Rutil,  Glimmer 
und  Eisenkies.  —  Tyrol:  Gegend  von  Trient,  mit  Chalcedon  und  Preh- 
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nit.  —  Böhmen:  Trziblitz  und  Podsedlilz ,  in  abgerundeten  Krystallen 
und  Geschieben  in  Granatensand  Meronitz,  in  Körnern  nnd  Krystallen, 
als  Begleiter  des  Pyrop,  in  thonigem  Conglomerat.  —  Mähren:  Böh- 
misch-Eisenberg ,  mit  Wernerit,  Strahlstein  and  Diopsid,  in  körnigem  Kalk. 

Italien.  Lombardei:  Brendola  unfern  Vicenza,  in  Mandelstein  mit 
Saphir-Krystallen.  —  Neapel:  Vesuv,  kleine,  theils  violblaue  Krystalle, 
unter  andern  die  Form  L.  213.  Am  Monte  Somma,  in  „Auswürflin- 
gen" ,  Gemenge  aus  glasigem  Feldspath  und  Nephelin ,  oder  mit  Horn- 
blende, Glimmer  und  Augit  gemengt,  begleitet  von  Idokras ,  Granat,  So- 
dalith  und  Topas. 

Russland.  Ural:  Urnen-Gebirge  bei  Miask,  Krystalle  (L.  21t  und 
212)  von  seltener  Schönheit,  gelb,  mehr  oder  weniger  durchsichtig,  in 
einem  Gemenge  aus  Feldspath,  schwarzem  Glimmer  und  Nephelin,  dem 
sogenannten  „Miascit";  auch  braunlich-rolh,  mit  Albit,  Feldspath  und 
schwarzem  Glimmer,  sowie  mit  Topas  auf  Granit-Gängen,  und  in  Horn- 
blende eingewachsen.  Turgojaksk  unfern  Miask,  grosse  Krystalle  in 
Syenit.  Im  Seifen-Gebirge ,  meist  in  kleinen  Krystallen ,  durch  starken 
Demantglanz  ausgezeichnet;  ziemlich  häufig,  so  z.  B.  in  den  Seifenwer- 
ken bei  Beresowsk,  Newjansk  u.  a.  a.  0. 

Asien. 

Ostindien.  Hindustan:  Madras,  besonders  Gegend  von  Ellore, 
lose  im  Sande.  —  Hinlerindien :  Pegu ,  im  Schuttland  und  im  Sande  der 
Flüsse.  —  Insel  Ceylon:  hauptsächlich  Gegend  von  Saffragan,  Matura 
und  Belligam,  sehr  häufig  in  ausgezeichneten  Krystallen,  unter  andern 
L.  210,  211  und  H.  10,  am  seltensten  in  losen  Octaedern  der  Kern- 
form, theils  im  Bette  von  Flüssen,  oder  in  dem,  aus  Zersetzung  des 
Gneisses  hervorgegangenen  Grusse ,  mit  Körnern  und  Krystallen  von  Spi- 
nell, Granat  und  Amethyst. 

Afrika. 

Aegypten.   Assuan  (Siena),  in  Syenit. 

Westküste.  Senegambien :  Insel  St.  Louis ,  im  Schuttlande  und  im 
Sande  der  Flüsse,  mit  abgerundeten  Krystallen  und  Körnern  von  Chry- 
solith, Topas,  Quarz  und  Magneteisen. 

Amerika. 

Grönland.  Insel  Kiltücksüt  und  Portüsock,  in  Krystallen,  in  sehr 
bornblendereichem  Syenit. 

Vereinigte  Staaten.  Nord-Carolina:  Buncombe,  in  losen  Kry- 
stallen. —  Pennsylvanien :  Easton,  (angeblich)  in  Krystallen  in  Talk- 
schiefer. Attleboro ,  in  körnigem  Kalk.  —  Vermont:  Middlebury ,  in 
Syenit  -    New -York:  Warwick,  in  schönen  Krystallen  in  Gneiss. 
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Evaberg  bei  Amity,  mit  Weraerit  in  körnigem  Kalk.  — ,  Connecticut: 
Iladdam,  mit  Granat  und  Chrysoberyll  in  Granit.  —  Massachusets : 
Beverly,  in  Kristallen  (X.  2i0)  in  Syenit 

Golombia.  Santa  Fe  di  Bogota,  lose  im  Schuttlande  und  im  Sande 
der  Flüsse. 

Chile.   Santjago ,  in  kleinen  Krystallen  in  Granit. 
Brasilien.   Meist  in  Körnern,  selten  krystallisirt ,  aber  von  schönem 
Glanz,  als  Begleiter  des  Diamants  in  den  Flussbetten  einiger  Flüsse. 

ZOISIT  s.  EPIDOT. 

ZUNDERERZ  s.  ANTIMONBLENDE. 

ZURLIT. 

Europa. 

Italien.   Neapel:  Vesuv,  wahrscheinlich  ein  Gemenge. 


Digitized  by  Google 


Zusätze,  Nachträge  und  Berichtigungen« 


S.  12  ist  Büdesheim  in  Hessen-Cassel  angegeben,  statt  in  Hessen- 
Darmstadt. 

S.  19.  ANDESIN. 
Amerika. 

Süd-Amerika.   Andes-Gebirge ,  krystallinische  Parthieen  in  Andesil 

S.  22.  ANTHOSIDERIT. 
Amerika. 

Brasilien.   Antonio  Pereira,  mit  Magnet  eisen  gemengt 

S.  32.  APHRODIT. 
Europa. 

Schweden.    Wermeland.  Philippstadts-Kirchspiel:  Langbanshytla. 

S.  38.  ARSENID-SIDERIT. 
Europa. 

Frankreich.  Deport,  de  la  Saöne-et-Loire :  La  Romaneche  bei 
Mäcon,  faserige  Parthieen  von  gelblichbrauner  Farbe,  auf  Manganerzen 
sitzend,  welche  Gänge  in  Granit  bilden. 

S.  52.  BAMLIT. 
Europa. 

Norwegen.  Bamle. 

S.  57  ist  Neuenbürg,  aus  Versehen,  in  Baden  statt  in  Würtemberg 
angegeben. 

S.  63.  BEAÜMONTIT. 
Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Maryland:  Baltimore,  kleine  perlmutter- 
glänzende Krystalle,  von  Haydenit  begleitet  auf  Kluttüachen  von  Gneiss. 


Digitized  by  Google 


543 

S.  74.  (BERYLL. 3 

Massachusets.  Royalstone,  schöne,  grosse  Krystalle  in  Onarz  in 
Granit;  nicht  selten  sind  die  Krystalle  durcheinander  gewachsen,  oder 
dieselben  erscheinen  zerbrochen  nnd  die  Qaarz-Masse  ist  zwischen  ihnen 
eingedrungen. 

BERZELIT  s.  TALK-PH  ARM  ACOLITH. 

S.  81.  (BLEI,  GEDIEGENESO 

Preussen.  Sclilesien:  Gegend  von  Charlottenbrunn ,  in  Blasenräu- 
men  yon  Porphyr. 

S.  94.  (BLE1GL  ANZ.) 

Spanien.  Sierra  de  Gador,  grob-,  auch  kleinkörnige  unregelmäs- 
sige Massen ,  in  Dolomit  unmittelbar  eingewachsen ,  oder  von  gelbrother, 
lehmiger  Erde  umhüllt,  hin  und  wieder  von  Kalkspath  begleitet. 

S.  119.  CAPORCIANIT.  . 

Europa. 

Italien.  Toscana:  Caporciano  im  Cecina-Thale ,  unfern  Bourg  de 
Monti. 

S.  130.  CHILEIT. 
Amerika. 
Chile.   Derbe  und  kiystallinische  Massen. 

S.  144.  (DIAMANT.) 

Brasilien.  Serra  du  Grammagoa,  43  portugiesische  Stunden  nörd- 
lich von  der  Stadt  Tijnco  Coder  Diamantina) ,  am  linken  Ufer  des  Cor- 
rego  das  Rois ,  in  Itacolumit. 

S.  149.  EISEN-NICKELKIES. 
Europa. 

Norwegen.  Gegend  von  Lillehammer,  krystallinische  Massen  in 
Hornblende  eingewachsen  und  von  Kupferkies  begleitet 

S.  180.    Dürrkunzendorf  ist  in  Oesterreichisch  Schlesien  angegeben, 
statt  in  Preussisch  Sclilesien. 

S.  214.  (FEUERSTEIN.) 

Schweden.   Schonen:  Limhamm,  in  Kreide. 
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S.  227.  (GE0KR0N1T.) 
Spanien.   Galicia:  Meredo. 

S.  228.  (GIGANTOLITH.) 

Die  näheren  Fundorte  sind:  Häcksaari  und  Kirkonnummi. 

S.  238.  ("GOLD,  GEDIEGENES.) 

Russland.  Ural:  im  Gold-führenden  Schuttland  bei  Miask,  bei  den 
Seifenwerken  Zarewo-Nikolajewsk  und  Zaretco-Alexandrowsk ,  in  Ge- 
schieben, theils  von  sehr  beträchtlicher  Grösse. 

S.  240. 

»  » 

Brasilien.  Antonio  Pereira ,  in  einem  eisenschüssigen  Conglomerat 
—  Canlongo,  Fluss  Jacotintonha ,  in  Blättchen,  welche  mitunter  noch 
Krystall-Flächetf  wahrnehmen  lassen. 

S.  252.  (GRANAT,  BRAUNER.) 

Baden.  Eichelberg  bei  Rotkweil  im  Kaisershihigebirge ,  schöne, 
kleine,  glänzende  Krystalle,  von  dunkel  rothbrauner  Farbe  auf  einem 
sehr  zersetzten  und  gebleichten  doleritischen  Gestein. 

S.  287.  HYDROTALCIT. 
Europa. 

Norwegen.  Snarum,  weisse,  perlmutterglänzende,  blätterige  Mas- 
sen, als  Ueberzug  auf  Steatit 

S.  295.  I  R  1  T. 

Russland.  Ural,  Höhlungen  in  grösseren  Stücken  von  Platin  aus- 
füllend, auch  in  eisenhaltigeren,  dunkleren  Arten  des  Platin-Sandes. 

S.  312.  (KAOLIN.) 

Russland.  Woh/nsk:  in  der  Nähe  von  Korzee,  ein  mächtiges  La- 
ger bildend,  enthält  Quarz-Körner  und  Glimmer-Blättchen  eingemengt. 

S.  318.  KI LB RICK  EN  IT. 

Europa. 
England.    Grafschaft  Clarck:  Kilbricken. 
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S.  360.  (LABRADOR.) 

Russland.  Kijewsches  Gouvernement:  am  rechten  Dnieper-Ufer , 
in  Syenit. 

S.  365.  (LEDERERIT.) 

Ist  neuerdings  auch  bei  Greenville  in  Ober-Canada  vorgekommen. 

S.  418.  PLAKODIN. 
Europa. 

Preussen.  Westphalen:  Müsen,  Grube  Jungfer ,  mit  Nickelglanz 
und  Eisenspath ,  auf  Erz-Gängen  im  Grauwacke-Gebirge. 

S.  434.    Haueisen,  welches  in  dem  Reussischen  Voigtlande  liegt,  ist 
aus  Versehen  in  Oesterreich  angeführt. 

S.  443.  RIPIDOLITH. 

Europa. 

Oesterreich.    Tyrol:  Schwarzenstein. 
Russland.    Urai :  Achmatotcsk. 

R  0  S  I  T. 

Schweden.  Südermanland.  Ackers-Kirchspiel:  Acker,  rosenrothe 
Körner  in  körnigem  Kalk.  Tuna -Bergslags- Kirchspiel :  Kärrgrube, 
schieferige  Stücke ,  eingewachsen  in  Granit.  Kupfergrube  zu  Tunaberg, 
Legleitet  Yon  Amphodelith.  Halfa-Kirchspiel :  Baldursta.  Husby-Kirch- 
spiel,  wahrscheinlich  in  körnigem  Kalk.  —  Ostgothland.  Hällesta- 
Kirchspiel:  llällesta. 

S.  450.  (SALMIAK.) 

Italien.  Neapel:  Vesuv,  die  Eruption  von  1839  war  ausgezeich- 
net durch  einen  wahren  Reichthum  der  schönsten  Salmiak-Krystalle,  meist 
Octaeder,  seltener  Trapezoeder. 

S.  459.  (SCHWEFEL.) 

Dänemark.  Island.  Mehrere  Schwefel-Berge  und  Quellen  im  Tief- 
thale  unfern  Krusevig,  im  Nordosten  des  Myvaln-Sees,  zwischen  die- 
sem See  und  dem  Feuerberge  Leirhnuhur  und  Krabla  ,  und  in  andern 
Gegenden. 

LwoKitjino'n  Handwürterh.  35 
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S.  459. 

Amerika. 

Quito.  Solfatara  des  Azufral,  als  Rinde  auf  dem  Boden,  aas  des- 
sen Spalten  Gase  hervorströmen ;  das  Mineral  bildet  sich  so  schnell ,  dass 
ein  Stück  Holz  aof  den  Boden  der  Solfatara  gelegt,  nach  wenigen  Ta- 
gen mit  den  zierlichsten  Schwefel-Krystallen  bedeckt  erscheint. 

S.  462.  SERBIAN  s.  M1LOSGHIN. 

S.  502.  TBNNORIT.  '  >' 

Europa. 

Italien.  Neapel:  Vesuv,  stahlgraue,  dünne,  sechs-  oder  dreiseilige 
Blättchen,  anf  schlackiger  Lava  im  Krater  und  im  seitlichen  Schlünde, 
namentlich  in  jenem,  welcher  sich  bei  der  Eruption  von  1760  aufthat 

S.  506.  (TITAN1TO 

Italien.  Neapel:  Vesuv ,  schöne,  gelbe  Kryslalle  in  Blöcken  kör- 
nigen Kalkes  (wahrscheinlich  Auswürflinge),  begleitet  von  Idokras  und 
Glimmer. 
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Port  d'Oo  298 
Port  de  Pailleres  244 
Port  de  Pinede  28t 
Portet   i56.  177.  192.  229 
Poullaouen     81.  87.  93 
94.  489 

Poujot  3n 
Pragneres  129 
Puy  d'Anzcrie  i35 
Puy  de  Baone  260 
Puy  de  Chalus  199 
Puy  de  Charade    05  94 
1o3.  i35.  275 
Puy  de  Chateiz  53 
Puy  de  Chaumont    1  56 
Puj  de  Clugel    53.  94 
PujdeCorent  34-47-134 

260.  275.  285.  3oo. 

37I.  4»9 
Puy  de  la  Chopine  5o5 
Puy  de  la  Courtade  54 
65.  207 

Puy  de  la  Croiz  Morand 

244 

Puy  de  Crouel    i23.  I90 
Puy*  de -Dorne    75.  275 
Puy  de  la  Foix    1a3.  199 
Puy  de  la  INugere  156 
Puy  de  la  Rodde  46 
Puy  de  la  Tacbe  152.  i56 
Puy  de  la  Vache  47.149 

i56 

Puy  de  la  Talle  34 
Puy  de  la  Veite  3oo 
Puy  de  Loueire   229.  5o3 
Puy  de  Marman    1 5.  3oo 

290.  486 
Puy  de  Monlaudou  ia3 

275.  3oo 


Puy  de  Montchal  47 
Puy  de  Nadoilbat  5ia 
Puy  de  Pailbaret  aia 
Puy  de  Pasredon  443 
Puy  de  Piquette  3a.  300.390 
Puy  de  Pon2et    al  a 
Puy  de  Poujet    344.  5o3 
Puy  de  Poulet    2I2  5o3 
Puy  de  Pranst  58 
Puy  de  Sabresson  207 
Puy  de  St.  Hyppolite  ia3 
Puy  de  St.  Romain  260 

3oo.  389 
Puy  de  Sancy    aia.  457 
Puy  de  Sarcouy    136.  207 
Puy  de  Soligeat  i36 
Puy  deTartaret  47.  i36.  207 
Puy  de  Trigoa  ai2 
Puy  de  Vivsnson  46 
Puy  Dulin  199 
Puy  Gros    46  " 
Puy  les  Vignes    453.    'S  28 
53o.  53o 

Pyriac  585 
Queyridre«    i5.  390 
Quincy  439 
Ratupes  5l 

Rancie(Berg)  37.  129.  1 56 
159.  I73.  177.  186.  299 
342.  351.  366.  378 

Rappoluweiler    1.  to 

Restonjca    1  o 

Ribeauville  217 

Ribevanes  94 

Ribeyroux  419 

Rimbach  40 

Rimogne  3;1 

Rimont  281 

Rioumaou    4a.  486 

Robiac    94.  108 

Roche  Corret  at6 

Rochefort  5o3 

Roche  Noire    46.  »36 

Roche  Sanadoire  270 

Roffiac  35 

Roque  de  Balam  15a 

Rotier    81.  87.  94.  io3.  3a5 

Sable  244 

Saint  Aignan  214 

St.  Aniaot  Roche  Savioe  104 
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6t-  Avil  417 
St.  Bansile  41t 
St.  Beat   241.  493 
Saint  Bei    104.  160.  3a5 

332.  351.  358.  378 

496 

St.  Christophe  i3.  17.  43 
63.  140.  152.  42a.  447 
Sl.  Etienne  io3.  18*.  20  a 
342.  378.  45o 
St.  Flour  217.  239.  5i2 
St.  Girons  429.  486 
St. Genes  Champanelle  275 
St.  Jean  4s.  3i8.  477. 524 
St.  Leonard  40.  453.  528 

53o.  535 
St.  Martin  299 
St.  Mi  Ire  260 
St.  ISectaire    34.  3 17 
St.  Oncn  389 
St.  Pardoux  417 
St.  Partbens  535 
Saint  Pe  496 
St.  Philipp  383 
St.  Ponnet  i65 
St.  Prix  soua  Bearrajr  80 
St.  Qnentin    7  t 


Atlonhead  8t.  87  95 
Atston   95.   104.  240 

3oo.  31 9 
Aiston  >Moor   37  5a. 

54.  81.  87 
Alra    464.  468 
Anglesark  52 
Anglesea   81.  91.  34t 

358.  389.  475 
Arkendale  5a 
Ashbj  de  la  Zouche  479 
Bau  well  1 
Bannstaple  522 
Becralstone    81.  217.  43o 
Birmingham  3oo 
Black.  D  own  010 
Borroidale  256 
Boston  54 

Botallack  10.  29.  5i.  177 
207.  319.  525.  526 
BoveyTraco    29.  5i2 


St.  Sandoux  3go 
St.  Saturnin  53 
St.  Sauvcur    81  •  94.  io3 
159  224  3oo,  342.4x9 
St.  Sernin    5i  1 
St.  Sjmphorien    7I.  244 
5 18.  519 

St.  Yrieux    311.  347.  5i8 
Saleshan  342 
Saleix  140 

Salins    64.  I73.  299  447 
Sallat  5n 
Seix  140 
Scmur  429 

Serauren  Aoxors   53.  216 
Screrac- le-Chateau  288 
Soissons  71 
Soulon  i52 

Siolzenbourg  54. 113.  iSg 

173.  34* 
Tamboar    53.  160.  199 
Tarascon  275 
ThieTiers  267 
Tourmont  260 
Tournel    94.  429 
Tull  35 
Lffhola  22 


England. 

Bradley  457 
Brighton  9 
Bristol    584.  494.  534 
Brownlyhill  g5 
Buckfastleigh  35 
Caldbcckfell  234.  394.  453 
Calliogton    3.  518 
Calstock    464.  468 
Galston  288 
Camborne  3a5 
Camborne  Vcan  335 
Canbrae  6 
Cap  Lizard  475 
Carharrack  45.  333  335 
357.  473.  518.  53o 
Garrock  525 
Castletown  191 
Cherwell  69 
Colebrockdale    |83.  198 
Cooks  Kitchen    202.  325 
33o.  335.  343. 484.  5oa 


Ustelleguy    53.  64.  173 
Uxerche  5o5 
Valhamargues  481 

Yalogne  94 
Yaujany  17 
Vedrin  94 
Vemet  34 
Verriere  47 
Verisison  34 

Viande    1 13.  159.  I73.  342 
Yicdessos  37.  140  1 56.  259 
173  177.  186.  229.  241 
299.  352.  351  366.  378 
385.  512 
Yic-Ie-Comte    to.  65.  207 
3oo 

Yic    420.  484 
Yirnne    64.  94.  123 
Yignes  52l 
Yillefort    94.  342 
Yillefranche  404 
Yillers  71 
Vitry  227 

Yolstorff   54.  113.  173.  34a 
378 

VoWic  156.  5o5 
YYasslenheim  54 
Yronde    i36.  390 


Cumberhead  186 
Curchill    1.  93 
Dartmoor    18.  5l2 
Dennibole  65 
Dulcoath    468.  477 
Dufton    35.  5? 
Dur  ha  in  g5 
Ectormine  343 
Endellion  a5 
Exeter    424.  426 
Foxdale  g5 
Garigill  3 00 
George- Hills  417 
Godolpbioball    29.  3^3 
Grasshill  87 
Guernsey  192 
Gunnislake  518 
Cwendra  5o3 
Gwennap  53o 
HayTor  123 
Heiston  87 
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Herland  528 
1  leih  am  52 
Huel-  Batset  466 
Huel*  Chance    401.  403 
Hael-Duchj    468.  47a 
Huel»Colden    81.  87 
Huel»  Gorland    »17.  333 
406.  53o 
Huel-Jcwcl    5 18 
Huel  Kind  507 
Huel*  Mutreil  35l 
Huel-  Prosper  333 
Huel»Uniiy    3g4-  406 
Huellea  263 
Jallinglon    3 16 
Jersey  19» 
llfracombe  35 
Isis  69 

Keswick    129.  19a 
Kilbricken  544 
Knaresboroogh  494 
Lands- End  6 
Laxty    82.  95 
London    7 1 
Lostwithiel  490 
Malvern -Hill   6.  54 

192.  363 
Man    78.  82.  160.  244 
490.  5ia 
Mallock    224.  3lo.  534 
Menabilly  3g5 
Mendip-Hill  93.  224  534 
Merken  •Hill  5a 
Merridge  35 
Merthyr-Tydvill  a6g 


Middle-Hulton  5$ 

Middleton  Tyas  33o.  335 

Moel  Ellion  363 

Mo  ratio»  19a 

Mount  Sorrel  6 

TNanslo  I04 

Nenthead  9a 

Nelhcrdale  87 

New  Castle  45o 

New  -  Häven  9 

Norfolk    489  * 

Nottingham  160 

Nutßeld  54 

Odin  Mine  191 

Ormskirk  199 

Oxford  260 

Padslow  81 

Pengelly    401.  453 

Pensance  91 

Poldice  535 

Poldory  3a5 

Polgoath    10.  535 

Plymouth  3oo 

Redruth  io$-  33o.  335 
343.  477.  49° 
525.  5a6.  535 

St.  Agnes  29.  81  87.  104 
149.  177.  217.  343 
378.  507.  535 

St.  Austte    51.  403.  473 
5i8.  5a2.  535 

St.  Asaph  52 

St.  Davids  160 

St.  Die   6.  87.  217.  333 
35i.  373 


St.  Jost  1o.  »5a.  160.  189 
244.  295.  3i9.  325 
371.  535 

St.  Ives  91 

Sl  Michaelsberg    29.  73 

217.  417.444.  507.  535 
Shap  6 

Sheppey,  Insel    54.  489 
Shotoverhill  260 
Sidmoulh  494 
Skiddaw  129 
Snailback    8  t 
Snowdon    1 18 
Stenn« ♦Cv?yn    29.  24t.  5i8 
Stephens  Church  3n 
Tavistock    ao2.  3oo.  3t6 

37i 

TinCroft  t52.  33o.  333.  35; 

406.  484*  53o 
Tin ta gel  6 
Toi  Carn    35l.  378 
Trevaunance  507 
Trevison  Mine  5oa 
Tuesdale   81.  87 
Ulverstone    1 86 
Up  ton  Pine   424.  426.  5?? 
Walhope  52 
Wallow  Crag  19a 
Weardale  217 
Wheal  Buller  333 
Whealilope    87*  q3 
Wheal  Maudlin     160.  173 

5a8 

Wirksworth  92 
Wolfscrag  129 


Aberdeen   239.  275.  3g 5 
5o5 

Airthrie  202 
Apbin  363 
Ardfin  i3t 
Ardnamurchan  411 
Ardtun  422 
Arran   3.  10.  22.  47.  54 
65.  193.  208.  3gt 
411.  430.  475.  486 
490.  496 
ArihurSeat  136.275.422 
Avon- Berge  507 


Schottland. 

Balapbahrich    270.  384 

490 

Ballantral  119 
Ballinvallej  371 
Beauly    244.  a56 
Becbely  494 
Beddgeleret  447 
Bishopton    257.  422 
Blackford    124.  258 
Braidhills    124.  2 58 
Broadford  292 
Bruntisland  10 
Bunesan  422 


Bute    1 3o 
Cairndow  244 
Cairngorm  5o7 
Calton-Hitl  15.22.295.494 
Campsie  359 

Canna  i5.  47.  120  275.  3oi 
3gi.  411.  475.  486 
Carseg    1 5 
Castle- Hill  529 
Chappel  33 
Clyfton  319 

Coli    65.95.  100.  193.  20S 
23o.  275.  490 
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Correlivan  52a 
Corstorphin  •  Hills  390 
Craig-  Chaüleach  447 
Craigmillar  i3o 
Cramond    160.  173.  182 
Crien  •  Larich    475  5o5 
Croiarich  ai3 
Dardagny  199 
Dollar  275 
Drumodoon  208 
Dambarton    10.  i5.  120 
139  258.  263.  2G8 


Hortet  77 
Icolmkil  298 
In»erary    23o.  417 
Invercauld  5o7 
Inverness  494 
Jona    193.  2i3 
Islay    95.  37 1 
Kcith  482 
Kerrera    212.  271 
Killikronkie  244 
Kilotalcolra  120 
Kilmuir  457 


272.  390.  422.  48G    Kilpatrik    120.  139.  272 

5o3.  ■ 


522. 


529. 


322.  36».  422.  486 
5o3.  529 
Kincaid  54  124.  3o  1.430 
Kinglas*  2i3 
Kinkardine  29 
Kiuooul-Hill   1.  10.  54 
i3i.  160.  258.  271 
3oi.'  43o  486 
141.  160.  173.  j  77    Kirkaldv   33.  214 
182.  186.  199.  208    Leadhills    35.  3g.  43.  54 

78.  8a.  87. 


Dumfries  157 
Dunbar    124  i83 
Dundon   208  43o 
Dunkeid    i3o.  244 
Donvegan    33.  i36.  475 
Edinburgh  i5  22.  40.  47 
B4.  124.  i3o.  i36 


258.  275.  29B.  3ol 
319.  343.  390.  422 
43o.  4j5.  494  529 

Egg  411.433 

Ely  244 

Eskdalc  25 

Eskdalemuir  411 

Fair*Isle  33o 

Fassnet  20a 

Fassney  •  Burn    33o.  335 

Frisky-Hall    i5.  422 

Garsven  193 

Carvinmorc  244 

Girvan    1 19.  462 

Clamich  193 

Glasgow  i5.  77  257.  3.*»3 

Glass  271 
Glen  Feroal  5i 
Clenturret  235 
Gloe  447 

Goatfield    3.  10.  65.  208 
Gomeira    r5.  3oi.  391 
Gourok  217 
Graham  385 
Harris    241.  384.  443 
Herdygio  217 
Huntly  48a 

Lron  11  ard' *  Handwörterd. 


63  78.  8a.  87.  89 
91.  9a.  95. 100  1 1 3 
1 73.  177.  186  224 
235.  3oi.  352.  378 
401.  534 
Lintithgow    42.  64.  95 

100.  401 
Loch  Humphrey  522 

Mainland    202.  325.  378 
Mar  507 
Milngravie  35g 
Monaltrie  2I7 
Mull    i5.  47.   120.  214 
256.  271.  3oi.  322 
391.  41 1.  422.  486 
Newburch  5o5 

Ophirkirk  160 
Oransa  490 

Paislcy    77.  36 1 
Papastour  217 
l'arton  Craig«  5o5 
Pcnnjcross  256 
Penh    157.  160.  258 
Pertham  10 
Peterhead  3g5 
Petticour  475 
Pomona  199 


Portree  422 

Portsoy    18.  i5i.  288.  35y 

499.  5l2 
Rsasa  422 

Rannoch  447 

Rona    193.  5a8 

Rum  24.  47.  65.  124.  1 33 
212.  238.  265.  271 
288.  3oi.  411.  430 

Sandlodge  3j8 

Sanick  3 

Salisbury  Craigs  10  i5.  141 
177.  186.  3oi.  343  529 

Scalpay    47    1 19   »5i.  241 
2;5.  371.  46a.  496 

Scavig  288 

Scarsough  447 

Scouinuorc  411.430 

öky  1.  i5.  33.  43.  47.  70 
120.  124.  »36.  193 
212.  275.  288.  289 
292.  3oi.  3 16  322 
359  36i.  390.  41  » 
422.  475.  486.  491 

Slafla  i5  i2o.  160.  3ol 
391.  486 

Storr  3oi 
Strathaird  212 

Strath  Farrar  244 

Stronlian  95.  268  3oi.  486 
493 

Suthcrland    193.  539 
Swinanesi  499 
Talisker    120.  212.  390 
Tilt  475 

Tumelbridge  244 
Tjndrun»    319  343 
Tytie    270.  298.  384.  490 
5o5 

Ul»a    i5.  120.  3oi.  3g i 

Unst  18.  35.  39.  »35.  i5i 
241.  370.  371.  499.  38  ( 

Wanlockhead  35.  4a.  54 
63.  78.  8a.  87.  90.  9t 
92  95.  100.  »i3.  173 
177.  i85.  224.  3o» 
352.   378.   401.  534 

West  •  Craigs  a2 

Wight  a58 

Woodhaten  5o5 

Vell  3a5 

36 
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Acklow    235.  5o3 
Agbavanagh  129 
Ballitadere    95.  104 
Balreagh  ay5 
Ballymeva  ?0i 
Ballynmney  5o2 
Ballymurtach  343 
Baltinglais  129 
Belfast    i5.  iJ3.  i52.  281 
Benyavenagh  i5 
Black -Rock  65 
Carrickfergus  4 
Garriglinneen  5o5 
Carytuoney  1 33.  i5a  281 
Clonakillj  61 
Cronebor.e    73.  343 
Dalkcy    54.  244 
Dolphinsbarn    1 1 3 
Donegal  2&0 
Douce  18 
Drnmhof  27G 


Irland. 

Dublin  73.  n3.  198.  208 
292.  3 1 1  318.  244 
Dundrnra  73. 
Dunsererie  200 
Durlcary    73.  208 
Ferrytown  4 
Caloway    35.  11 3.  160 
214.  217.  43o 
Gerron  Point  9 
Glassdrummond  25o 
Ctenarru    234  366 
Gleudalough    54.  95 
Clenmalour  482 
Glennacanaai    5 12 
Granard  454 
llowth  198 
Killioey    18.  3i8 
Kilkeney  256 
Kilranelagh    244.  25o 
292.  3i  1 
Limerick   95.  343 


Londonderry  25 

Lough*Brae  73 

Lough-Neagli    1    271.  281 

Mourne  Gebirge  6.  10.  65. 73 
i52.  157.  208.  a3o 
241.  244.  285.  359 
361.  395.  397.  43o 
447.  *86.  507.  5n 

Ne*  ry  411 

Portmuck  371 

Porlrush  9.  120.  197.361 

Rathlin    71.  i;o.  197 

Riesendamm  38  1 20  265 
285.  39I.  49] 

Sandy  Brae  65.407  411.413 

Slieve  Donard  aj5 

Spring-Hill  523 

Tipperary    5  23 

Town  .  Hill  2B7 

tl IIa    95.  343. 

"Waterford  43o 

Wicklow    482.  5o3 


Angleure  267 
Bihain  523 
Chaud- Fontaine 


60 


Aarau    71.  2I4.  289.  494 
Airolo    244.  264 
Alpe  Albin    1 57 
Alpe  di  Filcra  298 
Alpe  Piora    482.  5i2 
Amsläg    4.  65.  118.  193 
228 

Andermatt    371.  497 
Baden  110 

BagneaThal  i3i.  160. 490 
BallxindlerThal  395 
Bannberg  371 
Basel    71.  228 
Bergün  35 

Bex    19  20.  45.  95.  104 
1 6 1 .  260.  3o  1 . 484.  494 
Binnen  Thal    11.  17.  54 
78.  104.  120.  147 
s3o.  3oi.  371.  431 
440.  51 2 


Niederlande. 

Flonei    2a5  Longwilly  82.  95.  104.  160 

Huy    225  3oi.  43o 

Lütlich    60.  160.  225.  267 

Schweiz. 

Breitborn    371  Da  vosser  Thal  2a5 

Breuil  160.  24I.  145.  275  Dazio  146.  160.  24  t.  291 
Brieg  5o.  65.  86  462  497    Distentis    65.  193.  244.301 

422.  5o5.  5n 
Egine-Thal  490 
Egli  Thal  5o5 


Briens    78.  217 
Bristen  5o5 
Brugg 


117 


Campo  longo     146.   147    Faido    146  483 

160.241.244.322  5i2    Ferrara-Tbal    157.  173 
Canaria  Thal 
Cautern  385 
Chalex  199 
Chandoline  22 
Chatenoy  199 


244  Fiancl  i5j 

Fiunel- Gletscher     25o.  a53 
292.  412  5o5 
Firudo    3.  i5*.  2192 
Furca  173 

Cheronico    I46.  483  5t2    Calanda    160.  235 
Chiamut    17.  54. 495         Caveradi    3.  65.    i5i.  4^ 

493.  5o5  5i2 
Gestinen  65 

Geisspfad  •  Pata       144.  23* 

490.  5«, 

Giacomo  146 


Chiedro    160.  490 
Chor  95 

Cima  de  Bosco  275 
Col  de  Fenetre    i5a.  160 
Crispalt    14. 30I.447 
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Gibelbach    1 1.  217 
Gibel-Tbal  dot 
Gilgenberg  160 
Glarus  1l.i6o.2l7.339 
Cöschenen  486 
Göschenen-Alpe  217 
Gonaen  5-j  i5a.  160.  186 

217. 3oi  371.  386 

424 

Gotthardt  3  6.  14  43-  47 
5i  63.  65.  78.  1 3 1 
140.  144.  146.  i5a 
157.  160.  173.  ig3 
208  217.  a3o.  241 
244  256.  260  272 
275.  »91  3oi.  322 
36 1.  371.  395.  41 3 
422  430  447.  482 
486.  5o5.  5i2 

Criets  Gletscher  244.483 

Grimscl    65.  217 

Griodelwald  186 

Gnspis  i93 

Gjulannen    i93  5o5 
iner    23o.  256 

Hinz    77.  so2 

Inifeld  497 

JochliBcrg  65 

Käserschlund  193 

Kreuzli-Thal  301.486 

Kristalliner-Thal  65 

Kiiltigen    214.  289 

Laax  486 

Lauterbrunn  54.95.104 
1 24.  186.  3oi 

Liviner-Thal  146 

Locles  265 

Lacendro    3.  395 

Luckmanier  29 

Lu  power.  Thal  77 

Maderaner  Thal   65.  193 

Maggia  17.  29.  47.  144 
19J.  217.  244.  36i 
422«  486.  5o5 

Marcbeln    3 10 

Marmel«  6 

Matterhorn    3«i  490 

Matter -Thal  412 


Mayen -Thal  363 
Medelser-Thal  5 1.  65.  95 
1 73  3oi . 5i2 
Miage-GleUcber    39  t 
Mol  Ii«  440 
Moni'  Albrun    17.  487 
Monte  Cacupione  146.  483 
Moeril  160 
Mühlihach  2o8 
Müllingen    1 17.  228 
IS  «der»  65 
JVeufchatcl  199 
Niederwald    65.  4&6 
Nicolai  Thal  35.  144  »93 
245.  a5o.  253.  292 
4 12.  5o5 
Nuffener  Pas*  244 
Oberhalbsteiner  Thal  160 
Peccia    42a.  36 1.  486 
Pfefiersbad  208 
Pilatut  7o 
Piora  Thal  146 
Pomena    244  a54 
Pomuiat  244 
Prato     146.  482 
Prettigau    65.  77.  160 
Priesteralock  3oi 
Prosa  5o5 
Redreter  Thal  5i2 
Rerous    tto.  343.  440 
Rheinwald-Thal.  275 
Riedl  228 
Rienthal  486 
Römie- Gletscher  3öi 
Roth-Alp  193 
Sandalpe  160 
SU  Anna -Gletscher  14 
43.  63.  217.  497 
St.  Galten  453 
St.  Maria  29 
St.  Saphorin  3ot 
Sargans  54.  i5a.  160.  166 
217.  3oi.  371.  386.  424 
Scaletta  475 
Schanaser  Thal    25.  475 
Schtpsiu«    65.  1 57-  160 
io3.  447.  48G.  5o5 
Scbttol«  95 


Schwarzenberg  398 

Scopi  29 
Sconro  5i2 
S**drun     1  ao  3oi 
Sella    3  65.  447 
SeUa  17 
Septimer  462 
Sextainaden  193 
Simplon  245 
Sitten  22 

Spillberg    65    217.  241 
Splügen    275.  496 
Slaflelegg  3oi 
Steinhaus- Horn  5o5 
Steinthal    6.  116 
Susten  Horn  5o5 
Taneda    3.  447.  5t 2 
Tarelsch    3.    14.   29.  120 

217.  3oi.  4471  486 

5o5 

Teufelsbriicke  140 
Tbieralpeli  144 
Thierberg  217 
Tiefenkasten    160  3a5 
Tischalp  35 
Trarers  45 

Tremola-Tbal    160.  244 
275.  490 

Triften-  Gleticber  217 

Ursern -Thal    5i.  i52.  157 
160.  193.  241.  371 
424.290.  497 

Pznach  453 

Valsorey- Gletscher  14 

Via  mala  77 

Viesch    217.  486 

Vicscher  Gletscher  39t 

Vigexxa-Thal  3i1 

Visper-Tbal    160.  24t.  245 
275 

Wallenberg  440 
Wasen  65 
Weiler- Stande  371 
Weisseustein  494 
Zermatt  412 
Zinken ■  Stock  65 
Zomdorf    208.  490 
Zumtoch  490 
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Dänemark.  Schweden. 


ßcinhürd      53.   i  y7 .   27 /i 
487 

Bornliolm  65.  153.  1 9 3 
a  1 8  11 7 3 .  3  1  1 .  42; .  .j.io 

Dalsnjpoa     1  5.  1  ^o.  5o2 

Lider  „407 

Kskefiord  3ü2 

Famarabutid     -±~  1 .  :>C>j 

Kamösen     289  325 

Karucr  1 .  11.  »5.  33.  >  20 
1  24.  i33.  1  36  1  39 
197.  ^.14.  258.  265 
271.  372.  281.  ^89 
3:».5.  333.  36i .  3oi 
407.  408.  479.  495 
487 

1-a.voc    214.  324 
Cc\ser    3 17 
GliLrc  407 
Gudbjelin  43o 
Hammcrfiord     1 30 
Ilecla  404 
llclgustadahlid  3o2 
llclsingor     1 5o 
liestoe    281.  3oi 


Acker    O4.  a3o.  48I 
Aedelforts   16 1.  a35  3o3 

344.  36i.  3;3.  41a 

43  o 
Age  43i 

Age*  Gruben   43.  63.  293 

23t.  275 

Allekals    336.  464 
Allerspeck    37  3 
Aodraium    5.  23.  54.  66 
16I 

Areskulan    96.  104.  a3l 

242.  276  344.  363 

491.  5o5 
Asby  372.  539 
Askersund    3iq.  3ao.  344 

35a.  373.  3;8.  384 

5ia 

Bitsinge-  Gruben    45.  96 
161.  375.  3*5.  343 
Bartansscburf     a3o.  35a 

37a.  378 


Dänemark. 

Holdcrsvig  265 
Ilrahminuhriggur  404 
Island  1.  11.  15.  33.  65 
113.  '.  21.  1 3  i .  139 
170.  197.  212.  2  56 
'-•'>. 5  2 6 5.  273.  289 
3o  1 .  3  1 7.  ->9«  .|U  t 
408.  j  1  1 .  43o  467 
5.,  5 

Kannrgaar3en  3ll 
Kating  226 
Kulleliord  407 
Kolter  32J 
Kopenhagen  iu5 
K  ralila    5  (5 
Kruscvig  5a5 
Ldrhnukur  f»H5 
Logloisi;  258 
Mahutie    214.  3^4 
iMoeo    70.  161 .  324  489 
Naalsöc  33.  12«  324.  333 

391.  487 
iWJuraae  Thal  212 
Osterüe    121.  124.  i36 
258.  391.  ^07.  487 

Schweden. 

Bersbo-Gruben    io5.  161 
344 

Betsberg  96.  33o.  335 
343.  372.  395.  4-3o 
453.  49».  497.  5a5 

Bilsjöberg    1 53.  372 

Björn dal  462 

Bioromyresveden  384 

Bjürskognäs  96.  I04.  20 3 

Björsia  383 

Bispborg  33o.  335.  343 
3;2.  395.  43o.  453 
49I.  497.  525 

Rock*  Grube  344 

Borkhult  5o5 

Brodbo  6.  2 »3.  224.  a3o 
245.  5oo»  53 1 

Bromsberg  157.  161.  23o 
375.  35a.  372.  378 

Bulltorps-  Grube  373 

Burung    345.  376 


t^ualböe    i33  i3(5 
(Juirig  475 
RafiHinnuHcll  404 
Ridevig    1ai.  I24.  20O 
RodeGord  124  17o.  3oa  487 
Rönne  311 

Ry  tlcrknaeght    1 53.  193 
273.  437 
Sandöe     i5.  33.  120. 

214.  a58.  3a5.  3yi 

487.  502 
Saliholm    2 14 
Setland  489 
Segeberg    7 1  112 
Silfurtoehir  3oa 
Stevens   Klint    214.  324 
Slrender  407 
Slromiic    265*  407.  47 5 
Suderöe    1.  133.  289  3a5 
Svinöe    131.  273.  391 
Tönningcn  226 
Vaagüe  124 
Vervig  407 
Videröe    33.  407 

* 


Chriestiersberg    8s.  92.  9O 

104  110 
Dalelf    96.  318.  269 
Dalkarlsberg   23o.  3o3.  371 
53i 

Dannemora    11.  14.  40.  ^3 
45.  55.  66.  113.  161 
199.  a5i.  3o3.  373.  524 
Darsboberg    276.  37a 
Degenäs  245 
Degenas  •  Grube  3j3 
Digberg  45 
Digerberg  37a 
Diurruo  372 
Dylta  363 
Eckeberg  29 
Elfdaleu  135 
Emma  5ia 
Engtö  245 

EricksgruvefälU     43.  s3o 
33o.  344.  373.  395.  491 
Eukulshütte  345 
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Kagerberg    245.  3ji 

Fagcrlidberg  218 

Falun  6-  20.  73.  223.  241 
343  358  361  371 
422.  5oo  523 

Finbo  6.  ao.  33.  73.  77 
78.  96.  104.  119,  i2o 
131.  161.  190.  191 
az3.  124  a3o  341 
945  i5t.  260.  3o3 
36i.  363.  371.  384 
43o  462.  490.  497 
5oo.  53 1.  536  53g 

Finnberg  22.  161.  174 
2i8.  281.  3o3  37* 

Firnbergs  Eiseogruben  45 

Flodberg    343  525 

Fliniberg  5i2 

Franashjlla  i53.  275.  372 

Fredericksberg  96.  104 
245.  344 

Card«  66 

Carpa-Crube    981.  344 
352.  378 
Garpenberg  96.  104.  16 1 
202.  218.  245.  a5i 
342.  497.  524 
Garpbjtta  23 
Gellivara     29.   43.  242 
322.  491 

Getback    25 1 
Ciltermarken  »56 
Cillinge  Grub«   245.  3-j3 
Gislarbo  5i2 
Gislöf    96.  218.  43 1 
Göckum    242.  245.  529 
Göske* Grube  I93 
Gräsbergs-Eisengruben  45 
Grengesberg    11.  29.  124 
153.  208.  218.  23o 

49° 

Grundsjp-  Grube  29.33 

5. 

Grysncback  372 
Gustafsberg  96.  104.  ia1 

193.  23t.  242.  276 

3o3.  344.  363.  3gt 

487.  49I 
Hällafora  96 
Hälltsta    11.  33.  47.  242 

25t.  393.  3a  1.  384 

524 


llafsasberg    54.  33o.  395 

Hakansboda    32o.  344 
363.  37a 

Haraldsjü  462 

Hardeberga  494 

Haslberg  372 

Hedasen  40 

Hedberg  289 

Hedvigfors- Gruben  344 

Hedvigsberg    11.  25l 

Hessefkulla  i3t.  ig3.  208 
2i3  218.  25t.  3o3 
325  873  431.  524 

Hjulasen  462 

Högberg  372 

Högbornsfällt  491 

llünsäter  23 

Hör    i36.  391 

Horrängen    96.  I04.  153 
343 

Hornkullen  363 
llunboberg  372 
JagmüMer  •  Grube  33o 
Jeajöberg  161 
Jordas-Grubeo  193 
Junosauvando    242.  3o3 
Kärarfvet  223 
Karingbricka  29  245  5t2 
Kärrboberg  161.  242.  343 
363.  49 1 .  497 
Kärrgrufvorne ,  23o.  245 
276.  373 
Kallmorberg  384.  43o.  491 
Kalmar  Lehn  96.  33o.  344 
395 

Kjoland  66 

Klackafälh    54.  208.  a3o 
276.  372 

Klefra  363 

Knolle. Gruben  45.  113 
202  218.  3o3.  33o 
336.  43  t.  464 

Kolrnard  462 

Kovo?ara    1 57 

Kran  Gruben  66 

Rrokgrube  5i2 

Kummerasen    245.  276 

Kjrkoskogs*  Gruben  25t 

Lallaret  73 

Laogbansbytta  35.  113 
153.  245.  251.  a53 
31 1.  384.  46a.  497 


Lappgrufre    a3o.  25 1.  276 

3u3.  373.  3Ö4 
Lecksand  23o 
Lindbo    242.  276.  32t 
Lind -Grube    a3o  275.  344 

384-  49» 
Ljusnedals  Kupferwerk  t6i 

193.  491 

Linnas    395.  396 

Löddcby  497 

Lofaa    96.  2 18.  343 

Lomberg  153.372 

Looa*Kobaltgruben  161 

276.  3a  1.  401 .  402 
477.  491.  525.  527 

Lund  494 

Malmbergsböid  96.218.  343 
MaUjü    255  384-  524 
Malviks  Gruben  40.  239.  3o3 
33o.  344.  373 
Marbytta  243 
Martanberg     43.    45.  166 
202.  2o3.  33o.  343.462 
Masvik    124.  289  3i2 
Midtommers-Schurf  3ja 
Mörtkärnbcrg  497 
Morberg    372  384 
Nasafjell    96.  104.  363 
Nora  491 

Norberg    45  t3i.  i53.  a3o 

242.  443 
Norbo  66 

Nordmarks-Gruben    46.  63 
96.  a3o.  241.  245 
275  416 
Nya-Bastnäs-Grube  45 
NyängvCrube  78.  161.  245 

276.  491 
Nya  •  Kopparberg  363 
INjberg    275.  372.  497.  525 
526 

Kyköping  96.  104.  208.  242 
3o3.  33o.  344  370.  46» 
Oefwer-Tornea  24a 
Oene  66 

Oestanberg     43.  a45.  27S 
3o3.  319  372 
OeetraMangs-Grube  162.37a 
Oestra-Silf  Verberg  a24 
Onsbytta  a5t 
Ombcrg  70 
Paktivara  243 


Digitized  by  Google 


558 


Schweden.  Norwegen. 


Pebraberg  >4.43  l6l.a3o 
375.  3o3.  371.  384 
46a.  475.  497.  5a6 

Persbo    131.   153.  15g 
186.  aoa.  208.  25 1 
372  43o 

Philippitadt  113 

Ragiavara    55.  153  161 
378 

Rekaklitt    153  157 
Riddarhyttan     8.  a>.  43 
120.  161.  I74.  218 
23o  320  32i.  325 
33o.  372.  431.  49I 
5o1.  526 
Risberg  45.  153.  157.  1 74 
208.  21 8  3o3.  333 
325.  352.  378.  43o 

49* 

RödsjÖberg    9  5  I04 

Rolfiby-Cruben    54.  174 

Rosiviks  462 

Rothendal  So.  96.  218 
289  3o3.  4^0 

Rudi  Graben  96.  2o3.  344 

Sälher    95.  161 

Sahlstadla*  Gruben  161 
33o.  344 

Salt  40.  21 3.  227.  242 
25a.  a53.  416 

Salberg  43.  55-  64.  96 
104.  i3i.  260.  384 
46*.  464.  491.  497 

Sann«  40.208  a5i.  3o3 
325.  373.  43 1 

Sickjjöberg  245.  372  497 


Silfgrufrefaller  65 
Silfverberg    104.  174 
Singön  344 

Sjösa    208.  276.  373.  5a4 
Sjusternberg  372 
Skenthytta    43.95.  104 

335.  37? 
Skidbcrg    104.  177.  363 
426 

Smorberg  276 
Snedberg  65 
Solia    161.  37a.  49,1 
Staberg  45 

Stafs- Gruben    110.  245 
276.  372  43i 
Stafsby  •  Gruben  54 
Slenkulla    245.  373 
Stockholm  206 
Slorfallaberg  95  104  275 
343.  462  497 
Stor Harns  Grube  96.104 
2 '8   289  497 
Strickeruins  •  G  r  übe    ao  1 
33o.  344 
Stripaten    43.  218  a23 
25i.  igS.  5z6 
Sunncrkogt'Cruben  3a5 
33o.333  330  378. 464 
Srapparara    40.  255.  3a5 
33i.  35a.  378 
Svartvickaberg  345 
Svartticki  Gruben   43. 96 
104.  161.  341.  343 
363.  462.  491 
Srepareberg  96.  161.  218 
276.  344.  37a 


Taberg  14.  43.  78.  i3i 
134.  148.  161.  334 
a3o  241.  3o3.  372 
491.  497.  5o5 

Thureholiu    218.  462 

Tolfsberg  372 

Torrackeberg    40.  245.  372 

Torrbarbo  46a 

Trööself  io5 

Trollhätta    194.   218  345 
5o5 

Troja  318 

Trytorp    46a.  497  • 

Tunabrrg    319.  320 

Tvardalen    96.  344 

Utön  33.  40.  96.  141.  208 
a3o.  3o3.  367.  373 
414.  464.  5l3 

Valberg  245 

Yalfalla    246  276.  37a 

Vargbcrg  40.  208.  343.  395 

497 

Yattholma    342.  491 
Vena    161.  23i.  245.  276 
319    320.  344.  35a 
373.  378.  384.  4o3 
5 12.  524 
Veslra  Silfverberg   1 1 3.  218 

245.  343 
Vindkärnsberg  208.  23o.  3a  1 
Vignäs-Gruben  54.  174.  202 
344 

Vismarlof  i5o 
Wiforaa  395 
Yllerby    324.  53i 
Yrsjö    318.  333.  376 


Aardal  3a5  33i.333.336 

339.  395 
Arendal    3.  6  10.  14.  17 
39.  47.  5s.  1 18.  i3a 
140.  141.  14a.  16a 


174.  186. 
319.  23l. 
a56.  376. 
32i.  33 1. 
357.  373. 
395.  406. 
448  487 
497.  5o5. 


193  208 
346.  255 
293.  3o3 
344.  35a 
379.  364 
4aa.  43t 

469  49  > 
5 1 3.  524 


Norwegen. 

Bamla  201 

Bergen    1 53.  1 57 
Brevig    j5.  1 17.  I40  201 

369.  397.  421 
Brocke  421 
Buöen  5o5 

Chrisliania    23.  ns.  174 
193.  208.  276.  373 
Chriitiansand    29a.  624 
Dofrefjield  370 
Draiumen    39.  34a.  a53 
358.  537 

Eger    3.  33 


Egg    293.  5  24 
Kvanger  a3l 

Feiringen  193.  a5i.  253.  373 

Flekkefjord  409 

Foaaum    73.  ai8.  23i.  a5t 

Fried  richswärn  i5.  66.  73 
i5o.  t93.  a3i.  a56 
394.  3 13.  373.  395 
400.  430.  426.  4I1 
5o5.  524.  539 

Gil  lebeck    i93.  343 

Guldholmen  325 
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Hackedal    174.  193.  276 
373  53g 

Hillerdalen    33 1.  3g3 

Uitieröen    8.  1 53.  ao8 
224.  »3  t.  288 
373.  409 

Jobun  •  Fjeld  8 

Kaasefield  373 

Kielvig  129 

Klrss  3 

Klöven  342 

Kongtberg  3.  2t.  22.  3g 
44.  5i.  55.  64.  66 
78.  96.  to5.  i5o 
1 57.  1 61 .  208.  218 
223.  »3 1.  235.  242 
268.  273.  276  3o3 


33 1.  336.  339.  344 
36o.  364.  422.  444 
462.  464  468.  470 
47»  484.  49t 

Lamanskaerct    369  397 

Langöen  373 

Laurvig  i5  66.  ?3.  i5o 
193.  2)1.  312.  373 
395.  400.  406  426 
43 1.  5o5.  514.  539 

Leovig  242 

Liudcinäs    53 1 

Mjelka  Elf  8 

Moduru  218  23 1.  428 
464  5a5 

Mos«  325 

Nummedalen  3a5.  3g5.  3g 


Porsgrnnd    3.  177.  186 
Risthjen  3g5 
Röraas    14.  66.  10 5.  i3i 
162.  »3i.  246.  255 
344.  364.  491 
Sauersberg  73.  218.  25i.  5i3 
Skirmsfield  373 
Skutlcrud  2i.aj6  3ig  3a* 
344.  384.  5i3.  5a/, 
Snarum    8«  409 
"Soulaud  292 
Stavern    a3.  324  4°° 
Tellemarken    255.  292.  5oi 
Trorasöe    242.  373 
Twedeslrand  140 
l'lefo*    53.  f6.  373 
YValders  17 


Aachen    82.  96.  2i5  225 

281.  457.  534 
Agnelendorf  209 
Attenkirchen    379.  4o3 
Alten  -Vörde  55 
Alteuberg    82.  225.  534 
Andernach    75.  270.  404 
45o 

Arensberg    2 5.  3 26.  333 

4a6 
Artern  457 
Uach  45a 

Baumgarten   35.  124.  i38 
Bendorf  75.  174.  178.426 
Bennstedt  a6o 
ßcrncastel  82.96  235.  43 1 
Bilstein  336  339  352.  3:g 
Blciberg    88.  96 
Blitzengrund    3t  2 
Bovkum    97   162.  3o3 
Bolkenhayn  40 
Bonn    8.  260.  457.  484 
Bottendorf  331.336-464 
Bredelar  186 
Brilon    225.  534 
Brohl  75 
Brück    a5.  163 
Bucbwald  209 
Bunzlau    1.  11 
Burbach    91.  97.  366 
Burgbrohl  479 
Burkersdorf  a.«6 


Preussen. 

Chroscziena  35 

Coblenz    a.r».  16a.  316 
Conn^tadt  l5o 
Cottbus  i5o 
Daaden    162.  3^4  352 

357  379 
Dambruch  479 
Danzig  71 
Drilioghofen    82.  88 
Deliuch  al5 
Dcrobio    12I.  268.  39t 
Dirschkeim  190 
Dittmansdorf  417 
Dottendorf  484 
Drachenfels    7.  2l2 
Düppenweiler  246 
Dürrkunzendorf    Ii.  3 1 3 
Duttweiler    4.  162  45o 
457 

Eckardsberga  t5o 
Ehrenbreitstein    75.  3t6 
Eiserfeld     114.  260.  364 

379.  4>4 
EiseYn  401 

Eitlcben  42.  97.  227.  3o3. 

3 10  336.  33^.  3  ,4 

352.  379 
Eupen  225 

Falkenberg  1 36.  212.  53g 
Finkenhübel  11 
Frankenstein    35  110 
Friedeberg  66 


Friedewald  426 

Friedland  276 

Frirsdorf  8 

Cablau    55  96  219 

Cerlachsdorf  176 

Gerswiese    I21.  162.  197 
3gl.  539 

Ciebichenstein    55.  256 

Ciehren  536 

Gläsendorf  i38 

Glan  45o 

Clata    i36.  3i3  3g5 

Godesberg  35 

Coldberg    t.  3 12.  604 

Gosenbach    366.  401 

Gottesberg  422 

Grochau    44.   124.  i38 

i5l  177.  265.  28i 
296.  3 14.  371.  408 

4»7-  497 
Gressenich  225 

Görlitz    3 1 6 

Gross- Dubinsko  479 

Gross  -  Ilubniken    7 1 

Grosswaldig  1 

Guten  berg  8 

llahelschwerdt  479 

Halle    8.  55.  219.  256.  441 

Hamm     186  426.  493 

Hartenberg    1 51 

Hastenrath  225 

Heddesheim  55 
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Preusskk. 


Heiligenhaus   86.  96 
Heinzendorf  124 
Hcnningsleben  227 
Herchenbach  309 
Herdorf  426 
Hornsteinberg  493 
Hcltttädt  102.331.442 
Hinebberg  ao8  426.  43 1 
507 

Höfel  a3.1 
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Maxen    70.  78.  304 

Medingen  282 

Meissen  194.  2  t  5.  »47.  36» 
411.  462.  494.  S06.  539 

Memmendorf  489 
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Mittelliayda  377 
Mitweyda    209.  ai3.  246 
Morilaburg  3l3 
Mosbach    5a  1 
Miihlau    209-  5l3 
Munzig    40.  1 53.  46a 
Mutsclien    1.  10.  67-  377 
Naundorf  125 
Neudörfel    a58.  373 
Neudorf  343 
Neustadt  7.  a56-  36o.  417 
Niederbobritzsch  3i3 
Niederplanitz    3  04 
Oberhohndorf   3  04 
Obcrjugel    5 1 3 
Oberrabenstein  4I6 
Oberreichstädt  35 
Ober  sch  lern  a    40«  209 
Oberwiescnlhal  377 
Oelsnitz    194.  31 6.  5i  1 
Olbernhau  47 
Oschatz    ia5.  ai5 
Penig   7.  10.  19  66.  146 
309.  31 3  346  288 
36o.  367.  409.  417 
463.  5i3 
Pesterwitz    C7.  13»-  261 

36o.  5i3 
Pfaffenhayu    3  58 
Pirna  347 

Planitz    1.  135-  157.  258 
271.  304.  4t  1.  432 

446 

Plankenstein  35 
Plauischer  Grund  35.  ia5 

194.  313.  36o.  5o6 

539 
PI  ose  n    21 5 
Pobcrshau    3o.  377 
Pöhlberg  377 
Pohle  194 

Potscbappel    1.  67.  ito 

206.  5o9 

Pulsnitz  266 
Raaadorf   3 16 
Babenberg    73.  i5i 
Raachau  35.  70.  ia5.  171 
26 1.  289.  4*4  49* 
Rehhübel  22 
Reichenbach    4  44  237 
359 

Reichstädt  277 


Keifersdorf  19 
Reinsberg  461 
Reinsdorf    247.  374 
Reitzenhayn  43a 
Riesa  277 

Rittersgrün  2  53.  272.  277 
304.  384.  49a.  5i3 
R  Obschütz    3 10 
Roch  Ii  tz  1.  246.  289  3i3 
432 

Rochsburg    7.  19.  346 

Röhrsdorf  146 

Ronneburg  609 

Rosswein    al3.  24C  3io 

Rotltofi'    1.  10.  125 

Rasdorf  21 

Sachsen  feld    5 1 3 

St.  Egidien  282 

St.  Peter  t36 

Schandau  47 

Scharfenberg    106.  163 
ao3.  494 

Scheibenberg  47.  1 10  187 
231.  377.  3o4.  434 
448.  454 

Schieritz  3it 

Schlettau  277 

Schlottwilz    3.  10.  125 
31 5.  28a.  389 

Schneckenatein    66.  484 
5o8.  513  536 

Schneeberg  9.  10.  ti.  39 
40.  42.  55.  78.  86 
98.  106.  114.  125 
153.  i63.  173.  174 
178.  187.  190  194 
198.  2o3.  206.  209 
2i3.  3i5.  346.  251 
281.  288.  289.  293 
304.  3 10.  3u.  318 
319.  339.  346.  35a 
369  39S.  40a.  434 
432.440.  443.  444 
455.  465.  468.  473 

477-  478  486.  497 
3i3.  518  519  5a6 
527.  328 
Schönberg    19  66.  5i3 
Schöoeburg  78 
Schöneck  47 
Schönfeld    23.  432 
Schönheide    497.  5t3 


Schwarzenberg    11.  14.  44 

5a.  66.  67.  83.  106.  i3t 
i38.  145  157.  178.  194 
201.  33 1.  353.  373.  289 
293  3 1 5  329.  359.  384 
386.  393.  409.  413.432 
454.  462.  473.  474.  5 1 3 
527.  53o 

Schweinsdorf  282 

Sebnitz    481.  539 

Sedlitz  1.  10.  t25.  266.  406 

Seifersdorf  3l6 

Seylitz  3it 

Siebenlehn    14.  2l3.  277 

3i6.  5i3 
Sohra    209-  3 1 3 
Sosa    3o  67.  5r3 
Spechlshausea  479 
Steinbach  67 
Steinbüschel    44.  i3t 
Steiuhübel  7 

Stolpen    in.  391-  417.  433 
443 

Terpitz    1.  383.  289 

Thannhof  446 

Tharand  7.78.114.385.479 

Thierbach  46a 

Thum  53 

Triebisch thal  36o.  41t.  5o6 

Tuttendorf    i63  . 

Unterschmiedeberg  377 

Vielau  371 

Votgtsdorf  246 

Wach  heim    1 51 

Waldbach  44 

Waldenburg  I9 

Wald  heim  14.  56.  64.  70 
1 18.  Ia5.  1 3 1.  14a.  i5i 
i53.  t63.  157.  206.  209 
s3i.  346.  247.  277.304 
3n.  374.  409.  416.  4*5 

475.  49*  497 
Waltheradorf  277 
Wechsel  bürg  289 
Weinböhla    3 10 
Weissbach  246 
Weischlitz  21 
Weissig  509 
Wendiahayn  11 
Westerwritz  125 
Wiearnbad  a3i 
Wielenbach  11 
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Wiesen  berg  3ii 
Wildenau    35.   78.  114 

145  209  a5i.  293 
Wildsberg  5.3 
Windberg    1.  67 
Wolfersgrün  209 
Wohl  Lach    47  i36 
Wolkenstcin    35  42.  67 

247.  33 1 .  362.  379 

384 

Wünschenden  f  304.  524 
Würzen    21 5-  277 


Zankerode    67.  78 
Zellerwald    14.  416 
Zetüiia    21 5 
Zinuwald    66.  217.  367 
432.  5i8  536 
Ziuau    35.-  2  58.  a85.  479 
5o6 

Zöblitt  14.  44.  47.  1lo 
T3i.  246  304.  374 
387.  409.  412.  416 
462.  475.  484  49» 
498 


Zschoken  258 

Zschopau  56  83.  88.  92 
93.  98.  110.  125 
163  2o3.  217.  246 
346  357 

Zschortau     145.  25 1.  293 
369  5i3 

Zwickau  67.  114-  i25.  15; 
178.  247.  a58.  273 
282.  3i3.  411.  446 
479 


Sachsen  - Weimar. 

Berka    136  467  Ilmenau    269.366.424  Oehrensli  ck    269.  386 

Dornburg    495  426  Pflasterkaute    391.  417 

Eisensch    t36.  374  417    Leisenberg   333  433  Ruhla    57.  220    282  319 
487                  Marksuhl    391  333.  346.  379.  433 

Jena    77.  263  495  Metuudt    261  Weimar  3io 


Burgberg    1 1  o 


Elgersburg    427  Reinwege    424.  < 

Friedrichsroda    67.   174    Rodenbach  406 

Cotha  282 


Sachsen-Coburg. 

Reinhardsbrunn    261         Sirauchhahn  406 


178.  426    Seeberg  282 

Steinbach    57.  187.  282 
289  5i4 


Tonna  67 
Wal tersha usen    70.  llo 
Wolfsstieg    174.  178 


Sachsen-Meiningen. 


Glücksbrunn  57.  78  198 
304.  3 19.  402 
Ctäfenthal  9 
llildburghausen    90.  98 
175.  461 
Kamsdorf    35  42.  46.  57 
I76.  178.  198.  203 


304.  319.  326.  33 1  339.  346.  35a.  379 

J33.  339.  346.  35a  4°*-  53a 

379  532  Schmiedefeld  5o3 

Saalfeld    9.  35.  4a.  178  Schweina    5 14 

189.  198.203.261  Tannenglasbach  90.98.  17S 
3i9  3a6.  33i.  336  ^20.  33g.  346.  379 

433.  46  t 


Ebersdorf    2a.  ilo 
Gera  45a 
Haueisen    402.  434 


Arnstadt  70 


Reussische  Länder. 


Klein«  Fr  ösen  402 
Lobenstein    402.  53 o 


Rubitz  45a 

L  Hers  reu  ih    526.  5a7.  5ai5 


Schwarzburg. 

Kyffhauser   56.  C7.  28a        Unterwirbach  8 
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Almerode    285.  489 

Alpstein  3gi 

Bieber  42.  56.  ß_a.  1 36 
lßi,  i_2_5.  Ijji  i8j 
198.  ao3.  947.  304 
319.  In.  3i6.  339 
346.  3£iL  3do 
402.  41 5.  ^24.  477 
47»-  4Ö3.  514.  ^26 
5*2 

Brotterode  »32 
Bulau    1 5o 

Calvarienberg    i3JL  268 

Caiael    70.  i36 

Dietesheim  175 

üruselthal  i36 

Eschwege    3a.  35 

Frankenberg  56.  81  98 
liLL  1  78.  2o3.  2b3 
afi^.  304.  Iül.  3,{  3 
33Ü  339.  346.  35J 
465 

Freigerich  ler  Bergo  146 

154 

Frielendorf    26i.  457 

Ii 

Altenberg    1 36 
Anncrode  268 
Auerbach    1 14.  1 36.  1S2 
1^7 .  194.  24».  2ii 

277.  293.  298  3a5 
3^6.  364.  374.  514 
SU, 

Büdesheim    2.  L2j  >85 
Büdingen     1  |_a 
Darmstadt    5JL  187.  3o5 
Dicnsberg  523 


Hessen-Gasse 

Fritzlar  184 

Fulda  »68 

Gelnhausen  353 

Ilaingrüodan  353 

Hanau    70.  1 14.  146.  l_5o 
17&.  i85.  aßJL  3i6 

Hofgeismar  261 

Hohenstein  136 

Huckelheini  339.  353.  38o 

Haldem  413 

Marburg  3jl.3A.iul  tiü 
l2_l.  \_M  i_2_La 
282,  285,  990.  3i6 
4<  3.  423  524 

Mardorf  184 

Marköbel  z&3 

Marksuhl  35 

Meissoer    4_7_.  45a 

Niedereschbach  i_5n 

Nordeck  »85 

Obernkirchen    1 06 

Obervellmar    1 36 

Pferdekuppe  L2_i 

Poppenhausen  i36 


cssen-Darrastf 

Ettingshausen  llq 
Gelnhaar  1  2 1  391 
Giessen    26a.  414.  427 

5_i2.  5*3 
Gladenbach    1 67 
Heppenheim    t_o  i36 
Höchsten    1 14.  3il5 
Krainfeld  i36 
Laubach  110.  t  91 . 268.441 
tauterbach    3a.  1 36  400 
Maar  47 


Regenberg  Li*  L2JL  1 54.  22Q 
282.  433 

Riecheladorf  20^43.  5Ü  62 
78.  q8.  163.  i78.  198 
206,  261.  264  304.  3 10 
3 19.  33l*  339.  346.  353 
402.  41 5.  422i  478-  526 

Rodenbach     178.  i85 

Rückingen     1  i_£ 

Sababurg  42 

Schmalkalden  L2,  56a  ii3 
i  i4>  '  *5.  i54-  i?5.  178 

\  87.  I  98.  22Ü    247.  2A2 

304.  424  4^7-  433.  477 

52  2.  5_2Ü 

Sontra  391 

Steinau    i_2_L.  3 10.  391 

Stempel   3a.  3JL  i  18.  i36 

268.  423 
Tilbel  a8» 
Villbach  i36 
Weissenstein  i36 
Windecken  70 
Ziegenhayn    26t  .  457 

dt. 

Meiches    3a.  400 
Rachelhauseu    1 5  7 

Ruth  ao3 

Stein  heim  35.  1 14.  L2_L.  125 
1 63.  1 78.  2ÜA.  zCß 
a85.  4"9 

Steinserke  182 

Thalitter  i5_4  33  l.  33iL  339 
351.  38o 

Unterwiddersbach  285 

W'ilderstein  110 


Altenkirchen    44,  268 
Amdorf    19«.  2ÜA,  374 
Reilstein  187 
Brei  Irnberg  i_6 
Breitscheid    6_7_.  433 
Buchslein  15< 
Burg     171.  IQ4  290 
Burgerhain  f»6 
Cadcnbach    1 79 


Nassau. 

Dillenbu/g  22.  ^  1 14 
1 54.  i63  iZl.  187 
282.  2qo.  334.  336 
339.  15 J  3üu  38o 
51» 

Dienethal    i3a.  433 
Dieta    44  3o5 
Eibach    i87  »21 


Eichclberg  i32.  179.  194 
433 

Eisenbach  433 

Ems    81.  88.  98   loa.  174 
17p.  326  347.  465.  ^84 
Eppenhain    194.  374 
Eschbach    1 2.  i_»5.  179.  282 
Iii 

Eulen  berg  ma 


568 


Frauenstein  433 
Fronbauten  277.  347.  3 80 

532 

Ccisbcrg    44.  195 
Ceuiünden  122.  3o5.  361 
487 

Gräveneck    44.   67.  179 
195.  386.  433.  522 
Hacheibach  114  164.  3o5 

347-  38o 
Härtlingen    16.  «2!.  268 
487 

Haiger    392  487 

Herborn  125.  1  S-j.  I71.  282 

Hörschhausen    1 1 4 

Hirschslein  392 

Holzappel  56.  67.  78.  83 
88.  92.  98.  174.  179 
2o3.  3a6.  347.  353 
38o.  433.  /,65.  534 
535 

Horhausen  23 
Katzenelnbogen   126  179 
187 

Klingstein  164.305.347 
532 

Königslein    44.  179.  195 
347.  353.  38o 


Ach  karr  n  48 

Aiteren    99.  347 

Albthal  277 

Altenbach  la.  56. 1 25.  171 
188.  204.  220.  290 
38o.  424.  433 

Allbreisach  259 

Albbruck  125 

Angelloch  3o5 

Auggen    184.  264 

Badberg    3o5.  448 

Baden  2.  7.  57.  i3o.  I79 
186.  209.  232.  282 
290  3i3.  433 

Badenweiler  57.  80.  83 
86.  88.  9 1 .  92.  98.  99 
I06.  179.  190.  220 
225.  282.  3i5.  337 
340  341.  347.  390 
433.  475 

Baltersweil  184 


Nassau.  Baden. 

Kuhbach  427 
Langenaubach -Thal  268 

Linnebach  465 

Löhnbach  209 

Löhnbrrg  164 

Lohrheim"  2Ö2 

Mähren  487 

Malmeroth  122 

INIühlcnberg  44 

Nanzenbach  187 

Nauroth  61.  154.  I71.  374 

Nebel  sberg  277 

Nero -Thal     15  ,.  204 

Niederhayn  122 

Niederneisen  187 

Niederrossbach  98.  106 
i63.  174.  I79  2o3 
334.  347.  353.  364 
38o.  433 

Nomborn  392 

Niederschelden  106 

Obcrötzingen     16.  122 

Oberrossbach  106.  1 63 
174.  179.  2o3.  334 
347.  353.  364.  38o 
433 

Polsberg  i32 


Baden. 

Belchen    108.  282 
Beran  3i3 

Birkeudorf  57.  3 1 3.  433 
Bischoffingen    212.  269 

277 

Buizingen  199 
Bonndorf   99.  3i3 
Bräun  Ii  ngen  424 
Breisach    78.  122.  286 
Brenden  57.220.  313.433 
514 

Bruchsal    99.  3o5.  353 
Brunnadern    2  3i£  433 
Büchenbronn    57.  522 
Bürgeln    57.  433*  475 
Buggenried  220 
Burgheim    36  48-  269 
Dielheim  3io 
Dietlingen    175.  179 
Donaueschingen  i36.  269 
3o5 


> 


Rettert   98.  339.  347.  353 

38o.  433 
Rodenbach  174.  209 
Beutersberg  157.  171 
Schiesheim  i32.  I87 
Scbönbach  i54.  171 
Scchshelden  114.  i63.  3oü 
347.  532 

Selters  277 
Sengelberg  36 
Sessenbach  374 
Steinsberg    67.  232«  374 
Strassebersbach     339-  34- 
353.  38o.  532 
Streitfeld    12.  179.  282.  3 13 
Sulz  487 

Uckersdorf  56.  347.  38o.  53? 
Unicrshauscn  39a 
Weilburg    284.  340.  427 
Weissberg    1 64 
Werlau  67 

Westerburg    122.  268.  3ga 
Wiesbaden    6t>  3io.  374 
Wirbclau  164 
Wissenbach    347.  38o.  53a 
Wörsdorf  36 
Ziegenberg    122.  3o5.  36i 
487 

•  r-.sr 


Dossenheim    154.  157.  187 

424.  433 
Dürrheim    106.  484 
Eberbach  400 
Eckardsberg  78 
Eichelberg    2 11.  258.  »77 
EicheUpitze  364 
Eichstetten    16.  12a.  179 
212.  21 3.  364 
Eisenbach    5 19 
Emmendingen  3o5 
Emmingen  184 
Endingen  212.269.  296.364 
Feldberg  433 
Fischenberg  277 
Forbach    188.  209.  *3a.  41: 

424.  433 
Freibarg    7.  3o.    110.  i3ö 

146.  417;  5i4 
Gernsbach  282 
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Cenbach  9. 157. 164  179  Kastel  177 

sog.  aa5.  377.  3a;  Katrenbuckel    39a.  400 

33 1.  347  Ladenbarg  i5o 

Ceschwand    83  Lautenbach  417 

Crunern    5j  Liehl    184  28a.  290 

Gunzenbach  3  12.67  ia5  Limburg    1 36 

aöa.  290  3  3  Lip'ingen  184 

Handschuchsheim  ia5. 813  Lö  Hingen  188 

llasmcrshrira  77-263  18a  Lützel  berg  33  36-  48.  78 


485 

Hasslach    i5.  57  99 

Hauenslein  §14 

Heidelberg  3o.  56.  6a.  ;3 
83.  ia5.  154.  157 
171.  179.  186.  204 
309.  aa5.  a3a.  247 


i36.  369.  269  377 
a86.  3o5 
Mahlberg  i36 
Michelbach  157 
Münchweiler  67 
Mühlheim  184 
Neuatadt    157.  195.  5i4 


282.  290.  3o5.  3i3  JNeuweg  57.  i58 
38o.  417.  424  5i4    Neuweier   91.  99 


534 

Hemsbach  5? 
Herrisch  ried  379 
Herlhen  261 
Hilsbach  a8a 
Hochberg    99.  106 
Höllenthal    277.  407 
IloiTenhein  Jo5 
Hofsgrund    83.  88.  99 

aa5.  534 
Hohen  •  Geroldseck  83 
Hohrnstofleln  l36 
Holsen  390 
Horbach  364 


Nieder- Aispel  433 
Nieder- Münstcrthal  a5 
39-  57  99  106.  a  1 5 
164  175  209.  330 
433.  445.  465 
Nöggenschwiel    i25.  3i3 
Nusiloch    335.  282  534 
Oberbergen    3o   47.  2is 
s3a.  377.  396.  398 
364.  5o6 
Oberbruren  7 
Obcrscha (Ihausen  tio  199 

277.  393.  392 
Oberweier  57 


Roihweil   48.  1 10  ata.  a58 

377  3o5.  364.  368 
Säckingen    3 so 
St.  Blasien  110 
St.  Margen  164 
St  Peter  a8a 
Sasbach   33.  36  48  78  §36 

179  259  269  377.  386 

296.  3o5.  370 
Sassen  353 

Saue  rfcberge  r  Hof   3.  la.  67 

28a  290  3i3 
Scbadenhirndorf  ia5 
Schapbach  83.  98  164.  347 
353.  357.  38o.  532 
Schattbausen  3o5 
Scheibenberg  i36.  179.  a5g 

a77 

Schehlingen    298.  3o5.  374 
448 

Schlicngen  184 
Schlierbach    3o.  73.  a3a 
347.  417.  5.4 
Schnellingen    99.  ioö 
Schönau  83.99.aao.  377.484 
Schönberg  110 
Schopfheim  ia8 
Schriesheim    13  56.63.  83 
164.  171.  179 


125  157. 
188.  iq5. 


Horberigberg  3o.  47.333    Oellingen  361 

377  296.  3o5  364.368    Oppenau  a.  ia5.  171.433 


Homberg  417 
Jcscetten  184 
■  bringen  48.  79.  123.  i36 

179.  212.  s58.  377 

386  296 
Kaiserstuhl  -  Gebirge 


'79 


3o.  33.  36 


47 


6 
78 


Pepisbuckel  78.  isa.  a58 
396 

Pforzheim    57.  175. 
5aa 

Pfullendorf  185 
Philippaburg  236 
Präg    309.  377 


i36.  307.  s3a.  a63  Rappenau  484 

369  377.  a86.  393  Reilsheim  3o5 

3o5.  3 13.  368  370  Reiselfingen  99 

374.  393.  4o3.  448  Renchtbal  417 

5o6  Riedlingen  3o5 

Randern     57.  184.  ai5  Riegel  110 

264.  377.  283  390  Ringaheim  110 

3o5.  475  Rippoldtaa  327.  334-  353 
Kapellenberg    aia.  364  4*7 
368 

Leoxujrd's  HandwÖrterb. 


95.  304  309.  220 
35a.  277.  38o.  395.  424 
454.  528 
Schwarzenbach  277 
Scbweighausen    171.  433 
Schwenningen  57 
Seh  ringen  99 
Scxau  83 

Sintheim    106.  3o5.  433 
Sponeck    78.  368 
Staufen    57.  204 
Stein  184 
Steinbach    91.  99 
Stockach  184 
Suckenthaf  204 
Sulabach    364.  5o6 
Sulzburg    204.  478-  534 
Todtmoos    i5o.  209.  364 
Todtnau    57.  83.  88.  ia5 
304.  aao.  347.  433 
Ubaiadt    28a.  353 
Lffenhauaen  3o5 

38 
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Villingen     5j.  424 
Vogtsburg    298.  3o5.  374 

4o3.  448 
Vormberg  48. 78.  179.212 

386 

Waldkirch  204 
Waldshut    $7    220.  3o5 
313.  3  ,m  434 
Warienberg    i36.  269 
Wehr  2G1 

Weinheim   l5o.  1  (>.'».  kjj 


Aalen    if.,.  189  3o6 

Aalenberg  III 

Aichelberg  283 

Aischfeld     1  26 

Alpirsbach  126.  1 50-  198 
3i5.  221.  147.  290 
320.  5f4-  532 

A«perg    99-  »79  434 
Beuleltbach  261 
Birkhofen  3o6 
Boll    164.  188 
Bopser    261.  265.  38o 
Bulach    204.   340.  353 

38o.  434 
Cannstatt  3io 
Dagensheim  3o6 
Degerloch    99.  164.  188 
Dennach     179.  424 
Dietersweiler  347 
Donstetten  434 
Döttingen    137.  279 
Ebingen  424 
Ehringen  48 
Einkroneberg  164 
Eisen  ritte!     13;.  279 
Eknälden  3o6 
Ellwangen  164 
Esslingen  5; 
Filder    179  a83.  3o6 
Flözlingen   340  353-  38o 
Fluorn    l5o.  164  179 
Freudenstadt  175.  290  353 
Freudenthal  107 
Friedrichshall  3o.  70.  n5 

125.  I64.  347.  434 

495 

Caildorf    164.  31 5.  489 
Gerhausen  111 
Gtindelsheioi    3o.  99 


209. 2i3  347  364.  38o 

424.  475.  5o6 
Wellendingen  3i3 
Wiesluch  57.  99  2a5.  3lo 
35J 

Winkelbcrg  i36 

Wildthal    7.  83.  99 

WiltcBWtier  236 

VViiticiicn  25.  39.  40.  42 
5o  57.  11 5.  188.  198 
204  220.  247  3o5  3t5 

W  ü  r  t  e  in  b  c  r  g. 

Heiden  heim  fit.  126  1 84 

3u6 

Heilbronn  57  67.  99.  184 
261.  a63.  347.  485 

495 

Honisheim  3.,o 
llermariugen  283 
Hirnlingeu  489 
llobentwiel    48.  III.  126 

267.  283.  374  392 
434 

Dörgen  99.  340  353  38o 
JaitMd  107 
Jusiberg  374 
Kalmbach  434 
Kaltenthal  3lo 
Karfenbiihl  3o6 
Kappishäusern  374 
Kochendcrf    9    107.  164 

485.  469 
Köoigsbrona    ai5  283 
Kriegsberg  489 
Laubach  H8<j 
Löwen  ber^  489 
Löwenstein  3o 
Mücklingen  164.  179.  489 
Mühlhauieii    164.  a36 
Murrbardt  164.  26l  31o 
Nagold  353 
Nauheim     126.  164.  434 
Nauheim  16» 
Neuenbürg    57.  175.  179 
188.  321.  427.  522 
Neufra  l5o 
Neulau  lern  188 
Neunheim  99 
Neustadt  3io 
Niedernhall  106.  164.  2a5 
228.  347 


3ao  40a  440.  f  »5.  465 
468.  478.  519.  526.  527 

Wolfach  25  42  57  83.91 
I06  114.  1  a5.  i5o.  164 
204  320.  a6i  3o5.  347 
445.  455.  465  468.  47  t 
5>7 

Vburg  383 

Zähnngeu  99.  106.  n5.  aa5 
Zunsweier  256 

Nürdiogcn  261 
Oberndorf    164.  179.  228 
Odenhausen  137 
Pfullingen  3io 
Plochingen  179 
Ravensburg  489 
Rcinerzau     i58.    175.  198 
320.  465.   478.  5i9 
5a6.  527 
Röthenbach    1 58  221 
hottenmtinsler  a83 
Schernberg  489 
Schekenzell  24$ 
Schmiedelfeld  1  26.  a83.  3i3 

434 
Schönthal  353 
Steiuheim  126 
Sternberg  137 
SteruenfeU  a36 
Stuttgart    70.  99.   179.  188 
261.  263.  265.  3o6 
38o  489 
Sulz   20.  111.  12G    164.  228 

261 .  3o6.  4ÖJ 
Thalheiui  I84 
Teckhery  »90 
Uuler-Türkbeiiu  70 
Urach    70.  3lo  " 
Vaihingen  99 
Walddorr  188 
Wartberg  99 

Wasseralfingen  3o  184  I89 
aöl 

Welzheim  99 
Wildbad  283 
Willlinsweiler     111.  179 
Zell  283 
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Allfalter  a»« 

Alternreit  236 

Alsenau  126 

Arnberg  03.  126.  149  »5Ö 
179  217.  283.  374 
5o9-  5za  5a3 

Anzeuberg    137.  278 

Anberg  180.424.417 

Aichaffenburg  5l.  $7.  67 
146.  188  195.  209 
23a  242.  247.  a52 
278  340  443.  4  «8 
476  483  493. 504 
5o6  5*4 

Dach  22t 

Baireuth  70.  99.  i3o  164 
17!  175  195.  293 
398  3o6.  38o  427 
522.  526 

Bamberg    57.  I07 

Ban*  57 

Battenberg    60  171 
Ba Ufrbach  5j 
B*rchtoldsgaden    77  420 
Bernau    5i  4 

Boden  ruais  7.  la.  19  107 
140.  146.  149  104 
180.  190.  aoj  23  a 
236.  247.  347.  364 
434  443.  481.  498 
5oo  5o6.  5io  S19 

Bullenreit    137.  I80.  18a 

Culmbach  118 

Dieasfurth  83 

Döhlau  146 

Dürnberg    247.  £04 

Dürrenkamraerreit  164 

Eichelberg    60.  83  9a 

Eppenreuth  247 

Erbendorf  14.  4.,  99  io- 
278.  347.  ^76.  493 
498 

Erlen  bacb    83.  88 
Ersbach  283 
Farmersreith    40.  i58 
Felixberg  537 
Findberg  2Ö2 
Flintapach  283 
Flosa  195 
Frieden  fei«  i3o 
Fuchimühl    3 17 


B  a  i  e  r  n. 

Gailbach  209 
Cartenhof  247.  434 
Gefreet    1 3o 
Gietbach    3 10 
Glatlhaeh    24a.  483.  5o6 
Cleissinger  Fels   i58  164 
179.  188.252.434 
Cöpfersgrün    12  19  293 

'  475 
Goldbach    5/  3<o 
Gottelsberg  448  5o4  5i4 
Griesbach    44.  3» 2 
UammeUhorn    342.  247 
252 

Hartenstein    1 03 
Naunstadt  a83 
Ilellenbruon  221 
Uensbach  340 
llerlachberg  12 
Herzogtau    19  67 
llörlberg  a3a 
Hof    146.  171.  179  a53 

28L  317.  41t.  454 
Hohenburg  188 
Hohenzell  5o6 
llunding    99.  107  175 
IgMsreit  476 
liusharh    3 1 5  353 
Ingolstadt  283 
Jotenberg  5 
Kahl    60  704 
Kam    24;.  5 14 
Keilberg  146 
Kellheim  283 
Kirch  berg  i5ö 
Kirchenlamitz  209.417 
Klausgraben  164 
Königsberg  57 
Kossein  209 
Kressenberg  184 
Kulberau  126 
Kupferberg  118 
Kusel  538 

I»ahm    99   107.  247.  347 
Lahmcrwinkrl  19 
Landaberg    10.  175  18o 

204.  353  537 


Langeborn 


f>3o 


I^ngentbal  180 
Lei  ger  aber  g  5o6 
Leopoldsdorf  410 


Lichtenberg-    164.  195  374 
38o.  454-  5a6 
Mepg**ndorf  i63 
Mellrichs'adt  »83 
Menningen    3 10 
Mörsfeld    10.  46  439 
Moschel     10.  99    175  180 
204  353  439  537 
Naila     126.  175.  3o6.  522 
Neu  •  Leiningen    60.  171 
Neumarkt    36.  164.  i85 
Neustadt  537 
Niederkircbeo    16  2I.  142 
366  4>3 

Nothweiler  89 
Obernzell    3i  a.  431 
Fassau    a56  312.-4^-421 

5o6 

P'aflenberg    146  448 
Peisscnberg    3 10 
PoHingen    3 10 
Potzberg  538 
Pulenried  236 
Babenstein    73.  209.  443 
484  5 10.  5i4 
Baaschenberg    70   91.  99 
107.  111.  '2a5 

Begen  st 
Hegensburg    70.  231 
Begenstauff   417.  434 
Bcichenhall  70 
Beichertshofen    1 5o 
Beuthberg  146 
Bosenheim  i5o 
Both     1 80 
Bothenfcls  188 
Budolphstein    3;4-  411 
Salem  283 
Schamlctberg  i3o 
Schillkrippen  448 
Schindelloh  278 
Scbnarchenreuth  427 
Schöllkrippen    448.  5 1 4 
Schön  berg  278 
Schornreit    126.  290 
Schvreinfurt  3o6 
Schweinheini  247.  252.  34o 
Silberberg    190  364  374 
Sinattengrtin  148 
Sinzing  70 
Sonthofen  141 


4.08 


Digitized  by  Google 


572 


Baiern.  Oesterreich. 


Stadlberg    10.  190  537 
Stambach  ig5 
Sieben    179  38o 
Stengert  mS% 
Sternberg  448 
Stockt  ladt  504 
Stratseaaenbach  6j 
Streitberg  70 
Strelenberg  67 
Striel  278 
Sulzbach  S7 
Sulzberg  184 


Tegernsee    199.  «5 
Thiersheim  195.  476.  498 
Unteraffenbach  483 
Urfahrn  i5o 
Yilseck   89.  88 
Weiden    290.  317 
Weiaenstein  67.  195.  247 
Weistbach  70 
Wenighösbach  483 
Winstein    83.  88 
Wiaau    5 14 

Welsendorf  216.  221.  5ig 
Wendern  164 


Wc)ding  99  107.  an.  434 
Winsberg  364.  374 
Wolfateia  16.  a3.  5j.  14* 
188.  366.  423.  439.  537 
Würzburg  i5o.  l83.  297 
3o6 

Wunsiedel  12.  19.  Il3.  148 
tg5  209  221.  242.  256 
293.  298.475.  498 

Wurlitz  452 

Wustuben  293 

Zwiesel  73  164  209.  23s 
247.  443  484.  5i4 


Aber  um    375  5i5.  536 

Ab  Ellersbach  364 

Achraia  402 

Ad'uont  146.204  261.386 

Argibach    247.  259 

Ahm  3  67.  i32.  i65  3,8 
358.  375 

Alben  reu  th    19.  247 

Aliemadorff  73 

Allmatch  48 

Almos  127 

Altendorf  435 

Alten  hüllen  188 

Altgrbirg  26.  58.  116.  i54 
176.  188.  204.  262 
a63.  307.  3 10.  341 
348  354.  381.  435 

Ahpötta  a56 

Altsattel  *83 

Altsmauletz  i5i 

Altstadt    25.  28 

AUwoachilz  67.  100.  455 

Altzech  61 

Anderadorf  180 

Angernberg  46 

An  Kogel    164.  403.  448 

Anlaufthal  4o3.  448.  492 
5o4 

Annaberg  470 
Antal  266 

Apati  Felaö  267.  a83.  41 3 
Aranj-Idka    26.  27.  41 

106.  166.  176.  237 

307.  348 
Araojoaberg   264*  3i3 
4o5.  411 


Oesterreich. 

Arka    126.  21 5.  266.  283 
4*i 

Arschitza  425 
Atsling  180 
Aupathal    4t.  424 
Aussen    20.  99.  117.  175 

134.  261.  386 
Aussig   33.  48   120.  139 

269.  286.  3o6.  392 

400 
Avio   21 5 
Baba  79 
Badin    I81.  292 
Bährn   154.  171.  180.  188 
Barneck  362 
Baifalu    a32.  278.  435 
Balaton  33 

Ballasch  58  61.  i58.  i65 
176.  307.  348.  435 
Batzuch  1 55.  166  181.348 
Benisch    58.  61  62.  100 
Beraun  63.  184.  188.  236 
Bereghszasz  6 
bergreichenstein  236 
Bergstadt    154.  1 55 
Bernstein    375  463  498 
Betler   36.  111.  176  181 

227.  286.  348.  38i 

435 

Bidschow  5i5 

Bilin  16  36.  77.  79.  137 
139.  i83.  188.  228 
262  266.  278.  285 
266.  3o6.  307.  314 
3 60.  389-  398*  408 
451.479.  5o6. 5i4.  536 


Binnowe  487 
Bistrau    242  252 
Bisztra    26.  195.  237  290 
Blankenstein  278 
Blansko    44.  184.  337.  340 

354.  5c9 
Blausteinberg  a56 
Bleiberg    84.  86.  99.  107 

226.  534.  347 
Bleistadt   84.  89.  92.  too 
107  126. 180. 408 
Bludovrits  i65 
Bocsko  68 

Bocza    14.  27.  48.  53.  166 
196.  2o5.  237-  348.  3;  9 
Bodrog  -  Reresztur  6 
Böhmisch  •  Eisenberg  540 
Bösenwinkel    364.  375 
Bogsan    154.  375 
Bohunitz    137.  266 
Borfö  137.  266. 283.  292.  5og 
Borgo  48 

Borislaw    48.  77.  139.  190 

232.  273 

Borzen  210 

Bötzen    58.  221.  3o6.  340 
Bozok  286 
Hi  a>a  41 
Branik  307 
Brandenberg    46  263 
Braunau  180 
Brdjvralde  188 
Brenner  298 
Brennkogel  14 
Brennthal  3a5 
Bresno  58 
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Brief    101.  i55  348  458 

Büxen  23a.  947.  492. 514 

Brack    63  5 14 

Brünn  58.  64. 100.  476.  509 

Brüx  165 

Bnewniow  262 

Buchberg    37  5 

Budec  434 

Budieniu  a83 

Budweis    404.  408 

Bufaure  48 

Bukanz  127.  283.  266  435 

Burg    3 1  7 

Bustu  424 

Butierhübel  tg$ 

Calvarienberg  58.  127.  t37 
171.  188.  aai.  3o6 
307.  340 

Campai  434 

Campazzo  126 

Carlsbrunn  100.  i65.  375 

Cechowiu  5a3 

Chottenschloss  232 

Ciaplaja  487 

Cipit    16.  33.  259.  3o6 

Corua    176.  i83  * 

Culm  a3a 

Cunstadt    i65.  180 

Czaslau  247 

Czernewitsa  407 
Czernoschin    48.  278 
Cziczovr  36 
Cziklowa    1 54 
CzuUchilz  243 
Dalettchin  367 
Daabila  33 
Dcbreczin  398 
Delach  437 
Denienfalva  70 
Petwa   266.  286.  292.  408 
Deutsch  Landaberg    1 5o 

44^-  5i4 

Dcutschlittaa  313 

Deauch- Pilsen  5ot 

Dienten  n5 

Dillenberg  19 

Dilln    411.  413 

Direlenstreit  107 

Dobschan  14.  26.  41.  44 
i55.  i76.253.255.320 
348.354.375.  38i.  402 
463.  476.  47Ö.  533 


Dobschitz  36 

Dogaacska  ia.  26.  44.  89 
101.  108.  i3a.  166 
181.  188.  226  2d7 
24!).  254.  332.  337 
358.  365.  375.  38i 
527  5« 

Domaschow  58.  175.307 

Donaersbach    41.  99 

Dubnik  407 

Dubrawa  26.  84-  93.  2o5 
340.  354 

Duchorzilz  70 

Düllm  232 

Dürenberg  261 

EL  lern  41.  i65.  a5a.  347 
364 

Edelsbach  489 

Eger    19.  242.  252.  293 

398.  4»3.  453 
Egerdach  483 
Ehrenadorf  427 
Eibiswald    195.  427 
Eichberg  48 
Einsiedel    64.  327.  334 

341.  355.  358.  38i 
Eisenbach    i2.  116  166 

18t.  i83.  278  307 

3 10.  38 1.  435.  445 

5i5 

Eisen  berg    1 54 

Eisenerz  21.  36.  11 5.  175 
I80.  348.  457.  539 

Eiscnstrass    5 1 5 

Ellnbogen    210.  490 

Embach  •  Mitterkarre  448 

Engelhaus  5l5 

Eperies  75.  267.  292.  405 
407.  408.  41 3 

Erdöbanya  267.  4t  x.  413 

Erdö  •  Honrath  y  286 

Erzberg    36    115.  175 
180.  539 

Ejle    16.  4>>  »54.  »65 
195.  236.  293.  36i 

Falkenan  i5o 

Falkenstein  62.  18o.  204 
3o6.  3i5.  354.  356 
38  t.  440.  468 

Fassa  36.  67.  139.  195  212 
247.  252.  273.  278 
3o6.  348.  370.  392 


Feigenstein  84.  86.  107. 

Feiring     1 58 

Feislritz    21.  99  498 

Fekelebanja    59.  116  2o5 
283.  349  445 

Felberthal  5o6 

Felling    19.  67.  23a.  278 
3aa.  5t4 

Felsöbanja  ta.  39.  26.  28 
5o.  59.  100.  108.  I09 
126.  166.  283  290.  398 
427.  435.  440.  445.  4^3 
466  490 

Fernleithe  492 

Fiebelkofer  58.  261.  3o6 
320.  337.  340  353.  38o 

Fleims    210-  348.  375 

Fokhagyma-Tölgy  445 

Forca  rossa  48.  58.  i65.  195 

Fraio  145 

Franzentbad    i5o.  262 
Franzensbrunn    228.  442 
Krauhofen  25g 
Freienslein    266.  454 
Freudenthal    i54»  i65 
Freywalde  256 
Fribus  5o8 

Friedeberg    154.  i58.  195 
2  52 

Friedstein    2.  126 
Frohnleithen    61.  i5o 
Frombach    16.  33 
Fülek  137 

Fundo-  Moldawa    ao5.  327 

Fusch     14.  448 

Gängehäuftcl    147.  323.  448 

Gaier  36.  261.  320.  35*.  356 

Gaiien  375 

Galgenberg  3o6 

Gamayerberg  278 

Garns  i5o 

Gaschwitz  2a3 

Gastein  14.  2t.  41.  44.  73 
99.  107.  164-  321.  247 
294.  298.  395.  487 

Georgen  thal  107 

Gerloa    175.  434 

Cieaahübel  36.  l3o.  127.271 
392.  487 

Giftberg  175 

Cistebnitz  492 

Ciumclla    12.  434 
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Ciasberg  48 

Ciashügel  2SI 

Glashütte  ;5  127.  aio 
267.  263.  290  405 
408-  41 3.  458 

Gleichen  berg    137.  212 

Glieden  223 

Clorgnitz  269 

G lügen  48 

Coiaern  283 

Coldenstein    1 65 

Cölnits  41.  2o5  337.  38i 

Golliog  67.  264.  3a4.45i 
457 

Colrath    21.  70 
Cottwich  5 
Gras  278 

Crainer  14  3o.  44.  79 
I46.  198.  232.  247 
252.  278.  375  4i3 
416.  434.  492.  499 
514 

Gralila  48 

Grao  77 

Crattenbergl  199 

Gratz  36a 

Gralzen  19 

Graubatb    370.  374 

Graupen    100.  107  536 

Criniiog  70 

Croatarl    164  I95 

Crosskngel    3 10 

Gross- Maierhöfen    3  5  a 

Gulaen    21. 370  374 

C  ulaenberg  118 

Cuppenberg  392 

Curhof  2K9 

Gjalar  427 

Hackelberg  41.  44.  i65 
18«.  195.  307.  348 
375.  463 

Hadorf  12 

Naring  46  190.  199  a83 
3o6.  458 

Haiozen  3 

Hainrenberg    2  36 

Hall  20.  25.  5o  77.  79 
107.  165.  228  261 
263.  440.  485 

Hallein    20.  261.  485 

Hallaudi    218.  283 

Harras  58 


Ilarreth  i65 
Hartenberg    »47  252 
Hai'au  242  a5a  293.413 
llauenstein   369.  314.  375 
lleiligenblut    1 4S 
Hermanecz  236 
Hermanschlcg  232 
Hermannstadt    1 65 
Herrengrund    36   59.  61 
6a  68.  77'  i58  190 

20A.  200-  l32.  262 
290.  307.  32o.  327 
340.  348.  358-  38 1 
435  458  476.  5 1 5 

Hertowitz  36 

Hertegan  48 

Heubachthal    4;3.  5i4 

Hexen berg  25a 

Hiadel    i65.  180  307 

Ilinaendorf    25.  28 

Hiskow  58 

Hlastowa    307  434.  466 

lllinik  2.  12.  127.  2l5 
28?   411.  4*3 

Hochpetsch  36 

Hodritsch  36.  5g  75.  1 16 
195.  2 10.  278  3«7 
408.  435.  445  456 
463.  533 

Hohenberg  533 

Hohenetbe  195 

Hohofen    252.  3,5 

Ilorzenz  266 

Horzewitz    439.  479 

Möschwitz  183 

Hostomitz  36 

Hradisch    139.  176 

Hradisco  31 

Hrl.ek  63 

Hronitz  190 

Hrlina  5o4 

Hrubschitz  i5i.  287.  370 
388 

Hüttenberg  58.  126.  175 
180.  247.  396  298 
3o6.  473.  5a2 

Hummetbcrg  48 

Jaberlich    67.  68  434 

Jacobent  4a5 

Jamtweg  407 

Janig  58 

Janowitz    100  435 


Jaraba  61.  6a  154-  1  58-  176 
2o5  232.  236.  »86.  327 
334.  340  348.  38 1 

Jarpit*  283 

Jattraba    127.  267  408 

Jaszena  26  84  69.  92.  100 
1 65.  340  348 

ldria    77.  439.  538 

Jehuta  48 

Jenikau  73 

Jetchkcn  2.  12  68. 126.  434 

Jessoita  424 

Jelschaa  79 

Jettowitz  243 

Iglau    19.  367 

iglo  36.  58.  68  116.  1 3a 
i55  1 58.  166  I76.  »83 
2o5  aio  284  317  334 
349. 355  358  38i.  435 
498  51 5 

Iiioha    327.  349  358 

Ingelsberg    79.  498 

Innsbruck    25-  46  483 

Joachimsthal  12-  3o.  38  39 
39.  4L  43-  58  100.  107 
1 1 5.  i65.  171.  175.  198 
221.  226  283  290.  295 
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41 3.  45o.  458.  460.  5 04 

Livorno  423 

Locana  293 

Lorello  26 

Malenker-Tbal    14.  44 
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443.  449.  473.  474 
483.  493.  499.  5o4 
507.  5 1 8 
Raüala    74.  367.  5oo 
Katschkanar  49.  1 5 1 .  376 
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Gornoacbit  196.  49a.  5o6  Koloihioa  147 

5i8  Kolywan    51.39a.  3 1 5 

Grobowsk  181  Koniscbekowskoi  Kamen 
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334.  349  38a.  436  Kraenojarsk    355.  383 
llärkäaari    443.  5oo  Krettowadwiacbenakoi  143 
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a33.  449  540 
Newiotko  »Stolbinskoi  279 

504 

Nejvorondiansk  431 
ISikolajewskoi  449 
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Penikoja    74.  5oo  5 18 
Perheniemi  53o 
Perm    5a  1.  528 
Peterhof    36a.  53 1 
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Ratchkioa    79  499 
Ratofka  216 
Htffchewsk  279 
Riddersk  59  85  101.  237 
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Middlefield    45.  51.79.  128 

142.  147.  197.  a5o.  322 

385  396.  423.  449.  476 

4j3.  499.  507.  519 
Middleton    8   367.  5oo 
Milford    385.  409.  416 
Mi  hon  60 
Monlgomery  5 
Montreal  5o 
Moriah    280.  294.  53o 
Morruco  3i 
Mullica  Hill  149 
Munroe   32.  41.  49  74.  108 

200.  253  365  376. 449 

48a.  517  5^9 
New  Bed  Cord  449 
Newbury    i5    197.  243.  a5o 
Newbury  •  Port  409 
New-Fane    a53.  437.  493 
NewCarden    3i.  147.  243 

249.  3i 2.  517 
NewGosben    37  o 
New  Häven    191.  328 
Newlin    74.  222.  309 
New  London  5oo 
Newly    168.  499 
New  Milford  45 
Newport    23.  197.  409«  463 
Newton    134.  280.  3a3.  449 

45i.  476.  482.  507.  517 

5a5 

Nortbaiopton    i3a.  437 
Norwich    3t.  148.  234.  25o 

483.  5to 
Orange  49 
Oxbow  280 
Palaod  a63 

Paria    4.  234.  367  444.  517 
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Pelham   41.  45.  99.  74 
128.  197.  284.  493 
Perkiomea  84.  86  89.  226 

355  383 
Philadelphia    31.  45.  69 
84.  86.8g.  147.  249 
3a3.  437.  483 
Philippsbnrg  36a 
^hilippstown  36a 
Pierrepont    5o.  22a 
Pillar  Point    60.  61 
Pitlsfield    128.  17  a.  21 5 

284.  291 
Pitvttle  2a 

Plainfield  197.250.  3i6.5»o 
Plymouth  32.  197  ai  1.234 
Portsmouih  23 
Potsdam    i58.  an.  280 
35o.  370.  385.  437 

499«  5' 7 
Providence  222 
Palney  222 
Read  field  19 
Richmond    1 85 
Rostie    3i.  134.  i56.  172 
197.22a.  243.  257.280 
Rotre  197 
Roxborough  5»3 
Roxburg    79  196 
Rossel    i5.  147-  243 
Salitbury  497 
Saratoga  134 
Sajbrook    396  488 
Scoharie    60.   i65.  i85 

309.  494.  495 
Scoreham  168 


Aijuascaüentcs    21 3 

Alamoa  438 

Albaradon  87.  295.  402 
467.  470 

Angangeo  27.41.  109.  169 
35o.  446.  467 

A»ieotoi  de  Ibarra  27.  85 
10a.  109  ia8.  169 
287.  309  332.  35o 
356.  377  383.  437 
438.  469.  493.  533 

Atotonilco  el  Chico  128-  28; 

Alotoniico  el  Grande  405 


Semen  287 
Sheffield  5 
Shelborn  365 
Shrewsbvry    3  So.  365 
Shatetbury  396 
Sinilbfield    69.  79.  116 

309.  45i.  499 
Sommerset  159.182.239 

3;6 

Somroerrille    3 1 5.  341 
Southaanpton    60.  69.  84 
86.  89.  90.  91.  io2 
108.  168.  222.  309  . 
Soothbridge  211 
Soathbary    i33.  191.  444 
Soulhington  60 
Sparta    z5j  5lO 
Springfield  2t 
St.  Marys  a63 
Staaten  -  Intel  499 
Sterling  148.  168.  35o  414 

437.  5io 
Stoneham    197.  243 
Stonington    3a.    ia3.  222 
3og.  377.  463.  507.  5a5 
Straflord  35o 
Siurbridge    3t.  267 
Ticonderoga    4.  49.  2ÜJ 
Tolland  483 
Trenton  72 

Trumbull    201.  222.  507 

509.  529 
Waggen  town  493 
Wallingford  3a8 
Waltham  60 
Warwick   41.  134.  3a  1 

481.  490.  540 

Mexico. 

Bolanos  85.  93.  io3.  i36 
206.  2i3.  22a.  390 
446.  467.  476 

Calvsrienberg  5 

Caljcanio  85.  102.  109 
169.  182 

Camotlan  an 

Campechebay  46 

Catorce  45.317.467.470 

Cerro  Chiquihuitillo  27 
65.  102.  109.  169 

f  35o.  437.  469.  470 

Corro  de  AUa»uira  128 


Washington    102.  253.  387 
3g3.  454.  488.  517 

Watertown    200.  444 

Weatherfield  416 

West-Bradford     ia3.  197 
504 

WestChrster    i3.  69.  280 

387-  517 
West-Farms    3a3.  488 
Westfield    22.  291 
Westford    19  517 
West  Gothen  i5 
West  Haven    i5a.  365.  409 

416 

West  Marlhoroogh  1 16.  5o4 
Westmoreland  3a.  222  396 
West  Springfield  495 
Whstely  21 1 .  309  437.  449 
Willis msburgh    3i.  69.  74 

197.  234.  3ia.  437 
Willsborough    234.  253 

280.  3a2.  53o 
Wilmington  3a.  69  74.  197 

21 1.  a5o.  291.  437 
Winchester  427 
Windham    »5o.  483 
Windsor    t5a.  377.  449 

463.  493 
Winlrop  483 
Woborn  365 
Worcesler   i5.  4t.  10a.  iGö 

176  a5o.  294.  35o.  437 
Wordbury  200 
Worthinglon    197.  257 

284.  291 
Yaniic-Fälie  3a3 
Zoar    79.  476 


Ccrro  dcl  Angel  493.  499 
Cerro  de  la  Merced   85.  1 69 

182.  33a.  35o.  356.  383 

437.  493.  533.  537 
Cerro  de  la  licradura  537 
Cerro  de!  Mercado  128.  i3a 

i56.  169.  182.  197.  267 

287.  309 
Cerro  de  lasNabajas  4o5. 460 
Cerro  del  Potosi    21t.  284 

338  35o.  383 
Cerro  de  Proaoo    102.  109 

467.  469.  47° 
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Cerro  de  la  Yirgen    128  La  Lomo  del  Eacinai  439  S.  Juan  de  U  Chica  53$ 

»87. 438  538  San  Onofre  461 

Ctulma  ao5.  »39.  33 1.  335  Las  Piltas    128  Santa  Maria  de  Atnialco 

338.  341.  35o.  356  Lonau  del  Toto   85.  10a  »67.  287 

377.  383.  466  116.  169  309.459  Santa  Rom  a8 

Charo    ai3  Los  Angelet   85.  102.  109  Sanijago     85. 33a,  355.  3ö3 

Charcas                   438  169.  470  438 

Cbarquillos  128.  267.  267  Los  Poxuelos    34  Sierra  Nadre  85.  101.  3o9 

Chisato    169  Mazapil  85.  tos.  128.  18a  35o.  355.  438 

Caarumuco  60.128.284  189.338  355.383  SombrercU  32 

338.341.  383  Mesa  del  Cerillo    437  Sooora  339 

Comaoja    10a.  128.  21 3  !S'erado    2i3  Tarahumana  239 

334.287.412.438  Pachnca    169.317      *  Tatahoelo  .33a.  355.  533 

467.  517  Panuco    4a5  Tecosautla   128.  a53  267 

Cornrjo    21 5.  284  Pale    287  287 

Cueocaine    24.459  Peoon  blaoco    222.517  Teiuascaiio  118 

Durtogo    i38.  197.267  Pinos    1 28.  239.  267.  284  Tepeiillan  287 

Darasoo    538  287.  469  470  Tiro  de  las  Guanehes  ai3 

El  Zarro    5o  PUteros    117  Tlalpujahua    3.  27.  169 

Esperanza   267.  287.  412  Pochotiilan   76.  2i3.  25o  239.  446.  467.  469 

Fraile   539  Popajan    76  Toliman    5.  41.  85.  169 

Fresoillo    102.  109.  169  Quarisamejr    420  206.  22a.  309.  438 

239.  467.  469.  470  Ramos  109.  i38.  169.  174  467.  469 

Cuadalcaaar  222.  254.263  18a.  206.  338.  35o  Toluca    »38  ai3 

377.  459.  467.  469  356.  383.  436.  446  Ucareo  405 

470.  538  Rancho  de  los  Li rios   128  Valenciana  34 

Guadeloupe  7  Calva     3a  Rancho  las  Anonas    10a  Veta  Madre    »3.  69  239 

102.109.  169.206  i3a.  169.  472  309.350.446.466  469 

239.  35o.  446.  467  Rancho  las  Cruaiia  377.488  Villa  Seca    41a.  414.  480 

469.  507  Rancho  el  Tigre    85.  103  Xacala  3i5 

Cnanaxuato  13.37.  69  79  ,öa-  3o9-  35°«  355  Xere<  537 

i3a.  169  239.309  438  Zacatecas  13.27.45.60  64 

420.  438.  446.  466  Real  del  Monte   60.  109         85.  87.  102.  108.  nti 

469.  537  119.  35o.  446.  467.469  117.  169.  18a.  239.  253 

Guarderey    438.467  Real  el  Doctor    5o  309.332.350.377.399 

Cuautla    4.  123.  280  Salitre  267.  287.  412.  460  425.  437.  446.  466.  469 

Hazienda  Laurelas    5o  San  Antonio    102.  169  470.  472.  49^.  498.  538 

Hocotitlan    267  S.  Felipe    53g  Zagnaltipan    21 5  284 

Hoetamo    20a.  i3a.  169  San  Jose  del  Oro    37.  85  Ziuiapau  5.  85.  00.  1 28.  ai3 

377.  472  102.  109.  169-  182  222.  234.  a5o.  317.  412 

Isquimilpan    317  ao5.  339  a5o.  33a  414.438.459.480 

Istansuela    2i3  335.  338.  341.  35o  Zogiial  234.287 

La  Bianca    87.  18a.  284  356.  377.  383.  438 

341.  383  467.  490.  533 

G  u  a  l  e  m  a  1  a. 

Graciaa  a  Dios   407  Honduras  407 

Westindien. 

Cuha    338.341*356.383  Jamaika    io3.  212.  409  Jungfern  •Inseln  280 

Cibara    341  438  Martinique    504  529 

Guadeloupe   441,  459  lsle  a  Vaches    i5a  Mooserrat  459 
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Colombia  —  Chile. 


Pimento  Grore  212 


S  Pedro  5p4 


Porto  Maria  na.  3og.  436  Trinidad  46 
8t.  Domingo  428 


AUtui  469 
Aotioquia    a3g.  41g 
Antitara  434 
Avila  •  Berg  449 
Azogue  538 
Azutral  439 
Barbacoas  419 
Caracas    3 1 • .  449 
Cerro  del  Quincho  4o5 
Choco    340.  419 
Cotopazi    76.  a34 
Cuenca  538 
Guamole  459 
Gmvaguil  25g 
Guelaque  267 
Icagoe  538 


Colombia. 

Lagonilla    227.  3gg.  5io 
La  Verga  de  bapia  23g 
Loay«a  473 
Malpaso  a3g 
Mariquita  23g 
Martuato    109.  23g  473 
Merida    227.  399.  5io 
Nevado  de  Quelendana  234 
Ojat  Anchas  239 
Osira  Mina  23g 
Parat  21 
Pasto  5 
Pichincha  280 
Popavan  5o.  109.  280.  412 
Purace    260.  4o5 
Quesaca  439 


V, Ilaclara  356 
Virginische  Inseln  380 


Quilichao  5o 
Quiodiu  538 
Rio  Atrato  240 
Rio  Caucu  240 
Rio  Sucio  23g 
Saldagna  5 

Santa  Fe  de  Bogota    5.  541 
Santa  Roia  de  Osos  23g 
Socorro  5 
Soture   40  5 
Suniguaica  234 
Ttscan  45g 
Titirid  23g 
Tunguragua  280 
Vittoria    3t  1 
Voisaca  4o5 


Arcquipa    8.  240.  467 
Arica    467.  46g 
Caxamarca  45g 
Chivatto  27.  10g.  16g.  20$ 
Chota  240 
Cbachunco  16g 
Coliquihirka  471 
Estro  de  las  Cruces  i3o 
Cuamancha  240 
Camarg«    467.  469 


Anjillas     169.  18a.  187 

aSo.  281.  3og.  235 

356.  383 
Arqueros   10.  53.  60.  3 20 

467.  46g.  471 
Arrajan  471 
Caristo  3g 
Chanca    457.  46g 
Chillamahuida  3i5 
Chunarlillo  471 
Cerro  filanco    47 1 
Copiapo  8.  240.  291.  35g 

420 

Coquimbo  5.  169.  332.  471 
El  Plomo  3i5 


Peru. 

Guarochiri  240 
Huankalevika    439.  441 
Haantjaya  467 
Jaurico  466 
Kishoma  240 
Lirchiuy  240 
Lucanes  240 
Keu-Carthago  474 
Paico    467.  469.  471 


Chile. 

Elqui    85.  io3   182.  197 

25o.  281.  335 
Hnasco    47 1 
Jangos    3 1 5 
lllapel  335 

La  Corrida  de  las  Aniniitas 
3i5 

Ladrillos  39 
Las  Mercedes    3 1 5 
Los  Mandos    3 1 5 
Los  Remolinos    3 1 5.  32g 
Manio  de  los  Bolados  471 
Pajguano    85.  to3.  182 
3og.  356 


Pclorea  169 
Quaotajaga  471 
Rio  Maure    i38.  3g3 
Santa  Barbara  53o 
Sillacasa  53o 
Tacna  240 

Tacora    i38.  3 14.  3g3 
Tarapaca  329 
Tunka-Thal  474 


Ramillas   291.  332.  338 
35i 

Rcdiato  471 
Rio  de  Aconcagua  240 
Rio  Turbio  197 
San  Antonio  420 
S.  Felii    37.  3g.  33o 
S  Fernando  8 
Santjago    5o.  25o.  3g3.  488 
541 

S.  Rosa    356.  53o 
Soledad  3tg 
Tolto  2t3 

Vela  negra  de  la  Pampa 

larga.  33o 
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Abart«    gi.  o3.  io3.  10g 
*o6.  335.  3^i.  35 1 

533 

Alberto  Dias  69 
Aogra  dos  Reit  377 
Aola  427 

Aatoaio  Pereira  74.  18s 
340  427.  460.  473 
Arrojal  deBareiras  69  257 
Arrojo  de  S  Francisco  204 
Baoderinba  do  Calho  4a* 
ßoa  Vista  6g.  20a.  449 
5og 

Botlafofo  234 
Caospo  de  S.  Anna  3i 3.  5i8 
Canu  Gallo  241 
CapaodoLane  27.69  202 

449.  G09 
Callas  alias  240 
Calunibi  a5o 
Caxoeira    329.  5i8 
Congonhas  du  Campo  80 

198.  240.  243 
Corcavado  a5o 
Cocaei  240 
Cruz  das  Almas  377 
Curumantatn  241 
Cuyaba  241 
Cuyabeira  80 
Lameirao  517 
Majos  i3o 

Marianna    i56.  159.  240 
2  5o.  499 


Baje    212.  234 
Capilta    3.  70.  128.  284 
Cassapava  8.128  1 56.  243 
377 

Cerro  de  Baiuvi  3.  i3.  128 
»33.  a5g  272.  391 
Cerro  de  Butucaray  274 
Cerro  de  Luna  128.  377 
Cerro  de  Luoarcjo  79 
Cerro  de  Mantingeira  243 
Ksianaia  da  Alexandre  60 

222 


Brasilien. 

Morro  de  Arrasojaba    69  Rio  Indaja  144 

139.310.351.377  Rio  Jurubabiba  241 

484  Rio  Paray  25o 

Facenda  Fradite    240  Rio  Pardo    144  241 

Cuarapuara    144  Rio  Sipo tuba  241 

llbada  Pescaria    377  5og  Rio  Tibagi  144 

Inficionado    329  Sabara  240 

llabira  de  Malto  dendro  18  Saeco  de  Alferes    19  74 

Juiz  de  Fora    438  S.  Joao  d'El  Rey  437 

Fazeoda  de  Joao  Cornea  5 16  S.  Francisco  de  Paula  147 


2rjO 


Facenda  de  Lopes 
Facenda  dos  Caldeiroe« 

335.  383 
Faceuda  Formosa  169 
Morro  de  S  Antonio  147 
Oiiveira  a5o 
Ooro  Preio  460 
Pacba  6 

Parajbona    109.  493 
Pi  Isngui  170 
Riachincbo  5i8 
Ribera o  das  Lages  419 
Ribeirao  de  Ouro  240 
Rio  de  Prata  144 
Rio  de  S.  Antonio  144 
Rio  de  S.  Francisco  144 
Rio  de  S.Fe  144 
Rio  de  S.  Sono  144 
Rio  Janeiro   32.69  74  109 
1 33.  140.  170.  176.  182 
189.  234.  240.  a5o.  281 
3io.  3i2.  35 1.  377  396 
438.  49'-  5og.  517 


S.  Goozalo  240 
S.  Joao  de  Ypanema  377 
S.  Luzia  240 
S.  Rita  437 
S.  Roniao  144 
6erro  de  Frio  329 
Serra  de  Salitre  176.281 
Tacuruca    a5o.  377.  5©g 
Tijuco    144.  198 
Turri  241 
Tnrquini    5 18 
Vallongo    19.  32.  74.  140 
176.  182.  a34.  381.  3;7 


3g6.  438.  5i7 
Villa  de  Campanha  240 
Villa  de  Sobret  341 
Villa  Nova  de  Principe  6 
Villa  Rica    i5.  37.  3a.  41 
170.  199.  20a.  240.  402 
4i3.  419.  437.  459.  499 
517.  5»3 


U  r  u 


U 


a  y. 

3.  284 


Estanzia  grande 
438 

Ealanzia  de  Serpe  317.377 
499 

Joazeiro    3.  128.  197 
Mala  ojo    ia3.  3g3.  488 
Mazado    1 33.  i5g.  377 
Miuas  Viejas  85.  io3.  281 
377 

Monte  Video    60.  69.  79 
85.  t23.  25o.  a5g  317 
Nunez  Severino  438 
Passo  de  Lavra  tclba  197 


1 29 


Pente  de  la  Sierra 

197-  438 
Riachincbo  197 
Rio  IS'egro    3.  i3.  69 
S.  Luzia  5i8 
St.  Scpe     159.  189.  357 

377.  5i8 
Serro  das  Asperezas  281 

365.  493 
Uruguay    3.  i3.  128.  3 14 
Villa  deaMinas  I18.  i56 

343.  438.  48Ö 
Villa  Nova    3.  ia8.  197 
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Verbesserungen. 


Seite  22  lies  Edinburgh  stau  Edinborg. 

—  44  —  Paläopolis  st.  Palräopolis. 

—  —  —  Anaphe  at.  Anapfe. 

—  5i  —  Gorge  st.  Ccrgc. 

—  53  — -  Russland  at.  Rutland 

—  55  —  Ragisvara  st  Rapisvara. 

—  6o  —  Agaete  s.  Agalte. 

—  —  —  Salins  st.  Salms. 

—  65  —  Zinkenstock  st.  Zinkenstoch. 

—  ^5  —  Italien  st.  Italien. 

—  78  ist  die  Insel  Man  aus  Versehen  in  Schottland  angegebe 

statt  in  England;  ebenso  S.  160,  244,  490  und  5i2. 

—  io3  lies  Payguaoo  statt  Palgaano 

—  1  o5  —  Bersbo  st.  BersKo 

—  106  —  Schnellingen  st  Schnellinen. 

—  n6  —  Leveretl  st  Leterebt. 

—  124  —  Virneberg  st.  Vieneberg. 

—  128  —  Ardenes  st.  Anderes. 

—  i55  —  unfern  SL  n ufern 

—  s  57  —  Brorasberg  at.  Bransberg 

—  160  —  Derbyshire  st  Derbishyre. 

—  >68  —  Blandford  st.  Blandferd. 

—  17a  —  Rossie  st.  Rossin. 

—  189  —  Bleistadt  —  Bleistadt. 

—  197  —  Kikertarsoak  st.  Kikertarsoab. 

—  217  —  Wallis  st.  Wallis. 

—  223  —  Juliaoeshaab  st.  Julianeahaal. 

—  224  —  Hitteröen  —  HitterÖren. 

—  282  —  Chemnitz  st  Schemnits 

—  3i2  —  Schottland  st  Irland. 

—  33o  —  Fassney  st.  Bassney. 

—  339  —  Aardal  st.  Aaardal. 

—  369  —  Peru  at.  Chile. 

—  374  —  Schülingen  at.  Schlehingen. 

—  379  —  Schoeppenkauten  st.  Schneppenkanfen. 

—  387  —  Washington  st.  Washington. 

—  403  —  Preusseq  st.  Preusen. 

—  409  —  Bilimbajeirsk  st.  Bilimkajewsk. 

—  4««  —  V»IU  •*  Vilta. 

—  422  —  Rioomaou  st.  Rioumaru. 

—  423  —  Räumen  st.  Räamen. 

—  4»5  —  Pjknotrop  ,t.  Pynkotrop. 

—  430  —  Rum  at.  Mum. 


Seite  434  ist  Haueisen  in  Oeslerreich  ,  «tatl  in  den  Reussiscoen 
*  Landen  ,  angegeben. 

—  436  lies  Gruben  stall  Cuuben. 

—  45 1  —  Meronitz  st.  Meronicz. 

—  483  —  CkesterGeld  st.  ChestierGeld. 

—  498  ist  Meroniu  in  Sachsen,  statt  in  Böhmen,  angegeben. 

—  5i 4  ist  Brotterode  in  Sachsen -Coburg,  statt  in  Hessen- Cassel, 

angeführt. 
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